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Revision der .^nla^re 1. 23."i ; kilomririiche 
Liingen der herheilit;leii Ki<enbalinen, 235, 

Italien, die initieleuropiliiehe Zeil auf deu 
Eisenbahnen. 1!M; 1 »ralit-eilliahn Perrero- 
Prali. 32S. 
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Beamten ia Ungara. :Mr>, 
Unberg - Czeraowitz - Jaggy - Eil 

triebaerKebnisse 18!>2, 218. 
L'atat des les vols ferree» 4'iiiiteret lacal en 

AHMiagne, par M. Joaef Panet, 446. 
ijea*akMii,POIuclmch— OmioUix, ErAffaung, 
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-■viuaer, \ erstaatlicliiuig, 248; tietrieb»- 
JBHMbnf Wala-KiHBUOdlMMr-atift, «MB; 
flwr.-Eraln. WödKaii— Praekaäta wti 8tra- 
Jconitz Winterberg, -Wii; Ei«enerz— Vnr- 
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XVI. Jahrgang. 



iXfl A LT; BmMuhcii iwliAaB OMw nod nllradcm HaterUle. (BedinKiinffeti der Her»tellang des Gleises liinwchtUch der durauf vrr- 
kehrpnd?!) Liuten.^ B«renit Uber die Frage T A der vierten ScMion d«« iatematiooaleu Eiaeiiltalui-OiggTcasM enUtiet vom 
Wilhelm Alt, k. k. Regiemng«r»tli, Dirretor fttr R»n und B«linefbaltno( der k. k. priv. Katier Feidinanda ' Nof db«hn — 
Chronik: Pcraoimlnnrhricliten. Wilhelm Freiherr v. Eichler t- BiienlwhB^BtU. LOMÜMthB PUtldHdh0«wUtl. ' ~ 
Uln«kenz«ichvn alj Si^al tasa EiiuteigeD bei den prcaEJische« SUalak * - - - — - . - 
1893. — Literatur : Die Nea«nug«D in EiaaalMikB-BetrieiwRaglciMt. 



ClnbverHaninilnnfc: Di^stlM; den 3. JSiiiki' 
7 ühr Abend.-*. Voi-tng des Henn Wilhelm vou 
L i n d he i m, kOnig^. nmilnlMlNin Oeneral-Coiuids, Uber : 

^Kohlr inul Eim* im W'IUrrkrhrr Ktiilr iffn Jahrhundfrh." 



ralleiäin Haleriale. 



(BtdlUgailffaB dCrHentellung des Glctae» bintitÜttUeh 

verkehrenden Lihten.) 



dar danof 



Hcfenit ttbcr die Frage T A 



Wilkelm Ast 
, IHiMttr Ar Bm wtA i 



Anliididi der Beriditentattan« flW den IV. Inier- 
nationalen Eisenbalm-rongipss in S(. Petersl in ^ ivfigl. 
Nr. 47) haben wir unseren Lraei-u in Aussicht gestallt, 
Sber die widitigiteD der dort erstatteten Referate Hit- 
tlieUmigeii ni bringen 

y<m beaoaderem Interesse ist das Referat über die 
Frage T A .Beiieiningen zwischen Gleise and rollendem 
Matfiiale* — welclies von di ni Raudirectür der k. k. 
priv. Kaiser Ferdioauds-Nordbahn, üen Begierungsratli 
Wilhelin A e t eratattet wurde — theils wegen der Wichtig- 
keit nml Actiialitiit ili i darin behandelten Frage, theils 
Micb deshalb, weil der Verfasser in demselben die Hesul- 
tete deotseh«' Fondinng Uber dieeen Gegenstand dem 
weiten Kreise der dem ( ungi'«-sst- angdiOrenden Venral- 
tongen zur Kenntnis gebracht hat. 

Der vorliegende Bericht enthält in ehiem .stattlichen 
Bande ausser dem Referate de» Berichterstatters auch 
eine Note der Verwaltung der helgischen Staatsbahnen 
aber die Vei-sUtrkung der Gleise ihres Netzes, femer eine 
Note „über die Natur des Stahles für die Bandagen" von 
dem Mitglie<ie der kiiiseilicli t ussisclien technischen Gesell- 
scliaft, dem Ingenieur Herrn Auitchkow, des weiteren 
«ine beachtenswert« Abhandltmg «ttber dis rertJoalen 
Bewegungen eines Holzciuej-schwellen - Obcrbanes beim 
Passiren der Züge unter dem Gesiditspoukte der speci- 
üaehen BeaoBpmehimg des ScUcnennateriels* 



nhef-Ingeiiieur der italieiiii^clien Moridionalbahnen, Hertn 
K. beuedetti, endlich eine „Ergänzoog des Refei-ates" 
mit BesRig auf die in der AbhandhmgBenedetti's nieder- 
gelegten AnsL'liaunngen. 

Bei der Lectflre des Berichtes empfangen wir den 
Eündrnelt, dais er den Bahinen eines Referates im ge- 
wöhnlichen Sinne des Wortes weit fibenehrtite imd 
eigentUcb als ein den Gegenstand « rscliöpfend beliandetaldse 
«issensehaftUches Werk betrachtet weiden müsse. 

Der Verfasser erklärt in der Bbildtiiag, dass w es 
als seine HaupUufgabe erachtet habe, nntei Hinweis auf 
neaere Publicationen und unter Üitlheilung ausgeführter 
Gleisanordnungen festaaBtsa«, inwiefenie die nenenn 
theoretischen ['nin suchungen und exiierimentellen Kr- 
luittelnngeu zu Ergebnissen führen, welche von den bis- 
her festgehaltenen Aoachaauigeii abveidmaad Imimntt 
diese Krg«^bnisae die Baaart der Gleise in w.;a,^ffl 
vermögen. 

Der Berieht behandelt eohhi: 
1. Dil' äusseren angreifenden Kräfte, 
II. die durch dieselben hervorgemfenea inneren 
Krtfle, 

III. die zulässigen Materialbe 

IV. den Widerstand des Gleiseai,* 

V. die Formen desselben. 
Die zwei erstgenannten Abschnitte b^delo die 

Beziehungen zwischen dem Glei.se und diu darüber 
rollenden Lasten und die Abschnitte IV und \' die hier- 
aus gewonnenen Nutaanwendnngeo auf den Glrisbao, 
während der Abschnitt II dei' Materialfriipe ^'cwidinet ist' 

Wir müssen uns hier darauf besdii^eu, ein flüch- 
tiges Bild von dem reichen Malte des Bnches zn ent- 
werfen und können nur ku::' di. Schlii->tülgerangeil her- 
vorheben, zu welchen der Verfasser gelaugu 

Im I. Abschnitte werden die CQssereniMfte, 

welche die bewepTten La-'eii auf das GleiB ansflbsn, ihnr 
Art und Grösse nach gekennzeichnet. 

b enter Linie kommen die Verticalkrifte in Be- 

traclit, nnd dicsn iv.-rd.-n znn.'iclist von dem Gewichte 
verursacht, mit welchem die Fahrzeuge auf das Gleise 
drUckea. 
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Der Betrag der Wiriiung ans diesein Anlaise — | 
die statische Wirkung des Eisenbahnznges — bängt einer- 
seits Ton der Grfiflse und Vertheilung der Einzelndi-ücke 
A, mdche durch die Räder anf die Schieaen atisgeübt 
werden, anderers<»it<! von dn- n^j^n Wirkung, welche aus 
der Nachgiebigkeit des Gleises resultirt. 

IMe grOsstcn Baddrildte, Terdnigt mit d«r dlebtesten 
Stellung der PnrliT. sind müsfifrhpnrl für die Hen'or- 
briogoog der grössteu U'irkuug auf eine (ileise-Coustmc- | 
tiOB nüt beetiminteB Nachgiebigkeit^rsde. 

Die maximale Belastung, der Locomotiviflder (nicht 
minder jene der Wagenräder) hat sich sfit Einffthriing 
des Dampfbetriebes mehr als verdoppelt und ist die Ten- | 
denz der Msscbineihliiguitoan wakrtidisliiiMB, disies Ge- 
wicht noch zn stpjpfern. 1 

Es ist uon klar, dass bewegte Ija«ieB noch weit 
g r Uw a ra Eraftlanerimgeo Mfwaben, als nhende. 

DI« «faiaelnen Umstände, wcMhA bewirken, dass die 

KrnMns?ernnp eine» in Bewegnn^r befindliclien 
Zuges weseutlich grösser ist, als die eines in K u Ii e be- 
findlichen, werden der Reihe ssch vorgefahrt und anf 
Grand der bisherigen Erfabmngen ond Vemieiiai'emillate 
zu beziffern versucht. 

Die hezflglieheo Betnebtanfrender TerMMbeergebnisse, 

sowie d«»s Veihaltens aus|:''t'iilii fer ( 'onstnictionen fiilnen 
den Antoi- zu der Anschauung, das» hinsiebtUch der ver- i 
tifiaka BMfte, die die Fahrbetriebmilttel anf dfe B«bn I 

■nsüben, mit dem 24 fachen Betrage der Rulie- 
last gerechnet werden ntnas. — Der Berichterstatter i 
hebt aber hervor, dass ein absolntes Hasn der dyna- ' 
mischen Wirkungen sich niclit aufstellen lilgst. sondern ; 
weist auf das Vorhandeasein der Abhängigkeiien zwischen 
der Qualität des (^leises und jener der Kahrbetripl)sniit«el 
hin. Er deducirl hiei-ans, das- eine Herabminderuug der 
Wirkung der rollenden Lasten durch rationelle ('(mvtnic 
tiott und tadellu^e Kriialtung der Gleise und der Fahr- . 
zeuge Us anf die HälAe dt>r in jener ZilT«- enthaltenen | 
üeberlasten möglicli M'in dürfte. 

Es geht schon aus dem 1. Abschnitte hervor, dass | 
niebt nur die Fahrzenge ibrem Gewidite nnd ihrer Con* 
stnietiou nach die Grösse der äusseren, auf das Gleise 
wirkenden Kräfte bestiuuneu, soudern dass die Güte und 
WIdenrtandsftbigiceit des Gleises seine eigene Anstrengung | 
mitbedingt. 

De" II, Abschnitt behandelt die Bestimmung der 
Grösse der durch die äusseren Krätte heiTorgeniienen 
Anstreognngen dee Obai-baim (innare Krtfte), trod j 
zwar diT Hfihe nndt die InansimirliTüilime der Rettung, 
der Schiene, der Schwelle, der liefe.sfigiing>«Miittel nml 
sehliesalieh der StossTerldndnng. 

Indem hiebe! die Grösse der dynauiisehen iuis.sereii 
Kräfte als gegeben vorausgesetzt wird, wir.1 die Aufgabe 
gau bestimmt nnd ftllt in das Gebiet der Festig- 
keitslebre. ! 



Die WiderstandsfiShigkeit des Gleises gegen die 
Wirkungen der Fahi-reupe wird wesentlicli dui-cli die Trag^ 
fäliigkeit der Gleise-Unterlage beeiuflusst 

Dieae Thatsaebe, dass das Gleise anf ^er elasti- 
sehen Unterlage nufiuht. ist schon seit langer Zeit er- 
kannt worden, aber mau hat ihr bei den Untersnchnngen 
Ober die Featigkeit des Gleises — so lange es sieb nnr 
1111: ol ei'bau mit Quei-schwellen oder EinaelnileriageB 
handelte — nicht Becbunng getragen, sondern man ging 
bei den Bereohnnngea vm der Annahme aus, dass die 
Bettung unzusnmraendrückbar sei. — Die Sacldage änderte 
sich, als man bemfissigt war, die Festigkeit des Lang- 
sehwellen-Oberbaues zn bestimmen. Hier hi»tte die Voraus- 
setzung, das.« die Tnt-erlage unzusammendrttckbar 
sei, zu dem Ergebnisse geführt, dass dann überbaapt keine 
Durchbiegung des Gleises eintreten könne. 

Win kl er war der erste, weleber die Berechnung 
des Langschwellen - Ob^n li;in. < uiit»^ dei Annahme der 
elastischen Unterst atzuug behaudelte. Er bewertete 
das Maas dieaer ElastieitlU durch jenen vertiealen Drnck 
in Kflogiammen, welcher, anf eine rnterlagsflache v<MI 
1 cm* aosgettbt, diese nm I cm senkt (Heitungs-Coericienf. 

Schwedler und Andere wendeteu diese Theorie 
anf den QnerBchvellen-Oberbau an, und Zimmermann 
nnd HSntschel ermittelten, dn-^s der Bettuncrs-rof^fru-ient 
lür die in VerweudungstehenUeu ychotterbeltungeu zwischen 
r s 3 nnd C as 8 schwanke. 

Unter Berücksichtigung der Nachgiebigkeit der 
StUtzeu wird die Berechnung des Oberbsnes aiemlieb 
oomplieirt. Der Berleliterstatter verweist diesbezflglieh anf 
die von Dr. Zimmermann geßebenen .Anleitungen nnd 
aar deaaen Tabellen - Werke, welche die Dnrcbffihmng 
M>lcher Beredmugen weaeatfidi «rieicbtem. 

Zugleich gibt der genannte Beriebterstatter dne 
fiissli.-hp \iifstellunp der wichtigsten Fornn'lii t-ir den 
SchieueuUruck, für das Biegiings-Mument, sowie fiir di« 
Einaenknng des Gleises. 

Alle diese Formeln ptisentiren sieh als Functionen 

einer GrSaae 7 — ^. welche das YerUatais awiachen der 

Steiligkeit der Schiene und jener der S( hwdie darstellt. 

Der ZUbler dieaes Braebes « = bedeutet nbnUeb 

die Kraft, welche ertorderlich ist, um die Schiene nm 1 cra 
zubiegen ihiebei bezeichnet /; den ElasticitÄts - Modul 
des .Scliiencnniatcrials, J das Trägheits - Moment des 
Sdiieneuqoersdinittes nnd « die Schwdienentfenrang). 

l),'r -Vennei' des an?i'tti!n ten I^rnches { !->) bedeutet die 
Kraft, Welche erforderlich ist, um die Schwelle um 1 cm 
in das Schotterbett. einzndrfleken. Fflr die absolut 
steife Schwelle ist /' = c.fi.l. wobei ' den Heltnngs- 
Coelficienten, i> die untei e Schwellenbreite und / die halbe 
ScbwdlenilQge benldraet Da, aber die Sdiwdie niebt 
absolut steif ist, sondern vidmehr beim Kinsinkt^n in das 
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Sdwttarbett awh «bw JAegmg erleidet^ so noditcirt 
aidi d«r Avadroek ftr 2) ml ist bmIi ZiBatmann: 



Kr r "öj- 



lu dieser Formel bezeichnet £* den Bltlrtifitlt5- 
llodal des Schwellenmaterials, ./' das Ti-ilgheits-Moment 
des Schwellenqaerschnitteä; f und b haben die ihnen be* 
reits litther beigelegte BedeataBfQn mi fi;,] ftt ein« 
HilfsgiOsse, welche ausser von den die Bettnng und die 
Schwelle charakterisirendeu £lemaBten auch von der 
Sppnroite «thliiet 

Der Wert von D ergibt sich nach obiger Formel 
um cii-ca 10,%' geringer, aistlir die absolut steife Schwcllp. 

Für die zomeiat in Au^tiUiruDg kommenden Oberbau- 
CoBstnicti^ berngt ^ y switdiai den Gnmm 0*6 
tu 4-0. 

Nach den Ansf&hruagen des fierichttintatters ergeben 
Hell flbr die bei dar Berechnnng des Obotaneb niaas- 
flsbendsR OtOwn Iblgsode Fonnelii: 

. k Fir den Ihiuk der Sdileiie auf die Schwelle: 

• H T + 1 

' reapeetive J» « ^L±l . 0 

wobei nnt dem obei-en, reapeetive mt deai taterea Werte 
gerechnet werden soU, Je nadidem f > 1-6, req^ective 

7 < 1"6 ist. 

S. Flr das die Sidtiene beanepmcbeude iiieguogb- 
llt: 

3. mr die gesammte bcnkuug des Gleises bei Stel- 
ling des Bades swiadiea zwei Schwallen: 

32 7 (S> Y + 5) D 

4. Für die grösste Senkung der Schwelle, wenn sieh 
dia Badlast gerade ab«r derselben befindet: 

y _ 1 + i g 

Fdr den ^rhnrf' i! nttdriirk unter jenem TheUe 
der Schwelle, wo die Sehienf auf dei-selben lastet : 




1' = f 



. (i. 



In allen anb 1 bis ft eitirten Fonaetai 

die Kadlast. 

Flr den praktischen Qebraveh theflt Beglenrngs- 

rafh A < I ( ine Tabell»^ mit, welrhp die obigen Grössen 
für verschiedene Werte von y auig«i«chnet enthält; wir 
ealachnien daraus folgende zidilenwerte: 



Bezüglich ilei- H»_'ivcbnu!)e <ler Be;uiNpnirhun): der 
Schwellen weiden die belretfeudeu i'onneln Zimmer- 
mann'» angefQlu t nod dessen Tabelleawerke nur An* 
wi-ndung empfohlen. 

Mit Hilfe der ge»cfailderleu Berechniuigsweiae ist 
Man in den Stand gesetst, bei gegebener Badbelastnng 
die Anstrengnngf-n all^r Hanptbestandtheile des Gleises 
m ermittein. Die Methode hat den nicht genug hoch an- 
snacUageadeo Vertbeil, dass sie ans in die Lage setit; 
zn beni-flirilen. ob nicht dm cim- oder der andere der 
BeatauüUieile deü Oleisai nachtheilig beanajprndit wird.' 
Bei der alten Beredtamganiethed» war es tM tm- 
schliesslii l iti. ^^chieHe. deren Verhalten iinti-r der Br- 
lastosg autei:8ucht wurde, nod die Folge hievon war, 
dass bei Oberbau -YeratirinMigen banfitsleUieh nur die 
Schiene eine entsprechende Benicksii-btifrun? eifnhr. 
w&brend in Finlge der Vemachläsäigung der Übrigen Coa- 
stmetfonsbestaadlheOe häufig der gewflnoebte BAet der 
Verstärkung nicht in die Erscheinung treten konnte. 

Der Berichteretatter führt sodann auf 6rand dieser 
Theorien die Berechnung der .\n8trengungen der B^«taad* 
Iheile versehiedener ausgeführter Oberbau-* i m st rnetionen 
durch. — Er vei-sucbt es ferner, die von Fla mache 
und von ( ' oii a rd vorgenommenen Mesaungeu der Schienen» 
biegnngen und Schwellensenknngen auf Grund dar ttr 
die betreffenden Gleisconstinctionen gewonnenen "Rerhminp- 
ergebnisse dazu zn vei werten, um daraus «lie dynamischen 
Wirimngen der bewegten Lasten n ermitteln. 

Hiezn ffhlt nlleidin?s die rntthwendige Voranssetzmig, 
dass alle eiuHussnehmendea Umstände, die bei den b«- 
treüsndeii Versueben ebwalteten, genau befaumt ge- 
worden wUrcr, 

W eil insbesondere der Bettungs-Coefficieut und die 
Festtgkeitseigenaehaften der Schienen und Sdwdlen nicht 
genau bekannt uaren und weil ferner in der Rechnung 
onr eine Einzeilast in fieti'acht gezogen wurde, so macht 
der Beriehter«tatter darauf aaflnerlOHun, dass die tthalteaen 
Werte gewis- nicht der wirklichen GrTiase der betref- 
fend«! Vei ticalkr&fte entsprechen IcOnnen. — Jedenfalls 
erscheint aber durch jenen Beduungsvorgang der Weg 
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gekennzeicbait, «1« IknUAlM VemidBtiiiliite rarwoiet 

werden können. 

Die vorliiu erwähnten Vei'sachc Coüai d s undst'iue 
ijü/iiicliclie Abhandlung sind vom Beiicht«rsta(t*r einge- 
hend gewQrdigt worden. Die.-* l'H-ii lieferten sehr deutliche 
Beweise, welche Vurtheile riuicli Anwendung lÄngerer 
Sebieaen, durch Verwendung von UnterUgsplatten 
zwischen SrMnnr im l Schwelle und darcih andeiv Mittel 
erreicht werdeu kounen. 

Ein separates Ctpitel des II. AlMebnUtes be«pncht 

den Einflnss der Tjänjjskrilfte auf das Wandern der 
Schienen, ein anderes die Abufltznug derselben 
«if Qnmd des sor Verfügung stehenden statfstisiiiheD 
Materials, ein weiteres Capitel enthält zalilreiche Daten 
aber Hnllkraft der BefestigangamiUei und ein 
letztes bebsndilt die InRnipmehiahn« d«r Btoii» 
Verbindung, welche mit Beeht «U die aehwiehate Stelle 
des Gleise» bezeichnet wird. 

Bei diesem Anlasse i«t auclt der von Zimmer- 
mann BBgegelMiie, gegenlUwr das Mbcren Tfaeoiton 

wesentlich genauere Weg vorgefiihrt, welcher unter Zu- 
grondelegung gewisiier Hypothesen behufs Berecbnoug der 
Inanaprachnahae der Laseben eingeaeblagan 
werden kann. 

Wir wenden uns nun dem III. Abschnitte zd, 
welcher von der Grflsse dei* zulässigen Inanspruch- 
nahme der Hatarialien haadelt 

Sobald man die Anftrengung der einzelnen Gleis- 
theile nach deu im II. Abschnitte gegebeneu DiiecUven 
bereebnet hat, handelt es aieh mir noeb darmn, an ent- 
scheiden, welche Anstrenguni? den einzelnen Materialien 
aagemntet werden kann, ohne die Sicherheit des Betriebes 
mA die mflgüehst lang« Daner der Ooaatarnetioa an b»> 
■liitrichtigen. 

D\f Ergelmisse der bezüglichen Studien sind Gegeu- 
sland des III. Abschnittes. Sie modificiren die fiüher be- 
ataBdeoe Aaaebammg in mdurfbehar Baaiahmig. 

Vor Allem wird liervoi-grehoben, dass man gegen- 
wärtig nicht mehi' mit der Elasticitätsgrense kurz- 
weg m recbnoi hat, sondeni nach Profeasor Ban- 
sebinger unterscheiden muss zwischen der sogenannten 
Proportioualitfttsgrenxe, bis za welcher die Form- 
änderung des Materials der wbtoamen Kraft proportional 
bleibt und zwi rlin; der Streckgrenze, d. i. jener 
Belastung, bei welcher eine geringe Vermehrung dei-selben 
schon sehr bedeutende Kormäuderungeu nach sich zieht. 

Durch wiederholte InaiWinticlmabmeB, welche 
zwischen der Proportionalitiits- nnd der Streckgreoae 
liegen, kann die erstere künstlich erhöht wei-den. 

Weiters wird darauf aufmerksam gemacht, daas die 
betreffenden Festigkeitszahlen bei Biegeversuchen 
sich stets etwas höher ergeben als bei Zerreissver- 
sucheu, und dai>s es natüilirh ist. bei auf Biegung be- 
■nspnichtvn Materialien die den Biegeverancheu ent- 
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' zn legen 

Nichtsdestoweniger behalten die Zerreiss- und die 
I Sdilagprobeai aaa andern Orilnden ihre Badantmig. 

Der Wert der ans Biegevcisnclipn abgeleiteten 
FesUgkeitszablen ist aber auch abhängig vou dei* Quer- 
i aebnittaform. 

Das Referat hebt diesbezüglich hervor, l iss bei 
breitbasigen Eisenbahnschienen die im Scbienenkople zu- 
I saramengedrängte HiMse der Dehmng dnea verblltnia- 
niiissif!; gr'issei-en Widerstand entge<;ensetzt, als das 
1 Material in dem breiten, wenig hohen Fu^se und dass in 
I Ftolge desaen die ttatalebfidie KaDaelwe (die sogenannte 
neutrale Achse) oberhalb der Sehwerpnnlclaadiae dea 
j Quersohnittei« gelegen sein mtips 

Diese Erscheinung ist erkläi lich, wenn man bedenkt, 
daaa dort, wo der Qnersdinitt eine masaiga Pom bat, 

jede von den Fasern eine grosse Anzahl Nachbar- 
faseru besitzt, die sie in ihrem Widerstände gegen die 
aasaeran Erlfte fai Fttlge der Ooblakm na tera U HMn nnd 
umsomebr unterstiUzHii kiiiin<'n. als nur die von der 

t Schwerpunktsachse weit eutfernten Fasern sehr 
Stark, die ihr nlber liegenden aber viel weniger 
beansprucht werden. 

Hiednrcb erklftit sich auch eine verhältnismtasig 
I grossere WiderttandaObigkelt starkköpfiger 8 tv bi- 
sch ienen sowohl gegenüber den gewöhnlichen Biegungs- 
beansprnchunppn als anch gegenüber den Schlagproben. 

I Was nun die zulässige Beanspruchung betrifft, so 
1 wird dieae am so grSaaer angenomncn werden dürfen, 

je [;'f'rt:tner die t b a t s äc hli c h e Anstrengung ermittelt 
werden kann und je verlässlicher und gleichartiger der zur 
Sehieaeneneagnng Terwendete StabI ist. 

Diesbezüglich schlägt der Berichterstatter auf Grund 
der mit den Schioien in der Praxis gemachten Er- 
fahrungen nach detailUrter Erwägung Folgendaa vor: 

1. Die anllttig« banapmelmabme dea Sddenen» 

Stahles suil, insofenie es sich um die durch rnhende 
I Lasten hervorgerufenen Faserspiinniuigen handelt, nicht 
1 grtaaer sein als V« der Faaerapannong an der eoÄAbten 
~ aus Bi p:> vi iwhen abgeleiteten — Elaatieitlta-(Pn>- 
portionalitAts- iGrenze. 

2. Wenn aber alln statischen und dynamischen 
Einflüsse berücksichtigt werden, so sollen die Span- 
nungen doch nicht grösser sein als die Spannung an der 
erhöhten — aus Biegeversuchen abgeleiteten — Elastici- 
tita-(P!roportionälitit8-)6ranM. 

Der III A(iM:!jiii'r .fiifliiilt anrh noch inlereasante 
Angaben über die Festigkeitsverbältnisse der fUr 
die Schwelleoenangviig verwendeten Holagat Inngen. 

Am wenigsten iat bis jetzt — mangels an ans- 
reichenden Ver.«uchen — über die zulässige Inanspmch- 
I nähme der verschiedenen Bettungsroaterialien 
I bekannt. 



B S 



üigiiized by Google 



s — 



Wu die Laschen betrUft, so besteht die dnrchdie 1 
Mb« BeuwpnielHn; und rmdb» Atnrittmii; Umt^m ga- 1 

rechtfertigt^ Tf>rfl»ii7. aii" b S r t p r p m ''ir !i t p 1- i a 1 

als bisher berzustaiieu. Wenn das Hbei- geschieht, so er- 
«MBt M Ton besonderer Wkbtigkeit, dan die in den I 
Laschen aTizn^iririrrrndpri I; o c h ii n r nicht gestanzt, 
sondern gebohrt werden, damit jene feinen Ann8:ie, i 
iraidie «riirfiraagBeeiDln apAtor wlnr Ideht Brliebe berbai- | 
fthren, von vorneherein vermieden werden. 

Der IV. Abschnitt befasst sieb mit dem Wider- . 
atande das Gleises imd seiner Bntandtbaile. j 

Unter der Widerstandsfähigkeit des Gldaes j 
versteht man das M:tss der Eiptiunir dcssellien fflr einen 
gegebenen Verkehr ; und diese E^guang wn-d nach den 
AoafllbnnigeB ffiesea Abeebaitteadnreb swaiCriterien | 
bestimmt, nämlich 1. durch dir T ra gf Abigkatt nnd 
8. dorcb die Steifigkeit des Gleises. 

IMe Tragflhigkeit des Olelaea, vwi dar die 
Sicherheit alihnn^tt ^^'"5 diiTvhi rl;\^' ^lass der giössten 
Beanspmdiang des Materials der einzelnen Hanpt-Gleue- j 
baatndtliefle beatinuBt Die Steifigkeit aber, von | 
welcher das 5! ass d p r sc Ii ä dl i ch *■ n f3 eg en w i r knng ' 
daa Gleises auf den (Jang der Fahrzeoge abh&ngt, wird | 
dnrA das Haas der grOsaten fänaenknig des Oleisea I 
gekennzeichnet. 

Die Tragfähigkeit kann also nach der trOher i 
geadulderteB Methode fSr jeden spedellen Fall aUhr* 
nlarig ^p^tiniiiit werden. 

Um nun auch das Mass der Steifigkeit dorcb 
Whn dHurakterUn» m kOnoen, stellt dar 17. Abachnltt 
des Bnches eine Betrachtung an, welche wir tbrar Neu- 
heit wegen in Kürze vorfnhifn wollen: ! 

Wenn der Raddruck unverändert bliebe, so wiirde j 
flieh wlhrend der Bewegnag dea Bades Iber die mge- 

theilt L'vdachte Schiene die einmal hen'orgernfHne 
Schienensenkung beinahe gar nicht &ndem, denn die Ein- 
aenknng dea Gldaea ist fast dieselbe, ob sieh min die 

Radlast ircradH tihe.r >incv f^i'Invpün oder zwischen 
xwei Schwellen betindet. Die« wurde reclmnogsmä^sig er- I 
hlrtet I 

Während soiiac!] das Gleise seihst durrh dip 
Fabi't in verticale i!:>chwiogttngen versetzt wird, weil beim 
VorHIdno der Badlast die Mher belaatet gewesene | 
Schienenstelle sich wieder hebt, iiiniini unter der obigen ^ 
Toraaasetsnng das Fahrzeug an diesen Schwingungen 
«iaht Thei], sondern bewegt sieh wie auf «ner f^ 
Ueganden ebenen Bahn. 

Auch beim Ueberfahren des Schienenstosse h 
wfirde dieses Verhalten unverändert bleiben, wenn dalür 
gesorgt werden könnte, dass auch der Sum alob nieht | 
tiaCBT senkt als die anderen Stellen di's (ileises. 

Während der Fahrt bleibt abi r dtr Had- 
drnefc nicht ungeändert. IHa Aaaderung desselben ! 
wii-d zum Th»'ile durch den Bewegungsmechaiii^iiiti- und 
die Bauaii der Fahrzeuge, zum Theile aber auch durch 



die Construction des Gleises selbst verursacht Die 
wechselnden Drtcke dar Locomotivbeatandtbeile, die 

Klüngel der Rädel' u. s. w. bedingen .\pndenuigen der 
Last, weiche ihrerseits wieder äenkangsändernngen 
des Olelaea anengam, die der Zn- oder AbnahoM der 
Belftstnngen proportional sind, nnd welche das Sch win gen 
der Fahrzeuge veranlagen. Uiedurch ist eine (^elle 
von Aenderangan der LaatgrOaaa gaOlBiet nnd daa Spiel 
zwischen Wirkung dea Fidursangee nad O eg wiwlik iiag daa 
Gleises eingeleitet 

DIeeer Oedankengang fBhrt den TeHbaser dea Be- 
richtes zu dem ftir die Steifigkeif des Gleises ge- 
eigneten Criterium. Man siebt nfimlich nach dem Vorher- 
gegaugejien leieht ein, daas ein Gleise einen desto 
grösseren Grad von Steifigkeit besitzen wird, je 
grosser die Zn- oder Abnahme der Badbelastnng s«b 
muHS, welche ei-forderlich ist, nm eine bestimmte SeiAnnga» 
tndening des Gleises hervorzurufen. 

Die Verhältniszahl zwischen der Senknngs- 
änderung des Gleises und jener Laständernng, 
dniyh welche sie erzeugt wurde, gibt also ein aiSor» 
mftssiges Bild fiir die Steifigkeit des Oberhane?, nnd zwar 
wird letztere desto giösser sein, je kleiner die obige 
VerhiltBiflaahl iat 

.Ms anzustrebende Qi-enze der vom Betriebsstand- 
puukte noch unschädlichen Senkuugsänderung gibt Regie- 
nrogarath Aat 0*15 Ua O-iOan an, bamarkt aber ana* 
drflcklich, daaa dl«B aar ein Torliollger SeUttamga- 
wert sei. 

Im Weiteren werdaoiU« Hittal baapMdMD, vddw 

geeignet sind, die Steifigkeit dea Oleiaea sn 

erhöhen. 

Es wird gezeigt, daas hl erater Littl« dnreh Ver^ 

bes.sernng der Bettung, dann aber durch engere 
Schwelleulage nicht minder wie duch V ermehrung 
dea Sehient ngewichtaa der SteUIgkeitsgrad einea 
Glelaaa ganz bedeutend erbSht werden kann. 

Mit der Anordnung grosser Srhw<illenabst*nde 
hat uiau aus mehrfachen im Verlaufe dieses t'apitals TOr- 
geffihrten Ordadeo sehr voraiditig an aeis. 

Anderei'seits wird mau bei neuein Ober! au kpiiif 
kleinere SchwelleaentDimung als äO bis i^Ocm wählen, 
um späterinn durch eine engere Schwellenlage die Ver- 
stärkung des zu schwach gewordenen Gleises vor- 
nehmen aa können. Dieses Anskunftsmittel wurde in 
letzterer Zeit vielfach angewandt. ■ 

Die Verwendung eines stärkeren Schienenprofils, 
als es das unmittelbare Bedürfnis erheischt, empfiehlt sich 
aus mehrlachen Erwägungen. Kinerseits t;estattet das- 
selbe mit grösseren Schwellencntfernnngen den leidltMl 
Ausgleich der Senkungsverschit denlit'it des Oberbaues an- 
lässlich wechselnder Untergrund-svcriiiiltnisse, andererseit« 
geatatfeet daa grttssere Profil eine Vergrösserung der 
Leistnm/^niliigkeit der Bahn beim \\ nrhs-n der Verkehrs- 
antoi dei uugen. Der mit der Vergjoss«ruiig des Schienen- 
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gewlehtes verbunden? erst«» Kostenaaf wand wird 
dorch die Abminderang der dynamitchea Wirkoagen nnd 
dis dadordi enielt« Ersparnis an Erbaltangii- 
kosten Deckung finden. 

Nun folgt pinp Anwondiiug: der Berechnnna: der 
Widerscandsfättigkeit des Gleises auf verschiedene Ober- 
bansTstenw des In- nnd AvataadM. 

Hiebei HiLrib'. dass die auf Hauptbahnen in 

bewährter Anwendung stehenden Coustroctioaeu den 
Forderungen der Betriebssieherheit sdtwt unter d«r 
Einwirkung extremer Einflüsse des Verkehrs noch ent- 
sprechen. Es wurde aber andererseit« consutirt, da^ 
viflUheh dir ans ^niomisebeD Rflcksichten srebotene 
Ueberschius an Widerstandskraft entweder nur in geringem 
Masse oder nnr in «jnieliMB Bestandtheilen der Gleise 
vorhanden ist. 

Es wurde lüebei ferner in sehr instrucliver Weis« 
nachgewiesen, ilass i»in die IJetriebssieherlieit verbürs-endes 
und zugleich den wiiüi>chiiftlichen <teboten geuilgeudeü 
Mass der Leistuug!<fahigkeit des Oberiwnes nidit dnrdb 
einseitige Verstärkung eines Bestandtlieiles. «nndmi ivu r 
durch harmonische Austheilang des Wider- 
«tandei nnf all« Tkeile des Oleisas erreielit 
werden kann. 

So moas z. B. eine Husi,'iebig<' Vergrösserung des 
SeliieBeBfewicbies olini' gleichzeitige Verstfirknng oder 
Näherriicknng der etwa vorhandenen liw arlicn S<'h wel- 
len mtd ohne Rncksiehtnahme auf die dabei entstehende 
Mebrbeanspruchung der eventnell ächlecbten Bettung 
als «iae alBbt lationeUe Maisregel beneidniet werden. 

Die in den .\bHChniftpn f bis W ■ ii*!iaItPTn-ii Ki- 
örterungen tuhreu zu einer rationellen Anordnung 
nnd Dimensionirnnf der Oleisebestaodfhette. 

Die Diiectiven hiefür werden im V'. Abschnitte ab- 
geleitet, und wollen wir hier die wesentlichsten Conclu- 
sionen anführen, zu welchen der Verfassei- gelaugt ist: 

1. Bei (Crossen FMirKesebwindigkeiten nnd grüsseren 

Raddriirken er^rl^riiir einf- Er Ii ö Ii u n d c s Stabilitäts- 
verhältuisses der Öchieue (Verhältnis der ScbiMien- 
hOibe nur Fttssbreite) wHnscfaenswert. Dieselbe wird aber 
sweckmäsMger als durch die Verbi eitermiir des Schienen- 
ftuses, dorch geeignete, mit den Schienen in unmittelbare 
aiUfUehst itanre Verbindung gebrachte Seh i e nea st fth le 
(Chairs) oder Spantiplatten. herbeiznffihren sein. 

Im I Nebligen «ind ein mfiirlichst b re i f e r Seh ienen- 
kopf mit thunlichst grosser oberer und einer dem itad- 
rdteprolll ang«p8Bstea seiäiehen Abrandnog, änt ge- 
ringe Neiptinc: und »Mne grosse Breite der 
Laseheu aulagsl'lächen zu empfehlen. 

Die einheltllehe FeststeOong des Halbmessers 
der seitlichen Abrandnng des Schienadcopfes rnid des 
fiadreifenproflis erscheinen empfehlenswert. Hiebei mnss 
natürlich die gegenseitige Eiuflussiiahme swischen Schienen- 
and BadreifenproAl wohl bericksiobtigt werden. 



1 Die Höhe des Sehienenkopfes, die StegstArke und 
I die Fnssdicke sind vorwiegend mit Bikksichtnahme auf 

gute Walzbarkeit der Schiene in benesaen. 
i 2. Eine grosse Sch ien e ul ä nge bei ent.sprprhfiiil 
I kräftiger, die schädlichen Wirkongen der Düatationslückcn 
I abschwächender Stosaferbindang «raeheiat als eia vorzüg- 
liches IGttel, die Wlderstandiflihigkwt dea GleiaB aa 
' erhöhen. 

3. Grossere Länge nnd steiferer Qner- 
sebnitt der Qnerschwelle im Allgemeinen, sowie 
'}>'■ Armirung der Holzscliw« 1!p mit keilföraigen ünter- 
lagsiplatteu, Chairs oder Spauiiplatten erscheinen zweck- 

I mlssig. 

Die Verwendung richtig dimensionirter Eisen- 
schwellen wird im Interesse der Stabilität der Gleise 
cmpfolileR. 

4. Zur Frage der Schienenbefestigunir wird insbe- 
süudere bemerkt: „Will mau die Schwelle vor den 
unmittelbaren Wirkungen der SchieBSobewegongea 
schQt/.en. so wird man die eigentliche Schienen- 

' befestiguug trennen von der Befestigung anf der 
Schwelle: man gelangt ae nur Terwenduag von Ghaira 
I mit Keilbefeatiguiv oder rou Spaanplatteu aiit Sebraaben- 
I befestignng. 

IMeee VerUainng wird einerseH« dar Bedingung zn 
genügen hahen» das» die Uebertragnng der Seitenkräfte 
ohne Seiten- und Toi-sionsbeanspruchnng erfolgt und daas 
die Drehbewegung am Stosse verhindert wird; anderer» 
seits wird sie auch dea innigen Anschlnss der verbundenea 
Theile unterhalten, wenn >)ei den Chairs die Keile sorg- 
ßltig nachgetrieben, und wenn die bei den Spanuplati«n 
. verwendeten Sehranben mit Spannringen oder 
anderen fedeniden \'erbindnngsgliedem versehen werden. 
Die Befestigung der Stuhlschienen in den 
Chairs yereiaigt alle Yoriflge ia einfacher 
Weise." 

5. Was die Schieneuverbindung betriflt, so 
soll dieselbe die Contlnnitftt des GMsea ssOi^chet waibreB 

und eine elastische, möglichst stossfreie Fahrt sichern. 

Durch die zur Zeit üblichen Schienenstos!$verbindnngen 
sind diese Bedingungen nicht in ausreichendem Masse 

erßllt. 

Weitere theoreii'^che ITnfersuchnngen über die Inan- 
spruchnahme und Wiikunprsweise der Stossverbindungen, 
sowie foi-tgesetzte Erprobungen neuerer CeuetniettoiiMi 
werden dringend empfohlen. 

Bei dieser Gelegenheit werden auch die in lelater 
Ztit mefacfiiehznr Anwendung gekommenen, aber noch iddtt 
genügend erprobten Anordnungen besprochen, welche die 
Absicht verfolgen, die Gäte der Schienenstossverbindong 
zn erhSben. — fflezn gehSrt die Anwendung groaser, 'Iber 
beide Stossscliw*-lleTi liinausgehender La.'-chenlängen, die 
I Wiederaufnahme des Blattstosses, die Anordnung von 
, Arbeitsleisten au den Laschenanlagsflächen, dann der so- 
I geaaaateFisher'sebeBrttokeratoss und viele andere Co«^ 
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stn!''Honen. (Iber welche man heute noch rethpiltpr An- 
Hidit ist. weil darüber aiureicheude Ert&hningen telilen. 



Die dem Bericlite angeschlossene Note der belgischen 
Staatababnen behandelt die von 1880 — 1890 auf dem Netze 
'ffianr Verwaltiuf mwmin w ge D o m nwnea Terstft^ 
kuncen dc>^ Oh p i li au ps, und wir erfahren aus der- 
selben, dasä die Linie der belgischen ätaaUbahueii, welche 
k Folg« Ihrer Intemationtleii Bedevtvniif zn d«i stlrbtt- 
■tad raschest hefulireju i: I/nifü des Coiitiiients zählen, iiooh 
im Jahre 1880 einen Oberbau besasuea, dessen 38 kg 
per Meter «ehweren and 9in lnogeD Sdiienen blos anf 
10 Ilolzscliwellen per Sdiienen|jaar, und zwar ohne Wr- 
mitUoQg von Uuterlagsplatten befestigt waren und mit 
«faumclM- nwr darch gevrOhnljehe Ihdie Laschen Terbnnden 
mir den. 

Erst im Jahre 1881 wui-de dieser ObevUaii nach 
nnd nach daroh Einführung von Winkella^dieu, durch 
VermehiTing der Sclnvellenanzahl von 10 auf 12, dann 
durch Anwendung von t iitcrlagsplatten verstärkt 

Im Jahre 1885 euucUlofis man dich abei°, d&a alte 
SehieMoproAl glnzUdi n Terlnaen und ifing nfort znr 
Einfühi-ung der r>-2 kg jier Meter m K a i ren, sogrenaniiteii 
S a u d b e r g'schen Goiiathschiene über, welche seiner- 
xeit in der Bisenbahnwelt viel AnfiMfaea erregte. 

Diejier schwere Oberbau ist seitdem durch zahlreiche 
Pablikatiouen genügend bekannt geworden. Die Note 
VriDgl «beufidl» eine ansfthrlldie Besehreibung desselben 
mit detaiUirten Zeiclmungen. 

Die zweite, den Bericht ei^ozende Note ist von 
dem Ingenieur und llitglied der kaiserlich i-ussi- 
■ehen technischen Gesellschaft, V. Anitchkow vei-fasst 
nnd betitelt sich: „Lieber die Natur des fär fiad- 
bandagen zu verwendenden Stahles." 

Zur Erftndumg dieser Frag» wurde in Boasland 
eine Commission eingesetzt, welche mit verschiedenen 
Bandagen von Loeomotivi-ädemBruchveniuche und chemische 
Ajutytea Tomidiin. Die Beenltate dieser Versncbe, wdche 
Anitchkow in zahlreichen Tabellen mittUeilt, führten die 
Conmiission xu dem Schlüsse, dass weder der sehr 
weiche, noefa der sehr harte Stahl sieh ftr Loco- 
motivrad- Bandagen eigne, weil diese sowohl eine lauge 
Aboatzangsdaaerals auch «ine grosse Widentandsfilhiglteit 
ge^en den Bmdi Inben wlleii. Es hat sidi Tielmehr ein 
8tahl von mittlerer Hfirte, dessen Bruchfestig- 
keit 66 — 73 kg pr. mm' und dessen Dehnung 15 bis 
IT'/o betragt, als der vortheilhafteste emiesen. Der 
Kohlenstoffgelmlt eines guten Materials für Radbandagen 
darf nicht zu gering, der Mangangehalt nicht zu gross 
sein. Das VerhÄltnis des Siliciuragehaltes zuiu Phosphor- 
gehalt ergibt sich bei Bandagen, wekbe sieh gnt be- 
irtbrt haben, ziemlich l onstant. 

Jedenfalls hkuat die (.jualitäl des Bandageumaterials 
nickt von der einen oder anderen pfafsDnÜMshea odei- 
ehentadMi Eigenschaft allein ab, Mndeim Tidmehr von 



dem gleichzeitigen und veihAltnismAsaigeB AoHntsn 
mehrerer dieser Elemente. 

Die weitere das Expose sUtrende Abbtldlmig 
hat den Chel-Iugenieur der italienischen Meridional- 
bahnen, F. Benedetti znm Verfasser nnd führt 
die Pebendirift : „Tertiente Bewegungen 
eines H o Izqu pv ? r !i well en - f ) her ba u es beim 
Passiren der Züge unter dem Oesichts- 
pankte der speeifisehen Beanspruchung 
des S c h i e n e n rn a t e r i a 1 s - 

Benedetti wüi*digi die Versuche des französischen 
Ingenieors CoSard einer efaigdteaden Besprechung. — 
C u ü a r d hat die von ihm hoobachteten Schienenbiegungen 
i imd Schwellensenliungen benfltzt, um daraus die Bean* 
sprudiung der SoUenen zu berechnen und um den Ein- 
fluss der Schienenlftnge, sowie der Anwendung von IJnter- 
lagsplatlen nnd schliesslich auch den Einfloss der am 
Stosse nicht genügend vorhandenen Continnitftt des Gleises 
liUemiaaig feitaistellen. Cuttard hat bei diesen Beredi- 
! nnngen vorausgesetzt, dass die betreffenden Schienen- 
j biegaugen und ScLwelleu»eukuugen nur dui'ch die Wirkaug 
eines einzigen Locomotivrades hervorgeraüw worden Mien;' 
Benedetti fährt dieselben Rechnungen auf einem fihn- 
j lieben Wege durch, berücksichtigt aber hiebei ancli den 
Einflnn den zwdten LoeomoUvradea anf (Ue unter der 
1 unmittelbai-en Einwirkung des ersten Kades stehende 
I Gleisstelle. Er gelangt hiedarch zu Resultaten, welche 
I sich zwar siffemdsaig von denen Cot er d*s »dir oder 
' weniger nntei ■■cheiden : die ans den Rechnungsergebnisscn 
von ihm gezogenen Nutzauwendungen, resp. Scliloäsfolge- 
rangen stimnten aber im AUgemeinen mit den von 
Oohard aufgestellten überein. 

Einige Ziffern B e n e d e 1 1 i's weisen aber wesent- 
lich andere Wert« anf, als die con'espondireuden im Expose 
des Beleren ten. Diesen Widerspnidi klärt nun Begiernngs^ 
rath A.st in einem Nachtrage zn seinem Referate 
auf. Er nUirt daselbst aus, dass Benedetti ■ .sowie 
Cofiard — bei seinen Berechnungen lewai- der Nadi- 
giebigkeit der Stlltzeu in einer pcwis-sen .'\rt Rechnung 
getragen, aber einen sehr wichtigen Umstand unberttckr 
■idrtigt gelUMMi knt, nftnliebdie MStiti«ttreaetioiien 
der einzelnen Schwellen". Er hat die«e Reactionen 
einfach in die Endpunkte des Stabes, als weldien er die 
Schiene betnehtet, verlegt^ und dies eridlrt die wesent- 
lich höheren Werte, welche Benedetti gefunden hat. 

Femei'Wtfdausgefilbrt,das8Benedett i'sAnsicht, den 
Einflnss der zweiten Itadlast benlcksichtigen zu müssen, 
I ganz richtig sei, wenn es sich darum handelt, die ge- 
messenen Bfegungspfeile zur Ennittlung des Verhältnisses 
zwischen der dynamischen und der statischen 
Wirkung der Fahiv,euge zn verwerten. — Andererseits, 
liefert atit'i Reprierungsralh Ast den Nachweis, dass man in 
jenem Falle, wo es sicli um die Ennittlung der maxi* 
I malen Beanspruchung der Schiene handelt, nur 
I mit einer einzigen Last rechnen dArfe, um dem 
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dfldkbar niigfiiiBtigatMi Falle Beobnimg sv tngtn. — Jüe» 

wird klar, wen» man bedenkt, dass die jp-risstinriirliclie 
Beansprucliiing HteU bervoi'genikn wird dareh ein ütark 
11b«rlftSt«t«s Und; «Hkhrnngsgemfln ist aber die 
üeb erlastun l iiips I/<iconioti\Tades immer mit i-iiitM- 
gleichseitigen Batlastung des benachbarten 
Bftdea ▼erbrodeo, so dass der Bbifbiss des enrterai in 
diesem Falle ull^femildel•t zur Wirkung gelangt. Zum 
Schlüsse gibt Kegierungsrath Ast eine sehr änrchsichtige 
LOenng des „Problems Uber den Etnflnss einer 
zweiten Radlast auf den direct belasteten Quei 
schnitt des Scliieneiistranues" atli Gruud der in 
seinem Referate ;;ekennzeichuelen und wiederholt ange- 
wandten Rechnungsmetliode, in welcher die Nacligiebigkeit 
der st'it/^i) in Form des Bettungs-^XtSCAcienten berttck- 
sicliligt ist. 

Indem wfar Ueadt nnseren Berieht aehHeaien, »Qditen 

wir dem l. lilj;il'"pn ■^^■t^^^(■hf .\n~il"iirk geben. <las> das 
Buch durch Erscheine» im Buchhandel weiteren Kreisen 
xoglngHcb genaeht werde. Der Fachmann wird darin 
viele bedeutsame Anregungen und Details vorfinden, und 
die weiteren £isenbahnkreise werden durch das Huch ein 
dentliebes BIM von dem heaUgiB Staad« der gegenwärtig 
so vielikdi diKnÜiten Frnge d«s Oberbaana er* 
halten. 



»jiiii^^ Lurnlliüin P':>itM-Jia<:li-U<.nobiu Lnt %m 1». Psflsr litt er» 
öffnet unü Atia Betriebe tlber^ph«!! worden. 

Abcekafllug der Glork^nsplohen al* 8iKmkl m Bin- 
at^iK^a bri Arm pr^OMUcben 8titAt»b«bneB. Die rüni I. Jlnner 
1893 ab in Kraft tretende nene SiKifilordaan; fttr <Ii' Ri-^-ubihnea 
D»nt»ehUnd.» schreibt die Signale itim EinsteigMi mit der Haiinsteig- 
glotlt« nicht mehr vur. Die Behörde ji;eht dabei von dem Gciichts- 
ponkte aiu,_daM auf den grOueren prennUeben St*atribatin(Utianea, 
■Mis^ nt dwaa i ~ ~ 



' ff UONIK. 

Peraflnalnaehrichten. .Se. Msjestit der Rainer but ilt-ni Prft- 
tidenten der Süterr. Staatsbalincn, I)f. I.eon Ritter von Billiinki, 
die Wurde eiui» (lelcimen Katiieti TerJieben ; ferner bai Se. ilaje^ial 
der Kainer verlieben : dem ]Di>pector der Oeneral - Innpectinn der 
(Mar. Eieeababseo Adolf Kaitier daa fiitterkrena de« Franz 
JoHf Ordm ud dao loipMtonB im |«uMmi BdAde Mw Bdien 
TW L eber mvi Begii Flraibini tm Basebaiai dn Ittel end 
Charakter einet Obatiaq^eeton. 

Oer HanÜminitter hat den OiuiiSlr der Oenenü-Iatpection 
dtr «iten. Mw lia l i a s i i , Unri» Steiaer, wm IssHstsr aoMuit. 

WUtclm fielheiv ym llchler f. Abi M. TtacMubci I8M 
itt der lant^flktee GcunJ-Iatpeetorder Kaiier FerdinutdR-NordbahD, 
Wilhelm E 1 c b le r IMhan v. B i e b k r o n. 74 Jahre alt, getlorben. 

Eiehter, der ein (geborener Sachse, ndch AhsolTimne seiner teehni-ichen 
Studien, znerst ftls Olier-Iiiifcniciir der Wien- Ua.i her Hahn m dslerr. 
Dien'te eintrat, und diinn. all diene in den lie.iitz der fisterr.-nntnr. 
Staats, isi i.ii.ihu (lber«ill^;. dntt Oencral-Inspector wurde, hat znnäciist 
in dieser Ütellnng «eioeo »plltt-rc-ti Buf al« einer ilvr hcrTurrageudütcu 
Biaeababnteebniker in Oeaterreich begrrnndet. SpiUer trat er in den 
Yerbutd der Kaiier Ferdinand! - Nordbabn and hatte bei dietem 
groMen UtteroebiMn daitk nehr alt 20 Jabre io Mter Mtandea 
StellnDg Oelegenbeit, tafaM rorsBiKliche Benbigm; lidrt war al* 
Techniker, «ondem aneh al« Adminixtrator 711 bcthSti|;en. Im Mm 
ISflS, nach Atdanf de« Pririlegiuni« und vur l'niKcataUnoK der Haid* 
bahn trat er in Rnbe, gebtirt« jedoch ancli noch der VenviUlnng Ter- 
icL)! !'.' jiicr ActienKesellaehafteu, insbe«ondere der <'.iri Lnd»i]i:b»hn, 
der I. Eisenhahn-Wagen-Leibgp-'ellsfliaft nnd der Eibeoillhl-tiesell- 
tcliaft au In si iner erfult^reichtn Laufbahn hatte er lolilreidie 
Zeichen der Auerkennnnif ervrwhtn. 10 war er k. k. Hotrath, Bitter 
bober Orden und erhielt im Jahre 1878 den Freibermaund. Sein Iliu- 
acbaidea bat iu allen betbeiligtcti Kreiieu daa lebhaftei<te Bedauern 
jfen. 



Ki8enbahn-Ball. Se. Eieellenz der Herr Hnn 1. l-iiiiin*tpr 
0 l 1 T i e r M a r q n i s B u e 1} u e h e m hat das Präsidium di'> Einen- 
babn-Ball-Comitt in Atidienx empfaoi^n und Uber de9ii«a Bitte das 
PMtaetaiat diflaw Dmaamac daa 9. Mniar IWSia d«a r 



Leedbaha PMtsebaeh-6oB«blts. Die am 14. Mai 1892 dem 
atatenlritiaeben Laodeiaiuiehtiase emweaaionirtei 15 km Itogc schmal- 



Aaie SigiHle «ft 

nnr geeignet wareo, Vararinag towwatafes, dä aaa aiebt wiaaaa 
konnte, flir weleh«n Zag dta AateUaRCB der Gloeka aiceatliek 0«l- 
taafi hatte. Anf sulrhen Slalianen der prenKslschen StaatibakMB alad 
deshalb «hon n^r lAutr>-rer Zeil d;e-i- .Siirnal- h?*eiij;;t. Taai I. J l aa a r 

11^93 ab werden die .Signale nun überall fortfallen. 

Stand der Kt«rnbahab«aten mit Rade Oetobrr 1898. In 

der mit Knde Aneu^t an^Lrewieienen 'Zahl Ton Eiienbahnbau-Kilo- 
metem (185 31 i.st in den JlDnatnj S- pMuber Und October eine Ver- 
üudernnE nicht einj^etrcten. Uer Bauvollenduni; gehen eiite:egeu: 
Zalioradoahn auf den Scliafberi^ der Salzkamnier^it Looalbahn. dann 
die acbmaliisBrigeu Localbahnen PQItacbacta -Oonobita und Prediag- 




Avf der 

Mondsee der $!aUhammerin>t-Loealbahn, der Theilstrecke Laibaeb — 
Groninp— (iottucbee der iJoterkrainar Bahnen, der Lokalbahn Wela— 
Unlerrohr. der Lgcalbahn Wds— Aichach nnd dem aweiten Oe1el«<> m 
der Strecke Tetneben— Laabe der Oiterr. Nordweatbabu. Uk Zahl dar 
dttrtthfchnitilidi per Tag heim Biaeababnbaaa batabiltiatta Ar beit« 
hat lieh in Fulge der aaha BsniiiTlaBilanj alalpr Lina «ea 9T0O 
auf 94S6 Teruiitdert. 



LITERATUR. 

Die Nenema^n im Ritenba)in-B*trieba-RegI«meBt, Im 

Vergleich znm Betriebn-ReKlement rom Jahre 187t und 
nnler BerUck«ichtii;uug dea iuiernatioaalen Ueberein- 
konaiena Ober den EitenbahnfraehtTerkakr vaaDr.JaMf 
BrNwab, See'retSr der Kalter Ferdinaada>Nordbaba, Wies 
I8S9, VerUc von R.T. Wsldbeia. Zur reebteaZeit hataiahHaB 
Dr. Schwab arit aiaar Schrift einffcatellt, wdcbe barafco iit. dam 
au dem Eiaaiibahnflraehtreetat« ioiereaainen Pnblikon aU Leitfaden bein 
Stodinal det Denen Be(rieb«-Be^lementa zo dienen, welchei Hand in 
Hand mit dem iKtemafirtnalei! (lebereinkommen flher den Eiseubahn- 
frachtverkehr und dir d.i l iri L notLwindij; ;;fniRchteu UuinrlwitHng 
der »llgemeinen Theile der iinzelnen Tarilrerb.iude eine nevie Pbaae 
iu der Entwicklung; des Eisenbahnfruchtreehteü bedeutet. FOr die Oe- 
die^nbeit aud GrQndlichkeit dieaer Schrift bUr^t einerseiu acboB 
der Naaie det Verfattert, «ndererteitt der Umatand, data dia Oaiar> 
reicbiieben nnd nagaritchaa BiteBbaboTerwaltanseii miter aoadiOcfc- 
liaber Wahmog dar AntamdM« d«a Vatbaiaii die Schrift znn AiMs- 
gebrauche fttr ibt* BadlaaitMen ararotliaK baben. Die Anletang, 
welche in knr««». pricisen Worten alle weteoilichen Nenentseen 
nnd, soweit dies nßtbig i«t, deren BedeninnK nnter BerUckitii-Jilianng 
de? iiilenistionaleii Uebereiiikomniens li^rvurhelit, ul ne auf das nn- 
\-:..i.l, rr furtheatehende nUier einzni_'i Sifn m IiIu -ht .sich im ganzen 
iiiiii liirta^r-n dfr .^iinrdnnng den til^ftes, wie »elbn sieJi im neuen 
Ki.HenbaJui-H tu I - Ocl' i'ient rorfindef, an. - liei dem weltaut 
wichtigsten Abuchuiite de* geuannteo ReKlerocnta Uber die Heför- 
denuMC vaa GUaia Maas dar Vatiaiaer die von ihm aa hihaadalade 
Materie ta 11 Abachoftta ala; A. TniDiport|.flirhi, B. Abeeblma das 
FraehtTertrage». Frachtbrief, C. Anflielernng nnd Befürdernnir (Ver- 
p.-icknnK), I). Zoll-, Steuer-, Polizei- nnd ntatiatiiebe Vorncbriften, 
E. BiTLchonng und Zahlnnj; der Fracht. Nachnahmen F. Lieferfrist 
u. w., ein Vorifang, der im luUrtsse dex üeberaichtlicblieit von 
Krufseiu V.irlheil erüi'heiut Die auf das tvr^mitigtte retligirten 
Sachreu'ister erbiiheii die Bedeutnng dieser Schrift für die Praitt, 
und zwar euUuiit Teil-Register Nr. 1 eine Uegentlberntellnng der Paia- 
tcraphe nnd Artikel dej nenen Ketriebs-Reglementa, de« intemattoaalea 
Uebereinkommens nnd dei alten BetrielM-Beelementa; Text-Bcgiatar 
Nr. a dia Gagaolbentallaag dar Faragruha dat aliaa aad dta lenaa 
Bctriato-Begfeamitt nd «dOiattllab der aadiragiatar ia alphnbeiucber 
Reibe die Schlagworte dat im Betriebe-Reglement entli?i)tenen stofTea 
unter Angabe der Paragraplie de« neuen Betrieb»-Ret;leiiieiits, de» Ab- 
»fhnitle« ntid der ,'^eite, wo dieselben z(i finden sind. — Die Vcrtrifllich- 
keit Mtid der \V > Jrr Im -(norhfnen Hro--cliare macht dieselbe zu einem 
tlberauü schätzbaren Hilfsmittel für den Eisenbahnbeainti rj. Kaufmann. 
Speditenr, jowie alle jene Penxincii. wi klie ^i.i.jrt ui t den nunmehr 
g-elinderten frachtrechtlidien Vexk&lloisseu rechnen mtt9.«en, nnd kann 
der Verfaticr d« AnsAaBBiDg aad das Daaina Ar teine Arbeit 
versichert aeia. Dr. r. K. 
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XVI. Jahrgang. 

IVB ALT: CInb-VerBajnmIunt;. — \>n\ der transauiliniMbtn EMcnliabo. ■ Ei»i;nkiiLiiv<rki-br im lloimt* Oololier 1892. — Neu ii;i,'<iii- 
«ation der Kiüser Feriliuanda-NurdbahB. Aofuthuie der Teduüker bei den k. k. StMUbtluMU. Sund der BiaoilMbnbftateD mit 
Ende 1892l AaabAU der Localbabn Chodau-Nendek. - Hill iiiii TmiiiiMiiiiiMillii flu I 1 ÜMiiiiliiiihiiliiiliiiM riHiirtiii i 
WandUfet der KroDeuwIllirntii; — Clab-Nacbrichten. 



Clubversaminlnnß: DieiiMtug den 10. Jiiiiner 
1893, 7 Uhr Abends. Vortmg dt-.? Herrn Anton St an ff« r, 
SecretÄr der österr.Noi-dwestbabn. über: „DirPfaxmna-t'raiie." 



Vofi der trausaudiiiiselien Eisenbahii. 

üntar den in nenerer Zeit «ntstaDdenen EiMnbahnen 

nimmt wohl die im Bau licfindlii lii' tran.<«ndinisdie Fji.sen- 
bahn eine der ersten Stellen ein, nicht nur hinsicbtlich 
ihrer k&aftigen Besttnunung und Bedentong Ar den all- 
gemeinen Weltverkelir, sondern aucli wegen der bemerkens- 
werten technischen Hilfsmittel, welche deren Hei-stelluog 
erfordei-t 81« soll nftmUch das Terbindungsglied einer 
quer durch den südamerikanischen ( 'mtiTient zwischen 
Buenos-Ayres und \'iilparaiso führenden Ueberlandbabn 
bilden, und auf diese Art den .\tl an tischen Ocean, Ar- 
gmtiDien und ('Iiile, die (Gebirgskette der Andän Aber- 
setzend, mit ilcni stillen • »rfiui in Veiliiuilutif,'' setzen. Ani 
der argenuuiächeu Seite schlicsst sie sich in Meiidoza an 
dte 1046 km lange Bahn von Baeoos-Ayres nach Mendoza 
an, während sie auf iIim- rhileniselien Seite in Süuta Kosa 
in die bereits bestehende, 12»'7 km lauge Bahn Santa 
Rosa nach Valparaiso einmfindet In mancher BttlAtug 
hat alpii il.>- (jenannte üntenwlmien jenen Tlirti ;ikter, 
welchen im Allgemeinen die grOflMn nordauerikaui:ichen 
Faeificbalmen haben, and w«m andi die Lftngenaosdfifanang 
diesiT südaniPiikaiiisf'hen Ueberlandbabn in FoI^'p än- 
Uestaltnng dieses C'outinents nicht so bedeutend ist, wie 
bd den vorgenannten Bahnen, so sind dafttr die Schwierig« 
keit*n, welrlie ilie Natur diesem Unteriii'limfii entp;e[^iih 
stellt, um so grösser. Denn während die (Jniminatioush<>he 
der NorUiem-PaeHlo* nnr 870 m, der Cknadian-FaeUle>- 
1312 m und der ('entral-Facilic-Bahn aHiini b< trägt, er- 
hebt sich die sfidamaÜLanische Ueberlandbabn bis auf 
eine Scheitelhöhe T«n 31T4ni Aber Heer. 

Der vorgenannte TTmstund, dass die transandinische 
Bahn die auf beiden Seiten der Auden beändlichen, zum Theil 
bestehenden, zum Theil im Bau befindlichen Bahnstrecken 
verbindet, bringt es mit sich, dajis die ganze Ueberland- 
bahu drei verschiedene Spurweiten haben wird. Auf der 
ai-gentinischen Seite von Bueno»-.\yres bis Hendoza liat 
sie die englische Spur vou I GTG m, auf der riiileuiscben 
Seite von Valparaiso nac^h Santa liosa ist sie normal- 
spnrig mit l-435m ausgeführt, während das Zwischenstiick, 



also die eijrentliche G(>birpsbahn, nirht anders als schmal- 
spurig, und zwar 100 m, ausgelülul werdeu kann. Auf 
einen Menenrericehr von DnrdmgBgdteni wird daher in 
Folpe des zweii!'!i!i_''-ii Umladons anf difser Bahn kaum 
zu rechneu sein; dagegen wird sich, abgesehen von dem 
zu erwartenden belangrdchen Mineral- and Viehverkdur, 
der Personenverkehr voraussichtlirli sehr erheblich ge- 
stalten. Durch dieselbe wird die Reisezeit vou Valparaiso 
nach Soothampton nm 10 Tage abgekfint werden, wobei 
noch die nicht geringe Gefahr einer Seereise um das Cap 
Hoin in Wegfall kommL Die grossen australischen Auk- 
landdampfer werden nach ErStnung dieser Ueberimdbahn 
voraussiditfidl nicht mehr um das Cap Hoin fahren, 
sondern nur bis Valparaiso, wo sie ilire Reisenden ab« 
setzen werden, die dann anf dem Landwege nach Bueoos- 
Ayres Aussicht haben, schneller nach Europa an geiaagea 
nnd umtrokchit. 

Die Eniferuuag n wischen Buenos- A^tos und Valparaiso 
betritt mit der Bahn 13tJ0km; davon fallen 1211km 
auf Argentinien, der Rest auf Thile. Die tiH'. km lange 
Strecke von Buenos-Ayres bis nach Villa Jfeicedes liegt 
In den Hlndto des Bammteniehmers CSark, die schwieriger 
zu bauende Fortsetzung von Villa Mercedes bis narh 
Mendosa (362 km> im Vorlande des Gebirges liihil die 
Regierang ans, wahrend flr die efgeatBolie «(taataporig 
auszuführende Bergbahu vou Älendo/ 1 ' is' au dir chilenische 
Grenze (176 km) unter der ¥wai& „ Buenos- Ayies- Val- 
paraiso fransaDdino-Eisenbahn" tob dailc eine BangeseU* 
s -liaft gegi-ündet worden ist. Von der 149 km latigen 
Strecke auf chileuiscbem Gebiete sind 85 km, d. b. die 
Lmie von VslparaiBo bis Santa Boea tob der Begiemng 
bereits ausgeführt, um! das noch verbleibende fi4km lajige 
Stück Gebirgsbahn baut (Jlark auf eigene Rechnung. Die 
i eigentliche Oebirgsstreeke, von der hier insbesondere die 
Rede sein soll, ist daher 240 km lang und Da.<jenige, 
welches dss Interesse sowohl des Bau- wie auch des 
I Betriebetediniken ts hohem Grade an erwecken vermag. 

Der Uebergang über die Gebirgskette der Anden 
i befindet sich zwar unter dem 34** nördl. Breite, also in 
: einem Klima, wo die Qrmze des ewiges Schnees »ehr 
i hoch liegt, allein es ist nicht zu übei^hen, dass hier ein 
Ciebirgswall zu überBChreiten ist, der an den höchsten der 
I Erde gehört. 



uiyiii^uü L/y Google 



Die Bahn ftihrt anf grosse Stivcki-n durch kaum be- 
vohnt« Gebiete nb«r nawirtUliche Haideflichen und durch 
»nbes Gebiri^e. Dem üeberganier stellt rieh die atarre, 
mit ewipini Schnee bedeckte <iebirg8wand ent^ei^en, 
einzelne Stellen der Linie sind nnr anf schMindelmien 
Maulthierpfadeu za erreichen, anf welchen Lebeuäuiittel, 
Bamnaterialien, Ifaaehinemheile he>i«ig:e.sehattl werden 
mflsfien. Zndem gestattet die Enge des Ifades nieist nur 
schmale Ladungen und ist derselbe aussei-dem während 
Mcbs Hbnaten des Jahren fast ung^angbar. 

Eine andere Sehwierigkeit liegt in dem ranhen Klima 
der Bergre)j;iüneu, indem die groaue Kälte und der niedere 
Loftdnwk i» Am Mm Andeo, der das Atlmeii sdir be- 
schwerlich macht die ssoi^enannte puma — einen 
häiihgeu Wechsel des Arbeiterpersonales erfordern. Mar 
weilige Benonen rind «nf die Dwer dietmi Terfaftltntoen 
gewachsen. T.awinen nnd Schneewehen sind im Hoch- 
gebirge nichts seltenes; sie ei-forderu die Anlage von 
TniiMls nnd Oderien, in denen die Balm geftthrt werden 
muss. Einem anderen Feinde ist al>er noch weniger bei- 
ziütommen, das sind die in den Anden häutig auftretenden 
Erdbeben. 

Der höclwte Punkt des Anden-l'ebei-ganges (iScheitel- 
Tunnels) lieigt ungetähr äSOO m über Meer, und dfirfte e» 
TOD IJitenMe aein, liier die soMtigoi tob Bilmen er- 
Btiegenan Pniikto aimllllireii.*) 

Aisgefnlirt« BiaeBbabien. 

Tn Europa: . I In Auerik«. 



Bahn über den Sla- 
toomt (Ural) 731 m 

Transkankaalache 
Bahn . . . 774 ^ 

BoMia • Henego- 
Winische Bahn 877 ,, 

Bahn fiber den 



Pemmering . 


900 „ 




Arliseebahu . . 


970 „ 


v 


Balm lit -'r den 




V 

CO 


Gültharii . . 


1154« 


Bahn Eisenerx- 






^'ordernberB . 


1204 ,. 




Bahn über den 




<V 


Arlbeig . . 


1267, 


HS 


Onisbergbahn • 


1275, 




Bahn über den 






Mont-Cenis . 


1345 „ 




Bahn tllier den 






Brenner . . 


1367 „ 




Bahn auf den 






Bigi . . . 


1755 , 




Bahn auf den 






FOatoB . . 


2070 „ ' 





Canadicn-Pacific- 

EiMeubahn . ^luuni 
Union - Padfle- 

Eiaenbalm . 2600 , 
Vera-fVuz-Mexiko- 

Eisenbahn . 2633 „ 
Buenos - Ayrefi- 

Valparaiao» 

(Transandüiisehe) 

£isenbahn . 3200 „ 
Ohio<Bio Ghrande 

Eisenbahn . •^rm „ 

Antofogaata- (Bo- 
livia) Eiieo- 
bahn . . . 4050 , 

Molendü-Punho- 
(Pem) Eisen- 
bahn . , . 4670 „ 
C^ao* Oroya- 
(PenO Eisen- 

. . . 4800 „ 



Ol 



*} Nack der /eit«cbri(t de.« Üf.^terrcii-'ltMcheu Ingeulviir- 



ImBannnd im Prnjeet befindliche Eiaenbnhnen. 

SchaflierErbahn (im Ban) 1780ra\ 

Stanserhombahn (iui i'rojt-ctej 19oO n 1 J 

Projeetw Bäte «tf den E^ 3970 .In 

Eisenbahn l'ikes-Peak (in Ban) .... 4noo , ' J 

Künftige .lungfranbabn 41ii6 , ^ 

ISaenbahn von Arien nach Omro (Chile nnd i « 

Bolivia) 410(1 „ 

Eisenbahn von Chumbicha nach CopiaiKi 4it<tO ^ 

Uui nun bei dieser Bahn einigennassen günstige 
Steiijungsverliältnissezn erreichen, hfttte es bei den grossen 
Höhenunterschieden, die mit der Bahn überwunden werden 
niuüsten, einer sehr bedeutenden Längenentwicklong be- 
durft nnd trotzdem «Iren lange Strednn den Schneever- 
wehungen und Lawinen ausgesetzt «^'ewesen. Man entschied 
sich daher dafür, den :>chlachten der Gebirgsbäcbe zu 
folgen, die aidi ven Kamme nadi beiden Seilen hin cr- 
gieasen. 

Demgemäas folgt die Bahn von Meudoza der Schlucht 
des glelehnaaigen Gebirgtbaebes nnd hOber htnanf von 

rs[;;i1'a*;( ans dem Laufe di < IJ-m de las Ciicvas, eines 
in den ersteren sich ergiessendeu Bergwassers. Dann soll 
die Bahn den Kanun des Gebiigea nrit eiiiem Seheitel- 
tunnel durchfahren und auf der anderen Seite nach Santa 
Kosa in den Schluchtea des Bio Juncal und des Bio 
Aeoncagnn hinabsteigen. Der letztgenannte Bach hat seinen 
Namen von dem unw eit der anzulegenden Bäte Mlf ttnw 
Nordseite sich erhebenden Bergriesen. 

ITttr die so tra^irte Bahnlinie ergaben sich nun 
ausserordentlich starke Steigungen bis zu 1 : IS'B m nnd 
sehr zahlreiche Tunnels, wa.-» dazu führt«, dass man sich 
in der Spurweite weder nach der einen, noch nach der 
anderen Aoacblnsabahn richten, sondern nnr lllr die ^niv 
weite von roo m entscliliessen konnte. 

Die starken Steigungeu haben die theilweise An- 
wendung Abt'sclier Zatentangen notkwendig gennelit 
Von M»^iidoza aus kommen auf den ersten IMril^rii st.-irkere 
Steigungen als 1:40 - mit 80 m geringsten Halbmesser — 
niebt vor, nnd ao ist denn hier Beibnngnbetrieb TOigeaehen. 
Die weiteren 10.5 km s<dlen auf den steileren Strecken, 
wo das Steiguugsverhältnis von 1 : 12*5 angewendet 
werden nrasa, mit Zahnsehlenen angdegt werdm. Hier 
hat man den geringsten Krümnuingshalbmesser auf 200 m 
festgesetzt. Die längste Zahnatrecke be&ndet sich auf der 
Wamnclwide nnd wird 16 km betragen. Der Abstieg 
auf der chilenisclien Si ite ei furilrrt zuiiiichst eSienfalls die 
Zahnstange, und zwar werden damit etwa 13 km in zwei 
Glefftltsstrecken von 1 : 12*5 hergestellt ; dam aeuirt indi 
die Bahn in schwächerem Gefälle nach Santa Bosa llinab. 
Die ganze Bahn wird also 16 km nnnnterbrochene und an 
7 einxehien Stellen nnterbrochene Zahnst angenstreeken 
erhalten. Die Fahi-schienen an Stahl haben das Vignol- 
profil im Gewicht von 25 kg auf das laufende Meter. Auf 
den Keibuugsstrecken ist der Oberbau etwas schwerer, 
nbnUeh 28 kg «nf daa Ueter. Wihrend «nf den Zabn- 
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staugeualreckeii eiswue Queiiscliwellen verwendet weiden, 
sind auf der Reibgngsbahn solche m vorsflglidiem Hart- 
holM vorgesehen. 

Für die Bahn werden zwei verschiedene Uattungen 
LoQonotiwn snrVerwenduigr kommen. DIeBelbQngaatreeken 
sollen mit fünfachsinjen Ten<lerl<iconiotivi'n — iln i AcL-^i^n 
gtikuppelt — beU'iebeu werden, welche eiueu Zug von 
140 1 Oewlflht tat der Stefginir 1 : 40 n beordern im 
Stande sind. 

Für die ZahoatangeDsUeckeu werdeu vieradiwge 
Loeonotiven — xwei Achsen gekuppelt — besebaft 

werden, die in der Steipnnjr v<in 1 : 12 5 einen Zug von 
70 1 Gewicht fahren können. Sie erhalten zwei Cylinder- 
paare. 

['nd nun möge noch Einiges Uber die Ausführung 
der Hahn selbst folgen. Der AusgangBpnnkr"deT"Bählr, 
Mendoza, liegt 713 m, der Endpunkt, Santa Kosa, 82.5 m 
Ober dem Meere, während der tiefste Pass im Gebirgs- 
kamnie zwischen diesen Punkten 3740 m Meereshöhe hat; 
der zu überwindende Uöheuuntei-schied beti-ägt nind 3km. 

Die ersten 95 km von ICeodou aos waren mit lei{dit«r 
^liilii' h i7:iipfi 11(11. His znr ersten Station Blanco Enca- 
lada — lO^u m Uber dem Meere — ist die Bahn durch 
Weinberge vnd (Iber bebantes Terrain gefOhit. Unweit 
davon befindet sich die Brücke über den MendoaaflUflB mit 
aeobs Oethinngen von je 21 m Spannweite. 

Bei Kilometer 31 beiluden sich die PeiroleunKjuellen 
der Memdoainiachen OeseUschaft; bei Kilometer 32 tritt 
die Bahn in die Anden fin und steigt in der Schlucht 
des llendozabache« empor; sie windet sich durch eine 
Reibe tiefer Eiimdmitte mi mdirere Tnmiel, mit denen 
di« 7nhln irlu n Bergvoi-siirünge durchbrochen werden, bi.s 
nach Lspallala — 1700 in über dem Meere — hinanf. 
Der Hettdozaflma mi seine ZidMBse werdmi an mehreren 
Stellen dnri'ti R: iu-ktMi ii'n r<etzt. die 45 T.'inj Sp;innweite 
haben und bis 4um über der Bachsohie liegen. Die Brücken 
nnd naeh amerikamschem Hoster erbaut Dem Baue bis 
Uspallata haben sich ganz aussen udeiitliehe Schwierig- 
keitra entgegengestellt} namentlich war es aach sehr be- 
sdiwerlieb geworden, Baumaterial in das Vorterrain zu 
bringen. Man war gezwungen, einen eigenen Pfad für 
Manlthiere, zum Theil mit SprengmitteLUf in das Oestein 
einzuarbeiten, der stellenweise nicht 0'5m Breite bstte. 
Ast diesem geltthrlichen Pfade schafften die Maultliiere, 
deren Treiber an die Felswand gedrückt hinterher folgten, 
Schienen, Schwellen und sonstiges Material zu den liau- 
gteUen. Die meisten Brttcken konnten jedoch erst angelegt 
werden, nachdem die Torderste fiaapartie weit genug vor* 
gerückt war. 

Zwischen üspallata und Pnnta de las Yacas, und 

zwar bei Kilometer 120 fängt die ei-ste Zahustangenstrecke 
an; der Weg zum (iipl'el führt durch vier Tunnel, die 
nmmiaen eine Unge T<m 4190 m haben, wovon zur Zelt 

mehr als 1700 in Stollen diiiTh?etrielH'n sind \uf der 
chilenischen Seite «iud tüuf Tnuuel in einer Gesammtläuge 



von 1 1-2 km vorgesehen, von denen uugefältr tiOOm Stollen 
hergestellt erscheiBen. IHcse TOoMit bilden ebie einsige 
f'ortlanfende K''tff. und betrilfrt die Gesammtlän^e ein- 
schliesslich der llühereu nahe IC km. Einer davon ist als 

I Eehrtuimel beq^astellt, desseo Krümmongmi 900 m EaSb- 
niesser erhalten. Nachdem die Tnuuel sich anf beiden 

; Seiten seitliob na den Schluchten entlang bis zu dem 
ScheiteKonuel hinziehen, kSnneu sie so zshlreichen ArbdtB- 
stelleii vom Hange aus in Augi-iff genommen, also in 
kurzer Zeit bei:gest«llt weixlen. Stellenweise treten die 
Tunnd als oSene Galerien zu Tage. Eine AusUddnng 
der Tunnelriiume mit Gewölbemauerwerk findet nicht statt, 
da der Fels überall .«tandfähi«.' ist und nicht abbröckelt. 

Das Profil hat nur Ih .5 ni- Fläche. £s ist oben mit 
einem Halbkreise von 8 m abgerundet, an die Abnmding 
schliessen sich die 3 3 m hohen Seitenwiinde unter einer 
Neigung von 5" 20' (1 : 10-7j gegen die Senkrechte. Die 
Sohlbrrite ergibt sich hienadi m 3*4 m. Da dieOradiente 
in den Tunneln steil niisteitrt, ist eine gute T.,nftnn<r cre- 

I sichelt. Die Herstellung der Tunnel erlblgt zum Theil 

I yon Kmd, zum Theil mit Bohnuasehinen, die elektrisch 
angetrieben werden. Hiezu sind zwei niächtige elektrische 

i Anlagen geschaffen, durcli welche die Kraft dea im Thale 
befludliehen Baches in elektrische Energie verwandelt nnd 
zur Timnelliaustelle geleitet wird Da man alle Maschiueu- 
theile und Bohrleitungeu nur als Maulthierlasten herbei- 
schaAm konnte, so mnssten die einzelnen Tbefle dn 
möglichst geringes Gewicht haben und mus.^ten in Bezog 
auf deren L&uge die Toispringenden Gebiigi$ecken auf 
den stylen Flkden an abschflsriger Wand gebührend be* 
rücksichtigt werden. 

Da schweiss- oder gnsseiseiue Röhren zu schwer 
geworden wären, war man gezwungen, Stalilrohre zu 
wählen. Es sind solche von 0*5 m lichter Weite auf beiden 
Seiten des Gebirges angewend*^t, mit einer dem jedes- 

1 maligen Wasserdrucke eutspreclieuden Dicke. .\uf diese 
gepresaten Rohre sind Flantschen aas Winkdeisen ge- 

' zogen und ist die T-eitnnp: sodann in der Weise gezogen, 
dass man Holzringe zwischen die Flantschen gelegt und 
letztere fest vendmuibt bat. 

I Von den durch das Wasser getriebenen Turbinen 
sind 12 von je BD Pferdestärken auf der chUeuiscben 
Seite eingebaut., und ist jede Turbine mit einer Dynamo- 
maschine gekuppelt, deren LeJntnngs^gkeit zu 135 Am- 
pere bei 400 Volt Spannnng angcf^eben wird. Die C«>tral- 
station gibt die elektrische Ai'beit an zwei Secundflr- 
stationeu ab. 

Die i L' km lange Leitung überträgt den Stidin für 
seclis Dynamos von je »Jo Pferdekrätlen luid besiteht aus 
vier Kup&rdrihten, von denen zwei noch weiter hlnauf- 
fllbroD, nm vier sechzigpfenüge Elektromotoren zu be- 
treiben. 

I Aul der atgNitiniMhen Seite, wo die Tnuisportmittel 

schwieriL'LT zu beselmtteii -iiid, erwies es sieh miin-tulivliar, 
I diu Gewicht der einzelnen Maschiueutheüe so herabzu- 
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luiiuleni, (lass sif Cilr den 'rraiisport geeignel gewesen 
Wären. Man war daher genötbi^t^ dort die doppelte Anzahl 
von PyniniM und ELektroBotoran voo ovr je halb m 



Die auf (ii'se Weise I rti -hI » ni'u Klektromotoieii 
Hetjsen nuu zuiudist Lottcuuiprcäbuieu in Bewegung, 
welche die Loft anf Meli« Atmoqdiftren zn Terdiehten 
veruiiigen. Von den aas Stahlblech herKesteliteii Liiltbe- 
bältern, in welche die Loft ebigeprewt wird, gehen ilOcm 
mite goHfliMnie BBlirai an^ miete n dra Bahreni 
Ahrem. 

An jedem WH>^eii, welcher auf einer kleinen 
Schmabporbahn voi-wfti-ts bewegt wird, sind sechs derartige 
Bohrer angebnebt Das Verfbhren des Bohrens mittelst 

Luftdruck ist dem hydraulischen Verfaliren desliall» vnr- 
gezogen worden, weil es gleichzeitig zur Lüftung dient 
und eine besondere Latnng fBr die Abfthning des Dnuik- 
wa^Ki rs eritliehrlich macht. Auch war zu befürchten, dass 
bei Anwendung von Wasserdie Tor den Tunneln befindlichen, 
frei liegenden Rühren einfrieren könnten. 

Die BohnnaaehineD fWagen) werden dnrch Haspeln 
von je sechs Fferdekraft die Steigung hinauf an Ort ge- 
zogen und befördiem auch die SchuUwagen, wo diese 
nicht mehr dir^ eigaoe Sehmra famfen. Avaaer den ge- 
nannten Vorkebnugaa aiad anch noch vier elektrische 
licbtanlagan TOfgeaaban and qiaiaen fitnfkenige OlAh- 



lampen. Kn<ilich ist nuch ein ansgedefaiitee FarBsprodinatx 
Dach ailen Bichtungen angelegt. 

Nicht bei allen Tnnnehi soll jedoch das Bohren mit 

Maschinen erful^^ren, vielmehr sulleu die kurzen V'urtunnel 
mit Hand gebuhil werden. Uan hofft nämlich während 
dn Zeit, welclie die Maschinenbohning im eigentlichen 
Scheitelt unuel erfordert, die lüeinen l'unnel durch Hand- 
betrieb fertig zu bnniien, deiart, dass letztere voi dem 
grossen Sdieiteltnnnel sicher fertig werden, luid dass daiui, 
wenn einmal die Haustelle des giwaen Tuiuiels erreichbar 
gevv(jrdi Ii i-f. in diesem das ?Hn/e Jahr hiinliiriii ge- 
arbeitet werden kann. Man uiuiuit uicltl au, das» daa zur 
AnirandaBf gekommene Qjaten ao WStg als Haadaibeit 
oder irgend ein anderes der bekannten Systeiif- ^ein wird, 
aber der Maugel an Brennmaterial uder \Vai>»erkrat\ in 
sonst erreichbarer Nihe war bestimmend für diese Ent- 
srhi'idiui;.'. 

iJie endliche Auäfüluuug und Vollendung der ganzen 
UntemAmmig kann swar als gesiehert betrachtet werden, 
es kann aber der Zeitpunkt der Retrii b-. i ,.iViuing derzeit 
nicht angegeben werden. Es war ui-sprUnglich beabsichtigt, 
die Bahn ia Auf Jalnvn zn Tolleaden, alldn die Hindemisae 
beim Baue, welche entstanilen waren dun li häutige Teber- 
HCbwemmungen, politische Wirren und Kriege und endlich 
der schlechte Stand der Flunuten dM* urgeutiniMtai Re< 
publik waren Ursachen, daiis der voiii«nannte TWadn nlsht 
eingehalten werden konnte. 
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1. auf B««hanf dts BtaatMs 
I Eni« ungar.-icalii. BfianlNlui: 

{Thmriwihc V.-,.,ii.:i.-in: 

' Steierisdie Strecke 

I 3. auf Rixlmutii,' Aer EigeuibUiuer : 

I U.mbcr(f-Cs:. n iiu iiv .I.i.~v-Btowb. (M. L.) 

I I.t-n-.V-vc i rij ;■. 
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Ueucuuiuig 

dar 

Eiienbahnen 



Im Monat 



Im Uonat Oct. 
lB«a wnrdeu beWrd. 



iJif F.innahmo be- 
trag Im Hoaate 
Oct*b«r ItfVi- 



"TTJÜp^roTIErBiöin 
■ ' mattr cerMfanM • 



r>i« Kir.unlnr.f li^truß T 
vom I. Jlnnir iJiH I' jteibBlMm ÄaTa^l 



Dolina-WTgodft 

Ei&enerz-V urdcnberg 

Pebriu^-FilntMlfUd 

FBrstenf eld-Hartberg 

filei»dorf-Weii 

KolomMcr Localbfthneu 

Laibkcb-Stein 

Lemberg-B«)iec (Tomatuaw) 

KihriMbe Westbahn 

MOMl-Btttteab«rc 

OMtaR. Loeal-KiMiibaliii -Geselliubart. . . 

PotMherad -Wonmca 

Sdiwanunau-Waidliofen a. T 

TOcklabnick-Kaminer 

WeU-(Haiding-)A»«hacfc a,D 

\Vittmaiuiii<iort-(Leabendorf-)Ebeiifurther 

Kuenbahn 

Zeltweg-Fohnitdorf 

II. Prl<itkali«*ii, 
vnMr kMMkhiBi dar ad ingdUlirtia. 

AlUKig-Tepliuer Kiaeiibabn 

BOhmüche Nordbahu 

BAbmiaehe Weatbabii 

Baaehtüu*der Eitenbabn: Liuie Lit. A. . 

liaie Lit. B 

OnLX-KBflacli«r Eisenbahn und B. G 

Kaiser FentiDandi-Nordbaim: 

Bauptbabnnetz 

Localbahnen ■ | 

Kaseiian-Oderberger Eiaenb.: Oeit. Strecke j 

LwlMD-Vordenibencer Bahn 

lliliriMb-icItteaücbe Centralbabu 

iOMteiT. NordwMtbabn : 

Omraatiert« Strecken 

ftgtoWHHMHttt 

OeMer.-mig. StMtaeiteobahu-OeaelL: Ueat. L. 

Ottran-Priedlander Eiwnbabn 

Sfldbabn-Oeaellscbaft: 

Hauptii«tx Dod Localbaku in Oe«terr 

l/ocalb. UCdliiig-BrObl (elekir. Betrieib) . . 

Sttd-norddeotscbe VerbindiiiigitbAhu { 

Wiflii-Aqp«ii«-Bahn 

Wlen-Pottendort-Wr. NeoBtädier Bahn 

Wiener Verbtndiut^abalin 

SalkiUndlaa Laoaltakim. 

Bflfauüaehe ConnDercial-Bahneu 

BoteD-Merauer Bahn 

CUH-WBOan 

Oroea-Prieaen-Wemiitadt-Anscba 

Kiouthalbabg 

KnttcnberKer Lucalbahn , 

Mori-Arco-kiTa 

MtthlkreUbahn 

Nentitichelner Locaibahu 

OeMcrr. Lo«al>EUeubahn-Ci6»elli<chat°t: 

Liniea im Betriebe der IV 1 W.B. ui i« 5. ij.l.l. 

BMlkanbarg-Lattenbert; L.-K 

B(ieh«ib«rg-Oablonzer Loralbabn 

SalzkaiDiuergiit-L. B. (lechl-StToM) 

Staadin^^-Stramberi^r Loeulbahn 

8t«jrtbalbahn 

Swoleiowes-Smefina 



Daaianranfraira. 

Brttniter LocaleiBeiibahn-GcgelUchaft 

Daaipttramtfay-GeselUch., vunu. KraUüs&C». 

lanabrnck-IIall, Diunpflrniiiway 

Kahlenberg Ei»eubahu -Gei-ellacbaft : Dainpf- 
I tmnwajr Wien-Niu^dorf m . A bz w.uH eiligeagt. 
Nene Wiener l'raniway-Ge*ellscbaft; 

Dunpftouiway Westbahnltnie-Hüttelitort 
StUnoTKer Eiaenbabn- u. Trouin-ay-lienellgcb. 
Wiaier Locslbahneu-Acticn-CicscUacbatt : 
J)uipftnunway Wien-Wr. Nemlort . . ^ 
i^umuie 
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Ickiache ZakBra4Mn«i. 

itehn*) 

Ombergbabu in Salzbnrjr**) 

KaUenbergbahn (System Rigi) 

Bosniache nnd llpizef^uwiaaer Eiaen- 

bstinpii. 

K. k. MilitÄrbal.n Il.inj ilnk i Poberliii 

K. k. Boima-liaim 

BMniadi-IlErzct;iiwiuaer ätaaUbatuicn: 
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Im Uonate October 1892 hat das Stterreichiich-uigariKhe 
EiienbahiiDetz keinen ZnvruhB an nenea StredUB 

Im Hon«U OetoUr 1892 mirdaii uf dai 
aog|«riidien BiMiBtnluiai hn Oansen 11,173.264 Pmonen 

nnd 1 0,572.642 1 Güter befördert nnd IiiefUr eine Gosainmt- 
rinnahrae von 29,141.177 fl. erzieh, das ist per Kikmifter 
10) (I (1, — Im ffliiolien lloiiiite 18!>1 betrug die (je»amiiit- 
ei n n ali m e, bei einem Verkehre von 10,014.075 Personen und 
1M87.011 1 Guter, 3u,163.067 fl., oder per Kilometer 1107 fl., 
' iwnltirt Üir doa Moiut 8eplMib«r 1898 «in» Abn»h m e 
üomtriMhei Biiimhncii vm 6'Sjir. 
Die nf ÜM 9sterreic1ilKch-nng:aris<'1ien Eiftenbahn(>n in 
1892 erzielten Trangport-Rinnalimen 
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beziffern «ich auf 260,696.042 11., im gleichen Zeiträume de« 
VoijalirM aar 264,104.886 i. 

Da die dnrchaehnittliohe OewnimtHüige der 
SaterreiehiachHBigariachen Eiaenbahien für die ebea genannte 
Zdtiwiiodt dH faafeodn Jakrw 87.778 te, Ar dm gWdm 

Zeitnaai to VttjAn» digagen 26.879 km betrog, so 
stellt tidi die darcliBClmittllelie ^annähme per Kilomet«r 

für die Betriebsperiode Jänner 0< tolier 1H92 anf 9027 fl., 
gegen 9454 fl. im Vorjahre, da« ist nni 427 fl. ungciinsti ger 
oder, auf da» .TaUr berechnet, pro 1H92 auf 1(».832 fl.. 
gegen 11.345 fl. im Yoijahre, daa ist nm 513 fl., mithin 
am 4'5X «aglaattfer. 



eil K oaiK. 

VeM Oigudeatloa der Kaiaer fferdlnaBda-Nordbakn. 

Die aaiaerxeit yom yerwaltnn^the der Kaieer Fefdiaandi-NordlMka 
yiM||iell beKlilotisene Orgamsaiion der Direetion i«t naimehr nor 
idigen borohltthrong gelangt. In Folse deaien beetebt die 
Ni vom 1. Jganer 1888 an aus zwolf Abtheilnngen, dem Vor- 
dem Oeneni-Diiaeteir Hofrath Biehard Jeittelee «ntir- 
M Die äMU»ugm nd di 



I. (' ' (• n t r 3 Ib n r !■ a n. 

Vontand: Kai.terl. tUtl, Ceutrul-IuHpcctir Wilhelm B anscher. 
VeietlBd OtellTPrtreter: luspertur Ferdinand Sekebeata. 

II. Betriebsdirecti on. 
Teiataid: Begienugarath, Dlrector GnaUv K n t i I e k. 
Toialaad'^leUTertTeur: Kaiser). Rath, CaaUat-Iaapeeter Call 
Sekwarz. 

III. B au d i r e c t iii n. 
VurstauJ : I;i-L;iiruiiKHr.ith. Ifirector Wilhflm .Kit. 
Vontand-ätellvertieter: Ceotral-ln^tor Adolf Bla«. 

IV. MaeekiBeidlreetieH. 



8 Bay I. 
Oaitial-&upeelar Bdnan Better. 

V. Reneral-Secretariat. 
Vorstand: ReKiening.irath, Ueneral-.Secri'tllr Dr. .\Btijii H e- 
z e c n y. 

Vorstand-StellTertrcter : Isspector i^iedricb Kaoewalüer. 

VL Oemmerii eile Abthellaag. 

VentaBdi Xaiiari.BBa, CMnl-luMetar BarmaoB Sekmidt. 
Ventud-ateDTWtrelir: ÜMyertor Thkwrthine OiBikerger. 

VII. Kinamiielle Abtkeil au g. 

Tontaad: Centna-Iuieeliic Domiaik Schwer. 

VUL Material'Verwaltvafi 
IHMArbeaaer. 



IX. Hestan-Abtheilagg. 

Vorstand: f^ber-Ingenienr Friedrieh t''izek. 

Abtheilnng fDr Wob If abr i seinr i c h tnngen. 
Voreiead: Obev'lHfeelw ?mm OalU 

XL Beebanoge-Controle. 
Vemand: Innpi'ctor .Vn^^tut R. t. Loebr. 

XII. Statistische Abtbeilug. 

' Oai) Veldaeharek. 



Aafkabme der TcckiJker bei dea k. fc. Staalebakaea. 

Die Oeaeral-Direetion derk. k. Bsterr. Staatsbabaen bat dieBetrieha> 

dlrectionen aagewiesen, ,da ia letzter Zeit nicht genB^end Techniker 
mit beiden Staataprltfangeo zum Eintritt« in den Dienst der k. k. 
Staatsbahnen in beatimmen seien, aaeh Tedmikar ebne die aweile 
StaatsprUfting aufzunehmen, wenn sie aleh tapdiaktea, dieieibe 
bUnea zwei Jahren nacbcatrageo''. 

Staad der Biaenbakabaate« aüt Bade NoTembav nN. 
Der mit Ende Ootolx'r 1899 augewiesenen Zahl von 185 '^ Eisenbahn- 
baa-Kili<r[iet-Tij iiil im Monate November dur<')i il.u Ile^inu deü 
Bane-x lier M)int.-<bii!iii!inip Stanislan-Woronienka km tUL-ewaf li*pn. 
Dai;pu'>'ii i-f «l'.e ^•.":lir.i:ii>iiunt:t' Localbahn Preding-W'ie^i l^i lurf- Suinz 
(II 5kinj der ^^leiermarkiacben Landes bahaea dem 6jfvutlicheu Ver- 
kehre abenebea worden. Us veibliebeB aemitarit ScUaat das Heaelee 
NoTcndier 96B-8 km EiaenbabBen hi BeaamMknag. üater deaaalbeB 



gehen der BanvoUendung entffegen: Die Thellstrecke Strobl-tfondsee 
nnd die Zahnradbahn anf den Scbafberg der Salzkamnergnt-Loealbahnsn, 
dann die üchmaliipurlge Localbahn POltschaeh-Uonobltz der steier- 
ntrkischen LitudeiibAlinen, sowie das zweite Qeleise in der Strecke 
Tet£chen-I,auhe der Linie Wien-TetsdieB der tlsterr. Nordweitbabn. 
Namhafte Itaafort.Hchrittc »iud zn verzeichnen anf der Localbahn 
Schrambach-Kemhof der k. k. Staatahahnen, der Theilstreek« Laibach- 
Graealnp-Oettaebee der ünterkraiuer Bahnen und der Loealbabu Web- 
Untaomdtr der Localbaho-OeseUscbalt Wels-Aschach. Die Zahl der 
denbaebaittlieh per Tag beba Biaaabahaban baaddUUgMB Arbaüar 
bat rfobr in Folge des 
»ISK aif lOOia gealaigcrt. 



«) Am UL Oateber 1898 warte der BeMeb 
•*) Am 1«. (kteber 1888 woide dtf BMiltb 



elageMelU (ba Jähre 1881 am 1«. OetebeO- 
eiicealaUt (fm Jakre 1881 am 18. Oeleher^ 
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AmbM der LoemlbkhB Chodan • N^ndnk. ScitAit to 

HainleU- und (iewerbek^DitucT in Kgpr wurde .m lia* UniMHi'mini- 
btfrinm hpranftrf tfii, ili" Kurt-.ei/.imi; ilci I.m'Albalin ('limUti Nfiniflc 
Kcjren .Iohann-(iri)rt:i'imtftilt aiu staailic hvn Miit^ln ■lurchziiliilir*'!!. 
l'.t K iii;nitr ;,'inK liifbci vou Jtr KrwiitruiiK »ui. da--ji eine KiuisrunK 
xwiMlicii dem Cutnitc für daji B«bu|irt>jecl Karlsbad- Liclitenütadt- 
Härringen-lADdeagn-ute und dein ComiU- fllr die LocalbahD KarUbad- 
Neadek-JobMui-ü«t)re«Bitadt nickt xa cnieleo sei end »obin detmaleu 
keilet der beiden Projeeie AuMicbt »of «tuUiebe UntenttttmiK 
habe, aadereneite aber die Forteetsaiw der Loealhahn ab NenicE 
gtgtn Johma-OeeffeMbldt IHr dai Falkmaa • Klh<ig<>n<>r Rerirr 
TOB grosMr BetotOfT nnd der Staat hervorra^rctKl herniVii <i>-i. 
den Bau lu flUircD. weil «t die Balm'treL-ke l'bcdivM N- inlr k n I'rt;, 'j 
habe utnl emlUib dii^s in ««•ilerer Fulgc dl« -' U:i:iii ii.-.t At Kl 
bogener Terbunden mid andi Iiis Sehlscficiiwaid lortRi-ptzt «crdcu 
mm. 

Es ist uhin' ZwnilVI Mitn ^rd.-stt'r ^Vi,■?if iijLcit, diese P.ihn- 
angolej^uli'Ji» «i »Ii r n:izuri l hl uachdtm L j i inriirrcuipinjwte keine 
AOMiclit anf VcrwirklnhuiiL: Lnbcii Ls ir>t ütiriucua schun bei der 
SwMion der Trtfe fllr die Babn Karlsbad • LicTitenttadi - .lubann- 
OeorgeMladt die WeiterfOhmng der LocAlbabn Chodao-Nendek zur 
Sprache cekominen, jedoch zeigt« di« ItWMlWhlWWlIlclttft. gebonden 
durch einen Vertrag mit der BucbtMmite whi, kete IntercMe 
dafllr. Es i«i nur Im <laui<rlicb, da« bei der CoBiDiaaioniraiiff der r.inie 
Karlfbad-Nrndi k-JübiiiiD-Oeorgenttadt ein« Vereini^nng mit den Con- 
i'.'s.«ion>«. rb« rii fllr diiH SUere Project nicht ercielt wurde. Nach den In- 
tHntiiiiiender Kijerer Hiindels- nnd Oewerbekammer sull jvduch dnrGhibre 
Aetiuti tilr lia- Hrnjfct d-T Kurt-iei/iing der Ki" altiüliu CLudÄii Neudek 
dem älterm iTi' i-c:! ui.-)i: |im .ml.i ;r: wci i. n l -i-- m Aussicht ai- 
noDuneoen retitiuueu an ileu Kviebsratii iiud da» MiDia'.eriuui durften 
jadaaftUi Im lkM§ hahaa, daaa aWwadar dar Staat die Linie bane 
odar dadi daa OratiM fllr daa lltva Projaet Karlabad • Jobann- 
neorgenttadt die Fortoetzong der Loealbabn Cliodau-Nendek ii die 
ConeesaiAD einbeziehe. Es nicht zn verkeunen, das« die Portaetnng 
der I.K]calbahn ab Neudek vontllKlicb dem Kobleuverkchre dient, 
während dan Babnprujeot Karl.sbad-.lohaon-tienrg'enstadt Bcbon seit 
IK.IahrpD verfolgt werde nnd eine gpradezti Internationale Bedcutuni* 
li.it ,1 k'iifalU ist die ReaJisinin;; eine« der beiden Projecte «hon 
jm liirildicke uof den Nothstiiiid der Kri^;oiiirep-l!i vWk«>rnnL' drinKend 
geboten. Am ITüpi^-sl.Lh-t n vi;i:v c ne Vereiuijfiini: beider K.ilin- 
eomit^, die, trols der ätiiuiuiuig der btadtrerordneten und der Be- 
vMkanng nm Karlabad, Ar daa illai« Fni^aat liaia Ofaf der Dd> 
nBgUcbkait aeia kam. Ii dnf ateaiaeita die Loealbabn IT«B«t Chodan 
baiBe Sackbafan bleiben, anderenieita steht J« der Realitiraug de^i 
iltercn Projecten bei Fflrdening durch eine StaatauibveDtiou kein 
«natUebea Hindenia cnli«Mn, hü* daa Conitd die Foftactnuc der 
ChadufNewiakta üe CaneiMlen ainberieht 



AUS DEM vriioUDNTNoShLATTE DES K. K. 
il.\Nl>KI.SMlNlSTEHIl'MS. 

T.'BL ITf> MC. F.rlajia drü k. k. HandelsulDlsteriams vom 

ß. Octobrr 1892, Z. 43.90«. an die VerwaltnaKen 
«Kninitlicfaer ÖNtcrrrichincher Eiaenbahaen, be- 
trefffnd die Anzei^(> von TranapoitUndnnünan 

bei uiit^r dem Uande der CoUBBnfefnkC Stobm^ 

ilra Iii anal vveiiiitfQduii);en. 
(Dicüfr ErlasH wnrde in der Ki*enh-^bn • Directoren ■ ' 'onteretiz 
vom 17 Nun-Dibtr unter Aucrkeniiurii; df-i Standjiunktes .li-r Re- 
gierung dem Couiitü fUr dan Tran?[i n t - 1 ClHTeinkoniroeu, verstÄrkt 
dnreh .Inristen, zur P^hnndluiii,' hiniiolillioli der Aat'nahme der He- 
?tini;i, ui.vi: L ^j- 'l -i in die ein8chl;ii;iL'e:i \'i - -rl.riflen zugewiesen. i 
V.-Ul. Nr. HG. BewilUgung zur Vornahme tecbnlacber Vor- 
Wkattm fir ein« noraialepnrige Loealbabn Ton 
der Button Asek 8t*dt der Irfioalbahn A«ch 
Rosabacb Iber IlanaUn nnd Seeberg aaeb 
Franseoabad zum Aoaeblnaae an die a. prir. 
Bnachtirader Eiaenbahn nmi Ut «Ine MflBal> 
aparigp Flügelbabn von der StettOtt AMk SMit 
über Nenberg nacb Urttn. 

, H 146. BewlllignoK snr Vornahm« tecbnlacber Vor- 
wbelten fUr eine FortaetzooK der projectirten 
Dampflrambabn von Oraa Bber Ünter-Andritc 
nach Strai-seDKel nnd .Tndendurf. und awar von 
Unter-Andritz Uber Ober-Andritz Nenatift nnd 
Kinegg nach liadegand, aowi« for eine Drabt- 
MttbMin, •▼entnnUSnhnndbnha ?o»K«legBii 
avf den SekSckel. 



Hr. 147. Er1a«8 de« k. k. HandeUminiaterinnia Ton II. De- 

refriber ISÜL'. 7. 10 ßon an dl« Verwaltungen 
hiuiiüi' 1 1' lier iisterr. Kirenbahnen wegen Darch- 
fülirnns der \ ernrdnung \ nra II. Oecember 
1B9U, l: Hl Nr betreflVnd dir Wrwi-n- 

dnng von Eiaeabahnfrachtbriefen mit anfge- 
draebteaa Mempolnelehem. 
, . 148. I. Nacktrng nur Twofdunng 4an k. k. Handele- 
■faüatwlMH Ton I. MvTwbar IMO. Z. A7M0 
(V.-Bl. Nr. 118) tker dto VetCAnttiebnng dar 
Tarife für den Pemunea- nnd GHterTerkebr 
auf Finenbahnen nnd die Akkndemng deraelben. 
, , KiiDdnia< linng d«B k. k. HandelamintHteHiims 

M.ni 2« Detember 1892. betn-ITend die Verein- 
barung erleichternder Vor«ebriften für den 
wechitetseltigen Verkelir zwihihrn d>ri KiHen- 
babnen Oe«terrelch - l'ngarne einerweit« ond 
Dentseblaada anderereeite rückoirbtlleh der 
kedlnganganreia« snr BefVrdernug zngelaafenen 
~ * In Oemlaabelt dea § I. letxter 



tat 



•ts, der Aoeflkrangabentimninagen mam 
•mtinMiw UtbOTttokoMiea tber 4an 



LITERATUR. 

Wandtafel der Kronenwäbmng. Einem in allen Ueaeblfun, 
r<imtitoin nnd Bnreanx ftthlbaren BedUrfni»«e iil durch Erscbeinea 
einer Wnhruuga - Tabelle in Plakatformat abgeltolfen 
worilen. Dicf ^Vnndtafel ti>t bei 1> e r I e in Wien, I Seilereasse 4, 
erschienen, enllüvli m dnitlichen Ziflem und reich- n; 1 arl" »druck alle 
nöthigen UBireriintiDg^-Tabclleu und MOnzen-Abbil . im. u m der liber- 
aichtlicliaten Fonn. .ledermauD, der diene priikti> l> iiud hillige 
(40 kr.) Tafel aiebt, wird «ie aituerardeutlich nraktiscb lindea. I>ie 
Verkifihaadlav Pnrlei, wilihn aidi nm die Popnlaiiiiiac dar 
■aoen WOamg aehon a«kr TenNant gcmacbt, gibt mA keniti 
4. Anflage dai anafOhriicbe Werkchen .Krona nnd Ontdea* 
(IVeii 60 kr.) von Prof. kobcrt S t e r n and in sweiter 
KateehiaBBa der KranenwtkrnnK (Pieb 90 kr.) 



rT.ÜB-NACHRICHTBN. 

SylTeater-Feier im Club. Ponui r-tAir den Deeember I8M 
wurde im ('lab die 8ylv.'-1er-F-ii |- uIil'' tnlt i Um VergnttgQDg»- 
Comil*' »tellti- 1'ilr <lie.'<eii .4bi-ij,l .'u« \ .>nrii|i{s-l'r..iirr.wiin ans fast ant- 
schliegsllch bclt«r< n .Nniuniern ziisamiiiaii und der au>i.ier<>rdentlieh 
gvte Erlolg J lieferte den Beweis, daa« die Wahl eine glUcUiebe 

1^1 9 ükr war dar VaMragniaal von Hltgliedera nad einlna 
(iKaten total gentllt and kannte aomit der Prftaident deü Clob, Herr 
Uofrath Dr. I. iharaik, die ttblicbc S.viveateransprache halten. Die» 
geschah in einer hiVdist «ehwnDgvollen Rede, welche Khlieiislich ia 
ein herzliches „Prosit Neujahr" auaklang, und in welche« alle An- 
wesenden mit Beveislenmtr ein'.ümnjten. Hiednreh ward bereit« 
Stimmung gemacht, und n> *i i, i d.trnach da« treffliel.e M u a i k- 
Terzetl Petueh mit urDnier l'riVcisiun nnd Meitterschal't lustige 
Weisen prodnrirte, errei. ble die i^ute Latinc aller Anwcscudeu luud 
den HUbepnnbt, nmnomebr, al* dauu daa «Quartett Udel, welches 
baiaeidi' kaiaaderai tetUakan OaleinnhaHiB nie AUl, atianaMaatan 
Pieeen nater ramebeaden BdMl anai Beaten gab. 

I>er altbewährte Cluhhnmori.«t, Herr fnspector t. Herta, 
las eine vou ihm verfaaate. äusserst launige Sylvestej-Nummer der 
C'labieitntiu; vor. und bewährte aich neuerdings, denn der Beifall, der 
dem geehrten Voik-icr gezollt wurde, wollte lange nicht verstummen. 

I/ii.si-r CliiK-.Mitijlipd Herr Md'A T h o tu » e h i k erfreut'" die 
aiifraerk-iiiiien Ziih iicr mit zi\ei iim. litiL'i i: I.m' l'-rvurtniiicn und Herr 
Mahr erntete durch den Vortrag nu-brerer i_ luidcta reichlicUca Bei- 
fall der Herren Versammlung. 

Daa MilgUed dea IJofburgtbeaten, Herr Kranz F i a I a, decla- 
nirta mebraw adur am» nad Mietrt fikiata Ocdiektca. tb wM» 
Laittnag er leln Aadüerlnai an gmaiaai Dank wiilHehtete. 

Pen Schlusj bildeten lustige VortrSge des Herrn ,1. Kowy 
(bei* Ctiuenr*). 

Dil- Z.\ i',ciiei]pftU8«n wurden von dem vortrwilhnten Musik- 
T e r / " t t I' e t I' Ii auf da;^ Vorzüglichste ausgefuilt, und während 
die M'1-.ik ii.HcSi iiitternaeht den grosse» .NenjMirKfimn.i'Ii" anstimmte, 
i"-te si.jli di" I ie»ell.Hchaft unter HAnd-drilekfii iiml I'r i^ii. Neujahr! 
auf, und itird dem Vergnügtuiga-Couite ftlr die Verattstaitosg die«ef 
gelungenen Sjl rcater-Feier aicGer Dank wiwen. 



Der heutigen Nummer N«||t iltB tahiltB-VamlclMb 

fOr das Jahr 1892 bei. 



lum. n. rsii«£alM nod VeTlac dsa ( 
ästerr. £iunbahB-Be«iaMtt. 



' dio ni!iU«tioa Vüraotwortl 
ADALBEiiT T. ll£iiTA. 



Wien, 



Druck vou i: mi ü.S i j 

V. Beairk, Slxaiu»cngi,iae Nr. l<i. 
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. Oesterreichische 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 



N::: 3. Wien, den 15. Jflnner 1893. XVI. Jahrgang. 



mitALT: ClutireiviaiiimlaDg. — Mit LÄrmgluc-:, i .n -i ^Ikliumei iuHtrüril-ti-t«'- Di.'iaiw^igB«! für ifdubr i.j'i ' ii Mti Kisenbahncii. 

HclIntthAtign Deckirngstigsal für Ki-n l rili'iJii:'' rm 1^ n t. m a n n ft \V e b « t e r. -— Trni:-| nftnliler Lailtkrahii fiir LaoK- 
bSIzer. — NahtloM Locomoliv ^^i' i1nMhrt>. --- IV .hi' liunil.ichaii: Kisanbahn von Bnri.,i;i|::i ü^i-h irihraltrtr. — Cbroiiik : 
EueiibabD-Uircctoreit-Canferent. EMenbaim-liaU. Wiener ätaaUbeamten Cuino. ZagsTcrsptttoDgcn im .\aTemb<>r Fracht- 
vmHmigng flbr MankkiMka AmtMa^^ßtm wak OUmn. Utiliiillt der AaMrtWh» wA Adw^MdM anf den Bttam 
iff VcndM DentMhtr Bim%iim. V «» aHiii i n ai flf du Jatol801. BtefUni« aber aUMtlldin ZdCbcttlimmn« in DemMb* 
\»tii. OrgraniMilon des CentnümitM flir d«n inlenititlonalen EisenbAtiDtraaüport. Die AbwbaAmg der II. Claasa. Die Butwiebekuig 
(irr rcbmaltpurlKen BiiwiibjihNn d«a Denucben Reiches in den J«br«n li«St — 19))0. rreiaanteaha des VcreiiM für BiaanAtkn* 



Inndf inRfHin. Hefurtn i)yr r n wiaii nn B i w liatou ri fc. — Aaa dam VewndBim g i M att e da« k. Ii. HaadelwiiairtariBma. — LiMiitir; 
]8m Kl. Pill HM itn<) i'oH ■ CoviMuiieatlm - Karte vm Oaitamitk-Uacam vU dw «Brdlklw* BMknUntaB. Der Stdi der 

Weisen. - - Clab-Nachrichteii. 



Clnbversuinmlnng: DionHtaj; ilen 17, JAiincr 
1893, 7 Uhi- Abends. Vorü'sg des Herrn E. L. Gr i e s ze 1 i c h, 
SeMftrtellen, aber: ^Dtr AnOta dt» Winer Fitmdm- 
Vvktkm am Ptnonm'VerMire Ar EbeHMuun." 



Hit Lflrnglocke ud Coatrolkliogel ausgerAsteles 



fHr freflPirdei« Btdlen der EisenlNiliiicii. 

.\u fShrilf>t«n Stellen der Eisi nbalincn wiTili ri bi - 
kaontlicü bäaflg Kiiallaignale aafgcBtt*lU, Jaruii der i^ocomotiv- 
' dRTch den Knall anfmerkaam p'macht werde, wenn er — 
agm dichten Mebek — daa Uun gegebem alektiMn 
Hatttigml nieht towiitei mi Uber die dmb dtmeRM geacMtMe 
Stelle hInaoafShrt. Diese Knalhipnaln l)i< ti^n indeg^on nicht ge- 
oügend Sicherheit, weil der dae Signal stellende W&rter nicht 
erfährt, wann rin Loco- 

motivfahrer ohne Er- «i™^—^ 
laoboiaa Uber da« Slg- Jfi ^ 
Ml hlBMufiUirt, Zi- 



AVeldir^ngtellnng, tanmiAwTt AaeriBODg Maat ihib nU HOh 

der beigegebenen Abbildung Ivtcht erHSreB. 

An der Iiifiistüffllc dp« Pigiial'.v;i:lrr-. w'rA »-ine BattiTi^' II 
aufgegtellt; der l iin' l'ol der«elbf-ii "inl mit iUt fincn Schiene 
de« Ilahngeleisea lS(i und dnrch diene mit der Erde TerbnndeB, 
roD dem anderen Pole dachen linft ein Draht d dnrch eine 
elektritehe KUBgel K bla m dem in 1800 b Entfenuff dsvo« 
bei D ml|petdlteB DUtanzaigMle joA laM Boch 1900 ra 
wHMr bi» nt dem vom Znge. weleliet fnderPMIrlehtnng aich 
; II Signale nähert, b. i f;i im r .\ti:i"ilirrnng ztieiNt r-rreichten 
rciitai tt' r, neben d>'r S'^liifiii'. 'li - - haltaiitr der KliiifTfl K 
in den Dnilit '/ li.illtc in diT .\b!, iliiiinj.- Aw sp i^-r nuch nUlii-r 
ZU besprechende Dintchalter A zu vermitteln. Beim Distanz- 
algnale zweigt von dorn oben genannten Leitungsdraht >/ von 
a «u ein Draht w nuh einem Dn^aohalter 17 im Sigmle ab, 
«eleber bei tut BeH etekendem Slcnale den Btroraweg mcb 
der vom Signale au« nm 30 m nach d"r Dienststelle hin 
»teheoden Larmglocke </ oiid dem zweiten Onntacte ' riebon 

der Sihicni- srlili. F-st, 
bei der StelluDg dea 
«tf IM da- 



m aigaalB 



tno.. 



Signale «ine ftairtim- _ 
Itode Bedienontr rm ' 

Zwecke der Wiedec- 
ladung, nnd es ist 
endlich keineswegs) 
an»ge«chlns»en , daaa * 
nnter Umstünden einmal der bei ihaea an balteade Vemfh 
an Knallkapseln anngehe. 

Wenn man aber an dem DietanzBip^nab^ eim-n Srliiencu- 
Cont.Hci. iLiihi iiiRt, welcher die SchUe^.stinj? eini's Ttatti ripstronn s 
dorcb eine Klingel beim Stellw.irter ermöglicht, tali» der La<.:<i- 
flMtMKbrer an dem Jtur Zeit auf Unit stehenden .Signale voriiber- 
fthrt, ao wird die Kling«! iim, WtxUtt noterricbteo, wenn ein 
Zag die dareb daa Sigaal geepeirte Stelle Itbereehreitet. 

Ein derartigee, aaf^kli mit einer 1. li-nirl " 1. n-- 
gern»tetes I li-tanzgignal hat E. de Bailleliarbp kirzUrh 
in ,La Lumirre Ebi iriqiif- (Bd. 44, S. ?>]9) bo-.'liriebrn, 
in welcher Zeitachrift er eine reichhaltige ZasAmmenstellniig 
TOB l«B vemchiedeneftigeB Venrendnngen von isolirten Con- 
taetea oeben den fleUenen (eootR-nOa laolte) geliefert hat. 
Dia betN0nl% nA ftr andefa TCrunurit« Fllla^ i. B. für 




er 
tu. 



vnA C^ond der neben 



wledieedieAbbOdang 
dantent Die Wagen- 

r&der stellen bpim Da- 
rüberhinfahi en eine lei- 
tende Verbin ilnng zwi- 
echen jedem der bei- 
nagen- 



den Straekeoeontneto 

den Schiene her. 

Nähert sich nun "in Xntr d-^r .Signalstelle, so unterrichtet 
(üp Kliniri l A' ilen .'^iunialwärt- r, bi<zii>lmng«wela<' den Weichen- 
steller davon. s<?ni.- ibr Zng über den Streckencontact C, 
hinwegfahrt. .la, i i verschiedenen TlMB der Klingel ver- 
mag der Wirter walü auch an erkennaH, waa fllr ein Zag aich 
nUiart, «i« viel Wagen «r entbltt, eib «• «In Qttemg, «in 
Peraonensng. ein Schnellsag Üt^ oder ob bloe elna Loco- 
mntlTP kommt, u. dgl. mehr. 

liefiilgt der Ix)ciimotivfBhrer die ihm dun li da^l'isunz- 
Signal bezüglich der Weiterfahrt gegebene Wiisang, so ver- 
harrt dann die Klingel im .Schweigen; denn der Stromkreis 
ist entweder im SignalamaehaUeir nnterbraehen geblieben, «dar 
«r wird itt Oontaeta nieht gaieMeenn. FUrt dagagan 
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Zag Ober f 'j hitinu?. wSlirtinl li.ih ^ii-iuil Ihih 7(ist, so man 
dlo Lllrmglocke g ertönen nud den Locnim'avilbrfr raiilm«n, 
4iiu «r das Signal nicht httte ttbertchreitea loUeo, nnd zn- 
giflidi irinl der Stgnalwlirtw Aartili dl« Jttil nm sw«lten 
Male ert<;neii<1<^ Klingel A' von der ordaVDgmridllgn Ueber- 
«cbreitniig de« Sig-nal'-s lionafihriditigt. 

WVnn e^» ferner im ir^ri-iid einer Stelle der H-iliii r.iu li 
nütliig pr*ch<>lneu snlliu, d.ii* üebprsclireiten de« Haltsigiialeii 
anfzuj'.eichnen. 80 könnte man iu eint-ii Xebendralit zur Klinsrol A' 
dM Vrsrten einea 0«tchwiadigkeiuaa£wiQhBtr A eiDwhalten 
ud eliiai (KwWI-)OmM]Mh«r K liiaaiiAtg«ii, «dciieir nach 
Bedarf dat Strom dnrch die Kllagel A', oder durch den Anf- 
mleiUMf A m leit«o g«sUti«t Maa Waacht dann für diesen 
Kweek ■leU noch aine waltna Aalafa. Ei. Z. 

SeibitiUUges UeckugBiupal für Eisenbaliiullge 

wn Pttsatt 9i Webtter. 

Id ,La Lnrai^re Electriquc* (Bd. 45, S. 582) i»t kiirzlirlc 
dne Sigaaleinricbtaag von P atnau & Webstar (voa 1S92) 
besebrieben Wden, dimli treidle selbsttldtlg dem Locenotir» 

fBhrer ein Signal mittels der Dampfpfelfe pcgobcn wcnieu 
Holl, Wenn sein Zug im Begriffe steht, in einen Streckenab- 
ftclinitt einzufahren, welchen der vnr.iui'g.'K uitr- ue Zun noch 
nidit verliuisen hu. Da» Wesen dieser Klnrieblung erlilutimi 
dla beiden bier b'igejrebenen Schaltangsskizzen. 

Aaf Jeder Lo««DOtive befindet sieh eineD^-aamomascbiae G, 
dann batdta la Flg. 1 angedeateten BBrstan ana ein 




X und h durch da« ei-ste B»d. die Schiene, den C«ntact f», 
den Hebel //, über r nnd h zn schliessen. Nacb Fig.' 2 
g«fat dabei der Strom zwischen i nnd / dnrch die prImIre 'B/iütt 

\r 



Fig. 1. 



5?troniwe<r h, r, u. v nnd ein Ra l der LoLimiolive. und ein 
ZV fitei >trHiii\sfg r, h. :. M, j' unil in /«■•ite- Itnd der 
Lüvoiuutive herge^tfUt iiit, so da»« di>ser Siroinweg durch das 
nrischeo dea fa^en LoeoBotlTrldeira Uegeade SeUeaeaaUek 
gaacUasaea isL. 

Wenn am der Zag la «iaea Sttcekenabaehnitt etaiatlibrea 
im Betriff steht, io lilnft ein an der Locomotive angebrachter, 
eigenartig jiestaltetfir llelwl // anf einen StreekenfMHtaet 
auf und unterbricht den eben eru iiliiiten Strl'lllkrei^, indem er 
die ('«ntactle.ler r v.»n ilirer Contactüchraube u uhlnlit. Ruht 
zu dieser Zeit der geini in?i:liaftlii iii< Ankerliebel /.■ der lieideii 
Elektruniiigncte A und i\ in der Stellnnff, welche in Fig. 2 
gez'ichuci ist, bu i6t der genannte .Struoüwela tbatjftchlich 
Materhroohea, der ia ihm Uegeade ElekCronuigaat M wird 
auanlaa, Itsst seinen Anker los nnd leixterer dreht den Hahn 

dar DanipfplVife. il:i-S ili'' let/!i-l'.- eitlll.t. Lie^f 

snr Zeit der H.rita'.iit in d>'n ^itieciieti.ibsrlim'.l iler Anker- 
liebel an dem Kli kt|. innKUete A und diiliei an li- i < iinart- 
scliraabe so stellt der mit c verbundene lletiel // ie i wineni 
Hluwegschleireii Hber den dan:h den liraht •! mit >- ver)>undeneii 
Gontact C} einen aenen StnaaKhlaas iber <^ i, h nach J und 
Am xwiaehen Jenen beiden Laeemotlviildeni Hegenden Schleaeo- 
stücke nnd weiter über .r, .V, t. h. e iiaeli der zweiten Bürste 
der l»ynaino her, bkibt aUo durelistrimit und die Pfeife 
kau uiilit ertürii'ii. 

Führt dann der Zug wirklich in den neue» Strecken- 
abschnitt ein, so Unit der Hebel // auf einen zweiten Schienen- 
eoataet aaf nad Tcraiag dabei den DynameatToai swiscben 




Fig 2. 

eines Iiwlicators ■/ unrl dessen «een. dSre Rulle sendet einen Tri- 
dnrtionsetnmi in den Slriinikrei« in weMnn di-r F.i'ktro- 
maenet .t am Anlange des nen betretenen Abselinitles uinl d- r 
Elektromagnet A' am .\nfang.- des riiekwilrt'lieg.^nden, elien 
vom Zage Terlaaeeuen Abschnitte« eingc^scbaltet ist. An letzt' 
gmaanter Stelle wird denmach der Hebel an A hemng 'zngen 
nnd der Contact Ir » gaacUaaaen, ao dasa bdai Henm&bren «Ina« 
nachfolgenden Zages die Pfeife nldit ertSnt lad dieser Zog in 
den freien Abschnitt einfahren kann. Am Anfang.' des .Kh- 
s<liwiites liingpgen, in welchen der strom«end Ilde Zup ebr^n 
1 incef.iiiieiL ist, leg-t der Strom den Hebel k an .t nr. i d i;. 
Ertituen der l'leife verldetet nun ied>m nachfulgenden Zuge 
die Kinlahrt In den .•\hschniu, b> li.-i in ihn eirgef;ihr.-ne 
Zug am Ende dea Abschnittes in der Leitnag j>- einea Stfon 
durch den Eltsktronisgnet K am Anfange dieaaa Absehnlttea 
seadet nnd dnrr!i ihn hier ir wieder an < legt. 

.Anstatt einen Indui-tur ./ zu benlitzen, könnte man den 
Dyna n stmiii -i lhti natUrlicli auch in !i< I.- itung ;7 eintreten 
lassen, indem uian g einfacli an i und ( aii«r!ilö>'se, 

Waiirend nun der Stromweg von der Uynamo durch .1/ 
bal w, c dnrch den Hebel // anterbrocben ist» wird ia dem 
Nebaaaeblnaaa o, v, e der Zwalgatnim, wekhar nn Folge der 
den Widerstand in r, t, y, u, t, h weit ttbertitlMen 
Oriisse des Widerstandes IV bisher so sehwach war, dtiss der In 
den Nebencchlus« eing -Ächaltete F.l ktriKü isiiei /f »i'inen Anker h 
nicht anzuziehen vermochle, krSfli^; tcenu;; und Ii unt rbriclit 
jetzt durcli Anzieliuriii: eines .Vnkerii den Strom iu M bleibend, 
di" I 'leite ertönt also furt, selbit wenn inzwii'cben di r IMu l // 
du < untael C| varlaaaan hat nad bei ir, e, der Stromvug 
wieder geaddasaan weideB lat. Der LaeenwUvfUhrer bringt die 
Pfeife mm Schweig«», indem er dnen Hebel anliegt nnd dnrch 
diesen den Ankeihebel des Elekfromügnetea A wieder an dessen 
l'oh' h'Tanlepl. zugleich aber auch initteU des (\intactes n 
eini-ti ku!-/.' II Schl'.iy^^ /u Ii 1ier>tellt, su d>i»s 7» seinen .Anki r /. 
abrtissen und durch ilin den .''troniwe,; r, ■;. r wieder scliüeiuien 
lässt. Hatte aber einmal der I.oconiotivriilirer nicht Z-it seinen 
Hebel rechtzeitig nmzalegen. so würde beim Eintreffen dea 
Zöge» anf f % die Stremsendnng ia {/ aach ifldtwirta nicht er- 
lolfTdi kniiiiiii und der eben Terlas«ene Streckenabschnitt fort- 
daii iihl ;;e-iiirrt bleiben. Um dies zu verhüten, ist zu .1 noch 
rill N. l.eiischlii.ss mit einem Widerstaii ie le angeordnet, weleher 
dem von .1 (-1 Olim'i fcleiclit, wogegen jener v»n U' und II 
In Ohm mi^*t. Für gewöhnlich gehen ai*o '-/jj des Stromes 
durch B, w&hrend der Unterbrechong bei h dagegen % durch 
R nad dnreh ir, waa hhunkht, nm die Elaktromagaete A 
nnd J/ st erregen. 

Per Hübel H hat ein Kugellager und wh-d dnrch rler 
auf 'iiiti; Ti'ller wirkende Federn in seine Rnliela^. .^.nrii'k- 
j;i ;ulirl. w lui er liacli vorn oder hinten ans ihr herau«i.'edrin kt 
wurde. An den Contacten L\ und ('^ wird er durch die 
gufaeifDrmigen Enden zweier Zungen geinngen und geleitet 
dana zwisehea den letzteren hindurch; die eine Zunge ist 
um «ine Achte drehbar nnd wird durch ein» Feder an die 
ander» harangadrSekt Ed. Z. 
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Transportabler Ladekrahi fftr LmglriUMr. 

la den aeiaten Sutioiun der IdirigL iMTMfiMhM Staate- 
baluien, weiehe m ita rm dw Nonne dnnhinditen Wnldern 

liepcri, ?ri!i. ii zur Verlft-Inni;- ili-r r.anj;linlz*T traiinfn.rtatili' 
Ludrkr.iiiut in ViTWftiiilnng, wi.iiarcii gegciuibir dir Krwiihn- 
lirhen, bei uns in ^j^.•^ti•mficll-^ll!;a^^ üblichen Ladeweise der 
Lanifhökcr luittfU Heissum viel Geld nod 2eit erqMtrt wird. 

I>i>'»e L.idekrahnc sind tlioil\vei9.e m Holz odw gtns* 
Udi au EüMa bcrgeatellt nnd wetd«« tanar pairwdm an- 
imnit. — Oer fni» d«r Ladeknhne mit Rote- oder Bitieii- 
SWtcIlen Ut fast der gleiche; ch haben y-dn'h .1ii> .igrrn.n, 
weü handlicher und vun liUjgfrer Dauer, übt J- n Vurynij 
tar «okhiti mit Hnlzihi ili 11 gelunden. 

Dl« eisernen Laiigliolzladekrahnc, welche dir Miiscliinf-ii- 
Fabrik N. T. .S l q m b c e k zn RM-^eiihHiiii iu ( ib.:rb.i,M rn, uls 
aUeisiferLiefItnuit alountlichsr kSoigl. bayeriKhem Bjaeubalm- 
BetrleMBtar, brat, bcateben (aldie wt«iwteheii4a Hi«) ras 




einem (raj»i'/.t<>ri»it'i'n Gestelle G mit 2 Eiddnin-n P, einer 
KetU-uroUe K, einer StüUe einem Zalinrii<ls;< tri- be / mit 
2 üdc>r mehrfacher UebersetzuiiK nnd einer Wittdetromiuel W, 
Wenn mn raf dem Erdboden lagernde« Langhola nf 
swei FlatcMwagcn n variadcm ist, ao vrird je ein Ladaihiata 
ia der lUtt« der tüngMelta eines J(4en der ^\ ag* n senkrpclit 
aufgestellt, Bo da»* siib die l'nist dr~ Krahnes // an den 
Ubigsneilip-u Rahnn ripfcisi- II de- W.igt ri^ aiib hnt nnd mit du- 
Rateliit/!'- S an drM \V,i;_M'n gepreüst. 

Hierauf' wird die Kette k ubpreiiaspelt und nm das auf- , 
auwindende Langholz gelegt. Xaehdem mittels zweier HSlser i 
eine schiefe Gleitfliehe fBr das LamholZi wie bei Act gewöhn- 
lichen ▼eriadeweise, xwisehen Brdboden and Wafrenplüiean 
hergestellt wurde, wird dn.s I.nnsln Iz aofgewandeii, indem ein 
Mann eine der Kurbilii r «dit <\ eines Ladekraline.« haiid- 
kabt, wton-nd ein dritter .Vrbeit r ili^' beidi-n anderen dirigirt. 

Die Manipalntion geht ziemlich lascb and ohue besondere 
kSiperlic'he Aostrenitun;,' der AlMtW Von üUtten. 

Zur Veriaduag zweier mnuMiigthSilger Wagen ntt 
drat SO Hcter taBitn, am Eavtada 80 Centtmiter atarina 
Laatmn bcMebm dni Arbalter 3-4 Staaiktt, «direiid beL 
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I der Ib OMimErdalt-üagani flbikhea Verladaweiae 6 Mann 6—8 
I Standen hietn verwend«n mtan«!. 

Würde mnn z. Fi in Wejitg.ilizieu, wo der Accordprel* 
I lur eine »cdehe Ladung 11. )t.fiO biü fl. 5. — beträgt, Lade- 
j krahne obiger CuuBtruction verwenden, so kÄme eine Doppel- 
j wagenladnng maximoia auf ein Vs diea«» Aec«rdlobne% d. i. 
I circa aaf fl. I.itO bis fl. 1.70 in Bteben, a» dasa parLadnng 
I 11. 2.40 bis fl. erKpnrt werden könnten. 

Eine (iaruitur (zwei) Krahne, mit je 30 Meter lajiger, 
10 Millimeter M.irker Kette und einer Ruhr^tütüe kuistel oamiat 
Verpackung bei N. T. Stambeck loco Rogenbeim 0. 330.— 
der ZoU fBr SSO KOoff. per 100 Ki.tg fl. 8.- . 76.— 
die nradit bis Salzbnrg per 100 Kilog. , 1.18 , 11.S1 
Mezo Fracht nach irgend einem Punkte der 
osteiT. Ungar. Monarelile Im Mittel ap- 
proximativ , 3ii.i9 

fa Snaaia fl. 460.- 

Kiii ' Garniliir T;adrkraline uiire ilalii-r b( i bU 1S7| 

im Kaxiiuuni bei 300 Langholzladungen zu amorlisiren. 

Diese Zahl spricht wohl fUr die NfitseUebkeit der Aa- 
I wendnng tnuHpMtaUer LaagbolZ'Ladekrahafl^ abfsatliea di^ 
I von, dass «He Sieherbeit der Arbeiter bei Verwe ndun g derselben 

I eini' bedin'.end gKiS&ere ist, als bei der gewöhiilicluM Ver- 
ladewuise und das» biedurrh der TniKatz der SiMiiulwagen 
wnsentUeh geOriHrt «M. 

Ingenieur Gast. Sonnenbarg, 



Xahdose Loroniotiv-Siederokre. 

I>ie I>t'Uts(:h-Ot■^I''rreiclliachen Uaunesmannriihren - Werk« 
habea seit ISngerer Ziit in grssSBB Hasse die Fabrikation Toa 
LoceiBotiv>Siederoihn»i aafgeMSHMa aad sind biebei za aoig»- 
xelebneten BenUaten gelangt. Inabeaenden hat an Aalbn^ 

des vorigen Jahres die k^nigl Eisenbahn-Direct!on Berlin um- 
fa>Hende Verenche Uber di« phj-sfkalisehcn Eig •nachafltn und 
die Bearbijitunp8i1Uiif!:keit dieser T-ocoratitivrolire dnrcligffiihr; 
und auf llnniil der hiebei gewonnenen KeBultale nicht nur ge- 
aebndgt, da'^» die für iliren Betrie)) nea zu erbaacudeu Locu- 
BMMiven mit JUanneenuuuaOhren versehen werden, aondem aaeb 
' Ikrea eigenen Jabreiibedarr la der HSh« von 45.000 Halam 
der genannten Gteellachaft zur Lieferung flbertragen, wobei 
1 die Behörde gleichzeitig dem Wunsche Ansdrnek galt, bei Ver- 
wendung dieser nahtlosen Locomotiv-Siederohre Ii. W ^jid-^i^rke 
vermindert zu sehen, 8o da^g beispielsweise Rolirn. welc he bis- 
her mit einer Wandstarke von i V, mm geliefert wurden, jelzl 
nur uoeh 2 bis iii/i ""i* W'and^tätke aufzuweisen brauchen. 

Eine sehr intcreasaut« und brii hteusuerte Neuerung ia 
dez Form dieser Rohre besteht daria, daia dieselbea amaea 
dnirehwegs eylindrisuh, innen aber etwaia eoaiseh veriaafead 
hergci-tellt wirdiiL hO da*- fie also auf ihrer ganzen Liinge 
einen genau gleii.iibleibendea Aussenduichmesser erhalten, in 
der Wandstärke jedoch von einem lade aaeb dem anderen stetig 

abuchmenJ verlaufen. 

Eiu Rohr von 50 ana Aassendurclime5ser weiKt z. B. an 
der einen Seite 2'/« mm, am anderen End« S mm Wandstlrk« 
anf. Man ist anf dieee Welse In der Lsge, nach der Feaer- 
burliBseite, wo erfahninprsfjeuiiläs die grfiüScre .\bnutzuiiff der 
Kidire statttindet. die etitsprecheud dickere Wands.tllrke zu 
1' i'en, welrhe nach l' T lianchkammerseil.- zu sii t-g abnimmt, 
woselbst die kUhieren Feuetgase zur Kiiiwirknii^ kommen, 
und eiue vermiudeite Wandstärke daher eiae gieiduilasigera 
WtmeBbertragnng berbeiführen wird. 

Ia mebrom kOalgl. ptonsaistdieu Eiaeabaha-HaaptwaTlt- 
stüttea, sowie bei verschiedenen Loconetlvban-Anstalttn sind 
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mit litü Mau'.if injaim KeHeclrulutn Jie Vüri>cliriftsiuis6i/,'cu Qu:ili- 
tUti^probfn. .ili : Aa --.s 1 i: I II. Zujaimiituziehfti. Klach-Hchlagen h\» 
zum völligen Aafeinanderlifgen der Robrwandnng. IVjrncr daa 
AnfroUen d«s aufgelrcnnleD Kobres zur Platte, das UmbOrdeln 
und Venieteu dar Aolire iu Btodi j la tt M, vancliiedeatftig«le 
SeliirelHTeinocli« dnrehfeMirt wAhttMlmTomeeadgliintife 
Besnltate erzielt worden. 

Die Uerliner Mascbineu - Actit-n ■ Grspllschaft. vormals 
L. Sc h wart zk opff, welche im April v . l .allt u! für TLI T.rxo- 
luotiven der prcaislschen Staatsei^iciibiibn • Verwaltimg diu 
ttantUcheD Locoiuoti?rohre bei den Deatach-Oesterreichischen 
Miuiflnnamufiknin-WwkM betteUte, hax bieTon bis Enda Oe- 
tober 8S00 Stade Mr Vanniwitet md «teh tber die Merbei 
gamunelten Frfahrnnpen wnrtlirb wie folgt gcJlussi rt : 

„Es fierciLbt uns zur Bi trii-difniug, dl« Eikl.uuui; ab- 
geben za können, dass dit (^u liit ii der llobre bi^lier in j(!dfr 
Desiehung anseren Erwartangea eotsprocbcn h:U. Die Rohre 
sind gleichmftssi)!: im Gewicht, lauen (ich leicht mit den all- 
gaaafai MbUchea Wariaauceii ainwabm nnd bördeln lich be- 
Bonden ia Folge dea ««iahaa «ad gleloliDiUBiKeo Materials 
durcIiM htiitilii:b Sogar leichter und rissfrrirr um, ;>t- .Ji< s bei 
den voll ans bisher verwendeten Siederolirta der lal! war." 

Verschiedene Uarine-Verwaltangen haben als Abnabue- 
Vaiaclurifl bei ibran Keaaelrohrao die Baisanf Jedea einieinca 
BoliNa wg tukm, m tat dicae Wahl» atw» varlwidaiiie 
BcMadwaaiin^Max f hwieclM», w«il ar&hraDgagenäai solche 
SebUckeBaUnan nadi knner Zelt in Betriebe heransfallen und 
dann mehr oder weniger tief« Narben zuriii klii^st n. An solche 
rauhen Stellen setzen sich aber mit \'orlii:bu die aas dem 
Kcsaelwasser sich ausschuidendf ti I.uftbl.isen und FeltttAure- 
partikel an, wodurch dann sebr schnell Durcbfresanagen dt*r 
Boitrwaaduns durch starke Roetbildnng herbeigeflUirt werden. 
Es werdea daher alle diejenigen Eobre, welche bei der Beix- 
probe derartige NaTbenbOditugen aafwefawn, voa der Abaabaie 
aMgescli'.'t=ürn. 

.Aui;li in dj(.ii-i li< zieiiiing- wurden mit M.itjui iiin-Kensfl- 
rülireii uastri.Zficb!nt<- Krialiruiigen i,^cmacht, denn h<A (luO Stück, 
welciie aus gi'ossen Lieteningeu herausgegriffen und der Beiz- 
probe UOterzogen wurden, ist die erfreuliche Thaisachit fest- 
gestellt wordao, daas aidt oicbt als «iaiigea Stfidt jene ver- 
dtehtigen Narbeabilduofwi Afnria^ «tdvnl bei geachweUsteo 
K<'«.s>'lroLren httufig bia n MX «ni S6X Aiaadiaa» bei den 
Beizjtroben entsteht. 

Diese« wcsentlieb günstigere ErL'cbiiiB bei Avu Maiincs- 
manuröhren ist darauf zarückzafühn'n, da^s dieselben wiihrend 
des ganzen F»btikatlaW|iNCaiMa überhaupt nicht auf Schweiss- 
liitM, Boadem iimar am Ua aar BoUkglnlJi enriiimt werden, 
alia ibarhaayt kaiaa Emidiug ArtMlMMterialaa itatt- 
fladet, wia sia beim.Seliw«in|iro«Ma uMarganlM InrbcigefBhrt 
werden mmt. 

D' r fr üu r liäulig geltend K' niai !iti- Kiiiwimd. dass 
MauneeiniiDnrnbre iu ihrer Wandstilrke nicht gleichmäsiiig ge- 
nug hergestellt werden können, um im LucomütivkttHselbetriebe 
Vorwendutg an finden, ist nach diesen neueren ü^rfaturnngeu 
vollkonatan lünftllig. Durch die mit bestem Erfolge darcb- 
gefübrten AaadflnufaB ia dem FabiiliationaTarfUirea dnd die 
Anfangs beobaebtetea Sehirieriglteiten TOnig fiberwandeiu 

Bei dru preussischen Staat3ris(-ub;ihiiMii sind al;- die 
gröBSlen zulässigen Toleranzen in der Wandstärke der Loco- 
iBOtlvrohl^Abweichungen von 0'2 mm gestattet. Efaw CoB* 
tnde flr die Gleichmtoigiteit der WaadatKrlce liadet aaaaer- 
dem dardi elae Wlgeprobe atatt Die voa dea llaaBeamann- 
röhren-Werken gelieferten Locümotiv-Sir'derobre haben In dieser 
Tirzichung den Anforderungen »icbt allein vollkommen ent- 
sprucheu, sondi ru e» »iud sogar die zaUlacigan Qewiehta- 
tolerauEMi wesentlich auteradiiedea worden. 



Bei d(;r letzthin st<i,ugi:liablen Vergebung von Loeomotiv- 
röhren fiir dir- iist'Treichi'-clicp Staat« - Ei»«nbabn>'U •'ind von 
der Mehrzahl der zuständigen Verwaltungen bedeutende An- 
thelle daa feaammten Bedarfes dem Maniipsmannriihren - Weric 
Xamolai (BSbam) aar i<i»<amiig Sbacaciiriahaa worden. Da*- 
•albe Werk hat nA aa analtedisebe BiaeababB-yerwaltnngen, 
II. A. nach Dänemark, Italien, Schweiz, Indien etc , bereits 
>,'ro-here Lieferungen von I.ocomotivröhren effettniit nnd die 
.-[••liltr- 7.iiji.ilinr', weldie da» K<nn>)ta-.irr Werk in der Tro- 
ductiou und dem Absatz dieser liohre zu verzeichnen hat, 
bisst mit Sicherheit darauf eclilieiuen, dass die in diesem 

j Fabriluktionaaweig frOher beataadenea Sebwietigfcoitea ala voll- 
komaMB iberwaadea aa betraditta alad, aad bendrtigt sa 

I der Hofltaang, daas die österreichische Industrie auch auf dem 
Weltmai-kte schon in kürzester Zeit auf diosera Gebiete mit 
einem ausgrzeicliiieii n i'roJuct concurriren wird, i iiiual iuäselbe 
zu den gleichen Preisen gelieterl wird, die man bisher für 

gaaahiwelMta Bote» gatar Qaaltttt aaiaalagN gawaliak tat. 

K. B. 



TECH1TI8CUE RTJKDSCHAU. 

llafkaha voa IMrafllWa aaah aihfaUvk Ab M. Ho- 
Tembv J. waido dia mkm taaga Balm tob Bobadilta, alaar 
sutioB der anda l as l athwi Wanataba. aaik Algaaifas, waleiws an der 
gieicfaDamigan Batht fegaaBbev VOB Gibiallar gelegen ht, dem Ter- 

kehre nbergeben. 

; Die Dens Linie bildet die erste Verbinduu^ iliews Uafens mit 

ieiD Innern Spsiiicns, und durchsieht ein sehr rruchibnre« Gebiet (Ur 

; Getreide, Wein, üel, auch wird sich »ehr eiu gru^ser Verkehr an 
Hall, i>teinkoble und tob Erzen for die Linie erölTuen. Vuu besonderer 

[ Bedeutung ist dieaelbe für die Stadt Algeciraa, welche bisher ganz 
abseits vvm Bahn verkehre gebtiebea war. In der Bucht von Akeciias 
legen jibriieh awlaehen BOOO bia WQO Daanflir aa. wadaadh ?«r> 
bindongen mit Rigland, Fmdcnieh. Daataulaad, Itallea, Amerika 
und ans dem 0«ten mit dem südlichen TheUe Spaniens hergestellt 
werden. 

Die Bitlitigeseltscbaft erbaut einen eit;eneu Salondtufat, 
welcher die VeitiinJnng vun Algeciri»* mit dem ea. Bukm vunaim* 
selben eiitfeniteo Uibraltar Uiinb die Bucht hersteiieu wird. 

' j« Iiampffr de^ nordileiiLschen Lloyd, welche Ton (ienna BBek 
New-^ork gehen, werden in Uwkimft in Algeeira* anlegen. 

Auch flu- den Pertononverkehr von England nach Indien wild 
sich die neue Balinliuie abi sehr Turtheilhiäl erweisest, da ea daa 
BaispaJaa Uadaiak «rmSglicht wird, die sttiaiiiaha Baeht f«a Biaiaja 
cu TtimetdaB. 

I Die Fahrt von London nach Gibraltar wird hiednrch auf 

, (10 Stunden, die Entfemnug Uadrid-Algeciras anf 74Hkoi reducirt. 
I Änch die Verbindung an» dem Innern SpaBSfn? mit deji 

i spauiMhen Besitznngeo in Afrika nnd mit llari i d i vi., < ,uta uud 
j Tanger wird wesentlich erleicbtcrt, rfi zwmeti-r ilitsou likfcu und 
I Algeciras eine tägliche Dampfvrvrrb.iilLiii^' bereits besteht. 
[ Die Bahn beaiut 'Jl SlatiuncD, erlurdcrte in Fol^o der Terraiu- 

. Schwierigkeiten viele nnd ko»tspielige Kunstbanteo uud daichaiekt 

einen nicht nur sehr fruchtbaren, sondern auch hOchst nmleriedwa 

Theil TOB SMBiaa. 

Oastdiar, JimeaBi Roada n. A. aind reich an rlimiscbea nnd 

maurischen Banreaten und AltertbUmero, die Bladt Btadn mit 

25.000 Einwohnern ist mit ihrem Kloster, der Oaäiadmla aad dam 

allen Sehlowe ein bOrhst «ebenswerter Ort 

Die Bahn wurde mit enKliw.tiem Capital und von euglisebeu 

UntemehDiern gebmil. In .^nbetraelit der Wuhtigkeii dieser Linien 
. bat die sji.iuisi.'hft Ke^'ifrimi; Jeu liiu derueJben mit 430.000 Pfund 

8terliuj{ subrentiumrt uud wurde seitens der Stadt Algceiras für 

24.000 PAmd BtafUag atammaatjan dm aaaaa Oatasaabmaas tba^ 

Bommen. 



CHRONIK. 

Eisen)»ahB • Dimctoren • CoufeireoB. Mit 1. Janner 1893 ist 
iler Vur^itr. <iii<i die rieüchsftjiflthrnng der Eiseobaho-Direeloreu-Coo- 
i'ereu^ii 1 ir du I i.-tner eines .lahres auf die OaaaiaJ IWwstiaa dar k. b> 
I ^tT. SttdbahB ÜeseUieiiaft Obergegmogea. 
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KiienbahD-B«ll, AM dem mit Ende 1S93 reribgkftreD Er- 
traKOus« dea vum Eisenbaliu-Ball-OoiDit^ gMtiftel«ii (i«ler- 
reic]iwcb«u EMenbabn-UnteratQtznBgs-Fond, za dessen Gaoaten auch 
d«r hcari^ s w »nsi ga t e £ia cn b «hn-Bal 1 DonaenUK den 
t. Vabraar MM in dm SitfcMtlM W atdMaC. kauMn ■» W«ik> 
■■ M djamnlUKliofae Uiancr, n 4U Whim nh w 
«M Xiirim. 4m n 11 Vaim. itiftMiihilHfai ItoMr- 
!«■ in GtMnAatmn TM i. OHW fwihiik midn. 




WlMH>rBtMt8b«Biiit««-CMlira. Der am 7. d. H. alfthalMae 
P wi iitt oM u bwid bot eine Reibe «iMeriaMner, kfloatleruch xwmtdcter 

LeUtnnpen. Die trffflichÄ I'iiwiinticii, FrtlaleiB Orelbe T*rfy eot- 
»'i.-»te ilüj Publikum, nod die I miifti KrI. Engelbert» U ■ i u z iiud 
Frl. Ltiiii!» Köhler ernteten mit ihren (iesans:sTfirtrAt:Pii stnrn:i- 
iichen Beifall, ebenso die Damen Frau Harerland nnd Bayer 
Bit dtir vuTZüglieb execatirtea Kieazi-Üuvertiue auf dem Piaou nnd 
MaMii Seiaw R a n b a I nit MbOo poiotirt gebraehton Deeiamationen. 
To das Berres »ei in eriter R^e der Ton motu EngiigeiiMats in 
DwlMklMd Tortlieilbaft bdcamte Heldeotenor, Herr CwfZ o b • I ge- 
■mt, vdeher, dem raMcfa enden Applaaw folitead, innier wieder aeae 
Kamveni sagebea nnaste nod von Herrn Prot'eih>or Emil Weeber 
trefflich aeeampa^iirt wurde, weiterg die scbOnen ViolinrorträKe de« 
Bern IltnEu K n e j> I e r, (ornivolteudcte I'i>-ccü «af dem Violonfel! 
vnn Hi_TTu r'rr'V-<.-< ir K r n Ij n 1 i: t t ijuii i-ü l.iL'li liülinc C'ouiilet« von 
Herr« U»ri'o — =io*it! li.->t duI. tift, liie \'i)rträ4,'e df» Ke'ni»<-'liti'n 
Chore* den Reihen der Ca^inomitclieder. An den üchnueu Con- 
eertabend scbk^s sich ein animirtea Kränzeben, welche.'« hi.i iii die 
Mbsb-teu Mürgenstundmi währte. 

ZagaT#r«pKtnii^en lraNov<^mbe^ 1892. Im Uuoatc Korember 
1899ktBea beideniinterreldii.-ichen Kisenbabneo bei des ZOgea mit Per- 
MWabefSfderang lotgeod« VmpätuDicen in den EadatatioDea vor : Bei 
den ednaBlahnndaB Zllgen über 10 Minnten S2I, bei dea Pcnoaea- 
aUfea Mtr 90 Miaaten 966, bei den gemincbten Zagen Uber 30 
MinnteB 186, im Ganzes 622. Die Auzubl der Veranlaaiimgea, dnrcb 
«eldte diese VerspXtnngen herbeigeführt wurden, betrag: durch Ab- 
warten TOD Zftgen 454. dnrch Pint- und PulIxei-AmtiibaDdlaDiccn 45, 
dnrcb Unre«eln>a.<»iiii;keit im Fahrdienste nnd au»sergewi'hiilich«u Vtr- 
k*"hr ii^, d!ir<'h .-itnio.sphiriiiohc Kiiiflüsse durch Hiiiiii'rniMjie auf 
dt-r iifthii V. d in-h mangelhaften Ziistnud der Hahn 'J, diirvh Schad- 
baftwerdca vun i^' abizeugen 17, dtuch andere Crttnde 3. Die Zahl 
JeMT ZMft, dank deraa Vmfltmtfßa Aiae l il ln 
mriaa kourtM, betrag 6L 

Iracktarmlaalsanic tfir aaterraiabiaaha 
giter aack Cbleagv. Laut einee an die k. k. Ceatzal^CaaiiiiaiitB 
aciaagten £rla.n>es dea k. k. HandeUminiatenun», halwa Ja FoI|;e 
verveodooK des k. n. k. Butscbaften in Berlin die beÜMiligtaa 
dfwtarjien Bundesregierungen, sowie der Chef den Reii;b*amtee fltr 
die Verwaltoog der deubscheu Bdcbseiscubahneu die aoteistelltRl 
Eisenbalinverwaltnn^wi »iiir"» irncn dm für die Weluius^teiltirg in 
C-iica^t. btr-tiiiiiiik'i;, uu-, UL■^r>-r;''-l^lJ jlaiiitneudcu .^Usattlltingsjjüteni 
die*tl!>e yriwiitiTti.ii.-n^i/.iiii; ij'"^ hei ileni Hin- und öO^ btii dem 
etwaigeo KUcktri:!.^] ''H^ s znziij{f:fltehpn, wie dieite den deutschen 
ADsateliangsgttiein Biny;eriiuait worden ut. Diese Begünstigung 
ksnmt ekaeo wie die im Augvit 4, h atUmthcilte Enalaaigaog auf 
dea iaUa diachen Bahnen gemües dam An. 6 4m SpaditieniTenngee 
■ift te nma Sebenker 4 Ca. tai tiHiTOWMbM AaiatcOm aa 
Oata, biAcaii dieeelbe von da iHtt llutt ftrtfaiulltea WMkMHm 
ia Abzug za bringea ist. 

SUtiatik dar AabahrM« od Acha-ADbrtebe uf Am 
Bakaen dea Vereiaa Dentacher Biaenbahn-Verwaltnagea fllT 
daa Jabr 1891. Fttr das Jahr IHOl liegen von 8ü dem Vereine an- 
Seh'.irendcii B«h^vtjrw^lIl^^^'eu Aui:MhiejbuutfSti ubi-r di',- in deren 
Vf/wiltULj^^iitrcKhe uui-t Bei.liiii htiiliif L'f Ntiinii'Li-lj .\tLi'jn, Uc- 
zjtiiuuKi'* etie lin uii li,t.iteren voriiektiiiiiiitnesi liin. i'ii- i,ätt Aa- 
Ini' he viir, Uu lirüii.ii-J.tuog erstreckte >ich auf (Wi.H>j I.i i iiuDtiv-. 
69 072 Tender- ood l,0i8.688 Wagea-Aduen, iu*aaiiziea abie 
Ued-AdS Acbien. Von diaeen waten 19^1 aaa Stahl, 19% mm IMa- 
Imw ud Sehatiedaeieen nad 9^ an* aubekanateai Katerial. 

ArhsbrOehe. 

Die Anzahl der im Berii'hti'jahre viirifekoiDmenon Brüche be- 
trug: 23 I. j,'iiiiu.-jv- ( Jn im Jahre 1M.>0I. 41 Tender- (Iii im Jahre 
le90>, 116 Wa^fen-Aehseu \ im Jahre löttO), im Ganzen 180 («egen 
ItM im Jahre IB^O). Unter den t^ebrucbenen 23 Loojmotiv Achiiett 
warea 15 Treib-, 6 Koppel' oiul it Laof-Achtea; von den gebrucbenen 
41 Itadar- wA IM W^aanAthm mnm n, bcaiehininraiaa dB 
Bfana-Aeftiea. 

Von den gebrochenen IRO Achsen bestanden 20 ans Tiegel- 
gUHtabl, 16 ans Uartinstahl, ans Bessemerstahl, ö mu Paddel- 
li9 ans Feinkonieix-'n und 57 aus Schmiedeeisen. Bei 18 .^ch.'iBn 
das Uaterial uubeknant. 
Daa VetbiliBÜ der Qeeammtaalü der beobacbtetea Aeheeii sa 



1-Aiigeaaia. 

Aaaabl der beobaehtetaa 

Locomotir-Achaa 6%.HH'^ 

Teadof-Aekaan 6.V079 

WagaMchMa ....... ^ 1,042.688 

Zmanunen ^ ! .1R4 »ua 

dav.ii! .»ind 

LocomotiT-Achaen 23 oder 0 0«f> «k gebrochen (gegen O d;« i ,1. iMi^Oi 
Tender- Achsen 41 „ 0-074 •. , ( „ 0'0fi8< ^ 189<) | 

Wageu-Aehaen Uti . 0 011% , ( , 0 010> „ 1690) 

"■■■miMin leOoderO-Ol 5^ gebrocbeo (gegen 0'0l9)rrx~18g(9 
8. Naeb Material gaotdaet. 
Tii«elgnaM(aU . . ..... 16l..%3l 

Martinatahl ...... . 1163.75h 

1 (■■iBfiiiiratahl ....... 371495 

l'iidil.jNtJihl 67.749 

K^irikiriieisen 91.411 

ächBu«de«iseB llfi.0A6 

OaMmat .108.644 

Zusammun 1,164.649 

daran sind: 

TiegeJgnaialaU SO eder gebmeken ^gagen OiMii 1 3. 1S90) 

Hartiosidil 16 , 0«0«)t . < . , . IM» 

Bessemerstau 36 . O00»K , ( . O-MTSft » 1990$ 

PDddel><tahI 6 , 0-066jC » ( . 0KI06K „ 1890) 
Peiokorueiiien ü» , 9ittl% , ( , OOfit)^ „ 1890) 
Schmiedeeisen 57 „ O-OdOjt , ( . 004»>i , 1890) 
Unbekannt 18 „ — ( , — • — > 

Znsjuiimen 1 h<i 

liir Bf Iii>r7.i|[,i.'^'l.iii'-r -ler <;''hroi-|i-'iien .i.cIki'i: t'f'tru*; 

bei den 'rie^'«!g!iiii4.tal.i AüJnfii 1:' .fahre (»fegen 16 des Vorjahres^, 
hei den Martin.stahl-.\disf n ,' ilire i geKen 2 des Vorjahrea), bei den 
BessenuiTStahl-Achsen 14 .lahre (gegen 14 des Voliahrcs), bei den 
PaddatalakkAekMB 19 Jaba» (gegen 32 daa Vaqabres). bei dan 
Adian aoi FriakannfMB K Jabre (gegen 90 daa Yorjabre«) ou 
bei jenen «n* Schmiedeeisen 24 Jabre (g«g«o 24 des Vorjahre!»). 

Die dnrcbschnittJiche kilom«tri*cbe Leistung der Achsen Taa 
deren Inbetriebnahme bis «ir Zeit Braches betrag im Jahre 
1891: bei den Locorootiven :i:i4.<!MJ<) km (:)78. irji) km im Jahre 1890), 
Tender 293.2<>0 km i34".:400 km im Jahre 1890 » nnd Wagyn 414.'JOO km 
(421.700 km im Jahre 1B<>0). 

Di« diircfasehiiitlUehe Belastung der gebrocbeuen Achse aar 
Zeit de« Bruche« hat betragen in kg: 

bei den LoconotiTen 10.940 gegen 11.700 im Jabre 1880 
. , Teaden I.V» « TM» . » l««» . 
, . Wagen «JW . «.«BO , . 1690 

Aeh>-AnhrUohe 

Im Jahre 1891 betrug die Anzahl der vurceJcaumeaen An- 
brOalaaoLocomotiT-Acbsen 99, im Jahre IHW 7ii 
„ T^ader-Acbaen 82, „ . 1890 131 
. Wagen-Achsen »74. , , 169 0 988 
Zusammen H-'A IMA 
Von den angebrochenen Achsen bestand es 4 aaa Tlegelgw»^ 
9 ana Martin-, 8Sa «04 Beuwner- «ad 10 ao« PnddaleUbl, 191 aw 
aae " 

^^Dtt ▼■chHtiia d« 

LAllfaBaiB. 

dir batAubMImi 

Loconotiv-AdHaft ...... 66.8R2 

Tender-Acbaea &S.072 

Wagen-Acbeaa ljM8.«8a 

davaa fiad aagakiDohui:' 

LeooBotiT-A«hiM 96 ader 9rU»% (gtgen O-loe^ ia Jäbn 1890) 
TegidM>-Aabe(8 86 . Q']86lt ( , 0M7}( , 1690) 
Wagao^AchWB _J74 , ( , «ItmH , 1690) 

866 

i. flaeh Katarial (••rdaat. 

der beobadMMM äAm mm 
TiegelgnieftaU 161.861 

UartinsUhl 3i^.766 

BeasemersUhl . 371.496 

Pnddelstahl 57.748 

Keinkorneisec 91.411 

llUtt« 
' lOUtd« 
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4»TeB ugebroek«! 
Ti^gdKOustaU 4 oder 0.003S (gtgm 0«10)f {■ Jili« 1990) 
MartiDiialil 9 , (t-ryisji ( „ o-ooajt „ IRVO) 
Be»gemer«uhl iJ23 „ (im<\ ( , <i l08% „ 1890) 
pDddel»t»hl 10 „ 0 017 s ( „ 0010 j£ „ 18H0» 
FeinkorneUen l»l „ 01äol>% ( „ 0,'ii| •, , 1890) 
Schmiedecuen H»2 „ 0-H4!>'. ( „ n |H'c , ]K!rfi) 
Dnbekannt 26 „ (t\i'Ji'; ( „ onj;-. , inyo) 
KinraiininK finrr plabcitHcben ZrUbmlimmDiiK In 
I>raUehUnd. Deiu Ii(-<i(.»i ht-ti RHcIidUk i»t der fuli;tiiilp Eutivnrf 
einei QcMtxe«, berrelTeud di« Eiifabrang einer «inbeitlicbeu Zeit- 
tmlMMiMt, ngc^gcn: .Di« gewtalkte Zeit in Denitebliind i»t 
dia Bhtlur« Smueiueit dw 15. UaitengTadei AlUieh tob Greeowicb. 
Diete« OcwU tritt mit dem Zeitpanlcta in Kraft, ia wdebem BMb | 
der im Torhertrehendeo Absätze tatgenttlcn ZeilbeatiminnDg der . 
I. April 18S3 tK-sinnt.' Danach soll am 1. April 1893 in gioi 
DentMbland die Mittelearopftiiicbe Zeit rlugefttliri werden, nacbdem 
die SBddi-utftclien Staaten (Bayern, Wilrtreinhpri^, Radeu und Elsas«- ' 
Loihriuijpn) die Mitteleurofiaij>ihi> /^u heifU» ftlr den Kcsammlen 
betiördliolieo Dienst i-iDKc(ilhft haben nn>l <l{r jirpuiaiaehe BiaeabtltB- | 

lum 1. April 16yj in Ausaubt kcih ilii.- n LjhtL. 1 
OrtcaBlaatlon de« CentnkUnit'-H rUr ilcn )nI^'rnatio■*l*n | 
Blaeab*batraBapart. Der sebweiteritcbe I!au<le«iatb bai ia Voll- 
sMuf d«i Art. t 4ct Am iilnnli«Mri«i UekwaiBkonmH n u)>«r 
AiktehB • Fnditfttlnhr wm 1«. Octobar 1890 anxe fitsten 
BaglUMDta, betreffral dl« Erriehtnng eines CtBtnl-Anit«s. beacbloaxn : 
Art. 1. Da« Central- Amt für den intaiMtiranlen Transport (w- 
stebt aas dem folirenden Personal: einem Pirector, einem Stelirertrcter 
desjM'lben ( Vioe-Director), iwei Secretären, Ton denen einer die (ie- [ 
scb&fte juridischer un^l der anderp ili*' A!)ep|p4jf>nhc:ten tecbniwber 
Natur xu bebandflo l.it, i l'rl.i r-> i^llt til.jr Uilf*seeTBtär, einem 
Begistrator und den für die Kunzleiarbcilru laid den Bareaadiennt 
DSlDigen weitereu lieainteu und An^^riitdlteii. 

Art. 2. Im Uebrigen finden die AiL 1, 4 und 5 de« vom 

£a9. DargifwiMrt^aBMcUintrittaitianl.DMMAcriaitt 

in Kraft. 

(Seei-Qwiirtii; ist das BoicnteCUtnl-AlHl« fa MWkMchililcr 

Wtfij.e r.nsanmengestellt : 

I'ireelor: Nnina Drox, bisher Chef der Iii-pard i n ni- ■]< : .la.s- 
wartigüu Angelegenheiten nnd Stellvertreter des Cbef« de» lit iiuritmi ou 
4er Posten nnd Telegraphen. 

Director - StellTertteter (Vic«-I>ireetor): Gottfried >'arner, 
Uikar ainiaitMrtiffM laiyactw 4m MkwtiniiMkiB BtTtnlulwfn 

SeeretSre : Ftlr Geschlfte jaridiacber yatnr: ftmk BcneiiDt 
Miker PriuidialTorstand im Uinlsterinm fllr Handel lUMl lodlMrie ia 
Ätna; fUr Cieschifte (echuischer Natur: Alexander ToBiaaint, 
Miber Chef des ReiflanatiuDsdien^tes bei den Fttliladiea Eiwnbahnen. 

Die Abaobaffane der II. Claaaa ist nnnmehr. n.irli ein<'r 
Mitllioütiijn der .Riillwiiy News", anch yoa der Englischtii Osib.ihii 
liejv'hlijn»««« Sa<'he. nie*c Halm ful^rt damit dem Vorfreheu der Miitt'l- 
l.'<ndbnhii der Uauchester, Sheifii l l und Liucolnshirebahu. der ( he^l iri>- 
linie, der Nordbabn. der CalMloitiscben, der Nurdbritiscbcn. der itla'.- 
gOH- nnd Südwest b«hn, der Hull- nnd liarn.iley- nnd der Uiitpllmid- 
bahn- Einige Abiebnitte der Oatbabn werden die II. Claase beibc- 
baRok Dia van 4«r fliaaabolnwwattagig ariamoi TaifiwM lautet: 

aVoai 1. JftaiHr 18S3 ab werten nnnaer aaf den na rolcenden 
Caaanttlen Streeken Fabrlcirteti Tl. na<<!e zniüthen Stationen der Om- 
bahn nnd Stationen dieser nnd irfuAfi l^iibueii nicht uiebr auiigeeeben 
wenlen. .\nsgenomnifn in der Landmifr V(iriiitili<v.jrl(. iliis sind die 
Stret:ken «wischen I.<piid<m ( l.iTtr|iüi)lstTf et, St, Puiut.is utul Fen- 
cburchstreet) und Palace (jates, KnliiHd T>i .vr. t bini^torj, lirnhouriie, 
Hertford. Ontjar. BrLiitwu.id, deu Albert-lii.ckü, Uicktnii, W'n.il« irh 
Stadt, Blackwall, Süd-CVrccuwieb, New Cri>i>s und den /niseben- : 
aUtionea. Dau werden Fahrkaitea IL Ckuce aotgegebea werden 
awlaohaa LoDdoa nnd dem Featlande, femer swiacbeu d'u Vororte- 
ataUaaaa und den folgenden Bahnen : den Bilaai aldlkh dar Thaiata, 
dar MeOwpolitanbabn, der Meiropolitan-DiaiTietlMJui, der Martlendea- 
bahn und den Sb(r die drei tetateren hinana liegenden Bahnen, daa 
Vorortestationen der Nordwesthabn — welche Uber die MardlondoB- 
bnbn oder über tiuspel Oak «rreidit werden — weiter dan Terorte- 
Htatiüuin d. r W'e.sthalui llNir Gaaf«! Oak aad dar Lmdan, TSbary 

und Soiithi-iidbiibii " 

lui Vurnrteverliciir katiü die II. i'l.i.i^e niclil jibfjr.i li.ifft wer- 
den. Ein dabin gehender \'c(»ucb halt« licHii;c Kiagen des Publikums 
nr Folge. Der Zeitkartenverkehr der II. Closae in im Übrigen «ehr 
■tark eatwickdt nnd tr|gt jUirlicb etwa 4 5 lUllionen Uark ein ; der 
Orand liagt thaiia dann» daaa — iri« ia Londea att g aaain — 



Zeitkarten m. Claaie im Londoner Vorortererkehr nicht ans- 
gegebfn werden, theilf in dem rmstande, da« die Gi < hiitn- 
■nge^tr•l't^■^ L'i'ni von den .^rWitern (»etreiint fuhren, Aiiwr im 
Vori/rl'i 1 rk--!ir '.vinl ili» 11 i lame nur iu deti Fallen beibebjilteu, 
wenn di(> iremd«u AD)M:blu88zUt;c diese Clasae haben. Das» die 
II. Classe im äbn»;eu oiitliehrlich vii, wird von der .Bailway Newa* 
damit begründet, da»« auch die beaaer aitnirten Claaaea. nanientUeb 
in dieaai aiiliaiillaa Zeiten, ttbr riel III. (laaae fahren, während die 
wenigen B akfc an die L tum deren Diener die II. Class« beoutMa. 
Dia folgandn TMIe fit« «im ü«b«aiekt ihar dan Niadamac da 
VarMua dar «taimUlaaMn aof dar OatbiAB lin HudirtMlH): 





Jahr 


Zahl der Reiaenden ' 
in der 1 


Einnakl 


verkehr der 






I. 

Classe 


IL 
Olaaae 


in. 

CUhmc 


I. 

Claaae 


IL 
CiaaM 


IIL 
ClaiaB 






1871 


»•3 


S3 4 


67 s f ai-0 


S8 0 


4« 6 


4 5 






1881 


41 


9 6 


86 3 


13 3 


13-6 


•sa 


8 8 






1886 


SI-7 


8 6 


88 8 


8 7 


11 0 


70 1 


10-9 






1881 


a-1 


7-a 


80-7 


i" 


8-1 


78- 1 


10-8 





Wm dar MttutanmMr uf din • Omni Ia MMVm 
VaiUlinla faithailt «Ma» irtida ä«k, «in laMrkt mite nan. 
fOr dl* «bam daawn «in etwaa fariacarar NitiMtaaf nnd fllr tfa 
in. dne etwaa adtaiKai« Znunlma aigalMn. 

Dl« Bntwlckelnng iar nalUnnlapnrig«n Rl««nbahnen imm 
Dentaehon Eriehe'« in d«N inkran 1881 — 1800. Ans einem ia der 
.Fr. Ztg.- enthaltenen längeren Artikel Uber die Entwicktnag dcr 
>chRial>pnrigen Eisenbahnen des Deimcben Reiches in den Jahna 
lM-1- IH'io pnlnfbinen wir fiilarfiid«- interesaunte Daten: 

h:i .';d,ri lirHl bflief »irh »Kh die Lin!;e der schmalsporigen 
KiHeubal.ni n i^euU-ehiandi^ aut' WJ km: im Laufe der leuien 10 Jahre 
»ind weiter b^'J kin rrbaut und in Betrieb genommen worden, todas« 
mit Scbluia des Jahres IttSU die Lftoge von 1061 ku, damit alao 
BMhr aia «ina IMnfiicha Zonalwe «naiclit wndab Ten ditaen 1061 Itn 
entfldlMi aar Freaaien -^»4, Bajera 88. SaehMi 880, Wlrttwhwy 
in. Baden T8. He>«en 23, MecUeBbarg-&sbw«riB 7, 8achnan-W«ter 
»9. äadwea-Meiningen fvi. Anhalt SO, ■■aaa>Lafhringen 184, Oltat- 
bürg 7 nnd Waldeck 2 kr». 

Fflr die im Jahre IHHI Tijrhandenen 199 km waren 12,"sft.O0O 
.Mark, nU.> pru km tjj jH'i 11k. aufgewendet worden i da» Anlatje- 
eniiit.il iQr die :iin .'-^,:liiii»!e viiii ISMO iu Betriebe beAn<llir.hen lo.')! km 
belief siiib auf ö4.'J<t>.0u<J llk-, sodass deninadi pro km nur 51.570 
Mark Baiik<i»leu erwa>hs«n waren. Dn in der bezeichneten Decade 
die Arbeililohae nicht billiger geworden sind, so iat ea am so er- 
fTenlichar, data ann trotaraa in den icutan Jahren hat arhehüah 
Ulltger hanaa Une««, lodaai tieb jeiit pro kai eine Differena tcb 
rnnd 12.700 Uk. ergibt. Gegen die Anlagekoaten einer norataleimrigea 
Eisenbahn mit Vollbetrieb stehen die erwihnten Betrtge nntOrliek 
• rlieblich zuril^k; im Jabre IHSI worden j>r<> km iiormaUpnriger 
Ki^i-ubuhn :;«4,ilOO Mk., IS(*il '-'.Mi liio Jlk, anf^-e» eudet, wd.\.>is sieh 
iiUii für ein Kilometer *ebnial-]iiin;/e Kiieiihahu nur ea. '/s — Vi der 
I(;iiikuHten fllr tioTUi»lHpnrit,'e Seblelle^.^trili„'•' ergeben. 

IJer liestaud au Loruniotiveu ist indi Ui^M lbm Verfatltniaae wi« 
die Betriebsllnge, von 40 auf 214, die Zahl di r IVr«ouenwagea da- 
crei;cn in auffallender Weise von SB auf 61 1 gestiegen. An Oater- 
wagen wem 1881 «erhante ÜM, am SeUoiae dee Jehiea 1880 
dageK-en 4900. Ba erhUrt Mt dietei ae lebr maehJedeae VerbUtnia 
in der Zahl der Peraonen- und nnterwagen dadurch, daas die gm«*« 
Mebraahl der nen anfelegteo Linien ansschlieMlieh dem Pernonen- 
verkebre dienen. Pie-« tritt mich H«ti den Xarhwei»en Ober die im 
Jabre dnrcb'uhrenen KnttVriiiiiiyen lierv'-r , wnhn nil 18H1 noch niebt 
iranz 2 Millmiicii I'^r^.lnenKi^lnlete| y,iirilek|.'rlrt;', wurden, stieic diese 
Zahl im Jahre IHiei mit rund t>2 t> >Iil;ii.tien. wh» um luelir iils das 
Ureissigfarhe i im (illterverkebr ergibt sich jedoch nor eine Steigerung 
von '.'l'K auf 88*7 Miilienen Teamabilenetcr, alw aeeh akhl cinain 
das Doppelte. 

In Allgcmeioea geht ans der gaaa bedeotenden ZonabaM der 
Freqneas hervor, daat «iaem ▼erhandeneo BedBrtnia naBgt «<nd«a 

iet nnd weitere Anlagen »olcher Verkehrsmitte) den peichao Erfilig 
•raidctt werden, .\llerdiugs ist von einer besonderen Reutebilillt mUkt 
zu reden, wie <iih tiii'< fdgcuder .Vututcllnng ergibt. 

Wenn >iih .«Ui Ii die (iejammt Belriebs-Eiiinnbmc von Jahr in 
Jnlir istetig erhi'dit hat und von OHI.iWl Mk. (ans dein r,nterverkehr 
T98.1HMI, aus dem Peri-ouenverkehr 1M>.0(m> Mk.i im J.ilirt- Isi-i iinf 
4,ä8ä.Ui)0 Mk. (2,0,'>H.tHK> Uk. aus den Peraonen- iiml :^.jum.Cmi-j Mk. 
ane dm OSterrerkebr) Dir dae Benieh^ahr 18»o gestiegen ist, ao 
haben Mk eineraeiu die Beiriekian^gAen «ine ganz beaondere 
BleigaraBg acfahi«!. IMoelhen haingen lai Jahi« 1881 4444XN> Mfc., 
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Betn' I-Iue;;.' haben einp »i^henfao-he 8(f itriTune der Aui<cab«n nml 
«me deu vierfarben Betrag wenig tlbervteigeude EmnAhmG eibebSicben 
BBekgMH dar Vanitunng deü Anlag«capiu!ei bewirkt Der Netla- 
üeMmow pro IMO mit nud 1,400.000 Uk. eigibt uar due Ver- 
■inniK TOB ca. »^e% dM «baa tnriOmlum ijiligwyimw. 

Kt bt Iber aliaiNfli n tartdtiMtlnii, dsN 41« Zahl dar 
Btunten und Arbpiier yon 300 anf balnaba 170o Ktipfe geitiegen i«t 
Jetzt prhphlirh hfihere Oeli&lter nod Aibeltslflhoe gezahlt werden 
nn'l andfr.-pitü. das« ain-h eine ^anze ADznhl bpiht Linien 
in Jabn ISSMl erüt <lcm Betriebe iibf rtebcn wurden wiirtii. deren Kr- 
Mkf '^"t ;illmiilii-h nnl die H^il." lipl>cn tir1ü«i'U, nm in cor- 

{'rriHanficab'' Aft Verging fUr RiaetibahnkTindp sn Berlin 
In der am S. NoTPmbf r nntpr dem Vurwitzo lieü l-.Trn i i i"''.>r-Ki - 
KiernD(;snitl>es Strwikert »tattjjefiitideiien Vcr^uiciuiuiiit !iat der S>rein 
baacblonsen, die Preisaufgabe, welche xnm n<jjJibrii;en (ipdenktaKe des 
Vercie« stellt war, aber keine LOanui; gel'uudca hatte, D<Khnials 
SD itelleo, wail die Aal^ptbe nicht ciiMwi^ dD bartiamtaa Oablat 
berflhrt, TicHnelir so gefiuHt Itt, dai« aa dia BaaiMluf Jadinmia 
sich beraowageB kan, walahar ia ifjpad aiaeai Zinlga daa BImb- 
bahnwesena oder ia där Nad«Mt6kaBnile bawuadait ist. Die PlrdS' 
inf^be laatet : 

..Da eine lje!<rbii lite des PreMSsin.-lieii Eisenbahnwesen» in 
ToltejB Ctnlauee ein zeitranbeiides nr.d srhwieri^'e:* Werk ist und nur 
nuch r;nif.i»ei.iltii \'()r»rbeiten fi'rtiE'ijestfllt »erden Wiinn. wird 
aJs PreManfKabe eine Studie TfrlauKt, welche einen I5*itr&g zu diestr 
Oeschichte liefert. 

Bi kenn towobl die Entwicldung de« i^CMmmteo Prenwiscben 
EimbeliBweseD« inoerbalb einei bestiainteii ZeitalisGbaittas» «h «Mb 
die EatwicktaDKigeichicbte e:ner grSaeerc« PrenaaletlMB Bibi «der 
eine» wicfati;^n Preaitiii»chen EiaenbahnTerbaDde«. oder nher die Enl- 
wirklnot; b<^inimter Zweige de« Prfn9i>i«hen Kii<eiil>«iiiiwe:ions. t. B. 
de» Belrifl)e)i, bezw, auch wii-litirer Th-il" d^Hyelb^a, der P^rsvinen- 
tanfe. K r i I iftftrtarif« n 9. w i.i\v,,| jt ',VHi l.=n Ks kMinnir, d^bei 
weaeuthcl, liunif im, d>is< der b 'irelliude (tt^'puftand eint;ehi-Dd he- 
haadeU m i^-fn^. hirilieh durfhL'ei'Udrt ist/ 

I>ie Beiii beinin^ iiiUims in deatücber Sprache abgefaaat sein und 
Wa SiB L Mm l R94 an den V«reiu fVr Eieenbfthnkande, Berlin W., 
82 «3, eingeliefert werden. Dertelbta iat ein rer- 
litr.Briefnmscblag. welcher in der Aalaeluift das fewihMaKcaa- 
in Innern die Angabe ron Naaea nad Wobaort du Ver- 
fiimer« enthSIt. beizugebeu. Di« einKeganRenen Arbeiten werden Ton 
einem yom Verein Kewtblten Auaaehnaae gepriitt. weUh' letzterer in 
einer yereinmitziing, «pXte«ten> Im Niivembti'r IWM, darüber bpricbtet 
und cieh gleichzeitig darllbrr au-.'iert. üb uu'l wi-lelifu der fui-zf^^ 
lieferten Arbeiten Preise niunrrkeiiueü »md. Zur Ertlieiinri,' von ( iiifui 
•der mehreren Preiset: ii-t t-m Kf'irag von zweitaa.«eiid llark niHi:e-etzt. 

Die preiagekrönten Arbeiten werden Eigenthnw de» Vcreinit. 
SsAni jedäch der latstet« na «taar VarMbatlkiNay denelben anf 
snaa Saitea Abitaad ninmt, steht dienibe dfia Tanuaer ftw. Die 
aichtmaiagekrCliiten Arbeiten werden den Verfbsaeni aa ihre dofcb 
daa Voraitzeuden de» Vereins au» den Briefnmschligen saennittclada 
Adnes« surilekgeiiandt, «otern dieselben bi< mm 1. Jünner IflOS aicht 
abfabolt wurden sind.'' 

Die Reform der rn^einchen RiMtabahntarifr. Naeb dein 
nissiaeben Verordnnngsblatte für daa Verkebmweaen bat daa miwiiehe 
FinanzminisierloiD den Antric dpr i!im unterstehenden Eisenbabn- 
tarif-Cnnimii^iMU Uber die IM riu der iieiieii T.vril« «njfenomnien. 
l»€r»elbB ist der denkbar «iites^ehende Viir*cbl»5 nnf eine Ermäa- 
aiguDg nod dürfte am ( 'Miitiiieiii keii;e Bahn ein frlihe« B;irfiue in 
lltrem Ijocaluunle jeoial» zu rerzeidineu haben. Dieses Bareme, welche« 
aiauntiHlM Bahaaa ia Batalaad (Staats- nadPrisatbafaaaa) sanebmen 
aiflaani, sali adt IK. JntI ISBB anf den Staaiabahaea aad mit 9a De- 
c*>niber 1^93 anf den Prirnibahnen in Kraft treten. Die Gütertarife 
erhiilteu eine Kintbeilun^ in 12 (.'laxaen und eine SchI« tos Rabatten. 
Da» Bu^me iat folgende*: Per Pud und Werst: I. Claase ' lo, 
II. Clause >/„, III. Classe ' ,» IV. Claase Vi», V Classe '/«<. VI. Clasae, 



" VI. VII. Clasae ■ » 
XI. Claaae XII 



vni. na*»e I .„, rx. i'laise 
das- 



i;,. .\". rias-i« I ,s 
ht einem Kirilieits- 



(ietr-lde entspi 
hatse Ton (" Oft kr. pi r If)i) Kilosramm nud Kilometer 
Zaeker O-Ofi kr. per lUi Kili..;.'ranim und Kilometer. 
Hievoa werden tjigeudo Rabatte gegeben: 
bei mehr als 200 Werst KK 
, - . WM) , JS> 
. .,1000 , 90« 
, , „ 1500 . 9«J{ 

. „ „ a<KK) , M% 
Hieb«! ist in Aiuaieht genommen, daHBabattc fltr den Dorch' 
laaf «dtaiar Streahca aar fUr die neaa aiataa Ctaweu gewUrt 



verbundene Reform der riaasifleatinn ist auch der Orund. warnm dis 
rassisch« Regieran^ die Rraitellnng weiterer direkter Tarite arib 
Wanehan, wwie nit den nusiaohea Sadwestbabnen nicht snliUat. 



da die Ta^bw^ftr dia weitana 



obnedies la*a«nt 
aawia dia daaiit 



UTERATUB. 

GIsenbakfr M 

0«atamicb-Un«arn «al ia« atrillckaa BalkaaUtaiara. V»t- 

lag TonArtariaftCo. in Wien. Von dieser bekannten nad 

empfehlen» werten Eiseababokarte ersebien soeben die An«fabe für 1R93 
in Tol! sf-Hndig: neuer Bearbeitung. Die schon an den 
frflberen An-^- ilien u abrznnehmende Klarheit und ITebersiehtlichkeit 
wnrde hei dieser neufn Beart>eitniig d'ireh iteoartige Einzeicheung 
der Linien und aiitialleiidH fnterselieidiina; der ein- nnd aweigeleiaigen 
Linien norh gehnbttn, zadem eine aebr bedeutend« Vermehrung 
der Orte auch aass'arhalb der Ii se n b a h n I i n i en 
Torgenommen. Dorcb daa awadnlisigaa vielfachen i-'arbendnick, 
wobei akk dia kaldaa BaiebshIUtaa dar Maaaidii« hi roige des 
bmaaea lünbactoa dar KaehbaiWadcr deatlleh bertartiehan, ergibt 
aieh ein aehr anschauliche» Bild aller Verkehrsweg«, sowohl der 
fertigen als der in Ban befindlichen Linien, der Tontchiedcnen Bahn- 
gesellschaften, der Kilometer-Distanzen, sowie d-r P.i.^t- nnd Danipf- 
»ehiff-Personenruuten. — ri.ii Ei«eulMhunetz der fnr die llonarchie 
80 wli-bti^en Linien der niinliicben Hulkunliiii'ler ist vollständig naeh 
dem neuesten Stande mitanfgenonmipu und sind zudem die ganz be- 
sonderes Interesse beansprachenden neuen Projecte in Bosnien. 
Itonteaeirro und Baicariaa barteksiebtigt. — Dia aaf dar 
RSckseite beigegebenen Spedalklrlthaai lEbartnmtMi Hittd-Baioiiaa 
— NSrdlichea Bahnen — Ümgebnag nm Wiaa aad Badapeat dOrftaa 
Vielen willkommen sein. Der Preis Taa 1. 1.— fltr gefalste Eimplnrs 
in Cartou iat in Anbetracht de« grossen Formates (96: 76 cm) nnd 
des eleganten nene» Tilel-('arton» eiu mässiger zn ni-nneu. Aufge- 
zogene, als Wandkarte adjustirte Eiemplat« für Comptoire und 
Bureaux kosten 11. 3.—. 

Der Stein der Welüen Du* brillant ausgestattete 1. Heft 
de« neuen (V.i .l.nlirK'niL'e- J : /.n hohem Ansei.eu gelangten ce- 
tueinniUzi'jeu f iiuiilien Zeitsi linlc ist uns soeben zugek.imuieB. Was 
es i ;ii|:i|i - Bei der ersl.innlielien \'ielseiti|,;t-.t, \m ii h^ Ii- p^ij nlsr- 
wiMeniirb-tflliche Revue auszeichnet, weiss man nicht, nri mau be- 

finnea aoil. Wobnnngaweaea, LnftsaMlIbhst, W äffen wesen, Prkbistori«, 
lekUoteebnik Eiaeubahawesen, Aatataatslliotographie, Sport, Kart»' 
graphie. Naturkunde — das Alka iaifaitMlSB. Sehr imposant neh 
sieb die nenen (Teschlltz-UugattBM dar Vereinigten Staaten 
Zwecke der EQstenrertheidigting ans. Viele Frenude de* Eissportes 
werden die gelungeneu Darstellungen (im (imndrias) der „Rundiinze*' 
auf dem Eise mit Geuuglhnang begrtissen. Ingenieur Rdeliwald ent- 
wirft einen ktelnngenen „Reactions-Propeller" für Lu;:m iirli- .Aribitekt 
1. .Abel erläutert uns an der Hand lablreieber Abbildm;-* n die An- 
nebmlict.ie.ten dea „einzeln atcbenden Ilau'O*'. Dane 'in Iv lehren 
auslebende Aufsätze aber die schtitzenden ifonneQ i.pMKiieti^mua") 
inThierraieh, ■bar-EtektrliahaVarhiaaabiBieaiaf*. ilar.Di« graphisch* 
Dantellnag dar srdeberfllebe' (seb laMiastW), Abbildungen ubir 
Yaehtfabrten, elektrische Jfittnreuw.igea, Finde aus der Vi'dbar* 
wauderungAzeit, Coniponnd-LocomotiTen. Han aiehl: „Der ^.tein dar< 
Weisen' (A. H a r 1 1 e b e n's Verlag, Wien) ist der alt« wankaN 
Vermittler alle» Wissen^werlhen. das sich in unsaiac Ztit I 
Keine sweiUi Zeitschrift macht ihm das nacbl 



AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K- 
HANDELSMTNISTERIUMS. 

V.»BI.Wr. 149. Bewilligune zur Vüinabnie teihniseber Vor- 
arbeiten flir ("ine normaUpurige Localbabn 
Ton der Ststion KanUz Klbenschits der priv. 
ftsterr.-nngar. Staatnelnenhahn-tieiiellachaft aber 
Eibenscbits und Oslawan nach Paduchan. 
, „ , Agioanscblag zu den Fahr- und FritrhigebBhrea 
aaf den ttflerreii hixclien Elaenbahnen. 
{Aiieh Toin 1. .iKnner lK'»;i ab wird bis aaf Weitete) ein Agio- 
zus'ii'.t^ ti'..' iie in Silber ansgediMklia OaMMaw wa 8rilM MC 

£i»eubAhneu iiiriit einvfehi)hen. i 

V<*BI. Mr. 150. Fli WilllnunK zur Viirnithnie techniacher Vor- 
arbeiten fllr eine normal- oder scbmalspnrtge 
Localbataa voa der Muttoa PnrdahMs Ikav 
Hollta aa«h Borohradak, huiahaagawaiaa fl> 
aischt, ntt «iaa» «vaatwHaa AbawalMi 
einen fcaalgaaMM FmU» dlaaar Lim 
EtaJH*«t«> 
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KrtaM 4m k. k. IIaad*l*iiila{gUM im"»!«««!«!» 

itatemicbiMhe BlM>BbaliaTi>rwaltn«pfa tarn 
88. Dre»mb«r 189S, Z. 65.119, brtrrffend die 
BMCbrilakMK d»r Znlli»ljrk»U drr Xirhtver- 
öffentlithnng Ton Tarifiiacblftiii^B anf die au<t 
fiffeBtlirhrn Rfirkitlrhten und fUr Wobltbttig- 
kfitFzwPckn gPwKbrt«« NMhIlUfF. 
CoocvaaloMBrkuadfi vom IH. Uec^mber WS 
fit dt« HanptllDie lirr Wk-a«r Stadtbabo. 

1. Krlaa* de« k. b. UandplsinlBltterintni Tom 
28. Dfe«nibpr IsOji, Z. 6S,343, an die k. k. Po«t- 
nnd Telexrai^bea- DlreetioBM, betreffead dm 
VcncblsiM 4» Itocababa • Frmchtbrif fe nit 
nfise^raektaiB StaBpelieicbea darcb aicht- 
Krariacba PaatlmUr. 

2. VtiMfntntkumg snr Voraakaa techniiicbrr 



GLÜB-NAGHBTCHTEN. 



■tiBK am DieaiUK de« 10. JInwr 1898 

Herr Trieclrieli Knnewaldar orfliktt die Ver- 
MmnlaDK mit narbtlfhendm ^»cbiftOrbea UittlMUaigea: DentCInh 
iiind non beigetreten: All v nter ■ tt t B aodet Nit- 
»;lipd: DasWeltreiae-Bnrexn Thot. CoekftS 0 a : all 

nrirklicho U i t g I i e d e r die ücrren . lohailMf 0 «r, Ver- 
treter und Procuriit dfr Firma Cflok &, 8«n; Stefan E m merni Bs n. 
Assijteol der k k. iiatprr. .^Untsbuhtifn; Kerdiudnd F ran kl, Ad- 
miDiütrator der I. Donan-Üanipfsi-hifftiilirts (jHnells.haft; Georg Frim- 
berger. Controlor der Kaiarr KerdinandB-Nunibaliii ; Frau« Kral, 
Beamter der Kaiaer Ferdiaandi-NordbabQ ; Monz Weil i, Uflicial 
te k^* MmStaaSSM^^ »Braskowaki. AmMat 

FrtttAff 4*s 90. Jiinar Indtt la den Cinb-Loealitäten 
li» VitarhaltnaKi-Ateid Bit Vortrtgen »tatt. Be- 
ginn halb 9 Dir. 

Wie die geehrten Herren «icb eriucm wardtD, kftt vorehiger 

Zeit Ilerr kainerl. Katli Dr. Haaa den Avtng gOlaUt, dua der 
Citib zu den n«iiph Sit>nerTorlag«a Stallmi; nefaaen aOga. Der Atu- 

H-htnjratb hnt zur Iterathnoff die^e-i Antriifea ein eisenn Coniit« 
pini5e»etjct, be.-.lt-li¥nd aus dfn H?itpii E n i: '-' 1 » b >• r p, l'r. ä cli p i b e r, 
K n II e Wik 1 il e r, foraer Herrn Dr. Uu«* ais Antra^ateller und 
Herrn Dr. J n n k. Herr Dr. 8 c b e i b e r wird die Frenndlichkeif 
baben, über die Verhandliuigen dieaea Comit^a und die hierauf beiOi;- 
Urhen BtBthlü.«e Ae» .AusichiuarBthea zn referiren. 

l)r. Scheiber: gAmgebend tob den neneu ätenervurlagen 
kat.Uoi Dr. Ukai eiaa Baibi «an Asregnngea gegeben, du- lirb 
Hw wtHeh aar daa Tkema dar tan nnaereB pendniicbeo Bcsitgen zu 
•BttUmden Stenern nni OebDren beziehen; «i« bctlcfliBB im Bin- 
Hiam' I. die BeiteoernnK der Peuaionibezflge, 2. die SMriehtBDg 
de« QttittnngMteniptita für die jeweiligen Pcnaiunaraten nnd 3. die 
neu einsnnihreudt' Bcnuldtutgaateaer. Die beiden ersten Pnnkte baben 
«treng genommen, mit >kT nenen ätenerrorloge nichii zn thun und 
berähren unmiltelb.ir nur jeura Theil nnaerer Collegen. welcher »ich 
im Penaionintande b^ttudel. Rflcksichlürh der BeateiiertiiiK dtr Pen- 
MODabezUge i«t eine Interreution de« ( lab »chon defilnl a i ue- 
lehloaeeB, weil diese Beateueruug aul liniud und in Haudliabuu^' 
einai beeleboiden Geaeiaaa «dUp vad n «iaaB danfn mialiliten 
Binaabreitea aar die beireAnaPkrtei leghinM enekelBl. Bi nttnte 
ein Einzelner oder eine Anzabl Ton Peniiioniiiten, die Rieb dnreb die 
Beiteuerung ihrer Peii-ioii'.bpyinge rerletzt erat^hten, im Inatanzenzn^e, 
eventuin vnr lii-m Vcnvaltiini^scPTiehti'lnifc urtic Remednr versiuchen, 
allerdings ^'unin-rnr Anss:chl ant Krf.ilu'- In Bfzug anf da« 
Hanptarguin^iit, w.'.rln:' i;i'i;tn die Bent«neriiog der I'fiisiMusbrziitre 
geltend gemacht »inl, Im- ber*ita erfolgte Iteatenerniikr I r -' ii.tr- 
seitigen BiMabluugeo zuiu Pensionifunde, wäre noch in bfiii' r»*Mi. 
daaa ai.iliin Bhikihilg durch die neoe Stenervorlage eine Aeii'Unim; 
CHC&aAa wM» fadem knnftighiii die Pemiuniilöndarücklttsae von den 
ueoerbana Bnllgen abgerechnet werden eollen. Betieffaul die Frage 
dea PeaiioBi^ittangMtenipeli itt ea Ten TonehereiB einlinidrteiid, daai 
die Verwaltnngen nicht in der Lage sind, die Feafllonea gMch dea 
ActiTitütabczflgen mittel« Liate unu-r Verzicht anf eine Empfangi' 
beatütlgtiuf.' Biuztihezahien. Wohl aberj 'hipu uns ein Anaweg DiSelicb, 
welcher L-iuiTsi.';t.- li'iL WrwaltanKfii ilii' liinsliclie Siclieiheit 
bieten und luidtrcrscitÄ pine (.miti.iiiiL; entlieh rli.-li maohpii würde, 
d. i. die Auszahlunif der l'pns^Hnm i;i UV^i- iler k. k. 1' utsisarcas^a. 
Aach ia dieeeai Punkte in kain liaam tttr eine Action des Clnb aii 

■FeaaioBlIra leiü, die Ana- 
bei ihrer Verwaltnng zu 



Kaisfri. Batk Dr. Bnaaliat dkaca' AjHckaaBim«« kai- 

geortimmt nad die Abdeht gelttiaert, behnfs Beratbttng wetteren ge- 
mejnaanen Vergekeni eine TerMMRalaii; iler peiwionirteti Eiieii> 

bahnbeamten einaubemfett, fftr weUbc Zweck* der AuR«chn»»nith 
über Eranehcn die Club-I,ixK ii 'iii_-n jiir Vprfngimg ge's'pili nm- Jede 
weitere Initiutivf ii« iiViii;pii KniL'fn miKs ■'■mact) den niinuttelbai' 
Betheili«t.eii lHkerl i>-<Mi ii'. ibpM. 

Was daspgpii du' li»-s-ilduri2«steuer betrifft, so ist da« i'-tmiti'" 
r.arb sorsfältiicer ErwS^niUR aller ['matinde zn dem Kpanlfa;!- u"''- 
k<inimrn. dar» e* »u:h in unaerem eigenen Intereaae eni(>tl*'hlt, uns 
in di' -i r Sat lip jinlcr Stellunahaa bis anf Weiterci zii entbaltcg. 
Ea u>t unverkennbar nnd wM iaibceondere in dem aeinenteit er» 
wikatca fieferate de« Uerra Heftatkae Jeittelae ai die Wieaer 
naadihkaainwr inflead anagefl^ da« dte B «ea ldw< logta^ la« 
i jrtema t l eefc mil den leitenden OmadiltBea der geplanten Steoer- 
referm eebwar ia Einklang tn bringen irt. Dieae neue Steeer, welche 
znaammen mit der kilnfligen Persou.ib inkomroenKteucr nahezu diesplhe 
BelaotuDir ui.str'T :)rr,lli;f ergibt wir 'Im- lii'^lu r ^r-' Kinki»mmen«lener 
II. i wurde eben ifdinlich im d<-m Zweckp tfe*challca, nso be- 

treff« der Bp^teniTniia; j^rPH Eink tinüPiii, welch«! derseit von der Ein- 
kommensteuer II, i'laa«« betroil'ea wird nnd in wekbem ^eeiell anck 
nnaere Beiflge al« Beamte gehlnn, tknnUeket dea atatm qae ra MaMK 
F.a geiehiehl diei, wie ani den lletfTenberlehte benrerRekt nad «Mk 
aeilen« des Fintnzmi nisters Dr. Steinbacb in aeiner ffinleitnngarada 
anadriicklich bolunt wnr<le. eineraetb lua Rilckaicht anf die Staatalanane* 
welche auf eine an leicht und znverlftaaig einzubehende Steuer nicht Ter- 
ziehten kfinnen. anden-raeita aber an« Rltckiicht fllr die atenerpflicbtiffen 
Bedieiistptpn, ii)?<'jt>.rnp ntiiiilich u-pradp l^^^•h die Srhaffunc einer be- 
aonderpr. Htsii'ilniiu'--ti'ii!'r lunl li'iri'lj djp darauf l'i\<ir;fri .\ninahm«- 
beatimmunKm ijeijtuii'HT lii-ii sIlKciBPinpn Ilninds*t7pn der ktlnfiig'cn 
Per>OQaleiukomm>'n«ti-ii T ■ neu l'ntprophraun((pn, welche biaber die 
EiBkommenatener ihrer iiedieuateten ana eigenen Mitteln benebtigtaa, 
dar (iaMM Vmwug aaak ia Btakaaft — ^glidu midaa aalL Naeb' 
im an im wtAm aagadaaUlaa Orladea atkweriiek eiaa Aiariefct 
aaf BtaiMgaac iet Bewridnngaitener Torbanden iit nnd ei aberdlee 
ftagUib enaimt, ob der etwaig« Fall der Besoldnnga^tener an 
niHeren Oitnaten wttre und nicht rielmehr nur die Folge hütte, daaa 
nnaere Bezüge den allgetneinen GrnndaAtzen der Peraonsleinkommen- 
Steuer unterworfen wllrden. nomit dip BTiLlitiKiiiiiT dpr .Steuer scileBi 
der Hahnvi-rwaltungcn iu der bisberiRen W- iif k:m\u r.Triubjrlich 
wäre. «II beantragt der Aiii*cliunrath, in der luversichtlithen Er- 
wartunc. daaa jene üntemehuien, welche biaher die Last der Ein- 
kommeoiiteaer for ihre Bediemteien getnmen baben, ihrem Fenonale 
dieiea BtaaliiBB anab «citarhia aiakt »»«riik« mta, vanUnif 
von jedar AeUaa Umlablliili der BtaaMaagirtTO ahaoHkiiB." (BravoO 

Vonitseadar: gWlaa^ Jemand da« Wort in dem Terüecenden 
Gegenataade? (Nack einer Paaae.) Nachdem diei nicht der !ul iat, 
babe ich noch mitsntbeilen, dan der nScbate Vortrag Dleaa- 
tag den 17. .IKnner itattflBdet, und xwar wird Herr E. L. 

Ti p F zp I i ch, Sciirift^telier, Uber dden Aatkail daa Wiaaar 
K r p m d <j n - V e r k e b r p s am Par aoatB • Varkekr 4a» 
E i a B ü b » h u e n" ^pu cheu. 

Heute aprii bt Herr Att m .S t a u f f e r, S^cref i- di r .'sterr. 
Nordwei«tb«lin, Uber „du- P « n a m a - F r a g e». Znr A u ^ - 1 f 1 1 n n g 
gelaneen : W a g g o n - 1) a in p f h e i z u n g s - S c h I n a s-.\ ; - p n r n t e 
nad Waggon-Bremi-Sehnhe der Firma Emil F i s c h I und 
eia BiaaanakB-TriBjrBlc; 

Kadi dem Vortn«« wird Herr lag. Alfted Hrnie die BtWUgea 
ErlSittemngen den Herren geben." 

Herr .\nton S t a u f fe r besprach aodann in «einem gpistr^irben 
lind fei'-pliideli V:irlrnL'i- d;o i;»KvnwÄrtig st artupllp Panama Kraite 
in al'.eii l'baspu ilirer Kul» ii-kiiing, indem "r seblipsslirli der l'ebpr- 
zeuKunsE AiinlriM-k t-.Th, drtsn diesra eji nhfi!.. Werk, weil es der 
Menschheit im Im iI irlni« ^^'i tr^^•./, ;.l. r ',\' iierwiirtickeitcn dn'-h 
noch zur Vullijndmii,' gelangen wird Keiclier Bcil'aJl lohnte die 
intereaaantcn Auefttbrnngen. 

Mit dem Anadroek dei Dankes an den Herrn Vortragenden 
•eUeaa dar Venitaaida dia Tenaiuniiunc 

FUr den Schrütilihrer: Doljdk. 

Unt&rhaltungs- Abend. 

1 r«ltag den 20. .Tänner 189.'? fiiul-t in den i lublocalitäten 
L iMkaakaiAgaaie 11 ein U n t e r h a 1 1 n u ^ ■ A b c n d mit Vor- 
trlfaa Itatt, cn weichem auch Damen biiflich^t geladen aind. 

Batrde für ClnbmitgUeder mit je zwei Angehörigen frei. 
Karten fllr dnrek IQigUadar aiagaflUirte Glata (ia dar Ctabkanlai 
erbUtUck) per FMmb M> kr. 

if,9 Uhr Abenda. 

Pas V ■> r L- n fl e " n £r « • r fi m i t ^ 



im, Hanungabe und Vtrlag dmt 
MtoT. BaaabaJm-BeaaitaB . 



die Re-Uiitjan rrrai rvortlMls 
ADALBERT t. MEBTA. 



Vlm, V. Baakrk. ätnaaaaBgaiae Kr. 16. 
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ClHbTeNaiumlong: Dienstag üea 24. JAnner 
1898, 7 Vhr Abends. Vortrag des Hei-rn Wilhelm von 
Lindheim, kSuigl. runiäuiNchen (ienei-al-Cünsuis, über: 
^KeUe tmd JSkh im Wdhtrkthre Jüuk da Jahrhuuderl».'' 



lieber die Erhultun^skoslen derEIsenbaho- 
fi^leise mii eisernen diiersehwellen. 

WVuu diu leblialle Bewegung, welche sich im Gleis- 
h&nc allerw&rts bemerklich macht, Bfiit von Belgien aus 
i\a.s Si'hlatrwnrt dnr (Joliathsrhienc aiisiregfbcn wniile. 
aniangüch einer gewissen Einseitigkeit, iiisoli i iif zu v< r- 
fidktt dnhte, als die Veratftrkug des Oberbaues zuuücbst 
lediglich in ciifr schwereren und widei-8tandsfahia:ereu 
Schiene gesucht wurde^ so bat das törtgesetzte und ver- 
tidte Studium d«r Oberbanftig« mmnebr ni der Er- 
kenntnis geßhrt, dass ^Vw L'isiinp' ilei-sfUien nur iti $rlfidi- 
mäiisiger constrnctiver und (Qualität! vei- Ausbildung aller 
Beatandtbelle des Oleiw» feftmden werden Mdm/ d«r- 
,ii-t, Sclii>'iic, Si-lp.vt^ll.', VerMndun<rs- und Hefpsti- 

giingsmittei und Bettung in ilurcliaus harmunischer Weise 
bftansprneht werden. 

Diese ErkeuuttiLs ist insbf'sniiiir're ft-scliliiss* n woiden 
dorch jene neueren theoretischen Uulei-üuchungeu über die 
Wldenämdiah%lntt des Oleises, welelie den Fonn?er- 
ändeniugen der Sdiiene, Schwelle und BetUmg Bechnong 
tragen. 

Damit aber trat neben der ScUeoe raeli die Be- 
deutung der Schwelle and der VeiUadling TOB Scfaieoe 
nnd Schwelle in den Vordergmod der Discuarion. 

Man kann sagen, dass die RrQrtemngen der Ober- 
banfrage am III. internationalen Kisonbahn-Congresse in 
Paris unter dem Zeichen der Schiene, die DiscoBsionen 
•lieser Frage am vorjährigen IV. t'ongress in St, Peters- 
bnrf aber unter dem Zeiclieu dar Schwelle standen. 

Die bezütrliclien Ausfühninpen des Referenten über 
die Frage „Beziehungen zwischen Gleise und 
rotlendem Material e* haben wir erst jangstanaeren 



Lesern auszugsweise mitgetheilt. *) Dieselben klingen aus 
in der am der Erfhiimng gesch5pft«i Anacbaaung, daaa 

ein Holzschwellenoberbau nach seiner N'euherstellung nur 
während einer kurzen Betriebsperiod» den theoretischen 
Widerstand sa leisten vermöge und ein Oleisbm mit 
in l itbaagen Schienen, der sichliingere Zeit bewÄhmi und 
der eine gleichmässige dynamische Wirkung der Fthr- 
zenge garantiren soll, nnr mit einer richtig eonstralrten 
eisernen Qnerscliwelle zu ei-zielen sein wird. 

Dieser Stand der Oberbanfiage erkläi't das hohe 
Intei-esse, mit weichem p^egenwärtig; die Fadikrelse das 
Verhalten von Obt rbaiiiu ti n mit eisernen Qnai'sch wellen 
im liftii.'lii' verfol^riii und rechtfertigt es, wenn wir die 
Autmeikvanikeit luiüeiTes Leserkreises darauf lenken, dass 
unter den wenigen im Betriebe seit einer längeren Reihe 
von .laliren bewährten eisernen Qnrrsi'lirtellensystemen 
das System Heiudl — also eine t onstructiou »ister- 
rd^iseber Froveniens — oben an steht 

Die mit H e i n d Tsrheni Oberbau in Oestovreicli nnd 
Bayern gemachten sehr günstigen Erfahrungen sind deshalb 
nenestens Gegenstand mehriheher ErOrCemngen in der 
F.K'hpiesse iiiid in Kachvereiiieu «(evvotden und ist dies- 
bezüglich insbesondere eine kürzlich im .Vereine für 
Eisenbahnknnde" in Berlin, unter Betheillg«^ der 

hervorragendsten deutschen Fncbcenossen stattgehabte 
DiscDSSion **) hervorzulieben, welche Herr ßegierongsi-ath 
Heindi**^ — Uber Eteladnng des Vereines — persön- 
lich (luii:li fiiifii Vortrag einleitete, in wilcheiii er die 
tiesichtspuidite darlegte, welche ihn beim Entwürfe seiner 
Constractiou leiteten und an der Hand der Tonflgliehen 
Krfahruugen. welche mit einem Versuchsgleise seines 
Systemes auf der Kaiser Ferdiuauds-Nordbabu während 
einer n«injührigen Beobaehtungszeit gemacht worden, den 

»T.OMtefr. BIseabAlia-Zeltoag', 18», Nr. 1. 
**) Siebp biernb«r Glasei*« .AaiMlaB tOt Gewoto ani Bai- 

Wesen", I8P2. Heft l'J. 

"'j fi-br-r -ii>-'.tfl|H Kiiilmiiiüi; nabiuen v.iii Jteterrciohinclicn 
Faeb|$eDO!t«en auch die Herreu Baadirector llohencgger aml 
UkaylagmiMir Soaeke aa dar ialifMiaMea Bs^raebBig ttwil. 
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xUrermisiUfMi Beweis erlnucHt«, d«8S aneh die Ttnter- 1 

lialtuufrskdsteii l"i 'lieN. m 'll^is g('riu{r*'T' --f'i' n, al< l"'im j 
Uolzadmelleuoberbaa. Dies« Krgebms»«^ uiüsseii mit Uück- i 
sdeht «tif die früher darKelegte Bedenttm? des Enatzes | 
(Ipi- HfilzM tiwi'lle liuiTli die Eisen>rhwfll.- tinis.i fVHudiger 
begilkwt werden, tüa der eiierne Oberbau durch die j 
aBdwwIfti Dil anderen Systemen gemachten Uiaserfolge | 
GclUir ]ief, eine lummariscbe Verartheiliine: zu erfahren. 

t>as9aberfllrda«Verhaltfin einer Oberbauconstrnction i 
wesentlich die wichtifre Conceptlon nnd Ausrahmng: derselben ' 
mas-sgebend ist. t i scheiiit sehr klardarKelejrtin eini-r kürzlich 
vom Haiidireel«r der Kaisei- l-'erdiiiaiuls-Noidbalui, Henn 
k. k. Rt'gieiuiitr.<ratlie Wilhelm A s ( verülfentUchten *) 
• ietreiiüberstelluiiK der von Herrn .1 a ii n s e n, Bahner- [ 
lialtiiii«:^ (11,51 riiniir dei bfifrischeii Smatsbahnen. mitgre- 
ihi'iluu Kriahimijreu mit den eisernen i )berbau-Sy!stcmen 
«1er Typen Post und Breat und der anf der Kaiser . 
Ferdinands-Norilbahn mit Keindls iSysfeni trpmarlUfii 
Erfaliruiigeu. iiei der Actaalitüt der Frage glauben wir 
es unseren Lesern adinldig m sein, die besUgiidien Ans- 1 
fühnmi^ren Direetor Ast's im Nafibstcliendeib Tollinhaltlich 
wiederzugeben. X. 

In der «ZeiUehrUt des Otatar. Ingeakar- aad Arilii- 
tekten-Verwtnea" **) «-erden In ^«m Avftatx« des Herrn dpi. 

IiiKPiiipur .\. Birk fli«' intert^Rcantin Anfzi i< liiiiin^'i n dos Herrn 
.lHiin8cHi, B.ihiuili.iltiinsrii-Int;. nif'iir der l>ili;isi hen .'>ta.it.s- 
h.ilmcn, nh'T Krliiiltiiiij;«kH.>t-i] il--» lull/, riii ii V'iersiliuelleii- 
ubi-rbaiica im Vcrglcii In r.v.<. ji r.t n zweie r t-isi-iner (iberliMii- . 
Systrmc, n. zw. nach i' n:i'i (mcb Brat't vurpfführt. j 

1)1» hier erwlhntea Kr£ebni»»«>, welche aacb in der .Hevae 
OinCnle des Cbsnina de ftr*^*) miigetheilt wurde«, heseicfa- 
mn einen bedaaerlichen Uiiserfole des von deii bflKi««!!*"!) \ 
Staatsbahnen unteniommonen \'iTsu<'h('s znr Kintülirnnir ciiicnnT 1 
QiH'rsiliWHllen iimli der 'Yy\»' J' .^^ iiml Uriiut, indem dii' 
t;i'niiniit«: VcrwaltuiiK nirlil alidu beiuÜ8si{i^t ist, auf lUu \>r- 
Tiucbssii'<s:k''ii niuli eiDciii kuiiiii flbi^pIvIgMi Bestände und nach 
Aufwand grofler Erlialtungakoaten ebe groiae Zaltl der Schwellen 
beider Sjitiiiie wieder ananiwecifaaebi, a«iidera (Ibcvdiee — wie | 
am mfbiditelwa Aeusemiven elazelner FonciionSre dieser Bahn- 
verwaltnnsr henrorgeht — die mehi^enanate Verwaltung sich 
'..r.irii.isst Süll. \'in i v.):Mik;a»g weiterer Vanneha mit 

i iM-riH ii i^u. r.->i hwi Ih n »lizuseh' ii. 

Diese abgchri'c'kvnd)>n ErfHUruiiirf n «r.schfinen sehr he- 
dauerlich in einer Periode, in welcher diu Erkenntaia der 
constractiren Mängel dei VignolsebleneD-Oberbanes mit kOlaemett 
QaenehweUcu, eowie auch die Bedlirlblm der Oekammifo des 
Betrieben , mehr ind BMlir die Anflnarksaaduit anf den eisernen 
*)|i«Tbaa aad anf sein Veihalten im pndttiaelieii Biaanbabn- 
bttritbe lenken. 

Di" F' ij- 'i' .s lis. iueii Olir'ibuu | ^ u m- vM'jri'ii ihn r \Vi<'h- 
iigkasii l'ttr dif Zukiniii t'irr .Vusi^istitltiinu' tU » Ki»<'iibaliagleiae« 
bei den Veriumdlun^en d''s ititi'niatiun.ilen FIri Tihiihii l'iinpnWCW 
«cJt dessen Grttndnng ein Oegenatand wiederholter Jilrttrlemng. 

Aaefa die IV. Seiiian dieaes Congreases, welche im Sommer 
dit>M>!i .Talires in St. Petetibinig tagte, besdiUUgte ihdi mit 



*) Zeitadvift ka Oeatanv laganiaBr» nnd Anli.>VareiBea, IBBS, 

Sr. M. 

,ZeitMhr, tle» ( >esti rr Idk - n. Aich.-V«reinea*, Sr. 4">. I 
***) «Ben» G«a«rale des Chemüu «le far«, Jnai lesiS, Jbig. XV, I 
1. Sem. Nr. c. ! 



dieaen wiefatigen Oegenstsade md wrhsaddte din FVaip) «der 
tuelinltchen AaflnhilumBgan ther db hwfende ünterhaltnng der 

eisernen Qnenfchwellen". 

nein Hint'iiu^r' l' Tt. ii liti- iili. i ili. -^' Fr.iL''-. ui-lcher 
Herrn A. M. Kuwalski, Chct-Iiigenienr der Eisenbahn Itvne- 
Cf iii liiia, nun VeiftMcr hat, «ntnrimien wir Mgende bilaraaaante 

Daten: 

Das EiwnbahiiiK't/ der ^-'uzen Welt lunfii- 1 Zeit 
790.190 km, talevon aind mit eiaanem Obecbaa 74.8Ö1 km. 
d. i. 10-3 V veriegt IHe kilonntriaehen BrinltoiftitkoateR werden. 

8<iweit sie dem BeriebttTf tatler mitnetheilt Wurden waren, von 
(>7.'il km Hidz^rliwellenoberlian nisd von 2K7 km Oberbau mit 
eisenv'ii yiii r.-irliw . llrü. al«o im (r;iii/' ii \ iiri 7018 kin 
Gl'-iseii zii«imi«ei>f:egti>llt. Die Im 7:iitlii li' H Zitleni variiren inner- 
halb Hebr >vpiti'r Grcnxen, nnd es er;:ibi sieb als lieianuat- 
dnrcliachidtt aller l^oaitieinen : AIb darohichBittliche Erbaltungs* 
kästen dea Hobschwellenobertaaes Ar das km 455 IVes., sb 
darrhtcbuittUclie Grfaaltun^ikMten des Ob«rbanes mit eiaeneB 
Qnerwhw pIIpu fiir da« km 314 Frr». Die'se Knstpn dur Einheit 
stehen im Vi rballniMe 4.'i.'> ; 11 1 = 1 U : 1 — 1 : n fl!». 

!•.•>!! liier im ^Tosden DiircliM'lmiit»- ermiitelie V.'riiitlttii* 
der ErhaUuiiiiskiisleii Klimmt mit den .Xn^raben des t'hef- 
Ingenieurs Cnenud der Jura-Bem>Luzem Bahn in seinen 
Berichte an die t«cbnhM:be Coamissiain das Verebis der SehwdieT 
Bahnen fiberein, Ladern ar dort angibt, dasa auf der Tdate von 
Basel nadi Dell« das Erfbrdeniic für die ErbaHang fSr 1 km 
hölzernen Oberbau durehschnittlii Ii :nif 12H Arbeiwia-i-, f-ir 
1 km eisernen Olierban ahii am H<t 'M) Arbeitstag!' >ii'h 
bezilT.rt. 

In Weiterer .Xat^liihrung seines Berichtes berechnet Herr 
K (> M a 1 s k i anr Dasis der VarhSUnhas dar Biiienbnbn Paris- 
Ljon-Mediterrau^ die Erapanvitaa, waleha aahhi mit dam 
eisernen Obetban ^gMiflber den Holzsehwellflnoberban endelt 

werden kimnen, und tindet, indem er die Dauer einer eisernen 
Schwelle mit HO Jahren nnd ihre Kosten mit H ir> Fres. be- 
zitiert, und die llaU'T einer Holr.sehw.Ue iiiil lo .lalir-n und 
deren KüSt'-n mit 7 Vro. ansetzt. die Erspaniid nach 
.')() .lalm-ii zu tiiiiisten des eistrnen Oberbanes 44.000 FTCS. 
per km, bzw. bei d^^igar Vendnanag d«a bentlfsn Wert 
dieser Bnpsnris mit 14.168 Fres. per km.*) 

Der in Rede stehende Perieht gipfelt in der vom Con- 
arreime aeeeptirtpn Schlus-CnlL'erung. d.iss die unter rationellen 
Vi I h;:ltiii^^i n v<iii L'l'' • iseriie (Juerscbwelle eine Erspiimis in 
d<ti .-Vusg.ib.Mi lin Artnit*!<>hn liei der Erhallunt; herbeifiihrt. 

Bei 'Irr in der .Sertion stattureiiabten Disrnssion fiber 
diesen Bericlii lml<en die Vertivtcr der bolgisciien Biaatabalmen 
unU'r.Hbiwt^is anf den Hisaeriblg des Tennchea mit daa Ober^ 
bansyatemcn Poet nnd Braat lebhaft gegen die sarffssehlagene 
Sehlnssfolffi-rniiff lie» Referenten rfcb anat^procben. 

Bi i ';■ III l'instunde, als die Kaiser Ver<linaiids-K<'rdlialiii 
im Iii i^f i!-..!!/.' zu di ii rtinfjilhripen Ei-fahruiigi n der belKiselien 
l>.iliiiiti III ' iiicr 9j.iliri(fen Heobaehtun>: über die Er- 
halliiiit I iiier VersncliRstin-ke mit eioenien ijuer«chwellen 
System Hrindl (,'anz vorzügliilie Ertahningen gemacht hat, 
bei dem Umstände, ala fiir daa Verbaltta dietea Obarbaaea die 
parallelen Beobachtongm Wer efaie nnter gleichen VerhKItnleBen 
nnil zn r Z< it veilegtc Oberbanstreeki- mit ITolzsrlnvellen- 

OVietlciu };ei;eiiUberKe.stellt werde» k;'«nneii, h,i ,\, m Umsiandi' 
enllieli, dl-» .i.r 1! i n d 1 >i i r'inii mit- i •iiirin r •tjtist.'n 
Verkehr in li- r ne«nj;üirii;en Perimie veine ^-anzi' .lu^rnillVi»! fi»" 
sieh frhalten hat, u.lhrend der znm Verslfiche iierajig-vn^eii 
Oberbon mit hSUemen (iiiicben-) äcbwellen die dem Alter 

*) Werden die n Oestanekh für HolssehwsUsn «ad für eiientr 
.Scbweileu sngeboteaen Prdse im objgen Calenl alMeftbrt, m> ergibt 
aieh — im Gegeaiatas Uesa — eine Xnrniais aa Qmuten daa H«ls> 
achmHoieberiwaea — (anm Schaden der «starr. Btacninilnslrie). 
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ttiid dt5r 6«M»pnKliiiiijr «tttapnehenidie AMiHamg migt, tcp- 
aslusten den in der Yanmiilmiir anweaanden Vi>rti-et«r der 
Kaiser F«rdiiuuid«-K<»rd%«]iii, aof cKeae angewOhalieb günstigen 
Erfahrungen hiuxaweisen. 

Silion bei der ersten Session de» Ei*«ubahiicoiign;ss<is 
iüi .l.il>r«i 188"» hat der damalig:!- I'rilsidi^nt der ersten Section, 
Herr lnüi>ector v. I,eber auf dieüe specifiH^h österr. F.rflndunjf 
iuifnierksaiii gi>niai-lit, und in dw daranffolgenden Session in 
)l^luid in Jahre 1B87 die GonutmctiveD Vmikge donelben «a 
eefligiM«t«r Stelle «nr Sprache gebrMbt. 

Mit Rücksicht aaf die \Viihtigk<Mt I. i Kn-fe er8»heint 
f« fjeboten. alle in der l^raxis K^imiinuicluu llrfaliraniis-lte- 
snl'uii — gUnütigL- s.i.si- tui-i;usiiLi- — der Oeffentlirlikpit 
zu üb4?rgebeo. Diei^elben sind in^bexondcn; dann vi>n AVert, 
wenn anf alle fUr die BenClMUmg eiocü Üb«rbaae«i massgebenden 
UmtMiid« Uficksicht gaMmmeB iit, wie ia den neUulMiran 
AnftwinlWBngeB im Horn J « n ■ s e r. Am der GefeBüfaentallmitr 
nnd grtndUehen Prifting solcher Angaben wird sieh die Riditnng 
für weitere Stadimi nnd Kortscbritte anf sicbeiw Basis ab- 
leiten lassvti. 

Piuse lilrwSgaug hat micb veraulasst, in d«r ^üevuu 
GMnl» den CtModat d« ftr", *) «i dcncltien Stalle, m Herr 



Janmen die ttbenns nng)in«üg> ii KrfaliruiiKca der bcl-risclK ii 
SuatiblluMi vartiiTentliciit bat, die Beniltate des oberwlkateu 
Tmnelies auf der "Kntmr FerdlBi«a»>l{ord1iahu nledeniulefi>u. 

Indem icli ai.f ii' H Aufftat« verweise, milchte ich im 
dieser Stelle dia zittenu.lssigeu DitUsa roprtHiucireu, und luir 
einige Bemeikucea^M den Auftelcbnmgcn dm Hem Junaen 

gi'statten. 

lui AuK'iist 18ö:{ wnrd« auf der Kaiser Ferdinan<l&-Nord- 
bahn nriieliei dca äutienen Ancem nnd Dfiralout eine ObeT' 
iHWStrecke mit diemea Qnenchwellea, Bauart Helndl, zh> 

sammeiihilnffend in einer I.iln_ ■ wn 2 km verlegt. Uiu für die 
Beartlieituiig dieses Obtilimtii eine sichere Urnndlage m 
6(1j;U1i il wm^e im selben Jahre eine ö'6 km lange Stretko 
Holz-Oberba» (Kieheni^chwellen mit Ziukclilorid impriignirt) mit 
den gleiehen Schienen und mit denselben liaselienvcrbindangiw 
verlegt) nnd unter, deu gl«ichen VoHiSitniMea nnd £inwirlauiB««i 
beobachtM. 

In der iiaehsu-heudeu ven^leiehiuden ZtisunimensteUiuif 
sind die KrltultnuKskosten filr die einzelnen Jahre, sowie diu 
Kiiifti.hi-t. welclie wSlirend der Bi'iibacbtung-'liiii' i vniu Auuvist 
1H63 bi4 Ende 1891 aal dm bezüglichen leisen verkehrt 
baben. Tamiebnet. 



TbMIe L V«n^«l(i6«ie SoaMKnamieUauK der Erhaltangshoateu de« elseruen t^ieri 

nnd in HalsM:bwel]en-Ob«rb«BM itr 1 km. 
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Bie Bide 18BT Aber dae Gleit« K«raltte Laet: 

anf dem UhUe mit Li ^L'nit>m i;ii>T4< hwellen'Ob4fban 42-48 Hillioneu TunaaO 
. . « . lloiÄ- „ , 42«4 , , 



^ 1. U«lz4|iiencliweUftu-üb«(b. 
Ar ttMnMB Obetbaa 



m 8 Jnkr«. — *) 



fltr 1 Jahr. 



Ee reenltlrt ana dimer Zneanroenatellnnfr, daaa der ObertMUi 

mit ' i^i rni-n <J^e^^r'lw^llr-u ;;i -;.'.uinH'r dem Oh. rli.m mit HoLt- 
»ehwellen während der aclit^ ilüigcii Ueobachtuii^;,>iUiiiM cmt- V.r- 
sparni» von 1:}'8,V in den ttesaniniterhaUiin8:sk<f'-i n ru;' Ii n 
bat. i>abei befindet eich dtt» Uhsise, wi« aciitiu eingangs er- 

*) ,B«ra» Gdidral« dea Cheadaa de ftr>, Ver. iBaö, Sttg. XV; 
9. Seo. Nr. 8. 



wUint, in tadeUoBem Kn«tMde, ond iat eine a driMMthe 
niitzitnjr irnrend eiuee Theili» nidit aa eoatUtttW. laabanoadaro 

ini'H bto ich her\-orheWu, daes di« Ia die Schwellen gaatiHUiMa 
Liicher sieh in Fonii nnd Ha« anrer«ciirt, rein und aebarr- 
kantig' erhalten huben. 

Iiioe linsen^ srtinsti^en Krl'ahnin^en tiiid' n eine HesCULiin- 
doivb die vorsttglichou üriolge, welche nit d«m «isenii>n Obu bau 
Sjrsteui Hoindl aaf den kitnigl. BnywlMhen Staalabalmoa 
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«rxielt wnrdeo. nd welcbe die T^rwaltnn^ diemf Bniinen 

V. ranl.isst, halhMi, iu dor I'i-rio*!« von 1883- iwr»; l in ^t» 
:Ui-i kui Gleise nach (lieiiiiu Sygteu auT ihren Itauiitlinit'ii zu 
verlegen ttDd dMMlb» für di» küRfUcnt AwwecInKintHi sn 
nduptiiim. 

Ich niQSate mirh fragen, worin wolil der Gniiul lipiren 
kiante» ian gagiuiftber diewMi VcriulieD de« Heindradwn 
OberiMMM, der ObntlMii tuich Syatum Pott und Brset nf 
«It^n bRlg^seheii Staatebahnitji, trotz der aaliKewendeMii Er- 
haltougskcMtMi heata^ nach tnQfj!Uin«;eni Beetandcb >■ unifkiig- 



reichea AmwMfadmiKiHi Anlsn gibt Et lag MdM, die beUm 

()h«Tbatt>;ys*r in« runttclist anf ihr st.it iBrhes Verhalten za ^nte^ 
i<uchen, um »icli zn 8b«'i-zi'ng«u, ob nicht eins«1ne Theile de« 
helgiwhfMi Gberbaae« luirli Ii ' \ . rk' 1 i-I:»gt«n sokhe Bean- 
sprncbungeu erleiden, wel<-lie den>n rascbCK Zograndeg^oheD er- 
kl.tren k<>»ni(-u. Diei»? l'ntersurhnng hat jedoch ebw ^kÜnuiK 
des Terachiedenen Yertialtei» nicht geliefert. 

Die Endnenlteie der elaiebli^fn Bnechaangen, «elcho 
nach di*n Zitnnermann'achen Fonadn dWNfacBtUtrt wnrdMli 
und io ful^nder Tabdie nsaiuiB«>nge«tellt: 
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Es ergibt sicli ans dieser Znisuiunien)>tel1nn|r, das» die Ke- 
auKprut-hiiu)? der Sdiwellen in den betraeliU>li'n drei ."Systemen 
nahezn di' ^'Inf lic i»t Für «lir- l^ r-ung ergibt s-ich soifar heim 
belgifichcu Ob(>rbau eine gieriiigure B(«uwprachang, alit bei dem 
Vmarh» - Oberban der Riter Ferdimoda - Nevilbalui »it 
Hei od rächen Schwellen. 

Ba ggiht ftnur ami obtgar Tabdle hemr, daaa 4He Bern* 
Vnäaug ^ SAwi'Ik n, seihet «Uer TonuuBetzanc bedratender 
dvnamfacher ^Mnn^n, in ketnem Falle dl« Bcwiipmehati^ an 
<l> r Elii^'ticitStsgTfn/.« erreirbt. Es kann dnlier das m li'. - hte 
Vii iiiilleu de» eiwrnen Oberbaues auf den belgischen Staats- 
bahoen nur .tut .Ii. nicht geeigneten Construcüons-Det.iils 
inabeaoaden behaglich der ächieaeohefeaUgnug and auf die 
Verwendmig nicht geeigneter Haterialien nrflo^eiflibit werden. 

Was den erst*m Punkt aulH-Linprt, sehe ieli in der nnniittel- 
bareii Anflafre der Seiiiene auf der Sehwelle einen Hanptfunitd 
für ilii' iMSch' /•■is'jiiicif; .ler letzteren. Die \V'':.'-li>--iinK .:l<»r 
bei Hol2M'liwellei<-Ui/ivbi«ii hente fast allgemein angewendeten 
tlnterlagsplatte. welclie in richtiger Krkeiiiitniü der wiclitJgen 
Bolle dieaes Zwiacbengliedee auch in das Oberban •System 
Heindl ühergefangen lat, hat nidit im xnr Folg«, data die 
BeiboBg der Schiene anf der Schwelle die letztere au dieser 
Stelle «-hwllcht, sondern m wwlen durcli die Befeistigungs- 
mittel alle Krat^itut<«erungcn .lin-ci ;mf die .*^eliwelle, nnter den 
ungünHtigi'twn VerhüUuisstMi abniuagen. In Folge desiieu tritt 
bald eine Loekerun^f der Befe«tiguu^iDittel ein, welche unter 
Einflius der ertiiMiten dynamisdien Wirlinug raach fortachreitei, 
nnd aehlieRftlich jene h^mmeniden Wiifciafen bedingt, wekhe 
lieh acntSrend anf die Bettung ttbertrageo. 

Bei der anf der Knaer Ferdinand« - Nordbahn verleKteii 
Versuch »streck« mit eiwi-neui Oberbm Sv-t.m Heindl ist 
bisbcr keinerlei LückorUDg der Befe^tiguiijjMintr.-l und keinerlei 
st'haillii Im AUnillziing zu bemerken nnd t<iilt M'in.t lii- \ mi- 
bedioguug iiir das Auftreten jener /erstiintidi a l".iawifknu}j»n 
auf Schwellen und Schotter, Wie sicli nnnniehr zei:;t, hei-itzl 
das wohldnicbdaehie BefeeUgnngs- System de« Heindrsclieu 
Obertwnea thntaHdilifth alle YorBlige, welche der Erflsder an 
«reirlien bestrebt war. 

Die Einschaltung einei' geffen V e r »c b i e Ii u n s;e u 
IUI il • r Srliwelle getiicherten 1' n t e r la g s]> 1 a ( t e 
vemeidut jede luimitielbare mechauiBche Einwirkang dit» 
SchleaettfuBCB anf die Befetdguig«aittel aa der Anaaenaeite 



der Schiene, sowie auf die .Schwelle Reibst. Die Unterlag»- 
platte Kcliiltzt aber uictit nur die Schwelle aad di« B^emti- 
gungsmittel gegen da» Eiii:i < 'sm des Scliien«nfnB»w, w>ndeni 
dieselbe wirkt .-»uch all a«uglei<:jieodeK Element bei der Ueber- 
tragung der auf die Schienen ausgeübten Stösae, indem zu- 
folge der eigenartigen conatracliven Aisbildnng dw itefeeti- 
gotgaiioiltel Tertieal- nnd HoTinontalkrltfte vertheilt werdn 
nnd in der günstigsten Kichtung an d'-r fVbwelle angreifen. 

Wa« nun die (jnalitiit der Malerialii u imtn langt, wckhe 
Ihr das Verhalten der fraglichen Oherbatt-Systi in Hi;ia«'ht 
kommen, üo handelt es sich hanptsitclilieh uro da« für die U«r> 
Stellung der Querschwellen verwendete Ei*en nnd tini das 
Bettangs - Maleriale. BesügUch des fOr die Schwellen ver- 
wendeten Matemies madit Herr Jaansen leider keine nlhenn 
Angabiti. Er bemerkt jt^doch, da«« »ieli heim Stanzen der 
Lücber llaani&iie irebildet haben, weil der verwendete Stahl 
niclit genügend winli war. Aiis iii(-s<n. ^rliun vini 'Im' K.ilni- 
katiou herMammeudcii iliiarris^eu erklärt Herr Jauust u da» 
Ausreisüen der Löcher unter dem Elnfln&sc der wiederholten 
SiXaae, wekhe die flachen Stellen in den BadnlÜBa der Breaia- 
rUer bewiriteu. 

Wenn harte» nnd »prödcs Material diese BehauihMC «f* 
fShrt, »0 kann uns die rasciie Zerstörung d<T Schwellen nickt 
wundem, insbesondere wenn man die eben erwithnte nugönstigi- 
IJebertragung der SliJise durch die Bcfestigung^niittel in Be- 
tracht zieht. Die S<)iwellen w.uvn eb<'n «chou von der Fabri- 
katiuii her mit einem Fehler behaflet, und awss dabei d^reu 
Verhalten im Oebranehe mit Blicksfeht anf dieica Unataad 
benrthdlt «erden. 

Hleeu mltehte Ich nodi bemerken, daaa bd den Qner- 
' schwellen System l'ost und System Braet wegen des direclen 
Anfliegens des Srbi4'nenru88es die .*sihwellen in dieftem Theile 
besonders st.irk giehalien sind, nnd «laB» daher mit Fücksielii 
auf die gröisw^re \\ ;uidst;irke sirli heim Siau/en umso eher Haar- 
I risse bilden. 

Anf diese ErwBgnng dürfte es wohl nach aurttckanfühMn 
aeln, daaa die Terwaltmig der belgbchen Slaatabahnen in die 
«peeieDen Liefernngebedingnbae für eiaeme ynerschwellen nach 
den Systemen Post & Bra«t, sowie fllr die y.ugehi<rigen Spann- 
platten einen l'aragraph aufgetionmien hat, wonacli die Stiuiznng 
der Lü<;her uor unter dum aaiMiraukUcheii VorbefaiUtti zoguki>«*^u 
wild, daaa dieaelbe nichts an vlnacbon ttbiig Inaae» Andema- 



Digitized by Google 



— 29 - 



tUIi^ stf-lit lim ü> bi rn.ilnns-Or<„Mii( n frei, zu \ i'vl.iripfii, dass 
«lle L«()i('r eriliuljrt wi rdt ii. l^!^ßleit'l^eu »chreibeu dieiie Bf- 
iliugni»!>e Oir <lu rii ii giierNcliweUen dl« TtrwcMtaHK be- 
Muden weicher Stablnoru-u vor. 

Insoftnie abo, vie aii'« den AuHflUmagen dos Hi^mi 
JknnteB bwvoifelit, m daa Seiiw«U«Q n mnig weidier 
Stahl Tarmodet wnrde and ddi am Saade der LSefaer Haar- 
ligse zeigen. Ut dies Bor in Wcliteialtaltiing der Liefeniii<cs- 
beditipiisKb b«jrrfindet. Die QnalitKt de» verwendeten Hettnngs- 
XaU^rialea war lun h An^-il"' ilo Ili:rni J a ii ii s r ii uhu' pU*». 

Ebe man auf Gnuxl der .Missfiiulgf laiizflner Versnclie 
wSi aberDen Qnerscbwellen iIh.s rrtli<^ll t^eneralUiri, witre ulao 
gtatm m Mrwlgen, ob okltt Grinde ganz »pecieller Art, 

letmielwi VtnjSdie — M an- 



Die Ton Horn JannRen eomlatirte raaelie ZtunMnnK 

d< s B< Uiinp:s-Mat»'rial«» in di'H Versuch&stitckeu mit elM-niL'U 
lluerscUwellen, welche zum Wrbraurhe ennnuer Srhotterqnau- 
titJiten B^fnbrt haben, lilsüt hidi. wir «ib'»n tr\siihiit, auf das 
maoflieUiafto fiefestigaugn-SyKteiu, beziehougsweise die dadorcli 
Wiriung der Schwell» nvficlcAhm, be- 



Miudci« w i-nii man bedenkt, dswe b«i der Wechaelwlrkniiff aller 
dieser Elemente jeder Forttchritt in der Zerstöning, der niclit 
sofori. beiiubrn wird, die Krtfte, w«lelie dieeelbe bewiritea, noch 
vergrtaert. 

Ich raOchte mich mia der ^obaetitnnif der abmhten 

7.:M'-n ih r für dir- Ürhaltiiiiir iui'!gi''wir->cncii Kiistmi ;'i;wi inl- n, 
iiatt duUfii t'iir liii: Erli.illiin^^ di's i-isiTiii-ii ilbi-ibaiii- auf 

•len bclgi&i lii'ii .Slaal-ilialuii'i] ili-r ^Olai lii- lit'tr.ig iri-ti'T i t^i''! 
ErlialtangBkoKteu des HoIzm liut lli h-i.Uh iham s crfpbt, uiihn ud 
anf der K.-iiiier I'«|ililMUid.s-Noi''ib:iliii die Erhaitangslwosten do8 
eitemeu Oberbanea ge^Sber dem UoLMCbweUeii-Olierbaae aidi 
im 13 X niedriger ateUeo. Bdnfh dieser üntarsiuiniig kalw 
ich aus den von Hemi Jannsen angegebenen Zahlen für 
einzebieii System« die ErbaltnugükoBteii (ler Kilometer und Jahr 
b<<re<'lin«l und auf Gnmd 'h:r Helation 1 Gulden = : 
10 Cent;., in «sterr. AVsliruiijj unigcwaudelt, so da«s diestlbeu 
mit den auf der Kaiser Fci'diiiand.s-Nordhalin eritokomn Br> 
haltungskD.>.'en leiilit verglichen w«?nU>n können. 

In der naclistebenden Tabelle sind diew Zahlen isnitiuuuteu- 
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1 Golden Otteir. Wihr. •> ü fVas. 10 Oant. 

Ans der graphischen l>.ii-st''11iuig dic-tr Ta^l•llo •rffibt 
«ich anf den ersten Blink, ilurcb wi^hhu I'niKt.iiide sich bei 
den Versuciien mit dem lisenieu Oberbau ii.icli System Post 
und System Braet die 20fachett ErhaltuiigskoHten gegenüber 
daa EilttItaiBgBiHwtan da« Hohadiwellan-OtaAMUs argelNin 
haben. 

Ersten« bemerken wii-, dass der ÄnfWand »n Arbeit lüi 
die ErhaltniiK: <i'"^ llnlzscliwrllcn-Obcrbaueji anf der Versuchs- 
streeke der belgischen ätaausbabnun abnorm niedrig aiige- 
Mitzt wnrde, zweitenn ergaben sich anf den Venichastreckeu 
mit eiseneo (tnerschwelien aawhgltBismiTrig ("»*« Kosten 
flbr Bettmva-Hnteiiale, wihnnd fir den HokadiweUeii-OheriMn 
ttberhaupt kein Betinnfrs-Matcrial in .\iisc'uhe (»rstrlli cvi^rlM int. 

Was den ersten i'uiikt onbelaugt, gibt die nebenttt^heude, 
der Note das Hmia J«aaB«a «Mmmnoi« Tabelle nilMre Auf- 
schlüsse. 

Nuiii dieser Tabelle >schelttl i'S, dMS fUr die EriMttWIf 
einer Streeks tob 8SSm, bei eiuem tigUehea Verkehre von 
68 PersoaeazflgeR and 43 Laattlgen wahrend drei aafbinander 

folgender Jahre keüie Hand geriihrt wurde, wälireud im vierten 
Jahre 85 Arbeitsstunden für die Eiiialtnng aufgewendet wurden. 

E» man» zugestanden werden, dass mit einer Uberbau- 
Coaitnictiea, die ein solches Minfaaam an Erhahmigskoetea er- | 




fordert, der gi. -n 'l.t'' i ie.ile Oberhau envidit er«lu-ir*. K~ St 
jedoili zu erwiinfi!, Ja»» ciiu- HeohacliUUit^sdiiucr vim um timf 
Jahren auf einer Strei ke von HÜ2 m l.ilngo zu km .; in 
dürfte, uw den ölionomischeu Wert eiiMii Ub«rbau-äyi>t«wes int 
Vetn^eidi« m aadarai aioher IMataDan n UiBiiw». 

Tab«lle der ErhaltonicakoHten de« Oberbanra mit Kioben- 
»chweUea anf der Stredie Antwerpen - Brflasel, km 40--41. 
LiBgo dar Haabaiitfwgsstfaaira Ma m. 



Jahr 


1 

Arbeits- 
atnnden fUr 

Unter- 
krsaipenBnd 
ABsriehtaB 
dea Gleises 


AaagBwaehaaltB üalsiialian 


Annierknug 


SchwaDan 

. _ . . . 


Unteriags- 
liaMaB 


Nigat 


1887 

iwa 

188» 
1890 
1891 


1104 

as 


1 1 1 f 1 


! 1 1 1 


- 

m 


Beaiaaeoige- 

wicht SR kff p. 
lauf. Mrt I_> 
Schwellen per 
9b äcbicne. 

Strecke 
BritK-Hel-Aot- 

Werpes. 



Weuj) man die von 1 lernt .7 annsen angegaheoco Preise 
fflr Arbeit und Material sa Gnmde legt, ergeben sich aas der 
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Tabelle die mitlleroa EriulünißfikAsten per Jahr midi Kiloineter 

mit 35 lö iL Ks dürft« kunni n.'iL'lii Ii -«in, niiter fllmlii li' u Ver- 
kclir»vurliiillJii!'54.'U L-imii iioiih.il- a Hiilzschwcllcn-Olwrbau anf 
die PniK'i- mit dies>'in ininiinal-ii AntVandv zn rrlialtcn. 

Icli koumf lii« r inn litii.il* aui di'ii «iiigaiigs prwiiliiiuii 
Itiri'lit iIi'sHiriii Knwaltki lurikk, wonacli »Ich di« diircli- 
BcluiittUclieu Eriuüuutgskovteo des HvIzscbweUeo-Oberbauea per 
Xihnneter und Jahr nach im Hob nur Teirfllgiiiig> gestaadenen 
DatM von 17 Bahnge^wllachaiAeB auf 455 Franc» i-tv\hti. 

Anf der Kai^ttr Ferdinands-Nonibalin »tttdlcn »ich diu 
jriiirliclitm Krli;iliuiicrsk(-«ten d«'* Holzscliw« Iii n üli-ili.iui i im 
Crossen Uittel auf '/'M Ouldi-n = 483 Fraiu's, wobei auch 
diu Illinder verl(ebr8i'ei<-)i«)n Strecken mitgerechnet sind. Deouiacli 
betragciii die Ar die bolgiBcke Venaelustreeke emrittelten Er- 
haltugilMBtea de« Bolzechweliai'OberbaMa, mJdie den Ter- 
Ckicha Bit den aiaanMn OUrtm n Onode gelegt sind, 
nicht etnnnl den swOUten Thctt jener EriiaUnnfriLgateD, welche 
sirh uuä gmaen Dwcki^ftten Hr HobadtweUen-OhertiaB 

iT'.felM-ll. 

\\\\m wir aber eiiit-n dieser Dnrch^^tlu^ilt^^^erthe dem 
Vergleiclie mit den eisernen Schwellen zu Grunde lejren. dann 
kostet die Erhaltung de» letzteren nicht mehr 2(iuial, sondeni 
kam doppell ao viel, als die firhaltuig daa HolzackwellBBr 
OlmlMwe«. IHeae redndrto DUftran rBttrt mm, wie au dem 
SchanbilJü deutlich hervorgeht, von den flir ilie Erhaltong 
d< s eigenieu Oberbaues verwendeten Sehotterquanlit.'lten her. 

K^ VMiriifii jiro laufinden Meter Gleii«» wjihrend des 
5jUhrigeu Bestaiiilcb im Mittel 0'77 ."Geholter eingebrarht, 
wodurch nebst ihr in dem .*^chanbilde einichtlich f^emaehten 
ICoBten fOr «Uo AnaebafflioK, auch tia» abnomule Erlifthone 
der Koatea Ar den AvfWaod an Eirhaltnngiariieit bedingt war. 

Anf der Pr«be»irt»rk(* der Kaiser Ferdinand» - Nordbalm 
mit ei-eniem Oberbau, System H e i n d 1, hat gieli wahrend der 
niiiiiiii hr balil neunjiiliriK:i n Beobaehtuiijfspei imlr keinerlei ab- 
normer Aiigiill auf daü Butuuigs-Material gexuigi uitd es lag 
daher zu einer EmeMfong des BettnngA-lIiterialeB keinerlei 
V'eraulftsaong vor. 

DIetea weaentlieh Tctwhiedene Tcihalten den ObeibeiMB, 
SjrataoaHelBdly fegMÜber den in Beigten vemchten Syttemen, 
iat, wie ieh nodnnala betone, hanptiichlieb anf die maogeibafte 
(^unatruetiun der Befei<tignngaadttd bei den Systemen Poat 
& Braet /.uriickzul'Uhren. 

I>.i die von Hemi Jannscn jaiblicirten ErfahrunKeu 
über die Krhaltun>r»koiften des einemen Oberbaues auf den 
bclgischi-n Stautsbahni'u in Fachkreisen viel besprochen werden, 
und bei «b«rfll«hU«liar fietraehtong die frappiranden — ledigUEh 
den »pecienen Fall betreffimden — ScUnaaükm lefcht tn all- 
Seiiieini n, den eisernen Oh< rVi.in überhaupt tretTendeii Kul^i - 
ruugeii führen ki'iunten, wi lehc umer riiUtiper lieluuchtuDg üicli 
alü inig herausstellen, fiülie irh es ^ersu'ht. daa verlSItall* 
lichte ZablenuiaUiriAl iui iüiuzelnuu m vurfulgen. 



TfiOHNiaCHE RimDSCUAU. 

Normen für die RMabAbaen in De«teehland. Zn den 

CitaelE« über Kleiubabueu und PriTatanachloMbahnen, tber welebct 
wir seiuerieit berichtet habeo, <iiiil von den Hiniiteru für dffentliefae 
Arbeiten und d«i« Inuerv eiuzvlue AusführuDüsanweianugen crlaaiieo 

««irdeii. VOM welilien die Uber dfii ^ H foljfeuden Wortlani hat: 

/. 1 t \i Bei alle« tm i|i-!i Mimchiiienbetrieli eiut;eri.hleteu 
bahueu stind iiu lntere^.■ie il.r l.aiäde^vprllipidiL'iiiiß loltrend-' I'>e- 
■tiaUBttui'en bei der Krtheiluug tl> r i i<'iifliiiii;,nm(; 7.11 hp.nliirn 

I. (j eleise. u) E» sind uu-^Mr der .Noruiiil^imr nur >[iiii«riteii 
vi>u letjiKi. 0 75II, 1 iK)f)m zHzuU«.-! !!, I i Si.i.-in Ii»'''.1i^li i iLltIhii 

augewendet «ird, »oll das iliiidt;:^i*;cwi^iii der ■•^ibieuen w.'ikif mit 
da« Ueter betragen. 1:) Bei einer (ipnrwejie von O'tiOOB soll der kleiuat« 
KntumtuigslMlIwieieer 30 m betrögen, d) Die liebte Weite der äpar- 



rinueu b«i Weichen, KreuzuuKeu. reberwegVttgen u. «. w. «ull uiebt uuter 
(hXihtu bctra;;en. Die bestininiuu^n unter o und d) gelten uicbl 
(tlr Strait^enbahuen. 

I Ii, Tt '1 1 I e 11 il .• » M « t e r i a I u Kilr B,vliiieii mit einer Spur- 

weite viMi II.' Hl ■(•'...•■I I , ii'ijiihitiveii V,".:^'. :i il i tjebaut 

«ein. d.v*H i»i" KruniuuiiiL'eii Tun .Htm iUltjmps.iHr nii.iliiU'i^lnH dureh- 

, fahren k'liini'ii. bi Ks Hiud nur einflanachi^ti lläd-r iii verwemJeu. 

ic> Die Bethctnaultel der Bahnen iiiit ()-*iU<)ni Spurweite »ulScn ceulrale 
Bnte kl «toir Bake wn O«l0-O840 m ttber Scliienenoberkiuit« er» 
balteD. Das ladegewieht der Wagen, in Kilogtamm au»gedrQckt, soll 
dnn-h ,5'to theilbar «in. 

III. B A b n b u f • e i n r i c h t n n ir p n. Sofern die Kleinbahnen 
an andere Bahnen anscliUeüsen tind ein IVberiranir der Bahneu nicht 
Bn^filngig ist, Rind zweekent.spiechende Vorrii htiiuj^eii zum Umladen 
herzUKtell'n Sofern es mr!i li-liirluii um die Krweiterung eines be- 
»telieudeii ItiibniiutL'rnebincii'« huiideil, kniiu die Beibehaltung der 
bisherigen .Sp(ir»cite und de* bisherigen Schicueugewiclit« dir die 
Brweitemngniiireeke auch dann genehmigt werden, wenn beides den 
Beatimmnogea an 1 a> und b) nicht eatsiiricbt. Falls in Ubrice« au*- 
nahnieweiee an* beemdwen GtAadon eine Abweidnag «en wn for- 
(tdiindeii BettiainMaMn Ar aodiwtndig ertehut ««Man MOle, bt 
an den MiniMer der Olfentliehen Arbeiten behofs der im Binverstlndnii 
mit dem Kiiagniiuiiiier zu ireffendeu Eut«'beidang Beriebt so er* 
Matten. Beittglich aller Kleinhabneii. «e!. >ie Kunz i»di;r theilweise in 
ICreisen. welche an einen nii bt xnui |ieuti> Ii u )!■ u :i k;ibiiriiteii Sta«i 
grenzen, <Mier in einem (telaade. welcliö .-.eiucr Ijes.iinl -n n militaiiKbea 
Bedeutung wegen den Grenzkreisen eleichzastelli u i^t. lieiieii. ist vur 
Krthcilnng der Geuehmigun)^ dem Kriegsniinieter dur<;fa \'erniittlung 
der Ueneraieomnuuido* Anseige sn ematten. Der Anaetge iat bei 
einer fOr den Betrieb mit Maschinenkraft «naoricbteuden Bahn der 
BanplaBj im ttbrigea nebet den Ar das I ntemebmea wichtigstaB 
ihateUbllehen Angaben ein Lageplaa beisufilgem. Falls ansnahnsweise 
die fhr die GenehmignDg xustiudige BehSrde den im Intere.ni« der 
LandesTertheidignng |{e«tellten Fordemogen In-i der Bcscklua.ifassnng 
über 'Irn <ienehini<rinur>.iui(rne zu i-nti«preeben Bedeokeii Iraijen sidite. 
80 ?iud dem Miui-l' i il-r i.jfleiitlii'lifti ,\rtiejteli die Hedenkru Tur- 

/.utniL^eii luis Vuntieheude gilt aoeb Tou weaentiicbeo Erweiterungen 
iider Aeiiil>'riing«u dcs Uitiitiahmei, der Aalaffe oder des B eaiibe s 

aolciier Halmen. 

Die grSaat« ZngBgescbwindlxkeit. Im Febriiur v. J. hat 
die VerbuMd-SchnellzntjtilocorofitiTe Nr. '^^'^ der CentraUialm von New- 
.lersey anf der Strecke Ji i-<ey-i.'iiy rhil,iile!] bia wiederholt Züge mit 
der grüsaten binber erreichten (iesehwindigkeit geführt Die genannte 
LooonotiTe, ron den Baldwin Locomutiv-Werken gebaut, hat vier 
Treibdider von lltSm Darehmesser und vier Tor denselben liegende 
T<anftlder an einem DnbgmMlL Ua riet Crlinder aind Sims kmg 
■ad habn Pnrebmtm e r <U, beaw. S« cm Pas g«»ammte Betrisbs- 
g^ewieht der lyocomotive betrigt ri»it liiffun t iheu auf den Treib- 
ridem 4<j i. 

I"in m'iL'lii'hst zuverIlUaige .^uj;nl>tni ubi r diu erreichten <ie- 
sehwind];^ke:tp.ii /.ii ftkalteu. wuiden die BiMbiii btungen an den /.ii 
die-iem Zwedie iiuftjesiellten Sidmltwerkeii v m l'erüuned ceniai lit. 
Es ergab »ich. dii.>is der uuh l. iv'.iiniitive uinl vier Wii^eii bL-stehende 
Zug vun einem durchschnilllicheu (iei-Amrotgewicht vun -.'l-t JLi t eme 
üeeehwindigkeit von »1*7 Ueilea (147-54 km) in der Stunde erreirlite. 

Von den übrigen Anteeiehanngen, welebe aa jedem Tage ge 
maeht wvte (die fahrt Jedeimat von Jensy Cin aadi Fhitap 
dsl|d^ wA nrtefc), grriftn wl* Ai|)inigaB fem W. Vtbnar hmaM: 
QOm dar anrtekgeleglai amcke in Jedar 

Bkht&ae IM km 

Zakl dar Wagen im Zuge in Jeder Ridtong 4 8ttek 
anKeklewanle verbraucht im Uaascn. . 3740 kg 
Ar da« WagenküOBMtar 3-a , 

I der Zug war iintarmgs 4 Stuadea )l& Min. 

hiervon fahrend 3 „ 67'5 , 

Kohleurerbrauch auf ins «Quadratmeter 

KujlflAche 354 kg 

Wii>iaerverbranch 80.900 , 

1 1 kg Kohle verdsoi|ifte an Wanmr . . . „ 

Awdienrttcksülnde . 9M , 

Verfanacb an Breunstuäen S746 , 

' 1 kg BrenastofT vcrdauipfte au Waaier . . H l , 

rrocentsatz der Asche 24 % 

diirchscbuittliebeM Zn^^ewieht 214'H0 t 

verbrancl:te Ki<iil:' uH las ToBnenhihnieter 0*06 kg 
Wetter: neblig iiti.l leiiiht. 

Nunmehr bat die geii.uiuli' l.u. i'U:iitivi: in; \i,vciiilit-i' ■,. 
d]4>-j iljn- Lei«ttim; (lbertrolT.rii, iiiii"iM >ii/ umdi Aii^'ivbe di r „ llailMad 
G<i/etie" mit l iiieiii .uij vier W.iu-i'ii n-itii.'iii i inilniiati ir..^« i»iren. 
zwei Tai,'e«-.Scbnellzngw iigeu und einem FullnuiDn-Salonwaguu be- 
I stehenden regelmlaaigen Zöge eine üesehwindigfclit von 97*8 MeÜM 
I oder IM-ekm ia der Stande erreichte. Die m den AnMiflnaein 
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»nteBtretite uuil vislfmli lÜMMitirii- 100 MeileüjfeschwitxliL'kcit iüt 
also bald crreictil. wenn »U'li n:clit n\n Iinn'h.sohtntfsjre^chwiuiligkcit 
eiuM Zut;es Päs Tanitehi>nd ftnfgfr ijitr nntvonrsttirk wnrde anf der 
C^ntralbahn Ton New-Jer*ejr zvUctiKn Kanwuod nnd Wejtfield ge- 
leistet, indem der Zag Ml «iMr 0«fUliti«dn van 1 :fiO l Meile 
(l-609kiD) in 87 Stendm mA t int etoeiiderfblgeide M«U«ii in 
75 Secundpn zarBrklp^te Auf dendfacu Fahrt wurde «ine EntfemanK 
Ton 5 Heilen (8 05 km) in J Uinutea J6 Sccatidea twBclmelegtt. Et 
entsiiricht di» einer r)nrch«rJiniCisi;e«(liwiiidiglceit Tun 141 km in der 
Stunde. Die<e Leiütonia; war aaf «iner gleu'Ji langen StrTOke bisher 
ain-h iinoli nii-lit erreicht worden. I.ptzterf war hierbfi mit 1 : 14ft und 

I : i ; i'tiipi^;!, jfriiiicli auch theilwi Ue tiorizontal. Hierbei wurde die 
erste Xf '^ in STiindi-ii. 'lic zws'itii iu 41, die lividen folgenden 
in je 411 I ' '-■■</.:>■ .!! 4-: 3r. iii,,lrii xurlickKeU-ijt. 

Per»<inpnw»<5en für d«n Weltanestellnuf^Yerkebr. I>ic 
ll'.iii li- r. ritriilliihn hat 4 PrrjlifwaL.'pn banfn lassen, not prakti$M.'h 
tH'ütiiuiDeii zu k<inuen, welche Art von Wa^eo »ich tUr die Bewaltigunir 
4w WeitMiMMllMg»-T«kehra am beeM «irawm wird. Die Ke- 
diBKangen, dit Uk ülelw Watrtu geatellt «erdto, sind die Zvläuig- \ 
keit einer edinellen Be- und Entladunii:, leichte, aber doch krlftige j 
Bauart nnd die Möglichkeit, nach Sebln« der Weltaua^teUimg die ' 
Wagen ohne grH»»ere Aendernngen, fllr andere Zweeke verwinden 
m kUnnen. 

ller erste Wautn ist nach Art der i.-pw.'ihnlicl> im Vor.irt- 
verkehr Terwendeteii \Viii.'''U mit KiulpUnii rri> u Uiut. Kr ist 14 in 
ianjT. 2** Sitze sind dur i^tlcrc nach und Kücken au Kücki'u gpardnet, 
IU ii;is* 10 Ablli(.iiiiu^'«u entstehen. Die EinsteiL'ultnnii^Mii belinden 
«ich an den Seiten der Abtlieilangeni eie werden autumaiiacb ge- 
MkMt und geechlonM gnA iwar inkt dorek ThAieo, iMMUim durek 
Voniknbriegel, di« antonntieeh and gieidiieitiiBr vermittelet Bebel 
■ad Qestttii'.reTerbindnntren die Einsteie'üfrnnngeD freigeben oder ver- 
•dilieasen. 1 >ie SeitenOffnungen werden bei Kegenwetter mit Oanlinen 
»eraehen. Aul den f'ndpliittfMiuj'ju sind auch unch Sitze angebracht, 
sn dftss der Wageu uuifefülu' 1 Ii' Vr^nunvu fasat. An den Wagen 
■ind keiup Trilte »ngflirftclit. da ilie Haiioslei^e in Uölic der Watren- 
ftlMbOdeii r.i.'jr.i'xl W':'ri|i^ii. 

liie aiiili-reu a W'agenaneu liiiben keine Endiilalil'ijnuea ; sie 
haben gleichfalls Qoersitze. 8 Wagenabtheiinngen uud l-jL-^mi 80 Fer- 
•onen. Im ttl>rigeB aijid ai« den erttbeicliriehenen Wagen tfhnlicb 
CalMwt waA mUtm ur ««Bic t«« tiuuitt »K lln UiUrgMtelie 
shd ta^fanlf« ^ Ottenr a gen fHOA. 

Von dem erKtgeniitinien Wagen ist man «ehon zorOckgekommen, 
da seine Abindermii; in einen Nornmlwageu zu viel Kosten vcr> 
iiDarhen wflrde iii.d aiicli ein»' Verwendnng im Vorortverkehr fllr 
alle nach Sohln.is dei AusHti-liang verftlgbar «. rileruleii niclit niftglich 
i.4t. Die letatgenaunten Wagen mit Otttcrwagea-UnterKnsteUeo lasten 

sich jedoch «a warigm A«id«mgta in Oket- oSu KilUwngen 

nmändem. 



CHRONIK. 

Peraonnliiftchri«bt«n. (Wahl des Vicepr&iideutcu der |irir. 
mm^^utfßt. ataamieaitolMi - QeeelleekaftJ) b der am Vi. Jiniter 
later Vemia des FMildeatai Bitler t«k Taaesig abgehaltenen 

Sitcnng de« Wiener Verwaltnngsrathes der Staatseisenbahn - UeseU- 
•chaft wnrde an Stelle des verstorbenen Bitter v. 7. i m ro e rm an n- 
GSIIhein, (int Sigismnnd Kerchtold einstimmig zum Vice- 
prtaideatcn (ewiblt 

Elsenknha-BnII. Forden Daun erst ag, 9. Februar 189;) 
«nter dem Protectorale Sr, Exeellenz de» Handelaministerg, Herrn 
( I 1 i V ! (• r Miiriini-" H i o i| n e Ii e m in dpn Sofiensilen statt- 
tiiiili-i. lull / i". 1 II 7 I ^ [ f Ii K . < :i I. L K n - )t a 1 1 haben in An- 
li'-traclii ilf.» wrliltiirttit i 11 Z« ( 1 kt--n iiachljeiiaünto Damen dem t'omitf 
iKTeitwilli,'-' jirc /ii-in.'. ji:i,. ;:it, als Patronessen zu fungiren; 
Fran Caiuilla ISarunin it a u r - H a u e u s cb i I d ; Fraa Jo»eline 
OiilB B«rclit«ld-TrauttmaBa4orft} Flu AdaUna fai 
BlademaiB-TDrony . Fran Jeaelk tm BilKika; Ftmm 
Lnni.'i« B i s c b 0 f f von Klammstein; Fran Carlotta Gräfin B o n s- 
\V a 1 d e c k ; Fran Felicie (iräilii L' I a r y n, A I d r i n g e n - R a d- 
ziwill; Fran Ida Eger; Frau Wilhelniinc GrimuH von (trim- 
b n r g-E n g e r t h ; Frau Wilhelmine von G u 1 1 en be rg-Lanns- 
p e r g : Frau Alice Grürtn H a r d e g g ■ H a r n o n c i> « r - T n v e r- 
zagt; Frau Maria Thtre^la Orillin H a r r a >• Ii 'IMi u r u uml T .i i - ; 
Fran Ida J e i 1 1 e I e » ; Fran Jella üriilin N m e s de H i d v f ic- 
Wodianer; Fran Irma Markgräfin PalIavieini->Si6ch£nyi; 
FrtkB Aleiandrine Baronin 8 o c h o r von Friedricbsthali 
Warn ftn» Tkasaaa. 

Dai OaarfU l«t näb kaaar baaeUaaiaa, itr utelichsten 
FntoMV 't* Ballsveehaa van dai panBnüehan Btalalanfan Umgaa«; 
m aalMMn. 



StMtllehe Genehnignng des Betriebs - R>'^l<-mrnl<< des 
Vereine« Deatscher Eieenhahn - Vwrwaltnnren iHt» Uhii.WI»- 
ministeriam hat dem von den Kalmverwa : h^. n ie.-<rhl is!<i>iii-ii Kiit- 
würfe eine.'» nenen Betrieb.s-Reglement* de« Vcrpines 1 ieut.iH'liflr Eisen- 
bahn- Verwaltangen die staatlidia OanahariCnnK ertbeilt. Hiebei wvrde 
ausgesprochen, dass die gcsetsUdtaBaMhamang unter § 45, alinea 7, 
SU Art 7 de« intamationalen üeherelnkomineii'i unr dahin auf'- 
gefaset werden kann, daas dein Absender wie im iaMrBa& Verinkr 
zafolge § .^3, Abs. 6, ie^ Eisenbabn-ßetriebH-Reglements vom 10. I>e- 
cemb^ 1A<(2. R.-(i. Bl. Nr. 207, so anob im internationalen Vereins- 
verkehre nntpr aller Umständen das Recht gewahrt Meibpn iriuss. die 
Wagen lii^ 7i. ihr ui vollen Ladegewicht aiinziiniltz" n. l>a> Vereins- 
Betni h- ke^liu.unt ist mit 1. Jänner lMit3 in Wirksamkeit ^'Btrclen. 

EröfToung von .Stationen nnd Haltestellen auf den 
üaterrelehiecben Blaenbnhnen im III. Uaartal 1898. Im ]ll.<^«rul 
1H93 mirdpi) anf den iMarr. Biawbahaao Mgmh Statienan nnd 

llalteiiteUpa erCffnet : 

Auf den Liaian dar k. k. osterr. Staatakafam: dia Sutionen 

Allensteic der Stiacin Wien— Eger, 
Slawsko a ■ Stryi— Lawveitae, 
Hrebes6w » , Stryi— Lawocine, die Halteitallan: 
Klaj „ , Krakau— Lemberg nnd 

Fresekrjzony. „ Hliboka — Berliometh, 
auf der Kaiser Kcrdinands-Nordbahn die Haltestell" Si-hilnitein dpr 
LoealbabD Tr'ipiiau — Bennisch, anf der MühriM'h-sclilesiHoLfii < ••nlr.il- 
bahn: die lialte»telle Seifersdurf der Linie Olmtlu— Trop]>au. aiit 
der Snd-Norddeutschen Verbindungsbahn: die Haltestelle Heiuersduif 
1 der Ptrc-i'ke Joaef^tadr -.Tarnmpf - Seidenherg nnd anf der Sttdbabn: 
die K.i.VhI-11- Al.?i>.i»iiiiorf der Linie Wi,'n — Triest 

Die dentacbe und üaterrelchiaehe EiaenbakD-Umppe auf 
der WelinnaMlBnir im CUa^a. Dia danladia lUaankahn-Aaf 

steUnng wird Tonalndidi dnnh Verntmuf alnaalaar harrorrafaider 

Obje«!te sieh aQsseichnen. Wir finden nnter den Objecten registrirende 
GeschwindigkeitsmeweT dir Locomotiven von Hngo Hauasbälier in 
I)rp.8d«n nnd von der Kisengieaserei Turm. Seidel & Naumann in 
I ir«sden ; Laders Ueinri -b in Brannscbweig stellt sinnreiche Apparate 
I ans, wie einen l^'ontr'jl-Rii.'Kcl-Apparat fllr Kisfnb.ibnivpiclien. einen 
Apparat znm »elbsttliütitrt-n OeBuL-u ■, lh Ki-i iibahuweidieu 'Jto. ; der 
Hutrder Bergwerks- uud Uuttenvenin iHu.tiI'- iu Wi;.<lplialeD) v»ir<l 
Sirassrubahn-Obertheile nnd rollendes Material. Friedrich Krnpp in 
Eseeii a. d. Babr KisenbabnriUer uud Radreifen, Kldmund Mttller nnd 
Mann in ObailattenbuK Uannocitin tBwtaakntaaiittai) aniatallea. 
Weiten itaBra die KÜnioo*. ActjengesellatAaft flr Bariiltan, Swn« 
und Stabl-Indnstrie in Dortmund und der ,PhOnix* - Actien -Oesell* 
Kchaft fUr Bergbau und Hflttenbetrivb in Saar bei Ruhrurt Eisen- 
babn-Bctriebsnmteriftl und Aitsrüstung aus. Die Firmn Mä\ JOdel & Co. 
in BrauDschwei^ liriiii;i lU.'t Modell einer Bahnh ifH-Kiiifaiirt anr Ani*- 
*itelluni(. Aber ancti anf dem nebtete dei Strii'<>rnba!inpn. wo 
Amerika (.'ermlriu dominirprnl int, tritt Iii'iit.Motil.\iid iu die .'^»•hrankcu. 
.So stellt die Motoren-tie.<ie!;.sofaalt Daimler in Cannstadt drei StUck 
Wagoneu im Freien auf .Sofaieam im Battiaka nnd J. Pildig in 
Köln eine Drabtsetlbahn aus. 

OattHNiah wild kai dar Varanataltaag ailnar Onpia SMkr 
Maakt aein, dm bibniMiha BlaaAaknwaian In aeiner Olüa dann- 
atellen, nidit s» eekr anf die S«hau- nnd Kanflnst de« Wdtans- 
eteUangepabliknma Bedacht nehmend, als vielmehr die wiKAenaebnfl- 
liehe .Seile dpr Ansstellnng im Ange ha!t«'nd. Pie Staatstinbnen, die 
Nordbabu. .NorJwe^^tbaJin, St.\at.H>i-..i>nbaLu-(i«sdJ.-chalt iiiul Stldbahn 
«erden mit eluur Fullc von »tati»1 ■^•■bfu .\in»< if ii, i'liUR-n, kartw 
Kr.if'liisclieu Darfttellungeu, Pboi .,-r ijil; ' n etc. ilpnt Kucbmanne ein 
kleints Bild des öiiterreichiseben Kix<;nb;Uiuwesens geben und ist man 
in Amerika anf diese Sondennaetellnng beieila b^aag, sanal anek 
Seiten« anderer Linder ihnlicke BIsenbahn-FariiiaaetalInngan wr* 
anatoltet werden. M. 

VergrSeeernac den D«atMlim ElaenhafcnnnUan im 
JakM tBÄT Daa Daati^ WaankahnnaH hat im Jakre IM« dnnh 
ftflfli i Bft nanar Linien ataan ZnwaalM i«n tibar 800 ka> arfMoan 
gafCB lud MO Im in Jahn IWl, kcaw. U» ka 'm Jahn 18m. 
DMMpftoMtfkkrta-Ball. 7Sm diaiaki am 39. Jlanar a. c. utar 
I dem Protectorate St. Eseellena Dr. Anton Freiherni v. Ranhana, 
I Präsidenten der Ereten k. k. priv. Douan-Damprschiffahrts-Ge^iellaeliafl, 
in den Sufiensälen stiittliudenden Bsllf^fe «pnlm berpits die nm- 
fa'<seiid!iten Vurkehrungen getinffeii nnd U.s.st ili>' riKitiache. dass 
; sit'h dif^^'r Ball wit Jahren wp^pu .-eiiipr ln-n'itrraicendpu Ucin.'ratMn 
iiinl rei»"tpr Tau/.lusl zu den .iniiiiirt'-'st"n unil zalilrfii htt bos'.n'lilru iIp-i 
t.'ariH'vaU /.£iiileii darf, auch diesmal sehr starken Xusprucfa erwarten. 

Im Atelier des DecorodABflnaian der k k. Hofoper, Eam 
Anton B r i 0 s c b i, wird an dem Bieien<Prospecie „Pa««an in Abandp 
BataMfaUnw" aadi ainar dam Conitd in Ucbenswlrdigiter Waiaa von 
Ham ft a i kaaa r Ferdlaaad Wagnar in Utnehan nr Verfltgnair m- 
«Milan Oriiinalakiana geailmtet nad lialk man mit dieaim Tlwle 
dar Suüdecention oUgeneine« BeHUl n «nrtan. 
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keliabtsJ 



Herr CapcUraeüter Ziahiar, 
den mittikaliicli«!! Tlieil dM ItiUfcntw 

eine Widioong cu^'etagt. 

Die DaiiRMiüneudeu werden im bearigen Jahre i'inc l eber- 
raüL'liuni; sphsiiiT Art hietpn nnd i;<'<'i*rnet erscbfinen. »clbtit iiooli 
'itnjr' ilciii \]:iV.f- ■•:u Zi u Lf-:! tr'j :i[j>llii'lj"r Krinneruaj; r.a liit't«'U. 

Uaii KrLrdKDiai diesem lialles tticuat, wii- alljikljrücb, dem Unter8intzang8- 
fMrit ftr WitMB nnd Waüca no«h iiidit pcotioBabcnchliRtK Aife- 
KdlMBdsHntHik. k. prir. Donau -Pampf«ehilhbti'0«NllHlbllltMtUi4 
lieferte der Bali im Vorjahre ein R«iDertrX^ia ?«i 1. MO'Sl. 8alt 
dem Bestände de« Fonds wurden fi. 47.001 14 alt Oktmtmnngw 
3606 Hilfabedtirftiep in Vertheilanir eebraokt. 

Du Camii^ hat mit ilen Eialadnugea bereits begouiien imi) 
üind Kirteii zu iliesem Balla in eoauiMmieUaa BonM d«r Dampf- 

HcbiiTalirls-DirecUuii (III. BlIlM MlMilMtMB Nr. 1, DifMÜaiM- 

(tebftnde) erbUtUdi. 



AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

VvU. Kr. t. B«willi(nB( cur VsrnkkM t«ehiiacber Vor- 
•rbeit«n ftlr eine ala MbrnaUporiK« Loralbahn 
anasafUhread« BI««Bbalin Ton der Station 
Rsraxow der GallilMhm CmI LlMiwig-B*llli 
über Zaiftie, Tycs/B, Botaki BWtoWA WßA 
T.uhno rarh Uynuw. 

V.*IN. Mr. illi.k:iiri;:; tuT VomAhrii.^ t i-^li BUcber Vor- 

arbi*H»'n für eint* norma]»pnrice Lncalbahn von 
Hnchonaxt Uhpr Knnöpraa and Köoiiciihüf nacb 
der Station Ueraan der k. k. priv. BtthmiaclieB 

V^M. Mr. 4. BOTrmiguc sor VorMhiae tMhaiaoher Vor- 
■fMtn llr SlrMMulMdiB mit ftlektriaehea 
Batitofe« ta Oartated, md awta ▼•m dortlfea 
Bahabvfe im aUMlil. priv. Baaektlkrmder 
■lyrt ato teek Jto OmMdt te Xa^ltkal* 
MtMMt Us Ml ~ ' 



nacb den Anfnahmen de« V^rftiiiaer« nnd einer 
Karte. ITRogeB. Or.-Octar (i p h Ii 75 kr. Verla« 
T 0 II A . H a r 1 1 e b <• D, Wien, P r: M n i: il [. e i p z i •''bwonl 
die Balk.ii; llalbinjL-l in der Politik lun! iSm ver^' liifdensten Zwei^^en 
dir Wu8eii*ch;»fl rine n<in(itrolle «pielt, grhdrt i-iu tfuter Tlieil der- 
eelbeu tn den anbekannte^ten LSudem nicht blo« Koropaa, sondern 
der ganzeji Welt, and erst »ach dem ruMiscb-tllrkitehea Kriege tod 
l«n— 1S78 bat liek 4m Dtakd «DifennaHni «liehtM. mMMi 
JabrlmiNlerte lang Ca Tmkam nid etoMi^EeB IritaMMutn i« 
TOrkiadien Reiches omgab. Bomicn nnd die Bereeg«Tfaia aind nnter 
Oaterreicburhrr VerwaltnnK zu einer bofaea BlUhe gelanct, 8«rbien 
und Balgarien haben nicht minder ftuerkeimenüwHrt-he Fi>rt»ehritle 
tcciuacbt nnd e* t;iht talilnii In* Biliher \ind KurtPiiwiTlie, au« denen 
man »ich rait hinr^iihr-nder «ienanigkeit Uber jeiip I.Snder orieutiren 
kann. Nicht sn n.it M tiriMiej;!'), Aem TielgenanntPii iiu 1 vi. u erkannten 
Lande der Srbwarzpn BerK«. Zwar iat lUe Literatur Uber da« kleine 
FünteBtham nicht arm cn nennen, aber die ineiaten BBelier «lad 
verK«««eB oder veraltet. Auch die neaertn Arbeiten von B. Sek wäre, 
P. BoTinaki, O. BaaaaBB vaA A. Baldacei Imbm loeh 
inaaebe Licke. Dieaelbe MMvAltaii Miill der Zwe<ik det vorHesaadM 
Werke* aeill, da« in )>opnllr>>r Korm die Erleboitae de« Verfaiaen 
auf eis er nahezu i'Uninioimtlichiu Kush Wanderung; durch Uouteneiiro 
lind die nn^TCtizenden Tbc !»" 'iir HerccgoTia«, nach Sfldnsf -hi)»nieB 
'l'i'n' ilnrüu die Kriv.i-:i.\ u luli Scntari •l All'unji 
i>aiiil^u* .Nuvibnzart wiiiMcrt, Wi«»eii«?haftli<dii- Fu^'i u 
fnner hl ^cbiiflijjt« Hieb in erstf^r Uiiiie mit der pbysikali^' l.f n ' 
Geologie nnd Topographie jener tiebiete — sind natUriich 
am mm n. Jvat if PwK fc wf» Qi—OetuT, Ar dann . 
Anatottmf dia aMawdirM 8M«fMt dar ▼«ria^ataeUaadlaag borgt, 
und in SO Capiteln werden im Rahmen der Eriiklnng ohM Paitai- 
lichkeit and vorgefaaste Meinung die wirtLacfatftKcbea VeMtMmm 
de« Kandes, der Volkscbarakter, die «taatliclien KinHfhtungen n. «. w. 
bprtlbn. Dem Bache «ind 30 Abbildangen nacb den ]'hiitoi{raphiicbea 
.Antnahmpn Verfafsers beieefipben; »luaprdpi«) »iitbilU daasilbe 
pine vom k. u. k. militllrij''o^Taiihisi Ij-u lii-tif.ir in \\ im ai;-i,'tnlhrte 
Karte, dir (rutz des kleinen Mua<^tat>e5 wobl als die genaueste aller 
bisbiT v>:'ri:ilTvntli>.'b<ru Karten Kelten kann, ia iB ifir alM 
niebt publicirteu Materials verarbeitet ütL 



Iii ricrani 
ili-r \>r- 
f>:ii;r.iijhip, 
nicbt aua- 
gedieKcna 



LITERATUR, 

Zeltachrlft fBr des lnt«raatioaalen Kinenbakotranaport, 
Ileranseegeben vom ('entral-Amt für den inter- 
nationale aEiseabahntraoaportinBern. Dieae Zaiisclirift 
wild Tan Ma^jahr 1888 ab ala aMäallaa Orsra daa Caatral-Amtta 
deotadi ni ftaaiMaeb i> baaMdarar Augaba gadnutt warden. Die- 
aelbe wird einen «mtlicken Theil nnd Mi tthel Inngen allgemeiner 
Natar enthalten, und zwar: Im amtlichen Theil: Da« internatio- 
iia!" rf'l)^r«ii))!riniinpn Ober den Eisenbabnfrarlitvprkpbr v.iiii M.October 
l'^ i Miiit den dazu g^hnrenden AnifUhmng«n in l Ii i rtw ii^ren Er(!:än- 
z iri'fn: dir mit dem internationalen rcbm'inlitimmen im Zasamraen- 
iiii:i^: St. In ml'. II Geietze und Verordnun^fcn der fiuzclnen LAnder nnd 
suidcrwcitii^c MitUieiluD^en der betbeiligteu ätaat«regiernng«u; die 
Mittbeilungen der Eisenbalingetellsebaften mit Besog auf den inter- 
nationalen Verkehr ; die von dem Central- Amt ansgekenden EatRchei- 
dnngea Uber Streitigkeiten der Eisenbahnen untereinander, soweit 
dieielhen sich znr VerUffentliehung eignen. In den Mittheilungen 
allgemeiner Natur: Abhandlungen auf dem Gebiet«' des Einen- 
bobnredites ; BnlMheidungen der (i erlebte aU'< demselben Gebiete ; 
■tatiatiscbe Nachrichten Nnelirichteu. betreffend die Kntwicklnn^ der 
Kaanbahngeaetigebang nberbaupt; BUcberscban. 

Jahresbericht de« Vereine« der nordamerik, Wagon- 
baner (Ma»tr r cnr builders). Chicago 1892. Ans dem nn« Vi>r- 
lie«;endPii iJcricliti- üImt die am 15. -IT. .Imii 18!»U' abKehiiUpiie 
'.'4. .lahrf.^vprKAiiimlunic dfr* ifcuunnl-.Mi Vrri-iu> yt-bl brrvur. liiin.« 
demselben zur gedachten Zejt 'JHi Mitglieder angebort nnd dais 
diaailbi» «im Wageaparfc von 1,071. -21» SMik «ig« nfiimtirt 
baban, Im den VerbaadlnngagegenstüBden heben wir henror: In- 
atnietion ftr die Luft-Bremsen und Signale, Berichte Ober das 
Matarial für BremsklStxe. die (iarantie fBr ßider. (Iber Gu<srüder, 
Wier BMer mit Radreifen, Ober Vcnnicbe mit Gnssrjdem. nber die 
aelbstthatige Verkappelunir, Ober die Dainpflieicnng der l'ersonetiwAgeo, 
Uber Beatitnmtmgen der Lei.'ttattgen fllr Luftbremnen u. s. w. 

Reiae dnrcb Montenegro Mibat Bemerkungen Uber Lud 
•nd Laste. Von Ur. Knl Haaaert Hit HO Abbildnngen 



GLTJB-NACHRICHTKN. 

ClibTaraaMnIug am IHenatag den 17. Jlaaair IWS. 

Der Vlea-PMaideat Herr Friedrich Knnewalder ariMbata die 
Versaaiinlnng nad arinnerta «taidiM daran, dast aat fkaitag daa 
90. Jinaar d. J. aia UBlaihaUnga^band nit TortrigaB atattSadat. 
an walobam aaoh Dama «iagridai rfnd. Die iibareB DetaUa dad 
au« d«n da IßtglMera BOgngiBgnaan Olreakn an andMi. 

Wie der Vorsitzende weiter mittheilt, findet der n t e h a t e 
Vortrag Dienstag den 'J4. Jänner statt, nnd «war wird 
Generalcouol Harr WUbelai r. Lindbaim tbar: ,Kohl« Bad 
Eisen ia WaUvarkabra BBda daa JabrbaBdarta^ 
sprechen. 

II I 11 ! I ^1 r i Ii l der Sehrifl steiler Ilerr E. L. G r 1 e » ze lieh 
Uber ; .Den A n t h c i 1 des Wiener F r e m d e n - V p i k e Ii r e s 
am PerMj neu verkehr der Eisenbahnen". 

Zur .'V H i< s I e 1 1 u n if pe langen im I.i'f iciiiiiutT : ein 
Eisenbahn -Ti i y ■ . von .Ml'red K ii h r ;i r, H^izlmuäleiter 
der königl. luigar. t^t«fttj<l>ulincn , ein \Va ^ j^i. n • Da m |i f lie iz angs- 
Abschlussveutil Tun «benden^elliru ; n e u a r l i g e B r e m s- 
scbtthe^ Waggo a-D am p f b e i z u ngs- oud Bremsscklineke 
aui biacaamaB MalallrObraa. Dm fMasInlabBbar Barr 
Fiaahl lArd dian ABMtaiUaagi-aagaBaiiBda «rUlnn. 

Ihah de lailiBa dn VanMania bb Buib K Ih Griaa- 
seliab erfolgtea Bialadag, d«l ia liebeMwardiggr Weiie in 
Aiualekt gesteUten Vortrag an baltaO» begann der Vortragende, to« 
lebhaftem Beifall empfangen, adt dar Detinition des „Fremden- und 
leetf die dnrch die Statistik gewonnen«« Gesetze des Wipnor Fremden- 
Wrliehrpi" und iIps^pü Zn.«.»niniiMih«»g mit den Eisenliabu'.n in geist- 
r<>icher, vdii zahlreicben wit/igen Pointen k*!*""''''^ Hede dar, aus 
welcher hpryoreln^, daas leider »elbst in iiia.'*»K>benilt.ii Kreisen nicbt 
die wünschenswerte KIsrheit Aber die Au^iebDung des Fremden- 
▼arkebrea nach Wien besteht. Der anziehende, die Aufinerlcsamkeit 
der Zuhtirer in hOehateia Haaae feaaelnde, ttheraua iatenwaante Vertrag 
erweckte den wablvaidintaB taMCbandaa BalUl d«t ABBMaaadaB, 
wodnreii dietclbaa Herrn X, L. Orieaielfeb fbm wlnutaB 
Dank fttr die angenelime Stnude der AnreLiiug anm Aitsdmdte 
brachten. 

Mit der Votirang de« bejionderen Dankes de« flnb durch d«B 
VordMBdaB addoaa Manuf die Clabversammlung. 

Dei SebrifUlUirer: Dr, r. Kautsch. 



BiBsatkasijlIenHHiBalM and VarLac de« CMb 



Far <Ue Badsietiaa voraatworUicfe : 
AtUIiBERT V. MBKTA. 



_ Draok von B. Si'lES * Ca. 
Wim, V. B«8ltk, smaMiBBM Ni. 



Oesterreicliische 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

des 

Club österreichischer Eisenbahu-Beamten. 



Wien, den 29. Janner 1893. 



XVi. Jahrgang. 



IKHALT: 



vag. — KoUb nd Hna In Wtttnritiihn. (Bade dei Jahrlrandertei.) — ffiMabala-VtiMir im KoMita N«- 
IBIHL — Oknwik: t dOUÜM m n In OitgJliUD. ftilMal l wta. — Am Jen VecordBimnMatte J«t fc. k. ÜMiiiliMiiiiiCwiiMi. 
LttcntV! BmMiJikilMdi der 0«laniAiieh>Uii|ifiMlMB Monnliie. — Ca«k>NaieiifUlita. 



tiiibversanimliiiig: Dienstag; den 31. .Tfti)iu>r 
1893, 7 Ubr Abends. Vortiag des Herrn Bichai-d 
Tleiiehiisr, SduHlatollers, aber: „Spnnm, mü ftoofufeiw 
BnaduiAt^nmf der fKfenAdAmwrMlAtjnr,'' 



Atlile ud Eisen m WeUverkelure. 

(Ende des JahrhiUKltertes.) 

Da*? zu Ende ^^ehende Jahrhandert brachte der Welt 
die Fredieit des Ueioteg, Erziehung und allgemeine Bildung'. 
Die Wiaaensdiaft wurde dem praktiflehen imd naleriellon 

Leben flienstbar gemacht, und dieser al!fr<ineinpn ]!h- 
wegang verdankt unser« Z^i «ine ei-stauuliche Entwicklung 
auf allem Getrieten. 

In der ThatzeidiBen sich, um mit Hein.v i : i i ^^e» 
zu sprechen, die vergangenen Jahi-zehnte dui-ch eine 
übenaschende Vermehning von (lütern hereinbringender 
Kraft aus. Dif wuinltrliaren Krfiniluiifren der Neuzeit, 
iUe Kintühruiig Arbeit sparender Ma.sohinen, die allge- 
meine Verwendung von Dampf und KlektricifAt, sind die 
Resultate, auf welche wir mit Freude uud Stolz zn- 



rih'klilii kt-n. sin siii<l hs. 



(lit'svs .l/<!ii!m!iilert vor 



allen IVtiliereu uul da.s voitlicillKittesle kfiiazeichni'U. Selbst 

die grossen Gelehrten früherer Zeiten hätten es niemals 
glauben kOnnen, da.ss das Damptboot an die Stelle des 
Segelschiffes, der Eiseubahuziig ait die der Pust uud des 
Frachtvaeena, der DanpAnIher an die der Senae, der 
Darapfdrescher an die den Drescliflegels treten würde. 
Aber all diese grossartigen und früher tür unmiiglieh ge- 
halteoeD Leistiiiigeii waren onerreiehbar, insolang« es an 

einen allc^pmoin zu<::i;i:'nfliri!, lii:M<,'i'ti B:>'rn;-^r(if}' fi'IiUe. 
Damm ist es die Kolile, welche uns Liclit, Wäinie und ki-att 
veiMbaflt, die KoUe, welche die Baste des Veritehrs und 

der Bewegnng lat, die Kuhle, welche es • rni'iL'^li !ir den 
widitigaton HSlhstoff für unser tecbnisdies und industrielles 
Leben — StaU and ^sen — au eneogen. Es sind Kohle 

and Eisen, welche der Neuzeit die Sijrnatur geben. 

Ich habe deshalli. hochanselmlitrlie Versanmilunfr, als 
Sie die Güte hatten mich zu einem Vortrage aufzufordern, 
Blit Vergnügen ein Thema gewählt, welches ein allgemeines 
Itttereaas hat, vad will meine AoseinauderaetnuqEeo Aber 



K<dile und Eisen im WeKveikelii iini Endi- des .Tahr- 
linnderts mit einigen historischen Erinnerungen einleiten. 

Die archeologiaehen Fände, die dem Foraeher die 
historischen Perioden uralter Zeit klarlegen, lehren uns, 
da» in den früheren Entwicklungsstufen der Menschheit 
die Coltor mit rohen Wericzengen aas Stein, Hols md 
Knochen begonnen hat. Die rohe Form der Steinaxt ge- 
.>4taltete äich alhuälich mittelst Schliff und Politur zur 
regelmässigen Form, ans wdeher wir ihre hentig« Gestalt 
hen'orgehen sehen. 

Eine fortgeschrittenere Zeit, welche uns durch das 
Heiligtlium uralter Gräber aufbewahrt wurde, zeigt nns, 
wie die Steinzeit durch die Rroncezeltanetzt wurde und 
'AI'- «llmählii'li dif Mroncewerkzeueje «nd Warten, die 
dundi lange Zeit aussihlibRslich von den Voruehuieu ge- 
U'agen wurden, dem Eisen wcich(>n nius.sten. 

Die AnwF Tidun;r dieses Metalles blieb aber noch lange 
Zeit eine höchst beschränkte. Erst im Mittelalter stei- 
gerte deh Frodnetloii und Vorbraneh «heUieh und dem 
jetzigeo .Tahrhuiidn-'f wnv es dann beschieden, nach Er- 
fladung verbesserter Melhmleu uud durch Anwendung der 
Steinkohle ab Brenrnnatsrial dn«n Maasoiartikel an er^ 
zeugen, di r v, ( L'< n ir. i- Eigenschaften, seini s billifiren 
Preises uud seiuer Dauer dii.s wichtigste Verbrauchsniaterial 
fflr industrielle nnd häusliche Zwecke geworden ist Der 

Redarf -ireifrertc siidi mehr und indir, duhei winden die 
technischen Aii.^prüche ininier grösser und die Wissensehaft 
filierte weitere Triumphe in der Erfindnng, Stahl ebenso 
billig, ja bilÜL'er zu t rzeiiL'^eii, als bisher das Eisen. Das 
Bessemei'-, das Maitiu-, das Thomas (iildirist- und das 
Basische Stablerzengungs-Verfhhren sind Geistesproduete 
von unendlicher Wichtigkeit, nnd sri bildet der Kampf 
des Stahles gegen das Elsen, der etwa im Jahre 1860 
begann und nun mit dem volIstAndlgen Siege der Stahl- 
industrie endete, - iii ndturliistorisclies Ereignis ersten 
fianges, einen Tiiumph des nicht rastenden menschlichen 
Geistes. 

Die Vorbedingung dieser gr. —n ri -vn Leistungen 
war aber die BeschalAing nnd die Anwendung des fussileu 
Hrennstoftes — der Steinkohle. Wenn ich den Mittliei- 
lunk'en des bekannten luid bediTeretirten Fachmannes, 
Hufratb voii&ossi wal, folge^ so sprechen die Chroniken 
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Abban von Kohlenflötzen im 12. Jahrhnndert in 
Reiften, im 13. Jahrhundert In England, im 14. in 



britannieu als den mteu Induiiirie^tlAat doi \Vi*lt. Seine 



Preussen, im Iß. in 



iiiiiii, im IH, in Bavtiii niid in 



KoiüeBprodiictioii 1891 war 
dann kommt 



Frankreich. Aber noch itu Anfange diese» Jahrliundeils 
wurde St«inkohl«» nnr vereinzelt zu technisclien Zwecken 
angewendet Da» Holz bildete bis in die vierziger .laltfe 
fast den ausschliessiielien Brennstoff fnr die Kis(niinilu.stne 
und erst mit dem Vei'M:hu luden der Wuhlei' machte der 
SteinkohUmberglNui rapide FortadiitUe. 

Im Jahn 1840 predadrteii: 

England .... :i l,r,.in.onn 

Deutschland . . . t>,bO0.tMH) 

Frankreich. . . . 1,190.000 

Belgien 1, 019.000 j 

Oeeterreicli-UngHrn . 469.000 

RnnlaiMl .... 94.004 

Schweden .... Hii.uiio 

Spanien .... 19.000 
Vereinigte Staaten 

von Nord-Amerika 3,141.000 

nmmnen .... 81,3l2.u00 

Tonnen SteiukDlile, wähi-end dieselben Stasiten 1891 
495 Jliiliiunen Tonnen Kohle aller Art i»!-odiu irt«-n. 

Die Verbesaemngen der Feuerungsaalagen, uament- 
Heh diejenigen, weldie wir den geniaien Siemena Teis 

danken, gestattete nns seit einiiren .Talirzelinfen auch 
Kuhleu von lüedrigerem Brennwerte, Liguite und Braun- 
kohlen In gnesen Mnaaea sm verwenden. Erat damit war 
die Sr. iL'i'ning der Productirm praktisch dnrvhfUhrbar nnd 
80 entstand der Eiseubalinbau, der ächiä°ban, die Ver- 
wendmg des Eiaena M der Gebinde-GonatnietioD nnd 
die Herstellung dei verschiedensten Ma-schinen in einer 
Vollkommenlieit, wie üie frttber bei Anwendung des Holzes 
oder anderen Uateriales nlebt mfig^leh war. Wie ein- 
schneidend dii'se Aendernngen .sind, zeigen nns die 
Clironiken. So erinnere ich an jenen bekannten Parlaments- 
a«t vom JaJire 1740, der die Rohfllllnng in England znm 
Zwecke der Kisenfabrikation einschränkt^^, weil man 
fflrchtete^ ea wflrde an Holz zum Bau von Kirchen nnd 
Schiflbn für die königliche Marine Mangel eintreten. Zu 
jener Zeit war die (lesaunutinoduction an Eisen in Gross- 
britannien nnr 17.000 1, während die offlcidle Statistik 
im Jahre 18»1 7,228.000 t nachweist. 

Gibt ea wohl ein draatischerM Bild Ar die nn- 

erniessliche ^^'irlltil^kcit des Steinkohlenbei-gbaues, der 
Jene Haaaeniabriliation von Eisen mügUch macht? Ist es 
deshalb nidit dne nmtmaUIasliehe Wahrheit, wenn wir 
bt haupten, dass unser ganzes industrielles uud cultorelles 
I^ebeu mehr oder weniger beeinflusst wird von der Pi-o- 
dnctiim des Breoustoffes, der nnentbehrlichen Kohle. 

Man kann dreist behaupten, daas die Entwiekinng 

der Industrie mit der Kohlenprodurtion im diii i f-n Ver- 
liiiltuisse steht, und de:«lialb bezeichnen wir auch Gross- 
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. . 496,7^-93* T«na 

Wir entnehmen hierana, dasa die Jetiige Kohlenprtv 

dnction dinrh NnidaninrikH und Enn>ii:i 1ii'Iifn-i-!it wirtl : 
Kuropa niiteiiier Bevölkerung von3ä9,4t>u.ooo, Nunlaroerika 
mit 62,989.000 Eänwohnem prodaeiren 495*7 Millionen 
Tonnen Knble oder 117:? Kiln per Einwohner, währen»! 
der liest der Welt mit l.OOl Millionen Kinwobnem nur 
12-7 Millionen Tonnen Kohle enengt, was also nnr 19 Kilo 
P4V K(i|if ausniiii'ht. 

Die Gesaaunt-Koblenproductiou der Krde im Jahre 189 1 
betragt mithin 508,483.634 engl. Tonnen. Dieeelhe war bn 
Jahre 187<1, alsn vor 15 .Jahren, ">»3 v niedriger, nämlich 
nur 88tt,uu0.U0U t, was umso bedeutsamer ist, da das vor- 
heigAendfi Decränimn 1866/76 andi schon eine Steige- 
rung gegen 1856/66 von &if6 atigt 

Trntzdem sind wii- alter ntH-h nicht im Maximum des 
Verbrauches angelangt, der Cousum steigt mehr nnd 
mehr nnd ea liegt der Gedanke nahe, daas viälridt 

doch eine Einchöpfung der bisher m rmsgiehifen Kohlen- 
felder eintreten wird. Die mögliche und walii-scheinliche 
Ansdehnnng der KoMeninduatrie anf Aalen, AMka nnd 

Australien, wosellist trotz gros.'sem Bivnnstoff-Reirhlhnnies 
bisher nur geringe Kohleumengen gefördert wurden, ei-gibt 
sieh hienun als ein Znkmftahild mit grosser Sicherheit. 

Bei den bisher bekannten Kohlenablageinngeu ist 
i-erhnungsmä.ssig fesfzu.setzen, wann dieser itpunkt, der 
einem Umsturz der bestehenden Verlüiltiiissc gleich zu 
erachten wäre, eintreten könnte. Grossbriiannien nnd Ir« 
land haben ll.'jno engl. (^uadratiiiM;;, n Frankreich IHftO, 
Deutsclilaud 3000, <.>e8teiTeich- Ungarn IHOO, Belgien 9oo, 
Rnsaland nnd dieTitokei 11.000, die Vereinigten Staaten 
nach Tunner riira iTn 'iiin eii^-l. '.'nadratmeileii kohlen- 
halteude Terrains. Hei der jetzigen Kiesenpruducliou aber 
aeben doch Statbtiker die ErsehOpftmg dieser Felder 
im Jahre 2500 voran« Der Iiekannle Kenner dir 
Bergbauverhältuiase in England, T. Forster Brown, 
ftusaert sich ttber die Terblltnisse dea hritiaehen Reidiea 
dahin, dass dir K"|iienft'lili'r. iüh flberimnpt Torimnden 
sind, fflr JahrUuudeite ausreicheu. 

Ünter diesen bdtannten Kohlenfeldem aber sind 
I SU manche, d^nii Alibauk'Kft'ii zti ffr.Ks sinil. um sie 
I mit Vurtheil auszubeuten. Diejenigen Kohlentelder, lUe 
' leieht ZQ erreichen sind nnd die man hente nntzbrinv;. nd 
exploilirt, enthalten nii-ht nn hr als i<,,OOti,ooj.(M'iM t und 
, iai also die Erscbüpfnug dieser Felder nach absehbarer 
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Zm{ zu eiTvarten. Es g\ht fi-eilich, wie ciwähnt, noch 
KolilensrhäUe vuü grossem Umfange, aber iu solcher 
Tiefe, oder so wenig michüg, das8 die Kosten Auf» 

fli'iii Krttafre nicht entspi-schen. Wenn n>an nnn 
auiumuit, dass die dnrchsciniittlichc Kohlen -Ausbeute 
(TfossbiltRinkB't bei einer jährlichen Steignrmif der Pro- 
duction von 2— 3,V im nächsten Jahrhundert 250,000.000 t 
pro Jahr auamacht, sa dürft« man mit Recht gewisse 
BeMcgntoM habea. Aas diiMim Grunde wnrd« von mass* 
gebender Seite der Vorschlag ventilirt, nh e» nicht zwpok- 
m&gsig wäre, alle Steuern, die aof Bergwerken lasteu, 
derartig zu rep«rtiren, dan die wshleehter dotirten Rofalen- 
felrter !iipv<iii mögiichfit vfrsehont werden. Es wiinlo sopar 
die Ausicht auagesprucheu, die Aosbente dieser schwachen 
motie dHRb eine dem UntenieliaMr n nAtande PHbnie 
m ennfigUcben. — 

Wenn nan also auch die bekannten und abbaii- 
wflrdigen Eohlenfelder Europas stark mitgenommen sind, 
so bleiben uns die Kohlen-ScliÄtjre von Asien, nament- 
lich China, von Anstia!i< n umt Sii«! At;ieril<a, die heute 
noch so gut wie gar nicht autgej^otilossen sind und 
wohl noch viele Jahi hunderte, TtelMeht floUnge lals 
ili-nschen dii« Knie bi^wulincn, ansrt-iclieii werden. Ich 
glaube meine Herren, das^ uns diese Eventualitäten also 
kein Kop&erbreeken Temrsacfaed sollen. Wahreebeinlieh 
ist (>s nnrh, dass die Tpchnik weitere Fortschritte 
machen wiid, die daun gestatten, die Kohle, ohne 
deren Selbrtkostenpreis aassergewAhnlicfa za erhöben, 
ans noch grösseren Tiitif« !! zu fördern als bislinr. Die 
Hei'stellung der Abtäufungsarbeiteu, die Installation der 
miehtigen Maschinell, die Abvendong der GeAbr doreb 
gute Ventilafi ' II liab-n bereits enorme Fortschritte ge- 
macht nud wenn mau iieute Schachte von 50u Ja von 
iOOOm Tiefe ansbentet, so findet man vielldeht Im nSehsten 
JahrlmndtTt Kuhle unter den jetzt nbpfbantcn Flötzen 
nud lernt die Mittel kennen, sie in nützlicher Weise zn 
ßrdem. 

Wie sehr nun trotz der gesteigerten Arbeitslöhne 
die Steink'ilile sich verhilügt hat, zei<:t wolil am besten 
dei- Umstand, dass die Newcastie-Valsend-Kohle iu London 
im Jahre 1810 68*6 Shilliog pro Tamie koatete^ wthrand 
sie htitfe kaum 16 Schilling weil ist. Wir Österreicher 
erfreuen uns der Yortheile einer sehr billigen und woU 
wwerthbaran BnmdkoUe, wdebem Brenmtois viele du» 
heiniisrhe Industrien ihre volle Coni-urn nzt^higkpit v- i - 
danken. Tliatsftchlich nimmt unsei« Mouaichie iu Folge der 
sehwungbaften BTMiikobten*bdiiBtri« den vierten Rang fn I 
der Keilie der knhlt"ii])rnducireuden Länder ein. Wir 
exportiren schon seit dem Jalire 18t>l mehr als importirt 1 
wird, ünser 6e8amm^Bzport nmlhaste Im Jabre 1891 | 
T.RUfi.TOn Tons gegen einen Import von 3.9:i:{.»ioo Ton> 
Die büluuische Braunkohle liat sich namentlich im letzten | 
Deoenninm ein weites Absatzgebiet verselnift mid es Ist I 
Dank den Bemühungen « nergisoiier Miinner, ich nenne 
oanenUicli Director Pechar, müglicb, Braunkohle und , 



Ligiiitte für viele Zwecke zn verwenden, für welche si« 
früher ganz ausgeschlossen waren. 

So wird jetzt Braunkohle für Zimmerheizung iu 
' grossen Qnuntitilten verwemlet, ilnicli intelligente Adapti- 
ning der Feuerungen ist sogar die sclilechteste, üiiher 
weggeworfene KohlenlOacbe für Lo<-omotivfeuei-ung vor- 
tlieilliafl zu benfltzen und unsere Fabiiken im nuid- 
! westlichen Biihmen haben eiu Feuerungsmatehai billiger 

als iigeid wo in dar Wdt 
' Wir krinnten daher auch im Hütten-Tlvti-iebc ntit allott 
I Ländern concun iren, wenn billiges Roheiseu zui- Dispu- 
I sition steihan wflrde, was aber wegen dealfaagab an CM» 
nicht der Fall i-* 

Die billige cokeude Kohle und das gleichzeitige Vor- 
bandensefai bflliger FtanrndteUe tat denn ancb die Baaia 
der mfiiiitigen Eisen -Industrie von England Und an- 
derer Staaten des Contiuents geworden und annSglichte 
es den Vetdnigtein Staaten von Notd-Anwrika, In weidgen 
.Tahrzehnten Fortschritte zu niadMO, W«ll audare Staaten 
Jahrhunderte brauchten. 

Im Anfimgn des Jakriunderta produeiite die Watt 
kaum 9 Millionen Tonnen Bohlsen 

im Jahre 18G6 9,302.C26 TUUNH 
. „ 1871 14,324,616 . 
« « 1891 »6.089.834 „ 
Während die Bcvrilkei-iingszifTer der Erde in den 
letzten 26 Jahi^n von 1,405.356.691 im Jahre iKtiti auf 
1484 Mlltlonen Einwohner im Jahre 1891 stieg, also im 
5 6 ,v ist der Eisenverbrauch von 6*6 KUo anf 18*7 Eile 
per Kopf gewacbseu, also um 253 % . 

Di«e Thataadien berechtigen uns, wenn nicht etwa 
der (.'hauvinismiis gegen die Fundamente der Vrdkswirt- 
schaft sündigt, zu den erfreulichsten Hoönungen für die 
Eisen-Industrie, da der Consum ausserhalb Enropa's mit 
Ausnalinie der Vereinigten ;?taaten von Nord - Amerika 
noch in s'-irn-n Anfftiijren ist und wir iiollen dürfen, dass 
I der Verbr:inth ni den anderen Welttlieilen sich allmalig 
' den Ziffern Earops's nähern wird. Die CnIturMnder, 
England mir 1118 Kil«, Frankreich mit .50-8 Kib>. 
Deutschland mit 'Jl l Kilo, Oesterreich- Ungarn mit 22 ü 
Kilo haben dnen ElaeneawwN, dar da» oblgaa Dnreli- 
•ebnitt weit tlltenngt. werden aber noch von den Ver- 
ainigteu Staaten von Nordamerika mit 123 Kilo per Kupf 
der BevAlkemng flbertroien. 

IMt' nene Welt, d. h. die VereinicTten Staaten von 
Nord-.\merika haben Europa iu Bezug auf die Ausdehnung 
der Saen^Indnstrie weit aberlMgelt. ThatsScblicb bt die 
Erzeugunsr in den .lahren 1874 — 1 H9i i in England nm ü 1 92 •. , 
in Belgien um 48 80 v, in Oesten-eich-Ungam um 9U-Uü>, 
in Frankreich nm 1 38*30 in Detttsehtand «m 149WX, 
dage<ren in den Vereinigten Staaten um Jw:? 25 v gestiegen. 
Diese enorme Ausdehnung itat aber den Iniport englischen 
Eisens nach Amerilca keineswegs nnterdrfiekt, denn 
die wachsende Beviilkening daselbst: 187u :i8,ll.'>.(;41, 
1880 50,166.000, 1890 68,982.000 Einwohner, steigerte 
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deii Eiseobedart denutig, das» der Specitilkaudel fiu' 
Eiflcn, EiBeiiwMu-«» nndKoUe zwiMlMn Orottlirltainitciiimil 

(liTiiordamprikanisrfienT'ninn 1H90nocli £ 7^?.noo.f>00 botrir^ 
uml erüt iu b'olgv der Mac Kiiiley-Bill weseutlicli zudickgiiig. 

IMese pnosse Kaufkraft «ird erUSrlieh, wenn wir 
darauf hinweisen, (la8s Nord-Amerika an das britische 
B»ith Bobproducte im Werte ?oa £ 176,103.0U(> im 
gleidini Jahre geliefert hst und da» die EäBenbahnflvehteii 
tiocl) inelu' aber di«^ Scefrach(«n in Folge dieser enormen 
Gfiterbewegimg nnd den reictaUcbeu ttiieklsdoogea auf 
ein Mioimnm herabsanken. 

DicflcllMni betnigea betepidaweiee bn Jaine 1S70 
19 Shilling: per Tonne Koliei^i ti Knfrlan<l Ntird-Artifrik« 
und sanken succauive 1k7H bis l sb <J d um :sicb im 
Jalire 1878 erat' wieder auf 3 sh 6 d au erholen. Wer 
hiitlc in früheren Zfitfii ms tlir ini'irlirh priihaltrü, <1.~ti 
'IVauspurt auf mehr als 4i.>i)Ü Meilen zu einem Preise zu 
realiabren, der geringer ist, als der Transport einer Waare 
van Wien nach Linz. 

So hat denn die Kohlenindustrie und di« dnrch 
dieselbe müj^licli gewordene Massen-Pi'oduction von Eisen 
nnd Stahl baluibrechead für den Gdtaraiialanadi im Welt» 
verkehr pmiikt 

Es ist wohl hier am Orte, einige Woil« über die 
enonne Anwendnng von Eisen und Stahl au sagen und 
datanf hinsuweiaeo, dass das Ciseit anoeesslve das Hob 



beim Sclalisbau und beim Gebäudebau verdrängt und hier- 
hd die weilgehendBte Anwendang findet. Der Maschinen- 
bau hat in den let^trn Jalirpn eiiif vollslfinilige Umwand- 
lung erfahren. Die Textilbranche, ttpinnerei, Weberei, 
Appretur in Bamnwolle, Jnte^ Flachs hat ilo« Einiieb- 
tungen vollstündifr iini;in(1-in müss*-ri. Die Zuckerfabrika- 
tiou und alle anderen laudwirtlisctialtliclieD üewertje 
branehen eaomie Ueagra dieses Hetallea, die wdt- 
gr-iiriiiist.- Anwi'iuhing de» Kisens aber ist unbedingt bei 
den Eisi iibalmcii zu cotxstatii-en. 

Die Vemehrang d«ü Eij^balmueUees auf der Erde 
geht daher parallel odt der Entwlckhuig der EiseB^Indn» 

strie. Die ei-yt*- Kisf ufiihn in Kngland winde IH'2B, in 
l>eutiidilaiid im Jahre IH'ih, in den Vereinigten Staaten 
von Atnerika 1899, in Oesterrsieh-Ungani 1898 Pferde- 
ti.iliii. isrr? L.i'-i.niotivf'nhii. in Frankr>-icli 1828, in 
Belgien 1^35, in Afrika lö56 nnd in AostraUen 1»54 
dem Betriebe dbergeben und es beeam die Welt in 
Jahre 1850 3H.568kni, 18tiO lOH.ni^' km 187») 209.78!t km, 
im) 372.427 kffl und 1890' j 617.-J85 km Eisenbalmmi mit 
einem Fahrpark« von 109.000 Locemotiven, 980.000 Per» 
aenenwagMi, 2,776.000 OOtarwagen. 

(BddBttMgt) 



*) Die gflkietie äuoicUk i«i«kt nur bis WM. üeau dtuft« 
4ia OjiwimitWig» mlw » WOJOOO kn mi. 
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Linien im Bftrii'be der i'i. S. V 2. «15. ^. I . 

Badkenborg-Lutieuberg L.-U 

Baiaba«barg-0«Uona«r Loealbaba 

SalalaaniKKOt'L. B. aaeU-Strobl) 

fllaaÜBf-Stnuaberger Lacalbala 

flUviOalbako 

SvalaAowea-SnMina 



BrSnner Lu<:aleiMnbahii-06»ell«ebaft 

Dampflraiuwaj-Cieaelltdi., vorm. KiaoM ACu. 

Innabmck-n^tll, Dampflrainway 

Kahlcuberg-Ei'iPnb.-(ipwll!icb. : liiiru]ittmi)iw 

Wien-NnsBclnrf iii. Abzvv. u. Ucili^i^stadt. 
Ni'ue W'ipnpi Tniiuir»y-Gc«eUiicbalt: 

Dampfuamway Westbabnliaie-Uotuldurf. 
Salabamv BiaMri»!» «. TVaannw-OeaellMk 
ynmm Loaalbataa-AetiMi-Gcacllaiilnft: 

DaaqpflMmnv Wiei 'Wr. Naiidwf . . . . 



In MMata Nw. 
ISN wartaa bafM. 



PvrMBen Otiter 
ÄmcalU TDilUcn 



Ol* Btoiuhinii bt'- 
truK im Xonatü 

lf«i 



UiaBa 



•**5MD»»tr ' 

W IMi Wääm 

""•--TU, 



Im 0 



13 



10.571 



I 



pro 
Kllom. 
Quid«« 



Im OaBMO 



pro 
Kiloa. 



Ualdaa 



796 
6.884 
9.089 
4.876 

5.713 

ti.;i!»3 

8.4S8 

UiMO 
L9I0 

3.180 
8.008 
8..W9 

6.18« 



1*J.;«76 

öo.ri«« 

61.04« 
79.135 
98.190 
868.997 

69.608 
33.784 

7.821' 
»5.14» 
■2-'2.".'iH 
]<)h.<iX\ 
4(>;U97 
ttJWö 

796.918 
4.613 

119MI 
85w688 
18.976 
96.991 



Ü2.416 

17.884 
6.6S8 
9.781 

19.896 
7.HH2 

lii.4:n 
7.631 
7.096 

•J.till 

3.i;k» 

16.786 

7.99S 
4.71 
ii.ono 

I II. .SM 
;«t.757 



6.15« 
16.7<MI 
9.91« 
1.688 
9.800 
8.118 
8.081^ 
7.1 ir 
13.0«£ 
7.881 
818.131 
10J7S 
1.077 
787 
4.057 



8.707 
11.199 
8.871 
4.971 

3.707 

8.4^.' 
5.571. 

17. i> 
a.190 

90»Ji98 
9.198 
1.678 
1 890 

«.270 



94.01&; 7.560 
97.06» 9MI 



7»i.4;j 

24«.IStä 
1»7.61»| 
2H5.784J 
308.51 

71.18' 
1,191.6611 

44.1 

7», 

4(><}-(\ 

.i4.f«iH 

:i;w.47M, 
:i7'i.87i 
710.!««J 
19.088 

880018 

170.288 
80.419 
68.614 

11L70« 



.■i,SH..'i«l 
418.8«; 

375.899 
483.80H: 
168.6SI6 
2,747.70« 
8«.488 
189J48 
L*0RT5 
;>||.li'L' 

H91..1H4 

ij.i.'>.;).=i:i 
2,U74.71 



9,968.164 
700 
317.997 
64.928 
88.893 
«6.867 

104.844 
9ai96 
16.604 

5.703: 
l.VtUd 
■j ;«>it 

8.8.-.1 
lü.5tiä 
4.990 

24.128 

9.067; 
18.801 

4.5i« 
17.l'.»"i 

ti.l57ti 
lU.UHl 



m 

444 

135 

347: 

25Ü 

61 



16« 
179 
221 

445 

Lioe 



5.318 
1.308 
1.771 
2.091 
3.050 
1.687 



46.446 
188.948 

78317 
45.143 

45..'t51« 
liO 733 
111.21:5 
■J'-' i -217 
U,i.i:il 
l!?.442 
1,770.40« 
84.4S7 
18.09!* 
»0.112 
57,227 

87.171 
88808 



5,108.815 

3,7ÖI.1.'>1 
3,989.751 { 

3,aoa&80 

4,688.8751 

l,42;j.o04 
S.<69||96,g»0.072 
478.734 
2,082.082 
972.047 
'ja4.18H 
8,512.814 

ft,;j-i7.ifi7 

1,059.208 
271.768 



90.891.878 90.087 



48JS07 



6.8SI 
«J»I9 
8.918 
1.158 
3.094 
1.840 
2.876 
2.508 
1.51»! 
3.H88 
6.616 
iJO» 
1.800 
9.787 
2044 

6.198 
10i476 



50..%58 
1 1 847 
lti.44» 
16.139 
10444 
l5JtB7 
26.069 

2.030 
32.533 
18.13« 

«.06« 
1S.«34 
17.491 
16.417 

8.286 



«••)4.4(W 
799.798 
«18.081 



5S9.811 
884.082 
163.996 

4e.4r>2 

•Ji>!i.7.i] 

j:,.m 

78.li>9 
115.681 
58.407 

114.197 

32.552 
lr.2.B01 
88.758 



74.717 
4..'i24 

38.147 



«,101.498 



1.60»; 
6.04 



8,I09.3«0 



7.224 ].03a 



«.108 

9.766 

6.903 



i.oie 

213 
477 



1.294 



11.897 



2.911.199' 10.215 



«.791 
19.197 
77JI64 

9.774 
7.549 
3.947 

1.858 
2,91 •« 
8.398 

3.2.5r> 

1.995 
7J01 

S.807 
903 

13.675 
3.1«5 

Uir>.<iMi iii.K:tH 
'is.rntii l!.<).")4 

lölS.OIH lö Wi 

lrin.<i73 10 IM 17 
:ii)7.7^1 Ii. Kl') 
«2.y2;i| 5.244 

11«.613 16.639 

«7.4671 11.245 

.-.Tür.:.' .-..181 

84.3211 6.486 



108119161 18U11U 



Gat4«n 



8.197 

7M0 
4.379 

1.263 
3.909 

2.007 

y.'.i 1 'j 

2.73« 
1.736 
4.083 
8.016 
2.S10 
1.978 
9.986 
9.330 

6.694 
11488 



55.154 
l2.'.tJ4 
17.944 
17j6«» 
SU19 
17J068 
28490 

9904 
35 201 
19.785 

«.«17 
14.873 
19081 
16.819 

&984 

21J>18 
12 684 

11.144 
7.408 
13üi06 

84jm 



3.0S6 

8.235 
4.30« 
■J fV.'7 

.;.'j>i-< 

It.lÜl 
3.55 t 
9.17« 
7JM6 

4.188 
984 

14.809 

2.382 
11.821 
■-'.211 

Ib.«9ä 

10.917 
7.4Ü2 
3.721 

18.173! 

12J187I 

s.e^i t 

7.076: 



9.998 
7..HIM 
(i.&48 

18.9Wj 

I2.7n 

5.317 

«.»37 



18.499' 1426^ 
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|iaUuf«ii«n II MonaU 
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BeMBnnnff 
BIscnbahieH 



"^~J^M^.^'■l■n^ll■l 

ini M' Dht 
Nairefnbtr 



Im M iiiiti' Nov. 
wiir.li-'U !ii'li'ril 



l$>2 



l anrlMbe BlMafcahaea. 

I. Bthntn In Viroaltung iir ' 

kgl. Ungar. Stultliilintii. 

a) K. tuig4r. SLaatsbabneo 

And-Temetf inr SbMbifeo 

nnftinhM'BanMr Baku 



vim I. Ilniicr Mi 
30. Ho<taik«r IltZ 



o u i3Tä" 



LocalliriljiK'ii 

H:if« r...i]r.>£;lir>r roiiiit.itsbaliBe« 

M.'kf^fr Lm-allialiiitii 

i!lIl;'ir'T \ irllK'iliuhtlf'll 

l'.rill.l[i' i in -111:7-' l.iKnHilllill 

l»«brotiiu-i ilzei.aih>uy-Ub4l-Kijc»-l'olj{iir . . 

IMhnwi»-H^idn-N«MMr Balm 

VeIck>loi|«nMr Balm 

(Jran-AlmdJi-Fnzitn 

(ir.-Kikimla— (Jr.-B«i-jiker(>ker Bahn 

(ir.H5wardc!n-Belpii\>--V;L'(liMhr-r Rnhn.. . . 

llniiiiiiszrki r Lufallmliti-'n 

II>Tiiiauti«tiii1l-Ft'.i-kf!r l.Malluhn 

K.i-f'ritiii-T ini.ii-r L'h-mIImIiu 

Ki--I'j'/^.ill,i< Di'vav.inva-Gvuuia H I 

Knn'^2r. M irtuii .'^yi-nt» Vii.'iii.ilh.aliii . . . . 
MaruH-Ludiui Uistxiuur LocjilbaUu 



VkiuaiMna 



MasMv-Tark^Tpr Kiaenbahn 

IVirosz/iiv- F.iip.Tiyi r [.U'-aibaiiB 

Ku-/tn T'fii>i:- Kiiu Sit., XtotaB.... 

Kuiua-V'riliiiki r I.i.r.illnliu 

S iiiiOL'v-?^/,iibh- 1; in^cr Ti.alm , , 

Sleiui<nin!iuer-l-'iujiatelil«r LHCiiUiabli . 
Szatbiu.ir-NaKvliAnvaer l<<)(.-albaliD . . . 

Sz*kler Babu . . . 

SaiUgTi««« W^hrim..... 

TanMtthal-Bahn 

Torantaler Lo^-albabiiw ., 

UjMZlax .IA.'</.i|>:i()iPr EilOltalUI 

VinkiTvcc-Bi-L-ska- Balm 

\Var.\"iliii-(i,)ln hiivdvr I.McalbakB ... 
WetKuuguiscbe Localboltn 

ZügiHiaiMr Mm 



Katfchan-Olcrh^rgcr Eisenb. ungar. Strecken 

Uoh;U;«-FODfkiicltuer Bobn 

Baab-OedeDbarg-BbeaAirtlMC Balm 

SQAalm-OewllMlmft mgar. Linien 

Ar.l'Ur iiuil t".'.tii:i,'l' i iirmii;;'" l^i-rtiiliiiiiii'ii 
B«liscp-Kap*Ina iSUv. liMiith ) Vii'iii.xlliatiu 

BAroa-Pakraccr Kiaenbaiiu 

Budapaaiar Ldcalbaluun 

Ba4ape«t.Sct. Larinne-BLiciibalni 

(!Hliiit/tl.i\1-Ba)in 

Victuulbaliu 

ln-albalm 

.illuliii 

.i-r I.HfaUiahn 

■ i'VMrtiyjfr I.ocalbatui 



(iUn?-."^!iir:aiii.iiii:t- 
lf.ir.i-z-:.i;.ii sk-v, 
H'.li.>-i .- liiiL,! r [ 
k"Mnj.:k-<.(rp.-. 1 
Kc~,'lli- v-Fi;il:ir,.ii 

L.icu'lbiil'ii.ttiu , 

llamaroMr Salcbalm-Äctien-GeseUachaft . 

PoprtdUialbahii 

SMMWithal-BiiMbato 



Snmne. 

I!i'(-it(jitiil;ili'>ii. 

SnoiBe liet ütUtr. Kl.-' nl iIi i' n 

der nagir. Eis<'i.i .iii:i' n 

MaupUunuue 
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21 1 i¥Ml 
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•JO.H'NI 

iJBoa 

•i iMlli 
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8.100 
&80S 
8.450 
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6.2<K) 
3 WO 
6.000 
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6.00(1 
8.40ü 
4.400 
4.<J00 
&360 
«Bo 
18.100 
8.400 
9600 
2.10U 
41.000 
91.100 



l,Ö8l.;(»fi|| 0,417.701.1 

S0.500 
49.889 



3H4 


!!«{:; 


7.1 < 1»*.') 


I77.«W 


«7 6 


Ii" « 


."i.4.i.'> 


L'H.WK) 


118 


IIH 


»7.994 


67.17:^ 


703 


-m 


106.340 


989.091 






j.T.tJ 


ü».U4UI 






543 


7.871 






5.092 


19.79« 


49^ 




7&.17» 


807 


8 




9S.9I3 


3.44ll| 


88 


39 


«4!) 


i:i.«27[ 


17 


17 


<; i'>i 


HMf 


SM 




•> '«Jl 


•JU 


34 


-1 


1 ITfi 


3 87flj 


» 




1.403 


1.61 


10 


10 




»34 


».7 




9.319 


«H4 


68-8 


fiS-S 


6480 


9.88H 


14 


14 


8.798 


4.680! 


3!fa 


922 


S6.8.17 


10.7«0, 


12.195: II.S'J" 


3,073;'>2<> 


2,495.076; 



|.'..(>IH| 

21 iXKt 

12.MX) 
8.600 
3750 
7.000 
10.900 
16.000 
26.600 
if.7ii0 
.i.mii) 

7.5MKt 
3..W» 
7.000 
8U0O 

1«J00 
1.800 

14.000 
4.0rK)' 

t>.(NK» 
■J.<«K> 

ll.aix) 
15.<i00 

4.000 
18.800 

9.000 
91.300 

S.600 

!l iV if) 

1 

42.ÖOi.> 
91.000 



S«8.308 
54.377 
93.678 

739.086 



II6.6»0 
8.806 

33.762 

l:! ^'7j 

l" ,,; 
17.-i,.? 

1. ')!'(>, 
LUIT 

1.410 
11.8871 
4.6781 

48.5ä;» 



15.7aiä 
12J»5| 
197.997 



16.571 
11.827: 



«,llil .4L'j 8. 1 1 «'.Itj' 1 1 1 t,'>.")J.'H i'J 

3,073 L'_'ii --MIKS.'it:. ;(•,'• i't^ 
9,174.^3.10,6<>t.4ü»27,t>^2.40Ö. 



81)4 6ti,ä4iO.OlH 



686 
644 



i.r. 

191 
16:2 
16T 
984 

m' 

917 

H4' 

lÖO] 

791 
1P2 
»x 

Hl 

24'. 

ivl 

III 



904.6m 
494400 



71 700 
M8.5<X) 
IO9.4O0I 
9760, 

83.900 
909.460 
161.000, 
KöA.AOO 
K.300' 

51.7110 

:t6.6o<) 
55.050 
6l.»60| 

143.600 
14jN0 

19a600 
10800 
71t.Si>ii 
L'T, liifi 
1 1 I 

: l"u 

~f> lilXI 

4<).»0ll 
149.700 

93.750 
»l«l800 

4«.S00f 

lll.'WKi 

|;t.:>.v' 
4t(> 

24"J.«iJU 



1.40--' 
2.154 



8.MS,4II? 
_ 7»7.987 

766.060 
ß,400..W)4 



1,017 



10.114 
10.916 
6:407 
».106 



360 

a;i.' 

1!71 
309- 
504; 
.594 

lesj 

5l! 1 

'.<J 
'.'3'J' 
•Jiil 
90l|| 
»34 

aut 



167.9i^ 
50.301; 

160.504 
33.943 

1 «9«! 
I lt. 196' 
4.'M)(V 
:2!i.77.l 
1.41ir 
13J.'.».->4 
44.!H4' 
4>7-r>u 
41o.;ii'i.i 



H-'.,4li>.iU!t 7.o:si< 

ö»9, Jit^-JÖAlV 10.0^3 



9.777 



I S.429 

7.69» 
10.944] 



9.401 



10.79* 
13.166 



9.914 
3Ji9S 
SJMl 
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OesIrrreiphiMiM MutniMmUh 

A'"1ieii>pplj»lin •) 

(ini-l.itTijtuhn in Sui/.l.iui; •) 

K*iiieikbcn;bahii <S>>t<'ui lii^i) 

BiHllMiM VmI HerzciTDWluar BIhb* 

X. L »Ktiiklii BÜlitlalDtlMwrIta **). . 

K. k. Bonw-Bibi 

BaaB]9ek^{Ienerowillwr SiaatiteliMii: 

D«b«t)-8üiii> Hu 
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Iii:- V.ui II ;itj:iji 
Ini.- IUI M 
Nov«mb«r 1-'': 


V im 1 Jänner : 
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^ iw iiaii£^a 


\ ILHom. 
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BS 


• 

5'& 


1.06» 






■ 

j] 


66.(M)a 








260 


209 




17.741 


1O0.898 


vm 


fi78.1M 


3.« 18 


3,!J47 


3.7»7 


«7 

ns 


«7 
178 


6^807 
14.181 


8.788 


11.11« 
89.988 


16» 

irH 




1.8« 1 




1.947 
1.44M 



Tin Sf.inatc Nnvembi-r 1892 wniJfn luirliBtelienie 
liaLiiüireeki-ii (km iiftVntliclieii Verkehre übergaben : 
In Oesterreich: 
Am S7. November dk ll-fika luge LooalbaliD Pre- 
4iif.Wi«teIiaorf— Stainz der StedtnuOiklfdiM Lud«»- 
Mam, Den Betrieb besorg die Sridbiüm-OenllnkafL ***) 
In DD^arn: 

Am 6. N'ovemUer die 27 km lau;;" L ) c.ilbali ii 
HArsesti— B&oKkeve, im fieUiebe d«r Badapeeter Local- 
buhiMii-OeMlIsdMft; 

la 8. November die 13*62 bm lange Loculb ahn Iglo- 
LScae (LSeset halb all n), im Betriebe der Kaschuu-Oder- 
berg<er Ei«<«nba]in; 

am 21. November die 50km laiij;»! Loc ulbahii Fi li k- 
Fogarap, im B«tri«-be der kgl. Ungar. Staatsbalinen. 

Im Hooate November 1892 wurdm auf dea Saterreicliiadi- 
nagariadien Ehettbafanoa im Gaam 9,174.648 Pafaaaen 
ud 10,604.486 1 OUter beffitdert and hieflr ciae Geeammt- 
TOa S7,622.400 IL eraielt, daa lat per Kilometer 



98!» fl. ~ Im gleichen Monat« 1801 b*'tnifr dir (Jcsaiimit- 
einnoliuu!, bi>i einem Verkehre von H,iiO0.] 19 Perauiun und 
9,901.1 14 t Güter, L'7,l»4ti 4I>1 fl., oiIit per Kilometer 102(» fl., 
daher reraltirt fiir dea Uonat November 1893 eiae Abaah m e 
thr kUmaetrladraii HlnBahaieii am ift. 

Die auf dl 11 'iHti rri iclilscii uiiKiirlfioljen Eisenbahnen in 
den ersten elf Mo;ui[< ii 18Vi2 erzielten Transport-Eiunaltmen 

i>e/itTeni h :uit 278,323.470 II., im gMehan Ztltname dea 
Vorjahrea aut 2ö2,076.959 fl. 

Da die darehaehalttUeba Oeaaamdlnge der 

Seterreichlaeh-ungarischcn EiseDbaluieB fllr die eben genannte 
Zeitperiode dcB GejrengtandRjalue» 27.78n km, filr den gleichen 
Z.'ilriinni J.s .l;ilin-s 1891 dapejfen 2<i.9s:{ km betrug, so 
Btellt sich die durchschnittliche Einnahme ]ter Kilomeier 
für die Betriebsperiode .Tllnner— November 1892 aul' 10.il2;J fl.. 
gegen 10.4710. imVorjalue, daa ist um 448 fl. angünstiger 
oder, aaf daa Jahr Iwntimat, pro 1888 auf 10.934 fl.. 
gegen 11.483 fl. im Voijalm» daa tot am 48» fl., mühia 
am 4'8x nagllnitiger. 



CHRONIK. 

LocalbalineB ta Oetgalixien. Die Regienm^ hat im Ab- 
E*ordDetenhBn.se eine Voria^fe Uber die rouccsaiuniruo;; mehrertr 
Ualbahnen in < istgalicieo eingebracht. Di« drei prujectirteo Bahnen, 
nlmlitb eine Looalbahii vcin Kopyriyuce Uber Trembowla und Oatrow 
nach Tiimo|M)l, femer eine Bahn von Hadyiiki^vr^ aber Bvrnieitiiw 
Bach Ivfuuie Puato mit einer Abzweigung v ;:i ICr niu luili Skala, 
milliirh eine Bahn von KaliuowBzcsyzna fkhcr .i.igit luu a ua<'li 7.n]f«r.- 
eqrki ▼erbioden die Carl Ladn-igbabn mit ikr l.eniber^-1 zerntiwiupr 
Bahn. Die Daner der ConceisioD wird mit 90 Jahren festgeseut. Hie 
B«iei«« wild eiaÄktigl, fir «• aea aa aibaaeadaa fiahaaa die 
Stiatigaraatie flr ein JHuflAei IMawtzIgBli aa gKnUnm, wdehee 
die TeiBiwBBg aul Tilgung eines Tieq>er<!entigeD Riafitlta-Aalebens 
faa Nembialbeürage tod nenn Millioni^n Gulden nnd die BeaaUmiK 
einer rierpercentigen Vorzu^sdividende nebst der Tilii^ungaiinote fQr 
ein Frioritita ■ Aetien - i 'iii'irjil von hüchstena einer Million Oulden 
Mchentellt. Die Vorlage briiii,'! <lvmuaeh da« Princip der Slattti«g.tr^ii*.i>-. 
welches durch viele Jahre aiiii;<j>,'eben war nnd erst im vurigeu J;iiire 
bei der Concesnioninng der KOhoierwaldbabneD wieder anfgenuiutuen 
wnrde, nenerüeh zur Anwendung. Da« garantirt« Reinerirftgni« int 
ftr die eratcn 75 Jahre der ConceiaioMdaner mit dem JdaumaJhetrage 
vaa 4M>70« fl. nnd Ittr den Beat der OwweaiwMdaaer mit8ftM8 &■ 
feitgeaetit Die Znaieherong dieaer Oaiaatiiia iit dier aa dio Be- 
disgung geknfipft, daaii vom Kflnigreiehe Gatizien ans Landesmittelu 
und von den lutereaienten zusaiumen ein Nnuinalbetrag von mindeslenK 
riaer Million (iulii''u in .Stiuiiiiinetien <Iiet<*T Bnliueii /.niii vullfn NVun- 
werthe U'ii r:in:ni:H'ii M ini. I)ii- li^yierniii; ertlieilt aUMlrlu klirli ili({ 
ErmilohtiBini^;, die Konten der i'unruHji der Kffei ten der neuen liahuen 
an iiilauiÜHcbeu und aunländiiicben Hörsen und 'lie uacb Abhuit der 
(tauertreien Jahre von der Uotemdmuug za leistenden Steuern mit 

*} Dar Betrieb bleibt «Ibnnd der Wlatemelt Atirt. 

••) Itlr den Monat \uveniber 1892 iit kein Answeii» eingelangt. 
***) lieber die BetriebeergebDisse fdr die Zeit vom ^T. bia 
n. Nowaiber IW waide kela Aaeweia eingaaaadat. 



AusDulime dar 0omaa*8tiBVä||iiMlr ia dto Setriabandanmg a.U 
Ausgabspost elasaeteOen. Dia aaaaa Loealbaiaea ilad aomalspurig 
berztt^tellen, tmd der Ban mom Ituggten« binnen (Unf Jahren vorn 
Tage der Concessionti ■ Brtbeilnng anigeftlhrt sein, »o da^a diese 
Bahnen bis zn diesem Zeitpunkte dem Verkehre Übergeben werden 
knnnen. Die oatgalizitchen Loealliabnen «ollen während der ganzen 
Daner der Conceajnon im l^taatsbetriebe stehen; iiiebei soll der Ver- 
waltung der Staatabaliuen die Einrichtun i.: Ii^ Betriebes und die 
Festsetznn« der Tarife nach freiem EruieAsmi vurbebalten bleiben. 
Die Rei^ncrong bemerkt niim'i<'L a HilrUcklieb, dass Uiich ihrer Ausii-ht 
eine halbwc;g8 augeucMenc Verzituuug dea iureütirteB Cauital» anr 
I daaa ia Aanaiabt ceaaBaNB mrdeo Mnaa, waaa utt dea Ijatnl 
' bahnen eibeMieh bOhere TaiiMtae atz j«M da« liaealtarifta der 
Staatsbahnen zur Einführung gelingen. Sie habe daamagta die Unter- 
ütntznng des Babunnteniehnicus aus StanUmittala vorweg an die 
Bedingung geknllpft, das^ auf ileu iieaeu in Staaubetrieli /n nUer- 
nebmenden Hahnen, sofern uii lii i/oDcurreii/ Ulli k^icluen m l itn F i- 
halrang der Kxi>nirtffiliii;keit tilr die zn befurileriiden JUvi-ieiifi-^cliteu 
.\n.Hnalini''n erliei-n hen. ein entsjirechend höherer Ijü -.iltarif, vur.iu*« 
nu ljüich daa Tarif;« Jätern der Bnkowinaer t<ocalbiüinen, eiiigefilhrt werdi*. 

Gallthalbahn. Im Ab^jeurduetiuLauiL wurde die - i i ■ it 
litugerer Zeit angekündigte rt"^ncriiug8Vi>rlase Uber die b^iililulliuhn 
eingebracht. Diene Bahn Tertiindi t die S-'tatiim Arnuldxtein der Staats- 
bahnlinie Villach - Tarvi» mit Uermagor nnd iat als oormalsparige 
Lokalbahn amaaiflfcr-, Aaili fir diaM Balm «M die Staataiamatie 
eiugerBnmt, midawaraell diät« Claiautle die ▼«•■inaHng andTiignag 
eiucK FViurittten - Capltala von 1'3 Millionen Oalden und eine« 
l'rinriiiiien-Aetien-Capttab von 150.000 fl. nmfaaten. In den erxten 
7d .lahreu wird da« i^arantirt« l;"iiii:-rtrÄ2ii>i< mit maximal Öl.fiSD fl., 
in den restlieben .I ilin-ü luit i;i.4H! fl. ii-..ti;.'!*etzt. Die Zusichening 
j der (jarantie ist an die Hediii:.'iini,' t^eknili ft, dais vom Land« Kärnten 
und den Interessenten ein Nuiiiiiialbetr.\i^ von mindpÄteni L'.'iM.di" i )1 
I in Stamniactien der ueucu Ualin übernommen wird. Der Bau iler 
Gailtbalbahn ist binnen einem Jahre vom Tage der Coacetsianimttg 
j auszuliihren, «> dass die Bahn in diesem Zeitpnkte dem Verkehre 
I Ibogaben mnlaa fcaaa. Dia Baha aali wiluead dar gaaaea Daaer 
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te Cneittion im StuUtetriebe steben, and die Bcffierans bebUt 
■ick T«, den Betriek and die fettMtoug d« Twin aadh IM«* 



AUS DEM VEROI^DNUNOSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMlNlSTI-miUMS. 

V.-Bl. Mr. ü. BrlMM dea k. k. HMdelsiDlBitrtvriain!« vom 
10. Jlnnnr 1893, Z. l8tS, an die VrrwaltniiKeii 
■AmmtUohcr 6»teiTPicht)>rher Kis^ndahnpii. be- 
tr<'ire«d dlp Rfipr virnng drr npneii niiLinn 
Kraohtbrlefp fUr den Vprki'hr nach l nt;iiin. 

V^-BL Mr. 6. KriMs de« k. k. Uanili-lüiiilnihrrn« vuni i:< Jiinner 
IHtiS, Z. 2361, «■ die uHterrcIchUclien KU«n- 
baknvtrwaltHgen, betreffead dl« VerweadaM 
altartig«r PrMbtbrIpfe im g«geMeltl(M WoobwI- 
Twkebr mit T.'nKara. 

V^n. Kid 7. BnrililgBng *iir Vomabme tMknlichair T«r- 
«vMtM flv «Im f(OMlb«hB von SsvpMrvwM 

Hit «tewr AInrr 



LITEBATÜB. 

ElienbahB-Jalubwk l«r Oerterr«lehiscb - 1Ta(krUeheB 
MMtrcble Ton Itns KobU, k. k. ReKierungxrAth, 
0«ierai-l>irpctinnsrktb der k. k. Oester r. 8(««l«- 
habnen. 21. .lahrgang. (Neue Folg«, ID.Jalirnng 18»)-1M*1.) 

Zweite AHtheilnne. Btigeii 31-«fi. Wien 1«92. V e r- 
1 ;i ir \ u S |j i L> 1 ha K !■ n A S c ii i: r i i h Hif erstf Abtbejlung dea 
Viirlifgcudcu .laiirK'tDiC'-'s ist bckaimtlii 1. vur lufthr al-i .lahr^sfrirt er- 
Mcliieneu uiid wunlc in Nr. iS< fx lH\n .ipr „n. sterr. Ki?inbahn- 
Zeitang" bespmbeii. Sowie in der eraten Uttlftc diu k. k. Oester- 
nkkiMha, idniai ia dar nNttan dia JMigL Danriaehi 
babnoi dm brrltaaten Bana ain. NelMt ibiiaii aaUll aoeh 
Reihe grosner Oeaterreichiücher. üngari^er nnd gemeinsamer Baiinen 
auf die vorliegende Hälfte, wie die Oesterreichiscbe Nordwest-, die 
tlnfirari-fti- Wesl-, Nordott-, Bndapeat— ttlnfkirchner- and Kaachan- 
O'lf rbert'i-r Baiin. lUnn eine bedeutende 7jM kleinerer Haapt- nnd 
dif Lm-al - Haliiifii in liptilt-n ReichshSlftcn. I>ip liisturiH'-ben Mit- 
tljL-iluDt;en ;i i-.- wii liliKrU Eutwickilnni,'« -Moriw ulr, 1 1) i;( riuvi r- 
8ammiunj{s-f!es..!ilüs»K, Bau- nud Verkelins-AnKfKg^iiti'itru iiti<l ^n.nt 
baamadera der toaiuiellen YfTliSJtniHee umfasse» die Zeit von 1KH7 
llit IBK^ die Qeaebichtstafeln der GebietMOiMbiiien gehen von den 
Aattiigai dar Ortnduag tu», niUlm Wa in «• MiMaM Zät, die 
PeranuilteB and die Angaban «bar du Staad dar Falnbetilebwittd 
«ind mAgliehüt actuell vcr«eichnei. Tabellen Ober die wnchentlicben 
DarcbMbnitts-llanrt« der EineDbalineffcctvn der Oeiiterr-rngar. Mon- 
archie nnd d<"i sütKT-Ay'iM^ In >i-'m .lahim ltl87 aod 1088, ab Fort- 
üeiiung der iu <it'n tmi -r-M .'üini: >iigea eathaltcocD Oowa^UdltB, 

li<'M'Iilien!M!D den vurlj^^^cndeu üanil. 

A\i\»gK nnd Inhalt von Konta's Jalirbucbe. dieaer Tiir die (ie- 
Hi liicht« lim ()e<iterreichificli-ruga/i8Cheu Eixenbuhnnetiea nnentbehr- 
liclii'n. iu ihrer UeberMchtlifbkeit einsigen Qnelle, sind der Fachwelt 
Kt'liutig nnd e» genUgt, das KrMhelnen de* neueaten Bandes »ym- 
iMtbiaeh nnd mit der Hoffnang auf niinnterbruchene Furtiwtzniii; tu 
beiirr1l«*eu. Das Werk bringt durchaus vexliMÜche Daten, deren 
Fiiile XI) «aminelu fsir dan VaiCuaar, dar m mgeeobtet aalaar Au- 
torität niclii dnrrh behVrdlicbcB lladili^nidi erlaagen, aondam durch 
eiiTPUc Milbe erwerben mnn, eine nn<ichi((zbnre Leiitangiat. Daa nm- 
fasnende Miitenale in gerundete Darstellungen de» Weeeiu nnd Wertes 
jeder eiuelneD Baka and in äunoie de« gaaceo SdiMaenBetxp.-« di r 
Ilnaicbie TCnritcitM m baftca, itk acia weitaiaa Vcfdicmt. 

M-B. 



haltaii daa Wort »Mit 



IftUebiB AsgeiigaB* 

dar TanitMÜda dcD 



CLUB-NACHRTCHTEN. 

rinliversamminni; am Dienütaic den 24. .IKnner lH'.i3. 
Der VurniiJtende, Vice-Pra*idetit iicrr Kmil H.atik erufTiat* Ji« Vir- 
aaninilnnir »nd theilte zuiiächi<t mit. da»<i >lpr nttnhste Vortra^r 
Dienstag den 31. JKnner siatttiudet ond au dieHem Abende 
Beir BiahndV UiaehBor, ScbrifteteUer, «bar: »Syaiilaa, mit 
b«a«»iar»r Btttllekaiabtigang dar XiaambabaTar* 
blltalaaa» «taehca wird. Nathdaai ni 

wurde, lad 



Herrn Wklkehi t. Lladheiai ein, da ftr beote u- 

f •kündigten Vortrag (Iber: ,K Ohle und Eisen im WeltTar» 
ehre Ende des ,1 a h r h a ■ d ert es* an halten. 

Der Vortrag Reibst ist an anderer Stelle diawr NaniMr 
Abdruck gebracht nnd censtatiren wir deshalb MWi dMa 

den lebbalt-Mten Beifall der ZnhBrcr fand. 

N.i' ii li.ji i V irtnu«' iiiL-ii>'te «ich HecT ftber Twpalflwr ITatal 

«niii Won uüd plcllte i.ilyi ude Anfraß: 

.Vor einigen Tagen la« irh in eitipr tet-hnisoden Zeit^rlirifl. 
daa» ea einem Amerikaner, Adam H i 1 1, gelangen sei, ^enchigas %n* 
Steinkohlen iu fester Form, ntnilich in butterilhnlieber Consiitenz 
zn eraengea, selbetvenitAndlicb auf dem Wege der Compresaion, dnreb 
Veialadiinaf die TatiBMBB aaa daa 8(IOfl>die. Waoa dien ana 
Inn«« wIn, lad da nSdrte ich nir aaa die Bttte aa dea Harra 
Vortragenden «rtaabaa, aae gattlligal Aa(beb1Q»e in ertbellen, wenn 
dies ans dan Stadivm des Venncbee schon heranagekommeu wtre, 
dann wäre eine eminent* Vniwülzunc des Kolilcnirerkehr.^», mwohl 
was FBrdemng al» Jiiiiiltziun; ;i!tr;l:t, U ■,iir-ti lj. iiii ■itnl i^crade wir 
Eisenbahner hiltten J i< li:li|i;itti.':-t- luin -'.':. lu'"- iCrhudung xa ver- 
folgen. Ich iniJ'.'bt* 'lulu-r il-.n Ilr-rru \ irrr.ii^'Tid''«, der j^erade in 
dieten Fragen so aas««rurdentlich au faii i«t, bitten, uns seine Ansicht 
' " I, enataail ia qdtcnr 2ait Meaae 



Herr Generaleonanl v. L i n d h e i m eatgegnete hierauf, Aas» 
Um wohl die erwühnte Erfindung aus der Leetllre von Zeitschriften 
bekannt sei, dass «ich dieselbe aber wie er gchnrt habe, derzeit noch 
ia einem Stadium befinde, in weichem eine praktisebe Anwendung 
noch nii bi miielich sei. Dem gegentther weist er daraiuf hin, dan* ia 
letzt, r Y.f A .Ulf dem C'^ntinente und snch in O.sti rr-i Ii ein Ver» 
falireii [nirutirt worden »ei. welehe« die Verw.:nJbarl4f it d^» Kohleo- 
=ir,>uli(M darch einen separaten Apparat geiitattet. Jlit dieflem Vi^r- 
t'ahreu, welches groaac Kesnltate verspreche, »oHpq iu nächster Zeit 
anoii hier ▼afaBna MBMaht imdcn. Wcdh «r in seinaM ▼aitiaca 
von ata« BaAm Im KaUiatnnsportea Ke^iTocben. ao ImA« er 
daranf hiadeoten wollen, das« tbat«tclili>h w\i der zum grossen 
Tbeila aleht p;ereinigten Knhle eine j^rns^e Stenge todter Last 
rrans]>artirt wird nnd dass schon auf dem einfachen Wege dnreb 
gutes Wanclien ond andere Vorsorge das effective (Viiantnm reilueirt 
werden kann, welches unnOtbig znm Kisenbahntrauaporte gebracht 
wird. Er k'>une jetzt auf die Details nicht eingeben, sei aber gerne 
bereit, »eiuerzeit weitere Erfuhmngen hierUlier rnf K'>nntni>i der 
Ver«nmmlnng zu bringen. 

NadideBi sieb der laute Beifall, welcher diesen Worten lulgte, 
gelegt hatte« agiaefa der Tenilacaie den Hein V« 
- ' Baalt ia Naaea tee Oab a« nni 



nr den Sthiiftldmr: Beljr Ak. 

VargalgaaMKAbaad. Wir wollen keine laagatbnigen ead 
ttt «eaig kantweuigen Betnebtnngen darflber aufteilen, ob Jeae 
ICCilt bahea, welche das Ideal eines Club - Vergnttgtmga-Abeades in 
eiacm hogramm mit lauter Stats, abgebalten in einem grosseD. 
hunderte von Meiisclien faMenden Saale erblicken, oder Jene, welebe 
einen hflteren. niigezwiiogeuen Abend im dgeuen Heime vorziehen — 
aber, audiatur et altera pars, der jflng^te am .Tiuner d. .T. in 
den Clubl icalitäten abgehaltene Vergnilgungs - Aiicnii /Mt,!.-. la»i 
Turlüufig die Anhänger drr It-tztltezeiifniMteu K:. I.i ii i; ^incn 
.Sieg zu verzeichnen haben. Da' 1 'ruji unu. w ir iJiiT.'tm '/a irciih'jjen, 
viel amüsanter, als die oft mit I'uoiii augtikUuditjten gruiuen Abende 
ao ■aaaher Teeda^ aai die StiauMMf dee Mhlieieh aawaaeadea 
PeUikaaM alae laaaent ealadrl& Aae ioa relebia P wg if w er> 
wiihnen wir die virtuosen Cello-Vorträge des Herrn Profesaor Kraholeti 
nnd die itni<ser»t fein paintirt vurgetrsi^enen Declaniationen desFrSalein 
Hell an. Die junge Dame hatte i'inen brillanten, wohlverdienten 
Erfüll und wir frvnen uns, die KBnsllcrin, welche, wie wir httreu, 
fttr da.H neue UaiiiiiiiMltli>'a'»'r bereits eugaprt ist, in Wien ui:d 
hiili'enllioh anch im Ki-i nlwim-i 'inb rei'ht »II r.n !i ni. In Iii rrn 
Kith berger lernten wir einen Prestidigitatenr kiniien. desseu 
KnnstatQcke einen geradezu verblBffenden Eindruck iiiarben und der 
für die aberaus omttsaat« „halbe Stunde der Tttascbang", die er dem 
PahUkamboti reiehea BeiiUI aiatetfc HeirBraaner maiDeateehea 
Tolkitfaeater brilUrte nit hetterea Oedidilea aad aeigte «leb ala 
vollendeter Banrnbadt-Derlnnrntor Des njaijathleriieitf« Empfange« 
hatte sich vorweg schiiu Kran I>i>ry la erfreuen, die wie immer, 
im t'luh und überall diirtli ihre ]iil>int vorgetragenen Couplets und 
Walzr-r Hahri- .\p]ilaimMiU i n hervurrirf. Zum ikhins.ie erschien der 
Mii'ik-ItiiitAtor H' tr It n m h im;] iirai htr da.s Kunststück zuwege, 
die -i'!ii):i ,«"li.' gf lii.iiiMi'i ."^tiiiiinnii^! ii'j.. li nii br zu steigern. Man mnss 
eben »eine Imitation iler „V e t c r s n u n 1 e i c h' im X. Uezirk- 
aadieiae .Maeik vor einem Praterkaffeebaus«" eelhet 
gebart bahea, an den kaaa «adendea Beilkll an begreilen. 

Allel iaANca^ ea war «a dw ee wt hatig» Abead eaniO. Jlaaer 
ÜB Btoeabaha-Ciab. eia eehter iaetifsr Cinafate-Abead. B. 
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ORGAN 

Club ftsterreichischor Eisenbalm-Beamten. 



N»' 6. 



Wien, den 5. Februar 1893. 



XVI. Jahrgang. 



IHHALT: ClubTer»»iiiinlnn({. — KdMp und Kinen im Wi-Itrerliil ro. (Erul>' ileK .Talirhiimifitfi.s * ) — 'Ci i'hnis..lir Kiii;iJ-i'l:;in : 

GleiteiiteiilHibn auf der Cbiconocr WeUaiu-trll nj.; Hlinksi^'nul« aiit Jer LmiL: I-!ii-id-l!iliii. Kii::r.;iriiij_- litw eltktrini-iipn Inter- 
«•oimiiniiicatiuii» .Siicimlfs lici »ll-n I'iTsijiii'iiiiiuen ;ml' der hrlini. \VL-f!i ilu., liciühare Ufittriviigcn. KlektrUih-» Kif'rnhaliiii»n. 
Chninik: I'truinin^iHi' liiictitcii. Slnuts-Eii^fiiliiiimrath. Doiiii» ■ linti:; i- 'niTulirt.'i - Bull. Zut;xveritpiStun)(cu im licrrTiiljcr ISC'J. 
Projectirte Localbjihiieu iu rngu'n. Erweiterung de« UngarlAi-heii KUeiil>iUiiiiieijt«ü im Jahre ISUK. Ceb«niA>mie de« betncb«« 
der Fttnfkirebeo— Bamer KwDbafaa dareb die kttnigl. Ungarieebe Staatabaliiieii. Sebiedifaitht ia Ben fOr Streii<Ule d«r 
XiaaibahaMi mterdauder. BetriebecnrebiiHM der preniaiadiea Stuueiseabehnen in Jabn IMI/M. — Aim dem Verordninaa» 
bhtte «M k. k. Bwdelwilrirtwi—. - Ctab-Nadniciilai. 



ClubversAiniiilnii^: Du'nstng d<>n 7. Februar 
1893, 7 ülir Abend-s. Vortrag de.s Herrn Franz Gat(in<;er, 
Ober - luspectors der k. k. ö^teir. StaatHbalinen, üb«^r: 
„Durddaii^mde IMau^ftak." 

M«fele ud BisM in Weltverkehre. 

(End« ies Jahrlnmdcrtes) 

(PclilnM m Nr. fi.) 

Welche gewaltige QnaatiUlt roo Eisen und Stahl, 
■amentUdi von Schienen, von BrMten ind aoMügvn 
luaschinellen Vorrichtungen gebrendlt werden und iVw 
Eisen- Indastrie beschfiftigen, kann man «rat Terstehon. 
wenn man bedenkt, dass der Zuwachs in den letzten 
Aaf Deeenninn s- it is io .'o 244-900 km betng und da» 
ein gi-osser Theil des liateriales in Europa erzengt wnrde, 
insolange die nordaraerikanisclie Union den Import uicül 
entbehren konnte. Die Ende 18^*0 vorhandenen Elaenbalaen 
vertheilen sich mit •J.':i.HH<) km fiir F.avo]ia, 331.417 km 
Ittr Anieiika, 3i.7J4 km tür Asien, l)3BU kin lilr Afrika, 
mid 18.889 flr An»l»1ien. 

An der prOßTcssivi^ii VHririiisst'iuiiE; des Zuwachses 
war indessen Europa in letzter Zeit nicht mehr betheiligt, es 
war sogar im Jahrzelmk 1860—90 ein Rfiekgang dee Zn- 
Wachses gegen das vorhei-gehende .Tahrzchnt um mehr als 
900(1 km zn co&statiren, woran Deutschland, Oesterreich- 
üngarn, GroflsbritannleB ud Irland, Sussland tmd die 
Niederlande betheiligt «ind, während Frankreich, Italien, 
Belgien und Spanien anch im letzten Jahrzehnte eine 
Vergrösserung des Zuwachses zeigen. Als bemerkenswert 
ist noch darauf hinzuweisen, dass in England der Zo- 
wachs an Eisenbahn Iii nL'e lipreits im Jahr/tehnfe 184n — T-,0 
seine grüsste Höhe mit 9400 km erreichte, eine Ziffer, 
die nur annähernd im .Tahrzehnt ]h60 70 mit 8"2ii0 km 
nieder erreicht wurde. Der dortige Zuwachs in den letzten 
beiden Jahrzehnten, 3Ü00 und 34Cü km, ist verhiütnii^ 
Blaiw sehr gerinf . Oaox «Merordeiitlieb gross ist da- 
gegen die Verniphriinfr des Eii^enliahnnetz"s der Vnri'itiitrten 
Staaten, welche mit einer Länge von ij(i8.4U'J km alle 
flbrigeo LIader weit ftberragen. 



Die Vereinigten Stinten von Nord-.\nh ri'Ka haben 
von iHi.o— 18b9 21. {.000 8 km Eisenbahnen gel>aiit. Die 
geiintrste Jahresvermehruiig iu dieser Zeit beziftert sich 
auf 1047 5 km im .laiire 18G1; VOB da ab sehen wir 
Zeiti'n der rapiden Vennelirnng, namentlich in den Perio- 
den 18G9 — 1873 mit 9023 km im Jaliresdurclischnitto, 
1879—1883 mit 13.719 km im .lahresdurciischnitte, 
1886 -1889 mit 13.245 km per .Talir. Di-' li>irliste ZilfHC 
weist das Jahr 1887 mit 20.711 km auf, eine Zilier, die 
ilire entsprechende lllnstration erhält, wenn wir bedenken, 
diiss Oesten-eirli-rngam ein ("4esnmm t netz von BUT S7.11S 
Kilonietci- im Jahre 1890 besessen hat. 

Das Oesamaitcapital, der Ende 1890 Im Betrieb 
trcwesen»!! <)17.28nkm Fiseiibnhnen der Erde, wird mit 
rund 131 iUilliardeu Mark angegeben, das macht rund 
919.100 Mark pro KilocMter. 

Wir ki'itiTien nl>cr ixnnelimcii. dass sich dii sr s i'aiiital 
bis zum Eude deä Jahrhuuderts noch wesentlich erlioheii 
wird, denn vmn auch auf dem Continent die wichtigen 
Linien wohl alle fcitipr ■'^ind und für Hatipllinien voraus- 
sichtlich ein gewisser Stillstand eintreten wird, so bietet 
sich dvrch die ToransBlehtlieh allgemeine Einf&hmng der 
Bahnen iiitterstcr önlimng neuerdiiifrs Aussicht atit' Hc- 
achäfUgung im Eisenbahnwesen. Auch werden ia Folge 
der erhöhten Anforderung an die Gescbwlndigk^t der Zflge 
durchgreifende Aenderungen der bestehenden Oberbau- 
Systeme wahrscheinlich. Nach einer allgemeinen Schätzung 
der SehienengewirJite auf den bestehenden Eisenbahnen 
-sind heute 40,000 000 1 Schienen verlegt, wobei ein 
Durchschnittsgewicht von 25 kg pro Meter ein&cher 
Schiene angenommen wnrde. Wenn man das Schienea- 
gewicht nur um \m ni;;c Kilogramm vermehren wUrde, 
so ist ein nach aiillionen Tonnen zu bezifiemdes 
Eisen-, resp. Staldgewicht neuerdings zu erzengen. 

Eine nicht minder wichtige, bereits bi'gonni iii' Mass- 
nahme ist die PjinfiUirung der eisemen Eisfiibahnscliwelle, 
wobei ich bemerke, dass nach den neuesten statistischen 
Nachrichten nur 10 ö v der verlegten Sebwellen in Eisen, 
der Rest in Holzschwellen besteht. 

Es liegt mir gerade eine Eingabe der deutscheu 
EiaenfTndmtriellea an den Minister d«r Offtntlichen Arbeiten 
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wot, ans denm Inbalt ich die nadtfolgeDden Angaben 

niarlit'ii kann: Die Petetit'-n weisen ilaratif hin, dass in 
DeutscbUad nur ein Theil der UolzticbweUeu vom 
Inlande gedeckt uhi. Bs wird angefBlirt, dus beisptela- 
weiae in Prenss^u bei (\vn Anssclm iLuiit'i n l >'i2 nur 
vom Inlande, in äadiseu sogar nur 13 3",, vom 
iBlaade angeboten worden nnd der Rest der bezogeneu 
Schwellen vom Auslände stammt. 

Dip df'iifsrh*'!! F.ii'r'n-Industrifllfn schLncmn nun vor, 
daüä der Staat nui' die llokscbwelleu deutscher Provenienz 
kanten soll, nm dem dentaehen Walde sein legitimes Ab- 
satz<rf''npt nirhl zn verkümmern. Es sollen aber statt 
der ansitindisclu n Holzscliwellen die Fluss-Ei.'ienMvbwelle 
aqgeinmdet werden. Wenn man von dem Jabresbedarf 
der Prelis*. StaatslMlmen mit 3,0.','». hGO f^tflek nun «ntrnr ' 
96 7o inländische Lieferung rechnet, au bleiben | 
9,301.89S Fltm-Eisenaehwelleo nnr für die Prems. Staats- | 

balin, d. i. ä .56 kg per Stürk Tnnnnn fertiges 

Elusseisenerzenguiäs, mitliin ein dem lulaiidu erhaltener 
Werth an Arbeitslolm, Eüaenbahnfhuihten wid Material, der 
tliat.säcliHi Ii eiT<tauiilicIi ist. I'm pine Tisniu- l'Insseisen- 
erzengniüii herzustellen, d. b. um auü dem Erze, Roheiseu, 
ans dem Roheisen Thomaaroheisen bexiehnngsweise Fluss- 
i'ist^ii /.II iiiaclien, ist für jede Touiih .^rliwellenmaterial, ' 
11Ö5 kg Kulistahl, resp. 1614 kg Boheiaeu, 3B65 kg Kohlen, 
3906 kg Erze, 1 1 67 kg Kalksteine, 980 kg fieaerfeste Steine 
t rforderlicli, wodincli ein Aufwand von .'>,83r..l Ii) Mark 
an Löimen und 2,965.609 Mark an Frachten entsteht. 

Thataichneh hat diese Darstellnng sehr viel Wahres 
nnd da olii^r« Ziffer nur für einen einzigen .lahresliedail 
nnd nnr tür eine Gmppe, die Prems. Staatababnen gilt, 
so xeigt dieselbe, wie enorm expansionslhMg die Eisen- 
industrie noch i^it und welche Bestellungen in Aussir.lit 
stehen. Ein in der letzten Nummer der Zeit.sclnift des 
verehrlichen Eisenbahn-Club interessanter Artikel über 
die ökonomisohen Vortheile der Eisenschwelle System 
Heindl auf österreichischen Hahnen scheint in dieser 
Hinsicht besonderä beachtenswei-th. 

Auch das rollende Material sietht groaser Vermehmng 

entgegen, ib r .Manjrel an ii lunl Locomotiven i<t ein 
chronischer, die Statistik zeigt un.s, dass dieselbe be- 
grflndet ist 

So linden wir beispielsweise, dass in Deutschland 
ftr je 10 km 3-37 Looomotiven, 68-3 Gtttei-wagen und 
6-27 PowMMnragen vorhanden sind, während die dies- 
bezüglichen ZahlfiD ifir England 5*03 LoeomotiTen, 

11-4 Personenwagen nnd 171-7 Güterwagen betragen, 
Fi-ankreich hat 2 7 Locomotiven, 711 Güterwagen und i 
6*87 Personenwagen. Oesterreich endlich ist unter den 
enroriilischen < Jross.staaten am s<'hwii''hslen dotir»; - s liat 
nur- 1-89 Locomotiven. 4-.'»8 Personenwagen util 12 5* 
Güterwagen pro je lokm zur Disposition nnd e.s ist 
ans diesem Gmn<le die ürlianiitiincr aufzustellen, da.ss 
die Falrikatioa von rollendem Material bei uns ausser- 
erdentlhjb gute Anasiehta hat. 



Bedürfen wir doch, nm nnr einigermaasen den 

strategischen Bedürfnissen zu genügen, fine ErhShnilg 
des Locomotivstandes um nahe 3(K)0 Stück, der Wagen 
am 30.000 Stüde, und dabldbcn wir nodi weit Unter den 
Ausrüstongsziflern der Nachbarländer zurück. 

Voi-stehend habe ich bereits auf den hervorragen- 
den Antheil aufmerksam gemacht, den Nord-Ameriha dnreh 
sein Eisenbahnnetz auf die Eisenemeugung der Welt nimmt ; 
da die Kisenbahnschienen-Fabrikation etwa 20 der 
Uesammterzeugung repräseutii-t, so sind die nachfolgenden 
ZHfom von weaentUchem Interesse. 

Die Produetion von eisernen Schienen in der T'nion 
betrug im Jahre 1861 190.000 Tons, stieg im Jahre lä7ä 
anf 906.000 Tons nnd verminderte «idi sneeesaive bis anf 
Iii nun Tons in den letzten Jalmn. laL'< trfn crreichtp die 
Stalilschieneu - Produetion, welche im Jahre ld67 nur 
9650 Tttna betrug, im Jahre 1869 1,436.000 Teos. Die 
Dcpri ssion, welche darauf folgfi\ zeipti^ im .Tnhn' issri 
1,207.000 Tons, 1885 1,079.00«) Tom, uiu dann im 
Jahre 1887 ihren HOheponkt mit 9,400.000 TM» m 
erreichen. Seit jener Zeit ist die Pnnluctinn nof 
1,695.000 Tons im Jalire 1889 zurückgegangen and 
betrog im Jahre 1891 «ogitr a«r 1,866.000 Tons, dOrfte 
aber tm laufenden Jahre wieder «af die H6he Tm 1889 
kommen. 

Trotz dieser imponirenden Erzeugung erreichte zeit* 
wetoe die Schieneneinfuhr in Nord-Amerika gewallige 
Ziffci-n. Beispielsweise 5ü(J.ouO Tons im Jahre 1871. 
Nach dem Jahre 1872 wurde aber <*ine rapide Abnahme 
des Importe bemerkbar, so dass in di n J ili-en 187»;, li^"" 
und 1878 nur 332 Tonnen ein<.'elalirt wui <lriL. IVr Maximal- 
verbraurh von Seidenen war daht^r in der Union IS8T 
2,550 000 Tonnen und betrog in diesem Jahre IBm&l 
mehr als der Gonsom Oesterreich - Ungarns beute 
ausmacht. 

Es ist gtwias «ine BeatItigaDg der voihin «nt- 

winki lten Ansieht über die rapide Zunahme der Eispn- 
Cuusuutiou und die Verwendung des Eisens zu immer 
neoen Zwedten, wenn wfa- eonstatiren, dass trots des 
Rückganges d« r Eiseubahnbautliiitigkpit in der ilt 'ji und 
neuen Welt die Üesammtproduction von Roheisen eine 
steigende ist. Freilich kommt diese Steigenmg vorwiegend 
.Amerika zugute. 

Das Jabr 1892 schliesst mit der höchsten £r- 
zeugungssiflbr, die Jemals zn eonstatiren war. Spedeii für 
die Vereinigten Staaten von Nord-.\merika. 

Die statistischen Nachweise für das erste Semester gibt 
nämlich für die Amerikanische Union eine Fahrikationsziffer 
von ."i, 379.1 lOi) Tonnen l{ohei.sen, es ist also mit aiemlidier 
Sieheiheit anzunehmen, dass die .ralirt'spr>"liirtion per 1892 
l.ooii.ooo Tonnen betajigen hat. Nordani*'rika hat thatr 
süehlirli den Continent Weit überholt und nimmt den ersten 
Platz in der Pohfis-^npiiMhictii-ii d^r Wi-lt ein. Hifrlici i'it 
aber zu berücksichtigen, dasä unter dem Einflüsse dei* 
»Beligen Mae Kinlear-BiU die Boheiaenansfiihr Englands 
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sehoii im Jahre 1891 dorn AtnAdl tob Sft.000 TMm«ii Im 

Verkehr mit NorJanierika ainwcist und fla=^ diesi'i 
AosfiiU im lieurigeu Jalue wohl noch grüsaer uein wüU. 
Diese steigead« Elsniprodnedoii der Wdt hftegt mit der 
Vfrli('ssi>rniig di'r Falirikiiliui^inittHl iiinigr /tisanimen. In 
ent«i' Reihe sind die Dimen^ioaen der Hochüfeu drei- ja 
viennftl grSsser als flrflber. Die Dorchschnittsprodaction 
aller Hiu-liöffii in England, im Jahre 1^60 lifininr rnii' 
66Ö0 Toua per Jahr und adeg 1876 auf 11.386 Iota im 
Jehreednrcbadmitt; jetzt kernt man aberron einer Jalin»- 
piodiiction von 80 — yo.OOii Tons liei den Oi'fcu neuester 

Hauart spredieo, wobei der Aufwand m Breunmaterial sich 
K'egen frOier UB fi»t 40% redodrt«. In g^etdur Weise «ind 
groaaartige Fortschritte in den niasdüBeUen Einrichtungen 
aller anderen Eisenhuttenoperationen zu reneeiclinen. In 
fitlilieren Jahren hatten die Walzwerke den Charakter 
dnei ruhen, geräuschvoUeu, primitiveo Anlag«. Die Eisen- 
werke dei- neuen Zeit aber sind soijrfUltijr ausgestattete 
ma.schineI1e Anlagen, wie wir sie iu anderen Branchen 
bewundern können, ausgestattet mit Corliss und anderen 
Kuhlen sparenden MiL>iliint-ii im 1 nlleii modernen Ver- 
bessenuvgen. Dii» alte 'A-it Ijizeicluieie Üetiiebsmaschinen 
von 100—200 Pferdekraft schon als anaserordeiitliche 
Leistung; jetzt sind Betriebsiuaschienen von 4—5000 
Pferdekraft' nichts Seltenes. Die grossen deutschen 
fhumtaiadMi nd amerikanieelnin Wahwerice tiaA der- 
artig angelegt, dass man auf den Scliii -ifii^tvci-Vi'-i. die 
eehelouweiae placirt sind, 3 ächieuea von je 10 m auf 
elsmal amwalat mul anf dieae Weise 19—1800 Ttsum 
in S4 Stunden fertig brinpt. BIeclnval/--vi - k • um Bleche 
von 9 — 3 m Breite und 10 m L&uge bei M mm Stärke, 
sind keine Sdtenlieit nnd die gronen Dampfhammer^ 
Anlagen von Krnpp, Crensnt, Kammcl, mit einem 
Fallgewicht von lÜO Touneu bei 10 m Kolbeuliuh 
sind Wunder der mechanischen Technik; — ein solcher 
Hammer koRtet nahe an 2,000.0no Francs — und trotz- 
dem sind ancb diese Anlagen überholt durch die 
mSehtigien fa^rdranHsehen Pressen, die sieh mehr 
and mehr Eingang vei-schaft'en und deren stärkste 
gegenwärtig mit 5000 Tonnen wohl bei Krupp im 
Betriebe ist. 

Alle diese hier sUnirten Einriehtni^ien haben die 

Pit^ise lies Eisen> nnd Stahles wesentlich herabgemindert. 
Während mau im Jalire lüül ia Amei'ilca noch 166 $ per 
Tinin« Stahbekieoen besablte, haben wie bereits den 
Prds von 24 $ mehrfach gesehen. In England sind die 
Preise ähnlich herabgegangen. Warrants in Glasgow 
geben ja die beste Nonn dar Preisbewegimg, dieselben 
schwanken von 26 sk pcr Tonne als niedrigster Preis 
im Jahre 18ö2 gegen 138 sh im Jahre 1873. Seit 
jener Zeit haben wir die Notirung \oü 32 sh im Jahre 
187G gesehen und schliessen heute mit 41 sh per Tonne, 
ein Preis, der mit Hinweis auf die gesteigerten Arbeits- 
löhne und geringeren Arbeitszeit schon au der Grenze 
der Selbstkosten angelangt m sein scheint Die Stahl- 



schiene hat, wie uelfffteh angegeben, die Eisenaehkne 

vnll<!t:in(liL' vi liSnirt. Man zahlte in Kncrland V IV. - 
anno 18ü2, hei successive auf i; 12' — , stieg noch einmal 
im Jahre 1878 bis aar RUm tod £ IB.— und befindet 
sich jetzt nur" ileni niedrigsten Stande der je nebntm 
wurde, nämlich i 3- 16 per Tonne, was nach dem 
bentigen Couise 6. W. fl. 4*60 reprSsentirt, gegen 
ö, \V. (1. 9 30, die man hier zahlt. Wenn wir liii r solche 
Preise hätten, würden wohl mehr iülisenbahuen gebaut 
werden. 

Das Dcntsclie Keich ist in der Bntwiddnng seiner 

Montanproduction mächtig vorgegangen und da es nun 
zu deu wichtigen e.xportirenden Staaten gehört, so 
haben sich aucli liier jene Fluctuationen geltend genmcht) 
die nadifolgende Tabelle dartimt. 

Deutscttlaad. 
Preise loee Werk pro Tonn« (1000 kg) ia Mark: 

1882—1899. Anbog (JKnner) i1«r Jubn-. 
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Was nun endlich unser engeres Vaterland Oester- 
reidi-Ungam betrüfty so hat sich die Prodnction der Con- 
sumtion siiccessive angepasst. Professor Kup pel wiener 
veröffentlichte im Jahre l»ä6 eine interessante Arbeit 
Iber <H» EäwBprodHetiMi Oesteneidis von IBS1--1884. 
Till ]iil>e ntm diese Zahlen bis 1891 weiteitrefilhrt nnd 
beulet ke Nachfolgendes: Die Huheisen-l'roductiuu iu der 
Uonarehie war im Zettraom 1881—1850 nm 19.100 Tennen 
im Jahresdurchschnitt ^'rosser als rior Consum, der damals 
iUl.709 Tonnen pru Jalir ausmachte. 

Vom Jahre 1851—1861 ab, stiegen snecessive 
Prodnction inid Cousum, so dass im Jahre 187S der grfisste 
Import stattfand, den man fiberfaaupt je constatii^ konnte. 
Der Consnm vom Jahre 1871 bis 1880 betmg K83.717 
T.nnien. von 1881 bis 1^90 781. 837'5 Tonnen, im .Tahre.s- 
durchschnitt ; im Jahre IS'Jn 974.470 Tonnen, im Jahre 
la'Jl 919.720 Tonnen, in welcher letzterer Ziffer der 
Uebei-schnss der Einfuhr über Ausfuhr mit 58.357 Tnnnen 
Roheisen, Bruchelsen und HalbiinHlucte entballeu ist! 

IXe Pi'oductiuu Ungarns ist iu 50 Jahren im Ver- 
hUtniss znr Qesanmitprodnetion wesentUdi gestiegen, sie 

beträ^'t jetzt 28' 7 V wiilirenil sift v<ir cini^'eu JahraelUJten 
nur lb% der Gcsanuntproductiou betrug. 

In Cisleithanien sind zwei mächtige Gruppen, die 
uördliehfl^ welche die in Böhmen, Mähren und Schlesien 
gelegenen, tind die südliche, die die in deu Alf" ulandeni 
liegeuden Werke umfasst; die erste Gruppe erzeugt etwa 
das doppelte Qnantam der anderen Omppe. 
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Bezüglich dw Piei.sti sind wohl «'benf'iiUs Schwaii- 
kangiell sn eoutatinn, jedocli in weit gei-ingereni Masse 
als in lit'ii anderen ludustrieläudeni. Weij^-^ps Koheistu 
ücliwaukte von iKöl— 18«1 nach den offiziellen Ausweisen 
nur xwiidieii fl. 4.70—8.69 per MeteitentiMr. StahlBehienen 
ki'^ii"''!! in di'n iH/tfii In .Tahmi in mnxinio fl. 11-30 und 
kosten heute tt. i)— 3U; also pei Metercentncr gerade soviel 
Gii]d«ii all mui im Analande Kark idilt. Die ZBUe, die vir 
liit r zu entrichten haben, sind für viele l'rodncte so lioch, 
dasä ein Import selir erschwert iiit, abgesehen davon, 
dass oodi andere Voncfariften bestelmi, welcbe die Ver- 
wendung des ausländischen Materiales nicht ihn flifüliilar 
erscheinea lassen. Die nuntnebr lur Jahre abge- 
■ddoeseneo Handelsvertrlge geben der . tkrterreidiisebeii 
Riwniiiiliistrie eine ^'lusse Stabilität und da naiiH'ntlich 
die im Norden gelegenen Werke Üesterreich'ä, sowie 
die groBsen ungarischen Werlte mzilglieb eingnielitet, 
intelligent betrieben und unter sehr pilnstigen l'ro- 
dactioDS-Bediognutfen arbeiten, so kann dieser Tbeil 
der asterrdeldsdi-angansehen Industrie ndt Bnbe der 
Zakonlt i iit^'egensehen. Ueberhanpt hat der (.'ontinent durch 
Mine billigeren Arbeitslöhne selbst jetzt, nachdem eine 
Erliöhiuig derselben za Terzeiclinen ist, nocb wesent- 
Uehe VortliBile gegenüber England nnd Nord-Amerika zn 
Terzeiclinen. 

Der bekannte Metallorgist Sir Lowthian Hell, hat 
in »einer geisn i ii ln ii, erst unlängst erschiem iit u Abhand- 
lung über die Eisenindustrie Amerika's In ilmi letzten 
10 Jahren — nachgewiesen, dassderDnrch-si hmt t der Jahres- 
einnahme einer Arbeiterfiindlie beim Uochufenbetriebe in 
Pensylvauien £ 130.6.7 beträgt, wahrend f 110.7.2 aus- 
gegeben weiden. Unter gleichen Verhältnissen sind da- 
gegen ISnnaJunoi in Enj^d £ 95.3.7 und an Aus- 
gaben £ ItO.13.0 zu rechnen. 

Üeim ätahlhütteubetriebe in Illinois, werden au Eiu- 
nahmea £ 183, an Aingaben £ 117, gegen £ ISS, resp. 
£ 110 in Englanil tr. n i lim^t. Im Dnrrhschnitt bezlD' rt 
Bell den Jakresverdieusl der- ainerikauisdiea Arbeiter 
«m £ 86 liOfaer ist, als des eogliselien Arbiters. Ihiser 
(iewahr.*niann konmil 'l:uin zu di-ni Resultate, dass die 
Ausgaben einer Familie mit vier Kindern im Durchschnitt 
fBr die bei der KoUen- nnd Eäsenlndaatrie beichftftigtc 
Arbeiter-BerOlkemng ddi wie ftlgt stelien: 



I fl) Continent und Europa £ 77.12 

b) Groes-Btitannien , 95.85 

I r) AmenkaindenbedeiiteiidatenDigtiieUD , 1€0.S9 

<0 Tiiginifln, Aiab»a » 138.4S 

und dai^s ><'viiit mch die ZU saUenden Lohne entspre- 
chend zu reguliren sind. 

Die Nachtlieiie h<dier Arbeit.sl5hne werden aber snm 
Tlieile wieder ausgt'i^iit h< ii durch die aussergewölmlicli 
billig'- II F.isenbahn- und Was.sertrachteu, welche in Nord- 
amerika platzgeginöen haben. Seit einem .lahrzehnt siud 
' die Binneofiradtten fortdauernd rttckgängig und dieselben 
■ von iKftO— 188H um i;o % gefallen. Für Eisen. Unln i-.-Ti. 
Kize und Kohle vaiiiren sie von 012 bis 0 2 ki . i>ru i km 
nnd 100 kg. 

Unzwriff'lliaft ift die Krleii-hteruntr des Verkehres 
die wichtigste Bedingung der Kohlen- und Liseu-lndusUrie. 
Unsere hentige Organisation ist eine gegen frBlisr ae!» 
vorgesclii'ittene, und doch «rlicinen wir tiald an der '^nMi/i- 
der Leistungsfähigkeit angelangt zu sein. Ftihreu wii- 
nns S.B. vorAogen, data in den Jakren von 1890—1888 
der F.isenbahnverkehr in der amerikanischen Union von 
21)0^/4 Millionen Tonnen auf &89Vt Millionen Tonnen ge- 
stiegen ist, dass aber trotndem die Einkdtaprelse der 
' Eisenbalinrniohieii in diest-n H .laliren um fiO \ zuriick- 

I gegangen sind, bedenken wir, dass der Kohlenverkebr auf 
den Eisenbahnen in Orosabritannien 118 Millionen Tonnen 
jährlich ausmacht, dass in Deutschland 50 Millionen 
I Tonnen Kohlen per Jahr nnd 18—15 Millionen Tonnen 
I Eisen per Bahn zn tnnsportiren sind nnd dass in Ibn- 
liciiem Verliftltnisse alle anderen Zweige der Volkswirth- 
schat't einen rascheren Umsatz verlangen, so mttssen wir 
zugestehen, dass die «na hente za Gebote stehendeo Hittel 
speeiell Ar den Kohlen- nnd EiaenTerkdir nidit mehr 
lange ausreichen werden. 

Wenn man auch schon angefangen hat, durch sorg- 
fältige .'^ortining der Kohle, durch Waschen derselben, 
endlich durch Anw- minii:,' von Waggons mit irriis.serer Trag- 
fähigkeit, die uauui/. trausportirte Last lierabzumindern, 
so kann man darin doch nnr einen Anfang einw durch- 
greifend rationellen Transportmethode des Breniimateriales 
erblicken. Es liesse sich statistisch genau berechnen, wie- 
vlei todtea Gntein, wieviel idebt Inreanbare Stoffe hente 
als Kohle ti-ansportirt werden. Ks ist eine dankbare 
. Aufgabe für den Ueiehrten und den I'raktiker, jene Methode 
anfoiflnden, die es mdglieh machte den k^loriftrieeben 
«li'lialr di t K'olilc zu extrahirni, um nur möL'lichst unver- 
I mischten Brennstoff zu verfrachten. Hoffen wir auch, 
I dass die herrlichen Fortschritte der Elektricitat in Bezog 
auf Trai'tion und Kraftübertragung, die ja heute schon 
I grosse theoretische Resultate aufzuweisen haben, andi 
praktisch dne frnditbringende Aeodennig des jetzigen 
Vei kehrswesens inid eine neue Belelmng der KoUeU- vnd 
Kisen-Iudostrie hervorbringen. 

Wer weiss, ob nicht unsere .Generatk» es noch er- 
lebt, dasa der dectrieche Fnnke die Kraft ans ferneren 
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Welttheilen eb«n»o fibeiträgt, wie jetzt dM Wort an 
dectrisclien Draht über ä'w Sleoro flioc:t. 

Die grossen Hoffuiuigeu, die wir l'iir die Eist^uLiiJu- 
fllris mgm ia^ 8t«iKendai Codsobm haben, werden aber 
durch nachfolgende Erwägung hprabfrestiiimit Tj-id« r Imt 
nAotlicli iu vielen Läuderu, auch iu deiu Ireieu Amerika, 
die rfitUivflg« SüNkwmtr, das Priadp der AtaeUinsnog nnd 
ies wilden Chanvinismas in der letzten Zeit Verbreitung ge- 
tiioden. Bei aller Bewimdening für die geradezu berückende 
EDttUtaog dar XoUiw- «ad Etaen-Indiiatrie kfionen wtr 
ans daher einer gewissen Besop^fnis nicht vei-sdiliessen, 
da die Beatrebuugeo, unabhäugig von dem Importe ü-emder 
IDrirte CO werden, in vktai Odtmatuten der Welt 
künstliche Verhältnisse schaffen, dif zu einer Vnsrhitiliiing 
der «icbtigsten QraudsfttM der 2<iatioual-0ekouomie führen 
nlSBeo. XHe bolMB Snile, die ProhibitiTmMnregdn » die 
•iio-li rn«! C^artelle, sehaff'en freilich Resultate — alier nur 
fflr eine bMchiioltte Zeit und verursacben jene interne Ueber- 
fivdMtion, die ^id wliwieriger m bekUnpfen Ist als Gon- 
currenz von aussen. Die Reaction ist nur eine Fragt; der 
Zeit BDd vollzieht sich alsdann unter umso unglOcklicheren 
Tflriiiltnissen. Die grossen Pfadfinder der modernen National- 
Oekonomie lialx ii diese luinatfirlichen ESrscheinnngen Im 
wirthsdiaftlichen Lebens gewiss nicht vorhergesehen und 
nicht geahnt, dasa die allgemeine und danenide Giltig- 
keit der neuen Gesetze einmal durch eine stärkei e Macht 
eingeschränkt werden könne : durch die Macht der Politik. 
Der Orundgedanke der Weltwii thHChaftalehre beruht immer 
lor auf der ongehemmten Eluctuation der r)kotiumi.schen 
Strömungen über den ganzen Erdball. W.'r bätte 
glauben können, dasa sieb eiust das giosse Uauze in zalil- i 
niehe ktfline Part&elB absMraln werde tnd dasQeltnnga- 
gebiet der neuen n,s'1:'e nicht nirhr die Erde, sondern ' 
das Gebiet der Volküeiuheit, der iätaal und vielleicht iu 
abtebberer Zeit die Frorii» sein «erde. 

,Anfrebot" und ..XachtVa^e", die beiden Angelpunkte 
in dem Gesetze der wirthschatllicheu Ausgleidinng — 
«BB Ist amB ihnen gewerdm? Die BegrBodimif nationaler 
EinzHlwirthschaflen hat ihi r Wiikunpr vollst.'indig veiTÜckt. 
äie gdten nicht mehr von Land zu Land, sondern, vou 
•pedellen FlUen abgesehen, bles noch bnerbalb des Ge- 
biete» eines staatlich begrenzten Sprachstamnu s. Da» 
Dogma der KaÜoualität hat auch von der praktiscben 
NationalOkonoinie Besits ei-ginilen. Der Absatx ebier 
Waare ^ui l in vielen Fällen nicht mehr durch Qualität 
nnd Preis bedingt, nicht mehr durch die Zölle 
und Tarife, welche den gerechten Ausgleich 
der pifferenien in den Productionsbedin- 
gnngen der verschiedenen Völker bilden 
sollen, sondern einfach durch ihi-e Provenienz! An 
die Stelle dea allgemeinen Gesetzes ist eine neue Staat.v 
ralson, die neue Rücksicht auf eine Staatswohllahrt ge- 
treten, dtrea Opportunitfit nicht jedem Zweifel entrückt 
und deren tief empflndlicber Einfloss auf den Welt- 
verkehi von dem Statistiker !rex\i^senhaft berücksichtigt 
werden mos». Indem grosse uud mädttig« titaateu ihre 



IndllBtrien nicht blus durch TariAnanem tot den Sebvan- 

kungen des Welthandels zu sichern veraocben, sondern 
ihi-en Cousutuenten auch noch den Zwang auferlegen, 
überhaupt fremdes Prodnet in die Aeht sn erldflren, 
schmalem sie den Austausch dnr Indn-strie-Pi nibirri- von 
Land zu Land iu erhebliclier Weise und verheilen sie 
ihrer eigenen ProdnctieB z« neuen, aber nreUUbafken 
Existenzbedingungen, ilii- Ik-I dei' Fi ncri'' iinc!i ih r Ldwa»- 
fähigkeit derselben soi^glich zu beachten sein werden. 

Es iat bier sieht der Ort, alle CensMinenzen der 
neubegründeten dia«?inisti.schen Wirthschaft^-Politik zu 
ziehen. Es soll aber auf die nichstUegeude hingewiesen 
werden, auf die OeAAr der OefUudnng des indnstrielie» 
Fortschrittes. ^^'cI im \'i>raus weiMf dass da.s, was er 
produciit — wie die Güte uud der Vma des Productes 
immer sein nSgen — Abnehmer indet, wii-d sidi dnreh 
nicht.s veranlasst fühlen, auf die Veivollkommnung seiner 
Ei-zeugungsmethode liinzuarbeiten. Das Debermass der Be- 
günstigung fordert die LSssigkeit, und die Alllhtellnng 
des nationalen Princips wird deshalb in letzter Wiriiung 
um eines fluchtigen Nutzens willen einen dauernden 
Schaden stiften. Wahrlidi das grosse Wort von Bomean 
ist hier :ai/iivvenden: «Der Menaeh ist frei gebaren and 
übei-ali liegt er in Ketten." 

Deshalb auch ist diese Theorie gegenüber den socialen 
Bestrebungen der Massen sehi- gefährlich. Aus der Na- 
tionalisii!;ii_' der Waare folgern die So"iH!i-j|f'!i vielleicht 
nicht niu l urechl, „die unbedingt«' .^luikennung des 
Rechtes auf Arbeit", — md zwar für den Bewohner der 
Scliolle. Uli* An^-^rliliiss aller fl'emden Elemente. 

Die lYiiicipien der „nationalen Wirthschaft" greifen 
daher in alle Arbeätegebiete ein, aber TieUeicht in kebies so 
stark und störend wie in j» rus di r Ei.sen-Tudustrie. Die 
Lage, in welche dieser hochwichtige Factor des materiellen 
Wadisthomes aller CnitnrvSlker dnreh ffie neu atatoirte 
Beschränkung gedrängt wird, ist äusserst merkwfti-dig 
und ongewöhulidi schwierig, weil gerade das Eisen es 
gewesen ist, welches seit Jabrhnnderten den Gegen- 
stand de* freien Völkerverkehrs gebildet hat. Dieser Ver- 
kehr-, vuu ganz bestimmten Normen abhängig, enieltei, 
abgesehen ron rationellen Zollsebatze, eine partif41e Ans- 
gleichung der üntei-schiede in den Erzengnngspreisen der 
verschiedenen Industrien durch die varürende Qüte des Pro- 
dnetes nnd dnreh die geogi-aphisehe Lage des betrelftnden Er- 
^eugnugsortcs, dei-en Vorzog auch den von Natar minder be- 
güuatigten Ländern dennoch einen Absat« nadi Aussen mög- 
lich machte. Jetzt mit einemmale versperren sieb die alten 
llandelswege, die der Lauf der Jahi hunderte gebildet hat. 
Wir stehen mitten in der Zeit tler Neugestaltmigen, der 
Neuanbiilmungen ; es geht ein revolutionärer Zug durch 
die gesammte Weltwirthschaft, nnd die Fortaehtitte dea 
•Jahrhundertes würden gelahrdet eiseheinen, weim wir 
uns nicht sagen müssten, da.<s die Wirthsclmtl der Stauten 
heute nicht melir isolirt betraclitet werden kann, sie ist 
international jreworden. Da der Handel übenlies nnr .\us- 
tausch vou Waare gegen Waare bedeutet, da endliuli die 
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eptgOlMDlltften Anstrensriinfrt'n <1«>r !\rpn.«rln'n Mc Hrnnrl- 
fBMtM der Volkswirthsckaft uicht ninstosseu küiiueu, so 
mtlMefi wir glauben, dasB die jetzigen chaavinistiiieben 
Ki fruiiu:* II viirübtTgelieiide sein werden. Gleich wie der 
Strom, dem käa»tUche Hindernisse den Lauf versperren, 
in eine rScklftnfig« Bewej^tin;? (^drängt wird, nm alsdann 
diin li ( i'.'ene Kraft alle Hemmnisse wejriiiumend, sein natür- 
lickes Bett wieder zu gewinnen, so wird und mnsa die In- 
dnvtrie mid lunMotlieh die Eoldeii- mid EisBnenengung 
anf berechtigter Baaia weiter UAhen nnd gedeihen. 

Ks würde fiii' iiiicli. meine Imeligeelirten Herren, 
— die Sie durch Iltrcn Beruf einen so wesentliclien Autlieil 
■R dor Entwiekhing wirtbseliaftUelten Lebens ndinen, 
eine ?ros<c Geniigthiiiinp sein, wenn Sie meinen Ausfüh- 
rungen, welclie der Praxis entoommen sind, zusünimen 
Warden, und eo bitte icb Sie nm nadniclitige, freund- 
liclie Beutfaeihuig. Wiliielm t. Lindheim. 



TECHNISCHE RIT-NDSCHAU, 

OfoiMsenfakbD nof der ChicAgoer WcitAM8t«llaa|r- Auf 
der letiten Pariw WelUu^iiteHnni; wtr bekanntlich die enie Qleit- 
ei««]ib«bD, wobei der Wa^«ii gteicbsam nnf einer danueD Scliidit 
Drnclciraeecr nnd i^prcfiater Lnft, welch« (wieobeo den Scboben d^ 
WeR«iii nnd den Schienen anatritt adiwiaint, la einer knnen Ter- 
«achH^trecke von 150 m Linj;e aa»gt!stellt. Die ÄnlaRe erregte be- 
i<<>ii<lt'rfü Anfaelien dadlirc]i, ilaM hitriu cio Mittel gelunden war, die 
Rpitinti(;f «■i>lrr!'l«iHl^ aiisaerord^titlifli - lii^ iirii,"-l:i!ir .Mit i cli-r 
iiji wiiliiilii-ln'U Ki>''iitKilii:tn-irif|ji- vi>rl,i>iii[i.i-iiitfii - /n . ■ mii^'i rii 
niul ili" -in lintiui'ii I!tvl-itfr i\f! >;*'«"l''ili'iifn Eiiti-iil'Uliiitnlirl, Kr- 
uchtltl' ruiii;^ n. Ilmiili, (liniu-. li ui.il Staub, zu bpipitit{eii. Die Jirak- 
tische Anneu'lbärki'it di s Svsti ms, dejscn Priiieip ein ebeniMi 
ttiyinelleii ala ^utes ist. war jeduoh hiermit d»' Ii nicht erwiesen. 

Dies toll ielat «iif der Cbieaj^oer Wrltau^sttlluni^ EeM-betien. 
Di« Bttn'eclie OleiMiecalwilui-Oeaellgchaft baut zn diesem Zwerk auf 
der Xidw»y PI«iHnoe eine 1*6 km lani^e zweigeleisiee Httwke, die 
an der Cottaffe OroTe Avenne besinnt nnd nadi der ätation dnr 
IllinuLi ('entra]behn ia der SO. Strasse gebt. I^r DatMrbtU wird, da 
die Anlni^e eine vorQber<re)i>.-ude ift. ans Uulz hermitailt und ist be- 
reite znr nAltlCe «rrteklet. Derselbe wird zur Enidnig 4cr Weaaer- 
diebti^keit oben mit Blechtafelu abgedeckt 

Vm ta zeigen, daüs sich dieaft Bahnen aneb flir geneigte 
Btiecken eignen, null in die Strecke eine t^teigun^ von 1 : (iti'T ein- 
gdegt werden. 

Die Bahn wird mit 15 Wiisr ii ctnrlisi-hen Mn?ter« aii^gi>rt1<tet 
Die Züge wllcü au« je 5 WaC' ii l.r-iielien. Man erwartet, d.\is die 
K.ihrt vc.iu .stati^in zn Sl.itlon mir 1 .Miimif Zeit Wari'ipnii-rjen wird. 
Jeiier Zner kann 30ti IVr^oniMi iiiilrirl.in''ii, h i iI.ihs hfi cinfiii .tiitVni- 
balt der Zttge tob 1 Minute auf der Statiun die Möglichkeit rur- 
liandas ut, m 8 Hinnten 900 PorMmen aber die Stredie zu befördern. 

Blo«k»iKn«1« Mf der Lony lelud-Bslui. Zwisehen Long 
lelaaA Citr nnd .Tamaica eind enf der daielbrt befindliclien. ItJ km 

langen, üiveij-^lfiifi^en Slreeke der T.ong l«IiMid-Bahn seit Anfnug 
(lu-si « ,I;»l,ri_s 11 iii:ii.jii.L"Tii lätijte Sign.il^l.ili ii> ii, dk- in Tliiirnn'U 
nüterg<äir<n!il riiid, ib ISetrieb. Die StaliDueii .liiid nngef.ilir ■-.■ikiii 
von einander entfernt., vier vitu ihnen sind mit WeichpnTerii-v,"'''i'ii."'- 
werkeu Ter^ehen. Die genannte ätrecke weist einen sehr iebbatten 
Verkehr auf, da aber dieeelbe die «a vefieUedcBea MtM meh 
dm EDdbaltnbof iolireadeii ZweigiticekeB lanfiaiL AiMMrl«m Inden 
■iclk anf ihr lahlieiclie Stfaaaeukretiznn^-n, deren Schrankeu gleich- 
fall* Ton den 8i|pialtbAmi«n ans g>-;^'>!r«u weril'^u. Die Jfeldnug der 
Zage erfolgt dorch Liliitewerke ; Murüetelegrafilu n sind nicht in An- 
wendung. Sobald ein Fahrsiimai gegeben werden moII, wird da.< Kliigel- 
figiial gezogen nnd grtlne Farbe gi zeigt. Da-i angewendete .System 
ist ein ZeltinterT.ilU.TStem. Na<h f'asiiriu des Zuges wird da« Signal 
anf Hi-ilt gestellt und rothc Farbe giztigt Dirae» Sign;»! bleibt auf 
Terkehmreichen Strecken drei lliiiulen bestehen, worauf flltif Minuten 
lanK wieder Fabrld^al k'^i^''^ '''U'd. Die«e B«gel wird auch von 
jeden FlUMeanuaa, Bcedcnwarter lad daa abrigäa sa der Stnoke 



: anfgeateltten Beamten befolgt Znr BemaMiing der Zeit dlaata 
Hchiedene .Sanduhren, die drei, flinf nnd zehn Kinaten lanfta. Dia 
Uhien KU '! diirrh rerschiedi-nfarbige Gliaer gckeuDzeichoet. 

EinfUbrnax des elektriachen Int«rcoaiaiaBie»tiMW-SiK' 
aaiM bei aitaB PiwaBaaajgaa aef dar Mkab Waa M ia l ie. Pl* 

Verwaltnnir der IMMidiai waaMata iMt aauMkr&fa ■danilMdMa 

Personenwagen, aowie die bei den Pcbnell* and PenoaeBiftgeo in 
Verwendung «lebenden Cunductetirwagen nnd Pottenbolenrewagen 
mit dr-r Kiiirirhtung für da» elektriacbe Interr'tmnifinieation« - Signal, 
Sv«!»-»! Kiiyl. ,iiisr;l«ti n lassen, und es wurden l>mer .tin-h nenn als 
I (ietiacksbeiwagen in \ prwendnng stehende gedeckte liiiterwageu nnd 
I Luxuspferdewa;;en mit der !.• itiiug Iflr die-ies Signal versehen. Seit 
14. Jinner rerkebieii nun ausser den Scbnellzflgen Nr. 1 und 2, 
welche mit dem elektrischen latatCOBBinnicatiuni-SigDale nach System 
Rtyl bereite frflher aufgerttatet waiea, auch die Fenkoneazage Nr. 3, 
4, 6, H, 7 nnd 8 der SticefeA Itac—'artli lad disLeoalMneBcasaga 
Nr. 31, SS, 23 nnd 94 der Strebe P)i«— Hanum nit dleaan later- 
commnnicali'iii- 

Heiabare Uäterwagen. Privat-Gltterwagen mit Heizeia- 
rlcUaaff wm im tut Qraad von im PreamMhaa w a a t e h aha-Waiy 
rerbaada «taiaeaaB Beitinmungen Tcmehawriae mgelaiaea. wa 

Heir.auhge nitls!! beünndert genehmigt «ein nnd darf nur benfltrt 
werden, wenn der WageneigenthUmer sich verpflichtet, für jeden hk 

I Folge der Miifflbrung eine« Ileizwagens der Eisenbahnverwaltun^ 
entstehenden Schaden aufzukommen, dag«-gen seinerseits auf jeden 
.\nsprHch an die Vcrwiltniig wegen Bfwtiftdiaung «der Verderben 
der im OeLzwagen lulV.rdirten <inti*r durch Niihteinhaltung der ge- 
wlln^cLten Temperatur vernichtet, tlrtordert die Heizanlage eine 
Wartung nnterwegs, so kann die Eisenbahnrerwalinng die Anheiznng 
und die Krhaltong der Fenerung während der Fahrt gegen EntatCung 
der baarea AnäuMn abenahman, obaa Jadoeh IBr die Einhaltaag 
einer baetfanttaa Teuyaratar im Wataa Oewibr ta leiiten. Irt dar 
Wi<L'eu''ig<-nthllacr Uennit aieht eianrateaden, ko bat derselbe einae 

I Heuli it. r heilOgebCB, wekher in der Regel im heizbaren («nterwagan 
Platz zu nehmen hat nnd gegen lAnnng einer K.ihrkarte IV. Claaae, 
im übrigen gHi;i'n /..il.Iiin^ iltr gc» ihnlii hcn Kihri rcise zu bcfßrdem 
ist. Die Ladedüche der cingesteUteu Wagen darf die im Staatibaha- 
WagHmilmd« fawMnlichaa Maiae aidit KbanehniUB. 

Die LaaiaMt taasara Btaceiaenbabn, «elAe taai Fail»- 
ment hn Jahre 18SS amn aweiten ilal genehmigt «nvda, aad Ar 

deren AnsfUhning im vorigen Jabrc eine Kristverlfingemng zugestanden 
war, dürfte nunmehr endgiltig aufgegeben werden. wenig»tens wird 
die t^M*-U<chaft dem ParlMnieiit den Aiitr»ir nnferhreiten. dai Pro- 
] jecl l.illcii la<sen zu dlln-'ü. Die Huhn si.llte au die Wi .Htbahn und 
' die Metiopiilitan - Di.strictbahn zu Kaliug anschliessen, dann über 
Kingshury, Hendun, Fincbley und Colney Halch bis zur Osthihn bei 
\ Tattenham gefUhn werden, um die Babueu nürdltch der Themae an 
die OMbaha ud aaait au die Doeki aaaaiaUiaüia. Die Llase dar 
Baha Mtte aa HOkm beiragen. 

Blaktrinrhe Kiaenbabnen. l''h.T lin -1 k:ri-:'lie Ei^enb.ihn 
B r II I K e \—\ ntwerpen werden fjl^eude niherc Aiäg:ibun gemacht ; 

I>ic Eutieriiiiiif^r zwischen Prll^sel und Antweriieii hetrilgt in 
der Luftlinie et»» 4okni. Die elektri*cbe Hahn bildet faat eine ge- 
rnile Linie zwi.scheu beiden tirten, wobei Mecbein ö km <l.itiicb liegen 
bleibt. Die RrQmnaagen «ind sehr nnbedentead nnd StraasenUbergiüiga 
in SdiieoenbSha aehr aeltaa. vm. iBilgUalM jede VerlaaaMMBay aa 
vermeiden, da die «iafctäKihcii Ztae mit aiaar OeaehwiDWgteit tob 
]8<i Stundenkilameten verkehren mUml Die geplante Balin würde 
sich zwischen deia Willebroekcanid ud der jetzigen Linie Brnsnel- 
Antwcrpen halten: nm eine Steigung zn vermeiden, lassen die Be- 
arbeiter sie an die IJii'.ii li> r Linie .iiisrlilioH.sen, indem sie diu zahl- 
rei-hen fileise des Bahnhofes Schaerbeek auf einer Brücke Uber- 
whri-ii. t Die Küsten der elektrischen Bahn, deren RichtnngBliuie 
vüu de Kudder, Vurstefaer des B«huerhaltunKi<dieuiites der Staat«- 
bahnen in Antwerpen, aowie von otiiiem AMtsttnten van Bogaert fa- 
priift ist, sind anf 19,000.000 Frct. Teranscblagt. Da der Bapel aaf 
einer m boboi Bricke ttbencbritten werden nrasa, am daaaaUfll^ 
verkehr nicht tu beeintriiehtigen, so schlagen die genannten Ingeaieae 
vor, die Htlgel in der Nibe Ton Boom für diese Brücke ;in»i!unnt»en; 
im Nothfatl k^nnte die fest« Brücke auch durch eiii<' Prel.hiiirke er- 
setze werden, wodurch «ich die Koitan nia etwa 4,0(K).'>iHi Eres, 
ermässigcn würden. 

Ferner wird herich-i-t. dfuu zwei neue Londoner elek- 
trisch e Ui. t i: i; r u ii il Iml; II c u zwi8chcnl'addiii^'''iii nn I i'lii) ham 
.luiiction, sowie zwischen Kdgwure R irxd ntid Yn t uin beim Parla- 
ment beantragt worden sind. Iticsi 'uing- ii di>- i ir-^aiumlzahl der bc- 
autragtcD Linien — die au.tj;efuhrte nnd die bereits genehmigten 
einbegrilTen — anf acht. Die Claphara Jnnetioa nnd PaddüicltB-diihB 
soll im Preated Baad an St. Johni üiU am «MdUefan lade tagiaHB 
I nnd tbs SonUi Kaariagtea naeb dem waatUdMU Dada der Biihaga 
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Bnwl Blicke fa dar ThmS Mdin^rtoo gefohlt weiilM. Bicmlt In 

Tcrbindnoi; boII ein FiiBSRÄngertniinel venu iiflrdliolien Eiiipaiige cler 
Alkrt Hall nach dem nürdlicben Kode den Kxhibition Road gelliltrt 
werden. Die »ndere Bahn »oll unter flptn Hii;h Koad 7.11 Kilkurn bc- 
finntu, uiiUt dem Ed^wnre Ro;»(l, n.v;le Park, Piicmlilly, ftro!>Tenor 
FUc«, den fJrwctior (JSrten nuil il''m Vicluria-Huhnhfif iipriji'hen und 
■ Vanxhall Hfiiltri' HdmI i-niliceii. niii lii'nllii'lji-n Kudc dtr \'irt jriastreet. 

Endlich wird noch belichtet, du« die Liveriiuolor elek- 
triiebe Hochbahn m 4. Vahiw ii J. dmh Lord SaUihory 
«MDut werden solL 



CHRONIK. 

Persoaalaaebrlcht«n. Der Venvultiiiie^int!] il«r SUdbiilm- 
GesellMbftft hat in «einer Sitxnng viiin '^7. jÄuiier ijeu Priuzen Etrcin 
üHohenlobe cooptirt tind aohin zu »«ineni PrAi.'^identen gewAhlt, 

Slsats-Bltenbabnrtttb. Dhü llcicbsir^aetzblatt vom 2ä. Jänner 
ratbStt eine Verordnnng des Ilandclmuiniiuriiini-), durch welche das 
OrKantaaiioMscatDt de* Stuu - Eüeubabnratbes dahiu abgehidert 
wird, da« der Swdn I dw LmdMiiltuiithM m Tinil nd den 
LandwinfaMhsftlietoTcMine iaTanritaift iraMa Uriwr in Stuito- 
K-^PTihiAlinrathe durch ein (remeiaHani llitamad vartreten waren, dip 
BpfiiLTii^ einKerilnmt wird, !icIb«MlBl{{f ja ^Ü^lied vorzuB^hlaKeii. 
n*r S5aftt9-Eijeub«hur;(tb bcateht nnomebr aus dem Vomitzcuden 
"Ii i i'T >litKlie<ieru; vnu Jioacu Mitjfliedeni »ird^n 1-4 von der ße- 
ilieniDg nach freiem f^nne^^cu «usi^ewRiilr, 3»i auf Vorseblnu; d'T 
Handata- nnd Oewerbekaumiem uiiii 17 «nf Viirsi.blat' y^n 
cnltniffllthen nnd sonstigen laadwirtb^ciialclicheu Kacbcariioratiuur-ii 
muBt. SSnimtliche Handelskammern lind dnrcb eigene llit^lieder 
lai Slttto-Eiambabikratbe T<rtreteo, wihrend von dea landwiith- 
idiaftlieiMB Oaaallachaftw Aaümiaa weh Mhiwa «oldMr Corpora- 
Vnm^um gaultuum Vaitniar b dan BtMta-Itaiiife«bma 

VMM-DampfRcMMirto'Balt. DtaBer BbH ktt Mt wMig 

seinen VorgänKPrn angesehlMMa: der Saal war, wie immer, prSehtig 
KMchmttekt nnd das ProKpecthild .Passau in Abendstimmnng*, ann- 
S'fi[hii im Atülier dea Hoftheatennalaia Brioachi na«h der Ton 
l'n.if.'-jior Fonliiiau <i Wagner in HBllchaB an^pHMuaMBaa (Mginal- 
»kiate, erregte lebbsftM Interesse. 

Der Pri)te.-trT i\k» Balle». Se. Excellenx Dr. Anton Freiherr 
T. Banhanii, Mwic der Ball-Prilsas Inspector Knh nnd Vice- 
Maes Obpr-Inspect«r Bauer waren in liebenswtlrdi^atcr Weise 
WaiBht, die Uouneori so machen. Der Benich gestaltete sich auch 
Iwner wi« in den Vwjßimu maianiidantlich nn aad «tfrante aieh 
dai CoBitd dar Elm das Baradtfla na flalta da« HandelnalBiatcrs 
flr. ExcellcoK Marqnt« B a e i| n e h e in. 

Unt«! den fiil«ten bemerkte man :AdmiralFrpilieni» t. Slerutik. 
Vic*-.^iiniiral v. K h e r a n, (ieiieratinaj ir v. ( J n t t ^ n b e r ir, (ie!<."iiulter 
Hr S i ni i i": san.nit Kr;in, KcichBrail-!. - A'i;[m rili.f>ii>ii Itr. K n ü s, 
>fifi.:ir.4-riipf Knrim Lilien an, ilinist^'nAliatli Dt. Hoff mann, 
Jie Ilufriitlic L i h a r I i k, K ö rb e r, die r{i'f;i(.TUiiL"!rfttho Sehrumm, 
Angeio Kitter v. Kuh. Gerstel, die Direfloren Ritter v. Tanasi«, 
Hera, De tun er, die ÄdniniitnilioiisrlKhe Holrath v. Beyer, 
Iii*. Baih V. Kink, Alton«« Feld mann, Ferd. Frank I, Ex- 
ttümz Ont B 0 0 1 • \V a 1 d e k n. s. w. 

Die DamcDapeiHle — ein nieillicheü Boot aus dim Attiiier von 
Aimvat Klein — war reizend und rielbci;ehrt. Erfteolkili iat daa 
ttberraschend gnte Reiuertra^'uis 'Ir s Halles. dM den Witwen vad 
Waiaen nicht pcnaionsi&higer Augeitellten xuflieMt 

ZairsTmpKtnngen im December 1892. Im Monate Decembcr 
1892 kamen beidenRaterreirlii-clipn Ki«fnba!inpnbei den Zni^enmit Per- 
MiaenbefOrdeninK folgende \'it^] ütiiuitcu 111 ihn Ktl'l!<tuli^^nen vor: Bei 
dea scbnellfabrendcn Ztijri n üttr 10 Minuttii 11*7 bei 'l> ii I'erf'oiven- 
iflgen Uber SH) Miunti-u I'MS, bei ■li-ii t.'i_-ti(is.litpn /' ii;>'i: nber Mi 
IGauten 305, im Ganzen ltjt>*i. Die Anzahl der Veranlasüuugeu, durrb 
*alehe diese VertpfttnDgen hcrbeigeftthrt worden, betrag: dureli Ab- 
warten von zogen 1387, durch Post- und Paliaei-AntahandlaDKeB 915, 
durch UuregelmBaiigkeit im Fahrdienate and aasserKewChnlichcn Vtr- 
kehr 908, darch atmosphärinrhc Einflflaaa S48, durch Hinderui!>iye anf 
d«r Bahn I, durch falsche liaudliabuni; der Betri«b8eiiirichtnn«:en 1, 
dnrch Schadhaftwerdeu von Fabrzeuic:eu 27, durch andere (trilnde 2. 
Di« Zahl Jener Ztlge, dnrcli deren Verspfttungen AnscblUsae nicht 
ftttcogeu werdeil konnten, betrog WL 

Projeotirte Loeatbahnnn in üafcarn. für kiil. nngar. 
Handcismini.iter hat dem .4bi;eiinliieti uiia i>e siiii^ü 1 1 c.ieUentwWe 
fllr nacbtuli{end pnijixtirte L^it^albuluK'ii viirt.'e;*";it. n:iii zwar: 

1. Die 121 Vii liiü^e EiMi-iibÄtui F.^it k - Nasic - li.-itriiija. 

S. Die ti5-4 km lauge Eitenbaim .Nag; — Becskerek— i'aucsora. 

«. Din MnrtivnUgirar WMMm, dM iat die Uiie Horkn- 



4. Dia Laealbdiii aatMü-^Had-IInl-TdiaiiMly, 35 Km. 

6. Dia 71» Im infa Laealtalm BIkfa-OnÜM. 

9. DieBS-efcmlaigaliMaliwhBBalatan— SaaBt^qgr— Bouogr- 

S«olb. 

7. Die R'5 km lange LoeaHieihn Isebely— C»&kovdr. 

Das Abgeordnetenhans oabm die Vorlagen diener mit einem 
Gcicnmnitkoitenaafwaiide von 14.006.0110 II. eine (ie.iaiiimtlan;,'e von 
4^4 km reprAxentireiideu Localbabuen »bn« Debatte an. Der Minieter 
wird in uftiOist'r /o:t itii-i.enli'iii eiiio n fitere Serie TOtt Oantnenip 
würfen für I.i>calhabr.en liem Jia»»« vorlegen. 

Erweiterung doa ünsariNobi^n EiB>>nbahnneta<>« im 
Jmhn 1802. Tm Jahre IH^ü wurden 117150 km neue EUcnbahn- 
linicn dem CifTectIiclieu Verkehre ttbereebpu. uud zwar: 

1. Die Linie Titrje Zsl 1 - Sceot-fJrAtli der tniundauubischeu 
Localbahnen mit 1 iri km. 

•i. Die Lmic Krcinstadl— Ifcitolan— liosziifalu der HAruras'z^ker 
LeenOMnen mit 14 «km. 

8. Die H U km lange FortseUtnng Kesmärk—Szepea— B>Ha der 
PoprMtlialbahB. 

4. Die 8-85 kra lang« FIflgdbahn Takad— Annav«Ig]r-S4tiaA|i 
der Localbabn Oraa— AlmÄa FBilta. 

6. Biae 18-IB k» lang« Perliaimngdar Linie Ptiki—Fatreetejr, 
l'rotro.seny — Ltiiii'iiy. 

8. I'ie Linie Ilennsiun.'-tadt — Naej — T-iIiiuci s - Fi li k. f 'wi". 
<ii lhll km I lüLre l'urls' tz-iinr der Linie Ki-- Kapns — Herraaiinstadt 
nnd Herinaiiii^tu'lt V iri'S -Torony — Szurn«. 

7. Die km lange VerbinduugSitreeke IgU'i - Löcsc— Löcse 
der KaMban-Odnkieiw Jfiaalwho. 

8. Die SO te haft FartaeUong der Lecnlbabn Bodapest- 
Haraazii, HarafzÜ— KAeafisve. 

u. Die 7 3 km lange UakanilRBeitiga TlieaitrMlk» der Bnda- 
peitar Ringbahu. 

Uebemnbne den Betriebea der Vlafltircbeu-BarcMr 
BinenbnlM danli 41« Mnigl. UnrntlaAf« StnaMwkBMk Win 

an« Bndappat beclelitet wird, ilad «• iwlsdien den kOalgl. nagar. 

Haudelsmiiiister nnd der Direttion der Fflnfkirchen— Barcser Biaen- 
bahn-Gesellsehaft gepflogenen Veihaudluui^en zum Ab«chlu«ae i^efUlirt 
worden, indi-iii bei vull'^r Aiifrei'liti-rb/iltuiii^ ilr-s bi^'ln-riijiti Garantie* 
VprliiiltniH^P-t .-pitiMis ib r Ki-i 1 iniiniiin riimi dpr anrh ferinT aufrecht- 
bleibenden .4ct!en^;pücllHchalt — der l'i-trieb der Funtkircben— Barcspr 
Linie volUtSndiK der Direetiviu der ungarischen Staatsbabnen Uber- 
geben wurde, womit dl'j uneingejchrHokte Tarifboheit der 
niigari«cben Staatebabuen znt'' -«tonden wnrde. Oha« die •rantaeUen 
Losten einer Ventaattiebung m obenehnen, hat deonaek anfOrand 
dieses in Stande gekomateaen Vertrage« der Staat gaaa freie« Ver- 
fBgnnganekit arbaltcn, ae dasa der wichtige Sta^dplats Baret Tom 
1. Jinner IS93 ab TollstXadig in die Tarifpolitik des ungarischen 
Ilandelaministers einbexogen wird. Die Eisenbahn - Gesellschaft ist 
durch die« HegelunK; einer (Ibenas Tcrqnickten Silnatlun entgangen, 
da ilie (iruvir'ürisilii ii Verfllgungen. welche seit Verntaatlichuug der 
Uten Ftiiifkiriliiicr Kisenbabii bp«1lt,''i Ii di-^ Betriebes bestaudeu 
hatten, mit vielen rniuk'lmmlii-.hkeiteii i,- rl 11. Ii 1 waren. Die Acliontlre 
erh.'\lten nnvei kürzt den garantirten ZiuKeugt^uu.^s, sclbstTersUUtdlich 
aber werden etwaige OelNnakHaei din na« kald an erwarten liad, 
zur Tilgung der geleietelen GatnntieTOisehfleae n verwenden «ein. 

Hrhiedagericht in Kern fUr Strpltnillp der Eiaenbahnen 
nntereinaader. Der schweizerische Bnudesrath hat auf Antrag seine« 
Post, nnd Eiaenbabn ■ Departement« in Angelegenheit des schieds- 
ricbterliclieo Verfahrens io den vor das Ceiitralamt für den iuter- 
natienalen Traoaport gebrachten SireitfUlen laot Verordnung vom 
29. MoTember v. J. Nachstebeades beachlossen: 

.Art 1. Die in Art 57, Ziffer 3, des inlenationalen Ueber- 
ciukummena Uber den Eisenbahn - Frachtverkehr vem 14. Öctober 
IH'Vi vorirefebeneu »chied«ri' literltiheu Eiitjtcheidungen werden durch 
den iHrect'ir df:< < Vijtralaiiite-' fitr ilfii iiHrriialiMualen Transport 
unter JUtwirknng von zwei .<i:liied*rii-literii gelallt, Vfit^f S.-bieds. 
ricliter, sowie zwei Stellvertreter derai lhi 11 wirdi'n vimi liiiiiilf-ratliM 
ernannt. Wenn die Parteien es wünschen oder wenu die Streitfrage 
geriiMAlifer Art edev wn beemdera dringlicher .Natar im^ kam 
der raneter dee Omtralamlea Akne Mitwirkung der BUhtir eiun 
Entscheid flUlen.' 

pArt. 2. Der Director dea Amte.1 besorgt die Procenkjtnngt 
er .Heizt den Parteien die Fri.iteu zur ElnreicliunR der Schriftstfleke 
fest; er läast die Acten bei dea Richtern oder den Stellvertreteru 
circuliren ; er «ijri;t für die V trliereilnng de» dem SehiedsgericUte 
TorzulegcndLii Tlialtir^'auile.-' und <l'-r .■^ililiissfidgeruugeu ; er beruft 
daü Schiedsgericht ei» und fuhrt dabei den Vor.iilz. Ini Verhinde- 
mngsfiille wird er durch den Viccdirector vertreten." 

.Art. S. Wenn der Director det Amte« ein« andere Anaidit 
bat, ala die beiden Biebter. ae hat er dea Becht, die baidan StaU- 
mtmer m ataier ttmlaeAnfaidan Stmqg mit den Uabnen ein- 
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Dirertira." 

.Art. 4. Vi'T jnii»tiM'l:i: Se-i tetär df---i Aintrs fiitii,nrt bfim St-hii-J-^- 
cericlue aU Otricdudchrcibpr; im Verhimleruiiijiifalk' «irl <r ilur d 
den techniMlien 8c«reUr TnUeten. Die BfAinten de« Amii's, »>'li')>« 
bei der lutmctum eia«i IVoomms ailsewirkt habtn, koimeii mit 
bantkadtr fttauM nr OatUhtartiliuidmBf teignonii wodcn. Di* 
OMwito mid« tob Dlreetor mul ton dtiidtni^a Siwrellr, der tli 
OeMitfMbreihcr mit{c:6wir1it hat, nnterzoichaet und d«n Partei(>n 
femtenfrci ingeatcllt/ 

„Art. S. I>ie Uifhtrr nnil diu Sielherti-fdT <Th;tltfn vhu- Eiit- 
KhSdiguuK Ton Frcü. 'M fiir j<i.dcii »iif Siizuneini ml^r A' (cu^ni'lium 
Telweudeten Taif, sowie die trlei' iir K^i-fi'nl-i liitiÜL'iii t.', »i^ dif 
MUgUeder der BnudcaTcrtammluni;.- 

,Art. 6. Die«« Verordnung tritt mit dem 1. .Jaimer !m93 in 
Xiaft. Natcb Ablauf dra ernten Jabres erstattet da« Amt IScricht über 
die Erfahrangeo, wHebe inzwiadien mit dieier Verordnung genaebt 
Warden sind und wird das FiiAt- and Ei*eBh«bn • Departeaneiit, falU 
dlta anj;pzpi^ erscheint, eine ReTiaion deuelbea beaatragen.'' 

im Sinne de» Art. 1 der rontebenden Verordonng bat der 
Hcbweizeriiiche Rnndesrath vi Schiedsrichtern ernannt: da.« gewesene 
Mitetipd des »«-hweiiprin-hpii Hiindearathes Pr. Emil Wflti und den 
IVä-iiicnten df-^ l'A^'-aiiiJiisiiDfei iai Caiitmi (iiiif (i. v. Seitrneiii; 
fcrm r zu StelJvi rtreleni der Schieddriclif f r: ilni llitirficd den 
»chwciifrii-L-hin Nationalrathcs F>r. Faul Spfisfi-. rr.ilfH- ir dir Revhte 
iu Biuvl and den iWeaaor der Kecbte in Zürich Dt. V. Mail). 

r>ie SeUadiriohtai u* dam 8MlTattra(ar wardaa glcidi- 
zeitig auch ab Sacbfunllad]« Ar dte !■ lit. HI, Abaate 4 d«a 
Bqttaaienta, UMIlNid dlalmAamff liaatOaiitnlaiMia w f ftm kmt u 
Sttailflaia st Itaiglm Iwbaa. 

Batriebaerit^baiase der prenaaiachen StaataeJaMbalnM 
im Jahr» 189ly'98. Nach dem im )>ren8»isclien Abireordnetailiaaaa 
zur Vertheilimg gelangten Beiiclile Ober die £rgebni»<ie de» Betriebmi 
der preasiiscben Staat^eisenbabuen iu) Retriehnjabre 9i< belrnj.; 
die Gejammtiam^e der im Uetriphe betittdiichen j-rt nsnUuben Staat»- 
babnen mit normaler Spunviiti' am SchlnsHe des Ht^trit-h-inbrej IHyl 
2'>.07i»25 km ilH453 53kni liaa|itbabnen und <Wil()'7i> km Neben- 
habnen). Gfnnii du- gleiche LSage von 'Ji.mi i'i km im Vorjahre i't 
hieniacb eiue Vermehiuii{r um ;it>ä km ciDgetrcteu. Das tOt die 
JalMtii w waBd 1» (att«iaMaeha)Ailagecapital beini(«ü80,A674511lk. 
oiff flr 1 kia Mhllag« reo MI.KMlIk. <ini Vorjahre 6.3fll^.0W]Ik., 
bezw. 256.276 Mk.). 

I'ii^ (tesaiumteiunahmen betrugen 910,8Ci7.1.'i8 Mk. (gett^ 
881.'JI2.23* 11k. im Vorjubre), aind also nm 2!.<.r>!».t.!fc.'4 llk. oder 3 4% 
gestiegen. HietTon entfielen auf den PersonenTerkcbr '.':t7,lH4.73'> Mk. 
(4- i*,4:ii'.7*>fi Mk, i;egen da» Vorjahr), «ud nnf den Ottterrerkebr 
t.'J7.-i:.H Hhi Mk. 17,K0.749 Mk.1. Pie (i''^.-iMiti)i;iii«i;riben beliefen 
»uh auf öH.i.ijiie.yuo Uk. (gegen 548,1174.111 älk. im Vorjahre), «lud 
aUo um 45 5<>4.t<4» Mk. (8-3^) geitiegeii. Von den Auagaben ent- 
fallen äfit«,10».2t<0 Uk. (4- lB,ü<i7.4(i7 gexen das Vorjahr) auf die 
MrataliaiNii Aufgaben, auf die Koatca dar Vatarhaltong Mk. 
(•f a,«81.!ir7 Mk.), auf die Koaien dea BahBtramportea 12A,0BM87Mk. 
( t- 8.436.Ü9B Mk.), auf die Ko.sten der Emetiernn^ bf^timmtcr Oegen- 
sUude ö2,L'l'J.3ä6 Mk. {-f 17,490.H.'i8 Mk ). ni-.l «tic ullk!.-in<-inen Kosten 
3-i,4'>;.> llk. (— l,r>a6.fiS4 Uk. und .-»HI die K i,ten eriieblicber Er- 
g.'in7Jiiigeii und Verbesserungen 1 1 11» .Mk. (-f J.fi'iU.o.MJ Jlk.). 
Aiii li im Verli.iltni'« zur lletrii'l)sl:iüjre l^t i;!''""!'''''!^ f"'"' allgemeine 
t-itr-njcning der (!i'.*,Hiiiiitnii!'i:iibt-'i! ciiii,-etri t> n ; mit' 1 km mittifrer 
BetriebiJänge entfallen 2.(.«rvi Mk. ls<l Jlk. im Jahre IsMuül). 
«la» Uta Mk. oder 6-7 % gegen das Vorjnlir uiebr. 

Wa< dia Personenbefilrdemng an!>etri(rt, »o wurden vereinnabuit 
im Gamien 73t,o.'8H!a Mk. (L>32,8.'i7.»a4 Mk. im Vaidaliia). Hierron 
kane« ani< der I. Wagendnüse ».»4)t-5.<>0 Mk. (ai,M1.0B4 Mk. im Tor- 
jahrel, au» der II. \V«gen<la»se .=>H,-o«.-JI7 Mk. (.%7,822.O08 Mk.), ans 
der III. Wagcnclasse 9fi,ill(i.Sl.'i Mk. |Wi.4fili.Hft(i Mk), luis der 
IV. Wagenelasso öl,5S9.ii«2 Mk. (.'i'.ftU 'J iL' Mk.), und au» der 
Milititrbeftirdertinir 5.S<i7.iau Mk. (G.8is(j.5«i> Mk ) Die (iesainint/.nhl 
der beförderten Perfonen, welche sieh im \' ftiiihrf auf 274,7:»3.ftK( 
belief, betrug im Jahre 1891 H2 M(i:i.949.7Mi I'cr^ JiiLii, bat mithin um 
S9,SI&.897 Permne» «der 10'ti;i zageDommen. Von der Ueaammtzahl 
der BeiaendeK (Fahrteo) kMei Mf dk L Wageaeleme IfiXAMb 
Permen (1,969.085), anf die lt. Vageaelarae 8I,OBS.90S Penoaen 
(27,380,342), auf die III. Wagpncla.ise l.Vl,fir»8,I81 (13fi,10.'>.3HT), auf 
die IV. \Vageucla»«c 113,lwi.Bh7 (Ii)t,fi07.l92), und anf die Milititr- 
betyrderunc; t,.*>J1 <%5 ('i,37H,!».'!7) Per.«onen. Bei der Vermehrung der 
Anz.thl der Ki i . n lyn i,*t wie bei der Steigerung der Einnahmen am 
erlieblidiMeii die III. Ciaaae mit 17,652.794 Peraoaen, aodaan die 
IV. r ,M mit .H,r,7.<).6W rmnm, ud die IL Ckuaa alt »jUltJm 

Per»i>in-ii Uetheiligt. 

Iiie Zahl der zurückgelegten Personen-Kilometer b^it i<irli \:m 
7.580.479.62» im Jahre 18B0y91 auf 7.87tl,47i>.771 im Jalire 1M<J1. H2, 
nilbiD «B 866,M6.9d8 PuaeaaifXiiematef oder 4-7 oMkt. 



AUS DEM TSBOBDiniNGSBLATTB DES K. K. 
HAimELSMünSTEBIDIfB. 



V.«BI. Vt. lA. SMitaMliBn« dea HaadclambiiBtorlBMa vom 
n. <llnerl8«3, 7.. aiM, betreffend Aenderaa gen 

In der liiate der Eiaenbabnen, >«f welche dma 
intrmatioaaJe IJeburelnkommeo über den £!••■■ 
bahn-Praehttt-rkehr Aawendnac flnd4t. 

, , 10. KrUffnnns d'^r ecbmaUpnrigea MMltahB TM 
P81ti>elii«r Ii (ift< h fionobit«. 

B ,11. Verordrniiic lic» HnndeUminiaterinma vom 
IH. Jäaaer IHäii, betreffend Abkademng dea f 17 
der «U de« VarordBUBM TO« M. JmI 1*84, 
R. O. Bl. Mr. lOt, md ▼«■ IK. Deeeaifcw 19*1, 
U. G. BL Mr. 188, kmadgemaehtra Orgaalaatlon 
der 8i*«taelaenbakn - Verwaltung ia den im 
Releharatbe Tertretenen KöBiKri>k'h«n nnd 
LIadorn. 

, a II. ftewillitnng zur Vornahme techniarher Vor- 
arlieiti'H für ein>' normal-, eventuell aohmal- 
«pnTige /Hliiirud- oder Adhiaionababn von 
rini r SiatKjri ili-r k. k. Staatabahn awlsehem 
Altenuiarkt and HeUthal oder Liesen IkOT 
Ml Prtan «dar nllckat dieeea Otto 
UUmä Ma Wl«dlMh«nraten. 

M «aa lUu^ aad fnwktceMUtt«« 



(Auch vom 1. Fcbmar t8M A wM Mt _ 
undilag für die ia Silber ni0adrldttan CMMhiea fen Beil 
EianbehaaB nklit eiagakobMO 



CLUB-NACHRICHTEN. 

Club veraamml eng am Dienstag den 31. JKnaer Ifl93, 

Der Pritsident de« Club. Herr Hnfrath Pr. T. iharzik. 'rilTiiet die 
Ver«aminluiip mit ti..li;eiideii hh-m l/iitilicliHn Mittbciliinjen: 

,Ibi Sinne de» $ H der neuen Statuten iit die Knuctionadaner 
iftnmUieher AnmebnMrttbe eine « we M Mi i %e nd kabaa Bit JadaB 
Jahre 12 Mitglieder aiusaacheiden. Die naei d«B müm Jahre «»• 
•cbeidenden Mitglieder werden derart durch da^ I<oa beatimBit. daas 
einer der beiden Vice • Prlaideateu und II Ansactammitglieder aus- 
zutreten haben. Die aBagaaehicdMen Mitglieder liad fBr dea 
uiteh»te cinbjahrtB d« realk«iiKtr«iieekaft alekt 
wieder wählbar. 

Anf Grund der in d>r letzten Aus»ehu*»-8itzuiig erfolgten Aus- 
losung trifft die Heihe de» Austritte»: den VIec • Präsident: 
Herrn Friedrich Kuncwalder. Die An»»chn»«r»the- Herren 
Emil Engelaberg, Julia« U « r a, Jacque« K o w y, Angnat Ritter 
T. Loehr. Dr. Oeeer Sdlei Itizerde, Adalbert t. Merke, 
Hoftatfc FeuxLonbRaapi, Dr. Vieler Kllll,I>r. Alfted Sek alber, 
Dr. Robert Thristian Spitzer, Wilhelm T e d e « c o. 

Ich habe die Khre, beute sibun zur Keuntol» zn bringen, daaa 
die St»tuti-n l iui- Wi" l. r«»li; der Buxgelo^teo Mitglieder fflr dieselbe 
Kuiii'iii/ii iiirlit i nii , , I M Ulli fllr die, wie ich hoffe, recht lobiialt 
lieh entwiekelnde Agitatinii anliL^flirb der Neuw.ihliu Ibr Interesse 
an erregen. 

Anf der Tagesordnung der nächsten (lub-Verj'amniluug. welche 
am Dienstag den 7. Kebmar Btattüudet, steht ein Vortrag dea Herrn 
Oberlnspcctur Kranz Qattinger Ober: .Durchlaufende 
Linienaignele.*' 

Wiueht Joanl n den gesehAftliclien Mittbeilangen dna 
Won? — (Nach einer Pame.) Da aich Niemand meldet, bitte leb 
den Herrn Schriftitetler Ridierd Fleiachner, welcher die Gate 
gehabt bat, un« heilt*' einen Vortrag (Iber: .Spanien, mit be- 
sonder i, r 1! r ii k 3 i i- 1^ t i g II Ii c d >• r K i s e n b a b ■ ? e r- 
h Ä 1 t Ii i < •< 1-" /uz'ivii;.'.!n, iiiit lii III N'nrtrage /.u beginnen.* 

li-r \ iiTlnigi-ii'li ir^riff » iilAiin das Wort und schilderte in 
lebhalieu Farben die l.icbt- und ächattenaelten äitanienji, dessen 
«flentliebw «ad Primtleben» «etf intaaeaamUe atnUliebtar auf dia 
den Fremlen oft «endeirlMr bartkieitdea VerbitlHlMe ud Oewobi- 
heiten, wobei deiatlbe licht erauuigelt den beatehendao priniitiren 
Eiseiibabu/iiMti'iudeB eia bewaderee Augenmerk zoanwenden. Da.« in- 
terej<nanle Thema an nnd fllr »ich, sowie der durch geigtreiche Uc- 
merkungen nnd isaikastiüehe Pointen aiisgezeicbnete Vortrag nahm 
die .\iifti:f'rks3nik>iit di r ZiihMf r anf d:\' I.eK'iaftefti' in Ansprudl Uld 
bnif lit" ll'Trii iti- h;iyl !■ 1 ..■ i s .j Ii m r Ii ^>.-lllll-^ ^•^iner Ao^ 
fUbruiJfii-'U eine uudautrudo wohJ\ erdieiil« BciLiilioiah e ei». 

I'a eine DIaeussiou au den Vortrag »ich nicht knllpft«, »chlnss 
der Vonitzeude mit dem Ausdrucke dea Dankes »n den Voruragendea 
die VerauBOBlug. 

Der Miiftttbrer; Dr. t. Kantaeh. 
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WiMB-Aäikifaiäwter tn FMaraen- ul Gnterrarlnlir m den betnffnlen BctriebMugtben der gröMeren Buhnra ia Oaitw- 

mcft-CnSMV und DenUdiland. — Zur Fnufe flbpr da« Sitsrpu in EiH«nbalmwRt^n. — TMliniiwhe Rund^rlian ; VVr'uchfl mit 
elektrischer Wa^cenbelencbtiinff, lieber die IJniarhe tdii llu^tlu.ijniii; an Ki^enbahDinat«rialp. Rerlint^r elektri^iolii' Huclibahn. 
r>ie iu Cliicairr) mftiiJinilcu Iluliiipn. — Chronik: IVrsMiiiluucljnchten. Stand dfr Kisiubatinlianfen mit Knde Decerober 1892. 
I'ie InvnliiliUI«-, Krauken- iiiul [JofallveraiclKTun^ der Prt'usaiaehen Staat^'baliiu-n im Jahre 18!il. Vorkebrüer((ebmH!ie der 
Niederliimliacben Ei9«ub«hnea itod Tramwaya im Jahre 1891. Bctriebg^iitDabuica der t'ratizi'iii:'<.')it'ii H:iii]]tbahoeD im Jahn- IHUt.', 
Pas EisenbaliUBeU der Schweix Aufau^ dc-< Jahrets MSHS. Die Eigenbahoen der Vereiult,''(cn SU iten im Jahre 1891. — Au^ dem 
VerordDOBgtblatte des k, k. Haudelaaiiusteiiaiii. — ClBb-Narhrlchteu. - - Correspondeuz der Keda«tiau. — Fasching,'!! - Keiia^. 



CbibTerSBlliinlang: Dicnstaj: 21. Fchrunr 
iSM, 7 Uhr Abends. Vorti-ag des Herrn Hm» Filluuger, 
(n»n^Ing«nieani der KiuB«r FerdiiiMidfl«NonnNdm: „üOter 

i/ir Itri (Irr k. U. prir. Kaiser FiHSnaiiilt-h'onUinftii ültUdn 
MtUtode der Jrutminmg äe$ pnommf««! lj-eeulai-l'er$<maU» 
mute hemtdertt BerMMoigmff dm Voiyauyt» bä TVHMbw- 



IkHiettlivsOTemaiilteMeiTeiehiBeh« 



Vor nicht ganz Jahresfrist sind in rleiiJ.«! hen Farh- 
bläUem Artikel über das fieUungsweseu auf den dcnt sehen 
Bahnen erachienen mi namentlicli braehte die „Zeitung 
des Vereines deutscher Eisenbahn- Verwaltungen" in ihren 
Nr. 9 and !•) des Jahi-gauges 1892 hiei-Qber eingehende 
Aufsätze und hob dieses anerkannte Fachon^an hervor, 
ilas.»« den preussischeu Staatsbahneu da.s Vi i ilicnst ^r. liühre, 
auf diesem Gebiete im Deutscheu Reiche am weitesten 
gf^angen zu sein, während ein anderes Kachblatt diese 
Anerkanmog daliin ergänzte, dass zugleich der HofFtmu^ 
Ausdruck sefreben wurde, es möge das von di'U preussischen 
Eiscnbaluivei-waltungeu in dieser Richtung GeBchaffene 
adir bald ilauntliehe Beliflrden dieses Rensoiti der 
übrigen Staaten zu g I e i c Ii e n M a s s r e g e 1 n 
veranlassen. Es kommt uns gewiss nicht iu den Sinn, 
die Tnflielilccit der in dSesen ftehlidien AnftStzen anf- 
?«'zähUcn Massnahmen der prenssischen Slaats'ialiMi i; 
sichtlich des Bettungswesena bei ELsenbalinutttkUeii tiir 
dag relfleBde Pnbliknm and da» bei den Zngnvnfedue 
bfschäftipti' iibahiiiifi^üiialf b>^stiviten, oder das Ver- 
lUenst hieliir irgendwie schmälern zu wollen, jedoch sei 
«BS gestattet, inK«nsedanailege«,dasBdieBBteiTeidiieeheB 
KiM'iib;iliiib»'h;irden uiiil I^abnvprwalfnnfrf n .rü-li in dieser 
Hiditung einen Vci^leich unseres Rettungäweseus mit den 
ii Deatsehland, bezw. spedell den «nf den prenisiBcheo 
Sia&tsbahnen getroffenen diesbezüglichen EinriclitiniL'<'n 
ücht nur nicht zu sclieuen haben, sundei-u dass viehuehr 



derlei Kinrichtuugen bei nni schon eine lange Beihe von 

Jahren bestehen. 

Die geehrten Leser mflgen uns erlmtbeo, hier die 

chronologische Reilienfolge einzuhalten. 

Schon mit deiu Hofkanzleidecret vom 6. October 1847 
(Zahl 32.471 -687) wnrde die Einfiihmng von Rettunga- 
ktisten und är/tlicher Hilfe bei den österreichischen Eisen- 
bahnen ant^i'Drdaet iiml zwai- in A'-r !\i''litung, dasS 

I. in jedem bedeutenderen ätatiousplatze 
o) Labongsmittd, 

b) Verbandmittel gegen ettttteB» Verbremnuigen 
und Verbrfihnitgen, 

r) cUnirgisehe Inrtmmenta, Bandagen nnd me- 
chanische VerriehtnngeD TOrimnilen nein 

iiiilsseii ; 

■J. dass b< i jedem Personen befördernden Train über- 
dies gewisse (der Reibe nach anijsezlhlte) Mittel und Noth- 
apparate unter Terwaiimiiig der Condncteore mitgelBbrt 

werden müssen; 

3. wurden die Bahnen verpfilchtety ihre Obereondno- 

teuip durch einen pinktischen Wunilarzt üIht «l-^n Ci ln aiich 
der in den Bettungsk&sten enümlteueu tiei-äüie luid 
Labungsmittel unterrichten m lassen, um sieh Ar einen 
Unglücksfall des geeigneten i'ei-sonale.s zu versichern, 
welches den Venmgläckteu schleunige nnd zweckmässige 
Hilfe zn leisten in Stande sei. — Es sind also in Oesterreldi 
schon vor 45 Jahren Anordnungen getroffen worden, welche 
die Hauplmomente der lieute auf den preussisdien Staate- 
bahnen und den meisten übrigen deutsch«! Bahnen be- 
stellenden Einrichtungen umfassen, d. i. Depoiiinnii: der 
Rettungskäsien an den ^^ratioiisidälzeu, entsprechende In- 
struiiTing des Personales u. s. w. Mit dem Erla.sse des Handels- 
ninisteilums vom 18. I>ecember 1869 (Zahl 24.r>:{<) 4.(87) 
wnrde den Halinverwaltungen die successive Einfülining 
des Trag- und Kettuugsapparates auigetiagen und ferner 
den Bahnirzten die Verpfliehtung auferlegt, sich in be« 
stimmten ZeitriUtniPii von dnni guten Zu.staiide der Medi- 
camenle und Heilmittel zu überzeugen, sowie das Hahn- 
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ppisoTialp nbpr den'ii AnwRndnng zu lielehmi, (liege 
Belehrung iu einer Instruction zusammen- 
sn fassen und das Personale danit in betheQen. 

Wir tHi(l«-n also liier d i c s c 1 Ii e V f r f li <r u ii g, welche 
auch in den erwähnten Einrichtungen der prenssischen 
Staatsbahnen «ntbalten ist, nltmlieh,dass die KettnngskJisten 
von dem betroflemlfii I^alinarzte zu uutersurtien ^iml luid 
die Verpflichtung der Aei-zte zur Iiuitmction des Bahn- 
personales, sowie die Vertlieilnng einer gedmekten, popnllr 
gehaltenen Instruction üIhm ileii Rettungsdienst an das 
Pereoiude. Mit dem üandelsministehal - Erlasse vom 
5. Jlaner 1876 (Zsbl SB.186 ex 187S) wurde den Bahn- 
verwaltungen im Einvei-ständnisse mit dem Reiehskriegs- 
ministerinm mitgeUieilt, daas die Beqnirimng militäiiscber 
HilfeleLstnng bei Eüsenbalinnnflllen erfolgen IcOnne, und 
zwar durcli alsogleiehe Verständigung der nächstgelegeuen 
Militär - Territorial beliürde. Durch die Verordnung des 
Handelsministeriums vom 18. October 187C (Zahl 30.084) 
wnnde vei-fugt, dass den Zügen mit rersuuHiili. iWrd. l uiig 
je ein R-tfiinc^kasten und eine Tragbalire beizugeben 
ist. HekamiUich wurde mit dem Erlasse de» Handels- 
ministeriomS VOB 93. JllUMirl88ti (Zahl 4><.)j4t> eil887) 
das R«ttnngswespn der ösfeiTeirlii>iiu-n Kiseubabiieii ni^ii- 
organisirt, nnd zwar aul Grund der von der Siidbabu- 
OesellBdbaft In Nanea der (toterrefeliisdien Direotoren- 
Conferenz vorgelegten, von dieser letzteren am vt. Sep- 
tember lb86 ge&ssten Beschlüsse, welche vom HandeU- 
minister TolHnliaMlch gmehmigt wirden, nnd ist diese 
nencOi-gauisatinri. im Single di^^- weiteren Handelsministeiial- 
Erlaases vom :i2.Februar i8»i«(Zahl 7414), mit 1. Jnni 1»H9 
in Wirksamkeit getreten. 

Die wichtigsten Punkte dii ser neuen „Vorschrift en 
betreffend das Eettuugswesen bei Eisen- 
bahnen* nnd: 

Stabilisirnng «1er Rettnnfssapparate, d. i.Heiaus- 
nehm*>n der anf den Zügen mitwftilirten Retlungskästen 
und Tragbahren aus den Zügen und Deponiining derselben 
in den Stationen, md nrar: 

Grosse Rettiingskfisten in j- di i St ition, von 
welcher eine HilfamaachiBe requiiirt werden kann; 

kleine Rettmsslcliatc« in jeder Station, in welcher 
ein Bahnarat wohnt, wenn sicli daselbst kein f(M>sser 
Rettuiigskasten befindet. Ueberdics sind in allen Eiseu- 
bahnwerkstStten nnd Stationenf in wdchen ein nddretcbes 
PerMMUde beschäftigt ist, nach Massgabe des er&hmngs- 
mlsaigen Bedärfiiisses, entweder Udne oder grosse 
BettnngskRsten aaflniBtellen. Alle jene Stationen, m 
welchen .sich weder ein kleiner, noch ein grosser Rettuiiirs- 
k&Hten befindet, sind (mit Ausnahme der Hallestellen) mit 
VerbaudliiiMteu zu betheiien, deren Inhalt übrigens 
jenem der Ueinen Bettungskialeo anf den devtsehen Eisen- 
bahnen nahezu entsinicht. 

Tragbuhreii sind in je^ler ötatiun (mit .\u8scidus» 
der HalterteUen) anfsnatellen, and iwar einfbch^ mit 
Si^tneli ab««|Ninnte, offene in jeder Station, gepolsterte 



und gedeckte in jenen Stationen, Ton welehen «ine Üeber- 
tragung in ein Spital möglich ist. 

Der einzige wesentiiche Ontersehied zwisehen dem 

Rettungswesen auf den österreichischen und jenem anf den 
deutscbeu Bahnen besteht sonach darin, dass in Oesterreich 
die seit dem Jahre 1847 bestandene IDtflikmng eines 
klvinnii Rettuntr'>kastens bei j.-dem Zuge mit dem vor- 
bezeichueten Handeisminislerial - Erlasse, anlässlicb Re- 
organisation des Bettungsweseos anf den fisterreiehisehen 
Kisenbahnen, aufgehoben wurde. 

Dagegen wurde, um bei Unwillen auf dei> Strecke 
die niehste Station sofort TOfatlodigen zn kSnnen, dass 
ärztliche Hilfe und Bettnngnsi^arate henöthigt werden, 
mit dem Handelaministerlal-Erlasse vom 19. Februar 18S9 
(Zahl 49.646 ex I8B7) ein neues Qlockensignal eingefOhrt 
und ist die.se8 Signal vom nächsten Wfichterhause aas 
zu geben. Nach Einlangen dieses Glockensignales in der 
nächsten Station ist die nächste Ma-schinenstation. in 
welcher sich ein grasser Rettungskasten befindet, tele- 
gi'aplii>ch zu verständii^en, dass <lie llüfsniaschine mit 
diesem und mit Aer/.l<-n und Tragbahren sofort an die 
Unfalbistelle abgehen und alle am Wege beündlichen 
kleinen Rettungskästen. Verbandkästchen, Tragbahi-en, sowie 
alle disponiblen Aerzte mitneitmen soll. Gleichzeitig sind 
von allen Stationen, welehe anf dieoe Weise Kenntnis 
von dem l'nfalle erlangen, die zunilchsf wohnenden Aenrte 
zu verständigen und nebst den vorbaadeneo Rettungen 
apparaten anf fa-gend eine, naeh den Artiieben VerhUtnissen 
mögliche Art s o f o r t an die ünfallsstelle zu bef&rdem, 
wenn dies noch vor Ankunft der Uilfsmasehine 
möglich ist. 

.\iisser diesem Siüiiale hat der Zugführer, we:iii nnr 
immer thunlich, gleichzeitig der nichsten Station schrift- 
liehe Meldung Aber den Ort des Unfidles nnd die ZaU der 
Verletzten zu erstatten und diese l^filduntr durch den 
Bahnwäcbter, eventuell durch einen eigenen Boten mit 
aller Besehlennigung zu Tetanlssaen. Anf Loealbahnen, 
wo keiu solches Glockensignal besteht, ist unter allen 
rmständeu die nächste Station scliriiUieh oder mOndlicb 
durch Boten schleunigst zn verstiadigen. 

Alle Bahnverwaltongcn haben ^nitrnetionen Aber 
das Ver!i:ilt "i bei plötzlichen Krkranknngen 
und Uufälleu" publicirt, welche zugleich als Leitfaden 
bei dem von den Bahainten an ertheilenden Unterriehte 
des Personales in den wichtigsten ersten Hilfeleistungen 
und in der Handhabung der voiige8chriet)«nen Verbaud- 
nnd IVansportgerlthe dienen. 

Selbst jeder Laie wird ans dem Vorangefiihrten 
entnehmen, wie .seitens der massgebenden Facloren Alles 
vorgekehrt ist, um bei Eintritt eiue.s l'nfalles jeder An- 
foi-demng nachkommen zu können. 

Zum Glücke mnss jedoch betont werden, dass die 
Sicherheit des Keisens auf Kisenbahnen .s4(wolil in Oe.ster- 
reieht wie Cut anf allen europäischen Eisenbahnen eine 
eminente ist, was ein Bliek in die ITafallstatislik zur 
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UeDüg« zdgt luul durch die aaerkuuite Thatsacke be- 
nOXigt wird, äm bei $Xl«a anderen Verkehi^mittelu ver- 
liiiltnisinäHsig vielmehr Persimen veninglttckeu, als bei 
den Ttaiu|Knrte auf Eiaenbaliaen. Einzelnen Ful m iinipm 
kt Tiolkiielit als Ciuiosain belunut, da^.^ Liumai du 
frmSaiseher SUtistiker berechnet hat, es inüssle beispiels- 
witse Jemand, am die einfache Wahrscheiulichkeit eines 
t9dtndieD EäBenbahniuilalles iiir »ich zu haben, durch 
7439 Jabre tlgUob 10 Standen anf d«ni SehndOmge 
zarücklegen. 

Mögen auch derlei Berechnungeu zu optimisliach 
■eil, das Eine steht fest, daas ftat aUe teehniBehen Fort- 
N'hriftH fiüzu benutzt werden, um die Sicherheit <les 
Et^eubiihnvei-kehres an die men«cheum(igliclu>t erreichbai-e 
Ondm m bringen nnd darin liegt nigteieb die Gewihr, 
ia&s auch das Rettnngswesen der Eisenbahnen nicht nnr 
deneit allen Ansprüchen genügt, sondern dass hiebei 
rtrta die neneaten wlneoschafUidien Erfahnrngeo nur An- 



Wenn iliti Hclunis der Siclierlrt-it des N erkehics und 
die Ausgestaltung des lietluugsweseiiü der Kii>enbahnen 
wie VbStet Band in Band gehen, dam ^rd A» laaen- 
l/alinweseji jenem Ziele nahe kommen, welche-; d r Pott 
der Schiene — Max Freiherr v. Weber — al» desi^ea 
Deviae beiekluMte: 

.Das Endziel aller rivilisaHnii ist die Knlhislunfj 
der geistigen Sch&fl'en^ikralt de^s Aieubcbeu von den Bv- 
Undemngen dnrdi seine KSrperHelikeit.*' E. K 



Das VerhaKnis der BeUiebseiniiahniii 

pro Wagen -Achsitifonieter 
ini Pcffsonen- und GSterrericelir m ätm betreffinden 

Betriebsauägaben der ^rösHcren Bahnen in OenteT' 
reichrnfrani uiul Deutschland.*) 

Die Spalte 200 c der Statistik des Vereines deutscher 
Einenbahn-Terwaltangen, wekbe di« durduKbntttUdie 
Betrici»8ansg«be fQr Jede« Wagen-AdidEiloiwter angibt, 



Spalte der VmiBs-StatittIk 



B7a 


ll«b 


Personen- 




Wtgen- 




Aeh*- 


Aelia> 


Intonutw 





pro Kilometer 
Betriebslauge 



149h I 168« 

Eiimahme 
pro Acbskllometer 



I. Oc«t«rreich-Ua(an. 

Oe.-<terreichi.<ic]ie Suaubitam 

Boflchtebrailpr B*hn 

Galizisdlie Carl l.ndwigbalin...... , 

KaiitT KfrdiuaDdii-N^trdtnlin •••• 

NordwMtbahn (trar.t. 

Kascbau-Üdeiberger 

StaaUeiseübülm-iOetiterrcirbLsi'hf Linie 

Gt-sellMbaft ll'iig*ri>clii; Liui« 

Sadbahn 

Uüfuiaebe ätastababnen 

Ui 



II. DentschUnd. 



Bsiliichc SlaaUbalmeu 

ßamiiehe Staatsbahnen 

Oldettbnrgisi^e Staatobabnea... 

SSchniscbe Staatsbabnen 

Wttrttembenriaebe StaaUbahMI. 
Ktinii LB>iiifr g'y*i* i>«i»nf « , , , 

l)bwtigiaa>B«lik Altona 

. . Berlin 



Brejlari . . . 
Brniuberg . 
Elberfeld. . 
Ertnn — 
Rmiktat. 



. . KSIii liiil 

a „ Ki'iln red 

„ , Magdeburg... 

l'rvns&iHchp ^iUatsbabnen ...... 

Iii. ■i'iiwl-. ' I.tidwigibabn , 

l't ilzi-rl.'j Balineu 

üecUuiburgisclie Fr.-Fraa»baiin 



85766 

S8910 
»1400 

r.u577 
45«29 

50884 
a9028 
fi37M6 



48408 
36134 

90791 
ör>l2-> 
08074 
7;)y5i 

:w7"y 
3l7b4 
6SS01 
775» 

7«nt 

«746« 
iO'.'3.33 



Panoneu- 

Wägen 



4^)7.H5 
i(77«tt 



974939 
190738 
SOfiBSl 
1fW.S(»6 

Ü48354 

25:W0rt 
16305» 
7fl8N 



176179 

mia 
sumae 

1448S7 

305083 
1,ÖÜH57 

'/T'jO-iö 

:i7i:t73 
U42ia 
814186 
879773 
S796flO 
401006 
2il97M 
4t)(>4l9 
2fli:!74 

168.V11 
23'-' 140 
Ö6O70 



1401 

Ifl 5B 
17-86 
16 78 
14-87 
14-80 
14-72 
lU-16 
17-B» 
U 77 
»•» 



14 86 
14- »7 
14-46 
18- 84 
18» 
13 «7 



Last» 

Wagen 



Mua 

lictheljs- 

Au«4;Abe 

pro 
KilMueter 
Bctrtd»- 

ISnge 



AaiKatae 

Acl)*Uloinet«r 

der 



Penaneo- 

Wagen 



10'74 
11-88 
8 «9 

n 36 

12 3ii 
11-31 
11 03 

am 

11-48 
8 60 
9-70 



9 II 
911 

8- IS 

9- 63 
9-28 
«•62 



13- ',»8 
Ui Ii 
13 27 



8 «1 

!» 75 
t» 5H 
» M 




Wagen 



6-78 
4-» 
4-84 

417 
5 05 
4 Hl 
»07 

3- 63 

4- 68 
4-11 
6-67 



der Ausgabe tob 

der EinBabme 

im 

UUler- 
uud 

fttkelir OepUcks- 
veikebr 



Persgneu- 



81-8 

4S-6 

64- 2 
49 7 

87 -y 

B2-3 
55.3 

65- S 

68- 3 

69- 9 
183 9 



«8-4 

35 8 

55-7 
44 6 
40-» 
4iV8 

36 ■ !( 
38 9 
3H 9 
46-7 
66-6 



18.016 


11 34 


ä-67 


76-3 


69-9 


18.768 


»■74 


4-86 


«4-8 


68-8 


8;369 


9-9D 


4-9S 


68-6 


61) 0 


91.170 


10-98 


5- 14 


71 3 


.')2-3 


13.934 


10 38 


'i IM 


7M-5 


5« 2 


19.1 OS 


9 08 


4 54 


71-7 


62'7 


17 ,>J 


11 74 


6-87 






21 ,H.%H 


10 l»! 


.^•00 






18.00J 


8 32 


4-1Ö 






11.360 


10-62 


5 31 






98.690 


12 


Ö 30 






99.947 


10 -^4 








98.814 


11-oa 


6'61 






98.957 


8-99 


411 






34 l.Hfi 


11-02 


5 51 






28.542 


9-58 


4-7» 






■2Ö.3-J8 


10 82 


5-41 








1U-3H 


5- 19 


74 2 


60 3 


l.-i 047 


10 44 


*> 22 


02-1 


.'»:!.'$ 


1.') 480 


9 31 


4-ti7 


70 4 


18-7 




10 88 


ö 44 


n. 


öä-2 



"> dbzwR.- in iJ r iiiii von t.''>> Lii'/ter .Seite zngpg.nigcneii .VbhaDiIluu^' zum Tlici'.t- aiirli willl<liilii Voraussetzuuijen ajigeDumiuvu 
etacbeilwii, balteu wir dieielbe doch wegen der bemcrkeBawcrten VergleicJiMifferu zur Vcr('ileutlichuug besuuders geeignet. D. Red. 
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kann al» MasrntUb für die mehr oder weniger üiiart-aiue 
Betiiebsfabrniif d«r Teraebiedenen Bahnen mgf«e1ien 

weiiliTi. Selbstverstiiinllicli ist »lieser Mass^lali ki'in alt- 
iM>lut richtiger, soudem verbeaseruagKbedQrfUg, uud zwai- 
dflrfte dne venentBche VerbesBernnfr denelbw dadurch 
zu erreichen sein, tlass die durclisclinittliche Ausgabe für 
ein Fersont-nwngen-ActaBkilometer doppelt so hoch wie flir 
ein La»t\sai;ea-AcliBknoimeter angenoniraen wird nnd dasü 
die von I'ostwagen (gefahrenen Achflkilonietar, da die Be- 
förderuiip der I'ostwagen als eine auf dem gesairimten 
Eisenbahn-Uuteruebinen ruhende Last anzuitehen iiit, bei 
Wrtheilung der Betricbsausf^aban auf die Pononenwa^n» 
und die Lastwagen -Helordenmsr <r:mz ausser Hetraehl 
bleiben. Unter dieser Vorau&sei/uug ist in vurüteliender 
TabeUe die Bereebnnng der darchscbnittlielieo Betriebe- 
ansf^abe pro Ijrtstvvaireii-Ai'hskilotneter fiii' die nrr'''S!<»'reii 
Balingebiete (von mehr al» 40(i kni Betrieb«>läiige} tu 
OenteiTeldioUingara imd Deotaebland auf Omnd der fe- 
nanneen Statistik fitr ilas .fahr 1890 durt-hgefOhrt. 

Wie daraus zu ersehen, zeichnen sich durch spar- 
aame Betriebsfliivmqr in enter Linie die Ungrariaehen 

Linien der Staatseiseubahn-fieHellschaft, in /weiter Tjiiiir 
aodaun die Oesten-eichiscben Linien derselben Gesellscbai't 
nnd die üngariseliea Staatsbabnen ans, obgleieii diene 
Piihneii bezüglicli iler lelativen Stärke des Verkehre den 
meisten übrigen iu der Tabelle anfgeftthiten Bahnen nach- 
stehen. 

Die vürsteheude Tabelle entliäll fenier in den beiden 
letalen Spalten die nach dem Vorstehenden beredineten 
PMoentsKlae der Betriebeeinnahmoi ans dem Personen' 

verkehr, sowie aus dem Güter- und Gepäckverkehr zu 
den betreffenden Betriebsausgaben. Fast bei allen Bahnen 
ist dieses Verliftltnia beim Güterverkehr erheblich günstiger 
als beim i'eraonenverkehr, wubei zu beachten ist, dass die 
der Berechnung zu Gmnde liegende Annahme, wonach 
die IJetiiebskosten pro Achskilonieter der Pei-souenwagen 
nni' doppelt su hoch wie llir Lastwagen angenommen sind, 
eher an gflnaUg ala an ungönaUg ffli- den Pecaonenv«r]tehr ist 

T. 



Iir finge Iber im 8Uiei .Ii BkmMdiiragfn. 

rnHiTf in Nr. öU iii>r .,<)('!st<'rr. Eiscnlmhii-ZpilHng", Jahr- 
gaag ISS^a, gebrachte Abbandlnjix hat in zwei deatacbea Fach- 
bUttcm kbbaftoa VriederbaU gefandea. SnalidHt bnaAtea üe 
Lripdgw »DeotaehMi Terkefarshtttter* ia ihm Nr. 1 vom 

fi. Jlnner d. J. einen stellenweiie getreaen Naehdinck nnacra 

.\nt'h;it/(?i. sii\M ir dcrsfUii; diu Atüili»ffung des (legenüHi'isitZPns 
i' lriift. und t tkl.irteii >ich im l i brip^-n paiiz und par für utisercti 
\'Mr>"iili>ir. l'ifHer wiOltc iiuii inilvh einem dtr Lc-icr jener 
WvcbeuKhriit nickt ivu sehr leiuagen, deon letztere gab schon 
in ihm Nr, 3 vom 19. v. M. folgoader Gefenaunraag 
Baaw: 

,Zn dam Aitikd in Vt. 1 de« JahrKangra .L'tber du Siueu 
im dea SianMhnwagta" wM nu aas Württemberg Kcachrieben: 
Der Virflunef dee ragsRlIirtea Aiükele acbeiut acbon recht schlimme 
KrfahninRfMi in Re«»? »nf Relfi*(;ei'*Ilii''h«ft und naiueiittich luif 
^Vi.H-.i vi»-' gemacht xii h»beu ; wührsclitiiilifb hat er uwh me lU» 
tiltlck gehabt, eiiKiB natcrlultendeB Bckautcn oder eiaer beiden 



Keiiet^ährÜD ifeifi'iiabennniucu deren <»eM;ll»-baft ibm im viel Oc- 
DUM Kcwibrti-, dAH« tt iii''lit nur die Fafar|;eMhwiudi^keil uidil ver- 
cr«88ert, «oudem verringert wünschte. — Wene er ubh auf Abhilfe 
dce Tenneiatiiainn UeheJe «iaat «ad 4i« 8Un eenearbDtaMg gestellt 
haben will, io darf er dleenal «nr m deai aeaat eo verpSatea ,Alt«a* 
irreifeo. In WQrtteinberK' f^ibt e« in (;i»rin(;i>rer Anubl beMa iMil 
Waeen II. Claas«-, in iteaen dii^ C'-pol«tcrt«Q BSukv derart dnUan 
Rdcklfhuen habrn. uimi iimli Itrli^ben hinter- oder ^ei^eB- 

ein»iiilfT ml/KMi kiniri ; Alli rdini:» »»ni 'liiKe I/e-hoen etwa» oiedri)^, 

I sb^r e* durfte kt'iiie ifri i^eren t«'i-liiiii' h<'n Si-liwierigkeiten bieten, 

] die betreffend'' >Ie<'Uaiiik auch an )i K^tilpliniKfii Hiiuken anznbriDgen. 

j Man aieht, da« liate liegt nahe, nod der Herr VerfaHser braucht 
itirht aehnHUcbtiK «eine Blieke aof mit tabakkaueitden und Hpeieadeu 

I Amerilunem benetste Csrs ecbweifen la laaaea, deren luMatea daa 
Beine>AaeitreekeB oft rcdit aagenirt beireibaL Wohbi iMgaas die 
Ameribaaer ihre Fttwe amstreokea, wcaa gegeakter kiiaa Htaa 
riad, ist daa BiaMadar aiebt recht klar." i. M. 

I:i 'leiii Artik'l >li-r Nr. I i-t diu zwiir iiiilii i^nm. klar »iiit- 
ge->|ir<>d)eu, aber angedeutet iH dncb. d.i>>.> die Iifii»- iiiii;<-'>t''irc unter 
den 8Ua dee Votdeimaaai gtatnakt werden knniu n. 

Lt i e S c h r i f t 1 e i t u 11 ir. 



DaraafUu mochten wir ami in erster Liaie hervorheben, 
daa« wir kdaetwega lURSdteafeittde nnd Verächter (HSUidien 

Geplauders sind, wie der Herr Einaender za glauben scbelat; 
Einzel- oder fi^rmliche Kloeterzellen verlangen wir ja aach nicht, 
abt-r was ki-itn- gnU- (ff»cll8chaft i»t und uns in Allem und 
.ledern melir abstunst al.s anzieht, da« wnUeii wir au> den 
.\Hgen liahen, und gi«wiss nlohl nur wir allein, sondern noch 
etUobe Andere mit ans. Wer erquicklich ist, sei er nan weib- 
Vcfaen «der mannUcheB Oeachlecfatee, wlrde Mi wohl neben 
an.« ebenso kurzweilig erwafaaa, all get«Aber, ob naa dio 
FalirgeiwhwindiKkt'it srnnaer oder gering würe. Wenn man 
511 W üi itcinbi-fK Villi '.- II ViM l'i-t Belli. Ii I'iiit;i-I ln->!:iiiilent'n 
Sitzen mit ilr< libiiri-n Kiit kli'iiiicn iilliii.ilij; »bKiiäg und die 
heute noch vnrhimdi iitn wi iiii^ si hiii/t, hu Im-m»^! die» vicl- 
leii'ht doch nur. diiss dii-selben in ilircr .^ustülirung sich uidit 
als g'inz ;;e)>)gnp| bew&hren. IndeRi; ist uns aoch diet CI 00 
naheUegoade tiate, wie ea der Herr Eiaseador nennt» nea; 
wir hüten es sanat gewiao aieht nnerwahat gefaMaen. Was 
uuK von den Wagru diT .\mnrikttiii r hIh Mu-iter vurscbwclite, 
wan'U dtirciians' nirlit der^n tatmkk.iucnde und speiende In- 
sassen, di« 11)1 !i. •■ 1 ir 1 lit ! r wisRrn, am niwh piT- 
sönlicheui belü lii ti i'tr-j* ki ii iiiui rci k< n ; nnn pnlt lediglich 
deren praktisch'' Sitzanordnung aU nathahHiennwert. ZodOB 
Bind wir Ja doch nicht in Amerika, hMt«a also auch kanm 

I dann, wenn unser Vorodilag nicht Verwiifcllehmig finde, oelbet 
in AVntcen der ndndealcn Clasae niriit den .\nbllrk eines 

! einzigen Bber die KBpfe seiner Mitreisenden hinweg «iieiendea 
Kahrfriistfs zu furchten. Und wer da mit einfin am Ende des 
Wageninneren »teilenden Sitze, dem gegenüber die Kasten- 
wand aich erhebt, vmlieb nelimen mütste, dem wSre fiihrwahr 
aadi noch gcailgoDd i'lats sam Strecken der Beine auageapart. 

Dan nmer Flaa aieht to goas IbsrlllMig Ist, beaengt 
ja dtoh aoeh noeh 4lo 'am IS. ilanar 4 J. annirf <,'nboao 
Nr. S rm nühland's Verinhn-Zeitnnf*, weMn gl> ii hftiUs 
uiisiTi II AhI'miIz tr''i''sst''ntheilii wii'deigibt nnd iin'- ins »fi-rne 
tieiptlichttt, als »ie entschieden für dit' .XbscliaffiiiiL- di stiegen- 
übersitzeuR in den Eisinbahnwagen eintritt luiil linllf, das» 
dieser Yur-i'hliig eim- allgetnetue Zu<tiinmunK linden niopj, 
Hinwird>-r iiiniiiit sie gegen die von un« empfohlene Sitznununr- 
riroog aller Wagen ätollang nnd benorkt Ideau, daaa wir 
dadurch nur ein giQsserea Uebel für ein hUdnerea anatansehen 
würden. Sic meint, d.'i^is dusi Ri ltr s<hiin klinifp, was wir s.ip'ii, 

. abi r doi'h •'inen zu idvlliBciieu Charakter an sicii trage, um 

I n^i 1 ni Wesen des t^iaOBbahnbetrisbcs vcrrinbart an seht. 

Weileis ti<hreibt Kli-: 

1 .Mau vergeKcuwürtige sich nur vinmal das Leben nadTrellMU 

I auf dem Baluuteige ciaer GnieaaUdt aa elaam Tage dar SotanKT' 
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Mn. Da kMnut nicht nnr c i n Reixender, deiD der SohiAwr id 
iltar OraittUiehkett ein nnmcriftt'« Fsl<><'htür<>lehen aimbSttdigcnUtantf, 
«ondern in MiHBren stNrmeu »ie dalj^r. all' die rp.welas(i>»en, (rros»- 
>tadtm9d(>n Annftlteler — nnr einen Vlatr., nur herein in den Wasfcu' 
I'nd wpicbe Dimensii^nen rattsste wohl die Hnnd do» Schttffusrs be- 
»iiziu. um hundert und mehr Blechtäfi-Ictien zu uiuüpxnueu? Und 
wie tüude «r in der Eile glcioh die Nuuiniern difücs oder jene» E«:k- 
pliUi'< hernn», den der eine oder der nmlere Reisende gerade ein- 
uehnien will, weil «r ,»t«U so fUirt", nnd den er uch ancli diesmal 
intern irMot Bliite o wAt nä dis Nonur wKrtn — t Und 
wiriw wähl die Bdmidm tten nit d«n PUttain mMuSm «•in, 
tfe ue sieh nicht mehr nach Belieben wShlen kOnMB, imdail die 
Anen dnrch AushfindiKen der numerirtcn BlechtafMa UgewiCMn 
wenl^ii ' Die (iefahr, daHü ei« Beiwinicr «eines Platres Tprlnstie 
(.-rill, wiUireiid er auf einer Zui^ilien^tiitiim ileii Zng verlftH^;. i.-r 
ip;ii«wetrR sn cfroiw. Kntwfdtr kanii fr l iin ii lier Iiitreisenden er- 
MidiPii. ilim lipii Fl.itz zu iiiltr-ii, mI. r ilr-ii ."^i-ljaffher selbst, l'nd wie 
thiiu, wenn der Keisende beim z«itweili(;en Verlas.Hen des ZuKes *ein 
Tifelchen nicht mitnimmt oder es rielleidit auf dem Büffet der Sta- 
tion Hetzen lösst? Kann er ohne dies«« wirklidi aelnen Platz niclit 
wieder floden? Und wem er ihu tlndet, darf er ihn dann andi wieder 
dnaelunen oder nnai er erst «ein Ttfelelien haben, um »ehlieaslich 
znznoehen, wie der Zag aneh nhiie ihn fmtflhrt? Wenn man bei allen 
Kinrichtnngen stets anf die L'nerfahrenheit einen Tbeiles des Publi- 
knirn RBrk«ieht ufbraen wollte, so wlärile diejeii nie mündii;. *i>ndern 
jd Hcintr Uiibehültcntcfit erhalten wtrMtii - l'nd nun bat der /n^ 
s|i4t Ulli Abend diL Kiiiinlatiini i rr'jn-lil, B' i;ii Pfiff der I.ocnm.ilive 
lilirl 8>.i rnaiirlier I'ii«-iit;i';r iius kiir/eiii Si'liUiiniai-r eii;]. ir, -iiiiht 
hastig «ein K«iit«k'ei>A<.'k zui>aninien, verlaust, »obald der i^ng hält, 
eii% den Wagen nnd — trügt in der BobUmmIw mh«wnnt das 
BleciitXfelchen mit fort. Wae nu? Wo ninunt darflAnbir anf der 
BAcbfahrt gleich BnatstaMtt kul Br lwtaunil|^ Jeden Bdemdcii 
der Tollbesetzten Wagen liSIUehet am AoelilBdigug dei TIMciiens 
■neben können. 

Nein, diese Eiuritbiiiu^; dürlte sieb keiuBmtcjjs üur allgeiHeineu 
Eiuffibrung eupfehleu. sondern lifMihstens fBr Nebenbahnen sii'b eignen. 
Die Erieichtoug, welche dein SciiaiTuer durch die Nnmerining der 
HUn imiihwn leQ, i ii g te B er dueli die m inwimi Beeitee ver- 
UcAenihB TUltln «m Uelierri^t über die noeh TertiaadOMn Plitse 
gewinnen wSrde, wiegt die ihm dnn-h das VcrthcUcn der Nnmmem- 
tafela erwachsende Mehrbelastung ketneüwt'i;^ auf. Auch vielen 
Reisenden würde nich', dumit gedient sein. Und wer lia i;'inibrri 
wollte, «!» K'i'li'-' 'I' iiiHai'hen Staliuneu. würden au Ii n >. Si i 
viele Menaeheu aiuuiuuen»trOuen, Alles .glatt ron statten', der 
dlilto deh wtlil eft gründiiA eatttadit ftato.« 

Von riir li'-n EiuvveuduDgen, weicht' da wiilir tin^iivii 
Vornclilag t rluiliHti w. rden, köuneii wir wahrlich nicht eine als 
^tii'hbültiijc cTa< ht< u, und smtt obenMi acbon deshalb nicht, 
weil wir Ar diese Neaenrag, mi tägen nu betonen wir 
fMlieh QBterlteeiett, ledigUeh durch geben de Zllge im 
Auge hatten. Mag sich bei solchen in der AnsgangBst.'ition 
anrh ein (rroager Andrang ers:eben, wird den ilicnsthaben- 
■li-u ( 'uuJnct' iiveii <!"• Ii ininu r iukIi s^i vii l Z« it znr \'''r- 
fsgoiig sein, die llire Wagen besit/.i iidi'n lieisendi u vnr deren 
Biasteigen mit dun NumiuerntiU'eloheu zu betlieilen. Es ist 
wahrlich nicht von aethen. etwa hondert Beianod« «nf einmal 
aa b«M«Ag«B| waO J» ■« viele alefat ent ha letataa Aocen- 
bUeke, nlmlidi knapp vor der Abfahrt eintreffen. In keinem 
Falli? hatt« der Conductfur mehr Tüfrlchen als er cb«n mit 
riuer Hand beiiuem niüfaMeii kann, i:i dii-i- m nehmen, .ja » r 
kijiinl^' dit se Täfelclien ebeusn gut eiu/.i ln aUH der grilffnelen 
Tasche ilarreichen. Solltf »ich die» in Zsvisehensiati'jueu nii lit 
auf tthnlicbe Art bewerkstelligen lassen V Jedem Verlangen 
nach bcutinuat« Plitmn vermScbte der Condnctenr iiatttrlicli 
idekt an eotoiMMdiefl, wenn ihn nach aach ttngerer Uebnng 
die Zahl nwneber Sitxe im Gedimbtnis verbliebe. üehri^^^enH 
köiiüt' ii ili'f'li die l!ri-<'iiiirri W'apen nach ihrem Belieben 
die ihmui zu^^iwii in n I uh<1 Sil/.e lauschen, ih^nn e« 

in'ffen j;« nirlit i)iitiii t nur Starrk ipie znsaunnen, die um 
keinen Tiiin vnn Dem lansfii wollen, was »i« einmal habe», 
nnd kein i'.itelrhen tHij^t den Namen Beines Besitzers, läesse^ 
sieh eittselnea Wiaschen nicht Keohnnng tragen, dann nfissten 
ildt dl« leer Auceheuden gaas «faiiheh nit Dem beacMtden, 
«aa ihnen angdUka ist. 



Aach knuto ist das nicht anders, wenn es heisa hergeht 

und l'IaUimangcl eintritt. Das Vrrlieivn von PlÄtzj'n Ist wohl 
nicht an der Tagt>i!<>i ilnuiiir, «er aber in einer Zwiscli' n5^tmi.>n 
den Zng verlilsM, kann, wenn er etwa allein in einer W.igen- 
abtheilnnü sa.ss, zuriickk4-hrcnd seinen I'hktz doch von einem 
Anderen besetzt ttnden, vreil er vergesi^en bat, d«n Condnctenr 
an Utton, Ibra den Plata an aihalten oder dieser ans irgend 
einem Onnde aleh «-ntfemcn unaate. Mitniaende kOaaen anoh 
im cntücheidenden Augenbliclc« «jncm nngestBmwi Neu* 
aiikiiiiniii'iv:leii ^.n'ireiiilb-n- den llnili viTtien n oiler aber, um 
siili uiclit für uns lieninutankrii m nitisscn, vorziehen, zn 
Kl li\\ei!»en, anntalt tins- r riiiijel iMeti s XHrrei br m vi rtiieidigeu. 
Wer aber wird auf dem Büffet ein Tät'elehen liefen luBKeii, 
das er nach Empfang mit der gleich grossen Fahrkarte doch 
I jedenüUis in einer l^cht xnginglhihcn Taaehn aemer Kleider 
i aufbewahren wird«? Und mag «r aelbat Bddaa hinter das 
■ Ilutbaii'l srhicben, bd nimmt er das TUfelchen, wahrend er 
I Bich ^i;Ukt, liiji h niiht herunter, um nach dir Nummer 

zu sein II. Wi r indes-. ~eiii ■riit'elelii ii verbire. n ii- - i'li:',a 
1 Strafe zahlen. HaR dürft« wirken und die Rt i^emb n »ictH 
(rcniahnen, dem sehlichten Blechstlickcheii einige Aufmerksam- 
keit msKweinden. Die Möglichkeit, ein TlUelchen in der Bock- 
tmdie Bit Ibftsntngen, kt gaaa «nageaohloaaen, Jaden Ana- 
steigenden bat der Condnctenr die WagenUiir M MiMB; dMNB 
Auti^abe wttrc es auch, die Tftfelchen, deren Bldcgabe In einer 
im Wageninneni anzubringenden Kundmachung jrefnrdert werdf n 
könnte, abzuverlangen. Uebrigen» mufs .ja duch j e d e r iieissende 
beim Aussteigen seine Fahrkarte al';;iben, und wie er auf 
diese nicht vergessen darf, so könnti: ea Ja auch bei dem 
niÜslHn arin. 

Kiidi aUedam atahen «fr Jadmh nicht m «tkttren, 
dass wir mnerni Tanelilag hlnilditflch der Sttannmerlrnng 
k> iM>'s\\( liir t.uli llos und mianferhtb.'ir tiiilf.m. Da.n- er die» 
' niilit ist, ^rbi n s.ir nbiieweilers zu. uuJ \sir lassi-n uii> darum 
gern eines liis«tri-ii bib'iiivn. Wir «"Ilten mir ntiseri-m l'lnne 
nur eine Anregung bieten und beiläufig den W 'ir vnr- 
zclcknen, auf wekhem sich einem gewiss nicht abzuleuiruin !■ n 
Uebelstand» Iteg^en lieaae; wir weUtcu den Beisenden ein 
BnÄt alehem helfen, daa dermalen noeh afai sehr fhigUehes 
odnr, aagen wir eg geraiie heraus, keines ijit. 

Ba wüixle uu!< freuen, diese .rVugelvguiiheit noch weiter 
vnibigt M aehcn. Q. Fr. 



TECHNISCHE RÜNDSCBAU. 

VeranahnadtalalitriBohar WaaenhnianahInnK. Seit Ungeiw 
Zelt stelH die Yerwaltaag der ital. lüttelneerbebaen einige Wagen mit 
elüktriiicbcr Belencbtnng versachsweise ein, um genauen Anhalt für 
die Dieuiilbrauchbarkeit nnd den Kostenpunkt der Binrichtang zu er- 

bitUen. riie lieleiii'litnug de» einzelnen Fahrzeuges ist dabei unab- 
bSiigitr tilr sieh v«rmittelst beweglicher AccUBiulatoreu nach System 
Hnber. welche in r!iift'>ri<'ii wi*amm>'!iirestent in Kulten von etwa 
110 kg (iewifbt zur Vltim-ii.I iiii; :;rliiui:i-u. l>i'- (;i'llilum|i<-M haben 
dabei eine Lifbtitürke in «leu Ab(iieiluiit:eü v»« Iti, in den Abi*rten von 
Kerzen, so duss ein Wagen I. ('].i*se anf rund 10 Kerzen .Stttrke 
zu vernnschlageu ii^t, welche von 2 Accamnlaturenbatlerien durch etwa 
ao Stunden in Betrieb gehalten werden Idlnaen. Die KnA-Erseagnng 
und -Aafsiieii hernog gescbidit in den Bahaweilulltlan an Toria, 
von wo .ins die VertMilttiig der Batterleksslea bewirtet wird. Die 
' Einrichtung und LaKernug aller in Betracht kommenden I<eitungs> 
I tbeile ist eine fjiri,'«aiiie, •«i dai<« dieselben auch bei anftsergewlllin- 
licheu Kraohlltteriiii:;./ii .-nie .'^KirniiL' nicht bpfan-liieu l.issen; UMh 
ist eine Anzahl \' irraibsU»mi)en lur den N"tfa!i v htu. 
I Ueber die Umache von Knatbilduns an Ki<i»Bbahn- 

materiale. Ann der .Cbemiker-ZEitong" >ir. 7, Jahrgang; XVli, ent- 
nehmen wir die i'jiguude selu iniBfasaaata Klitheilnag ans den cheni- 

I it'hfn Institute in Wien. 

I Viin Seiii' eine..; idittenwerkes worden an eine Ssterr. Bahn- 

vcrwatiuug äcbicueuuutexlaes)ilauedi geliefert, welche schon nach 
I hnnur Zeit eine anflaUoid bä« UMtbiidang ergeben haben- DieBahn- 
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Wimltnif war ■elbctrnitäudlicb bctuilbt, itie l'rsachc dicker ra.s<'h>>ii 
BoMUUBac n uMkna. Za iimm Ztnet» wiwto te «if den l utar- 
ii«iptattw gßkOitU BtawMt UalMr mr aumänkn Vattunebunii 
«ingMudt ib4 (MdniltiK mwU, iMtb donlfdlhrtar Aulyae die 
hierartig« AarfcK Ibw «• ütiatt« 4cr vMclm BMlMliug BD* 

Der Eisenrust ei|«k aMh 4« dMBlMkcii Aauljrw fUgtnle 

WV-ti-r 2-7a)< 

£i*f »uxydul S»Ba 

Siienoxyd Hl t;>)^ 

dienwch |ebu4eocr KoUanttoff . . 0^ '% 

QaM 0-10% 

8cbw«iel 9^1% 

SchwefelaSur« 0-ä-l ^ 

Mau^auoi>i] , . ii-6T^ 

Kc'iiifiiüüure . ft-70>, 

K:Uk - . . , 1-2.154 

l'lii/HiiliMr '>|>S5< 

Kieaelnänre I H'i •. 

Zink Spur*« 

r*iefem Krccbni,-.,f v\ Knlyv ]iiii,«5tr ,iijt.'i_-iioiiMiii-n w«rdeu. <la«i 
die bedeutrndc Uuntbildang auf einen hoben Oebalt au Kii'»i>l«iare 
oi Mwefel iari)ekntlMim bt. lat die« j^ucb d«r Fnll, go bom 
■neb in i)r«|irüugli«liHi Bmk da entepredieDd liober Oehelt an 
Kie8«lsi(nre nad SdimM ndtwaMar aaia: aa wavda ia Fotea 
ae»i)cu aach die anpiOi^leha HatM l a ta w w M , mA eigab diiaeAe 
folgende Zuummenaelnagi 

Eijni 98-«l]t 

Orafit. Oiie^t 

cbemiceh caloniiiMr KaUMHaff . . oh:)-. 

Man^au t^3n% 

Siliaiiiii 

ScbwclVl los«. 

Phosjh.r rni4<, 

Knlk iiti'l il.ii.'ut!siii f^l'Urfii. 

I),iran-< rii;il/t -icli. 'Iiis iir*iiriiiiL'li- in- Kim-u l iiim ;iM<.ifral 
bubcii liplialt ftii SrliisetVl \inil liif r<T:'!jc lliülliililnii^ uifcu- 

bar auf lii^xtn rniHiaml znrurk/nt'iihrt'U int. 

Berliner eteklriscbii Uoclibjibo. litn Kiitwurt zii einer 
flelitrijchen Koebbaho ron di-r Wnr»<hancr Ilrücke bis zum NoUeo- 
durtplatt i.tl in drei Sitiuuuen, au wdchen die Uitglieder einer be- 
■oaMis eiB^reRetitfii Mini«terialeoDiBieeioa, die Verttetar daaMiMi- 
inliMiBau. dta Matnstrats and der Firma Siemena * Halika thifl- 
nahmen. ciogcbond darcbberatben. in kleinen Punkten abgetodert 
und sfblle«»lirb (;eiicbmi|;t worden. Per KntiTurt liegt jetzt im Mini- 
sterinni der i'ifr»'ibt!i(*hcn At^eitt'ii. wcli-l;<'s nuimifiir ilic (t-iiplimuruiiL.' 
ili'^ Kaiser.'! ciijhnleti winl. Pii- .\i-i;i)itiiiil'i ii, ivm Ii.- im ilriu v. ii ii r 
Firma tfu-iiieiu &. Haiske m«nt ejrilifrfi iiii'i. Ksii.Miri v"t>;eii'jmmeii 
Kind, beliehen sich ausschliesu-jiclj .1111 In- 1 1 iirmii,- di r ^trL■oke. die 
naeb dem .ElekLrut Ana." jetzt fülfjeiideriuiuuv'««u tt-Oi^ejtteilt ist : 
Vaa dar HalMMaOa Wandtawr Brtcke der Stadtbalm »berxetzt die 
HaAMta dla %faa naben dar ObarbanmbrOcke, geht daieh den 
OiMMnnnl«^ aad verfolgt dann den Mittei^lreifen der 119 bia 53 m 
bfaiten Skalitser Straaie bi« tnm ^^'a!Sl!erlllor, von wo de in der 
fJitsehlBer fätraiue bin zain Hallencben Tliur weiter KcfUhrt wird. An 
der ll5ckenibrUcke öberaehreitet die Hochbahn den Lnudwehrcanal 
und «cbweukt »um Temiwlhnfer l'fer nach Süden ab, »im — hart au 
dem runden LuoMmitirfLhii|iiirii der Anhalter Bahn vorbei — die 
Uelets« der Anhalter und i'utsdanier Bahn in der Kichttins nach dem 
Oennei*'itl|<Itttz ru krenzen r>icse Uebrrschreituuif wird dundi eine 
sniMe Brücke mit t> i^|>aiuiweiteo von luu bia ItHt m crtolgea. An 
dlcaar Brlek« aellaa, waan BUgiieli, foHtMiga hnaiataUt watdan, 
welcba die nabUuer Sttaiaa aiit dem Deraewitnjatt Tarbladea 
wflrden. In einen Abetaad von 20 m an der im Bau begriffenen 
Lalberkircbe rorbeifUbrend. folt;t die Kahnliuie dann dem Promenade- 
»freifen der Blll<iwstr».'»se bis tmii Nollendorfiilala. Haltestelle!» .lollcu 
angeleKt werden : Warschnner Rrllt-ke, rechte« und linke» flprceafer. 
'ii^rlitzer Hahnhof, \Vft.'i.*erthür, Haüfsuhea Ttior, Miickenibrtlcke, 
IVnuewiizplalz. l'ulddnmer .''LraHne und NuÜPiHlMitid.xtz. Die iUlte- 
»telJru «ollen »u einfach wie uiöirlich angi-ordnet werdr-n nnd nnr 
an« Trep|>eu bestehen, welche erforderlich »ind, nm unmittelbar von 
der Str«««e auf den Babuateij; zu gclaoKen. Letztere werden beider- 
leits aneeerlialb der (Meiaa aagabMt nad uh dan OaMaaa goanin- 
n-Jiaftlieb durch eina leiehta Halle Iberdaclit wenta. Wo «■ dta 
Uertliefakeit sullart, aoU an jedem Knde de« Babacteige« eine 2 in 
breite Trepp« angelegt werden, aodaax auch iler Zngaiig und Abgant; 
L-efnuiif i,'cli»lfen werden kJtnnen. I^rr FAl.rkartendienst Bi)|1 in der 
L'>-retf<lt »iTilen, dasa .<i. 1 11 • n Absatz der ZtH{Rm;.if re|i|>e 
ein üt-auiler die Fiihrk.irt<n vom l.l k. «ic bei drr i'fonltbiihn, ver- 
kamt, wührend an der Abumiufli. j ( .j .111 Be«ni(er die benutzten 
Fahrkarten aboinuui. Die FebtbuLu des \ iaduct« aoU in der Weise 



lu'r!;ejtt«llt Werden, djut« zwi.tdien den ijner- and Laii^stiiK^i'u in 
deren i.)l>erkante OialttMtB» aigiifanat mA alt CtsentaMnal oder 
Beton nongoeiien wetdea. Alf dwa WiStn wird nicht WB 
dichte Deue beigestellt, aeatall aneh da« DrShnen beim 
der Viadncte venuie<len. Eia fenaidare* AuKcnmerk wird daruif ga- 
richtet werden, die Viadacte Mwobl in Bezng aaf di« AMtebmQcknni; 
der einzelnen Theile^ wie anch bezOgiirh der getammten Fonugebaug 
kflaat]rri'<''b aD.iTinceatalten. soda«« die Babnanlage (u einer Zierde 
BbUds werilm wird. 

Hie in Chicago mBndenden Bahaea »ollen bekannllii h daxu 
an;:ehalten werden, ihre Linien iniierlialb der Stadt li.iolij il. _. u. 
l»ie» Teranlii<i>; Biibufii, in Hrwägunj zu r.iehen mI) Lidil 
zweckniii'.,'i:;er ^ci. dir I.mn n inurrlinlt ikir -t.nlr nin tl.:i i|it rxHizu- 
geben nnd eine Uttrtclhahn zu bauen, in wel<.'be alle Bahueu eis- 
nltnden. Dia Cariaaga* ud Manbmaianbaha aebltat die Ar die 
IK^berlegnag ihrer nmd 800 tan laagen GaMae erforderlichen Koetan 
auf tt6 Millionen Dollar. Im Ganzen eind ont-fnibr '24<)ii km Geleise 
bocfaaulegen. Man claobt, daw durch Auf::at>e der Kabneu innerhalb 
de« Stadtbezirke« und Verkauf de« verftlirbir werdenden GellUideK 
nicht nur die Koaten der (iürtelbabn und der erforderlichen Waaren- 
tneiabar, eawie aller aonatigen Aultgea gedeckt werden, aeaden aoeh 
OB DcbeiadMHi m 10 HOliaMn Dallar aieh aifatai tvtad. 



CHRONIK. 

Peraoaalaaohriebtea. Se. UajeatAt der Kaieer hat dem 
Ubar ■ In^teur der Kaiser Ferdiaaade ■ Kordbahn a. D., Ferdinand 
M na n 1 1 c b e r, dan Rittentand nriMMi. 

Mmi4 der BlaeabnhnknntM ntt Inda Decamber 1892. 
Mit Sehlnaa des Monate* Daecmber 1S99 verblieben nach Abschlag 
der in diesem Monate di ni m(Ti utfri Uen Verkehre Ub«nr*b<'Ben <chtual- 
«Iiur;;;i--u IjOcaltKihn Püli- 1:1 I. 1 . 'ii .intz (15km> der SieiennirkiM-h. u 
Limd-'^lMliu-'U :il!i:ikt)i f'.i-' iih.dint-u lu B*uan->filhr!i!iL-. Von denselben 
ciittiillcii .i'il .lir :-r 1 !■ -1 ihiiliiiien Schrambii«*^ KiTul nf 2."r7 km qiid 
;'tani«laa-Wonini«nka Uükm. ztuamraen ISI'7 km, während der Prirat- 
bahnbaa mit 837 « km betbeilict enebeint, nad awar : din ( 
gnt-Loealbalin beaSglieb der Anaeblnsareihindnng an die k. k. I 
bahn in Incbl mit 3-8 km, becflglieh der Theiktrecke Strobl-llanliaa 
mit 2'.^ K km, und betttglieb der Zahurattbabu auf den Sebafbavs nit 
6-8 km.: die Unterkralner Buhnen mit liiJökn); die Oeeterr.-Ungar. 
Slaatieisenbabn - (ieüelUcbafi bezdi^licb der VerbindungiieurTe in 
Ninibnrg zwiücben d^m Staatubahn- nud dem Nordweütbahnhofe mit 
1-2 km; bezüglich <l' s zweiten »ielt i^es in der Stricke Wilfleinsdorf- 
Bnick a, d L. der Limc Wien-Bruck a d. L mit J "> km; die Ocutcrr. 
.\ inlwe^tbahn bezdglich des zweiten lieici.«'« in der ^^tretke Telicbeu- 
I.aube der Linie Wien-Tetachen mit I kiu. die Localbabn Weht- 
Uatanalur mÜ SS^lkB} «idUah die Localbalm Strakonita-WiMarbaig 
mit SB-Skn. Dia Zahl der donliighnitUidi per Tag heia F 
baaa haadiUli(tan Arbettar hat lieh in Folga da Or danl 
ban loglaatigeB Jahtaazeit ton laott anr 

Die InralldlUto-, Kranken- nnd Unf 
Preneaiaehea SUatabahaea im Jahre 1891. Das Baiahti dai 
.Archiv ftlr Ei»eubahuwe»eu' Ober die Invaliditita^ Knnfcii ud 
Unfallversicherung der Prenssischea Staatahataea Iw daa Jaiv IWI 
entnehmen wir ii3rlisffhpn<tf> Puten; 

\>ir .^rtip;t('r-l''.'iiHi.in.Hi-n.'<-^f der l'ren-.^i^chen Sta.itib»linen h6* 
siplit seit dem 1 .LiuiiKi \^''\ Mir- d>T Alitln-ilnnu A, die alle Ar- 
li. itf-r umfasst nnd diu /m ckc dir reiohsL''M tilicheu Invaliditäta- 
und Aileriveraicberuu;,' erJlUlt, iu>d au« der Abtbdlung B, der nur 
dia Mindigen Aibaitar aiun Ziraein 



nann^lich dar BintefUiahearafBnorga aageMran. Dta Abthattang A 

zahlte am 1. JHnner 1891 190.900, nm I. JSnner 1892 203.652 ud 
im Jahresmittel 209.fl«5 Mitglieder. Im Jahre 18»! traten 135.aM 

I'cruoneu in die Abtheilnnif A ein und e« schieden 127. M2 Personen 
an», davon l'J'>.'>.> auf l!•■!lelleinigun^,^ 'iO'M durch Tod nnd HS mit 
rnfiilli-i'tiivii, Ktwa |Vr-'iri"ii ^'''tr'rt-n nur eine Wm-he oder 

IMil, kiir/.i'ic Zeit d.r ( ;iir c« »iiiil i!i-.< di'- Ufi Htjirkeni Ver- 

kfiirt!, bei -•»chuci vrr» eliuiigf'ii und aiidereii uu.-jterifflWuhBlicben Kr- 
eiifniwen vorilberuebend beuch iiftii;fen .Arbeiter, deren Versicbenini; 
der Eiacubaliuverwaitang viele BeiaaliguDgen nnd Kuaten veruritacht. 
InvalidaareMen ahnd im Jabra 1891 naeh nicht bai«IH%t worden. 
Alterarenten eriiieltea 1578 Hltgliadar im Oanmrtlwtrage von 
2<iri.P42 Mk.. wovon fi:i.4"7 Mk. d 1« Reicli zu suhlen hatte. Bei der 
Abtheiliini; B, die »U Fuructzuni; li r 1' ^herigen Penniowic**!»» zu 
Ic trarlii« 11 :«t. iimt bei den irUliereti I'eii«ioii<caii*<'n hnl die diirch- 
-■.■!iirtt|- lic >:i.;li,.i > MitJiliederzabl im .liilire l'<91 \'i'.< II'» bptr.Aijen, 
,ini ,l,ilir-'>i 1 '.-i-.-.j li .i die AbtheiliuiK 1! 11<>.(KK> .Mitglieder L'ehabt. 

!;■ IM- 1 k- Inn i rt ist, dftss die Zihl derjcniL'en Eiseiibabnarbeiter. 
die aJijätirlicb nia Stoatabeauto angcateUt werden, aletig zuniuioit, 



i^iyui^cj Google 



- 66 - 



«Uk tecegen Temiiodert. Rsi bezotfcn zn den«lb«n Zeit M86 Ult- 
glMcrAUenreDt«D. 9A5 Mitglieder Pengionen, 187U Witwen Witwen- 
i;«14eT nnd 2188 Kinder WaiüfueeMer. Ilicbi i sind sthvT dif-jenigen 
Mitglieder nnd diejenigen IIint<?rb:iebt'ueii von Mitiflieil'Tn iiidit mit- 
Sezihlt, die naftj..fliLbt'jiiMcb,iili>.'ttU!?eii oder l nfallrrnteu ht-zo^pn. 
/C&hlr«iclie erwerb'iuufilliig ^ewordfue Arbeiter nnd Hintf•rl^^s.^np ver- 
dorbener Arbeiter litfauden »ii;b im B«zn({e ton U«ihilfen aus Limn- 
bahnfonds, weil xie de« AnspmrheR anf die IjeiHtaneen der Pensionn- 
caue wegen NichtcrflUtnag der Warteieit noch eawebrten. 

iMtetm rieh in Jahn Ittl ftr Ja ab anf tnafewÜBitdleh 

6 13 Mk. b«i der Abtbeilong A and 11 60 llk. tei der AbtUeilnncr B ; 
ebeiu« hucb war der Znichn«» der Ei»enbahiiTWW«ltnii£;. Iri^Ke^niirmt 
nahmen die lieiiliMi Ahtheilnngeii der Pt!nsion*cajise ö hi ". l'H", Mk. 
eil. gaben "OHIN'S llk, ans, erhohtin uiirJun iLti: |w:-t!iiiii-' isni 
5,049.257 Mlc. and vertilgten am .lahrtaschiiissc über einen Bestand 
TM I»,074.7S4 Hk. 

Die Kr«DkelK•;t^9<•n baben im letrtcn Jalire eine Summe von 
rimd l.lÖO.OfK» Mk. anfvreweudet. Eine we^entlicbe Aofbeanernng 
konnte bei einer grouen AuzabI von Eisenbaiin ■ Krankenca-iaen das 
Krankengeld fUr erkrankte Mitglieder erfahren; ea betrug bia zum 
fiegimie de« Jähret 1S90 durchwegs die Hälfte deaArbeitaTerdieuatea, 
«t ab« Ma «M flaUaaaa dia Jalraa IWl baiaUa kal 10 Kiankaii- 
Ma Mf snalDiiliil aitrmdiliB aaf diai VlaiUliiaAitriii- 



tü Jalira t891 wwva dtiKibadiiDttlUk 

16t>.61iJ Be'.ri'.'ii^' mA i<iiliiiiint(.'rhalt1ll|giaikailar» 
42 8uu Werkstätteuarbcitcr und 
8.470 N enbanarbeitat, tbadwQt iko 
917.880 Mitglieder 

gegen 198.514 im Vorjahre an den KraukencaMeu der Pren$9i.<iehcn 
Staatsbabuen betlKÜigt. Die Gasten nrnfassteii fa»l da» ganze kniiiken- 
TPr»«heniDg«pfliclitii;e Personal ; Antrft.;»^ von Kisenhabnarheit. in. v.iu 
den Beitritt zu diewn Caiaen auf Uriuid ihrer Mitgliedschaft bei 
eingeMhriebeMB HilfcwliaaM kafMt m ««4aD, gaMMl n dau 
äelienheiteo. 

JMa FmrV'r' larKf^waamn Mlita äA M AhnUBl 
aar iml BJlMjm Mk, daiutar 4,afl».O0O Hk. an BaiMfn dar 

Caneniiitglieder und der EitenbahuTerwaltnng. Dar aUgBaata «af 
ifi dai AibeitaTerdienttet bemessene Beitrag im raiafllinilgliadai 

warde von einem dnrchschnittlirbi^ .labreaeinkoBBieD vva f4S*w Hk. 
eatrichtet. Die-^eH dnicbHchnittliehe Kiiikommen hat eich ttn AdV n 
hhi mit Hfr Antbessernng der Arbciterluhne crhübt. 

iirund der l!u(aüvcr.iicherunps^;>-'sttzi' wuni u im Jabre 
ibttl mtuh-R von l.Uiü VerletEUngeu und Tüdtunyen vuu Arbeitern 
der Pr .i.-;i.scl,cii Staatübabuon (j,";k'*ü 18<*9 im Vorjahre) ünfallent- 
ichidiifujigeu (eatgetietst. Aul' je llKIti unfallveraieberiiDgaptfichtige 
Aibiilar, iaran Zahl tich in Giaaian aad Oanaai Bit dar 2akl der 
InihaniiiielMraiigtpfliebtigei Ptonooea deekt, kaaea in Jalna : 





1886 


1S87 


188H 




1890 


1891 


a> Verletzungen 

e) UDfallanzeigen 


2 17 
l 81 


3' 32 
1 3d 


4 08 
139 

32 63 


4-23 
1-31 

37-74 


4 72 
152 

40 88 


r— " 

4 9« 
1 fi2 

41 yi 



Danach bewegt tich die Uafallgelabr iu iteigender Eichtling. 
Dietelbe WfthnafeBBnf M^t licb kakautliak Aut ia allia Gaararti- 
twelgen nnd hat aneh berata an ctagahandaB TJatanadiwigaii As- 

Uaa geböten. 

Die (jeHammtzahlnugen der Prensaiachen Staataeiaenbalinen an 
rofallrcnten filr :J540 in frülu-ren Jahren oder im Jahre 1891 ver- 
letxt« Arbeiter, filr lliTü Witweu. 21ul Kinder und 71 Ascendenten 
«et/idteter Arbeiter, si>wi<; an Küsten dei Heilrerfahren.s, der Cur 
und VerpflegDOg und an Begr:»bni.H'ki>slcM beliofeu aicli im .T.il.jr 
auf mnd 1 ,440.000 llk. gegen 1 , 1 üO.OOt) llk. iu Vorjahre, 8üU.0U*JUk. 
im Jahre 1889, 648.000 Ük. im Jahre 188«, SSOjOOO Mk. im Jahre 
lei»7 und liU.OOO Mk. im Jahre 188«. 

dia DanhfIhnuMr dar aadalpaOtiidiaii Oaiataa dai Baidiea «rwa e ha a i i , 

M nah ToratebeDden Mittheilnngen bedeutend. An Raarzunchttiisen 
n dea Arbeiterkraukeuraiiaen nnd sor Arbeiter])«n5ions<'aji.ie, au 
Z^hlnngen auf Omnd der ILiftiiflir-htgeselte aua früherer Zeit mid 
-. .■ ' niiid der l.'nfaÜTeriii hfninf .-jjesetj« und au den nCthig ge- 
ireteuen Beibitfan tiad in Jahre 1891 nberbMpt mad IfiOOJDOOMk. 
ad«r dwahaehnlMich tu Jadai Kaff dar ttgiiah taachUligC ga- 



AiMtar 84 Mk. a«%awendet wardaa, faBangHednat dia- 
jMiigiB Aiagübca, die ihr dareh die Vetwaltnag, Cum.- aad Boch- 

fQbmng der Caateneinrichtnngen, durch die Wabraehnaag der den 
RehKrden aufgetragenen AnsfAhrnngn- nnd AnfaiehtsbefiigniMe eat- 

.iteben. Daran, (ih nicht zub'tjt »uf b die BeilrÄire der Arbeiter nach 

nnd nach dur 1, I. tl i;rr':i iIhiiil-i u luittelbnre ZuKchllMe der 

EiftenbahuTerwnltiin^L-ii dar?i' lli-it ^ nl dnbei tllii rb injit nirht ce. 
diicbl werden. 

Verkehraergebniaa» der NiederlUndiNchen KiHenbahoea 
und Traniway» im Jahre 1891. Nacli der offi iellen Tum Ministerium 
des Waterataat, der Eisenbahnen nnd der iudostnc herau-geifebenen 
Statiitik Ober die Eisenbahnen und Trauiwa.vi! im Jahre 1891, belief 
aidi dia Sebienenlftttge der vier Eisenbabu-Gesellachaften, welche dta 
niederilndisdie Netz bilden, nud swar: 

I. der (icaellachaft cnm Betriebe der ätaatabahoen, 

9. a h»m»idiaiiktiii ~~ ~ ~ 

8. , 

^ . 

Daa raltenda Material kaittad aaa ftS taaaaMtiveii, 1888 Pe?^ 

aonenwagPD nnd 984)0 Laat- nnd Tidiwagen. Befördert wurden 
22,1«5.182 Paasairiere nnd 8,397.3481 Gttcr, woran» eine Bruttoein- 
nahme t'jQ 2i*,.sl4 1K4 rtublen errielt wurde. Iiie durch KhoittUcbe 
Ti>nne«-Kibiiii-ter I' IUI iliiii" beli.-f »ioh bei d'T Hetrieb«g«»dl»diaft 
der .'^tiua^habneii ant n.'i'.' (I., bei den holbindisclieu Bahnen t»'OI9 fl., 
bei dl r ('.'iitralbahn 0 02' H. nnd bei der Nürdt>ral>.iiiter Bahn (i <i2 fl. 
Die 47 in Betrieb stehenden Tramwaygeaeüwhai'ten haben uiu Bahii' 
aaU in der LSnge ran 96S km. Von dieeen GeaelUchafteu haben IS 
•ainaliicben Bamak, 98 LoeemetiTbetrieb, 6 animalischen und Loco- 
BMtiffeatiiab Mid ataa GaMllMhaft elaktiisebea nnd Pferdebetriah. 
BaRkdart mudea 87,171.888 Beiam^e, 844.466 J53 t 08ter nnd 
10.694 Stttek lebende Tbiere. Die Brattodanabmen beliefen aicb ans 
dem Reiaererkehri' auf .3.7I.'>.115 fl,, an« dem Frachten- und Vieh- 
verkehre anf ti'i'j.2'ih fl, sohin zusammen mit noch verschiedenen 
Einnahmen auf 1,Mm.734 fl. 

Betriebieinnahmen der franzUsisehen Hauptbahnen im 
Jahre 1892. Das .Jourtml .ifTiciel" verfilTeutlicht dii- n.ieli-tebende 
vergleichende Tabelle nber die Kiuiinbnien der franzi..si.'i»-be« H.«tHW- 
balineii in den .labren 1831 und Islij. Pie Kinnabiiic/itTeni ttlr daa 
Jahr lti92 sind nur annähernng«weiae augegeben und werden noch 
richtig ge:9tellt werden miissen. 
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Daa Eiseiibabnnptz der Schweix Anfaafta des Jabree 1898. 
Uebcr die An.<idehnun){ des Schweiierisehen EiaeDbahimetiea an An- 
fang äii Jabres 1893 flataakoMa iiird«Z.d.T.ßiE.T. die Baak- 

atebendeu Zahlen: 

Im Betriebe aind: 8917 km Mamalipurinhoen, wovon 957 Im 
von der Jnra-Simplonbaba l»etriel>w Warden. Die Jora-Sinplonbalra 
itt die grOaste Babngeaelltcbaft der Schwei*. An Schnalepnrbabnen 
tind 438 km in Betriebe. Von dieten 482 kn besitzen 86 Inn Zahn- 
stangen. Die längste Schni-ilapurbahn ist die BrOnigbobn mit 58 km, 
wovon 9 km mit Zahnatanire. I>ie BrUuigbabn gehört der Jura- 
.■^iniiil'inbabii. Reine Zahnradbahnen im Betriebe > Hotiimerbetrieht gibt 
L'- ''ij km, «ilil i- ■rli auf 7 Bahngei'ell-<rb^fteu vertbeib^'ii. An im 
lätlnebe lieineliicliti] Sfübahneii 'fheilwi'ise nur .Suiiiinerbetriebi sind 
km Tdrliiuiden ; 'lie l.'itif.-te mit I li;! km ist die .Seilbahn Biel- 
Magglingen, Tramwaj (Pferde-, Dampf-, elektrische oder poenmatiadie 
TiMBwajr) aiai iai Clanm 41-1 ha km Dianab Daa «ia«ta Nata ba- 
aitat Oatf adt IM kat — Iu Baa aiad: IW km MarmalaperiMdmaa, 
27 km Sebmalaporbabneii, 25-5 km reine Zahnradbahnen (woronlir 
die WeBgemalpbaho, die iKngtte Zahnradbahn der .Schweix, ehia 
iJlnge von 18 km beiitzt), 4'7 ku Seilbahnen (dabei die Stanserhoni- 
hahn mit 3 Sectionen von einer (iesanimtlinge von 3T> kiui, endli<-h 
7-& kn dektriMba Thunwa^ra. laagesaoint alao in Bau IS»-? ku nud 
im Batiiaba 8487 km. 
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Die EI»rBbithneB der Yrrrinigt«!) SUktra im Jahre 1891. 
Die anttliclio Htatistik der Ki«etib»biieu, »tli.lie vi»u ileiii Jiiuido»- 
Verfcelir»«iiit (lDter»UU CoinmcKe (■umiDUNion) beiirkeit«t wiril, i»t 
liii SK dm Jahn, Am nit 4cm 80. Jmi 1891 taist, TOfCMhiittw. 
Knm Aanaar ma dm gtunwetten Mnterial mtkt die geiuuNite 
BchCrde b»reTu bckntmt. 

Ilkmacb wureo am 30. Juni in den Vereinigten Staaten 
1«8,40;.' M'-iliMi iruüd L'7ü,».-.9 küi) Bftlitn ii VMriiiiml.'n. Die LJurc der 

littriii: ■-'1H14!» llrileii (:U7.:h4 I'm Bnhn!*nKe auf 

llKJ (|km I.aiiilei.t5ftchfl hptrne ' Itm, niivJi lill. Ii .M»i.kii, und ttilf 
lO.WXi Einwohner rnttiflcn .7 1 kiu Iliiiii-ii. I>lf /.Linabnif an Bahn- 
länpe in dem )(<^nanDt«n Jahr betni^ 7731 km. Die gr<i»)iti^ Ran- 
thIUigkeit entiSei auf die Staatoi, di» aldück vom (»hin nml i.'<ilich 
Ton Himisaippi liegen. Hier wufdM ■Hflil 9700 km liaiin«» tertig- 
«ctelli. Die Tendens der Vendmelraw dcrBi]iiiMi kmmt m dm 
Berichte klar »um Anidntdc. An 30. Jimi IWl wumb 41 Omll- 
Mhafken Torhaoilen, ti>d denen jedo mehr ab 1000 HaÜMl (l^^ ^) 
im Beaits hatte. Ziemlich die Hälfte der gwmHlfiii Munn dat 
Lande* gehört diesen i'J 'ipsi ilHcli.iftrn, 

Tbeilt man di-' ](;iliUi'ri lafich ihrm l'iimahiü' ii > in -i' tinilen 
sich 80 (j<'«cll*r|iaf*i i?. il- r- ii II ilitliiüahnicn iil»-r :i mihi Ii.>!lar 
hemiiifii. IiiiNfu '^'^t'llMlii.iii-ii i;.-iii'.rfli tlit l^', 1 r ji.iiiLiiit liiiii-n 
Uabueu. Sü tKIv de« i:e.«aiuuit«n üSeutlidi aiiik;« iiuiuiui-neri l'nrat- 
c^fitala, daagicicbcii 8a-T«% des geaanntao PenoDen- ond 
daa gatanaitea Oaterrarkehna das Laadea «ntfallca anf dieae 
80 QaacDaehaftaiL In teuterea Tttkclur waiden l9OJHMi,O00Laoo ikm 
gaiaiitct, woran aafdiegaaainilaBMOcatlladiaftea 10e.0O0y0OIMXH)tfcui 
kamen. 

I>iH (ti^jiammlzahl der Locouiotiveu iiio Mt. Jaai 1691 war 
;t'i.i:i<» i,\'fi'> tiichr als im Vurjiihrl. l'ii» Zahl aller Wnijen bi'lit'f»ich 
1 :.'l.'>.tj| 1 i l'i.'.MI in>-hr aU iiu XUrjuiiii I»ie Zahl der Bedirn«t<'t«n 
betrug Tm.-Mö {'/MWHcha 3t.',<Hii. .\iit H>o km BahiiUUlge kaaieu 
aoü BiMlieustete. .leder Locoinotivnihn r lnhr im Dliraha«kintt9n8.M<) 
Pertooen, (Hier l,45U.U<>U t üuter 1 km weit. 

Dm ftiaiiiwtii Cif ital dar Balmaii kattng MM^OMVi P-, 
adar aar 1 km niad 87.800 D. b bedaatet dias abi« ZoBahnia der 
CapitalMchnld nm 371 D. anf I km. 

Die Hoheinoabmen betragen l.ii69.7til.3Vt.') D,. oder 4230 D. 
auf t km Bahfllär./». Dii- B>^tr:iti^imii(faben beliefen !<iHi anf ' 
7;ll,*57,893 D. odir 2H:.'ii H mit 1 kiu. l>er l'eberschu** au.< dem : 
Betrieh belief sich daher auf y«4.«73 502 D. oder I4I0 D. auf 1 km, i 
d. i. IM lt. weniger «1« im voranf({e»;an(;eneD .I;<lir ]iic ftobein- . 
nahmen aas dem Oaterrerkehre wei>en 73t),7i»3.t)»y D. oder ti7 17% , 
die RohaiBoalunen »na dem Pers^nenTerkehrf V!81.1"s.r.9a D. oder I 
96'64^ der Batriebaeinnabmeo «at. Fttr BefOrderoog der fuot wurden i 
84^70i>lS O., «aa ftqpnMf«MllKhaltaa64.76&M7 D. aiagaiwaa. 

Dia Zahl dar bn Jahre getfidtataa Panman «oakkt» diaHClie 
m 70^. die Zahl der Vcrleixtea betrag aSJBSl. fltoran «tMan 
anf Beamte »6*i<i T<>diuug«flUle and 86^140 vadabniMW, aaf Bebende 
an ItMtnngiWJc ud 8878 Vaitotamgan. 



AU8 i)EM VEROllD^'UNGbBLATTK DKö K. K. 
HANDELBMmiSTERIUMS. 

V.^BI. Nr. 1& B«willicmK ««r VwMiM teclnfaekar V«fw 
arbaltM lir ala« »onml*t*rtc> BlaaabahM tm 
der Station Hadkenban aar alalamliklaAen 
L«Bde«KrrBie ia Aar Rkmnf 8e««i Ballatiaa- 

Altü-Lendva. 

B • iBi KewilligaDf snr Vomahmi» t<>cbniiicher Vor- 
arbeiten fllr eine normalapnrice Liicalbahn TM 
der SIndt Netiilitz snr itUtiun Nakft-KaMlla 
der k. k. .Staatsbahnllni)- 'Wien-Kger. 

, • tt> Verordnnnic de« k. k. Handelmniiiititers vom 
1. Februar IHI^:). /, Iiss lietretTend eiul«« Ab- 
MnderUDRen il-r .<'rtiiiil/.ti;i;n der Vorachriften 
fBr den Wrkrbrxdti'tiht auf Elavnbabncn mit : 
normalem Betriebe", der „(.irundattge der Vor- ' 
Bchriftt'a fUr den Betrieb auf Locaibabneo 
<«c«aadlrbab»«B, VkiaalbakaaB a. 4^.)- aadi 
dar .GmdslKe dar Vanelniftaa Mr dto A«»> 
Hhmsg dea Verkehre- aad TmasaMtifeaatee 
bat 8«caBdftr-(0maibna-)Zlgea wtl BlaeahahaM 
mit normalem Itetrlebe". 

„ ■ tt< Kriaaa dea k. k. Handt^Uminlxterlnm* Tom 
JSnner IKfl;!, /. ilS9, an all<< Ki.Henbahn- 
Verw-altiiBKen, betreffend die ZnläsNiKkeit der 
ViTWcniltiiiK von intrrnaliunalen KiirnbaliD- 
Fi :ii litl'i ict' fi, welrlie di«^ Frachtliriefanjcalx'n 
und «inKtiKeii Erklkrangen ia JDmck «-ntbalten. 



V.-Bl. Nr. 14. Erlaaa dea k. k. HandeluminiHteriuma an lümait- 
liebe tttiterr«lehi(rha ElRenbahn- nnd Dampf- 
aabüTahrta-VerwaltnaceB vom 17. November 
X. MUO«, bemMtad il* LesttlialrHB 4er des 
aWMaatlTCB M aaaaebaftaataai* iea Ibaraai te 
Kriegaawtta* «der dar ~ 
BadlMwtetea bei da« 
, , 14. Bawllllganii aar Vornahme t«ahalaeher Var- 
arbeitea flr ein« fjocalbahn mit alaktriaabeB 
Betriebe von Alt-.\u<i«ee länga dea AMathaabie 
Iii" zur Kettenbachulm and von dottlM Tbala 
de» Ketteabachea bia aach laehL 



CLUB-NACHRICHTEN. 

ClabTenwaiBlaBK am Dleaatajt dea f. Petoaav 181t. 

Kach KrfflTBang d«r Versammlung tbeilte dar Tonitaande, Yiet- 

Fräsident Herr ludjiector Knaewalder mit. dass der uäch-le 
V'ortraR Dieni«taK den Februar ütattAndeti nnJ »ii 
dieitom Tajje Herr Ilans F i 11 u n i; e r, Oher lugenieur der Kaiser 
FerdiMands-Nordbabn : .l'eber dir bei der k. k. p r i v. Kai »er 
Ferdinanil» N ■> r d b i Ii ii n bliche .M e r Ii » il i- A <■ r fr- 
.1 t r 11 i r II 11 ur il i ir t - » m m i e n E i e c n t i T i r - ,i • - 
n n t e r b e » i n M i' r > i K t- i I .■ k ^ i •■ h t i t' »i » il c < \' o r ^- u U|f c» 
bei V e r k c ii r ■i-S t n r 11 II j; 1 n ii inl K i f ii b a b n - U n f * 1 1 ea" 
aprccben wird. Da zu gci>:hAttlii:he]] MitLheiluDKva das Wort nicht 
KewUDHht warda, lad dar Vanltaaade Heira Sna* Oattioger, 
(iKr-lunpec^iordw k. k. 9ct«rr. Staattlahnta, ata, dea anRckSadiitiB 
Vorirai; (Iber: ..Durchlaufende LiaieDsigBale" an bulM. 

Mit einem kurzen Bnekblick anf ins SigBalisininj^ire«ea llr 
die Strecke beginnend, le|j;le drr Vortragende die Prinzipien und rer- 
«cbiedenen .\rten der modernen (iliickensigiial-.\pparatc dar und kaa 
sodann anf diu GlockenKiKnal - Apparate mit lnductiüuab«trieb ta 
sprechen, welche bereite auf den Linien der Orai - KSflacher Kism. 
baliu und jeneu der Verr-tniKtcn .Schweizerbahm-u seit J.-jhren mit 
Erfolg angewendet werden. I'eu Vortheil dieser Apparate eingebend 
beurniideud und uacbweitend, dai« bei denaeibeu die derteit darck 
Zufall ae htadc «naagtca OleeheaaBhllga Tarmiadaa ««ndaa, ba- 
»pricht Bor Ob«^&a|Metor Oattivsar die IfllgUebkeit, dat 
Labyrinth dar denaUiC Mateheoden nnd das Wachtcrpersonale hlln6g 
verwirrenden Olodiaiuqpnle durch eine einfachere Cumbiuatinn der 
itlockenjchläge zn crietzen. Schlidwlicb Btclltt- der VnrtraneiKie die 
Vereinisiiug des Telephon» mit den durch IndiictinUKSlrfiiiie bi 'ricbeiieu 
i;ignaI-A|>panileu als das iewi>cl,mäi.i«iir'ile Pir*-ckei!-Sik:naliiiitttl ihr, 
beweiit deren V«r!keilc iirnl «i-r-ticn umli dir i-v?iitiifll .sich rivi- 
■icbtUch de-^ Ko^tenpnDkte.t ergebenden Bedenken, llit einem warnKO 
Appell an die Znbflrer, dieae Idee zu prüfen and demelben Verbreitaaf 
»u schaffen, lebkas Herr Ober- Inapector Gattin g c r seinen i(hr 



iaiaiamatn and inttraetiTcn Tortraf, walAar rieh danih UaAdt 
und heeondeie pricnante Fasaaag aoMekhaete. 

NacM« rieh der dm Vortnwe folgende leUtafte Beifall gelegt 
hatte, erbittet rieh Beir tafpecter nnd Telegraphea-Cbef Bccbtold 
naldut einige AnfkUmngen Uber die Art der Signalgebung beim 
HagBCto-Indnctioiulvetneh, welchirm Wnnaclie Herr Ober-In*peclor 
Oaf tinger durch Demoustrition au dein aufgestellten Modelle 
eulopricbl, Gegenüber der von Herrn Inspeclor IJecbtold aun- 
ci'jliniclicnco IV'tfin-l.t iDt'. <\n~* <lif bi^liir Hctmn beim l!nli«>«trnHi- 
l:-'Iiicli .1. r I ili.ckcim^'ii.ili- b. si.'lii Ulli Ii S.-IiH ifiijkcitiii. ilisl-esi^uili'.'' 
bii>^;i li'lii'li ili i rnii..:nl.cl.iwHii di r rt'-i*."« igKW.-liiilichen Uruppensignale 
dur^'S ili ii lii'l'irih.ii.>'i('trieb ni' bt beseitigt nürdea. weist dw UCIT 
Vottrn^i'Site aut die durch den inductiuusbetrieb in TeiUndaig ■» 

dm Veienhaa emtaUehte VeieiniMhanc der fllgaalcnppe« hta, 
wodnrdi der edir wuhiige Yortbell emidit weiie, dam aaeh eine 

Si^nialgebnni.'. bezw. VerilSndiguiig von der .'^trecke aaacrlU|(akBlBei 
.N.icb .SrhUui der Iiiucii^hiou .^jiriicb >ter VurritMlde unKaiMa 
de» Club den UeriD Vortrageadeu den Daok aua. 

Der Sdnfftfabert Or. t. Xavtaeh. 



("orri'si)oiult iiz »l»'r Ki'tlaction. 

Iifi Hirr i.iii-iiilir di-r ti/il I. H, nnterzeicbneten Zu>clilift 
wird gel l ti li, iiij- -eiii' 11 .^,llnl li /.n ti- laii;», da wir «ouit dieselbe 
nls auoujUi ii.iht «tittr brrückMcliiigeii k-iuntin. D. Ked. 



Sowie in den Vorjahren bringt aueh 
Nummer eine heitere Faschingsbeilage. 



im, lIl:Iau%•a^.J uuJ V'ilj^; ilb« CMb 
Wtenr. £iiieBi>alu.B«aaitai. 



Fili i|i. H."li.cli.,. 
AUAUIKUT 



U > i'iuitu'el iiich: 
V. MKRTA. 



l'iu 1, Villi 1!. :^tU:S ii l'n 
Wira, V. Beziiii, MraiuneBeaaa« Kr. >" 
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Oesterreichische 

Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

dl'« 

Club üsterreicliischor Ki«eubaliii-Beamten. 
N& 8. Wien, den 19. Februar 1893L XVI. Jahrgang. 



I XHILT: ClBbTemnuBlug. — Zu DaiaUvanidMraag int fiiaeolNihii-BaiMBdea. — Clabuigcl«gealMit«L Sin Won u di« P. T. Mit- 
gliedwl — Obiwlk: BbwIwkntMdl. BdUn UaiwtaM 4« Cl«w«mniiiw «lUn^, BiMrtdiilMnitn. Dia RtUkMiMArtMB 
f Utml MUlMttat ud Withelm-Lucmlns-BiwilMliico im ReAnnmjitn Utl/n. Die StMMMBMdMi In im Vmbigum 
Sinln. — Ah im. Vtrotdaiuii^bUtta du k. k. HMdotwiliitoteiiMi. 



CIubTcrsaniiiilnng: Dit ustn;^ dm 21. Ft-bniMP 
1893, 7 I hr Abeuds. VortiTig des Herin llaus F illiinger, 
Ober-Ii^t nieui-s der Kaiser Ferdinands-Nordbalm: „Urber 

<& bei dir Ii. k. prii: Koiirr FerdiMindf-y<)i>lltahH üUiekf 
Methodf licr Imtruimtui dr^ iittnmmtm Iheciitiv-PernniKilfH 
tmUr Itfuutuirrer lierücktkhtinunff des bei Verkthrs- 

StSnotffm vnd Eümbakn^Vnfmtn." 

2ir UnlaUversieheriuig der Eisenbahn- 

ReisendoD. 

Die in England seit beiläufig ander Üialb Jahi-zehuteu 
besteheiirte Twke(*Veniehenin^, wddier in einem gleich- 

Mifi'lfpii At.ifs;itzi' in Nr. 43 dt'S a)ii;elaulVii.;-ii .laLr- 
gaiigcH dieiier Zeitung sclioii dea Näheren gedacht wurde, 
ladet leider nicht jene Terlntittni)?, die sie eigentlieli 

TCriIi»'Ilte. 

In den Niederlanden, in Franlu'eieh und DeatscUand 
Ist man diese Venddienmif der Beiaenden nachgeahmt, 

in Oesti-rreicli sull sie vor mehreren Jaliren die Böhmische 
Westbtthn vmucbtj aber wieder fallen gelassen haben; 
seitdem int dieselbe von keiner unserer anderen Yerwal- 
tongen aufgenommen worden, obgleidi lii*-tTn l iuzelne Ver- 
ädiei-ungs - Gesellschaften wiederholt Angclxite machten. 

Man darf nun nicht etwa denken, dass man die<«e 
Sathe vorsätzlich als zu belanglos fenihielt. Plante doch 
die österrpicliische Rej^ierung selbst im Jahre 1870 be- 
reits eine allgi nieini' Unlall-Vei-sicheruiig fJlr Eisenbaliu- 
Reisende. Mancherlei Widerwärtigkeiten ah«' llttsen diese 
löbliche Absicht nicht zur That reifen. 

Elf Jahre später, also freilich nach lauger Pause, 
grifen den gleichen Gedanken, woU doreh die in Eng^ 
land t'n-fichteti g^ünstigen Erfblijp anErerp^t. zwei hie.s-ipp 
Gesellschaften von Neaem auf und richteten diesbezügliche 
Eingaben m die Bahnleitungeo. Bs mren dies deraVer- 
«in vdti Itulnstriellen zur Versirhernnp pepfn körperliche 
UntiUle^ und die „Erste östeir. allgem. UDlall-Versichemngs- 
Gesdlflchait'', welche Beise-TenieheinngB-Sebeine dnrch 
die Bnbneassiere «nn Veraddeiaae bringen laasen wolltrn. 



Die Cassierc liätteu diese Scheine auszufertigen geliabt 
und hiefür die Hälfte einer anfönglicb mit lu, späterhin 
sogar mit 12Vi!* bemessenen Yermittlnngsgcbfir von den 
eingehenden Prämiengel>h'i ii als Entlohnung erhalten ; die 
übrige Hälfte wiii-e don naliiivii-waltungen zugefallen. 

Wer einen solchen Schein augekauft und in einem 
Eisenbahnzage, Ja ancb nnr wfihrend des Ein- oder Ans^ 
Steigens, sein I.i'hen verloren odcf ilerartig Schaden ge- 
nommen hätte, dasä er dadurch etwa veidieustuniUhig ge- 
worden wira, Wirde aidi oder aeinen Brbe«, je nach der 
Grösse des rnfiillcs. den .\)i<]i?-irii auf die volle vei'sicherfe 
Summe oder auf einen eutäprecheudeu Thcilbetrag der- 
selben «rworbm haben. 

Beide Gesell-;rliaffeii vorpflichtetBü sich überelt- 
stimmend, für den Fall des Todes oder der gänzlichen 
ErweibennfUiigkeit rinea Versicherten, dnreh dnmBeise- 
niifall lierlifi<refMlii(. die vUe vei siclipi to Stiiiiiiio und ilie 
Hälfte hievon Halbinvalideu auszubezahlen. Bei vorüber- 
geliendem Sieehthmne hfttte der „Verein Yon Indnstriellen" 
nnr innerhalb dreissig Tagen ein Viertel vom Tausend 
der yersiclierten Sunune f&r jeden Tag der Erliraukung, 
Iceineswegs jedoch über Ii. 18.60, seibat bei Tersfeherten 
fl. 2B.nOt), die Kosten der ärzllichen Behandlung, Heil- 
mittel und Wartung eraetat und den Lebensunterhalt 
des Verletzten bestritten. 

Der ■reiiaiiiite Verein wollte Scheine, auf eine Daner 
von 12. 3 und l' ._. Monaten oder auf 1.5 Tage lautend, 
ausgeben, wodurch jeue nach vollendeter Eiseiibahnfahrt 
nach noch für ünftlle anderer Art, die den Versicherten 
etwa hei Renfltznng gewöhnlicher Strassen- oder l'ferde- 
bahnwageu, wälireud eines Ausnttes im eigenen Wohu- 
ort« oder «nderwärta treifan koonteo, Giltigkeit bdialten 
haben würden. 

Als ächadenei-satz hätten Beträge von d. lo.uOü, 
IL 16.000 nnd II. S5.000 gegm Versicheningsgirtilim von 
fl. 2 bis 11. 5 für einen haüipn Monat nnd von fl. 10 Us 
fl. 25 für ein Jahr bedungen werden könneu. 

Cm daa Ai^ienmeric dei* Rebienden auf dieae UnlUl* 
Venicherni^ zu lenken, wollte der «Verein von In- 
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dnstrlelleii* «n dm VeradileissateUen and ebento in nUcn 

Persoiii'iiwau-eii KimilinncliiiDcrt'ii aiil>rinc:pn liissiu iiml 
fordei'te seiteua der Babaieituiigeu das Zugestäuduis, dwa 
ne in ihre Falirpitiie die VenklieniBg betreHlBode Hin- 
weise nnd Prämien listen einscbalten. 

Die ,l'nfall-Vei-sifherunp*-Gesell.scliaft", dt-reii l'iä- 
mieaaütze je nach dem mehr oder minder mit Oefalir ver- 
budenenBernfB des Versichenrngaiweriien höher oder ge- 
ringer \varen,hjitte besondere Veniclierangen aligesdiloMen: 

1. fiir den Ablebensfall, 

9. fltr den Fall der ErwertMnmfMug^ceit, 

3. für beide Fälle zusamnu^ii. und . «ü- mit oder 
ohne Entschädigung Cürvorübi i gehi-ndeErw i-i 1 ii;it iliigkeit. 

Wie schon erwähnt, wäre nicht nm im Alilebens- 
falle die volle auf Tod, sondern anch im Kalle bleiben- 
der Erwerbsunfähifrkeit die volle hiefttr vei-sicherte Snmnie 
2IU' Auszahlung gelangt nnd die Hältle davon, wenn der 
Unfdl die frfliiere Erwerbstlhigfcdt ttr dte ganse Lebens- 
dauer mindegtena um die Hälfte verrinjrert haben würde. 
Der Verlust eines Auges, desgleichen eines oder mehrerer 
Fiagw Utte mir «tm Aaq^nidie de« Enatm von dnem 
Zehntel bis zu einem Viertel der auf gänzliche Krwerbs- 
unfiUiigkeit versicherten äonune oder von höchstens fl. 20(»u 
bereclitigt 

Bei von'ibei-goliender Ei n . i 'iiinifiiljiekeit, wonn die- 
selbe Uiugei- als eine Woche augedauert hätte, wäre der 
für einen Tag vertdeberte Betrag, nnd zwar von dem auf 

den Unfallstag nächstfolgenden Tage an geredmet, bis Utr 
Dauer vim ^nn Tagen veanltet worden. 

Für Öuiiimeu von tl. tiüuu bis Ü. 15.001) wünleii Gt- 
tritrcn fW fl. 7.äO bis fl- 87.75 im Jahre zu entrichten 
gewesen sein, welche man jedoch bei AbaehlQaaen auf 
längere Zeit erbeblich ermässigt hätte. 

Obwohl die Prtaniemfttae für eo grosse Betrage 
seitens beider Versiclu-niiif s Qespllschaften l ii^entlich nicht 
allzuhoch bemessen waren, sprachen doch die langwierigen 
FSrmtteUEeiteD bei Ansfertiguug der Sebetne sä sebr gegen 
das beabsichtigte Untcmehmen. 

In Deutschland aber konnte eine ganz iilmliche 
Ver&ichenuigsart dennoch festen Fuss fassen. I>as i^t die 
VM der «1%. Tenlebcraiigi»-Actiea43eMinBdMft .Wflhdm'a" 

in Magdeburg eingeführte Rt'i«i' rnfnIl-Vprsirlicriintr. Bei 
diesei' öesellschafl, welche nur volle tau.^eud Mark ver^ 
aieberl, ist die Prflnie Ar diesen Betrag md eine 

Versirhernngsdauer 



von 


2 Tagen 






OIO'J 


n 


^ n 






0-15 


• 








0-20 




3 Monaten . 






030 


R 


6 r 






0-40 


fl 


12 , 


« • • 


• • • r 


0-60 


JI 








2*40 


n 


10 „ . . 






4-50 



*) 1 llarfc = fl. OHK) aitgvnommeD. 



I Als hfiefast« Snmm«, wdehe für den Fall desTodts 

nnd der Fnv.'H s'irif ihigkeit versichert werden kann, siiit! 
> 120.000 Mark le.Htgusc>tzt. Leute unter Ib uud übei- G5 
I Jabre alt, oder soldiey die mit illerlei Oebrestoa behaftet, 
sind von der Versicli>'runfr überliaupt ans^'f-schlos^en Für 
die Zugsmannscliall, ebenso fiir Beamte der Fahrpobt gibt 
es eigene Einn]*UnfidI-Ver8iebenragen. 

Jeder Versicherunfissohein iniisji neb>t di-n alli,'i'- 
mein Ablieben Auischi-eibuugea den Vor- und Zunamen, 
Qabartstag, Stand oder Bemf rnid die genaae Wobrnrngs- 
Sngabe de« Versicherten enthalten. 

Der Name des Versicherungsnehmers, die m ver- 
äefaende Bmuie nd der T^ der Au.«gabo wiree and 
in die Scheine unserer Verrichertmgs-Geseilschaften Imnd- 
I schriftlich einzutragen gewesen. Diese Arbeit h&tt^ wie 
' man sagte, einerseits den Cassieren eine grössere Ver- 
antwortlichkeit aufgebürdet und sie andererseit.» in der 
j thuulichst schleunigen Abwickelung ihrer Anitsobliegöi- 
1 heit*ni gewiss nicht selten behindert, Anch wäre die««n 
Kt-amt' n durch die Verrechnung der allwSehentlich ab- 
zutlihrendeii Pi-;iuiien<r*'ldi'r eine ganz l»'ilputendp Melir- 
I leistung erwachsen. Da» kann Niemiimi m .Mirede jiti lleu. 
Alle diese Umstände und Umständlichkeiten, alMT 
auch einzelne nicht annehmbare V. rsicherungs-HedingWigM 
waren Qruud genug, die Angebote abzulehnen. 

Dieser Ifiaserftig modite nn nicht wenig dasi b«i- 
tretragen haben, dass hinsichtlich der Uufall-Vprsidieniiür 
bald ein tiefes Schweigen platzgrifl' uud uauieutUch is 
BlsenbahBkreisHi scUer Niemand nebr «in Sterbens* 
wurtbMn davon .-«iiracli. Urst im Jahre 1H91, in welchfm 
fünf diese Frage behandelnde Angebote eingingen, ward 
man anf dieselbe wieder hingelenkt nnd fOhlte eich an- 
geregt, si« iMiMrdiBgB anflRmdunen xmi weiter an ent- 
wickeln, j 
Diennal boten sidi an: 

1. die , Kiste iVsteiT. allgem. Versirhenings-tiest'll- 
Bchaft^ gemeinsam mit der „Internationalen Unfall-Ver- 
sidierungs-AcUen-OeBellBebaft*, Imde in Wien ; ' 

2. die „K. k. priv. Veniebenmgs-Oesdlsehaft Wwt' 
Phönix" in Wien; 

3. die Pester „Verttchemngs-AnstaU Fowd^' ; 

■\. Julius Prager, Herau.sgeber nnd BediCtewr dsr 
Wochenschrift „Express" in Wien, nnd 

5. die Salzbnrger , Fremden-Zeitung". j 
Die unter l. namhaft gemachten zwei M iener Vii- 
sichernnga-Gesellschaften schingen die Kinfiilinnig der m 
England sich tretllich bewahrend« !!, ailg«-mein verliuigten 
und den Keiseudeu so gut wie nnentludnlich gewordenen 
Unfall-Versichenings-Ticketsvor. Diesem it. ns der London«'! 
„Itailway-l'asseugers-Assecurauce-Cumpauy" aulgejigt''" 
Karten, hebst es in der Eingabe, werden anf den enir- i 

lischen Bahufn dnrcli die ) ".nssi'-i-f mm Veikaiife trebi'ftflit- ' 
Hier köunte dies ebenso gehalleu werden oder die Aus- 
gabe soldier Tidcets an e^«ns biensn bestimmten Sehaltem 

pif.di.'en. Schliesslich eikliii tfii Imü.' (4i'so]Ischaft«'n. das» j 
sie sich oblieweiters verpilichleu wollten, alle Kost«. | 
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welch»; die Eiiiluliiuiig dieser V ersidieiuug im ütstolge 
hatt«, zu tragen nnd die mit dem VerMhldSM der Tidceta 
betraut»'!! Rfamtpn durch Äntheilgebiiren 7.n entscliädipfn. 

Im gleichen Sinne waren auch die Angebote der 
VersicherungiM^eseUaehaften ,PliOiiiz* md J^mdM^-gfi- 
halten . indem niimfieh aoch diese ftr die Tidcela in die 
Schrauicen traten. 

Jnliin Prager und die Salzfawger „FrmOmi- 
Zeitung" wollten dfu Abschluss des Vcfsicln : inj^s-Ver- 
tragea vom Ankaufe ihrer Blätter abhängig maclien. 

Praifsr forderte Überdies die SehaAmf eines' Oe- 
w ährleifitiingsfonds in dtr Höhe von fl. 250.0(»übis (I. öin i.üO(», 
aoaacblieitalich lur Zwecke einer fieten-eichischea Reise* 
Unfall'Veraiebemüg besdnmt. Seine Ztitbamg sollte ein 
R*;ise-, Assecuranz- und UiitJ'rlialtunßsblatt sein und um 
den Uentellaugspreis «n die Bab&Terwaltongen abgegeben 
werden. Der am d«a Verkanlkprelse erwachsene Ueber- 
schuss würde die Vemcherungs - Piiiniie pri'bildet haben. 
Nach Prägers Bechnnng würde der Gewäh!leisiung8- 
fonds jährlich einen sicheren Reingewinn von 20 v ab- 
geworfen haben, wovon die Hälfte znr Gründung eines 
Uilfsfondä hätte verwendet werden können, der zur Aus- 
zatiliiiig kointnende Restbetrag aber eine iuuuerliiu noch 
^änzende Vei-zin.siing der gefahrlosen Eioiag» gewenen 
wäre. Den (T«",r;i|i>i,-istiii)t!:siV.nds hätten, wiePracrer 
meinte, die Vei waliuugeii, des eigenen Vortheiies willen, 
tniter aicli aufbringen soUea; dadnrcii wirai sie ins» 
gesamint selbst L'nte!Tiehnier oder einzeln Theilhaber ge- 
worden. Die Veraicherungs^gelabren glaubte er dadui'ch 
lahm lege» oder deeb absdiwidMii za ktaaen, das« man 
von den laufenden oder für eine bestimmte Frist beilfiofig 
zu gewärtigendeu Versicherungsbeträgen stets die Hälfte 
bis zn swei Dritteln in Rllekversicbening gegeben bitte. 
S^^'incii pei'S("in]!rh."ii Vorthcil suche fr, wie er besondpi~s 
hervorhob, auäächliei&äiich in dem von ihm geplanten, mit j 
dem üntemelunen nt verbindfloden «Reise -Aneenranz- I 
Blatte", das ein durchwegs voniehmes, liteiarisrli<;.s Ge- 
präge erhalten sollte und dessen Eigenthuoisrecht ihm 
raitar allem ümstlodeB hätte gewahrt bleiben müssen. 
Dieses Blatt sollte füi- \vi ui(?c Kreuzer verkauft wei'den 
und dessen Besitzern oder deren Rechtwadifolgani, im 
Falle einer Ymmglflelcaiig, den Ao^ch anf Ufdutens 
fl. 1000 sichern. 

Ueber besonderen Wun.'^ch würde Prager an der 
Leitung des Versichemngsgeschäftes selbst mitgewirkt 
beben. 

Die Salzbnrger ,. Fremden-Zeitung" wollte diese 
unter der Oberau&icht der Bahnverwaltnngen als ein er- 
weitertes ünterhaltnngsblatt liernusgeben, das, mit dem 
Zugs- und Tage<5tenipf'l vei seliPii und an di-ii ("asscn- 
schalteiTi für ein Zelnikieuzerstück erhältlich, bei etwaigem 
DoAlle aetnem Besitzer gleichsam als Verridteningsschein 
über tf. 1000 gedient hätte. Audi iu diesem Angebote 
waid darauf hingewiesen, dags das für das Unternehmen 
erfordeiüebe StanmreimDgen, welches sich nach der An- 
sieht Saetnrenitindifer veraniaiditlicfa gut veransen wlirde^ 



seitens der Bahuvei waltungeu zu beschatten wai e. Ebeu^o 
wie Prag er hüte aneb die Salsbnrger „Fremden-Zeitnng*, 
weiclip durch grössere .Anflagn nnd Vermehrung der ge- 
schäftlichen Ankündigungen genügenden Gewinn erlioflle, 
ihr ünterhaltnogsblatt um die Selbailceitaii den Bahnen 

WUT Verfügunc: cpsti'llt t;i:;l di-nsf^lbiT. 'Inzn i'iiifii Tf:i'il- 
betrag der Summe ausgelulgt, die höher gewesen wäre 
als jene, welche sie eheden für die Anzeigen einnahncn. 

Die bisnnn nur in ilircn Gnindzügen gekeisn/i'ichtx ten 
lunf Augebote au^s dem Jahre 18i>l unterscheiden sich im 
Wesentliohen dadurch, daes die Yenieberaags - OeseU- 
schaften die Einfühlung von Tickets befürworteten, 
wäbi'end die beiden Zeitungs • Eigenthflmer mit ihren 
Blättern den Reichen Zweek, nindieb den AbseUnsa von 
Versicherungs-Verträgen erreichen wollten. 

Die Angebote der Vemdierangi^eseUachaftem hatten 
diesmal in der Thal so viel YerioeIcendeB an licb, 
dasa die Bahnverwaltungen sich da l n i Ii 1 ewogen filhlten, 
anf dieselben'nöber einzugehen. Es v^-uid«: ja in allen be- 
züglichen Zuschriften jene Versiclieiungsart empfohlen, 
welche anderwärts schon längst die Feuerprobe beätsnden 
hat und mit deren Abwickelung keineiltM .Inn Dienst ZU 
sehr beeintrfichtigende Zeitveigeudung veikuupft ist. 

Von Seite der zwei Wiener Versichemngs-Gesell- 
schaften kamen acht Gattungen Tickets in Vorschlag, 
und zwar verschieden nach den einzelneu Personen wagen- 
Ciassen, aowohl fb ehiiiuiie Belsen, als anch ihr ffin> 
und Riickfalii-teii. und welcho ans<!i"hliesslich für Local- 
und Vergnügungszüge, zum Vernchleisse au Ueisende der 
swdten und dritten Clasae bestimmt. Wir finden in diesem 
Plane das bcwSbi-te englische Muste!' wieder. 

„Phönix" und „Foua^re^ sprachen nur von dreierlei 
Tickets mit einer 6Qtigkeit8d«Mr von zwei Tagen, 
für jode Ztijr?frntt!ni!.', aber blos für önClche Fahrt und 
auf Versicheruugsbeliäge von iL lOOO, fl. 5O0O und 
fl. 10.000 lantend. In Form md Gräase sollten alle diese 
Tickets,- Gattungen mit den üblichen Fahikaiten i'ibei- 
eiiiülimmeu, wie diese verschiedeuiärbig sein und auf ihrer 
Vorderseite nebst d«* laofenden Zahl die veteicherte 
Summe und die liieffir :v:. M istende Piämie ausweisen. 
De!en Bückseit« wüide die mchtigsten Vei-siclMrunga- 
Bedingungen iu gedrängter Fusnng endmlten haben. 

Das« man den Tickets gleiche Farbe mit den Falu^ 
karten geben wollte, erscheint uns ebenso begründet, als 
das Vorschreiben der Veraicherungssnmme. Der Cassier 
hätte da jedem Kartenkänfer und Versicherungslustigen 
ohne empfindlichen Zeitverlust mit der Falirkarte das für 
die genannte Wageuclasee bestimtute Ticket ausfolgen 
können. 

Gleich cr'-n'iritr wSi-e es gewesen. Tickets füi T>o])pel-, 
da-s heisiit lüt Jim- und Kiicklahrleu in Verschieiss zu 
bringen, wie die Unfall-Versicherungs-OeseUsebaften em- 
pfahlen. Den Keimenden wiiic dadurch ei-spart woi-den, 
sich zweimal zu bemühen, und tür die C'asseubeamten hätte 
dies eine nidit nnfHblbare Bntlaitnng bedeutet. Ob nun 
flr dn&ehe oder Doppelfidnien Tickets «umgeben ge- 
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wcsfii wann, halten di« licamlHi si»i'<iit beim \'eil;iiit;eii 
dfv Faliikartcu fTkaiiut, also keines&Us nftüiig gehabt, 
bfsonJ<'i's danach zu fragen. 

Eij^ene Tickets fär LocahOge vftraD wohl kamt in 
dpm Jfass*' begehrt worden, dass sicli deren Auflapc ver- 
luiiul iiaben wuide. Fabipi-eia und Versiciienuigspräoiie 
hitMi rixih hier gewi» nicht Mlten (jedeckt; du aber 
wiire Grund penu^ gewesen, die Mi lirlicir dm* Reisenden 
vuu dum AukAufe iwlcktr Tickets abzuballeu. Für weiter 
gebende Ve r g a ft gBB gwflge UBgegm würden «e viel eher 
Bertcksiilitipmiff verdient haben. 

Den mit Kondreisekarten abzitsetzeudeu Ticketa, 
deren VeriEaaf «ich ohne merkliche Mdurarbeit bUte be- 
werkstellic-fii ii wnllte man Farbe ond Form der 
zugammenütellbai-en 1< aJu'schciiibefle geben. 

Fttr Besitzer von Jahreulrarten n. dg), waren Tiek^ 
überban|it nicht in Aussiclit genununen, nachdem derlei 
Reisende, wenn sie das Bediiräiiss oder den Wunsch 
kaben, eich Tersietaem zu lassen, dies ohne Ticket jeden- 
fldls be<|nemer eireichen können. 

Znr Nacliweisung des Anspmclisn'clifes auf die ver- 
sicliei te Summe, (rleichsam als Gpgenversicbei-ung, forderten 
die l>eiden W iener l'nfall - Versicherunps - Cesdlscliaften, 
dass jedes Ticket, weldies veikmift würde, den Tapes- 
tittiuipül tiaj^en milH8e und vum Besitzer miudesitttiis mit 
Bitdstift m unterfertigen sei. Letiteres erldirten sie 
indess nur tih \vini-icht'"-WHit. .Ph<">nix" be{r,.hrte dn>i 
Gleiche, knüplle abei- iueiau nocli die Bedingung, dasü 
man das Ticket bei dem Venmglflckten auffinden mOsae; 
iinv in die.seni Falle würde man das Anspruolisrei-ht als 
voll begittndet erachtet haben. „Fonciere" wollte den 
Zugs- und Tagesstempel auf dem Ucket und deo an diesem 
haftenden, lostretinbaren 'I'lieil v<im K r-ti r mit* rschrieben 
liaben. Dieser unterzeichnete, lustiennbare Theii hätte 
aber anch vom Kiufer vor Abgang des Znges bn ein 
Samnii lkitslclirii <regeben werden sollen, deren auf jsdcm 
Bahnhofe auüsuäteileu gewesen wären. 

Die von den ^ener ünfidl • Terrieberungs'- Gesell- 
Schäften bedungenen Nachweise, welche sie den Engländern 
al)guckten, wären entschieden am leichtesten zu erbringen 
imd deshalb deren Voi-schlSgezuTördemt derAnnahme würdig 
gewesen. Tieket-l'ieise .sind weder \i>n ilcn zwei Cnfall- 
Wrsichenuigs-Gesellschaften, nocli seitens der „Fouciere"' 
augc'tührt worden. Kiuer späteren Erhebung nach wollten 
sie diese Fr^seUinlieh deqjöiigen der „Railway-Pas-sengers- 
Asserurance-Coniiiany'', aber etwas höher halten und bei- 
läulig 10, 2U uud au kr. fiir Versicheimgssnmmen von 
H. 800O, ii. 4000 und IL 8000 bqielunn. Tickets fOr Hin- 
und Riirkf'uhiten liMttcn das Doppelte gekostet. Die Lon- 
doner „ Aäsecurauce-L'ompauy" rechnet für einfache 'i'icketa 
Aber £ 300, ftoo und 1000 BetrSge von 1, 9 und 3 Pence, 
süiiacb für nnul fl 2000, iL 6000 Und fl. 10.000 Preiae 
von 5, 10 uud l.j kr. 

„PhQnix'' würde üekete flber fl. 1000, il. 5000 und 
fl. lo.dOd ;ni-'/'. -vIm.ii nii.l biefBr Ii. —.10, f. —.60 und 
11. 1. — verlaugt habeu. 



Nach keinem der voi^legten Auueboie hätten sieh 
die Bahnvei waltimsen um die für die Tickets zu ent- 
richtenden Stcmpelgebiiren zu kiinimeru gebraucht. Deren 
Bemcwung und TUgnng wira eben 8a^ der Verridienings- 
Gesell.schaften gewesen 

Auch die Abrechnung über die erzielten Prämien- 
Bimiahmen, welcher wieder nur die beiden Unfall-Ver- 
.sichenings-Gesellschal'ten eingehender gediiclittii. luiUe 

I sich fürwahr nicht sonderlich schwierig oder verwickelt 
gestaltet Nadt Jedem abgdanrenen Monate wäre von den 
C'a-ssferen die Zahl der durch sie verkauften Tickets allef 

I Gattungen und der hiermit erzielte Erlös, abzOglich der 
entfiiUenden Vergütung, in die seitens der Versieherangs- 

(»esellschaften beigestellte Dnicksorte einzutiagen ge- 
wesen. Diesen Beleg hätte in erster Linie ein von der 
betreffenden Terwaitnng hienm bestimmtes Amt ean- 
pfaiijr- II. weli-hem alle gleichen Schriftstücke aus sämmt» 

I liehen .Stationen zugegangen wären. Hier würden dies« 
Abrechnungen gepraH und deren Endziffern in eine be- 
sondere, wieder durch die Versicherongs-Gesellschaften zu 
besorgende Drueksorte übertragen worden sein. Dasselbe 
.\ml hätte aueh diese letzte Kerhuung mit dem (ield- 
betrage, tmd zwar abermals nach Wesniahme einer Ver* 
gütunir. unmittelbar an die Vn -i/lnTutigs - <;esel!s -!iHft«?n 
weiterzuleiteu gehabt. W eder bei Krhebuug eines .Schadens, 
noch bei Aoszatilung der entfalleDden Brsatzsumme wire 

i die Anwesenheit eines Wrti-eteii der betreffenden Bahn- 
verwaltung Ijegehrt worden. 

Und trotz all* der unleiMTbarsn Voribeile, wdche die 
Eintnhnnijr der 'l'icket - \'ersii-lierniiir den Keiseiiden j'e- 
bracht hätte, ist »ie nicht dui-chgedrungeu. Man hat sie, 
die aueh ineinselnen «nsnrer SSdtungen warme TerüMbter 
fand, wieiierliolt erwogen, füglirb vor die Directoren-Con- 
fereuz gebracht uud in dieser, wie bereits in Portitz' 
Adbati bonerkt worden ist, fallen gelassen. Aber sie ist 
imnierbin mit vielem Fleisse dnrehgenommen WOrdcU und 
hatte manch' gewichtige Stimme fUr sich. 

Die beiden Zeitnngs-Heransgeber jedoch hatten von 
vornherein wenig Aussicht auf Erfolg. Schon die von 
Prag er veriangte Gründung eines Gewälirleistungsfonds 
von einer halben Million (iniden war kein glucklic^her 
Gedanke. 

Wenn unsere Eisenbahu-Verwaltiumen eine derartig 
bedeutende Geldsumme aufwenden, dann thun nie dies ge- 
wiss mir füi- eine Sch<<])funir, die von ihnen ausgebt oder 
deren Bestand sie als unumgänglich iiothwendig eraehtfu, 
Aho die Forderung diese-s Fonds, der freilich nicht 
fehlen durfte, wenn der Plan Prager's verwiiUicht 
werden sollte, sprach schon ^f^i-t) diesen. (Tieich un- 
günstig beeioäusslc dessen .Angebot die Bedingung, nach 
welcher das Zustandekommen eines Tersicherungs-Ver» 

trairi's vm dem ATikniife riii.'S /iittin:r^bl:it1cs abhängig 
gemacht wurde. Trägt auch ein solche« Blatt den Zugs- 
nnd Ti^esstempet, so ist doch dadureb, wenn ein UnfiiH 

sicli i'ii'iL'iiet, noch iinmer iii'ljt klm uelc:;'t. dass der 
Veruugiiickte, in dessen Besitz die Zeituug gefunden 
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wird, d«r Kivfer derselben ist. So hag aber diese Frage | 

rlw'?. iiffriH' bleibt, kann die Zalilniicc <1es Scliadenei-satzes ! 
uumüglicli eii'olgen. Wer soll den Bewm liefern, wenn 
der von den Dafüle Betroffene todt nnd Niemand zn- 
cre^ren ist, der nntev Eid aiiszasa^^en venna^, das» er au- 
weseod war, ala der Vernngiückte die Zeitung; erataod? 
Und wire Uta immer ein Tollgiltiger Bew^? Wib die 
Ertahning lehrt, nicht in jedem Falle. Indcss wflrde auch 
der Verkauf und die umständliche AbHteinpelun<? je<ler 
«meinen Zeitung den Beamten eine Arbeit auferlegen, 
welche besonders in der Reisezeit, gar in grösseren Sta- 
tionen, den Dieu-5t sehr st(>rend henimi-n könnte. 

Nachdem das Anerbieten der Salzbui-ger „Freradeu- 
Keitug" in den banptsäckUchsteu Eiuzeluheltea sicli mit 
ienem Prap^er's deckte, also dipst-lheii ]\Iängel in aidi 
ächlosa, wuiule es auch mit diesem verworfen. 

WeAalb aber hat die Tidcet-TenielieranR, weldie 
di rft anricrswü sclmn so breiten Boden gewonnen hat, 
luer mich immer nicht durciizudriugen vermocht? 

Wie yerlantet, wurden die in den EntwOrfim der 

sirli nntiietpnden Vn ^-lii niiifrs-Ot'sel'sc'hnf^en an^gestellten 
Präuieuüätze ahi zu Luch beiüudBU. Mau war demaofolge 
der Ansidit, da» die Rejaenden, denen sinn grossen Tlieile 
recht w(dil bekannt ist. dass sie das Haftpflichtgesetz in 
ilen meiäten Fällen, und zwar ohne vorhergebenden Baar- 
erla«: irgend eines Geldbetiafü^es, »^htttzt, von derTidcet- 
VersicheiTing nicht in jenem rmraiis^o Gebrauch machen 
»Urden, dass sich dei-en £infuhrung verlohnte. Den 
Cuneren aber, namentlich in bedentenderen Stationen, 
wjre eine Mehrleistung zugefalli-n, die man ihnen, da .sie 
ia doch der gewöhnliche Dienst zuweilen kaum zu Äthem 
kommen iiisst, nicht dazu noch aufhalse» wollte. 

Der Hauiittriiuij jedoch zur AbleJmung aller An- 
geb«r>' wnr wohl. <la<s dl.- Vi-miittlmis: des Tickets-Vcr- 
kaofes tiir die JJahuverwaliuiigeu in.-ioterne keinen Nutzen i 
bcdentat hAtte, nachdem sie ja dui-ch das HaftpAiehtgeaeta 
doch gebunden geblieben wären. KSnif es unter Hinweis ' 
auf dieses Üeselz zu einer gerichtlichen Fordei-nng, dium 
■Oaate die IJnliillabalm, trots der Tieint- oder dner 
anderweitiiren Versiclienmcr, vollen Ersatz preben. Was 
einem Verunglückteu seitens eiuer Vei'sicheruiigs - tiesell- 
Khaft znHele, würde natOtlich idemala in Abzog ge- 
bracht weiden. 

Das Alles ist klai- und Jedermann einleuchtend, 
wird aber bestimmt nicht liindem, dass da oder dort die 
Frage der Dnfall-Versichernng tur Eisenbahn-Ki ist iidi 
immer von Neuem wieder auftauchen und die letztere, 
jeaehr sie drsassen Anldang nnd Verbreitang findet, mit 
dnemmale hier furmlick begehrt werden wird. 

Wir möchten nun eiueu Vorischlag zur Güte machen. 
Eine Aufliebung des Haftpflichtgesetzes, da.s wohl zu- 
meist unsere Bahnleitungen gegen Vermittlmig jeder l'u- 
[all-Vei"sicliernng atininit, kann wenigstens dci inali ii nicht 
gewärtigt werden. Wie wäre es aber, wenn du- üuhu- 
verwaltnngen eben diesem leidigen Gesetze dadurch die 
Spftae nUnnen, daaa sie vereint selbst eine UnfaU-Ver- 



aieberang in's Leben riefen? Wir deniten: die «nter- 

ein;uid-'v veibündeten Verwaltungen scluiffen duich zeit- 
weilig oder auf eitunal zu leistende Zuschüsse einen 
krtftigen Verndiernngsfonds nnd geben TidEeta auf dgen« 
■Rediunng aus. Si« könnten mindere Preise machen, ge- 
wännen selbst, was sonst in die Säckel der Verhicherunga- 
GeaeUaebaftan wandern wtrde, konnten solcbcrart threa 
Fonds stets mehren und hätten gewiss immer ausreichende 
Mittel zur Hand, anch Schadenersätze grosseren LTnifauges 
zu leisten. So bliebe das eigene Betriebsvermögen un- 
geschmälert, gäbe es einen noch so schwerwiegenden 
Unfall, und den Reisenden wflrde ilir Recht. Diese könnten 
sich dann mit mehr Beruhigung einem Kisenbahnzuge au- 
vertiauen, denn käme es zu einer Verunglückung wälirend 
der Falirt, Jedei wiisste sich oder dieSeinan wenigstens 
vor der ersten Noth sicher. 

Und wilre das nicht dk> laadieate^ vidUicht anch 
eiafiuhste LSanni; der fieis»-UnCaU-V«rddierun?s Frage? 

G. Fr. 



ilubangelegeabeiteu. 
JEtn Wort an die P. T. UitgUeder! 

Der ScUan des Clabjahrm 1893 scheint Tielleiohk der 

geeigneti'slc Zeitpunkt zn »ein, am ciiii^«' Worte Iber das 
Wesen nnd Gedeihen unseres Club zu sa<.i n. 

Wir dflrlVn uns der Eißsirlit uiclii m rsi ;. il»-s 
derMllh! sich in einer .\rt. Staticiiütiiiii ti«'tiiidft., w;ti ürlmn 
dsiaas berrorgeht, daas die Uit^IitMlcrznhl seit einigen Jaliri n 
— In bsstea Falle — envertadwt geblieben ist, wena oidit gar 
die Anaahl der aasadiaUeniaa MitgHaisr Jeaa der Neaeln- 
tretenden üh«r!it«igt, und sieh lilnrfaaapt der CInb selbst bat 
seinen MiiKliedem nicht so etngelsbt bat, als man es nach 
einem lt\i;>lirip*'n Bestände erwarten aollte. Su kninmi es, 
daits dir uiiH /.ur Vcrtut^ung stelifiidtn U.iiinilicltkt!iU'n zuiutiKi 
virla.^scu und verijdft bleiben, und Siimuit all' ihrer Kiiirichtnng 
die WohustAtte der Langweile bleiben, statt dem gegentbeiligen 
Zwecke sn diesen. 

Im Laafie der Jahre hat man nlt den vethandeMB Mitteln 
geschaiTi n. wss man nnr konnte. Der Clab bat sein eigenes 
Heim, -eiiii' Bitilii-'tlifk, Bc-ino S|iii'lfrrr'lilii-, knrz .^II-'.^, w:»- 
SOin M'i'.si-ii fiü.'ü Club riiitbwciiilif; iii, besitzt «r, iliiuk ihr 
auB-izrichiietcn Tlifttigkeit si iner i iuijctioiiärf. l'iid 

dennoch lebt er kein gtsunde» fri»«'!».'« Li'b«'n. Homii rn matt 
nnd trüge scbb'ieht das Blut in seinem Wei^i ii. 

Sehr oft habe ich nicht nnr ndbit diese Bemerkang mit 
anderen Herrn anagetMiiebt, nad bei Oetpriehen fiber aaieni 
Club anch wieder hiSreu milssen. Alle, wie Amte, die mit 
«iufm Kranken nichts anznfaniren wissen, iienur'ii die ver- 
^elli'■lietlStelI GrüilJc al< Ui.-iiirhr. Pcui Kiliiii ist duH t'ltlb- 

loeal (natürlich von seinem Wohnort«-) uu eiiitV'iiit L'ib'gen, 
dem Zweiten ist das Locsl za heiss und zn niribr, dem 
Dritten die Beitanrallon an lehleeht, der Vierte tadelt de« 
Maagd aa QetelKgkett, dem FBnften sind die Zmaamealtllafte 
xn wenig, der Sochsto findet, dass sich In den Clnbrftnmea 
alles ganz fremd bcpepnet nnd eegentlberstebt ; man kennt 
sieb nur vom !>'lirii aus, uei^B Jeiii«li ki im n Namen von 
diesem oder jiiiem Herr« und liniipl't in Foliie des.'«i>n auch nie 
oder nnr m Iit selten eine neue Di-kannUeliaft — vieliciclit 
das einzige Uittei, einen geaelligen Verkehr zn schaflen — an. 
Der Siebente aad Aohle nennt wieder andere ünaebea n. s. w. 
nnd so kam es, saehdem naa lalar daa apecIeUan Banlagelangoi 
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andi allgemeinere ;:<-riiniien liatte, tlasü niuii im v>ill'>sj>i.'iK'ii 
Jübre den enteo, vieJleicbt nicht uis«iälirlich»ten Scbrilt aa 
einer fidbnBiniiv »Kkte^ indem man «Inn Aendenny des 
S 8 der SlatntcD, wvhUer von AwMdMMen und Neowabl der 
Clobleitane handelt, vorgc-noimnen bat. Sn trifllt nun aneh 
lit>ner wi-wjer n\u\ hiwuSvfi' Krüfii' dir Rpilieiifolp*' d'-8 Ans- 
adioideriB aus ih r t luhlciluii«; und iivuc Uiliin<>r sollen iin ilir^ 
Stellen treten. 

Nuiel ea Jedeneit lai«ki, m Mtgai, da«* die» und dM 
•eUecIit nf, sehr ediwer jedoch m rathen, wie man ea iMaaer 

Viellt'idit int. eh da der nen zu-^ainmintretenileii L'lulj- 
leÜWtg Dii:)it innNiilkiiiiiiiieii, wenn ivh im Wege Qnser<>« Clnb- 
organes hiemit den Autrag atella: alle jene Herren, welche 
VoraehMge tn Hebuv nowea CInblebent »Mliea kOnnen, 

miSatn dieftelbea dnrch Zoacliriften an oniere Zeltane; bekannt 
ffHben, das löbliche Redaetions-roinH^ m<i|»(> dipRrllicn zum Ab- 
drucke bringen und dailnii Ii AliM-Un? /Il (ii ;.n nln un ikui: -. n 
geben, vve.lelie gewiss wieiler n» in Vuivc ln iiiu- n. u ilunli 

nicht nur das Interesse an unserem Club s;i Iih1h ii w, rdeti 
dürfte, aondem aacb der P. T. Clobleitnns die MöKlicbkeit 
gebeten sein wird, die ihr gflutis »cliein enden Befemlraneen 
anfen^eifen nnd darchzufitlireu. 

Ich will mit diesem Vur8<lil.i(f srleieh den liei^n er- 
eitneii nnd darauf binweiM-n, das.s ni< in- t Ansi< lit nach unsere 
Clubzeiiun^' — deren iinxouijten tudKlluüe Kedigirnng: Biclierlicb 
■naere vulkte Anerkennnn;^ bentzt — yieJleicht doeli etwas 
n wiaaeMcbaniivli gehalten iat, wenn die wlaacnaohaftliehen 
BeltrSga daa ganae Blatt anafllllen nnd Chronik nnd Clnb- 
Nadirieliten jedesmal nur wenijre Zeilen umfassen. Mittheilungen 
allgeineiuer Xatur, wie Naebrieliteu über Einriebimigen nnd 
N'erangtaltungeii anderer Chilis ete. ete.. den-Mi man weit 'ifler 
in den TageKbl.illern l)eg. «jni.l oder diti I{ei)r»dn<irinig aller 
in nnaerent <'lnb frebulteiien Vorträge, eine Saebe, wiirant 
nnaere aaswanigeu oder «bweeeud geweaenen Mitglieder «igeut- 
lifib Anapraeh haben, wflfden die Leetttre noaerer ZelttiBg 
aMBdunal ^v(>it interpivs.i'tter ^istalteu ah liisliev. 

Nun, vielleiclit i;ibt iiK-iii lieutiger Vnreeiilag .\nlafs zu 
Heitrügen unserer Herren Jlilglieder, welche umh nelieii diin 
Intercaaauten noeh \'ortheile tlir ila« ücdeibeu uunereis ( lub | 
biingen. 

Ein xweiter \'or8chUg meineraeiti ginge daUn, die Zabl 
nmerer VergDilgiinßfi-Abende zn verroehren und glanbe ich da, 

daanderFffiilfctinsi rrsli izicn.Aliendh unserer rührigen Clubleitiing 
nar ein S[nirn sein kminte. ibre dic»bezüglicho lübliche Absieht, 
>velclii Nii' ii li' II nns gi iii icliten Mittheilnngm nhaeliin adion 
besteht, recht bald 2U verwiriiUehen. 

Zn Aeaen fidinfe wBtde aieh enpfeUen, aaiaer lateren 
allgemeinen Abenden noch stteeielle Abend«* tn veranstalten, 
nnd zwar derart, da^s nnsere Herren Mit^liecler, web-he 
einer B:ilinverw alnin^ iiiiL'r liiif::, .il-i- iiurr' ii ('•lUi'^iiij 
diese fipecielleu Abende veriUisliilteu, zu wclchtni Z^u-eke iimen 
die t'Uib-I.ocalifäteu iinentg^'ltlieb znr Verfügung geslelll wi'rden. 
So küonten die eine Woche die Herren Mitglieder, welclie 
der k. k. StutabaJin angahOnn, «inan Abend veransialteo, die 
nftehate Woche dl» Herren vwt der Sldbabn, die dritte Woch« 
die Herren der Nordbahn n. a. w. 

Hiebei \v;ire immer am iliesleu Oeleginbeit ^.''Im.i* n, 
CoUegen, <Iie noch uiclit dem Club augehüreo, einzuladen und 
ein/uflibren und Uedarek auch nene Mi^iUeder tSt den Club 
zu gewinueu. 

Thatatohlieh bestehen ja ohnedies viele solche t^eiiamte 
VeranstaltnngeB, die aieh ao ni einem Oanxen mit der Zeit 
vereinigen wBrdeo. 

Kltmen ilazu noch die all'zeineini n CliiV' iVi" '1' . <n wiirde 
bald ein regeres Leben in aosereu geselligen Wrkehr ciiuieheu. 



lili will cleieli birr bekennen, das« Bioht besondere 
Weisheit midi anf diese Idee gebracht, aondera dlea nar ein 
Vorachlag naek bekanntem Unatcr iat, da z. B. im (MDdefB- 
Caala« aalehe •pedelte Abaade, die den Titel .Oeaelllffe 
Abende der Olllclere des xten Beglmetttea* tragen, nicbta 
Nene« »iiid. 

Kin dritter l'uiikl tudiieh, den ich hier berühren lU'i. btc, 
wilre der, dasH die 1'. T. Clubleitnng durch irgend eine Kin- 
I ricbtang Sorge tragen moss, daaa die Herren Mitglieder 
nntereioander mdir bekannt würden. Zu diesen Behnfe wflrd« 
ea freilich nothwendig aain, daaa afa^ nahnn Hemn der 
rinhlnitnn'g bei den allgemdnen Znaammenklnftm der gewlaa 
nii-lLt L-iriniriii uii 1 an^enehnipn Hübe nnterziiben, viel 
Herren als neiglii Ii "•■'ei'ig viirzusiellen und mit eliiHnder 
bekannt zu madien. 

I'reilicb winl iniui mir einwenden, data dies .ja .auf 
Wnnseir Hueli jc!zt bereitwilligst gesciaeht, oder einfacher 
noch, diese Vorstellang jeder sieh selbst bcMltcn nOge und 
kann. Ich aber aage Ihnen, daaa dlea ^anf Wniadi* «nd dte 
Selbstviirstelluiig nicht .ledermanns Sache ist. Ich K. B. - ich 
si'reche hier nnr uiein,- individuelle Ansieht aa.^ — ich habe 
iiiii:!i in Ii il'i ii mir l.üin wolil liefumli ii. W''i;ii ich die 

.Anwesenden liei, itii jji kaimt liaiie oder dort, we der Haus- 
herr sieb bemüht hat, dass icli mit den Anwesenden bekannt 
werde. Daher mag ja auch die bekannte TItataacbe kommen, 
; <iaaa man ikk imnar gwaio am beatea naterhUt, wenn «ine 
Unlerhalting an Ende geht. 

Insbesnndm hei nen eintretenden Mitgli(>derii infisstn 
ni.in Sil il -1 l.r t,i iiiüIh ü. diegellieii n)it den übrigen Herren so 
viel als nic^iftlicb l«ek;iiint zu niaelmn. Iienn z. 1!. als irh — 
elngefBhrt von einem Herrn College« als Mitglied eintrat, 
kannte ich kanm zwei bi» drei Herren, and mass offen ge- 
«tefaen, dass ich haute, nach fünfjähriger llitgUedacihaft, Mth 
kaom viel mehr kennen gelernt habe. 

Als Ich daa erstemal eine Teraammhrag boanebte, aaas 
ich all' in nnd Ni.-tujind kihniiif ili- sii h um meine Weniykeit. 
Nieiiiaiid hucbte n:ii !i ms (;,s|uiiih zn ziehen, und ich als 
hier l'renider kann luii Ii |a i;ii lit einniiseben; Niemand zei-rte 
mir die mir als uunnielirigem iiitgliede zur Verfügung steheudeu 
lUumlicbkeiton oder Utensilien, icU sab kt im ii Funetioolir, an 
den ich mieh bitte wenden kBnnen, mich ala nenea Ultglied v«r- 
znstellea oder diese oder Jene Avakniift m erMtten, «nd so 
hatte ich. der ich mir das Clnbleben ganz anders vorgtellle, 
gb'icli zu Heginn meiner Mitgliedseliait line entmuihigende 
Kniliiuseliung zu ci li lu n. WCun nun lUi einem Abend von ,Seite 
d-B l'rlisiidinui« verkündet wird, „Herr X. N. ist unser. in <'Iui' 
als Mitglied beigetreten", raustbt der Name inhaltlos am < 
der Anweaendeu vorttber imd Niemand weise, ob jener Herr 
lieatfl anweaend iat oder nicht. 

So bleibt ea atich wJthrend der »<))iltercn Zusammenkünfte. 
Die Thalsacho de» Eintrittes de« Henii N. N. ist natürlich 
b.iM Vi r;;i'ssen nnd ich kenne Herrn N. N. beute gerade .so 
Wellig wie vor >eclm .Jahren. Im l.ant'e der Zeit spreche leli 
mit dein einen «der dem andern Herni ein paar Worte, da 
ich mir ans nnserem Öfteren Znaanuaeatroilen im Club sagen 
mnasta, daaa der nnd der «uh ei» Ultglied n aeia aeheint; 
nur aber dar «ad der kit wd wie er Iwiait, ««iaa iek nicht, 
trotzdem Ich Ihn schon zwei nnd drei Jahre «vom Sehen" ans 
ki IUI . und niüii^l' ih:n nni mit di r SO !re>ich!naekvrdlen Frate 
koiniuen: ,Mil Wenj liabe ich denn eigentlich *i it zwei .lahren 
schon das N'ergnn^ren 

Cngcn rliterwi ise nennen iliuii he, die über diesen Meilen 
\'ei'ke|ir «rbiUeit siml, die hermheiideu Kangsstufen als die 
I Ursache deaselben. Uiegegen haben wir Ja Alle oft schon die 
I Erfahmng iTemacht, dass dnerselta sehr oft die »Grosseren* 
nnd die .tiressen"' im rriv.-it\ <'rke!ir oft weit lenlselitrer siinl, 
I als mauciie gieichgesteUie Cullegeü, und unden-rseii!« uiu uu- 
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Rezwnngciicr Verkelir in nnserem Stande ebenso denkbar ist, 
al> er es im Offlcien-Casino, welche« «benfiUb «ine Teretaigang 
•Der ChargvDgrad« MUet, mOglich Ist. 

Inaboäondc-rs aber, wu i-in uiigczwimir ri*T pr s^llippr V-r- 
ktbr der Mitglieder die LebensbcdinijwiiK cini s ji Cluh isi. 

Ltiir:iiiniin zielt'ti auch mt'ine li^ nii'^-'n AiiivpniifT' n, 
riellfirbt Zn^timmniig: oder £iitg<-gimugcu finden wiTdcn, welcb' 
heUh', ji' zulilr«;i(!lier sind, desto melir erfrunliclur Bela 
«erden, als sie dua dieaen, das loteicaM m Oedülien uaant 
Chb 'wieder Melit m Inbon. L. H. 



Indem wir der venteiieadm AsMdnudmatnu^ Bbob 
Hieben, erkliren wir lilemit, d«m wir bereit sind, soweit «• 

der vi rfiigliarf Manm znhisf't, aDderweitigc uns dieser Alircffutig 
sich rTK« liciiili- Krih ti runj;- n .lufznnelimen, nm der Angeleg-enhcit. 
die i'in.-T B-'^iirecluuit; l-i-^nIss wert ei j-cliriut. \'(irh.:'l:uli zu 
lei&ten. Naciidtm der Herr Einsender nnch gleichzeitig einen 
Yurschläfc in BetrelT des Cluburgiins iiiacbl, M WOiln Wit in 
dieser Be/iebang gleich hier zu Kede i^teben. 

Wenn der Herr Einsender meint. d;iss nuüei-e Zeitung 
ZD viel «issenscb.'it'tli' li- Hi-ittilf^e und in Cliinnik und ( Uib- 
uaclirichlen zu wenig Mittheiiinigen, denen man nlu r in T.ijr. h- 
blftttem begegnet, bringt, su geizen wir 2unii'-li<it \iir:ius, <l;iss 
er hier w«U nor MiUheilmigen ans den EisenbaJinleben ftber- 
bupt meint, weil wir sonst sieht verstelwn kflimtcn, ans 
vrelcfaem anderen Gebieten Uittheilnngen gebracht werden sollen, 
soU nicht die Elsenbahnzeitnnia: Ihren eipmtllehen Charalcter 
iils Faehblatt verlieren. SolcLi« Miitlii.'iUiiit;.-n mm, wie sie :\n<h 
in den Ta^resblättern voikoninien, und welilu» nur <im:u 
ephemeren Wert haben, auch iu der Eisenbahuzeitunf? zn ver- 
Sflentliclien, seheint ans nicht enpfehlenewert zu sein, weil 
■omt TertnaumiiMet dl« lieh «twu 'in Anfange der AVoche 
ereignen, In UHcrer Zdtug erst uchtiMgUnli am Emde der 
Woche, ahio als bereits vemitet erscheiae« kSnnten. Anderer- 
seits dürfen wir doch wohl vornuseetzen, dn^s heutzutage jedes 
('lubnjitglied irgnnd eine der tilglirh erscheinenden Zeitungen 
Iii St. mit deti hiufcndeu ICreigniasen vertraut frcniacht ist. 
Für unsere Zeitnng kann es «ich also blos nm solche Mit- 
theilungen bundein, die, nlclit ein4-n bloB vüriibergehcnden, 
aoodem vietmehr bleibenden Wert haben, nnd die, wenn sie 
taeh in d«n Tag«sb1ltt«m «rsehetnen, to« der ElaeabahMeltang 
als Organ des iisterr. Elscnhalinwcsens registrirt werden müssen. 
Aber solche Nachrichten sind nicht su reichlich zu bähen, wie 
an den Anschein hat. 

ZanSdut können die meisten UittheiiaBgeo Uber ousere 
halmladwn Siacnlwbnen nicht ebne bananisni Bewiliigang der 
hetreflenden Verwaitiing frebracht werden, nai «iSA aelehe la je- 
dem Falle zn eru-irkcn, ist fiir den Sehrriber meist mit sebweren 

l'iiiständlichkeiten verbunden, oft fj-.n ?iriiiin;^lu h. Ntin jrilil es 
ja allerdinini Kragen unseres Kisenlj iliiiwi siins. die auch idine 
eine solche lSewillii;-nng behandelt uirdin köiiiiten, aber da 
ist — sagen wir es offen — die Betbeiligung anwrer C'lub- 
mitglleder mit Beilt<|^n nahesa gleieh MnIL Das Redactions- 
Comiti hu sich in diaaar Beziebnng; bereita wiedeibolt «nd 
»nf venehledenem Weg« lIBhe geirelM-n, hier eine Besserang 
berbeiznfUhriii, ein Erf<d(,' igt aber niclit zn verzi irlnw-n; seihst 
der Umstand, dass die lieilrngc für uustTr Zi iiuiit; heiiurlrt 
werden, zieht nicht. Die j-mh/'- Zt itaii^:>aiii;. lfgein.' it rnht :nit' 
den Schultern wenitrer i'ereonen, und /\\.ir -/.miiii lisi auf j neu 
daa BadaetiMia-Conites nnd der Bedaciiun selb^t. Wir können 
mn> mit dam Bnawidar wfinschen, dass sich anch iu dieser 
Bniehnng in onsevem Ctnb ehie regere BetheiÜgnng entftkite 
und daSK dadurch unserer Zeitung rlie Mümlichkeit gaboten sei, 
eine grössere Mannitrt'ultitrki'it zu entwickeln. 

Was Tii'cli (!• II vci'i Herrn Einisendcr an^gesiirochinen 
Wnnsrb unlangi, es sollen in unserer Zidliiiig alle im ilub 



gehaltenen Vortrilge wiedergagaben werden, so liat das Bfr 
dactloaa-Camiii, der gebotenen Oekonond» Hecbnnng tmgaad, 
SAB Grinden der Stempelpflichtigkeit nnaeres Orftans bislier 

an dem Grundsätze festgehalten, dass zun'lcli-it nnr Vurtrftge, 
die speeiel! das Eiwnbahnwesen betreflen, .\ufnulinii' tiuden 
soilf-n, «rtliri-iid Vurtrig.' alljji'nn'incr Natur, wir' sj.' ja im 
(Jlub aucJi (jrilialteu werden, vuu der Wiedergabe ausgoscblosson 
bleiben mnaaten. Die Bedaati(»n. 



CHRONIK. 

EiHenbahaball. Dieser nnH«r Hansball, weldier am 9. d. M. 
in ücn Prificji.iltit'ii fif'm 20^SIlri^;p^ .TuliilSiim feit>rte, hat. Wie slijttrlicb, 
iUl' ^'rii!--^LD uu'i kliüüi'n Ki-cntiahn-lid» Ltltlf^vn IM oinfMl SaWflhliffilttflb 
i]cm ViTi;iini,'i-n i;i:ividiiii-'ti-u AbiMiiV' vereioigt. 

Ii.is lialik'st •.viinli- ilurcli ilen Besuch /wciiT Mit^'liedcr de» 
allerhöchnlen Kaiü«rhaii»es nnsgcrrirhiiet ; nm l(i Tlir crscliiencn Lire 
kai«erlicben Hoheiten Erstier2ng W i I heim nml Kr/:)ierzog Rainer 
mit ibrea Dicnstkfiinmerem iUjor Baron H e n u i g e r und Obsnl- 
lienteaut Oiafea Orsin i-Ro «en b ere und worden Tva dem 
Proteetor dee Balle«, Sr. Eucllenz dem k. Ii. Handelarainiiter OKvier 
Maiqnia Bacqn ehern nnd dem Comit^ f'r<siilium cmptsngen nnd 
zur l'utronesHen-Eitrade geleitet. Diese bildete, llbemigt von dem in 
vicli'n hundert CilUhlichtern pr»trsitlpn<1f!i irftlit eilten Rmie, rechts 
nii'l iiiiks von lierrliclien l'i»lnipiii:riiiii)en uiiiRpliHn, (inen wrtrdiifen 
RaiiDien fttr den (ilanz iler (iespILiiiiaft, weich« .lich auf und vor 
derselben T>^ri.;',i:iiii' i: i,.-tt:' 

Van den l>au>eu-f atxuneasen waren er<cliien(m: Fraa CantiUa 
Banmia B a«ar*Bamenschild, AdoMna v. Biedermann' 
T n r 0 n y, Joaelb venBilfttska, Lenlia Bisehoff fon Klamm- 
!<tein, WiUiclmiue v. Orimbnrg-Engerth. Wilhelmine ton 
Ci u 1 1 e u 1) e r g - L « n n s i> e r g, llsrie Prinzeiuin xn K o b e n I o h e- 
Kaunitz, jit.i Jeitteles. Irma Markcrftfiu Pallavicini- 
1 .Sz^eh^ny, Kmnia TU o ui m e n. Am Er»cheinen waren Terbindert : 
! Frau .Ii^pfiiiP Ii rätin Berchtbold - Tranttmansdorff, 
' Carlo-.M i irtifin 11 o os - W a 1 d ec k - B r ei d b .t c h. r tlicic (frlUln 
. (' 1 a r y - K a il z i w i 1 1, Ida E g e r. Alioe ürUu Hardegg-JJar- 
Maria Theresia CfaMaHarraeh-Tnzia, Jalia.aflln 
I X ffl e s - W o d i a u e r. 

I Ven hsr f ftfragMdin Fw rtnlitbbiiitt a Imttan riih eingefonden: 
! R^hs-Kriegsari^er Bann Baner. Oraf Berehtkeld, Graf 

Carlos f5 1 a r y, Oraf H a r r a c h, Prins Egon Hohenlohe, Graf 
.losef H 0 y n 9, Maikgrat' 1' a U a v i c i n i, FUret R a d z i w i 1 1. die 
Feldzengnieuiter Baron Scadier nu<l Ititran T i I 1 e r, die F«ld- 
inarachail - Lieatenanta v. B i n g 1 <■ i uud Karon II 6 r k 1, Oeneral 
K. r. Gullen he rg, Vioe-Adtuiral v. El>er«n; die Herren- 
haaaiülgÜLiir Excclieuit Baxou Banhans, K.xc.OIpu/ lUron ( »e- 
d i k, Baruu .'^ u c h o r und Dr. Stftger; die Abgeiirdaeteu .\Ured 
V. I. j u il h e i ni , K g k o » c h i n « g g . Max M a n t b n e r , L. 
P 0 1 1 a k und .Stmaskiewiesj dio Vernaltmigiräthe {"nUideat 
K. T. Tanssig, T. Lensi t. Biedermann« Tarenr, 
Arthur Uayar, Dr. Stein, Alfen Feldmana, B. Leon, 
ReiriLriiiitrsri'ith Il'jnigüvald. Dr. R. t. Kopp; fenier die See- 
tion'cl.1.-^ Kx'jilltii/. K. V. Wittek, ExcpJleni v. Riliuiiki, 
Rärin I, i i i e n a u nnd R. v. I'ischof; die HufrHthe H v. 
Ii i » (• Ii 0 f f, R. T. Ii r i m b u r i^', H. T. G r Ii u c b a ii ui, l)r. 
Haberer, Dr. K. v. Hardt, Dr. R. v. Hofm.inB. .1 e i t- 
t e 1 e s, Kar^l. l'r- Ii a r z i k, R. v. Pich 1er. R a < p i, 
Wejsely nnd ficcior dir lechnik Prof. Böck; die llegierungs- 
riihe Bann Baschman. Dr. E g e r, B. t. Hahn, K a n b, 
KBhnelt, Dr. R. v. Kuh, Kutilek, Dr. B. t. Mitschs, 
Bnbrielns nad Singer, BaetioBsiath Dr. Beaaeaeh. lUni- 
sterisl-Seerstlr Dr. Ssabo; die Direetorea kaisail Batb B. t. 
Bognst, Frankl, Hobeneurger, Lazar, Dllmana iind 
\Villi;!ens; Commercialratb B i a c h, Bauquier ('ohn-Speyer, 
Riinterath fzizek, It^sarL Batk Gstettaer, üantnüiiufaetair 
kaiscri. luih ächnsldt, Oom a mwlaliath Sejrbel, Friedrieh 

Vogel etc. etc. 

Den Ball erötTiicteii ; RarMMf-sne Hilda I. i 1 i e n a n mit Rudolf 
R, V. P i » c h 0 f, Ktoiny K h i 1 1 e I mit VieepriUea Carl Heim, 
Helene v. Grimburg mit Utto äe I i g n aaa, VüaM Babrieia» 
mit Aogast A ugerer, Hedwig StOger mit Fdit T. Barisani, 
Amelie t. Ii e a t mit Cbarlea R. t. Harry. Jenny S c h S b 1 mit 
Wilhelm Fi laus, Gabriele Zelinka mit Julius Freis«ler, 
Mizzi V. Lenz mit Paul G n t z I, Ro!<iue Kargl mit Dr. I.ndwig 
R. T. Kautsch. Bertha Diener mit .Alfred K 1 o ni » e r. Stefanie 

I HüniK'Kvald mit Victor £dl. v. äsTajiri, Elsa Thommen 
mit Dr. Frans Behnbsrt and IGsnl Katllek mit Dr. Cat) 

I Wesse ly. 
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JH/t Danieiit.penile. i-iuo vom Att^icr 
1irte B«rgb«bii ■ LocümotiTe, sowie 
Ziehrar lewiiUMte SohMlIptlli 
BbMI. 

Di« tAiastS iMdiDackvolle DeoniatioB 4m SmUm hatten d«r 
Prtna Piehna vn Omnitt^mitglied Bftriiani im Verein mit 
Director 6Rnm;;Irtner, Prof. Beyer toi dw bewUltcn Elektro- 
t«elinikern Kremenetzky & Mayer gauhlfta. Die nluter- 
rationalf Kl« ktricitäta-Ge«v!l«cUart' hatte in dar mmkOBIBaidltaB 
V.ViHi' iliir :j tia eigens t:;i'lei;te4 Kabel den StIMI fir dlt 
fwjuhaltc Hl l'-urlitunif Jei "^Hiilf:' lifi^wt^lll. 

Die Eririii.':iisHf^ .Ifr fi-ijiiiiiijitibiUlf k.immen bc-kaiiinlii-li dem 
G8t«rr. Ki«eubahu-Uucer»iuuiiug!iruu<le zu Unte. Dieter Fond, b««iiiDmt 
NT Bctbetloo^ dieutmiUaslick (wwwdeBcr, nieht peonoMflÜiigM 
EiMiihahn-Bedieast(>ter nnd dem Witwen nnd Wauen, wurde von 
im B«in<rtr8gnia.se des am 96. JImMT 1874 in 8all«Ma«le abg«» 
haltcaan enten fi>t«rr. EiienbahabMBten-BiilIca nrta Coadt4 i;e«iinet 
und hat mit Ende \HWi die stattliche Reihe von 184.(iOn fl. erreicht. 

Um den in jeder Betieb<iD)( Rliozcnden Erfolg de« 3<i. Eisen- 
bahnballe« bat »ich da« <'on)iti'i<rlli'i<liimi, bi-mrlicuil »ni 'liii H'-rren 
t'arl Kichna, Kiln»rd K. v. I, ü h r uuii i ui II i m, ^nwip der 
Coaiit<'"ipcretilr i'arl N c b 1 i u g p r niid dii ' iin-i T Kr.ii /. \N';s.Hner 
kMDmi'.'r', •. i jili. iit .v iüiiul.t. 

Heltrre LifdertJifel des (ieii«n;;s\ »Tpinpi önterr. £ia«a- 
kaknboamten. I>er (ie<ia«i^-erein i ^'. ir t i- : ! thnbcamlen Ter- 
anitaltet am i>onn«r»lag den ül. Febru&r d. .). im äuflensiaal nnter 
l.eitnng wiacs dwrroeiiitorB Herni R. r. W e i n s i e r 1, aowie nntpr 
gefälliger Hitwirknnt; des Herrn J. Kowy und der ToUatindi^vn 
Mosik-Capelle des Infanterie-ßegimcnti Iwcb- nod Dentaehmeiatar 
Nr. 4 seine diesjifari^e heitere Liedertafel ait anchlieiMndem T&nz- 
krinzchen. Der Vervin bringt hiebei nnter Anderem ala XuritSten 
die ChOre : .Der sakrische Basi* von Koachat^ ^Prost- 
Ii e d" TiMi Pr. Poblydal, „Die dumme Lies? I" vf.ti W e i n- 
sierl /um \ iirtra«e und hat anch deu in Wicu M'it Lftujjeiii nicht 
melir (cehi'rten Strnnmacbea Walcer gWein, Weib and tie- 
s a n K" in sein Proarnunm H^OMWII. Dm Tlmmil 
Dentäcbmeiater-Capeile. 

nr üeia aUjUirtich yom den xflhrigen Verdne 
Mtm IMartafel. welche iniaer n den hestbeaachteaMB Vnlif^ 
nphmnneff^n de« Canievala ceh4irt, ond welche stet« durek dlt m- 
üelliirr uud nngeiwnngene Form der Unterbaltnng bei allen S^aaDUn 
des Vereine« in bester EriDnemng «teht, herrscht eine aa—tifdaBt- 
licb re^e Nachfrage nach Karten nnd vers|iri<'hl der heurige Unter» 
halttm(;B-Ab*'nd piep nmrpwiihiiliidi cms.'«' Bcth*'i!>:,nuiif. 

K;irt ':i hi :zu voriifii hei ilr-ii hekaniitfii \>rkaiif-<li'llpn, bei 
des BiiiiDvcrivaltungeii, soivii- ;m riiib der i'iHtPrr. Kisenbahiibeamten. 
I. E*<'iii'i]bAcligas»f 11, «uh^'' l:( I rij. 

Die Kelcbaelsrnbafanen EIüma - Ix>tbrinKPna nnd die 
WlliielBi-I'nxembnrf;-Ei»enbabn«n im Kpchnnnx>Jahre 1891 1*2. 
Die Gesammtlänge der dem üfi'entlichcn Verkelire dieuejiden 
' I Baan-IÄthringeo belief «ich am Solilui»e de« Bericht«- 
IMB-Wlnn mit normaler Sporweite nad leOftVIcm mit 
r Spurweite, insgesammt anf raad iBTOkB. Die OeeeratUnge 
der Ten der Verwaltung der Reicha-EiHnbiknee lietitebeBen Stvedten 
der Wilbelm-Lnxcmbarg-Eiaenbahnen betmg 204-87 km. 

I lie (je«ammteiniiahme de» Personen- nnd (tepSckverkchrs betrüg 
18,524.581 Mk. nnd ist L-(riii dim Virjalir -im SM:tL>40 Mk. ^IS^ 
fMtiegen. 

Die OeaammtzflLii iWr tir^lurdei-un IVr^-ciicn iat auf 15,477. Ifi1> 
(am 9M.21U = fi H', ), die enirhv EiimaLiuf auf 11,889.198 Mk. (nm 
filSJÜl llk. = 7 4 ) und die kiUmietrisclii: Leistung der Personen- 
«agm anf «»,114.584 Acbskm. (um 10,!>2b.397Aeb)ikm. 12^ )ge«tiegen. 

Der Oepückverkehr ergibt dem Vorjahre gegeattber eine 
StelgemDg der Einnahme anf »'Jti..^8'.> Mk. (nm 67.685 Mk. oAerlS-9«)^ 

Die BiaDaliaie de« t.'esammten Guter- nnd ViehTcrinliii aiU 
aich auf 41,4f>5.704 Mk. (-f 1,849.;W3 Mk. — 4-7 % ) "böht 

Im Gaterrerkehre ist die Befi'irderuugxmeugc auf 18,956.012 1 
(-(- 692 WKJ t = 6-7 > ) und die kifnmetrigclie Leistung der (ißtcrwacpn 
auf 4;J3,864.705 Aehi^kin. I'J.IH'.'JMJ Achi«km. ^ 2-9«i ^ / -ti .Mi. 
Ans der Steigerung der Einnahmfn um i '^i nnd drr ktliiriiftnsi'jifii 
Leistung der Gdterwageil um 'J '.f. irgibt fich ein iini 1 s;, vi.rilnil- 
batterea Dorcltscbuitttertrllgiiis der UttterwAK'eo liflliiil<:'mt;UT. 

Die OeaammtaiaDabiBe iat im Vergleich mit dem Vorjahre nm 
S7,4IIS.M6 Mk. (nm 9,7m.49l> llk. ■•6'12>) gestiegen, wührcnd die 
Betriebsaasgabe eine Steigerung auf 36^015.789 Hk. (am 8^068^888 Uk. 

6 09 'i ) nnfwrist. Die Aoüg.iben fVr BeeoMottg Oer Bcantei nd 
für Löhnung der Arbeiter haben sich anf 13,990, IdOJlk. (4- 77 1 W;f Mk. 
— die Kosten fUr die Unterhaltung itar Bakaanln^-pii auf 

3'>34.2;18 Mk. (-1- ;J77.269 Mk. 10 8*;v die Küsten d.i B:»lin 
lr.\ii»]:L.rt.t anf 7,10.5.80« Mk. (+ MLM^t'i >lk. Ii 4 ■, i. s.jwih die 
Antw. riduiigea fttr Knieuemng des Oberbaue« nud der Betriebamittel 
III b^t KrBcuening und Eri.r«nzung der Bnbiiaalagen Mf 4,0e8iM7 Hk, 
(4- 7tH.S7(i llk. = 34 4)«,) erhobt. 



Trutz der v.Tnielirtcn Bi'triplisÄUsgabe ist der BctriebutllitTi'i'liu«« 
Tun 20,094.354 Mk. im Jahre liSHO/91 auf ^1,4^.780 Mk. im Benebt«- 
Jahn, ailUii nn 998.488 Mk. = 85]( gaari«an. 

Dar OeiiinDtUenekaia (nnter Knreebnngr der t«b den 
Wilhelai-Lim rt M l -Kiienbahnen geschnldeten Zinsen diejentera B6- 
trXge. weldie in anm Intereue fttr die BfH'-hiitfniur tkh l!>>tnebe- 
mittein n. a. w, Teransgabt sind) stellt sich auf 20,U4».8<jO Mk. 

lia.H vcdle, 4S.\123.<M)'j Mk. b.trageude Anlagecapital bat «ich 
im Kecbnungijahrp 1891 9J »crziu»! mit 41'iri% L'fijen 4f>4i>?; im 
Jahre 18WJ;91, bezw. diu-« uui 91,433 42s Mk ^'.jkilrit.' Anlagecapilal 
tum n-elcbem Betmg die Heichsbabnen tbeorer bezahlt wordea sind, 
Iii» d<r>'n HerMclkiutrskostcB ketngei feabaa) mtt trOHjt gage« 
d '.iTW'. im .laiire Ib^ü 91. 

lüp Siniospiibabaen in den Vereinigteo Staaten hatten 
nach eiuer Mittbeiliing der .Eng. News" am Scfalus« des Jahre« 
ein» Man von 18J88tan eiteiät. HIaran aartelan aif 

nlMetatami 717«kB ed« 884)( 

clektriaebe Beikian .... 86S8 . , Ht-9% 

Kabelbahnen 1008 , . 6 6'. 

Dampaabnen 898 „ , 5 ^?4 

auammen . 18.760 km oder lUOü;^. 
Rienaa eq^ibt akk die bemerkeaewcrtke Tkateacbe, daea die 
elektriieken Behnan nnowhr die HlUto etnuntlidur Hlraneenlwlwiwi 
ausmachen. 

Von iK'jMinlert'ui Inten-se« ist andi ilie Ruf ili- 1-'/'p Jaiir eertr- 
falleude 7.n- mnl Al tubiuc der einzelnen Siijwtseub.il.ii'ivsi.'me. 

E.* bHtllli; die : 

bei deu elektriicben lUbueu 3<)20km 

» ■ Kebetknknen • • 84 , 

sn.«aramen . U 104 km 

nnd die AtaakM: 

bei den JMMebetaian ISSilfan 

■ a DemAaknei ....... i6 « 

caaamniett . 1380 Itm. 
Der QeMMaMwMh» bt idMr 1714 km. 
INa Zald der In Betrieb belnlHdien Wagen betmg: 
M den Pferdebahnen . la.3l6 Stflck oder 2-7 Stück anf 1 kv 
, „ clektr. Bahnen . 13.415 . , 14 .lg 
, . Kabelbabnen . . 3.971 „ „ u-8 „ „ 1 . 

, , Da»flbabM n . 698 , .07 . i ^ 

■miammen . 37.899 tiidek oder 8-0 8tiick auf I km. 
Die Zunahme der Wagen war: 

bei den elektriaehen Bahnen . ■ , < . 4523 Stilek 
dagegen die Abnahme der Wagen: 

bei den Pferdebahnen 2483 StUek 

, „ Kabelbabnen I'>l „ 

, „ Dainpfbabuen 117 „ 

znsiiiiine« , ;UX)1 .StUdl 
mithin ein Geaamutzuwachs an Wagen von 1522 ätQck. 

Ab meimn abringt in den Tewtekenden Angeben die gewaltige 
Znatae der daktriaelMn BabMM ven tOSOk» wid Ob Venaeknug 
Wagen bel deudbon na 9488 8Mft In lUe Ammb; wibiand die 



AUS DEM VERORDNUNCJSBLATTE DBS K. K. 

H ANDKLSM I N ISTKRTUM-S. 

V.-BI. Nr, lü. Verordiiniig lii« Handi>l.imini<>tertDmii im Kln- 
Vervii-linien mit di m .>! inistrrinm de» Innern 
Tom I.^. Jänner ls«3, b«<tr»'frcnd da» Verbot den 
Gebranchex ftrbiger hlgiittllicbtcr bnni liad- 
flabrea aar NachUeit im iiereicbe der Eieen- 



k. k. HnaMiBiniiiamHM t« 

21. JSnner 1893, Z. 188B, nn anmUlehe Handala- 
nnd Oewerbekaramem, betrellend den Hiebt- 

beatand einer Veipfllehtnnjc inr RontenTor- 
sehr^ibnng in den Krachtbriefen. 
Erlaü« de« k. k. llundelsminleterinma y*m 
28. JKnner ISli3, Z 3192, an «ämntliehe Baka* 
Terwaltongpu, betreffend die Knndmachnngen 
der ErgänsanKPn nnd AbtfnderunRpn der I.i.ite 
der Elseababnen, anf welche das lateraationale 
UakemtnkoauMn Vbn den Bineinb*b»M*ehtan- 
Terkelr Aawtednac Cndet 
BewilligonK «ur Vornahme tecbniaeher Vei^ 
arbeitiMi fBr eiae Localbabn Toa der Statfon 
Lii'htpnwald der Linie 8telnbr8ck— Agraa dar 
k. k. priv. »Odbahn-üeMlIaebnftnideniKoUe» 
werke ilobaBaesthal. 



16. 



16. 



and V«i1«c dae Chik 



■lif kclvcll'jo veralittt-iiTtlieb. 
.^I'ALÜKKT V. UKKTA. 



I»nirk vi>u II ^^i'Ji:.'^ .V i o. 
Wim, V. Itoiirk, .MriuiMMUieauK Nr. 



im. 



Digitized by Google 



Oesterreichisclie 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Clnb Iteterreiehischer Bisenbahn-BeamteiL 



N2: 9. 



Wien, den 26. Februar 1893. 



XVI. Jahrgang. 



IMBALT: ('lobvpruiiimlllBg. — Die KrankpOTersicbeniDK in ün;r»ni. — Heber iit bei der Kniser Fcrdiimuils-Nonlbiilin iDilichi- Mtithude 
der Inntniining de« geMUiiuitfn Extculiv-Persouaics uuttT besouderer BfrlldfsichtiK'uui; do« Vurf;aiit;uf bei \ i rk' urs '^i rungen 
nnd Kigenbabn • Uufftlleu. Vorlrwf dts Herrn Ober-Iageuieur» Haii* F i ! 1 n ii »c u r, gelinlten iu di r ( In ivi rsiuiiuiliini,' um 
iil. Fehrnar 18»3. — Clironik : i'rllf«iDg*ergi-bniMe der Fortliildnogisi Imlr- f ir K.itif-iihftliiili«"siiir^. Her. Ii ,v. r Ii n ru n ds^lt^clle 
Eiseiabalinverwaltangen ita Jabre 1892. Di« Trarawaj» iu Groubrita.uui«u im Jabre 169:^. — Aus den) Verurdiiau^fiiblattc de* 
k. L HnMaataiMiMiaii. — Literatur : Die clieiii«d>e Znwnunenwtsniig nnd der Beiswert der io Oeeteneieh - Ongmi W 
Otab-Nacbriditeii. — XVI. ordentlidie OeneralTenammlmg; dee Chib Oatacr. BiainbeliD'BeMiitCB. 



ClnltviTHamnilan^: Dienstag den 28. Fi-hrunr 
1898» 7 Uhi- Abends. Vorüag des Herrn Dr. Max 0 r t n c r, 
Bemter der k. k. TTiäTeniOte^Bibliotliek, Aber: »Büib»* 

»unij und Volkirpo*." 



Die MraikeDVfrsifhfrnng in Ungarn.*) 

In den Ländern der ungarii^cken Krone ist der 
eMrtnrtikel tm Jahre 1891 Aber «die ünter- 
stfitzunET in Krankheitsfällen i!er gewerblichen 
und F» briks-Angeatell ten'' am 1. Aprü 1892 in 
tinikninlEett getrsten mid Wirdes, mit BondBchrdben 

de.« königl. lui^ar, yr;inilHl<:;iinistt'i-s vom 11. "\I;ir/ 18!»2, 
die Verwaltungen der bestehenden Betriebs-, Fabriks- and 
Bankrukenetnen, sowie dit^jenigen der in Prirat-Ter- 
waltniig befindlirlirii ViMkelirsunternehniungen angewiesen, 
die Statuten flir die iui äioae des § ö8, betzw. § 89 dieses 
GewtnrtikelB innxnK«slalteiiAin OuaeoMiiiMadrellleiMten, 
<1. i. am I. -Tuli 1802. im Wege der OewerbebehOrde dem 
Handelsmioister vorsalegea. 

Wie wir vernehmen, sind diese Vorlügen erfolgt 
und wii-d uns weiters rflcksiditlich der Eisenbahu-Betriebs- 
krankencassen mitgetheilt, dass dieselben am 1 . Jäuner d. .T. 
ihre Thätigkcit auf Grund der genehmigten Statuten 
nife^enotniuen haben.' 

Es dürfte nicht nnerwUnscht sein, wenn wir die 
trichtigsten Bestimmungen des ungarischen Erankenver- 
sicbemngsgesetzea alt den Beatimmnngen des Mer- 
reichischen Gesetzes vergleichen. Wr können 'lii ^^ mit 
Racksiclit auf den uns zu Gebote stehenden Kaum in 
dieaeo BUttam aUerdbigB nur in Ellne thm, nacih« 
jedoch diejenigen unserer Leser, welche sich filr dloaca 
Thema iu allen seinen Details interessiren, dainaf attf- 
■erksaiD, dasadieaar Geaetiartifad «mnebr in deitaeher 
^r i iir lie in der im Verlage von Moriz Käth 0B B«da- 
\füsi) erächeioeoden Haudansgab« der ungarüicheD Oeaetze 
TOifiagt, nnd zwar Teraahen mit inaaerat inatinctiTan Er- 



•) 8Ui*aacbllr.44 vmi Mm 18W aaAN». 6 tuaAAittlWl 
i« .OHlor. 



läuteninpren und .Anmerkungen von dem verdienstvollen 
Schi-itlfübrer der Budapester Handels- und Oewerbelcammer 
Feier Frits. 

Die wichtigsten Verschiedenheiten des nngariselicn 
Gesetzes gegenüber dem österreichischen Gesetze sind : 

Laut § lit des nngaiischen Gesetzes werden ohne 
Bfiekaicbt anf Ocaddeclit, Alter nnd StaataUbgeradiaft 

alle auf dem Gebiete der Länder der nngarischen Krone 
in den sub a— / dieses Para{|;rapheu bezeichneten £rwerbs- 
zweigen bescbSfUgteB Personen verpfl lebtet, einer 
Krankenrasse anzutreliören, wenn der Hehalt oder Lolin 
per Arbeitstag nickt mehr ala vier Golden ausmacht und 
wem Ümen gegennber seitens dea Arbeitsgebers beim 
Antritt der Arbeit nicht ausdrücklich bedungen wurde, 
das) die Anstellung sich auf eine kürzere Zeit 
als acht Tage eratreckt. Diese Personen kOnnan 
jedoch im Sinne des § 4 des Gesetzes der betreffisndeil 
fiLsse freiwillig beitreten und müssen dieselben, ao» 
ferne das Statut nicht anders verfügt, aufgenommen werden. 

Interessant tat femet die weitere Beatimmnng des 

§ 4, dass, vorausgesetzt, dass da.s Statut auch hier nicht 
anders verfügt, die Familienmitglieder der zur 
Krankenversicherung Verpfliefateten frei^llig ebeafUta der 
( as.se beitreten ki'mnen. Solche beitretende Familien- 
mitglieder entrichten, falls sie keinen Erwerb haben, 
den Beitrag nur auf Omnd der Hälfte des gewöhnlichen 
Durchschnittslohnes, jedoch hat von die.ser Kategorie von 
Mitgliedern blos die mit ihrem Manne im gemein- 
schaftlichen Hanshalte lebende Gattin Anspruch 
anf daa Toraebriftsmftaaige Krankengeld. 

Die .Art der zu gewährenden T'nti'rstützuu;;en i.st 
nach § 7 des nngarischen Gesetzes genau dieselbe wie 
in dem HetaTdehisdMti Geaati«, »nr rddtai^tlid) dea 
Ausma.s.ses sin<l einige, aUerdinga gani nnerhebliGhe Unter- 
schiede, nnd zwar: 

MindestHU3ma.s.s des Krankengeldes äü\ (in Oester- 
r^eh 60 X), HOchstansmass der Beerdignngskosten in 
Ungarn i. 80, in Oesterrddi fl. 50. 
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Die KnnkenimtentfltzaiiK wird in üngarn, vie in 
Oesterreifib, auf die Dauer von 20 Wochen gewährt. 

Einf weitete Versrhied« nhcit /.eijrt das nnparische 
Gesetz auch rücksichllich der Grundlage, auf welcher 
die Beitrfige zu ermitteln sind, indem der § 16 ans- 
dnlcklicli lie^tiiiiinf. <l;i<s die Quiirtiergelder und der Wert 
der Naturalwohnung bei Feststellung dieser Grandlage 
Diebt in Seehnang gesogen werden dflrfeo, während dies 
in nnserm Gi-setzf (§ 5) ansilnirkli'-li anp^'onlnff ist.. 
Der § 18 des ungarischen Gesetzen bestimml, dasä uu- 
mittelbar mteb der Gmiiititnining der CaMe ein hStiemr 

Betrag als 2 V nii ht ein^jebolifii utrcli'n dinl" iiiul rin 
3a igei- Betrag nur dann, wenn nicht uiehi' aU die gesetz- 
lichen Bündestleistungen gevfhit werden. Bietet die Cane 
Mehrleistungen, dann dOrfen die ije keinealUb fllMr- 

achritten werden. 

Wie nach unserem Gesetze, hat auch in Ungarn der 
Arbdtgeber dn Drittel der Beitrage ans Eigenem xn decken, 

also ein Drittel v<in 2 ■. . Dieser Einlielmnfp*-, liezw. Berech- 
nungtonodus ist allerdiugs nicht su einlacli als der iu Oester- 
reich stipnlirte, wonach der Arbeiter zmti Krenzer per Lohn- 
piilden 1111(1 iler Arlieit^'elier einen Kreuzer per Lolm- 
gulden zu entricbtäi hat. Wie man an» nüttbeilt, hat 
jedoch eine Anzahl der in tTagam früher bestandenen nnd 
nunmelu- nach dem neuen Gesetze unißfestalteteu Krunken- 
04iss<>n bei der RegieruTif? anj^esucht, die Beiträge in der 
Iriihereu Höhe (d. i. zwei iüeuzer vom Arbeiter und ein 
Kreuzer vom .Arbeitgeber per Lohngulden) einheben zn 
dürfen, welche H»-\villi'_'ung ertheilt wurde, wahrsrlieiiilich 
im Hiülilick daiauf, da&s diese Gassen ilelirleislungen ge- 
währen und nach § SO des nagariscben Gesetaes eine 
Krhiiluing der Mindestleistnnjrcn dann zulfesig ist, wenn 
das 2% übersteigende Plus vou dem Arbeitgeber, ohne 
Belastung der Teraidierten, ans Eigenem gedeekt wird. 

Eim ebenfalls interessante und \'in dt-m r,st(r- 
teiehisclien Krankenversiclienings-tJeselze abweichende Be- 
aümmnng i^t jene bezüglich Bildung der Ueservefonde. 

Nach § 14 bidwn die Untmtfltsmigseawen für die 

nildnncr eines ReserveiVindej; zu •»■rijeii. w. leher mindestens 
bis zum Betrage des Durchschnittes der Ausgaben in den 
letzten fünf Jahren (In Oesterreich im Betrage der zwei- 
fach en durehschnittliehen Jalir< s«usfffibei zn vermidnen 
ist und muss zu diesem Zwecke, bis dieser Betrag nicht 
erreicht ist, jährlieb mindestens ein Zehntel der 
E i n n a Ii m e n verwendet werden, wSfateod in Oesterreich 
bekanntlich jälirlich mindestens zwei Zehntel zn leisten 
sind, welche Bestimmung, wie den peehrten Ijesei-n er- 
innerlieh sein dflifte, .«elion wie<U'rliolt sowohl seitens 
einzt'iiier Parlamentsmitglieder, als aiii li stitcii-^ mancher 
Jrachbliitter als zu weitgehend und demnach einer Ab- 
Sadening bedlbfdg bezeichnet wnrde. 

Tu rnfrarn bestehen uic in Oesterreich sechs Kate- 
giurien von Krankeucas^eu, wie wir schon in Kr. 44 der 
«Eisenbabn-Zeitong* vom Jahre 1890 bsm«lEt haben und 
beziehen wir mi rfleksiditlich weiterer Details, ansser 



diesem letzteitirten Artikel, nodi aof den zweiten, dngaags 

dieses Aufsatzes lM /.*'ielin<'ten. 

Ton den iMOStigen, allerdiugs ganz gering liigigeu Ver- 
sdiiedeaheitien sei nnr orwUmt, dass der § 53 bestimmt: 
die Buchfühnuip: nnd Verwaltung der ('a.»ise hat der 
Unternehmer auf eigene Kosten zn besorgen, was präciser 
I lautet, als die im Sstemidiisdien Gesetze (§ 47 Ponkt 8) 
j enthaltene, sinqgemflss wohl analoge Bestimnning, dass 
I die Recbnun^s- und C a ss e n fü h rnng aitf Bisten 
des Betriebsunteruehmers zu besorgen ist 

Nicht so einfach nnd prleise wie im Österreichischen 
Gesetze lauten daRepen im ungarischen Ge.setze die Be- 
stimmungen rücksiclillicb der Aufsichtsbehörden, sowie 
des Verihhrens bei Entsdieidang toh Streitfi«gen nnd 
hat allerdings der k.'oii^:!. nnsrar. Hnndtd-;niinist''r nnteim 
II. März lb'J2 eine auch diesbezüglich erläutenide Ver- 
I Ordnung hinansgegeben, wddM ia der von uns eingangs 
erwähnten deutschen Handansgabe dflsniigarisehen Gesetzes 
, ebenfalls enthalten ist. 

Wenn wlt* das nngarisdie KrankenTersichemngs- 
tie^etz im Ganzen betrachten, so müssen wir vorbehaltlos 
zn^reben, dass in demselben die anderwärts gemachten 
Ertalirungen als Uauptbasis angenommen wurden und, 
I da-s.s dieses Gesetz schon einen glücklichen Beginn des 
\\'<'L'i'S zn den weit'=reii Klapppn bedeutet, welche bei der 
auzustrebendeu Losung der socialen Fragen zurückzulegea 
sind. Ungarn ist noch kdn Indnstrtesfautt, aber es «ill 
ein solcher werilen nnd mit der tr-m/'^n Knei-cie, welche 
der ikvülkerung des ungarischen Königreiche^^ eigen ist, 
wird dieses Ziel nnabiftssig verfolgt, and nm von vorne- 
herein keine Disha-in ni-. zwis.-hi'n .Vrlicifsnehni-'r mid 
Arbeitgeber zu schaäeu, hat man die in Oesterreich uud 
in Deotsehland gewonnenen Erfidntmgm auf dem Gebiete 
der socialiioliiischen Gesetzyrelmns accejjtirt und in der 
i'rnxis verwirklicht durch Einftthmng der Kl■ankenve^ 
Sicherung der Arbeiter nnd die zugleidi faiemit in Ais- 
sidit genommene UnMversidiening. E^g- 

I üeber 4ie bei der Kai.s4>r FfrdinaBds -i!ltonlb«ki 
. fiblirhe Melhodt' 

dar hwtnrinmi das gasanntitt Emevttv^Pmnilai 

aater tewaienr BwlektteMtcmc des TernaRW M Terhehn* 
MVrsaiea «Mi^iwaMtananilea. 

Vortrag des Uemi 01>er-Iugenieur8 Hau* F i 1 1 n n i; « r. gthalHB i> 

der ClabverMUDmlnns am 'J\. Februar IS'.*:). 

Sehr geehrte Herren! Die rortuSbrend zaDeliiiuinlc l>irh- 
tiitkeit des ZogaveilcdireB and die stetig wachsende Zng»- 
^eschwimiliskeit mnasten iiatnrfenlis mit einer Temwlnfiing 

und VeDrrössi rnnK^ di r firfnlirrn im Kini nbalinbt'trielie wr- 
buiiib n M'in. Ihin ii, iiuiiKr »dir (»<•< lirti ii ItfTn ii, ist diis ITe*'* 
lir 11,. h' iirer und ain li unbninclihan-r KrtiiidiinK< ii zur Hiritan- 
liuUnng von Eisenbahn • Uufällen wobl bekannt. \\'< ii'lipn- 
»i< lu-niiisü-Anlagi'n, Fahntrassen-VerschlSsse, Alammitriiide im 
y.u^e, detonirond» aatooiatisdie Statiom-Deckiuigssignale, tck» 
s:ritphiadie TentXndlganp: von der Strecke, oder vom fthwed« 
Zuge, aut()in:»tis(|ii- niiil nidit autoniatisrhe coniiiniirlioh« 
Itrenwen, da» sind einige der niarkantehteii, zur KiiiKihrunff 
gelangten Erdadmigea. All« dies« Elarleiitangen — die •nie' 
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üiutisclien ii:>'hr ausgvsclilus&cji — b<.-ilarl'uu aber, uui ilu'en 
y.wixXi y.u <-rivichciii, der richtig«» H—ahrfi^m;^ lieatefamisB- 

Di» BcbüDsto Sij^nulsiclicrangS'Aiilage ist mttkWi mal 
ii» bMt-lizlTtMi Signile nicht — oder akht nchtnitig b«- 
•chtetweirden. Kein noeli «o ddier ftmetlonlmderFalirttniMea' 

WrHchlns«; erreicht geiiif-ii Zui^ek, wmn iler betiflTindo Zug 
niciiE am ricbtigfo l'unktc angi-liaUi'u wini. und die beste 
coDtinuirIi«Ji<.- hrLUisii ist wurtlos, \\\:\m zur Uiizt-it uti- 
gewi'Djet, odi-r dai'th m Vorsi-hon dii; lictT' ff<-iidr Wugi-n- 
Teriiit.iäuiiR nicht liertci nt^ II: oorden ist. 

Ba Uttgtt ein EiBaubaiuunig verkehren wird, bleibt woU, 
tnti aller Erfiodongeii, einer der wielittgateii Faetore« den 
fineBtivdIi«nät*>!i, il«>r ElMBMinbedienstete selbst, und wonn 
whr miB den Butrieb nodi «o antom.itisch denken — zum 
Triisid für niiB Kiseiibahiier können wir es sagen — so f^nnr. 
obn« Bt^dieiistete Iss.st sich dur Ex(!(:otivdien8t denn ducli nicht 
tediffikien. Soll der Betrieb somit glktt »ItBeilklielt werden, 
N Marl die Eleenbabn vor Allem etneg gnten Betriebe- 
pentealiB. IHe Inrteohrettende VenUfeaeiiMiraBg d«e Bemeke* 
MmarBäaäMi Wagt es nit deb, daae die Bahnverwaltnngcn 
Oer eisaii Hsngel an gebildetem BtamtenperKon^le nicht za 
lili^en liaben. I>enken Sie nur Retllllif;-! ;m die luDKeu Listen 
d<'r AnsteUuuBslustiKcn, die sich übciiUl in Vormerkung be- 
ÖDden. Unser t'lnlt sorgt für die weitere, theuivlische Aus- 
bildung der Iit>iimt«n, das äbrii;e »ii Beleturang thnen lattmc- 
lionen, (.'ircalare nnd behSrdUch vorgMclurielMne Prttfnngen. 

Zun EMcnlivdieiste Itedurf es aber, imd »rar dorlbage 
•seh sieberlieb in erster Linie, einer grossen Anzahl Lette, 
welrhe der Wolilthat liijherer Studien entbeliren miissten, 
iiiiraliih der Unt<'rheiimt<'n, Diener uuil Arbeiter. Wenngleich 
sich auch in diesen Kreisen eine bedeutiinlr Desserung dur 
Dilänngs-Gmadlagen dnrcli die Vtdku- und Bürgerschulen bo- 
laerkbsr macht, so ist dennoch nicht zu leiignon. das« es viel 
gdnrierifer ist, fiir dieses Personale brauchbare Instmelionen, 
Cbealare nnd dergleicben n verfinaen, als für die Herren 
Beamti-n. und dass es sehr hitnfig nothwendip: wird, die Lthr- 
Hi'lii'lif ■i.'iii Aullii.si!un}rsvernjög<'n des Executiv-Persiiuales durch 
I ' lir i-iMgeu in'* Aluudgercchte nither z i Itiiütjeu. Es ist eben 
liir jene Herren, welelie nicht oft mit (J< in nogi nannten nnter- 
iiu! > tKn lVr«(>niile in üt riiliiung kouimen, ilusserst schwer, 
»idi aai den Standpunkt des rein-praktischen, von Theorie 
nicht «ngokrSnkelten Eleeababnbediensteten «a RteUen. 

Und doch liegt znineist in der Hand Letzterer das Los 
«nes auf der Strecke beflndlichen Zuges, die Sicherheit des 
'iVisi iiulj - I IC;iiict. r-)Dlon8teg, und so weiter. Wird überdies 
'Two_-. ii. da»6 hei oft plötzlichen Verkehrs-St- igerungen eine 
I . iiiis'- Ausw'uhl im niomenliiDen PerHunaUnwuchse fast un- 
möglich ist, 80 wird des dring«ide fiedttifhis einleuchtend, 
liaen Grandstock gut geschalten Personales n besitseo, too 
vokhem der Zuwachs selbst Ionen kann. 

In voller Wflrdiguag der Wichtigkeit des nntergeerdneten 

IVrsi.n.iI*':* überhaupt, fens' r der N'Hl!nviiidi(.'kLit, tich eines 
wubiunlernolitetcn Personales für normale VeikelirsverhUltnisüe 
iii versichern, hat die Verw;iltuug der Kaiser Ki rdiii;iiids- 
Nordbalin vine ein^ehemle Instruiioing des gesamroteu Execativ- 
Personales dun-hgetührt, nnd war — wie ich splter IWWSiBen 
will — in diesem Bestreben von Erfolg begleitet 

Wenn idi der an mich ergangenen cbrenden Avffbrdenmg 
t L'eiil, It'.nen. sehr geehrte Herren, darlege, wie diese In- 
-Udiruiif; uifranii'irt l»t, so bitte ich Sie vor .Allem, flire Er- 
wurtnns'ii in-ufi rtu' In raliz'ihtinmirn, alh i'. h Ihnen k- inc 
>.lend4-tideii Neuheiten, keiuo Krtiudmigen vorfulu'eu . kann, 
' :i vti nur eine conse<]nente uud sMbewOlsta SwdliBlining 
ifü Elsenbaha-Elattentar-UnterviditeB. 

Dieser Uninrleht serflUlt: 1. tat d«D SalbitaateRieht dm 
Paienal«*; S. ia den paiiodtaehaa Dntanricht mid dlo Hadi- 



prüfuug durch die Kxecativ-Dieu»te3vorstilnde ; 3. in die Unter- 
weianag ud Üebsq^Aug de« 2mauSm dnndl DlnetloiB»> 
Organ«. 

ad 1. Do SalMnitarricht des Personales in den -«tau 
•diUglgaB Inaimetieinsa mnss den beh^irdUoh wrgeaelitiebeaMn 
Prlitengen ans denselben vorau.sgehen, da ohne Kenntnis dieser 

Instructionen die praktische \'i r\venilung bilirinlliLli nicht erlaubt 
wJli-e. Ich erwiihne den Si lli.ttuntenicbl vor Allem deRhalb, 
weil >T dii' li.islB der weitereu Schulung bildend, bei der 
Nordbahn ««hr eingehend gewürdigt wird. Sowohl der Neu- 
aofzunehmende als auch jeder bereits .Angestellte, welcher auf 

teilte höhere Oienstleistang reflectirt, wird mit dea betreflendea 
Instnetloneo betheflt, die er ddi aneigneB mnss, bevw er 
' zur Kiuiihung im Dlentite zugelassen Vierden kann. 

Ausserdem kann z. B. ein Vergchieber oder Zug- 
i den Dlensl ein''< Wi ii:lii ii\v;iili rs !iii;ht eher aus- 
üben, bis er flr letzteren l>iens.t seine Befäliiiruog durch 
Ablegnng einer FacbpriiAing ans den eiuBchlftgigen Instructionen 
erwieaeia hat, «aa innitolcoUariseh naehweisbar sein mnss. loh 
«rwihne d«a MbsUmtenriehl aneli deshalb, weil die necdtaahn 
Einriclitungen getroffen bat, damit das Personale sich Im Geben 
elektrischer Glockensignale, sowie im Telegnijihiren liben kKnne. 
i'ür Zugbegleiter und Biahnanf^ichtJS-Orf.Mne ist Ersteres eine 
] nnliedingt niithige Fertigkeit, T-etzteres wird Miten» der Direction 
von Zugbegleitern, Zugsrevisorcu und Bahuaufsehern sehr ge- 
wttnscht, damit im Bedarfsfalle von der Strecke ans möglichst 
raache nnd genaue Nachrichten an die Nachbarstation gelangen 
könn« n. (Es sind nimlieh sbantUche Streekeiwichter-Glockea- 
(iign;.i-Ai.paratn mit Signaldrflekor ond CorrespoBdeutaster, i^ht 
aber mit Mors«' A|i|i,irriten aü??rrüi*tet.) 

In 25 Statinnen littitideii sich specielle Glockensignal- 
i rebung8ap|i;uMii-, von di ih ii dii- Mehrzahl überdies auch mit 
, Mom'-rebuu(f sapparaten verbunden ist. Diese Uebnngsapparafe 
haben ihru abgesonderten Batterien, daher keinerlei Einwirkung 
anf die bestehenden elektriadien Leilangea, und sind dem 
Personale tm nnasehUeBslieben Jedendtlgsn BeaVtwmi^ Iber* 
Lissen. 

Für die Rinübnng der Zugbegleiter ist die .\nordnung 
getro!^ u, iliisa der ZuglUhrer mit seiner ^^anzen l'artie gleich- 
zeitig beim üebungsapparate sich einzntindrn Inti, und dann 
sowohl er sidbst als auch alle ^eini' Leule iu (legenwart der 
übrigen Kameraden ein Glockensignal und womöglich auch 
«im knm DepeMdw gaben nSssan. 

Auf diese Weise wird bezweckt, dass mit Riicicsicht auf 
die eminente Wichtigkeit diewr in df-r Praxis rnm Glücke sehr 
; s. it'-n angewendeten Manipulationen ein Zn^lo jUiter den an* 
deren schon beim Einüben an allenfalls vergiHgiue 1 letalis, 
erinnern kann, so dass trotzdem jeder Einzelne im Ernstfalle 
die hiezn tuierlüiulich nöthige Fertigkeit b««ilzt; femer dass 
der Zngflikrer sidi fDr seine eigene Person meiir Mibe geiwn 
aniis, atets TOllkommen in Uebnng an bleiben, da er sonst tob 
seinen üntergebenen raehtlgstellnngen m gewHrtlgen bitte ; 
endlich das-? der Zugführer aucli jeieivi-it fr-nan iiit'innir" VI- i' 
auf welclu n s>iiii r Zneretheiltfri er !>'\i-h in di^ -< r ll'-zif^.UHir ;uu 
besten verlLiss.-n kiiiitj. iKis Eri;i-'i-iii^ Ji'-s r AnurduiuiL: über 
das Telegi .ijiliii t II der Zugliegleiter ist in der wi iier nuten 
folgenden T;i>M Iii' 3 ersichtlich, nnd muss noch beigefügt 
werden, dass die Zugbegleiter im September 1889 beauftragt 
wurden, TelegrapMrsa zu leraei, wlhread die Bahnaafbeher 
und Zugsrevisoren erst .Anfangs 1892 den gleich™ Auftrag 
erliielten. Die vergleichende Zusammenstellung über die Fort- 
schritte der Zugbegleiter im Tel. ;;riidiiren konnte simiit erst 
vom Jahre 1890 an dargeslidU werden. Von den Unter- 
beamten kann erwähnt werden, dass fast allu Zngsrevisoreii, 
sowie die grossere Bfllfte der Bahiiaufieber mit Ende 1892 
baraitB vollkommen got tslegnqdiiren konnten ud die die» 
beiligUeh aogeordiiete EaebpvüAing abgelegt hatten. 
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In Bezug anf ila« Abspieldi von ililiiriBitlipn Glocken- 
■igiul«n ksnn 1i«riohtet werdeo, dau i&ninüiche Zii(b^<dtar 
(obne Avanalmw), fmier MlbttvenUtaidlidi alle Zigsrevitonn, 

Bowle <llo ^e«ammton Hahnaafiieher, B«hi]wftcht(>r und i»tva 
Substituten, Wagenineiister, StatlunsÄOfgelier, Weiclienwachter 
niid deren Subslitiiteri iiülti ltil SicnuMrüi ker» am \Vilclit«r- 
liluokensi^Dal-Apparate vutlkummeu correct gruppirte Glocken- 
ngnale zn Kwbim vfrmö^cn. Dir»«, mi'iiK" p^i'hrten Hrrrni. 
•Ind Ai» wesentlichaten Krtolg« des Selbst-Unterriclitee. 

ad 2. Der periodincUe Unterriebt und die Nacbprfifteni^ 
im PmmmIm dudi die uaittolbanin DicnsMi-VontMiide er- 
Cidgt In Shm« 1»eb(trdlldi«ii Aii«rdmini^n. und «war: 

a) ni<> VürlesunKon wöchentlich einmnl iiiit'-r Kintragnng 
Ai-* \'ortra(;s - Gepcnsfande» nni Xaini iiRferti(fui»g allt-r 
AiiwcM'tidi-ii in das eigens hioza be»timm1>' V<irtrai;sbnch ; 

b) die N'arhpnlfnngen alljSlirlirh /.weimal zn bi^»timniten 
Teniüncu (April und Süptcmbt^r) unter Kintraguoir ^e- 
trumter OaitifintioneB fir die venchiedeDeii eioiohlttgigca 
Inttrnellonea in el«« tpeddl Ubm «ofgeltgte Dmck- 
&urtt>, welche (;leichfall8 Toa allfla GeptlfUB eifeakladig 
cfertiift werden muss. 

\iw Vortiug.-biiclii r und l'rnfiiiiffMUifWi ig»» werden stetR 
in dem betreffenden iStations-Arehive ehmnidoKiacii ginirdnet 
auflmwulirt. In gri)g»< reti .Stjitionca gind zur Belehrung und 
FrlUDnc det Penonales beeonden venlite VcrkehnbeMit« 
beitdlt, wddM ni(leieb taA dl« Pcnoakl-ActiBdMi (Biaver- 
nahmcn etc.) lllr IbM UiHDlcUsUittaii n bemfgen habem, dem- 
/ufiilge nlx^r euch (Ibor dl« QiultflRation diM«r Lente «^ane 
Kpiuiliiis irUirik''-ii. ITelicrilie« wird Si itrii~ i1>t Hetriebs-Ini-piT- 
loraie, Biihu.ibtlu ilimpen niid Znslordenuig aut die .siriule Eiu- 
haltung der liestelienden Nitrmen (im Sinne des K|i;lter meiirl'aeli 
emilmten eioheiUicben Vorgnngee) KtrengKteas geeeheOf und 
diudi ÜB betreflintden Exeeutiv-Controlorgaoe In aaeriuMaeu- 
iMlthMter Wete ernittelt, «b alle Meaaa%en«auMian gut 
md eerreet abg«iriehtet wnTdra, md annh du Mlndlga Fenonale 
betrelTs Ketiiiiis der eins« |i|nu'iir>'ti InstnHsäoBOl ticll keine 
lUickachritte /.n Scliuliiin kuinuwn Iii sü. 

ad :j. Heliiils l üterwr isnnc: und Ueberpintnny: iles Per- 
sonale» durch Dirt'ctinnH-Oreane — and zwar »eit Einführung 
dieser Einrichtung vor melir ola 16 Jaliren bin leb alt dieeer 
Angabe betmt — wird das gaaannte StaUant» ud Fahr- 
penonale alljlbrlich ntadeiui* einmal nur lutndnag md 
l'elierprüfrtus;, gleichzeitig aber auch das gesanimte Bahu- 
aufgichts- und I^neomotiv-Pvrxonale zur einheitlichen Inctrairnng 
einberufen. 

Bei der grouen Zahl der in Frsig«; kunimenden Be- 
diensteten kann et tUk MturgemSss nicht um eine Prüfung 
ond Belehmnff ceannimtiin DieBitei4)bliegenlieiteB der 

Betreffenden handeln. Es iit Ttelmebr Sacka der Exectti»- 

dirastes-VontOnde lelbst, dafür zu sorgen, daaa m einem Diouto 
nur solche Leute lierangezoeen werden, welche daa entapreehende 
faeliliehe Wist-eii iiiel Kiiniieti besitzen, und wird in dieser 
Hlnaidit durch die Iriilier erwahnffn Vnrlcsungcn und halb- 
JKhrigen Prflfungen gesol-pi. 

Dagegen iat es von grösater WicUtlgkeii, das« das 
PaiBonala in ebieir allM EiteatlT-BedleBatateB gemeinsamen 
DleattvorBchrift, «akiba crwieienemiaeien von mittngendater 
Bedentnng ist (ich meine das Signalwe«en), nicht mr libetlianpt 
infurnnrl, süikIi rii ilbcriill in «(leirher Wc i^e in>tniirt werde, 

1 III i.lie [ < h' i|ir\iuuig und K'leidizi'iti^e Ilelflirung des l'er- 
sonabs mit Ki t'il^' .liirrliznlnbren, innüiste dem Uetfriifsvemir.pen 
dieter I/>ate<>nti»xire(.'heud getrachtet werden, nicht Theorie, sunderu 
Anidmaansa-Üiiterricht zn pflegen. Ea war demnach nnerltteslich, 
daaa all« b«treir«nd«n elektHachen, akneUicliai ond optiachen 
Signalralttel, aoirle anderweitige PrilAingabdtetfl» im Bedarfs- 
fälle dem zu Prüfenden snpleich znr VerfQgung standen, damit 
derselbe sofort zeigen konnte, ob er nicht nur weiaa, was im 



gegebenen Falle zu tliun Ist» Mildem vielmehr, ob er die» aach 
tbatalcUkk xu voUflUiraa vermag. Za diesem Bebale wnnlt 
achoB Toir mehr ab 14 Jahren «la tpeeiaUer InatraoileH' 

PrUfiingswageD elnc;crichtet, welcher mit allen vorerwKhateo 
Sipnaluditeln und Hehelfen permanent aasgerttttet iat, and Mm 
.Statinn zn Stati.m bepTiieri winl, ntii danelb»t bei der In- 
struirunj; und l'rül'ung de* liit-zn einbemfenen Persnnales znr 
Hand zu sein. .\u»»erdem himl dermalen die drei prösuten 
Stationen der Nordbahn: Wien, Preraa und Ostran mit specieUea 
PrIlllaga-LoeafcB datiit, wdeba genau dasselbe enthaUsn, «h 
der vorarwIhBta Mfügungm, jadoeh eiae bequemen aal 
Aberelehtndiere YeHheihnig der elnnlnen agnalmittel md 
Beheit. . n iMU'lii ben, da hie/.ii nur febr t'i Zimmer von 

' circa h hi» Hm Breite und U bis lUm Länge gew.iUil wurden.') 
Die Einriobttiie J<daa dieser Fillhingdoeale bsateht la 

I Folgendem: 

1. An der einen LSngswand sind zwei BahnnäeUsi^ 
paatea mit je einem elektrischen Gloclumaignal-A|ipanls 
und allen fSr GUgnaKsinng nStbigra Signalmitteln and BelelttB 

zusamniengeiitellt. In der unmittelbaren Nilhe des ersU-n 
WUebtrri .isteii^ ist zugleich auch eine Statinnii-I'eckungssclirilir 
mit dem zusebiiri:.'eii el' Uiris'lien Klingelwerke und ContnU 
drUcker augebraebt. In der Mitte dieser LSlngswand steht d>r 
BatleriekasU'n, welcher 17 Stück Egger- Elemente enth-Ht. Aaf 
dem Batteriekasten iat ein äernafor-aignal lim kleinen Msdette) 
sowie dts Verbandeaasetts fOr Penonan-ZagflUurcr aol^ieeteHt 
Am Ende dieser L!tng«wand heSnden sich eine Statlonsglodte 
mit eingemanerter Console, sowie mehrere Wechselsttadtf alt 
zii);ebi Ilgen Signalscheiben nnd Staad«r»NMBm0rBt«fialn bafalfl 
Markirang der Statioasanlagen. 

2. An einer Stirnwand sind zwei Zngaan.sichten (lloks 
d«r ScUnm «inca Zngas, rechts die Spitae eines Zug>«) 
in halber mMiUduir GUaaa mit Oalliu-ben- an die Waad 
gemalt, wobei jedoeh aUt agiabtMaao la Jtsa* Wand «Ii- 
gemauert siml, so dasB die hstrelfenden ffignallatemen aad Signil- 
Scheiben in i >ri^iii ilfrrMRse rn.rnialniilssig aiifgeslerkt «erde« 
können. I>ie (ii l- lw hind au: dim Boden durch schmale Blei hstreil'rn 
markiri, «. Ii he an <iie beiden vorerwähnten Zugs:lrl^il Lr. a 
anadüiMsen und dann dnrdi die ganze LBnge des Zininim 
bis aar fegcnKbcrllegoaden Stirnwand fShrai. Ausserdem 
sind aber nach einiga Sdiieaanatieke voihaaden, welehe im 
BedarfMine an jene Panku der Bledistrrffen gestellt wwdo, 
wo eventuell Kiian-ii!»!iale angebracht werden miUpn. Zwiscbsa 
den beiden Zut^MtiKirhtivn ist eine grosso Schultafel in die 
Wand rin^'idassen, welcha TOB aUsa Fnnktan daa PrUkais- 
locales gut sichtbar ist. 

:S. An der anderen Lilngswand »ind gleichfalls mehrere 
Wechselatlader mit äignaischeiben nnd Nummerntalida, daaa 
As complete tHenstcs» AawSstang eines W< •ebenwSeMsn 
und einen ZugfOlin^rs, sowie diverse Tabellen, instnietl»- 
Skizzen, ferner die tiir daa Personale bestimmten Sit. Make 
nnd KleideiTi riif II nntergebracht. 

4. UiiiHiitelbar vor der Schnitafel steht der .^ppaiat- 
tiseh mit einer complet au.>igerilstet«n Mor!'»'-Station. DerSignal- 
Aatomat mit Sigoaldrttcker, das Bnreanaehlagwerk, der fiureaa- 
waekar, soirfe Äe Uegend« Bassel« sind sftmmflieh sowohl mit 
dem Linienrelids des Hors6-ApparatM als auch mit beldea 
frllher erwRhtiten filockengignal-.Apparaten in gemeinaame elek- 
irisebe l.' ituii;^'^ L'ehraeht. i'b iii ein zweiter Slgaal- 

drücker in Kniehrdie an einem 'l'iacUlusse befestigt nnd In die 
gleiche Leitnng einbezogen, um aneh auf eine dem Personale 
nicht merkliche Weiaa beliebige Oloekensignale geben za 
ktfnaen. (Die Bediensteten beobaehtea nimUch nuadat aar die 

■i Knie AuMiclit de» aiil dem Nurdbabuhub- Wi- ii. ini Jlngaim 
Nr. Vi, i rstoii Stoi U, siiuiru n In^lruclions- und i'rflfang»l>>ciUcs w_*r 
In einer i:Ti'h-"ii itmi imschttnliehen Skizjie (geieichnet Tom OdCM» 
dex Nordbahn, llerru iMiuard Felikao) vorgefQbrt., 
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Bkndbewegmigni des «tat Sitroal g«banfl«i TntnustotB vni 

z.11il''n auf liie?*' Weisr ilic (inippfn mit, wahrend sie in 
der Praxis Joili ;iU»silili.Khliih nur üiii Apparate din t'acti- 
idltn Glockonw bl.'itrf walu ni liiueu uml uiitz-üikn können.) 

5. Vor dem Apparattifche ist fine complet adjastirt« 
Verwaiideteu-Tra^bahro mitteht clnfaclicr Anfxug«-VurriclitaDg 
•& dem PlaibiMl MDporgehotMHi, in für gewUudich nicht in 
W«ff» sn italiw imd irar im' Bedurfbfiille hcrntgelaneD n 
«crien. 

6. Tn der Mittn dm Prtifnngsloeale« sind Ewei länger« 
Tische ati einamlir t<t'n ilit. wtlilu' thoilü für dift viir(;c8<tlirii:b( ii. n 
Faclipi-flfnngen des Personales, theils für die al^&hrlick ein- 
laalig« bahnUrztlicbe Iniitrnirnng aller BedientiteMB ibw die 
«rH» Hilleleiitnic bei Dnflükii beaötUgt werdm. 

7. Itbr B^eaebtuf mid Behebas dn PifiAugtlocales 
ist Unl&ngUeh vori^orgt, ao dass dMMllM m J«dnr Jalmw- 
zeit, eventtiell anrh Abends verwendet werden kann. 

Tu den mit. I'rüfiiiigsziiiini-Tn dnlirtfii Staliittifii |^Vit■n, 
Prerau and üstrau) werden alle Vork'suugivti, luKiroirougen und 
Prfifangen nur in diesen Localen, daher stets in geBchl(>8B4>nem 
Bmum abfefaAlten, wilmad in rtiamtlichwi ttbrigeu Pr&fBDgs- 
ie lutnfnnt vaA-TMug ÜM Pcnonales meiner- 
gnhilfairiBwi In PrUtacamcfeui im FMon ab- 
gnbaltea werden raSaaen. , 

7.n (liesrii Priifnnp n und Tnstrnirunpen wird da« dient>t- 
frrie StÄtiuns- und Fftlir - l'i rsunale, forner behnfs ffleich- 
zeitigfer einheitli< h>'r Instrniriiip das Jii-nslfn ie Bnhnanfsichts- 
und Itocomotiv-Personalu in Urupjten von 20 bit hücbgteng 
60 Kann einbemfen. Diese Prüfungen werden znmeist im 
Dgadeilorte des Pcnonales abKehaUea^Uncniea die Bedlenatetea 
UdMrcir Stationen, sowie da> geanAirato ÄilmraftlelitB-PerBonale 
in eine vorher bpftimrate frr<'»S'^ie MitteUtaf inn zTv^ninm. ii 
ii'pin. Ausser Ji-iii V(>r;^>'n:iinil''n ZU priiitiniL:! urni zu lii- 
siraircnden Pcrsnnale erädiLitnu zu diesin ri iriiiigen aneh 
linmtlicbe Herren Exek utiv - licjunU'U aller IJieiiBlcs/.wcigc, 
ud zwar nur als Znaebcr, r<'«i'ective Zuhörer. 

Hliediinili wird bcswockt, daaa alle diOM Hemo Be«mten 
Rielit im Kentult «rlaagen t«b der bei dleeem Aalaaee ni Tkge 
tretenden Qualiflcation ihrer directen Untergebenen, sondern auch 
dnsH sie fBr die Fulge den bei ihren T.entj'n wahrgermmmenen 
M iiiL-' l:! gennu in der gleichen \Vi i,i' ri.i(:;t_geii arljfiti ;i, uie 
s iliirdi mich in Gegenwart aller anwesenden Bediensteten 
Diid Herren ßeawttt'l« aVamlUdMa Stathmn dnhaMiieli aa- 
geatrebt wird. 

Jede MdclM PMlbog wtA luaininis dauert 
bis Tier Stradea okn» Ibterliraeliinc vnA 
folgende Poiikte: 

1. Die Signrilbegrim! : 

2. die r «naelle Ausführang jener Signale, welche der 
Bttlienstete selbst zu geben verpflichtet ist; 

3. 'die Anwendung dieser Signale in prakttscben FUlen, 
■oifie amh die DorchiUirang aller jener SidMriieltaBMaiaataiwn, 
wiMw der Bedienstete leilMt so trefflnt In die Lage i H^ wuti 

ad 1. Tob tsaa« doreb Me Befiettsteten mneist aar den 
Ti» irriif i-"ner Signale festM fiten, wehhe nielit, :u: ib r H/ind der 
im Prriinn^locale oder In&tructiunswaijL'on vorhandenen iiignal- 
iniltel dnrch den zu Prüfenden factisch ausKi: führt, daher nur 
mit l^arzen Worten beschrieben werden können (z. Ii. Loco- 
•otiT-Danipfpfeifensignale oder BarrMvosigjuüe etc.). 

Da es sich anch daran bandelt, fettsütellen, ob ein Bedien- 
stete sofort ein von Aoderen gegelMiaeafflgna] ernennt, so wird ibm 
rin Signal thatsüchlich vorgeTOhrt und er um desMen Bedenlunir be- 
fragt. Hiebei benütze ich beziielich der elektrischen GlocJii'U8if;nu!e 
entweder den Signal- '.ii' nuittin oder jenen früher r:rwiihnten, 
m PerBunale nicht' aicbibaren Signaldrttcker, indem ich nn- 
bemertit ein Signal gebe oad dcB n- PfMa d e n 'dh Be- 
deatang dieses Signaiaa frage. 



«d 9. Jene Sign»!«, wetelio der Bedienstete pre^ettenen 

Falles selbst f-rr bi-mi^n ist und Tür '«w-l.';!- iwie 
bereit.s erwlUiiii ) (iits .i,{{uiilmitt.r. vorhanden siinl, liaL .ii r zu 
Prüfende uucli siifort aiiszuliilireu. 

Ich vvill Sie, verehrte Anwesende, nicht mit den Einzeln« 
beiten de.s \'<>rgang<« beUstigen, in welcher Weise ich die 
Brtlieilnng der Signale von jedem Bedieuteten (ohne Unter* 
schied dos Sanges ind der Diensteseigenschafv verlange, 
erlaube mir aber hier nnch besonders hervorzuheben, Jass ich 
hiebei auf sozimgeii n)iliiliri:<el)e Prilcipiim und vollkommene 
tilfieliht it ji-iler/i-it n Kf^'""»"'" Wert lege. 

I)us9 eine scrupnlöse Geniinigkeit gefordert werden mass, 
kann nieht bezweifelt werden, wenn man Hirh z. B. einen 
giOsaoren fiahnliof mit meliroren gleichseitig aibeiteudan .Vai^ 
MlMilipaitien tud dam t^MStlgm ngM Terkekr eis- imd aas* 
fahrender ZQge denkt, wo auch nur ein einzigee zweifelhaft 
ertheiltes Signal za den bedenklichsten Complicationen führen 
k mn. ürosse Ucnauigkeit ist unter Anderem auch UDboding:t 
iiiittiig, wenn ein elektrisches ülucken^iignal mittelst Signal- 
drücki'i'g gegeben wird, da ja die richtige Oroppirung der 
einzelnen OlockenschUge erst das Signal an dem madit, was ea 
eigenUich TontelleD soll. 

üm dlsae nnsrUisliaho Osnanigkeit zn onridsn, gsnigt 
es siaulst nieht, den Lenteo m sagen: „so nnd so soU ea 
sein", sondoni eg tnuss ihnen ein kicht faBslichea, zur Ge- 
wohnheit werdende« Mitttl an die Hand gegeben werden, wie 
Irrthilmer vermieden werden können. 

Ich will nur ein Beispiel herausgreifen, selbet auf die 
Gefahr Mn, d«r PedMterle Uid SdnünMlatarei geadelien sn 
worden. 

Das Signal : ^.Der Zug geht »Mit a% gegen den Anfing»- 

punkt der Linie.- (Die Gruppe von drei und ein Glocken- 
schlltgen in gleichen Pausen dreimal wiederholt.) In äumma 
sind also zwölf Glockenschltge zn geben. 
Ohne merkliche Pausen erhält 



daa ist: „Uhren richten". 



ünifafatig gmpplrt aiMIt mn: 

• ••• •••• •••• das ist: .Est* 

laafene Wagen* (aroboi die lelite Ctoappe von vlar Olodwa- 

scUkgea fBhlt). 

Allein richtig gimppirt nilsle das Signal Mtendenaaaaen 

gestaltet sein: 

••• • ••• • ••• • 

da» ist: ,1« Zoff gdil nidit ab gsfen den AnHutgapaalit der 

Linie." 

Der zu instmirende Bedienstete wird nun verlmlten, beim 
(iebeJi des SiLii;\lei mm ittelhar narh jedem Niederdrücken dsi 
äignal'Drückurs tiilgeinierniasscn, u. zw. laut zn sprechen: 



»eins" wm .cwei" an «drei" 



„erste Gruppe" 



„eins-' 



..zweitt' Gnipp«" 



.■ins", 



.zwei" 



-drei« 



„drei", 



w&hreod dar mdt (■■) 

kurzem Striche beseidiaa- 
t«n Intervalle blMbt die 

Hand des Beiliensteten 
möglichst nahe beim Sig- 
iKildrücker ohne denselben 
jedoch zn berühren, wUh- 
» mit { 



, dritte üruppe" 



Pnnami bat der Kann dia 

11 n:-'. iriiii/ /,;ir'irk,'.n7iehen 
und a:i .s< inen Ivücken an- 
znb g' ii. damit er nicht 
so leicht vorzeitig den 
Slgaaldraekar 
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ntedorcli gmrinmt tlA der Kami olin« m iMwoiritn tia- | 

nstreben, an (in mectmnisches, pleichroriesipr - lünliftlten : , 
a) ili»r kur/iii Tiit('rvaU*> Kwischcn iltii iinzi'lnen Glnokcn- ' 

si Ulü^<:ii eiti UDil ■K'ggelben Orappeathcileii. 
h) der wesentlich lilngeren Paasen zwiiehea diesen Uruppen- ; 

tlicilen, sowie vnn lincr Gruppe zor NldMtfclKantal. 

Dieie aediaiiiMhe OewShamg iit mo «vtrolltf, all 
4to oldMdict wlteiMn mie, in wekhta BahDWidrtw «dar 
ZoEbegl««iter nbcrlianpt derlii GlockcnsipTiftlo p.'h«>n mfiggen, 
stets» abnormal fsind, eventnell an» Anla?a von Tiifflllpn vor- 
kommen. Der Hi ilii ii>totü Uefliidet sifh hit l i i -t , rr in llich 
zam Voran» schon in Aufregung;, ist daher Irrthümem leichter 
anigesetzt und bedaif UüjUA «nonekr «bur AoMinug an 
die Oeirohiüiait. 

b MmHdier Wdae «erden «nah dte flIgMte vüt im 
Wachter-Rnfhome, ferner alle Verschubslgnalc ond Statiou- 
Glockensignale, sowie anch die Kandhalmiii; der proasen Wiehter- 
Tfl(:«oheiben, mit dem beirr iTciidcn l'ii-sniiftl!' in (uffcnwart 
aller übrigen Anwesenden *tet« einheitlich durchgeführt nnd 
die gerinnt en Abweii'hnngen VM ACT Kom MhlrMew ge- 
legt nnd loforC richtig geatetlt. 

NaeMent die Hern« Eie«itivdleBMte»>Vonabide bei ibreD 
Beteknifwi md MImgm dea nmeOieilten I'enonale* in 
gewiaeenbafteeter Wehe genau den gfeteben Vorgang einhalten, 
wie die« in allen Stationen der Xordbaliii meinoraeita jregehioht. 
so wurde bei länirallichen Bediensteten eine complete Ein- 
heitlichki it de» Si^rnulrrtlicilt tis fr/irlt, welche erwieiener- 
masseu für die sichere and glatte Abwickelung dos Execntiv- 
dienstea von gOnstigtten Folgen begleitet i«t. An» obigen 
Offladea nMcrUflgi aa anch niebldem geringatenAnalande bat 
Tronsfetimig efaiea Bedlenateten, denaelben in der ibn fremden 
Stafidii siiglelch in dlcnstlirlii' Verwcii iiiiiK zu ni Innen, naohdmu 
er mit d> IL loralen StatiDDgf iuriobtimei'n ti kiuiut yemaclit , 
worden ist und zwar ganz einerlei, uti er von der Haupt- 
bahn auf eine Locolbahn oder iiuiL-^ krhrt versetzt wurde, da i 
die Instrnining durch mich jed i/i ii mit allen Bediennleten 
aMuntlicber StaUoneD, Uiklteatellvu and Strecken (ebne alle 
Hflekdehtnabme aof dhs lecaka VeridUtniaae) derart vorgeBomneo 
wird, dass Jeder ein sei De Bedlanatete lowohl auf der llanpt- 
bahn- als anch auf der Localbalin- oder aber auf einer Farallel- 
bahnstrerki' Eot'urt ;'v. :i K\- 1 ili ncle verwcndlur ist, 

ad :i. BLtreltenii die Anweudniig der Signale ist vor Allem 
herrorzuheben, da»», im Falle der Bedienstete ein Signal richtig 
xn geben vermag, ea aocb inimerbin fragUeb Ut, ob er ea 
«Ith lioktlg anwendet. Balat daher ngtU^ nUe, wie aie im Be- 
triebe aieh CMÜMi tnlgniHi, n wMiIm ul rat dm an 
PrUfendon olcbt nar lagea rat lauen, «aa in gegebenen Adle 
r.n tliun ist. sondern von ilun ancli alles Mannelte in Genen- 
wart aller Uebrisi'U tl;,iisiii iill. Ii \.dlfBhren zu laas. u. ieder 
ausf'X'wJlhlte Fall wird •. ii \::fi,ng bis zn Ende v.dlkoinnien 
bis in'g Detail darcbgi<fiihri, and zwar zameist gleichzeitig von 
mehreren Bedienatatnn gMaher oder vetaeUedcMr DiMatnB> 
eigenacbaft. 

Hiebet «frd Jedoch daranf beaonden geaditet, daaa atete 

nur ein Bedii nstel. r niiunull M Hiifr i-;t, und dann emt der 
zweite, eveutuell dril'-' uml nn hr 1 :./,iieii8tett.' jcnler für >ic'h 
allein an die Reihe kciim ii. ilinin illf Anwesenden mit nn- 
getheilter Anfrai'rksnnikeit jeder tin/.tdnen vorzanehntnid'H 
Hanipnlation folgen können. 

SelbatTentandlich lane idi ateta die Obliegenheiten dea 
StatieiMperaonalea nnr dnreh Statleiiabedienatete, teuer Mani- 
pnlationen wahrend der Fahrt eines Zuges nur dnrch Zng- 
begleiter, und jene de» Bahnaofsifhf ■■•dieiiKU'* nnr dnreh Bahn- 
wUoliler vidll'iil.riii, wiis stet-^ lu Liiili ist, well zn allen 
Trüinngen und Inctniirnn^'i n immer Personale aller Dieiistcs- 
zwdge der E!xerniive L'li ii lizeitig cinbeml'en wird. Macht 
faiebei irgend ein Bediensteter einen noch ao groben Fehler, 



Bo «Ird tbm dies nieht aoglaieh ferilgt,aoaden voittnfig 

unbeanslilndet (n I is- rv Diijfogen werden sofort die an* einem 
Hidelu n Fehb r iiir undi ie Üii-n«te?posten entstehenden Const— 
ijuenzen bis in"« kleinste D-l ul " verfolgt. Endliel» inu*s 
der ursprünglich Fehlende iiii lit allein seinen Irrthnm. sondern 
aneli alle jene misslichen Folgen einsehen, welche er selbst ver- 
aeholdet hat» ebgieidi er diea aiehegrUdk nieht beabeichtigte. 
üeberdlaa «M dem Pa li e ff e nd ien nielt fttter Bnbe gegSnnt, 
bis er nicht nur seinen Fehler rflckhaltslos zngibt, sondern viel- 
mehr anch die allein richtige Manipulation für den gei!:e1)eiicn 
Fall thatsilchli'.h veniininit. Kin auf dieae Weis>- Ti- ki- i Ter wird 
sieh »nwold h«11»sI besser merken, wa!< «r in analogen Fallen 
■a\\<-« 7,n thnn bat, als anch dea aUerdiogs unfreiwilligen Anlaaa 
biUcn, daas alle Übrigen Anwena id an glekhfaUi den betrelfflndaB 

den Dienst im AUgemebien gewisa nnr vortheilhafl i<«in kann. 

Bei einiger Personalkenn tnls in Füllje jahrelans^en, 
stetigen \'.rke!ir8 mit den Bediensteten wird der Instrnetor 
ohne be^onder« Sehwieriffkeit beim Vorlegen einer Priitungs- 
frage gewiss aueh im Stande »ein, alle hieb<-i in Verwendmit 
gelangenden I>i«nstespoeten derart zn l»es<n/.en, daKis von den 
anwesenden Personale genda jene Leute in erster Linie vor- 
gerufen werden, «eiche vmMaaiGhtUBh die geringato Anf« 
fanaungsf^abe «warten laaaen. 

Wenn ex nun endlirh doc! ci ltn^t, anch solche .nii 
schwächsten veranlage Leute vidlkiiiu:iii ri zn fiberzengen (der 
gi'gentheillse l'all i^r n :i' in mein! r in In als IGjShrigen 
FräfnngHpraxis th.tisüclilicli niciit ein einzigesual Torgekouuuea) 
nnd selbe zor allein richtigen, selbststAndlgen Manipulation n 
veranhwaBH, dann kann gesriaa ohne Weltaraa anch nngenoaunea 
«erden, daas alle übrige« An«caeBden über den vergclegenea 
Fall, sowie betreffend die liiefllr erforderlichen WaBWIlÜimcin 
gleiclit'alls ancser jedem Zweifel sein dörtten. 

Gestatten Sie n ii nun. t;i i i.rle .\nwesend.', in Kürze 
einige der wichtigsten Fälle zn nennen, weleiie idi allji4lirli:Ji 
l>el Jeder l'rüfnng und in allen Stationen detuilUrt voniehin«, 
am Ihnen ein getronea fiUd n gaben, in welchaa ümfonge 
diese Intnünogea tradPrlftugen thntaldiHdi gege n «t r t|g bei 
der Nordbahn dnrebgefQKrt werden. 

a) Verhalten des Personales am I>ien8teBpost«n ttberliaupt, 
nnd insbesondere Vociaaatite ao«ie anch gegoi 
Untergebene. 

b) Vorgiuig bei Wahrnehmen eines Oebreehena in der Bahn 
oder am Znge. (Hiebet werden Fälle heapreobaa» «deha 
sich thatahddlA im dgenan Diaataabereldw ereignet 
habei.) 

e) AiAaltan nir eines Zuges beim Statlons-Dedrangütiignale. 

Anhalten von zwei oder meiireren Zügen beim Stations- 
IJeckuugsaiguale, n. zw. wnvobl bei (hier Fernsicht als 
bei Nebel, Schneefall etc. 

d) Zngadcckung auf olTener Strecke dnrch den Zagbegleiter 
oder Bahnw&chter bei freier und gehinderter Ferssicht. 
(Hiebei Oebeigabe der Zngsdeoknng aettau dea Zag* 
beglelterB an dea BahnwMiter.) 

e) Vorgang de.i Fahrpersonales bei Eiitglel>ung dar Znga* 
litcomutive .III! /.weigelcisiger lialm. wnbei das Ik^de 
Geleise gleichfalls verlcfft ist. u. /.w. von der ersten 
AVahmehmung des Unfalles angetaiigeu bis zum hjn treffen 
des Hilfszngea. (Hiebei Krartcrung eines derartIgaB lAh 
feUea, welcher thatahnhltoh eingetreten ist.) 

f) Toignag beim Sntrollaa der Wagen tob ehier Station 
auf eingeleisiger Bahn, ferner anf dem richtigen Qeloise 
der Doppelbahn, oder anf dem unrichtigen tieleise der 
Doppelbahn. 

gj Zttgstrennung .inf offener Strecke.* 
h) Zarttckschieben eines Zuges, weil ihm entlaufene Wagan 
•entgegenroUen (unter gleicfaaeitig freier Fernsicht). 
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{) Zui-ii(;ka('hi«bi-n cini's Ziigr« unter nonimlfn .Strecken- 
verbftltoineii bei freier Foraaieht, fernar Meli bei ge- 
biiMlarUr F«nnicht (JMM, SchneefUl tue.). 

k) VetcMig im BalnunMeM«- vA ftM'Vmomlp« bei 
tttcrtre^ener dektriMshar GloAMri^il-LeitaDg and 
Iles«CBntiK zwi'ii r Ztt^ Mif «lieM mi dnuelkeii Gdeise 
der oiTenen Streck*-. 

Diea, neine K*^ehi(rn H<>rrtni, sind die \v«»etlt]iclist«a 
WUmgßtngm, mlelie icb bei jeder Ffflftang £ul in gleidier 
Bnhcnfelg«, irfe icb wlbe eben aalklllilte, Tommehmen pflege, 

mit eriihrifft nur noch zu iTWilluitüi, Jass Ich nicht nur jVnt's 
lVr«)Dul iuBtrnire nnd iinifp, wpkhee der deotscheu Sprache 
m.irbtlg ist, goudern auch ji di r m'iliristhen und galizischen 
älationen, obwohl ich wcdi.r tiij|juii*th noch polnisch lilnlüng- 
Qeh spri'chcti kiuin, um mich mit dtmi nichtdcntHchen l'er- 
ttuüt in feiner Mattenprache venrtAndigen n ki^iaen. leli 
toUca» Bich mtflrll^ tinM Delinteebcs (snneirt to« Far- 
iwnle ttlbst), welcher die von mir ceetellte Ftiigis sogleich 
Wort für Wort fiberwlrt. Die Antwort ist in der RckcI ohne- 
dies r\ne manui'lld Darclifiiiiruiifj, so (J;iss icli d;inn ohrin alli' 
/remde Beihille genau erkennen muas, üb der xu Prilfund« 
(ili|irieiit oder nicht. 

Auf dieaa Wein iit die, Ar nUe Fall« ab. Qnwd- 
(«diiiring (patente Elnbeldielikelt meinea Voi^angea beim In- 
struiri ti uiid l'i lif- ii ! s ]'< iKunali-s umii bei fri<mds|)rachigen 
Br<lkosteteD viiilk'uniiien aufrucLteilialten, nnd hat es sieb 
illiripens wif'ditrhült ge«<»igt, dua» die dnppelt4> FragPRtellnnK 
!iTi*l Krltnternug weit dienlicher i*t, als eine lustruirung;, 
vvi lriif nur in der HnttenpVMfeC d«a Hannes t'orgennmroen wird, 
da er die lichüge UebeiMtnnf etaenbahntechniaclier Warte in 
' Mnttorsprachp pewQlinlieh ifnr nickt Icennt, liin^egeu die 
Bi'zeichnniif; iiieisti'iis ihm vollkaiumiii 1 i iür ist. 

Die vor circa drei .laliren liei der Xordbalm einjj-fübrten 
MlfIMbfgnn Signal • Taliellea verdienen hier tiesunders < r- 
m «ratden, weil das firemdspradiige Peraonale aieh anf 
Tatdien adir admell orientlrt, «ad inabeaoDdera die 
Signal bezeichnnng sehr leicht erlernt, ao dass auch 
Jeriei Lent« j«dea Signal, welche» sie iifiren, anch deutBch 
1.1 n.ijiuu kJniin n, ferner ein dcutscli leimiiniea Signal richtig 
.infzafa»seu im .Stande sind, daher aueli richtig geben werden. 
Icb verabsSume ea niemalü, mich auf ul)en erwAbnte Weise 
M dieaem Peraonale von dem ricliügen VeratJhidniaae aller 
8|gmnM«riflb eingebend za ttbentmgca, ind wuk wIedelMt an 
ob wohl alle Aaweaemde tber 41« aoebeii dnrehgeflUinen 
vollkomnen im Klaren »Ind. 
leb komme nun zum S'ililii-sr imiritr Miltln ilunt^cn. 
Aue der umstehenden Tabelle I ist zu ersehen, dass im 
Tmjthn 594.5 Mann £xecotiv-l>cra«nale in 33 l'Hil'ungK- 
itaäoRU nnd 175 PrüAmgstagen durch mich inttnirt, hesiglich 
dn Station«- nnd Fnhr-Perwnalea aneh KbeyprBft wurden. 

Die Timatehende Tabelle II zeigt eine vergleichende Zn- 
iammenatellnng der l'rtilutiga-Resnltat« des Kuletzt envShnten 
l'ersunale» pro 1890, 1891 nud 18!>ä üb r ilit- ' i: i li;.i;^igen 
Inttmctionen im Allgemeinen, während ili*' niii^tPiiedilr- Tabelle 
III den Vergleich der PrBfuoga-ResulUit'' liftr- fl's Til.-u;raphiren 
der Zogiiogleitier fiir die gleichen Voqalure nachweiat. 

la dieecB beiden TabeHea Int von Jakr an Jahr ein 
mrUloher Fortachritt dea Pereonalea eraichtlieh, obwohl ich 
eleidzeitig auch meine Anfbrdemngen an die Kenntnia und 
iiii ri<htiK>' \'er8tandni« dar elntehligigen loatractkmn 
Wesentlich steigerte. 

Hiomit glanbe leb woU am beaten den anflUiglicb in 
Amalebt gcatsUteB Baweii gdlefert aa kabeo, dam» diese bei 
da- Nordbalm seit .Tabren dngvfHhrte, nnd icb mVebte sogar 
Vieliau! 'f'ii. l"'ini !' fS'tiiiib- selbst vi>Ukoni!iii n eingelebt« In- 
»iroiruiigB- und 1 riituugsmethode tliata-tcblich anch von gutem i 



Erfolge begleitet war, and hufTontlich auch fOr die Folge gleich 
günstige Beanltato erwarten lassen werde. 

üm Snaa, adiT geehrte Henrea, dea vollen Umfang der 
karte mehrfach eW&tertea Peraonal-Instrairangen klar aa legso, 

Ist es wohl nnvennddUeh, nach de« heikfea Koeteopnaktes 

ErwUlmnng zu machen. Ich trenne hiebei vor Alb ni die l in- 
maligen AnschalTangskoitten fiir den TnRt^net^^)Il^\vi>l?pn, die 
drei beatehendeu i'riil'uugsloejibj und rrbiiiif^iapiiarato 
von den fortlaurendeii alljithrlichen Austagen fiir Instruirongs- 
sweeke. 

.1) E 1 n III .-il i sfe An B c h af f u D gs ko s t c n. 
Kütten für Au*cüalluug des Instruetionswaggons Ii. 20<>U* — 
, , Eiaii«lit«Rg , » 4U'79 

„ „ , „ I'riitnngRlai-aleti in 

Wien , 78ö'JB3 

KoBtea für Eiuricbtnog dea Prnfnngsiocalea in 

Preraa „ 772-58 

Kosten ftlr Einrichlnog des Prttfnngslocalee in 

Ostran 796'Sl 

Kn>tfu für Aufstellung von 
2 5 ülockeuaignal-Uebniigaapparaten l aaoK. 
18 Hond.üebaneMpiMMtw 1 ' • * 

Summe . fl. 8503-81 

H) FortlanfiMide :i I 1 i Ii h r I i r Ii <• Auslagen. 

5 .V Zinsen des Anscli iftUi::: -i Von niud 

tl. Hhtnv I. 425- — 

Hielsins fiir das rräfungalucale iu Wien . . , 150* ~ 

• Hü M M Prm»! . . « 90" — 

. • • , Oalran . . , 180—, 
Krlialtungakosten Ar 167 Stüde Egf«r^Elenient8 

(Ivfi Mlljalivlifb zweimaliger Ausnechsluiig) ^ ■18J'—- 
Hiü/u koiiiiiiiii lioi'li die Gesaiumtbeziigc des 
iii»trnirende!i IHreitions-Organes, u. zw. mir 
für die bcreiia aachgewiesenen 176 Prüfang«- 

tag« pro Jahr mit dn» ....... » 1800'— 

t^Hinme . ~fl~2H2b" " 

Verthoilt man nnn diese filr liistruiruugKzwvcke er- 
forderlichen Auslagen anf 5945 Hann executiven Personales, 
wekho ja dock Mumtlldi daran alljUirlich thellaekaiMi, so 
entffillt aaf Jeden dieser Bediensteten der gmriss minime Betrag 

von fl. r43 fSr die einmaligen AnsclialTnngskosten und 47-4 kr. 
für die fiirllauli tiden alljnlirlielii-n Auslagen. Die Hohe der 
liistruii I I -sk i t II iTnMann ist, wie Sie, gt i lirte Anwesende, 
sicherlii'li /.tigebni werden, nicht an boch, zumal wuim bo- 
rückeielitlgt wird, da^s der Wert dea Bediensteten sdbst dnreb 
«eine erhöhten Kenntnisse annimmt. 

Wenn cur Anfbaham in den Dienst awei soast gleieh- 
artige Individuen sieh bewerben, wovon der Eine im Signal- 
wcst n, in der Sisrnalanwenduiig, in den Siehcrheltavorscbriften 
■ iiIm L'i^r im 'l'eleiirniiliii en eine einceljende Si luilnng für sieb 
geltend machen kann, so wird wolil cdine Zweite! auf diesen 
und nicht anf den im Fache l'ugeschulten die Wahl t'allon. 
Dies weiss der Bedienstete seibat sehr gut lud die tberwiegeode 
HeknaU das Personaks alekt in diaaaa laatralningisB aad 
gewiss nicht leicht gemachten Prfifnngen weder eine flbei^ 
flüssige Heiuispruelinnpr t>e\nfT dienstfreien Zelt, noch eine 
kleinliche Bi-bel!'iT:in:j , sonieni -^iniitiini-'t die ganze Ein- 
richtung dieser jir.ikli-^i ie ii St luilung ulb eine Wohltliat. .Jeder 
Ein/eine weis«, das» ihm durch die stetige Uebung, Heiehrung 
und Prüfung die wichtig!»t«u seiner Dienates-Ohliegenheiten zur 
Oewohnbeit geworden sind, nnd daas er daher in abnormalen 
Fillea akkt langer üeberlegaag bedarf, am das Bioktige aa 
thon. Dadarek wftekat sefai Selbetvertranen, welches ihm, ge- 
geben. n Fnlb a I i lies der wichtigsten F'rfordernisse im Eisen- 
bahndieoste, das kalte lilut bewahrt, iiat die Dtrection ibrcr- 
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Tabelle I. Naehwelrasg der Prüfungen pro 189a. 




pTlfaMse-8tati«B 



Wien 

Floridxdorf . . . 

(iiMMliOlf . . 

Landmbllf . . 
Gsdiic . . . . 
nndlidi . . . 
F'reran .... 
WciMkir^. . 
Zttoebtl .... 
SihüDbrnnu . . 
lUliriscIi-Otlrao 
n,l..rip.-ti,' . . . 
I>zivdiu .... 



CO ß. 



KnkM . 



IM 

»1 

sa 

107 

•IH 

III 

:i'J 

49 
■ <l 
IIB 
III 
7« 
71 
47 
114 



S I Nlkalaborg 4 94 

3 ' Lwi : . J 14 



lirflDii . . 

* Hnitiu . 
Truppau . 
Sseaikow« 



117 

«3 
SO 

79 

;i4 



I 

1 



18 
IM 

4 

ilSI 

6 
II 

83 
18 

e 

89 



Kremsier. . . . 
KnuD» .... 
FmlMtait B. 

Frieddt .... 
Tesohfn .... 
Biflitx .... 
Wiidowice . . . 



45 
40 
11 
4» 

'M 
iii 
7 



-■5 



I )strau-ll«lllanlMkll 
I Poieab* 



18 



175 

t 

a 



Prefa«rt«8tati«B«ft 



M 1 

n 



49 



48 
lU 



33 
8 
8 

45 

3 
14 
4 



71 



'J o 

S £ 



87 

m 

«2 
7« 

104 

:16 
Hl 
3« 

64 
60 

97 



aal 

20 

7« 

;«< 

51 



»3 
3« 

86 

87 

44 

14 



SO 



Apparste 

8" J I 



Ii 



§ 



^-1 



M7 

16» 

SIS 

76 



et« 

et 

198 

sei 

113 
\M 
»»I 

!iK 
112 

7a I 
III 
:Hl 
144 
66 

ST* 



11 



M 
34 



119 
B6 

1ü« 
KM 
43 



an 



1444 



il I 
Sil 



i 



99 
84 
4» 
V» 

70 
»3 
3.% 



i»o 

18 



•> .3 



104t I5»4S 



i « 
i 6-§ 



5> 
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Tabelle II. Prüfterngsreeiiliate Im Allgemeinen. 





b t a t i i> n • • P e r a 0 n a 1 e 


Fahr-Pemunale 


J abrgsng 


1 1 
1 ClasgJfieation 




p 

1 ui n e 1 




ClMsiticaiiou 


< ■ ■■ ■ ni 


Samne 




gut 






55 




WfntJ. !i}eut1(^. 


»nii;. 






I 


II 1 III 


- 'Y. 


L 


^ J 


X 


II < III 


IV 






1890 I 


187 

i3:< 


680 fi:i5 
42% 3t»', 


78 


88 


1618 
ICO^ 


i;*4 
11*. 


643 { 340 

Mi. ' 29-. 


4', 


19 1 


1188 

100 


1891 { 


31-' 


7:il "Ii! 
40 > ^ 40 j{ 


3« 
2^ 


33 


IHM 

l'NI 


•J75 


47 ;i -J»?; 


37 


18 
IN 


i;isa 
100 -. 


1892 1 


86S 


867 i 879 


65 








.'xil 495 


21 


"i 


latii 


1"* 


43 S 43> 

1 


3S 


i " 


I00}( ' 




41^ 36S 
1 




l.?i 


loos 
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Tabelle III. Telegraphenprüfiings-Resultate des 

Fahr- Personales. 



1 


j;ili;lif-i;l.'if(!r 


1 LMMlc1ie^leitf.r 


ZnsAnimen | 


tf 
5 


< 


l)ii«vou kouiiei 
teleifraphiren 




liieron küunen 
telegnphiren 




hicvun Ikiianeui 
tele^pbireu 


Jahr 






in 
F'erc. 




Auz4ilil 


in 

Perc 


M 

a 
'< 


Anzahl 


in 
Perc. 




^1 


86 




»8T 


■12^' 




im 


508 


43'. 


im 


SM 


177 


eo*. 


1 1 10 




58 Jt 


13SW 


816 




lata 


888 


203 j 


78 


Iüä3 


692 


6«^ , 


13«il 


»55 





Mite das •betuliieende Bewnmtseili, «Ilm mgeweadet m haben, 

mn Mch ein gut und (jinlipitlirh t'i'scJinltes Extcntiv-PHrRonalc 
za vcrMlialfen, so hat dibscg rcraoiwle aoderemitii die Er- 
kenntnis, dan Wwt aaf Mine Laiitiiiigai and Bestnkvigen 
gelebt wird. 

Ich glünb« non nieinn Auseinandersetzungen, welchen Sie, 
TWBbrte Uemn, w flrrandJldi w*ren, Um AnfturkMinkeit 
nwendeo, nteht beiser beschlieiara n kBrnen, all ind«n Ich 

Iiiir'r, in fl>''r Vi i ■i:;"c'in<; der !i''rvcirn(ri'iiilsti'n EisenTinlHifafli- 
luAiiner, den ntiter-hteu in uri.HiTi'm IltrutV', ZiiRliiiL'eD, 
das Zrugnia de« FIuisM-» und der Stjehsanikeit aiissiilU' und 
Bowolil dem gesammteu nnt«rgeordnetbo Pemonale, als aach 
allen jenen Henen Beamten und DienstcgvontttadaD, iviehdie 
theila aelbit dordi eifrigt* Abrichten der NeaMl|peiidimnu»eo, 
Bowl« periedtaehea Belehren des atündlgen PenouAle« aleh mn 
diesen Dicnstzweig; hucliverdiont geni.icht, tiieila Aiioriliningren 
trafen, wodurch die mehrfueh betonte Einheitlichkeit der In- 
stmirung und Prüfung de» gewimmli'n E.verniivpei'SonaleB aller 
Di«nstea2weige wesentlich g<tf(>rdert wurde, von dieaer Stelle 
ana für das mir erwiesene Entgeu;enkommen* in der ErfBlIang 
minar dianatUcheo, nicht immer leichten Aufgabe beatena danke. 
Zugleich erlaahe ich nir dlojenig«» Herren, weleha akh 
;Tir dii' Siulir niicli weiter interessiren, liüiliclii-t tiiiznltdaB« 
den gi'gun wartig in Wien befindlichen Instructions- Waggon, 
aowle das PriUhngalMale lenSnüdi fai Angenaehain an nahmen. 



CIIRO>MK. 

PrflfnnKserKebnisse d«r FortblldanKtschol« fVr Eisen- 
bahabeamtp. An^ilfm Bi-richle des UfberwachnnBTsauiwchnssesdf'r Kort ■ 
WM on ■rasch ul<- 1 ir 1!; v ih ihnbeomte Ober lUs Krgebnia der im N<»vfiiiln'r 
uid I>ecember Isi'ii lui der geliniinteit Pclinle «bcehaltenen Hilttinitien 
»on mirem der beideu Ciirs« <les Iiilire^ 1H!U '.j J i-t zu rntiipiimen, 
das» au§ dem I. Curise 12 Iliirtr Ubii aus licui II. rur><p U Il'irer, 
zasainmpii j-inuit 21 Hörer di« Prüfung Tor der im Siniip df3 Statuten 
der KurtbildiiD^^schul« iHsaiuiufU!;t»et!tten ('i>iiiniiss!i)n mit Kri..lg 
abgelehrt liab>'n. 

Bescbw<^rl1en ireren dentfiche Ki^ienbahnvei waltunfcen 
im Jahre 1892 In .fa' r-^ -.ui lii-im k-ii'h«-KiBPii!ialinamt gegen 
deutsche Ei»eiibiihuvi-r«ikltniiL'«-äi li.in/.cn VS.i litsdiwcirdeo aus 
dem Publikum eim,'eluufen. Dav.ni bf^iii?hen sich 40 auf daj) Belrieb»- 
reglemcnt, 'Z'd auf die Tarife, 12 auf den Fährbetrieb und iH auf 
aadere Gegeuliade. Das Baieha'BlscohafaBaait hat von dieaen Ba- 
achweidea fBr begrtadat eiacbtat 18, alt nbegiflndet abKeiehat 9S, 
aaf dimBachtrmg verwieien S. In in Fällen war die ZustSndigkeit 
daa Baidia aldlt Beendet, in 4 Killlen .sind die angeordneten £r- 



beinrttttdt., 

noch nicht iibi,'< -<rbloMen. Hie itbrigeo »7 BewhwerJeu 

I an die laniielnt zint indigen KisenbnhnTerwaltunir' ti zur Er- 

Migiing abiriT'-l'i'ii I^irffuii vnn liesthwerden find iilHrbiiiip! 
98 Eixeiibiiiii'i i r'.v.ili III j II 

Die Triimwiiy» in Oirossbritannien im Jahre 1S92. Niicb 
lifr ^K.iiiw.nv News" bctnii; 'lie l.tintrfl fainnitlicher Trainways im 
.liJire lbi>2 'Mti en«i. ileilen (Uy.i.i kiu», mit welcben 5äI,67«.0(X) Fahr- 
<,'il«te. d. i. um 16,007.000 mehr al» im Jahre mH befSrdert wurdeu. 
Die £i»eubahneu GranMtaniiett«, welche in!«gesangint eine LSage 



Jahvaa 



von 20.161 Meilen (3Ü.847 km) beaitaen. haben in der gleiehen 
rarieda niaht mehr als 846,464.000 ttciatnde helKidait. 

Dia Batriabiaigahaiaia dar Tnnnnoi ateQtan neh fai Im 
18»! od 1898 «ia folgt: 

1898 1601 

Tutalehinahmen, «baAUaMliA difaiSCt 

Einnahmen £ 8|66l^l £ 6,498406 

Totalaianahiuen per Keila 3.729 , HMÜ 

AaagrAen im Ganzen „ 8,863.366 , 2,F>ao.9'J9 

„ per Meile , 3.013 , 2.732 

Percent der Einimhnien „ SO-8 , 76 7 

I Keineinnabmeo im (tanzen ...... 678.075 „ 798.757 

I (ler ilrila „ 716 „ 830 

( Percent der EiniLihmBn ....... lH-2 23 3 

' I>ie Betriebskosten der Traniwaya betragen im Dnrchuhnitte 

' SOfi, wiUirend jene der Ei.senbabucn durchschnittlich 55 der Eia- 
nannaa betragen. 

Im Betriehe »tanden: 

1888 1881 

Pferde 89i888 VMia 

LeesaMtifat .... B8d 698 

Wiagen 4JI8I> AMT 

INa LatatTintr alter Wagen «ihieid daa Jahna 1898 iMfing 
70,018L896 Hallen, gegen 61,984^ ha Jahf* 1981. 



AUS DEM YERORDNUNQSBLATTE DES K. K 

I r AXDELSMIHISTERmMS. 

V.-Bl. Kr. 16. Bewilligang aar Vornahme terbniaoher Vor- 
arbeiten fdir eine BchroalfipnrigR I/ocalbahn mit. 
Dampfbetrlab Ton Triest Aber Op^ina nach 
Sesana. 

a ■ K 17. Kriass der k. k. Geaeral-Inopertinn der üaterr. 

Kisenbabnen vom 24. JSnnpi- lHn;i, Z 18.B91 ex 
I80Ü, an die Verwaltungen stininitlif her önterr. 
£i'enbalin<-ii betreffend diu Hinaiisgahe von 
grnnds&l Blichen Bestlmmaagen fir die Liefe- 
and AafMaUnag alaanar Bciakea, 



LITERATUR 

Di« «hamlaohe Znaammeasetanag und der Heiawert der 
ia OeatafMiA-lhcan wiraMatan Kahlaa. Von Vraaa 

SehwacUiVftr, k. k. ordanti. OffentL Professor der 

cbeniseben Technologie. Wien 1893. Commissions. 
Verlag der Buchhandlung Gerold&Co., I. Step bau s- 
plat z 8. 6 H Qgen 4<, In Leinwaudbwid fl, 4. Den analytischen Tübi-Ileu 
der einzelnen Kohlengatnu)^'en (.relit eine, auf ib n iivticsteii .StHiiil))Hiikt 
der \S'i*spii.«i'baft bagirte Einleitung »oraun. Sic bff;innt luit iler Tlnt- 
sai lip. (Insu heilte die elemeDtar-«nalyti*c'lieUntersiKiiiin:,' iles Heizwertes 
dar Koble »^iienso sichere Daten (tlr die Praxis liefert, wie liie calori- 
nietiisclie Probe, eine Thatsiiclie. ilie jetzt eudlich unbestritten fest- 
stellt, und aaf aie ge^iiltzt, bat der Verfasser mit einem «tattlicben 
Stabe von IGtaibeitem swölf Jahn iaag diachaaiiaehan Baatandthaile 
der in Oesteireidl-ÜDgan gebrttaehhdieB Kohlen aribnaht. nieht 
nnr durch Stidiproben, sondern durch mehrmalige Anj^rae jeder ein- 
zetneti (iattnng, nndso ihren Wtfrniegehalt ermittelt. WeldMa Mutten 
diese Kesultate fUr die Oekonomie jeglicher Beheizung, namentlich 
de» Dampfroaschinenbetriebes haben, werden in^ibetouilere die Zng- 
filrdeniDt,' ini-l <Iiis WerkstSttenwesen der Eisi-iibabnen y.n ^cbätzeu 
wisscr, .|"T-ii ..■ui|iirische Verbuche zur Enmr.r in^' di r, mit Bezug 
auf (ipst?li'ir);,'s- iiml Tran«portko^leu fnr jeil«; eiuzeln-^ .Stri'cke 
prei«wMrdigi<ten Ki>lil'rii;iiltung. ebenso mnbaaui als /citranbiMul un 1 
durch ihre Daner bis zur Erlangung des richtigen liesultate^ auch 
kustdpielig .sind. 

Es fulgen anf gründlicher Erfahrung beruhende Angaben Ober 
Weam, Wert nnd Qebraneh dar XoUen im Allgemeinen, und awar 
Iber iarea ehemiaehen Boatand, ihr Verhalten in der 
Hitze und tther V e r w i 1 1 erang. Ea wird geseigt, dais der 
Wnrmegehalt von der ilcv.ii'' des KtÄUastoflles <md des Uebetsebussea 
von Wasserstoff (Iber dr-n Snierstoff abhiingig ist, dass ein hoher 
Wassergehalt nnd deninadi amli <l.xs beliebte Anfeuchten der Koble 
nicht nur fnr den Brennwert, sondert! am b ftlr das Eisen und Maner- 
wcrk des Fenernngsobjectes »cbildllcb siml, m werden die rationellsten 
Behandlungsarten der verschiedenen Kiiblengattnngen. der Back-, 
Sinter- und Sandkohlen beim Feuern vorgeführt und im Kursen dar 
Verbrenuimg«proeess nach der heutigen Erkenntnis daiKeatetIt. 

Hieran lm9pft aiah Ha Er mi tte Inn g d e a Baiswartaa 
dar KaUea, aiadtah dia Mildemog der hieu gebciaiehllehan riac 
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llethudcn: 1. Wrlir'iiiinii^: im Calorinieter, Ü. Bcrt'eliuniiß ans Jer 
ElementarzasanjuicnBi (jiiTsj; ilrr Kahl*ii, '( VfrilamiifuiiKUjiritbc im 
GrOHMO, 4. Beduc't'iu-nii thmli nach Berthier. Dic^r vier \ ' r- 
fshmoffsarten wer'iru tnizt ln i :! iiilrrt und lUbrcn zu ütai 'iln' 
dass (he "rstRenanntc, Iil- \ > rbriniiiliig in ('alorimctcr, ii. '>■: 
bmdang mit dm- etementaraiialyutcben CnUnuehttiig (B^litninuii^ 
dM_WatMr>, Aachca- mi SckmliitetlMltM «inmaiti onA de« Kohlpu- 
WMMntoffM ud StidatoBM' ■MtaraMltt) dl« tiaiie ^'anx 
naiM Bamltete gibt Weil «bor nicht jedan DiterraelMadien eia 
>lorim«t«r sor Diipontion «teht, wihread di« BlemenUr-AaklyM 
far iedi^n Clicmiker Tie! leicbur iit, so bcaOtst SchwackhOfer 
die i.;''iamiiitea ErfahruDiren der Nmueil lar LSiuok drr Frage, ob 
die Ar. ilv-c allein »••«lautlich vvrfchiedfflie Hi^llltatc ilh*r doli Il^iz- 
«cr! jiLt_ v^^■lu mit der caloriuirlri'Olieii Hi'sliiiimunj; dt-r 

YerbrcunuiigHwäriu ! combiuin wirdcii kuiiu. Dio Summe aller hx- 
|M:rimCDt« antwurift laiTaiif, disi« die riifTircunii nur höchstens 3'. 
betrai^t-'n, bStitig aber ancb gleich Null .^itid und hiemit Ut div 
praktische' Verwendbarkeit der Elomeuta r-A n a 1 y a e 
cur Bestimmunif des neizwertes festKi- »teilt. 

Das uSchste Capiti-! Ilb-r die r u k t i :< h !■ Wiiriii"- 
entbiUl ein äammarium aller lilrtabniuKc'ii zur Er- 
MmmCmim. Hin M miigt, wie die UD- 
varmridlida VMiuM dvek iiiiTollk«Bn«M ynrncnnuni;. durch 
Btatweichen der VerbrennnBg«ga»e mit boher T«>mperatur uud dtuch 
Ansstrablnug Tom Kessel ant ein Hinimam einzunohrSoken aind, 
es »ind Lehren Uber die nothweudige Beeduffenbeit des heizubjectc«, 
de« 8pei««wait4eri und Ober die Manipulation bedmFencrn enthalten, 
davnn i<"l<T Salm eine 
bt:-<it/i .' 11 ":uit ilt dar 

f< fuliffii die 

B p III *■ r Ii 11 n g e I) in der T u b c 1 1 1- n. •inwie die T*b el Ic ti 
selbst, !».ntT>l Seilen von 89 risterreichiscb niit'ari-flifii uiid.'il pn^HKi^cli- 
sclilf^.-i'l -u Sti-itikohlen-, dann von 4" i'üilerri'ii'bi^cli-uiiyiiri^cbi'ii iind 
1 bfisiiiM,-h("ii lirannkuhlen-Uattniißfn, iiacb [.»iidi-ni (,'curdtit't, ful- 
j^ende analytische Daten liefernd : dr-ii (ieliuU .ui K ilileii-, Wasser-, 
Sauer- und Siitiksloff, an bygroskupiiicbem Wiuser, Asche und ver- 
hnonliebem ScbweM, dam daa aaloriMbai Wert und das Vai^ 
dampftingswert, (emer dia ZaMUBneosetsoBf^ au Kohlen-, Waaier*, 
Saaer- nnd Siiekstoff belogen nnf dieselbe Qaltuug;, Jt-doch bereits 
ascbea- und wx^serfreier Kohle, eudlirh die Anzahl der Analysen 
(zuweilen mehr als sehn bei einer (iattunici und deren Dalum. 
Den Schlim bildet eine abermalige labellarisrhe NeheneinanderstaUnng 
abomtlicher 1k8 an«lt'>tirter Kohlen gattungen mit Augaba ihzaa 
aibaolnteo nnd j'riMviituelleii Verdampf uugsweneii. 

Hietf't ..las Wcik r»uf gedrüuctem Kannie eine FUlIe von wert- 
vul .n i it -.i fiir die Huiderne Heiztei^bnik, so traj^en die gru«se 
LebemicUtlidikeit und vomebmo Auastationg an dcfen baadiameu 
abcnfUl» tei. H-n. 



Bcdentug für namman BraanatAffrarbiaueh 
•UnmaiM Ihell daa Watkaa gaadlaaaaii and 



rTI'B-NACimiGIlTEN. 

Clnbveraanmlnng am Dienstag den 21. Fekntar 1898. 

Nach ErOITnang der \>r*riiiimlnng theilte der Vorsitzende, Prtsideiit 
de* rliib. Herr Hi'fri'.th iii !, i b ii r z i k mit, dfi.ii* ilie tu. ordentliche 
*ii-iieralvri-ii:iiniliiii4 ii it I ' 1 r II s t a i,' den -jl. M ü r /. d. J. anbe- 
rauiiit liji'l 'lif- T i.-i->. nii.iii..; »le tuli,-! :<■••tl(^.<l:ty.t wurde: I. Be- 
richt de.^ An-^i ;iii--.;Atl..-, J lierit-lit der l;ei'litiiiiik:Kie»-i*oren. 3. Be- 
«chlusiif)ia.''niig iih-r et»» aiigtineldeie Antrage. 4. Wahl der Fune- 
tiaiilra, ferner der Kechnungsrevisoreo und deren Stellvertreter. I>er 
VaniUwnde nacht biebei aufnierkMm, das« etwa beabaicbtigte Au- 
Mfa kU llocataas 18. Mira dem Prftsidinai bduant zu 
gafean liBAa 

Vonroaaichtljch werde lieh, wie dies bi.nher liblirh gewesen, tach 
diesmal ein \VBht-Coniitit ans dem Kreise der Mitclir^lt r bildaa and 
ad die Clubleitnng gerne bereit, filr Walilbe*i>recbn«geu Lucalitllten 
■or Verflignng zu «telli-u. 

Der u 4 c h I« t e V i / r i t a t: iindet Dienstag den 'Jf*. F e- 
brnar statt, und zwar wird Iii rr Dr. Max i ' r t n e r, Bi irnier der 
k. k. l'niversitJit.s-Bibliotiiek, Uber: „lleldeusuug und V u I k s- 
apiis" ciirecbeD. 

Heute wird Herr Hans F i 1 1 d u g e r, Ober-Iugcuivur der 
Kaiaer Ferdinandi-Noidbabii, dia 001a hahan: .Dakar die bei 
der k. k. prir. K«ia«r Fardlnaiidi'-HftrAbfthit flb* 
liebe Methode dar iDativirung dea (■•*«ait«B 
KxetntiT-Persanalea mter besouderar Barflek* 
sichtiguDg des Vorganges bei Verkehr s-$?t9rnngen 
■ nd K i s e n b a h n • U B rdl I einen Vortrag zu halten. 

lieber Anfrage des Vorsitzendtn, ob Jemand zu den geschäft- 
lichen Mittheilungeu zn sprerhen »ünsi he, meldet sich Herr Ludwig 
W a I d s t e i n zum Worte uud llilirt in l&agerer Darstellang an«, 
der § H der .'^lalnien in seiner dcrnialigiM, Wtt der letzten 



ansaerordentlicben GeneralrArsammlua^' AUK<!fiunimenen Pasiaog (ie« 
Schitdigiing des Club nnd in:»b«»ondere eine lieeinträrhliuniilr il« 
Th&tiL'keit deji riub auf dem Gebiete der (Je «elligkeit bedeiiie. In 
F'ili;e des« l'm»tandp.M. d.an.H nach der Vorschrift de« die au- 

^1 I .»teu .\usiichus.-iiiitglieder für ein.lahr nicht mehr gewablt werden 
dilrfto, gerade heuer aber äusserst TerdienatroUe, der C'tnbleitao; 
seit Bettaad deraelben angehfirende AuaacbnsaniitgUedet , welcV 
specieU auch dem VergoSgnoga-ComitA angebOrtaa, dnreh das Lot 
suBi AuaebaidaD beatiniit wntdco, hegt w die Beflnbtaag, daa 
die anigdofltaB MitgKeder den Cl«b Ihre Miharige ao ui ij ii lMi 
liehe TbKtigkeit entziehen werden, wodurch auch dia Amlta{| 
weiterer Vergndgnng.'.abende in Frage gesteilt würde. Dmb n 
der letzten Nnminer des Cluborganes »erCflVullifbten anoayaifs 
Si-lireiben scblie.'^.e er hieb voli.«tiiiidig an und bedaiü r.' nur, da.sfi ia 
diesem Artikel die ausgelosten Au-sehuasmitglieder n.s ■ 1 !■ i:i n I i;* 
Anssohnsjniitirlieiier bereicbuet werden. Schlieaslicli ei-ujijt er Iru 
,\n8»cbnsaratli. derselbe mfiee in seiner nüditten Sitzung ilbei .seise 
Anregung beratben lad dia AtlWN fMMM( daa § 8 dar 
wieder iierstellen. 

Dar Venttrad* weht ii aaiiier < 
hin, daaa die v«a Hetra Waldateit pcrhomaefrte Faisang 
dai § 8 nadi reiflicher Erwggiing beantragt nnd ron der aofKcr- 
erdeadichen (ieneralvenuiromluDg fast mit ätimmeneinhnlligkeit be- 
schlossen worden »ei. lleberdie.s sei die beanstandete Bestimniu; 
keineswegs ein Novum, da sie sich ancb in den Statuten anderer 
Vereine linde nnd den Zweck verfalge, eine .Abwechslung in iler 
Clubleitnng zu bewirkr'i 

Was das Ver^jiniu'nngH I 'Dmitr' h-triffr. so lieütebt dasieib« ia 
dericlben Zo*Kniuieiii"'t/.i)ni; »ie sei; .■ihf:ii iulre und Wlldll di( 
Tcrdienstlichen Erfolge des»elben allk-emein anerkannt. 

Hinsichtlich der Aendernng dej § 8 der Statntei an «iat 
Initiative de* Annchaiarathe* nicht geboten, dagegen Unbe ca lelkil» 
TcnUDdUch HeRB WeldsteiB UniaaiaB, fOB aelBam aMalariMta 
Sedita Oalvandi n naehaB nnd ia dar Tw g aia ir MbaaaB frirt rim 
formulirten Autrag einzubringen. 

Da das Vergnttgnngs-Comite daa Beebt der Cooptatien an 
dem Kreise der Verein^mltglieder besitze, »o stehe nicht* im We«*, 
das* die ausgelosten Aasschus-smitglieder durch Couptirting wieder 
für das VerguUgungs ('otuit^' t'ewnunen werden nnd hege «r fciset- 
.seits die Ucberzeugunc, dass d.cselb- ii eiuetu aa ria i - • ~- 
sucbeu gewiss auch Folge ki«tcn werden. 

Der Einladung des Vorsitzenden folgend hielt hierauf BtfT 
Ober-Ingenienr Haas Fiilunger den angekündigten Vortraf. Di 
daraaiha ia OaMlinBa TaUalnllUA aaai Abtoito m»ü^ ^ 
aehrlUlNB wir bbb laiant ib ceaatBliraB, den dar vormg dn 
lebbaitestaB Battdl iut ZnUiar fand. 

Na^dam Bot OIwr-lBgeuieiir F i 1 1 n n g e r eine Anfrag« des 
Herrn Direetora r. Rognez, ob bei der lustruiniug des PersoaslM 
aach BogMiannte VersucbszOge bentttct wordeo, dabin beantwortet 
hafte, das« dies nicht der l'.iU sei. spmch der Vorsitzende im Nnraea 
■les Club dem Ilerr;i '. 'irir i. ri jI. u den wUruisU-u Dank au*, 
besüudcre iiiieb liU »- ine Ireuiiiilii.he Einladung, die Instruclions-Eui- 
ricbttingen der Nordbahu zu bc«icbti-en. Der .\usschussratb werJe 
nicht ermangeln, da^i erturderlicbe Eäuvcruebmeu zn pflegen, un 
seinerzeit eine gemeinschaftliche Besichtigung dieser Eiuricbtongta 
zu ermdglidien. Seitens des Anditoriams wurde diese ZosiebirnDg 
aat ApiUia «alfacnvianaiBiaa. weiaaf dia Venamnlmg i** 

Für den SdnUtflOiw: Delrdk. 



DlMWlaf am SL Min 1. J., 5 Dhr Haeknltlagi 

im CInblorale (I., RschenbachgAase II) 

ZVL oidmtUoki GdnoralTtnwmBlui 



dea 



Ciuk SttuTflcMtchMr EltiiAahn-Bmrtiib 



T.\nF.SOHI"Nl'NCt : 

1. Bericht de^ A inn^nithcs. 

2. Bericht der ii»- 'liniingsreTisoren. 

8. Beachlaasfnssuug ttber etwa angemeldete Antrdg«, . 

4. Wahl der Fnnctiouärc und des Ausschn.tsratbea; feraff d* 
Eachnniigs • Kevi>oren, sowie deren Stellvertreter. 

Es wird erracht, etwa beabsichtigte Anuilge (Paukt S 
Tage-sordnaag) hia lingateBa 18.HirB deaaPriaidian ■•■ 
kaiiuUttgebeL 

Sar AvaaohBaaralh 

de« 

CInb Momiclibcber Kisenbahn-Beamteo. 



KigeBlbiaai, Hcraasaalie and Verl^ dvs Cl«b 



rti dis Bedaettaa twnntawtlieht 
AMLMBlrr T. motTA. 



Omsk van B. atO» * k 
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Wien, den 5. Marz 1893. 



XVI. Jahrgang. 



N&10. • 

1 X H A !• T: ClalmnniiiMiInMr. — BaenMdiaB u4 ftminmMbr. — ClaliugdegeDheiteii. — EbenbafaDmkdir fan Monate DMeaber 1892; — 

TechsischR Randsehan : EiMnbabn-Tricycle. ~ Cbronik ; Pf rsanalnncbrichteo. Der Oe9a.ngTer(!iii Oüterr. EiienlMlinbeantail' 
AbäudernnKsantrSge iiim Eisenbahn-B«lrieb» R«gleineut. IktiiebMÄogen Her den Bebnen fiss Wroinii Deuucher Biwnbala- 
Verwaltangen am 1. Jlinner d. J. unterstellten Strwkcii. — Ans dem VfronliiunRnbUttp d.'= k k llainlcUiiiinMteriunjs. — 
Literatar: Canstraclioo und Bereclmunt; t'ilr zwiill' vcr? •liii-ii*»!!-- Typen von Djuamu-iilvich^tr ni 11 i- i n. :i PfflT-Tt iiiiii k dal/.i n. 
Fahrer iliirrh Ncnbcrg dad Doigebiiitg. Dm GeaetB Uber KleinIwboeD und Privalaiuchliiwbalinen in Prctuma. Das Eiseiibafaii- 
lietrieiHTvi ni vL>m 10. Daawtlet UM. — OolHKuMdhtn. — XVL ontaitlielw UmmlMmmmXmg dM cank wm. 
EUeabalin- Beamten. 



ClubversAUiinlnng: Dienstag den 7. Miir/ 1893, 
7 Uhr Abends. Vortrag des Heiin Hugo Wietz, Beamter 
der k. k. Ssterr. Staatsbahnen, über: 



ni npMiden crinif. 

Soll mau Ah- volkswirtlisrlinfilii In Btül'.nUuivß' <le8 ans 
dem Freuidenverkilii e fliifssfiidfii Kiiikonmu iis giliiinml würdigt 
nad die politischen und socialen Bedenken gogiu das Er- 
•cfa einen fremder Tooriatni bei Seite gelegt hat, ist ancb in 
OiMamieli O» Ttoge; wie dai Ftmimvnimn n beben- ivVn^ 
n einer bmnenden geworden. 

Wie In allen Fragen, gibt es auch in dieser vertcbiedeoc 
GesicIitBpnnkte. \veli:)ii' mehr oder \v>'nig> r von der g^ICttAft- 
Ucben Stellang di^r Inttireu^nten abblUigig sind. 

Da die alliuiUige Zunahme des FrandnTerkehreg in den 
itoselnea LOndem mit dem Entetebee leier BimbiüuiUiiiea 
«uanmenblentTf eo bSIt nan äletelben blntf fir €ie aetb- 
wondiifo Vor;m&^< izunir ilicBeg Verkehrea und < rw;utct von 
ihrer Thäügkeit iulLc nur dit> Eröffnung:, sondern auch die 
Pflege dieser modernen Erwerbsquelle. 

Ganz besondere aber verlötete die blähende Fremden- 
iadastric dor.SeliweU zu oumImb FeUecblosse In Betag anf 
das Verh&ltnia xwiaehaa EtaeaibilMMiB and Fremds&verkehr. 
Ku lOMiaah, dus die aaUreldheB SebleRenwege, welebe dieses 
IVMadenpEldentdo Europas nach allen Rio1itiing<'n d*'ii Touristi n 
tnehllessen nnd ihnen I3erg und Thiil zugänglich luachcn, 
lidfat^u eine Fol^e des w ach leiideii Ter kehr ea and 
■idit Cnache dcsidbea waren. 

.Ja ea ItMt iM in diaamn Laide aogar der Bewda 
Uefcrn, iaae aaeli ebne Biaeababaen «in atarker 
aad lebhafter TrendenTerkebr nSglich tit Man 
denke nnr an den uii^^ebeucreii Ai,!i:i:;jr von Touristen nnd 
Cargäeten in Orten, welche, wie Sanuiden, Silvaplana, Pon- 
tiwina u. a. m., stundenweit von der Eisenbahn entfernt liefen ! 

Weaa ancb gaie Sehieneaverbiiidnagea an den BedOrf- 
ntoan BeliaweUi alUen, ao fwllcfc ieeb Ibr bloaaea 
Daaeln noeb laage alebt, an efaie Oagead mitFraakdea sn 
bevSlkem. 

Die Grundbcdingnngen eine« recht zahlreichen Fremden' 
nnd Tonristen - Verkehres sind in erster Linie die Schönheit 
nnd Mannigfaltigkeit einer Gegend, sodann aber eine möglichst 
gete Daterknaft, be^aeme Bereimng nnd lehUenlioh ein wohl* 



CiM- m:inche Goineindo wiird-:- in Beznc- auf den Fremden- 
verkehr dnrch die Eisi>nhaiin sogar b i na ch t h e II ig t, da trie 
ea nicht verstand, di-m Zeitgeisto liechnun^ zu tragen, anf 
den vor Allem die lioraziachen Worte Anwendung finden: 
„Vhe tardiB epperior, nee pnaeedentibaa iailo.'' 
(„Nicht dea Laagaamea han* Idi, «ad nickt Tereileadei 

drftng' ich.'') 

In iiuiiuhem Orte dagegen braclite di'- .ill/u i;rci5se 
Kruciili'iriuig des Fremdenwesens die Quelle zum Versiegen. 

Mlifjen immerhin Geschichte und Sagti mit den Reizen 
der Natur im Wettstreite atebeo, der Fremde wird die Laad- 
•ebaft meMen, wdebe keia YinUtaidnia aad keine Aaflurkna- 
keit fSr seine Bedflriblsee, dagegen aber das bSasUebe Be> 
streben zeigt, in ihn ein Ansbentnn^objcet zu finden, ünd 
wenn cinni:il die verlockenden SchilJerun^'en eines Keisehaud- 
buches einen Tonristen zum Besuche einer solchen (iegend 
flberredeten, dann ist es gerade die Eisenbahn, welche <■« 
dem Natorfreonde mftglicb iMcbt, Minea idealea OettAaBea 
nadmcebea aad 4oÄ dei Aboidi wieto ia ida- Stand- 
quartier znrQckaalnbnB. Die Bahn überhebt ihn der Noth- 
wendigkeit, in einem angattUchea Orte mit einem tbeaerea aad 
vielleicht aeeh mmreidendeB Naehtlager MrUeb aebmea 
zu mttssen. 

Be iat alaa reiner FataUnrai, von dem Sebleaear 
Strange allein die TertbcOe des Fk«md«averk«bm an ep> 

warten. 

Die Kr.ift des Dampfes hat nns die AV-lt crnlTfii t und 
damit die reichste Auswahl von I^andaufuntlialtcn geboten. 
Heute ist das alte Wort: ^nbl ben«^ Ibipatria« den B^ieenden 
znr Losnag gewerden. 

IMe EbenbafaBea aplehn im wirthaohafttfadwa Leben 
„die Bolle der grossen Schlagader, durch welche das Blut nor 
durch die ThStigkeit des Herzen» getrieben werden kann nnd 
das Hin, die causa niovens, ist die Bevölkerung mit 
ihren Leistungen und Gaben". (Dr. J. Schreiber.) 
Diesen Satz sollen sich alle die z.nhlrfichen Corporationen, welche 
die patriotische Aofigabe Obemommen bähen, den F^dearerkehr 
an belMB, atata vor Angan halten, dann wird es geUagna, die 
SchStze zu heben, welche in Oesterreichs Berg«n nnd Seen 
verschlo!<8en liegen ; dann werden die gottbe^iadeten Lander 
jeih I'- ili iitung iiu Frrindi-nwe»en erlan^eii, wel<he ihnen die 
klimatischen und topographischen \erliftltnisse anweiisen. 

Wenn auch der Schwerpunkt de» Fn^mden verkehre» in 
der Anaiebungakraf t dea Besacbsobjeotea 
liegt, so wKre doch die Ansicht ab» irrige, daas die 
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Mm« idliM all llow Uomcb Bzbten Ar di«Mn Totehr 
fMHV gtdiaa luli«ii. 

Die Yng«, ob ei auch zn d (^ n Aofuraben der 
E l » (' II Ii i> Ii n V (• r w a 1 1 n n p c n g »■ Ii ii r t. i! i i- ;i u i li i e 
Hebung des Fremdenverkehren gerichteten 
BaBtr«b«iigeii la anterBtOtzeu nnd s« f9r- 
d«rii, mn au nuhraran Orflnden bejaht werden. 

Obfdion die EiMnbahn«! den Volkereicbthnm nnd die 
VolksliilJiiiii,' im All^fmeinen vergriistert haben, »» iJUst sich 
doch Diihl in Abrid«; stellen. da&8 hie ,die plntokratisehe 
Eicbinng der holicn Cnltur und die Grellheit des üntersrhiede« 
swiadwoArn ondBeioh weientlidi gefitTdert' (W. Boacber), 
itatdi aie «tf «UcB 'WlrttindiiiftigablcitaB hemifanftae 
Bevolntion zahlreiche Oewerb« dai lUttebUndea in die Binde 
gromer Capitalisfen gebracht und fBr die Wohlfahrt ganzer 
Länder vielfach unt;iinsti;,'i' Vcrha'.l iiiHSf - Ii;ilT. -i h.ii . n. (;«•- , 
rade die kleinen, aber eiuträ(;lirli> ii luduntiitii utiKr-it r Aljuii- 
Iftnder tnigen die schwersten Wanden im Kampfe mit dem 
erat dnrelt die Eiaeubahnen «rm$KUchtea Weltmärkte daroo. 
Der GoMngea, den dieselben fiber ihre Umgebang ergouea, 
dar sich in tanaend Adern bii in die entlefanataa Oittbeo 
▼erzweigte nnd Orte, deren Existenz vir m« heute kau mehr 
erklären kimiK n. zur niüihe brachte, hat anfgehOrt» Uld die 
WirtliBchaft beginnt in Folge dessen zn verliantea. 

Sdueller, als die emaervallven OeUrgabamn, iMbe« die 
Bliftr der Ideisen StAdte und Hürkti^ hingg der Bahnlinien 
den Weclia«! der Zeiten bc^rifli'u nnd angefniigen, die nnver* 
wii-ilirben Schutze, wplctii:' ilmen liie Natur in ihr.jn Bergen 
nnd deren Flora, in ihrt<.ni Wasser nnd ihrer Luft geschenkt 
hat, in dem Fri'mdcn\ve>ien auszunutzen. Di-n Kisenbahnen, 
welche wesentlich zu diesem Unuchmuge im wirthaduiftUcben 
Leben beigetragen haben, obUcgt au db aittlleka lad 
aooial« PfllehV dortlHlAnd einsagreifen, wo sie Jalir- 
handerte alte ErwerbirerhlltBiase gestSrt heb«. 

Sie sollen dafiir «ort'Mn, das» ihre Stluemiuvege, welche 
die LandftüassoD entvölkerten, die Thller wieder enchlieaien i 
nnd ihuen dnrdi eiiie nlehllelM FtamdennfUir aam Brmrbs- 
4iell«i bieten. 

Die hohe winheehafUldi« Bedentong, welche dem Frem- 
denwes.en, namentlii Ii in d^'n an Ackerboden nnd Industrie I 
armen Gebirgslündrru zukuuimt, denen es eine Quelle des | 
Woblsundes nnd ein Mittel zur Förderung der Cultnr tlioil- ; 
weise schon geworden ist, oder noch werden luuin, begründet aber 
auch eine öffentliche Pflicht, snr Hetaag d«a Framden- 
vcrinhrea daa MSglichste habntiataB. Dieae «ftadidM Pflicht 
Mflfe andi die Elaenbalinea, da ihnen der Staat SffentUche In- 
tcrestien zur BcBurgung anvertrant liat, unter welchen die 
wir thsc haftliche Hebung des Verkehrs- 
gab ist es eines der hervorragendsten ist. 

Dia BahnTerwAltongen ItSnnaii sich daher nicht bhiter 
deti Beg«ln der Privatwirthachaft Terachanaen, wenn es gilt, 

aus ilffenflii'hen Rüfk<ir!itcn virlliricht sairar Opfer zu l>i-iii};i-n ; 
denn sie habi ii, wmm nurh ,in Fdiiii d<'r Privativirthtchait den 
Willen der Gemein w irtlisi liaft zu erfüllen" (Sax), zumal 
wenn es sich dämm handelt, ans einer armen Bevölkerung 
ab«R in IntereMe der Staattwirthadnft dm vnUhaheade 
m maehan. 

ünd wenn der Fremdenveiltehr einer Oegead ein ihr«>n 

rieil:irf iitii-rsF iiil . N ^eii'Mnkioiiiuen aluirfl, »o ist dii s 
sowolil in wirthsi r, jils auch in socialer Hinsicht tuxh- 

erftenlich nnd filr die Kisenbiihnen selbst von grSflstem Nutzen. 

Daiait aind wir bei dem Punkte angdangti im welchen 
aleh daa Tntereaae der Eiaenbabnen selbst dreht, nnd welcher 

ihnen di<» Förderung di s Frt mdenviTkehres aU'^ in d<T 
eigenen Wirthschaft gelegenen Urttnden zur Ftlicbt j 
nuMht 



INaGaaddeUt teBbaaMAan lahrt IM ril^M» Ami 

dieselben „jederzeit ein mitfOhleodes nnd Bitintereaairtes Glied 
des grossen Ganzen sind, dem sie angchVret.* (Dr. Pees.) 
Die F.iiii nbiihnviTwaltungen handeln daher nur in ihrem eigenen 
Interesse, wenn sie solche Unternehmen bt^gflnstigen, die ge- 
eignet sind, die Lage ilires Verkehrsgebietes materiell zu ver- 
beiaem, woin aia sieht bloa die beatehendca Verkehre be- 
dtaaaa, aoBtea auii im «■tatatarfa (Maro. Der beiaiiDta 
Sprach: „WaiUUHU trlgt Einaeii* irird aaf dem GeMaM 
dea Fremdenweeeni für die Bahnen zur le1)endigen Wahr- 
heit ; nnd die Fragen whIk ! ? nnd wohin?, welelic den Egoisten- 
„Vorkebr" sonst glcichgiliig laaaea, gewinnen hier eine ganz 

Ea iat weder ßr dl« BeffMkerang, noek flr dk Balm» 
verwalinng glelcbgililg, woher der Fremdenstron kommt. 

ob seine Quellen in i le > 1 1- rii' i ch allein entssiirimreD^ oder 
ob er ein internationales Gebiet nuifasst. |)ei)u das 
internationale Reisepnbliknm verfügt in der Regel über die 
gediegenite Wohlhabenheit nnd iat sagleich von den 
Wirknngen politiacher «nd flnaBilellar Kat»< 
atrophen nnabhangiger. 

Ferner ziehen die Bahnen jedenfalls gr<">s»ere Vortheile 
aus dem Fn-mdeDveikehre, \Mnn die ReiBenden ihr Verkelirs- 
gebiet znm Aufenthalte wählen, als wenn sie dieselbe 
Um transitiren. 

Denn die Zunahme der Fremden an den Linien einer 
Bahn sehalik naae HaadalB- und VerktbnTCriilltaiNa «id glU 
den etwa schon vorhandenen ft-ischtn AnftdnnUA WM wieder 
der Eisenbahn zu Gnte kommt. 

Auch n'u:;:!!; 'Irr l'irsiiiientransiport auf ^'i-'-ck-'n, deren 
Ertrftgnb wc&tutlieh vun einer stärkeren Personenfrequeoz ab- 
hängt, nicht den untergeordneten Rang «in, «aleba ihm dia 
BUans einer Ilandeisbahn einrtaait. 

DaraM «rkliit sieh die refa Tbitfgkeb dar aehwainid* 
sehen Bahnen, waleba ramelBt fiaorlMMhaluMO ital» m da 
Fremdenverkehr sn heben. 

Die Förderung di-n Fremdenwesaaa seKaM der Eiaeo> 
bahncu erheischt vor Allem die sorgfSÜtigste Bfickslchtnahme 
auf den Femverkehr, dessen Belebung schon deshalb sehr im 
Intereaae dar Eiaenbabnen li^, weil er «ich als Mawfalaf- 
gehend Ar den EiaoahMieriUg dea PUBonentmaapeitia e^ 
wiesen hat nnd den Verwaltungen mehr das Erreichen ein« 
möglichst groMcn Fahrgeschwindigkeit und mötrlichst günstiger 
Zugsanschlüsse, aU die Ermil«8lt.'inii; !■ r Tarife zur .\uf- 
gabo macht. Die zahlreichen nnd wirksamen Mittel aufzuzählen, 
welche den Eisenbahnen znr Hebung des Fremdenverkehres 
zu Gebote stehen, wflrde den Bahnea dieser Arbeit weit aber- 
■diraitaa. Ei gaaligt, dannfUiinnraiaBn, daaa aia oldit bloa 
ala Var kab r a an s t a 1 1 e n den Aufschwung dea Fremden- 
Wesens in Indireetcr Weise zu tordem vermögen, son- 
dern auch mit ü u — ' h '. : > -i 1 i i her Berücksichti- 
gung die««« Zweckes den Personenverkehr er- 
leichtern nnd durch Anregung und Unterstätzung ver- 
schiedener Nraeraagea in Verkehr»- nnd anderen Angelageaheiten 
sieh «Ureet reAmuatorfaoh betbttlgen kSsaea. 

,.Auf diese Art werden die Bahneu nicht nur Pionniere 
des Verkehrs, sondern auch Tfleger und Begründer neuer 
Tudustriezweige nnd dadurch aneh W tM tn x dtr gexanimten 
Nolkswirthscbaft. " (Dr. Pees.) Dr. P. 



Clilangflegeuhcitoii. 

I. 

r. ö b 1 i r- Ii e R e d a c t i 0 n ! 

Die AufTorderung an die Clnbmit^eder in der letzten 
Haianair dar «Biseahahfr^tong* iat an veriockaod, ala daaa 
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ksh mich oiclit aach versacht fülilte, meine nnuHMlgQbUclie 
Htinoiig tber im Q«KeuUiad n OehSr n briagm. 

Bendt loeh aklMrildi tlla Ofaibnitglltdeir der gleieh« 

Wunsch, In dem Club einen Ort zn scharfen, zu l»of,!t.z*'n lunl 
zu erhalten, an wplcJicm die Stitniiesiienossen, uiibcdm von den 
Schranken der BiMuiti iiiii* r;u-<'1ii>', geistig, VW Alloni Aber 
menschlich einander näher irtv-.ü »oWm. 

Ich WWde mich in meinen ÄasfUlimugen thnnlichat dorn 
Gedankamwif» det CoUagea H. in Nr. 8 upuamif dam 
Nfemaiii dis Anarkflnnug abipindin kltiima, daH er 
ein richtiges Wort, -wmn ancb vkOalekt nicht WÜt zur 
richtigen Zeit, gesprochen hat. 

M'ifren ;iui~h di«' \üii il.m vorgebrachten nnd einzelnen 
ClabniitgUedem in den iluad ^legten Tadelisaamlräcke in»- 
genamt mehr oder minder wohlbegrnndet Bein, so viel iüt 
deh«r, dm M aUea Mitgliedeni die Debaneagiug ftststelit, 
diM vir dflrmalflB tob dem IdMl«n Ziele der YereiniKaiig 
leider selir weit entfernt «ind. 

Mit nmso grösserer Bi-lriedipinfr ist es zu bcRrilssen, 
dass tiiiiiiBtihr mit der Vogel Straii'-s-l'nl.tik gebrocb*n und 
nicht uar in schwach besuchten (^luhvui Sammlungen, sundorn 
dnrch den beredten Mund des Blatte? gesagt wird: „Es irt 
«M üml im Stakte Dlnemu'k'* ud i^Laaeet die Kkineo m 
mirkoraen!" 

Die Kleinen sind n&mlicb nach und t\:\rh po ziemlich 
alle daheim geblieben, weil sich eben ein jeder u u als Uli iclier 
linier Gltiichen wobil SU fühlen im .Sl i:;'!-' ii-r iuliI mitth nveile 
in der Uauptistadt Beamtenvereinigun^en auf wirklich demo- 
kntiadM Orondlage erstanden Kind, die dnm abgt^zirkelten nnd 
geneaaema Oebakren des alten, onleagbar in wiiwenachaft- 
Heher Bedehuf wetten* berrorrageadern Btaenbahnbeeaten- 
Olab empfindliche Concurrenz zu machen gi nisnef waren. Ein 
hedeut.samer Schritt zur Besserunar ist — b. i aller Anerkennung' 
fiir Vi ri il> n hi«;' Hi-itr' ii .\ iiB-:Jiu-~ij:itf;l jcMiern an den Tag 

gelegten Eifer und deren l'liifhttreae — durch die Aufnahme 
jSngperer Kräfte in den Ausüchuss gremacht worden und wird 
die nlobate HM^treraaBalnng wiedenm Venudaamng bieten, 
den Aieeebme in dleeer Blchtnng m feretlriten nd ni tot- 
jiliiprrn, ftiitiri erst werden die homines novi (trli f^enhfif halipn, 
mit iiirt-ii Aijtjliifiii im ItitereshC des Uedeiherm des Vereines 
auch durehzndrini^cen und neue Bahnen, ohne voUstlndJgei Anf- 
goben der alten, bewährten Pfode, einsmschlagen. 

Wenn sie daim, wM ihren Sinn erfüllt, in die Wirklich- 
keit ftbenetsen kfiBoan, verden dieeelbeiB Ftende m weiterem 
Bebafllsn, Eranthignnf nr Anwerbong nid last not leaat rar 
Erhaltung neuer Mitglieder gewinnfn ind damit nielif znin 
mindestenden trengebllebeneu Alt.n \rn r, nng und Befriedigung 
gewahren. 

Daa ist, soweit ich uoeiDgewelLter nnd noparteiischer 
ftmehaiier mir ein Urtheil erlauben darf, bisher nicht der Fall 
ge we aen. üm bvb auf die cinsebMii TotecbUge dee Herrn CoOegen 
L. H. snrtteksnkoBnen, nMite idi bezBi^teh des Verelns- 
lllattes Folpi'ndes sogen : 

DuüBelbe ist vorzüglicli geleitet, wird aber vielfach als 
aUzQ wissenüchaltlii'h gefunden. Nun mU aber ein solches 
Blatt, wie leb glanbe, nicht lediglich den Fachmann iuteressireo, 
■aadem aaok den AngebSrigen dee Clnbmitgliedeg in die Hand 
gegeibea werden kOnnen, knrs ea aidl in jeder Nmnmer AUen 
— Etwas bieten. 

Denn wa«, fraee ich, nimmt l iu Tarifmann oder Control- 
bearatcr tur einen Antheil an nocli so (geistvoll verbess-i'rten 
Bremsen, ZuK^t-ilben, Kadcontacten u. dgl. und utidererM-its der 
Techniker au TariM'nigdn o. *. w. V (Wenn weder das den 
teebaisohen, noch auch das den adniniitratiyen Beamten 
Iitfewiariwnde in einer EisenbahnpMtaig etaiien aeD, was aoU 
da dann dann eigentlich bringen? Blar gilt eben der Sali: 
.Hieniaad kann ea AUea Beeht «Mhok« Die Badactigo.) 



Warum erBibeinon die Beden der Abgeordneten Iber 
Eiaenbahnaagelegenhaitnn nickt wenigstens im Ansnge? (Daa 
Btett ainte dann einen «olehen Umfimg annehmen, daae Meom 

die vorhandenen Orld-niUil nicht ausreichen. A-irh wird vor- 
auspesetzt, dass iui Ailucmt-iuen jede« (Uubmiif^lied irfrend 
'Ä-Ar.-< il. r t i^lichen pulitisclieu Tagesbllltter liest; derlei Keden 
mitnuter erst nach acht und mehr Tagen zu bringen, hätte 
doch wohl keinen acWellen Wert. Vor Jaliren hat unsere 
Zeitung tbngeas dnrob IHngere Zeit nnter der Bnbiik ,Pariai- 
nwntsilBehee'' die im Abgeordnetenhenae gebeltenen Beden 
über Elsen' nlinw' geti gebracht. Diese Rubrik wurde über all- 
gemeines V'i'rlangen unserer Loecr wieder fallen ffelassen. Die 
Kedaction.) Und warum sollen • ich kommo da auf die Ent- 
gegnung der Redaction anf die Zuschrift des Herrn L. II. zn- 
rnck — warum sollen nur Jene Nackriehten über unsere 
Iteimiecken Eieenbahneit gebracht werden dOrfen, zn denen die 
Baenbabnen selbrt ihre besondere Bewfllignng geben? 

Das wird doeh keinem '''Inhmi'slird'? einfallen, dass er 
von der Clubzi ilimjr verlaii^^t , »iiitis sie etwa ehrenriihrig-e, 
persönliche oder eehRssige Ansflilli; von Volks \erlreteru oder 
l'reuerzengnissen reprodnciren soll, sondern er wird die Aus- 
wahl zwischen Spreu nnd Weizen recht Wohl ebun TOt^ 
sichtigen Bedaetions-Comltd iberiaaaen ktanen. 

Wdters verdienen es gar maaebe yortrige, nanuntiieh 
» Vlip iib.^r -il'fpüieine SiofTe, ili in D riki 1 entzogen und durch 
' das Blatt wi-iti'rcu Krei.sen zuj^iiuicli»:!! gemacht ZU werden. 
Herr L. H. bemerkt Cdvtz zutreö'eiid, dass diu ansWlMigen 
Collegen hierauf wohlbegründeten Anspruch haben. 

Dann kiSnnte dieser Umstand nur anregend auf solche 
Haaner wirlun, wdche sonst nickt geneigt wdiein, dem Qnb 
eine Stande zn wdhen. 

Fürchtet man durch .\nfhahme derartiger Vorträge dem 
Zeitnngsstempel zu verfallen, ei, so verwandle man das Blatt 
in eine IIulbmouatBächiirt uud das Kuu>tütiiek ist gemacht — 
daa Blatt stempelft-ei. (Das witre ein Kückschritt und nebstdem 
wurde das Blatt den Charakter eines „Cluborganes'' allanaelir 
verlieren, weil in der Saison die verschiedenen Clnbankandigangm 
nnd Ereigiiiaae flr jede lanfbnde WoAe nicht gebracht werden 
könnten. Die Redaction.) 

Dann könnte e« ,ia auch nicht schaden, wenn mitunter 
so unter dem Strich eine l'l.mib'rei er-iiliime, welche nicht 
gerade von der Eisenbahn nnd was drum und dran kftngt 
handeln mfiaste; sie bOte ja schon dadnrcb Interesse, data 
sie von einem Bisenbahner karrtkrt. Und deren 0bt ea 
gnnng, die nIAt nur gut, soadem smgeceiebnet die Feder na 
u ivi-s ti. (Und doch hat sich Mäher nnch iiidit ein Ein- 
ziger mii i-im/m wirklich (ruten solchen Beitrage gemeldet, 
obzwar wir d.izu Aiinifuni; gaben, indem wir einmal auch 
feuilletonistlscb gehaltene Aufsätze brachten. Die Kedaction.) 

Jetst Bt6«8t man in der „ Eisenbaha-Zeitang* etwa so 
oft anf eine ffisenbahnnnekdote n. dgl., ah man etwa in einen 
gowShnlieiMO Welasbrota Rosinen flndet nnd doeh kOnate ein 

Ml lir in dieser Hinsicht nicht <chaden. Ist ja doch das Eitsen- 
balmleben eben«o reich an Eriicrui&sen, die das GemUth, als 
an »ülcheu, die da» Zwi'n hi'i-U i'rschiitteni. 

Doreh Bereicherung in dieser Beziehnng konnte das 
Blatt gletAIMla nur gewinnen. Der so «g beidagte Umstand, 
dass Siek ao ««aige CinbmitgUedHr ah IDtarbalter an der 
Zeitong betUltigen, Hegt wobl darin, den ea eben Ibat Mtemandam 
iiekanni war, daw dha gawUna^i J» daaa «a nnr getne ge- 
sehen würde. 

Warum steht eine solche AufTorderung nicht an der Spitie 
Jedes Blattce (Solche Auifonleraogen worden Öfters erlassen, 
aneh steit an dier Spitse dee Blattes die stereoigrpa Bemerknng: 
„Beitrftge werden nadi dem vomBedacUmt-Oondtf fbatgesetzten 
Tarife heaofirt.* Dia Bedaetion.) nmi wamm werden nicht 
nragea nr Baipreebnng md Bekandlnng Knageaehitebea, die 
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t iniTsi'iiÄ (Mim Fülle von Anregung bieten und ijulr ivi - its ■h-n \ 
Aoreix für unvcrüuohlo Kräflo bieten können, facljEi lirifistelleriin h | 
IwrvorzutiX'UtuV Z. B. Idoen über Vereinfachnng des Verkehrn- 
wmm im Ouixen oder in ciuwln«n TheOoi ■. dgl. 

In dem IUI«, gtamte fdi, wlidt dM ftakito Bedaetlaiw- 
Comit ' ... tiii);cr Ober einen Mangel ab flbflT du Bintfot von 
Zii&ctiuit II ^u klagen haben. 

Und lianiit wiirdn die Zeiding^ ihren V.\-A' ils F.iriihlatt 
ersten Kange» kdoutwegs aufs Spiel üft/en, tondL-ru all da« 
Beiwerk, du ich aufgezählt, wflrde den p^ediegenen — bald 
liUtd Jck gengt — LeiUrtUcebi onr als F«Ue dieaen, dnndi 
mich«* dlem «nuMmiehr bmwrtrMn nd nelt Dma mmd» 
irerecht gom.iolit würdttn, welche heute leider allnulk Mmt das 
g.io/.ii BliiH zur Tagesordnung übergehen. 

Dann verdient das Bliut eine w«it gröHsero ValmltDBg 
als ©8 findet. Ware da« nieht zu bossern V (> ja. 

Mao sendi! Gratis - Exeni|dare an die StationsvorstAude 
■dt dem EnofllieB, dieselben unter den Beamten oirGaUnn n 
lasse«, man fordere dleae tum Beitritte und nr Mitarbeiter- 
aobaft .Ulf {\>t Vi»'reits wiederholt veranlasst worden, hat | 
aber nie zu titH-m Erfolge geführt. Die Redactimi. i niid setze ; 
Vor ,\l!eni ilev, .1 ahri st.eifrug tür mitwärt ige Mit^^Iieder noch | 
weiter herab. Ich hege iwdann gar ktiuea Zweifel, das» der 
Erlbig lieht ausbleiben werde. 

Schwer Yensisst wird ferner, dsas nicht wenigstens alle 
Konsta die dem Clab^ beslebmesweise seinen Ifitfliedem g»- 
wÄhrteo Vergünstigungen in ihrer Gesanimtlieit repri>dndrt 
worden. Witrdn dii's treselieheii, so uiirde man erst gehen — ' 
wie viel in dieser lim r h; n.>cü zu thun wiire. 1 

Z. Ii. Jedes Vireiutlie« hat seinen Mitgliedern zum ' 
mindasten 10%igv Erm-^ssigung bei liQchhlndlom erwirkt, nur 
0lr mswen Verein mit mehr als einem hslbtansend Hit^^iedein 1 
gibtls dergleidiffi nicht — mir w«nlfrstens Ist niehts dsvoa I 
bekannt. ' 

Was die Bibliothek aiiV.ehiii^.-t. so s.ilUe ilaa liiielier- 
verzi'ichnis einmal l-. ur iin t werden und kPniite, um die all/u 
grossen Dnickkosteii zu siiaren, dasselbe in Theileu den ein- 
zelnen Xummern der ^.Risenbalm-Zeitung* biigednckt WVrden, 
80 daas Jodes MiigUed im Besitxe eines Kataloge» wira vid 
sieh adt llnise das gewünschte Bneh nt ünise anssnehen 
konnte. [ 

Ich kiiiDHiB zu den V'orlr.igeii. Wie wchl iih zageben 
unws, da.sg weitaus die lueisteu derselben viel nielir Be.aiitnng 
verdienten, als sie finden, so musa andererseits gesagt werden, 
dass einzelne dersslbeu einsr Zarnntkung an die HSrerselnft 
gleich aa aehten wann. 

Saehe das Tortrags-GondtAs wire «s, tot den Vortragen 
die=o .Inf Inhalt und Form - - 3ii\veit nicht schon die Perwu 
des Veirtragendeu hielnr (•ewii.lir bietet — /n überprüfen. 

Die Vortrllge seilen um eine Stunde früher beginnen, 
damit sich au dioaelbeu eveutaell eine Besprechung iuittpfen 
kann, was bei vorgerllekter Abandstonde mn sdbat aas- 
gesahloaaan Itk 

Betreflk der Vergnügungsabende sdiHesse Ich mteb Herrn 
relleL'eii 11. an; nnr mJichte ieli wfiiisehen, dass die ^'ortr"i^^e, 
aueh im IiUerestse der Vereiuseassa, mehr von Mitgliedern und 
ihren Angehörigen beslrill<>n und überdies dem humoristischen 
Elemente ein grOsaeror Spielraum gewahrt würde, als dem 
«msikaliacheB. Vielleicht «flido es aieb nicht schaden, eise 
klefaie Bthae efaizarichtea, ganz billig und eiin&Gh '(sa Shake- 
spear^s Zeften war's Ja sneb Bleht andets), anf weldier pmeende 

Lustspiele und Scliw.'itike .lurtiefiilirt würden. Didiireh wiiiden 
mittelbar manche Eisenbahn^ättr dem Ven-ine gewoiiiieu und 
anch .jüngere Eisenbahn-Liebhaber-l>ilettanten zuströmen. 

In der schöneren Jahreszeit sollten wiederholte Äuflüge i 
— ohne allen Ponp — natemommen und an dSeselben harm- 
lose Yergnlgnngen geknflpft worden. 1 



IVh nun endlieh auf den gegenseitigen Verkehr im Qnb 
KU kommen, so kann ich alles, was t'olkga H. angibt, nur 
Wort fBr Wort bestlltigen und alle Anderen werden das- 
selbe sagen. Sollte da wirklich kein Wandel mSglioh sein ? Oles- 
beztglieh bin ich Optimist and ^aobe, wenn nnMbst Im 
bona fide von mir gegebenen .\nregiingen eatsproehen und m 
nianehes Wrsaumte nachgeholt würde, znnkchst den Mitgliedern 
das hereits \ieltach entscliwundene Intt^resse am Gedeihen dea 
Club anfgefris^.'ht würde, was sodann eine Aenderung znm 
Besseren herbeiführen mttsste. 

Noa habe ich bereits alhn laage Ihro Oodold miis- 
bnncht ud muw bberdlea Ar dia vielleleht allni IMmSfh^ 
Äusserung meiner Veinnncr, die dnrch den guten Willen ant> 
whuldigt werden m (."'i u"' Verzeihung bitten. 

Ich nehli. -ssr' 1 i:t dem aufriehtiu'.'ii Wunwhe, dass Deine 
herzlich wohl gemeiiKen Antriige einguliend geprtft Werd« 
und vielleicht 7.u einem regeren, sohriltllehanf OOllegitlN 
Heinangaattslaascb Anlaas bieten mAgen, 

GeiMbBlcan Sla den Attdradt mgaMMaatarHMltttbl^ 
Ihm ergaboHteB J. W. 

IL 

( I 1' e h r t e K e d a c t i 0 II ! 

Die mit L. U. gezeichnete Eiasondong in Nr. 8 orimbt 
Wider onseran Ctab einige harte Vorwirft^ walclw Blr nach 

mancher Riehtong hin nicht r^in/ onboglflndat Wid (Isar 

weiteren Erwiigung würdii? er.> luineti. 

Ii h «preclie zuviirlerst vtm jenen .Stellen der Einseniian^', 
weiche darüber Klage fuhren, dass sich in den doch reeitt 
behaglichen C'lnbrüumlichkcitcn, die insbesondera flfar Lm»- 
und Spiehewecke bestimmt sind, so wenige Oaaoaaan etan* 
finden pflegen. Dass diese fhst iotmer vtniig leer bleiben, Inlli 
Ich, obwohl erst seif S'eujahr Mitj;1ied des Club, bipruin schon 
des Oefteren zu eilahreii i ielegenheit. All« üchrnllieh regel- 
mil.«sicer Hesueher der Lesezimmer, befremdete mich st«tt 
wieder die Wahrnehmung, nie über ein halbes Dutcead, js 
mitunter nir nral oder drei Anwesende zu treAa; sIbihI 
aass ich sogar swel geachlageoe Standen lang gans ureiB- 
samt. Alle Wiener, aber an«^ mehrere der besseren aaswlrtlgm 
Tage^journale, viele Wit^Vilfl**. r, illuslrirte Zeitungen und 
Woehens« hriften viiti all;.'- ii iii. in Interesse liegen hier neben 
einer, in .^nhetraeh: ii'i>. i .'i i liimittel stattlichen Zaiil ge- 
diegener Fachzeitschriften auf, man hat die Bibliotliek n»d so 
manche andere Annehmlichkeit znr Hand, und doch zieht di« 
Alias nicht. Dia Sjdeliiuaar habe leh Ms haata IlfaerhaiQt asr 
ontwnfltat gesehen. 

Das ist, wie ich mir .sa;,'en lie*«, einst iiiclit eo ge- 
wesen, da herrschte zn gewissen Taceszeiten Fndisinn und 
reges, ne.selliges Ix'ben in diesen l.'iliinieii, T)as kiiunte und 
sollte nun freilich wieder so werden, und Vurachlaj^e zur radi- 
calen Besserung der jetzigen, unerquicklichen Zostlnda Wirdes 
gawhM von Allen, wetehea aa dan Oadeihoi VHMna Ctab 
etwas gelegen ist, hoebwinkonmen g»hebsen werden. 

Was L. H. empfiehll. hiil Maiidies für sich, erheischt 
aber doch noch eingehendrie .\useiniuider8etzungen und Bc- 
rathnngen. Hinsichtle h der \ .>n ihm zur Sprache gebrachte» 
Vermehrung der Unierhallungaabeode glaube ich Jedoch nach 
eigenen Bemessen entgegnen an kSnnen, dass es hiesn wenigitesi 
dmnahm sieht konoscB dflrfta. Eine solche Veneihning «m 
doch glelchbedeatend mit dner Steigerung der obnehia sehr 

Ii.dieii ,.\u.shie-en. «elelie sieh ans di n Tteitrussleif tiuii;*'n d*' 
.Mit;;licdL'r vielleicht nicht mehr decken Hessen. Es wurde sich 
gewiss so ziemlich gleich bleiben, ob diese Abende sl / ' ■ ' 
»der Oruppenabende wären, das heisst einmal aasscbli' ';^'>' >> 
Beamt« der Staatsbahnen, ein andweasial nir lelAe der Säd- 
bahn n. 8. w. od» AngÄBrige alltr Bahnen TsrelnigteB. l>snA 
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scheint ot mir, dass man auch an derlei Abenden sich nicht 
besser nnterhaltcn wfirde, als an al1{comeinen. 

Ebensowenig vermag ich seiner Meinung beizupflichten, 
jedi^n einlangenden Vorsrhlag in der von ilim angenagten Frage 
durch anserc Zeitung den Mitgliedern xnr Kenntnis zn bringen. 

Nehmen wir an, ea ffingron innerlialli einer Wnrhe drei 
Antrage ein, jeder etwa drei Spalten der Zcitnntj: flillend, wo- 
hin mit so viel Stoff in einer Nnmmer? Und wem wäre damit 
gedient, wenn diese; drei Anträge erst in drei Nummern zum 
Abdrucke gebracht werden könnten V Wie nel Zeit würde 
solcherart nnniitz vergeudet, wie lange jedoch dauerte eg erst, 
folls die Zahl der Antr^e noch bei SVeitem gri)g»er witrc nnd 
anf dies« hin wieder Gegenanträlge, Ergänzungen oder Aende- 
ningen zu einzelnen folgten V 

Nein, dieser umstllndliche, lang^vierigi- Weg kann nicht 
znm Ziele fQliren, ich glanbe vielmehr, dass hii^r das miindliche 
Yerfehren das b^-sBere wllre. 

Zn was fragt nach Eröffnung jeder ClabTersammlnng der 
Vorsitzende, ob irgend wer das Wort wünsche V In den meisten 
FitlJen nnr deshalb, um die Anwesenden zu tiefcrem Schweigen 
ZQ bringen, denn fast niemals findet sich anter diesen Einer, 
der etwas zu reden hat. WJlr»' also in einer Clubversammlnng 
nicht dit! schönste Gel(*genheit geboten, ein krüftigeH Wort in 
Sachen dce gerQ<rten nngeselligen nnd theilnahmsUisen Oebahrens 
der Genossen im Allgemeinen zu sprechen V Hatto die Be- 
schwerde oder der Vorschlag die genügende ünterstStzong, 
woran kaum zu zweifeln iKt, so Hesse sieh ja ein folgender 
Vurtragtabcnd in einen Oiscnssionsabend ntuwandeln. Das würde 
an der Spitze der Zeitung knndgethan, wohl Niemand, dem der 
Club das ist, was er ihm sein soll, bliebe weg, nnd an dieNem 
einen Abende würde zur Entscheidong kommen, was sonst 
vielleicht erst weiss Gott wann zn Stande zn bringen wilre. 
So k&me der erledigte Gegenstand wohl wieder in die Zeitung, 
ab«r eben als abgeschlossen. 

Wer als« irgend einen Wunncb hat, der das Clobweaen 
anch nnr in Keinem wcite8ten Umfange berührt, soll, denke ich, 



denselben In einer der WoehcnverRammlnngen mSndlich ünssem 
CHler, wenn er sich als Hodner zu schwach oder zn unmnthig 
fUhlt, Bcbriftlich vorlegen : anch ilies würde ja hinreichend sein 
nnd den Vorsitzenden ))ewegen, den Antrag mitzutheilen und 
in Derathung zn ziehen. Dermasnen kSnnte Alles, wa.s fiir oder 

' gegen einen Antrag spricht, gründlicher erörtert nnd weit rascher 
geklärt werden. Brachten jüngere Genossen VorschlUgc ein, 
welche, was jene natürlich nicht wissen kennen, schon früher 
einmal von Anderen ausgingen, durclibe*iirochen und zurück- 
gewiesen wurden, weil sie Kich an» gewichtigen Gründen nicht 
znr Annahme eigneten, so wären sie, wenn noch dieselben 
Gründe gegen sie vorlägen, in der Versammlung durch nn- 
mittelbare AnfkLirnng jedenfalls am schlennigsten erledigt. 
Eine solche könnte die Kedactinn, welche ja nicht über alle 
angenommenen oder fallen gelassenen Anträge nnterrichtet 
sein moBS, sich selbst zu gel>en vielleicht nicht in der Lage 
sein nnd danim etwas aufnehmen, wjis seinen Zweck verfehlte^ 

I Ich bin der festen Uuberzeognng, dass eine ausschliess- 

liche Weiterentwicklung der vorliegenden Frage im Wege 

1 unserer Zeitnng nicht sobald von Erfolg begleitet sein würde 
nnd schlage deshalb vor, alle beabsichtigten Anträge an einem 
vom VortragsansH-hnsse zn bestimmenden Berathnng&abende 
einzubringen, wie ich schon an anderer Stelle bemerkt habe. 
Um diesen Abend von vornherein zn sichern, wird es jedoch 
angezeigt sein, dass jene Clnbmitglieder, welche daran tliell- 
znnehmen gedenken, sich vorher beim Clnbsecretär melden. 

Will aber L. H. im Clnb eher bekannt werden, 8o hat 
er nur nüthig, in einer der Wochenversammlnngen seine bereit« 
in unserer Zeitnng veröfTentlichten Anträge mündlich zn »teilen: 
mit einem Schlage kennen ihn Alle, die zugegen sind, und er 
selbst macht zum mindesten die Bekanntschaft Derjenigen, 
welche, durch ihn anfgeriittnlt, an den AnB4-inanden>etzungen 
Bich bi'lheiligen, die seine Anträge im Gefolge haben. 

HochachtnngsvoU 
Wien, den 24. Febmar 1893. Frimberger. 
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H. Prlvalbahaia I« •Ifintr Virwaltuni. 

Kaiehau-Oderberger Eisenb. inigar. Strecken ^ 

Mobto-Pttiifkircbner Bahn fi"« 

E«ab-(ledenbnrg-Ebenrurtbpr Bahn 118 
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ftaaiMtbat-SiMobabn 222 

Snmme lä^io 12.<J07 

Reoapllulatlon. 

8nuM dpr ftiterr. Eincuhabuen 

Saune der ungar. Eisoutiahnrn 
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Doraluchnlitl. 
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Im Monat I»<'< eniber 1892 hat clas österreicbLicli-uiiKiiriKrlie 
Kisi iil):iliiiru'tz l iiM-ii Zuwachs 11m 14'92S km erfahren, und 
zwar doTcb die am 20. des genannten Uonate* erfolgte £r- 
dfltaong der ichinalBpiirigen Localbahn PSltBCbtcli- 
GoBObiti dar StekndtkiidMn LudnbMhaea. 

Im Votat« Itoeember 1892 ymim auf den flatorreiehlMh« 
UgBriechen Eiscnbalinoti im Ganzen 8,600.725 Personea 
tmd 9,61 1.314 1 Güter befuniert nnd hieffir eine Gcsanunt- 
einnahme von 24,422.657 fl. « r/ii lt, das ist per Kilometer 
873 fl. — la gleichen Monate 1891 betrag die Genoimt- 
eiBuluiie, bei einem Verkehre von 8,886.919 Pemnea ind 
8,479.6 Ut Otter, HB80.8S1&, oder per KOcMter 899 8., 



daher reaoltirt für den Monat December 1892 eine Abnali m e 
der UbMMtiiHliM Bi888bmi6n tun 8'9jr. 

Die anf dr-n nstriTi-iihiHih-iuiirnrisrlien EisfiibaliiiPti im 
Jalirw 189^ erzielten Trautpurt-Kinnahiuen bezitfem sich auf 
308,888.181 i.. Im Jahre 1891 anf 806,918.641 8. 

Da die darehsehnittl iche OeaammtUnge der 

Asterreichisch - nngariachen Eisenbahnen im Jahre 1899 
27.815 km, im .liilire IKIH dagegi/n 2".0("i km Ipftnig, eo 
stellt sich die dnrclisrlmittliche Einnahme per Kilometer 
im Jahre 1892 aui'10.9i)2 d. gegen 11.367 8. im Jabr» 1891, 
daa iat am 466 fl. «der 41 X aafttnatlgar. 



TECllNISCIIK RUNDSCHAU. 

BtoenbahB-Tricyele. Diete Maschine. naA lieisn Taraaehen 

Ton Herrn neizhamiloiter, lo^eoienr A. K u • c h e r eoBitnirt, beaiut 
nicht die Mängel der bisher in Verwendung «tebendeit dagegen bat 
diuelbe vielfache Vortheile , welebo die Maschiaa jedem aaf der 
Strecke diensthabenden BcamtM imHltVllblWeb matht aad lit in 

Preist' sehr iiiä^äig t?"-' halten. 

M.iij!ieiimauiirij|ir(.'ii ,>iili'Ic ^''t'»"'. »icjjt i\u- c,iiii]ili»te 
Uaschiue^ kaum öO kg, eo doss eiu Mma iiemlht mit Leichtigkeit 




Die VerwenduD); vuu Ewarta' zerlegbarer Treibkette znm An- 
triebe hat den sehr bedeatoDtlcn Vortheil, daii ein etwa schadhaft 
gcwurdvncs Glied ohne Werkzeug sofort eraetst werden kann. Die 

Construi'liou di-r Räder ifestattct ein sehr rasches Tempo, »tlbst 
über niTZ.Htiioke und Ciirven und krinuf u nliur jiMlr An^treiii,'uriK 
86—30 Kilumrter per Stande zorUekgelegt werden. iJie aui Kanoucn- 

metali ao^feAhrtea Lager ilad iMeht aaamehielbar, die BeiHhae 
<Ö^Der Betlieb hWbt wlhraad dar Wtatanaeit «iaiirt 



ans Kalbleder mit Federn, nach Tome nad iMtw Irli versMibar. 
Der Gang wird dereh eine prteiee wirkende Bremse Tegnlirt. 

Dw beiden, dai leitliehe Lanflrad (tthrendan 8eiteaatang«a sind 
som Anf- nnd Abmontiren construirt, wodurch der Transport im 
Packetwagen ermSglicht iat. 

Die ^eahaha-lMqrcle «etd« Tsn der Finna Emil Fiaekl, 
Wien, IV. WiMMMMe 19b, «naagt, walAa daa Fataat daraaf 
worbea hat. 



CHRONIK. 

Personal Naehrlehten. Se. Majestit der Kaiser hat dem Ober- 

Inipet'tor der üaHtt. Staatsbalmen (tottfried P i tl i k anitsslich seiner 
Uebernuhnie in deu Knlicutiiud dru Titel eiiic^ niii^trliclien Käthes, 
Ond dem Iiisitet'tur d'-r Sil^lbalm uinl Slutiun^v-trstainl in \Vr -Noustadt 
Johann Bichler das coldeui- Vfrdn-ti'tkriii/. mit iUt Krone verliehen. 

Der üeeangvereln iisterr, Kütrnbahnliramten veran- 
staltete am 21. T. M. im .Sofien*:ia[e Hviue lieilerv l.i'-'li'rtAfcl mit 
anacbliesseudem Tanzkrinzcheu. L)er Saal war bis auf daa letzt« 
Plstzchcn Toa einem diatfaumfartan Fahliinua baaatat, «alehas dan 
Vorträgen des Yereiaae aad der Soiiataa adt g w a i er AaflaariMuakatt 
folgte, und den dorcbwegs gnt elnstndirten aiM mit gewohnter Ezaet- 
belt gebrachten Nummern lebhaften Beifall sollte, welcher gegen 
Sdiluiui der Voririge aas dem Omnde etwas nacliliess, waO, wie mm 
bei derlei UniemehmaageB leider immer der Fall ist, mit groatar 
Ungeduld dem Beginn dea Tanzes entgegengeeehen wnrde. 

ErCfTuet wurden die Prodnetionen des Vereines nnter snlnam 
rnhri^^eu Chormeitter Weinzierl mit Laekenbacber''a .Memoiren 
eiuesClaviers", welchem Dr. Puhlid al's recht frisch und piickend 
Keaelitiebener Chor: .Trostlied*, der in uns die GcfDble seliKer 
Stadeateaaeit wieder erweckte, folgte. ,.Die dammeLiesl", Polka 
fttr Cfaor ud Ofdiester tob Weiaaierl, ersielle aasaerordentUchea 
MUcnadmmladiaaalnaMiakaamtashaBda «ad mdodiCae Hamaaar 
whdaihelt werden. Dar aaverwMMeha Hamcriit Harr Kowy eraiaKa 
mit seinen heiteren, beatenanclrten Vortrügen wie immer nngewShnliidNa 
Applaus. uu<l inui4ste sich immer wieder zu neuen Zu^beu entzehlieasea. 
„Der Hn n Sil al 1", iiiniiikalixohe Humoreske fOr zehn Franenstimmaa, 
eine vou Weiuzierl .^rlir liUbHcti iiud (lusprecbend geaebriebene Oom- 
liD^iliun. welcbe v^>n den I'atucü: Kuseba. Chotek, flauster. Gold. 
Klamme r, I' a I m e, S c b a m s. .Sc Ii re i h e r, .-^ c Ii w a r z iiiul 
SttiubttUer mil au^Merordeutlictier Kivfbeit iiud «elir « jrkiinitsviiU 
I znm Vortrage :;iliriiill ^^ll^ll^•. L"''aii^-le unter LT^niem lieitiill rnr 
1 Wiederfaoloug. I>er „sakrischeBass" von Kuschet, in wolcbcm 

' Oku haiead«» dan awaitaa Blataa Geiegaabeit nur Aaaaeiehnnng ge- 



Digitized by Google 



- 88 - 



Wten i«t, ward« InMent wirknngavoll TorK«tra^en uod hStte gewias, 
suwie der den S(hlii(9 bildemi« Straost'ache Wälrcr ^Woin, Weib 
und fiesÄiig- eine WiHerliolimg verdien». Dem mit I'uceduld er- 
warteten TantP wurde m>l Aiisduucr auJ Verve bis in den hellen 
Morgen hinein ßf iinld i;! H eln i k: tioea wir nicht amhin, des Tanz- 
krrugenra Herrn Pohl Krwikiiuuuß zu chuo, der mit geradezu 
ttaaneatwerter Virtnotitlt eisen ulierlicbstcn Radfignren - C^otillon 
■ntasirtc; Den Feste, du in ao gelaogeuer W«iM Ttrlief and bei 
Im «• OemtfehB«iit«r-GftB«lU dl* TmdimmPc ><wnto> 
mlBtaD anwer Tiden Spitien dar HMÜMlnkrälM ludi dto tm- 
«Irtigen Mitglieder der am 88. T. in Wien taifenden Pereonen- 
OMmiÄ.oinn dei) dentschfa Eiaenbuhn-Vereinc« als Oiste an. 

A bäa dernMKMntrKf • aom Biseob&hB ■ Betrieb» - Renle- 
Bcat. Heber eioe dem HfutdelsiDinisteriau mitgetbeike Absicht eines 
Vereine« auf Htellnnjc von AUtoderangaaiiträi^L'u zum neuen, mit 
I. JtoDer 1893 in Wirksamkeit getreleueu Eiseubid.u - Ilrtritl)!i- 
ELtglementa wnrde derselbe daranf anfmerksum iremacht, das.i eine 
metiloriitche Abltndernng des dem B€tri<.b.i Ut>fk'iuent zu fininile 
tietetdea iDteraationaieo Uebereinltominena Uber den £i>«nbabD- 
Imktnifcikr vor dm SiltiitM ii die in Art. M diawlbo 
dm Jubrca ToigtielMw BcrlitoB •ugMchloMeit eneheiBt, 
iAtx aoch ror diesem Zeitpnnkte eine AbSnderung des aaf 
den Beitimnongen des interaationalen UebereiDkooimens basircudcu 
(Dlernea Betrieb»-Reglement8 den erheblicbüteu AnstSnden begegnen 
»Sit\e. .Jedenfalls dürfte es sich Tor Eratattnug von AbitndeniDg»- 
ioM^ oapfeblen, znnKchit einen ent.«iireclieiiilen Zt-iinknin vurüber 
fakea so laaien, am vorerst aii8r'ei>-ijeude Kr: i'hniij^'ju uli-r 
prakttsche Auwendnnc der HestinininnKen des neuen Bc'. -i. lis K 'L-'l'-rir nis 
Z3 Bammeln, in weJ.tur Ifirniclit die Art der H«ü<llinLiii,^r luj.i iUe 
Kit<S9 der Bahnverwaltnngen getibte mehr oder weuicer couluui« 
TufMgiweMe für die VerfrKolitar von watentlichem Einflufse i«t. 
In lemerer Biebtong dOrfte daber OMar das obwaltenden Uuwt&ndea 



4«r naialwt «ntaakeidaDd* Phnkt la iidai üin, bb danlaein 
darTuMditar utErfris n dtem vai tat du Buddoilitalai 
kcfck, ahartiMglga Aanmna in I mdg i iig la ilil« uA 
Hilm SnUa mt atinaB BidhM ni aatantltaaL 

BetriebaIKBg«H der den Bahnen des Vereias Dentecher 
IlMabahB • VerwaJtnngea am 1. JMnner d. J. nntaTstelltea 
ftreeken. An SeUut d«a vaifloaieitea Jabrea nbltateK das Varebt 
Deutscher BSaaalMkhii-Yannllniinii W Bieabinn-Verwaltaigea im 



ad zwar: 

») 41 DeiUfolie Eisenb.ihn-VerwaItDn>r 11. 

k)äl (b'^terreichisch-l ngari.Hche Vernaltnngen, 

^ 4 Nii-ilfrl.iiiiiisrLf! Vrrwa tiinRen (HolUndische Eläenbftbu. Nieder- 

Itiudisrhe ("entralbahn, Niederländische Staalmaeubaim nud 

NordbrabADt-Devtiek* Büenbabn), 
i) 1 Laxembareiaebe Verwaltmig <PriBt HeiDrich-Eiaeubabn). 
•) i Bd^aebe VerwaltanMa (Cumay^BiieDbalui, Grosse Belgische 

Cntraleiaenbabn and LBttieh-Maatriebter BSaenbahn). 
fl 1 Rnm&uisrhe Venraltang (königl. Bnmltniiche StaatseiseobaliD) 

und 

D 1 Raaslacb-Polnische Yerw.iltung (die Warscbaa - Wiener Eiaen- 
bahn). 

Ausäcrdem nehmen nach § 6 der Vereinss.itzun^ceu nutli ver- 
.«chiedene in E>eut«hland belegene vuI'hi nrv ' liabuen unier^;ei>rdutter 
Bedeutuui» mit einer BetriebslSoge vju rn-un ineii ü41ÜHkm au den 
▼■efaseinrifht uti l-l-ii ' ' i i i 1 . 

Das Netz der iui Betrieb der vorziehend auter a) bis g) aaf- 
MAktua Varwattaatift labeaiw Batanaa bat aüe Gaatauttaia' 
Mnaaff faa TdUTOw kai. Blaren ktamB auf: 
}. a) Prenadadia Staatseiaenbabn-Vai^ 

waltuff W.6M S» kB 

b) Bayerisefae (einscbl. PflUziscbe) 
Eisenbahn ■Verwaltungen 5.61076 , 

c) SSehH. Eisenbaba-Varwattongaa. . 8.736-71 , 

d) WürttemberglMha FhiahaTiii 
Vcrwaltuniren 1.679 66 , 

e) Badi>cbi' Ki.Hi-'!ibnhn-Verw<iltuiii,-en l*dBM8 » 
0 ELsaas - Lothringiiclie Eiaeubabu- 

Verwaltungen a 

g) die Verwaitimgan der Eiaenbabuea 
- - Hittal. 

djofft-n 



„ 81 km 

1 OaatfinidMi-UifRiMia TanndlMigMi Wtxnn . 

■i. Boaoiscbe Terwaltnngen düBlIriM» nwjalate» 

Dobcrlin) IM*» . 

4. Niederljlndis<!he Verwalunc« 2.716-91 , 

Laxenbnrgiaehe Venvaltnagtn 16ß'I7 , 

K- Belgisi-he Verw»ltnrigen 699-08 . 

"■ RuinfSniscbe Vi r^*;,!! lujji i. , , . . , S.463'üö „ 

8. KaMiach'FolBUcbe Verwaltongen 488-66 , 

GaMBBlbatiiakallBfa 78«78-S8 kB 



Da der Verein mit einer Uage voa 7S4nN9 km Kuenkahaeo 
in das Jahr eint^etreten war, so ist im Terfosaenen Jahre aeiM 

Ansdebmiiitr nni irmü (4 km gewachsen. 

Au den ZnivacliB des letzten Juhre» sind betheiligt: 

Die Denlschcn Verwaltungen mit 771-(':J kro oder 70S8)( 

„ Oesterr," Ungarischen Verwattann^en mit.227 1I „ „ SO-fid^t 

, NiederllUidischen Verwaltnngen mit 12-46 , „ 1-13 •. 

. lyuxembargiachen Verwaitongeo mit.... 5-5'J „ , 0-61 j( 
~ ' VarwaltOfM ai» 6»16 , , 7-4»% 



AUS DEM VKRORDNrxnsüLATTE DEB K. K. 
II A NDET^SM I NLS T I-.RH '.VIS. 

V'.»B1. Nr. IS^. Kewillignnic «nr Vornahme teehnUcher Vor- 
arbeiten für eine normalspurlxn Loi'iilbii.hn 
von der Haltestelle Zbiruw der Ii. k. priv. 
Böhiniacbea Westbabn ttbor Franseaabad nack 
Drabao-Anjead nad von dort ttbar Sobeaehlls, 
«TMtaell Iber T«t«MkM M«k WMiVSMV. 

, »lt. Bawilllgan« aw ▼•nukiaa iaahifaafcw Tar« 

arbeiten für eine ala «cbmalapnrice Localbalia 
ansxafttbrende Eiarababn von Zabopaae Hber 
Nenmarkt nnd Saczawnica bi« zur Station Alt- 
Sandez der k. k. Staatsbafanen. 

f, a 19. FristcratreckuDg; zar Vurnabme tecbniKcber Vor- 
arbeiten für ein« normalspuri^e Eisenbahn voa 
BraodeiR a. d. KIbe Uber Oniic, Welwarr. iiudyn, 
Libochiivic: und Lit-bibnuMCn natb Obernitz. 

, „ 20. Erlaaa de« b. k. Uandelaminiateriam.'i vom 
*. Vabimr 1898, Z. ««64. an dt« k. k. General- 
Dinatlmi dar Satwr. Staatabaknea aJa geaehUfti«» 
fthread« Varwaltu« ia versohtedmnB Tttif* 
verbtadaa attt da« Aaalaade, batwfllaiA dl* 
HeratellanK thnalicbatar UebereinatiBB««^ iar 
Znaatabostinimnn^en an de« reglemeaf Ttofc— 
Vorachriften in den Tarifen, Tnell I, 

g y £1' Kundniai hnn;; d>'« Hanilelümini^terinma TMi 
h. Februar IS'.i.t. bctreirend die Anwendaac dOV 
thlH^rriit fUr die Strecke Via*- 
jan-Prag der k. k. priv. Böbmiachea Nordbahn 
auch im interaationalen Verkebre. 

, n BewllUgaag aar Vamahme techaiaeher Vor- 
mM taa (tr «laa aafatalqtwlfa L«««lkaka t«b 
iar BtallM Plaa-Taakm i«r Kaiser Fnaa 
Jo«ef-Babn naoh Tachan. 

, • t- Knndnaobnng den k. k. HaadelMiuinlntcrinma 
-von 14. JInner 1893. 2. 8061, battaffnad nacUtIg 
icewordene Certiflcatt aMpraebakanahngWr 

MIlitür-.AapIranten. 
ff P 2i. Uewillignns cur Vornahme techaiaober Tor- 
arb<»iten ftr e)ni» mit einer HporWelte TonO'1«! 

ani>zufUbrendt«n liiiialbahn yobF 
and Xione nacta Piaaolo, 



LITERATUR 

Con»trnction nnd Berncbnnng fUr zwölf verschledena 
Typen Ton Uynamo-Cilelch«trom-M aachinen. Für Ingenieure 
nnd Blaktrotaebniker bearbeita« vaa laaaaiaar 
Jaaef Krtner, Docent fttr Elektrotaahaifc. Sit 16 Ta- 
fala. woTOB 8 ia Farbaadrvak, ala Zaiobnnogs- 
Torlagea bei Ooaatraetioaa • Arbalten, mit er- 
ltaternderoTextand48Fi|irnren. Leipzig, Verlag 
Ton U 8 k ar Le i n e r, Q n e r - Q n a r t - P o r m a t. Cartonnirt 
10 U a r k. Der als Facli.m hnftsteller nneniiüdlii-h« Aoti>r tritt durch die 
vorliegende tiefgedacbte Arbeit mit spin»-i;L IH Werke hervor. Dieses 
Hnrh ermliglicht es jedem Maschinen- Ingcnietir. i-ino Dynamo Maaohine 
wir;:.iili zu bauen. Nnr zur t.'harakteristik der JictbinU- »ei anifefllhrt, 
daüs wenn er z. B. eine ElektricitSts Quelle fUrgalvauopUstitcbe Zwecke 
(Vernickeln, Verknpfem etc.) wünscht, ihm die Tafel 14 einedatn braache 
bare Maacbine in swei Schnitten und dem ScbaltangMchenia aaigt. Dia 
«igaMriga IrMatawBg benagt, i aw dt aia M aa rt i hw ia daa aag ag abaaaa 
DfaeodoBea anagettbrt 5 Volt, 86 Anptea bti 8000 Toartn lefatat 
nnd eine halbe Pferdeatirke beaaspraeht Katflrlieb sind das nicht 
etwa die äusseren Dimensionen, aondern die Tafel gibt eine correet 
cotirte tecbaische Darstellung, aus der man ohne Weiteres die 
ribarotUcben Arbeitaseichnnngeu herausuehmen kann, und ist aucdi 
VargaaK kai einer klauen Maschina Tafel 4 und 6 (Flachzing- 
«SToll^l8A«V«ni 1P8 
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Wir b««cl;räiilipn nm «nf iHe?c, lU» ?v>tfiii iled Werkes fcliiMerirle 
AndeataoK. weil der Verfasser einen deo iiibatt des Buches detoillireuden 
Artikal fcnoidut in dn ,OM(«nieUichM BimlwlM'ZdtiMg' 
bringn wM nd bentika rar, dm dtoM Bad Jatit UnÜtt tob 
P)i^rtc«hBikaB ii ChvMlMlmi Mcntk* Itt. IMa wnlolalte Aw- 



*Pf»ffert vod k'mIbm. Hei tara Tor tr>gs«t1leke tob 
J. fl. Frlsk«r|rer. Wien 1899. VerUgr von Uax Merlin, 
I. K e llnarkofga« » R H. Wir arwtthnen die««!i la'timen. aber, nnd 
eben desbalb, itm EiR^nbahnweicn fern «lehernleti Wprkchenn, weil 
der Terfaiwer seioein Bemfe nach fin Faclirolle^e nml n1>Pt(iii'!» ein 
ernster Mitarbeiter ansFrfH Blatte» int. In \Vr» nml l'msa >iiiil cegen 
Bü kurie, launig» Vortragsüttlrke darin enthalten, die. kernii; im <ie- 
danken nnd Kcniiidft in der Form, die Begahimt; nnii SiclieitiPit der 
AnufQbninK des Verfa<uier8 dentlicb zeigen. Iiie Mehrzahl iüt dem 
Stoffe nach aus dem niedeWiaterreichiixheD Banemleben genciitpft nnd 
behandelt meiiterhait den Dialekt. Itiesea wird jeder Vortrasrnde, 
walch«»<darsM«MKtaii]faiwt ■l«Mt iat, w m liuMmm Hden, 
■k dte littMMw danm fcciMh pvmm VvmA baiitit Dia bach- 
datfadci FticMi nlt 1l»tm gaämaikilini Hvnar tuteiliteckatt nb 
weehalufftfaidi di« DtatckMUtrkab 

PBbr«r dtirrh Neiberg oai Cngabant. Mit Hin Kt ra- 
tio neu. SituatioD»plaatiai Karte. Verlag von Leo 
W « c r 1. H 0 f b u c h h « u d 1 e r, Wien, I. S p i c e 1 g a « « e 12 
Woerl'« KeisehandbUilier »ind allbekannt und daü Türlii-gende »clilie««t 
»ich diirt'li ItiVialt nnd Haudliebkeit, sowir cnte lUuitrationeti «tlrdlc 
der .vtiitiliL'lieti )ieitie von Natnr- mnl Stiiilt?bild«rn die?e4 Verl.-xge* 
ai). Es ist Von drei grUndliehen Keniuni Neuberg«, den Herren 
K u p f e r » c h ni i d, Halm II a m p e 1 vcrfiiatt und mit einem 
reiMsden Titelbilde S e h ta i d b a ni lu e r"« geziert. Jeder trockene 
Ton ist Tenuieden, dafür lebeudige S^'hilderuugen aas der localen Ue- 
acbiehte, Toirographie und Ethut^rapbie KeKcben^ Der Oe«terreiclier 
wild aacb Bit naiida daa patrinCiMihaB Taa b<grliien. iu dem die 
BaiibndbauF daa btiaailiebaa Jigdia bl aiaa i aad Beviere!« gehalten 
iit Dar aigaaUlebe Baiacttbnr daidi Maabaig aad Umgnnag ist 
■aateibaA ia Tut aad niaatoaltoa. M— a. 

Daa GeoeU über KIviDbabaen aad PrtrataaaaUma« 
babaea in PrenMca vom 98. Joli 1883 nnter Besognabna aaf die 
la. dmatbaa erlaaiaaa AaaftbnBgaaainiNBS, crMatart Carl 
KSbae, ktaigl. Biarabababaa- aädBkiMäTaiyaetw. Barlin, Ter- 

lig Ton Jnlins Springer, lfl»3. Mk. 1.40. 

Wir liaben achon aeinerteit die Bedeutnng dieaea Oeiietzeii «re- 

wflrdigt (Tide Nr. 25 diener ZniL-chrift ei I«!>2> nnd d.Tij^uf l;in- 
^pwirnen, d.i.K ilft'^KcIhe l:irut':i ist, die Kntwickelnmc ilfr Kliin- 
bahn^n nnd den rnteriii:hnmiif:.<i{''''t hinsielitlich d-" Kis-iili;,l.:ih iiu's 
zn fördern. Welch' bcaionderes liiteres** die.sfui 'n- in aiirlj irpriK 
der Fachgenn^MCn gewidmet wird, erbeilt daraus dass uiin an>ser der 
bcreitü beaprochenen W. Olcim'achen Schrift abemiala eine Jlono- 
graplii« tiber das Gesets Uber Kleinbahnen von Carl K 0 b n e 

vwiiagt 

Wadh «iaer kataea BfaMtnair gcachicfaOiehaa aad aatiaaal- 

BkoBOmlMhen Charaktera gibt nna der Verfa^aer in sj-iteniatischer 
Darttellnng ein übersichtliches und klarei Bild des citirten Gesetzea, 
ohne sich lediglich anf eine Repruducirung desaelben za be 
schranken, sondern flicht an richtiger Stelle fachliche, aber trotzdem 

interessante lieinerknngen ein, welche die Pchrift helebeu und daa 
IntTesse de« I.eser« an dTselben erh-then lUfselbe \>iri; iI iIht .ledern, 
welcher .lii-h mit dem Kleiiibalinrntie.-iPtx vertrant uiatiieti wtll, ein 
ntiui.i li r I 'itfaden und I.ehriiiei.-ter sein. .S:hliesslii'li sei noch der 
Verla,;^liaiiiiiniig von .ln;in» Springer in Berlin gedai-ht, welche 
da* liiioh .Horglultig au.^htatteie. 

1>iiH F.i.^enbalin-BetriebMrpglemest vom iU. iJecemher lS9iS 
U' II-", li' iii iiitcrnatiorjah'ü T'ehcreinliurumcn Uber drn Eisenliahn-Fracht- 
vtrkehr vom 14. Octoiier IHi'U imd den daraul beiUirlichen Vnr«hriftcn. 
HcrausgeK'cben vuu I'r. Leo Geller. Hof- nnd C!eriijlil.>i- Advocat in 
Wien. Verlag von Moritr P e r 1 e s, Wien IWi'i. Bruscbirt 60 kr., 
alag. gabaadaa M kr« 

Diaaa Aeagab« beaebriakt itdi aaf daa Textabdraek der 
dagaaga genanntea Voracbriften nnd iat beitimmt, ala Snpplaoient 
m 0 e 1 1 e Hs JnatUgesetzen Band II, jenem Ar jeden Jariaten an» 
entbehrlichen Werke, za dienen. Waaa wir aadl dea Vcrfaasera Ba- 
streben, sein Sammelwerk der ttaterr. Jaitiageaetze alet.« nach dem 
Stande der neuesten GcHetzgebnng zn completiren. b h'>r!d prwiihnen 
uih.'i'ien, kilnnen wir andererHeiti» nii'ht nndr.:i, drn Ii lui^jn- 

spreehen, dasH ilerlit .V'm^'aben v in Ktnzctn-Geaetsen zninindeat nicht 
an iM^rm und Vol!st.indi);keit ileii z. B. TO« dar k. k. StaatadnUfterci 
veraiiataltetcD Auügab^'U naciuilchen. 

Wir empfinden die Art der Paragraphirnng, daa Weglassen 
dea Zeichens „§" ala atärend und miUaen daa Fehlen aamutlicher 
Varaialariaa (aiH AaaaahBa daa adadar «ichtigaa i ai ch a ai iaaiaa ) 
baailDgda. Waaa dar Haranageber lidi aar Baaufkang; baräditigt 
hält; ,die Pormnlarien sind hier als bekannt we^galaaaaa*, ao glaabea 



«ach wir inr Bemeiitang berechtigt an sein : die ganze Ausgabe dea 
BetrieiM-lieglement* nnd des inlematioualen L'eberein k omH i eM in 
Farn iat dnrak baia BadMUa harfaigcnta 

Dr. T. K. 



rLrB-NAOHlUCHTEN 



den 88. Febraar 
I. iharaik 



im. 

die 



rinhverfiammlang am Dienatag 
Der r.'A-il--:!! des Club, Herr llofrath I*r. 
Versatr.nilung mit foltfendea Mittheilnngen 

r'eiii ('lab «ind nl» wirkliche Mitglieder neu bei- 
getreten die Herren : Franz B e n i s c b, Ober-OfAeial der Kaiser 
Ferdinand s-Kordbahn; Max Bitter t. H ora boa t al, Ob«r>lagaaiear 
der Kaiser Ferdinaiida-NordbahB ; Moria Klapa, Baavtar der Mar. 
Nordwaatbaba: Angaat Pnibtar v. Maaai-Klarbaeh, Oh(r> 
Ofleial der Kaner Perdiaaada-Nordbaba ; Bdaard Saliner, laapeetar 
der k. k. Aaterr. Staatsbahneo. 

Ich erlaabe mir die bereits ansgeacbriebene <^eneralrersaianilaB{ 
mit der Bemerkung in Krinnerunir zn brintren. das" die Nothwendigkeit 
gegeben iat, in dieser (ieneralversammliini; auch die Stulle des zweilea 
Vieepräaidenten zn beaetzen. da Herr Bureau \'»r-tand Emil Rank 
»eine Stelle mit der Erklärnu-.; iHedi rk'ele^rt hat. d.^ss er durch Heruf«. 
gejirhSfte verhindert »ei, den l'tlichten dieaer (Stellung gerecht tn 
werden. Ebenso hat der Uevideut der Oslerr. Stanubahuen, Hcir 
Adolf Ansin aeinen Austritt aus den Aaascfansaratbe erkUit. 
8a «ardaa dabar ia dar ad n b a tt 
21. Mira d. J. ataitOtdat, die 
Ana-chnasmitgUedar MB aa tviblea selb. leb bitege das mit den 
Kranchen zur Keaalala, daaa aieb ans der Mitta der TerMmmliini: 
ein Wahlcumitf couatitniren rafiire, um die Vorbereitungen filr die m 
grosaer Anzahl vurzunehtnemlen Niuuahteu zu betreiben. 

Tier nSeliste Vortrag tindtt P i e n i" f n ^ den 7. Mirt 
statt, und zwar wird Herr Hugo W i e t z. Heaiuter der k. k. MaV. 
i^taaubahucu. Uber: ..K 1 e k t r i !> c h e M«a«»c" sprechen. 

Heute faSlt Herr Dr. Uai 0 r I n e r, Beamter der k. k. 
Univcfsitils-Bibliuthrk, einen Vortrag Uber: .Heldensang aad 
ValkaapoB". 

Da sa den geiebiMkbea MitUtdlaatea Vlanaad daa Wart 
begehrte, lud der Voraitsende Herrn Dr Max 0 r ( u e r eia, da 
angekandigtvn Vortrai; an beginnen. 

Herr Dr. Max Ort n er. mit lebhaftem Beifall empfangea, be- 
handelte hierauf iu gewandter, poesiereieher .Sprache da« von ilm 
L'>-» i'Oilte Tlirinn ; v.>tii Helderis.-iu;; Mugehetid, zeigte der Vottragtat! 
dnrrli ; :it. i . K-imteii .\ii?rnhriiiij.'eii das Kutatehen und die '•^ 

»ihn'ine liiv \ Ik-ijifiH Hfl dem b.Trlicheti Nibelungenliede ver- 
»ed- nd, rr-i Ui i ■ Jlax o r t ii e r den be«teheoden Streit übt* 
de«aen l'rspiuiig uud Verfauer und ermangelte nicht, bei dirMt 
Uclegenheii eine tob ibm (daai Voniagaadea) anfgestellie geistiwla 
U>'patheM ntitcatbeilaa, denb walahn die Flage nacb dem V«(<b» 
daa mbalBBgaaUadaa laiatr LdaaBg albar ■änaabt araobaiat Mit 



KlbelBBgeaüedaa laiatr Ltang albar gibraa 
aialgaa gelinifaBea Baeitatioaea adileaa Dr. Max Ortaar 

aaagczeicbnete.Ton den ZuhRreru u >t lebhaftem Beifall »ufgenoanmeDe 
DarstelUiDg. 

Nachdem sieh der Beifall gelek'V Iwtte, dankte der Vorsitzende ' 
Namens de:- i'lub dem Herrn Vortragenden für den tlberans interM- 
aaateu nnd anregenden Vortrag and tcMosa bieraof dia VaiwnnüBiig. 

Der MifMUirar: Dr. t. Knataah. 



DieusUg dea 21. M&n 1. J., & Uhr Nacbmittafa 



In daUoaala O. UrbaBbariigMia II) 

ZTIa oidiftUioht BtBmlTiiMUBBlttC 

Club österreichischer Eisenbahn- Beamten. 



TAOESOBDNUMO: 

1. Rericbt dea Anascbnstratbei. 

2. Bericht der Rei-hnungtirevisoren. 

^. Beschluasfassnng Uber etwa angemeldete Antrftge. 
1 Wahl a«r««r Vtee-Prdaidaatco aad 18 Mitgliedern des Aaj- 
. I iuwraibea; §mm Am BacbaaagB • Barinraa, aowla detaa BUa* 

Vertreter. 

E« wird ersucht, etwa beabsichtigte AutrÄge (Punkt 3 ilef 
TagMordnaug) bis 1 tuga i e n s ii HS r z d e m Priia id iu ai M- 

Oer Atiaaohiiaaratli 

des 

Club feteiTeichuclier Kisenlialin-BeÄmteii-_ 



EiBWlbam, Uefsuagabe ud Varla^ das Club 



Var die BsdMtiaa 



_ varaatwortUcli: 
T.1IBBTA. 



Orack von B. SPIÜS « m 

ynm, T. BMM, SmaiaMStM* 
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Oesterreichische 



Eisenbahn-Zeitung. 



ORGAN 

iea 

Club fifiterreichiseher Eisenbahn-Beamten. 



N": 11. 



Wien, den 12. März 189a 



XVI. Jahrgang. 



I Ji H A LT: Cliibvi rsaminlnng. — Klektrisitip PtnwHt'nli'il n IVatfr-tprn-KnKTM. — Chronik: l'i'rnuiÄlnachricliten. Ei.<(.Mibn!iii-Ba!l, Die 
Ü' iicralvirsajnnilnns: der Eniii])irnne^- nnd A m-rrit tiincsrai.HÄ tor Kp<Iien8tete der iiriv. fl»terr.-nnpir. Sl««t>iMsi-nbnbn-(ie«ell- 
«chuft. Kriiffniing von Sutionpii iintl HaUpsipUfii anl den östcrreichinchen Ki"»Ptibaljneii im IV'. (jimrUl 18fla. Ziig«Ter*initiiii>fpn 
iiu .luiiner IH'JS. Die VermpLning drr Itetrieli» mittel der preiu.ii.4cben Staacghalmeii. Hndci;.'« Kioenbahn-Ergebiiiase im .Iiiiirt 1H91. 
Aiii dem VerordnanKsblaite dea k. k. UuideUminiateriaBM. — Literatnr: Die An»bildDiifi der hOhereo VerwaltaDnbMUteu in 
Pmttsen nnd ihre Sietlaoi; in der Su«tMimkalmTWwaltmv> — Ctab-Naakriditei. — XVL «rdandMta II ■rnifmiiiiiMlmB 
des Clab Oaten. EtMnb«bD-Beaii)Cen. 



riubvorsainmlnns: DieiistuRflcn 14.Miirz 1893, 
( Vhr Abends. Vortiag des Henu Hugo Eo est 1er, Ober- 
hgemeon der k. k. Saterr. Staatsbahnm, über: »Dfe 

flrllritche ISahii Zirixrhrii Wiiit imil Ituilnprst iinil dir .1h- 
wmdung des deklritchm Jtetritbtt für dm l'ertonenctrhrhr 



KMMcie StraneiMD Pratonton- 
Ijlgran. 

Kasran ist zwar dpn meisten Wienern <l»'ni Namen 
Bich bekannt, wjnst abtr mit wenigren Aui^iiadnien eine 
tOTft inoognita. Selbst die grosse Mehi-zahl Jener, welche 
zuzeiten der EisgefiOir massenliafl: der Kronprinz Hiulolfs- 
Brücke znpilgern, um da»elbst das grossartige Sciiauspiel 
te gewaltigen Ringens der Mhwenenden Waaser mit dem 
umklnmmpniden Ei-iffürtHl staunend m bcwiimlern, ft%t 
ach Wold vergeblich, wie«o gerade diese Linie für dea 
Awban der ersten dektrisehen StrasBenbahn Wiens aas- 
akoren wurde. 

Anch der grossen Zahl der Sportameu, welche im 
Ilten Donanbette dem Rodert und lH»porte and auf der 
t B. k. Militärscbiessstiitte dem Scliiesssporte hnldigen 
cjer jenen Feinsckineckeni, welche sich srerne zeitweilig 
U einem guten «ml billiRLen FiscIigericJite in dem zn 
oalgerBertlhnuiieil <,n'laii<rl-'n Kaiser Franz Joaefs-Lamle 
•^laben. wird, wiewohl sie eiin- solche böpienie Vcrbindun|2; 
vidier freudigst begriissen, die Nothweudigkeit eiuer Er- 
weiterung derselben Uber das altsDonanbett Mnans aebwer 

tlillleurhf en. 

Und deuuoch ist ein Bedürfiiis für die WeiteiTiibrung 
4«r Balm voikanden ; denn Eagran and die Naehbarerte 
Donanfeld nnd L« i i .Idait. in fruchtbarer iieo:end liesrend 
and vmi einer dcissigeu und intelligeuteii Bevölkerung 
bewohnt, velebe intenaire Oeflflgelnieht nnd OemUseban 
treibt, sind fiir die AppiovisionimDg Wiens von nielit zu 
onterschätzender Wichtigkeit. Hiefllr gibt das reiche Ver> 
kebraldben auf der Eagraner Beidustrane aar Zeit der 
1 lIoigeaBtiDden, in irdeheD die TerscMedenen laad> 



wirthsdiarflii'hiT Pn>diii-te, wii^ Afilrli, Ki.T. Ilnttpr, Ge- 
fltigel undGeuiijse, die oll nur in Uoiidkan-eu oder Butten 
zu kTarkU» gdnacM werden, beredtes Zeugnis. Ein 
grosser Tlieil dieser Tran.sportc, sowie der daran be- 
tlieiligten Pei-sonen werden sowohl für den Hin- und Mck- 
weg bei billigen Tarifen aidter leiebt m gewinnen aeio. 
Aussei-dem lässt sich aber nach diesen Orten, weiche 
bisher einer directen Balinverbindung entbehiteOi dot 
nicht unliedentende Kohlenznfnhr erwarten. 

Siebt man jölwU von dem Fracbtenverkelire gänzlich 
ab nnd benicksichtigt b'us i'en ;utf <Trnnd eindrehender 
Erhebungen und Beobaciituugeu ernuttelt^'n Fersonen- 
veikehr, welcber sieb dennalen fiber die Kronprina 
Rndolfs-Briieke bewept nnd welcher im Durchschnitte 
an 170 Winterwochentagen 2000 l'ers. = 340.000 
, 49 Winterfeattagen SOOO „ = 910.000 

„ 124 Sommerworhentagen in. 000 „ ~ l.t'l'MmO 
„ 29 Sonunerfe^ltagen 20.00U , = 580.iiuO 
amnit im Jahre nsammen 9,370.000 
Personen beträgt und verzichtet man darauf, die ailB 
später anzufahrenden Gründen sicher au erwartende Vmv 
kehrsateigemng mit in die Bedmong eimmbexlehen, ao 
kann man schon dermalen l.lRS.noo Reisende im Jahre 
als sicher annehmen. Wird diese Zahl der Reisenden der 
Nntzniessnngs - Berechnung allein zu Grunde gelegt, so 
Hesse sich liei den im Verhältnisse geringen Anlage- und Be- 
triebskosten schon eine ausreifhende W-rziusunu des in 
einem derartigen Unternehmen angelegten kapitales er- 
warten. Eine Steigennig dea Tericebreaiat aber amaonehr 
voraussichtlich, als am linken Donannfer ausserhalb des 
luandatiousgebietes die Uolouie Kaisermühleu liegt, welclier 
als den einaigen yendirnngsateaerfreien Gebiete der 
Stadt \\"\cvi ein bedeutendes Auftdiihru vorherzusagen 
ist, zu welchem die öcbaft'ung einer Bahnverbindung, die 
einen leichten Verk^ mit Wien ermöglicht, nicht wenig 
beitragen diirl'te. 

Die günstige Lage dieses Gebieten l&aat aber auch 
dessen baldig« Beaiedluig mit Fäbrikasiilagei .«rwarteo, 
ftr welche unverbaute QnindlUebe auareidiend Tmiiandeb 
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ilt. Ein» deraiÜRfi Besiedlung wird aber durdi die Sclmf- 
fiinsr einer Raltiivpifiiiiriuiii; nur gefördert, detin das sich 
eutgegenstelieiide iiauptluuderiii&, der Mangel der directcu 
SoblauafUir, ist Idedareb iMseiÜgt 

Alto dle^c Erwiijningen lassen da? Erstellen einer 
derartigeii Bahnverbindung vom Standpunkte des Unter- 
oelnnais als nntsbringieiid, ?oim Stavipnokte der AH- 
gemeinlieit alwT tta dia Ofleatliebe WoU als nothwoidig 
erkennen. 

EsTrerdieot daher aileAnerkeDniinfr, daas die Herren 

Rietschl tt Cic, welche sich als Unternehmer die 
DarcbnibrnnjZ' diese»; Prujectes zur Aufgabe machten, nnn- 
melir mit pressen Opfern die zahlreichen Hindeinisse nnd 
Widerstünde — man denke nui 1j -msse Zahl der Be- 
hörden, Corporationen nnd sonstipeii Interessenten, welchen 
da» Flinspruchsrecbt zusteht und der iu Oestei reick doppelt 
adiwiflri^ CapitalalMfleliafltaDfi^ — te alher Beharriieiikeit 
IQ beseitisren trachten. 

Der Wunsch, dieses Streben von Eifolg gekrönt zu 
aehen, ist woU berediti^ denn hier handelt ea aieh nicht 
uui das Interesse Einzelner, welchen irnui den Lohn ihrer 
Hüben neidlos gönnen Icann, sondern um das Wohl zahl- 
'reieher IntereasentMi, ftr weldie das Znatandeltommen 
dieser Bahn pewissennassen zur Lebensfrage wird. Ein 
Bolcbes Unternehmen dient aber nicht bloa localen In- 
tereasen, aondem trügt aueh directe and indirecte zur 
Hebung Wiens bei. Dem städtischen Verkehre wird ein 
bisher unbeachtetes (Gebiet erschlossen, dem rnternehraungs- 
geiste wird .Xnregunp zur Schaftimg neuer Verkehrswe^re 
gegeben. Das städtische Verkehrsleben winl ^icli allniälig 
entwickr-ln und nidlicli jenen ILiliejainkt en-eichen, 
Wucher \\ ien auch iu dieser Hichtung anderen Well- 
atSdten ebeobilrtig eraehdnen lassen wird. 

\acli diesen einleitenden Benierkuii?en konnte nun- 
melu' aut die Einzelheiten des Bahnprojecteä eingegangen 
werden, deeb dOrfte es rorher noeh zwedcmiBsig sein, 
klarzulegen, weshalb diese Balm Ms zum I'riiterstern ge- 
führt werden soll, da doch zuiscben Traterstem nnd 
Kronprinz Bndolft-Brfleke in der Pferdebahn dne Yer* 
bindnng bereits besteht. 

Schon der Umstand, da.ss die Bewältigung eines, 
wenn auch geringen Frachten Verkehres mit in Aussicht 
genommen wird, and in8l)esondere die Verkäufer von 
Lebensmitteln mit ihren Waaren tür den Bahntransport 
zu gewinnen sind, dieselben aber mit liecht verlangen 
kifnnen, dem Markte möglichst nahe getnncht an wertoi, 
zwinirl. da die Uferdebahu für den Transport solcher 
Artikel nicht eingerichtet ist, die Bahn so weit zu ver- 
iKngem. 

I>ie Pt'erdolialin vermag aber ancli au besondpi-s ver- 
kbhrsreiclieu Tagen den an sie zu stclleiulen Aufurderungen 
nidit za entsprechen und kann sieh an solchen Tagen 
.Jedermann b-iclit überzeugen, dass eine grosse Zahl der 
mit Umsteigkarteu versehenen Fahi^fiste nach langem 
vergebUeben Warten anf die Weiterbeförderung es vor* 
liebt, den weiten Weg zu Fnas zarttekznlegen, wobei sie 



auch in der Mehrzahl der FIO« rasdier nnd aieher andi 

Vteqnemer an's Ziel gelangen. 

Der grösste Theil der Fahi-gäste, welcher nach dem 
Unken Donannftr strebt, wird es daher vondehen, gleich 
vom Praterstern an die elektrische Hahn zn benntzt-n. 
während er sonst, wenn er den Weg bis zur Brücke zu 
Fnaa znrflekiegen nmsste, in der Regel, wenn das Rnd- 
ziel der Fahrt nicht zu weit liegt, vor der kurzen Streeki"' 
Weges über die Brücke nicht mclir zurückscheuen dürfte. 
Bs wire sonaeh an befBrchten, dass bei Verlegung des 
Anfangspunktes der Bahn an das rechte Bnlckencnde dem 
Unternehmen eine grosse Zahl der Fahrgäste entzogen 
wird, zumal anzunehmen ist, dass sich anch ?iele Per- 
sonen selbst fiir die Strecke Praterstern — Kronprtns 
Hudolfs-Brücke dem nenen Veikeiursmittel mit Vorliebe za> 
wenden werden. 

Nanmdir anf die BesehraibnDg derBahnanlaee flber^ 
gehend, ist vorerst zn erwähnen, da^'s diese elektrisch 
I zu betreibende Strasseubahn eingeleisig und womügUch 
nnnnalspsrig aar AnsfBfarang gelangen soll. Die Ansganfs- 

IstatlonPratersteiTi sollte ursiuiiuglinb hinter dem Te^'eithnfl'. 
Monumente auf der gegen den Nordbahuhof zu befind- 
liehen RasenHäebe errichtet nnd die Bahn von da ab, 
I nachdem sie vorerst den linksseitigen Hehweg vor dem 
ersten Viaducte der Wiener Verbindungabalin Icreazt, 
durch denselben hindnrch, sich längs da* Kronprinz 
Rudolfs-St l asse immer unmittelbar neben dem linksseitigen 
(Jehweg haltend, bis zur Ausweiche „Remise" nächst der 
Kronprinz RudoUs-Brücke geführt werden. Für diesen 
Theil der Strecke ist jedoch noch eine Variante in Ais- 
sicht genommen, und zwar in der Weise, da.^s die Gleise 
der Pferdebaliustrecke l'raterstem— Remisen im Peage- 
Verkehre mitbenitat nnd die Kopbtation innerfanlb des 
Pratei-s uächst der Haltestelle PralentMii der TerUBdoDga- 
bahn angel^ werden soll. 

Anlass hiezn gibt der staike Wagenverkehr (Koblen- 
abfiihr vom Nordl'.ahiihofe) iu der Kronprinz Rudolfs- 
Strasae, welcher durch ein diittes Gleise beengt würde, 
weshalb seitens der Wiener Gemdndaiveilreiung gegen- 
über der Unternehmung der Wunsch zHn Ausdruck ge- 
langte, dass mit der Wiener Pferdebahn-Gesellschaft ein 
darauf hinzielendes Abkomme« getroffen werden möge. 

Diese Variante, welche als die gflnstigere Li^song 
der Traeenfram' /u bezeirlnien ist. dürfte zur .\nsftihrnng 
gelangen, nachdem sich die \\ iener l'ferdebahn-Geselischaft 
in dieser Richtung binreiehend en^egenkoomend er- 
wiesen hat. 

Von der Ausweiche „Remise-* an wii-d die Bahn 
unter allen DnmtAnden selbststlndig wdter geAhrt nnd 
lilnL's d' V Parnp- n der Kronprinz I!uilo!f'^-Brficke nnd der 
Iimndatiüusbrückeu in die Strassenfahrbahn am links- 
I seitigen TVvttobTand gelegt und setat aieh dann bis att 
das Bahnende in Eagran anf d«n linkasätigen Fnssweg* 
1 bauquette fort. 

An Haltestellen nnd in Auasicht geBonmen ^ 
' Punkte: Prateratem, Remise, Holaerbad, KaisermOhlen, 
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Franz Josefs-Land, Schiessstätt«, alte Donau, Fabrik und 
Kagran, deren La^e aus dem beigedruckten Situatiousplan 
zu ersehen ist. 

Die Haltestellen Pratersleiii, Remise, Holzerbad, 
Kaisermülilen, Schiessstätte und Ea^ran sollen gleichzeitig^ 
als Ausweichen eingerichtet werden, doch ist die Aus- 
weiche Holzerbad noch nicht bewilligt, weil gegen 
die Emchtung von Ausweichen auf den Brücken seiner 
zeit Kiusprache erhoben wurde. 

Die Richtungsverhältnisse der Bahn sind als be- 
sonders günstigß zu bezeichnen, indem dieselbe bei einer 
Länge vou 5(K)0 m durchge- 
hends in einer Geraden ver- 
läuft, in welche nur gegen das 

Ende bei Kagi-an in einer 

Länge von 15U m ein Bogen 

vom Radius 500 eingelegt 

nird. Auch die Neigungs- 

Tcrbältnisse sind mit Aus- 

Bahme der beiden Brüokeu- 

rsmpen am rechten und linken 
Dooauufer, welche auf kurze 
Strecken Neigungen von 
3S 2'','oo und 14"/oomitUebev- 
gangsneigungen von 12 9",oij 
nud *.i'7w) aufweisen, nicht un- 
(rünstigzu nennen,da 241 6'2 m 
ilerHahn horizontal verlaufen, 
in den übrigen Strecken aber 
die stärkste Neigung 3-2''/^, 
nicht überschreitet. 

Ebenso günstig wie 
die Neigimgs- und Kichtungs- 
verbältniäse stellt sich die 
Bauausfiihi-ung, weil hier die 
hesteheudeu Strassenzüge be- 
Qützt werden, und an Kunst* 
hauten nur die Herstellung 
einer Brücke über das alte 
Donaubett in Aussicht steht, 
wenn nicht, wie dies bereits 
auch anderweitig als vor- 
theilhafl erkannt wurde, 
eme VerschUttuiig desselben 
auf Strasseubrcite zur Durch- 
führung gelaugt. 

Ausser den Verschüttungsai-beiten kommen noch be- 
deutende Ufersichenmgen und Strassenpflasterungen, sowie 
die Anschüttungsarbeiti-n für die Ausweichen, die Weg- 
anschlüsse und die Primärstation, die Ergänzung der 
stellenweise nicht auf voller Breite bestehenden Bauquettes, 
sonie das Umsetzen und Neuptlauzeu der Alleebäume in 
Betracht. 

Für den Oberban sind Rillenschienen mit eisernen 
Querverbindungen mit einem Gewichte von 3:}'6 kg fiir 
das laufende Meter in Aussicht genommen. 



An Hochbauten werden auszuführen sein : vier Warte- 
pavillons aus Holz oder Eisen, ein Kesselhaus, ein Ma.schinen- 
haus für Dampf- utid Dynamomasrhiuen, eine Wagenremise 
und ein Kohlendepöt mit Rutsche. 

Bietet die Balmanlage als solche wegen der all- 
gemein günstigen Lage wenig Bemerkenswertes, so nimmt 
die Art und Weise des in .\ussicht genommenen Betriebes 
das Interesse um so mehr gefangen, als hier der elek- 
trische Betrieb mit oberirdischer Stromzufiihrung nach 
amerikanischem Systeme zum ersten Male in Oesterreich 
fUr eine längere Bahnstrecke znr Anwendung gelangen soll. 




Der elektrische Betrieb als solcher vermochte sich 
in Oesterreich bisher nur wenig Freunde zu schaffen, 
l'nd doch ist die Ueberlegenheit des elektrischen Betriebes 
auch dem Darapflietriebe gegenüber bereit» zweifellos 
sichergestellt. Hiefiu- bietet auch die South Staffordshire 
Tramways Company Limited einen Beweis dadiuch, dass 
sie etwa 1 km bisher mit Dampf betriebener Strassen- 
balmcn auf elektrischen Betrieb umgewandelt hat, wozu 
sie sich, schon der grossen Kosten wegen, .sicher nicht 
entschlossen hätte, wenn nicht nachweisbare Vortheile vor- 
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haudeu wären. Die Ui-sacheii, weshalb sii li der elektrisclie 
Straaaeabetrieb in Oesterreich nur l«iig8ain Baku zu brechen 
wtOBg, sfaid auf zwei Vonirtliefle zorfickzaftliraD, und xwar: 
dm die oberirdische Stronizufühi-ung ZD Qeftbren Au- 
lass gibt, welche der unterirdischen Stromznfiihning nicht 
auliaften und daä» die uberirdische Strumzuleitimg mit deu 
zahlreichen Galgen und Qoerdrihten dai StraaenbUd ver- 
nnileren inn.ss. 

Bezüglich dea ersten Ponktes wurde bereiUi uach- 
g«wie8eii, ud fuid d(es «aeb in eln«r Bede d«t GtndiMlo- 
rathes Ritter v. Stummer, aus Anlass derDebatfi» über 
diese Anlage im Wiener Gemeiuderathe, *) Uefi'licheu 
Audroek, daas im Oegwuatse nur allgemein hcrraehenden 
Anschauung. Mi' <TefaliiHn (l>-r olieiinüschen Strum- 
znffihrung geringer sind als die der unterirdischen. £ine 
Gefahr für die Stramenpasaanten Icann bei der ober» 
irdischen Stromzufuhrnng nni- di\iin tiiitreten. wenn die 
Leitoog fdr die Stromabnahme reisst. JbUn solches Baissen, 
welches bei den ans dem besten nnd xlhesten Haterlale 
von ausreichender St&rke hergestellten Leitungen nur 
sehr selten auftreten wird, macht sich aber sofort be- 
merkbar, nnd ist somit Jedermann in die Lage (re.*etzt. 
sich gegen ili ■ niü^^'liclien schädlichen Strorawirkuugen 
zu sichern \\ ii 1 al'i i ' iinnaldie unterirdische Lpitnnir ilnrrh 
die directe Verbiuduiig der Strumleitung mit der lüde 
fehlaliaft, so Uaat sich ein solcher Fehler von Ansäen 
in k^ner Weiaa erkenn«-n. Man kann sich daher <ri'p:en 
die ans einem aoichen ir'ehler entspringenden Getahren, 
die bd den verfailtaissniSssiK geringen Stromsiieminngen 
allerdinsTS niclit fjar so pioss sirni, wio man sirh sfHn> 
vorzuütelleu gewohnt ist, nur dadurch ächützeu, dass mau 
die Strassenlmlmg'leise entweder gar nicht oder doch nur 
mit Gunimischulien überschreitet. 

Nachdem die unterirdische Stromzufuhrung das Fünf- 
bis Sechsfache der uberirdi:»cheu StrumzuilUirung kostet, 
die AnfBndnng nnd Behebnng von Fehlem bei der nntw- 
ir'lisch vorlebten Strriniznfflhrung mit Schwierifki'itpii ver- 
bunden ist und in der Kegel nur nach vorLcigehendeni 
Anfreissen des Bodens mSgUeh wird, abnorme Wittemags- 
verlitUtnisHc d^n Üeti icl» in bnli-r-r-'i;'!' n «vi Masse er- 
schweren als bei oberirdiächei- Anlage, konnte nur der 
belmdigte SehOnheitarimi die nDterirdische Stromznl&bmng 
als nnbedingl aotbwendig in Vecsdu^ibung bringen lassen. 

Aber auch liii-r scheint nmii zu weit m <:* li>'n. denn 
die Üäuleu, welche den Draht tragen, können so zierlich 
am^eetaltet werden, dass sie der Strasse zum Schmucke 
gen'ichen. und der scliini und ebenmässiL;, parallel zur 
titrasscnflncht gespannte Zufuhrungsdraht wird auf das 
Ange sidier weniger stSrend ^wirken, als die die Strassen 
der Kreuz nnd der Quere nach fiberspaonenden zaUreidien 
Telegraphen- und Telephondriihle. 

Nach dieaer Abachweifimg so dem eigentlichen Gegen- 
Stande nurOckkdwend, sei vorweg« erwKhnt, dass für die 



*) Amtiblatt der k. k. Baleliilunpt- «ad MtMmmtUt y/h» 
Nr. 66 cx im. 



Ermittlung des Kraftbedarfes in der Centraistation, welche 
den dektrisoheu Strom zum Antriebe der Elektromotoren 
in die Leitung zu entsenden hat, das Gewicht der Wagen 
oder der einzelnen ZIge, dii' GescliwindigkHit der H*-- 
wegung, sowie die Anzahl der gleichzeitig vorkehix-nden 
Züge unter Berücksichtigung der Neigungs- nnd Bicbtuugs- 
verhftltniMe der Bahn die erArderiielien Anhaltqnnktn 
geben. 

Eine gute Anlage hat aber auch den sdiwankenden 
TerkdirsbedflHUssen Becfanrnsg in tragen, d. h. sie mnan 

den voraussichtlich stärksten Verkehr zu bewältigen ver- 
mögen, soll aber auch zur Zeit des schwächsten Winter- 
verkehres, soweit es den RoUenTerbraneh nnd die Ann- 
nützung der verfügbaren maschinellen Kräfte betrifft, 
ebenso billig arbeiten als zur Zeit der vollsten Behistunsr. 

Aus diesem Grunde empfiehlt es sich ilir eine An- 
lage mit weebsehdem Verkehre, wieweU graase Anlagen 
bei voller Ausnützun'.: billiger arbeiten als kleine, statt 
eines einzigen Kessels, einer Dampfmaschine und Dynamo, 
welche fttr den Gesammtbetrieb ansrekihen würden, deren 
mehrere von kleineren Vevliilltnissen in Verwendung zu 
nehmen, um dieselben nach Massgabe des Verkehres ent- 
weder einzeln oder in gegenseitiger Ergftnzung voll ana- 
nützen zu können. 

Hei der in Rede stellenden .\nlage sollen in richtiger 
Erkenntnis dieses Eriorderuisseä lu der Primärstation ein 
kleiner Dampfkeasei mit entsprechender Daaqif* and 
Dynamomaschine für den noiinat • i'iL'^-fen Verkehr, nt^d 
ein grösserer Kessel mit entsprechend sliu-kerer Dampf- 
und Pynam«nasehine für den nrittlm-en Yerkiibr in Betrieb 
ge^setzt werden, welche im Znsannnenhan^' arbt iti ml au>h 
den stärksten Verkehr zu bewältigen venuögcu. Eine 
dritte Kessel-, Dampf- nnd Dynamomaacbinen-Anlage von 
der gleichen Grö&se wie filr den mittleren Verkehr wird 
j zur Sichenintr des Hetiiehes als Reserve aiif'<restellt. 

1 Für deu gewühnlichen Verkehr sollen nur Motoreu- 

I wagen mit einem Fassnngsranm von 40 Personen im Be- 
triebe sein. Mit Hilcksicht darauf, dass die Bahnaiilage 

j nur eingleisig ist, uud die Fahrgeschwindigkeit inner- 
halb dea Gemeinde-Gebietes von Wien, d. L vom Prater- 
stern tiis /nr alten Donaubriicke. 15 km jicr Stunde nicht 
üliei-schreiteu darij ist die Anzalil der Züge, welche gleich- 

I zeitig veilcebren können, eine beschränkte. Ijant graphischen 
Fahrplan betragt die äusserst zulässige Anzahl der gleich- 
zeitig verkehrenden Z^e 6 und Hesse sich der an Sommer- 
Feiertagen n erwartende Verkehr von rund lo.oon Per^ 
soncu mit Motorenwagin uliein nicht bewältigen. Es sollen 
daher den Motorenwagen filr di- sen Vei kdir Ii. iw ju^en 
aiig«?haugt werden, welche gleichfalls lulVrsonen fassen, 
wodurch die Möglichkeit geeebalüBn wird, die an er- 
wartenden Anforderangen vollkonunen beftiedigen in 
können. 

Diese veigrOsserte Belastung der Züge bedingt jedoch 
auch eine verstärkte Construction der Elektromotoren an 
den Hotorenwagen, welche dementsprechend mit zwei 
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Elektromotoren k 16 Pf', also einer LcistnngsfiUiigkeit 
von zusammen 32 J'S ausgerüstet werden sollen. 

Das Gewicht der Motorenwagen ist mit 6"5 Tonneu 
leer und '.) Tonnen voll projectirt. Von diesem (Jewichte 
entfallen 2 5 Tonnen auf die Elektromotoren. Das Ge- 
wicht eines Beiwagens betrügt leer 4 Tonnen, voll 6-5 
Tonnen, somit ist das Maximalgewicht eines Zuge^, be- 
stehend ans I Motorwagen und 2 Beiwagen, mit 22 Tonnen 
der Berechnung der erforderlichen Zugskrafl zu Grunde 
zu legen. 

Die stÄrkste Steigung der Bahnstrecke beträgt 
SS-aVoo- Die grösste Geschwindigkeit, mit welcher diese 
Sleigiuig befaliren werden soll, ist mit 2 m pro Secuude 
augenommon. 

N&eh der für die Berechnung der Zugkraft auf 
elektrischen StrassenbaJmen vielfach gebräuchlichen Niihe- 
(10 -f «) (!. V 
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nmgsformel s UP— '^'^ ' ^'J " in welcher n die 

Steigimg der Bahn 
pro Mille. G das 
Genricht in Tonnen 
and V die Ge- 
sebwrindigkeit in 
llt*tem pro Secunde 
bezeichnet, ermit- 
telt sich die zur 

Fortl)ewegung 
eines solchen Zu- 
g¥S erlbrderliche 
grösste Zugkraft 
mit 24-7 7 oder rund 
/'>". Es verblei- 
ben somit noch 
immer 7 PS als 
Kraftreserve, um 
auscrgewöbnliclie 
Bewegungshinder- 
iiisse zn über- 
winden. 

Für die übri- 

ga Strecken der Bahn nird unter der Annahme einer 
Geschwindigkeit von 10km auf der Brücke, 15km innerhalb 
des Gemeindegebietes von Wien und 19 km ausserhalb de»- 
st'lben auf den Steigungen von 0, 3 2, 14 und 0"9"/oo unter 
Annahme des gleichen Zugsgewichtes das Krafterfordernis 
nmd 9, 12, 14 und 12 /'>' betragen. 

Von sechs gleichzeitig verkehrenden Zügen können 
«ich der Lage der Ausweichen nach nur je einer in einer 
Steigung von 3 2, 32 2, 14 und O l»^ und je zwei in 
der Horizontalen bewegen, was an den Zttgeu eine Betriebs- 
kraft von im Maximale 103i'.s erfordert. 

Für den schwächsten Verkehr betragt die erforder- 
liche Zugkraft im ]kfaximum 39 und Tür den mittleren 
Zngsverkehr 63 Pi>, die Maximalbelastnng des Zuges mit 
\'yö Tonnen angenommen. Verkehren dagegen nur einzelne 
Hutorenwagen mit dem Gewichte von 9 Tonneu, so wird 




sieb die erforderliche Zugkraft auf 24, bezw. 37/'."-; herab- 
mindern. 

Rechnet man der Einfachheit hall)er sowohl in der 
Primärdynamo als auch in der Leitung und in den Elektro- 
motoren einen Energieverlust von 10 5^, so ergibt sich, 
dass die Dampfmaschine 

für den normalen geringsten Verkehr 34 PS 
„ „ mittleren Verkehr 53 PÜ 

„ „ stirksten Verkehr 143 PS 

za leisten hat. 

Nun sind für die Anlage zur Verwendung iu Aus- 
sicht genommen: 

Für den Minimalverkehr eine Dampf- 
maschine von 75 /'S effectiv 

für den mittleren Verkehr eine Dampf- 
maschine von 95 PS „ 

welche zusammen für den stärksten Verkehl' 170 P.'^ „ 
ergeben und somit vollkommen ausreichend sind. 

Eine di-itte 
Dampfmaschine von 
95 PS effectiv soll 
die Ueserve bilden. 

Die Dynamo, 
deren drei Stück in 
Verwendung kom- 
men sollen, geben 
bei 500 IJmdie- 
hungen pro Minute 

zusammen eine 
Leistung von 165 
Kilowatt =2 25/'«, 
Die .Art und 
Weise der Strom- 
zuf'ülirung ist aus 
der Figur ersi<rht- 
lich. Der mit einer 
Rolle vei-sehene 
Cuntact- (Wagen-) 

arm, welcher sich 

stets federnd an die 

(Joutactleitung anlegt, nimmt den Strom ab, führt ihn den 
Elektromotoren zu, welche ihn in die als Rückleitung 
dienenden Fahrschienen ableiten. Die Contactleitung ist 
oberhalb des Gleises genau über dem Mittelpunkte des- 
selben so gefülut, dass die Gleitrolle des Contactannes 
oder Auslegers sich stets fest an dieselbe anlegt. Diese 
natttrgerailss vollständig isolirt befestigte Contactleitung 
soll aus Kupferdiaht von 7 mm Durchmesser hergestellt 
wei-den. 

Die eigentliche Strom- oder Speiseleitnng besteht 
aus einem unterirdisch zu verlegenden Kabel mit zwei 
Kupferseelen von je 8 mm Durchmesser, welches in .\b- 
ständen von ca. 500 m mit der <'ontactleitung dnrcli gleich- 
falls isolirte Zweigleitungen verbunden wird. Diese Strom- 
oder Speiseleituug steht direct mit den Dynamos der 
Primärstatiou in leitender Verbindung, die Contactleitong 
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Aitjeeen trt mir doreb die ZweIgMtnngeo mit der Speise- 

leitnii!;;, nho nur indirect mit der rriniili-station verbundett. 

Die die KückltUtiutg zur ätromquelle bildenden Fahr- 
■ehienen beben ebiee Qaeredmitt von 4368iiua< und bieten 
daher (It^m DinrhL^'ini;*- eles eleüEtriadieii Stromes onr einr-n 
■ehr geringen Widerstand. 

Des Erfordernis an Hotor rnid Beiwagen'ergibt sich 
aus folgender Betraclitiing: der stärkste in Aussicht ge- 
aemmene Verliehr beträgt aa Sommerfeattagen lu.Ouu Fer- 
seuen. An diesen Tagen soll von den beiden Endstationen 
in der Zeit von 5 Ulir Frilli bis lo'/^ l'lir Nachts alle 
15 Minuten je ein Znp abgehen. Dies ergilit für jede Rich- 
tung einen Verkehi* von 70, somit zusammen von 14tJ Zügen. 

Von diesen MO Zllf{en adlen 44 mit einen lad 96 
mit zwei Beiwagen ansgerflstct werden. Nimmt man die 
Zahl der durcluchnittlicb besetzten Piitse au den Zfigeu 
mit einem Beiwagen mit 60, an den Zügen mit nrai Bd- 
wagen mit !io an, <;o kiinneii hei dieser Zogsbewegung 
11.280 Personen befördert werden. 

Bei stSrlterem Andränge sollen erfbrdei-lieben Falles 
v<in 3 bis 7 I hr Narlimitta^'s Nachtrains mit je einem 
Ikiwogen in Verkehi- gesetzt werden, welcbe weitere 
1990 Personen anfiEnnehmen vermögen, nnd (ttr welche 
iiatmxemä.'^s die dritte Keserve-Dampfmaschine der Centrale 
zur Arbeitsleistung mit herangezogen werden muss. Nach- 
dem mit den Nachtrains zusammen gleichzeitig nur zehn 
Züge verkehren können, ergibt dies, da sechs Züge zwei 
Heiwagen, vier Züge einen Heiwasf'-n Ii ilu n. einen Bedarf 
von 10 Motorenwagen und IG Bt-iwagen lur den Personen- 
verkehr. Für den Ftachtenveikehr wurde der Bedarf mit 
drei Kohl* titnwrys ä 5 Tonnen Trncrfähiirkeit und drei für 
kleine Frachtgüter eingerichtete W aggons ermittelt, so 
dass der g«u» Wagenparlc, jedoeb ohne Beserre, aas 
10 Motoreinvacen, IG Beiwagen, 8 Kidileolowlys nnd 
3 Frachleuwageu bestehen muss. 

Die Anlagekosten fUr diese Bahn beziffern sieb nach 
dem siimniarisclien Ko.sten-Voranschlage mit rund 600.000 fl. 
und eut&Uen von diesen auf Vorarbeiten, 

Bananfticht, Comissjonen etc. 16.000 „ 

Gnindeiulösung und sonstige Entschildiginigen 16.00B „ 
Unterbau, Oberbau, Uecbbau, i&cl. Waaser- 

versoi-gung 27(>.287 „ 

BabnansrOstnng, innere Eimicbtnng, Betrieba- 

vorauslageu 6.0'»u ., 

Fahrpark lOO.OQU , 

elektrische Anlagen, ind. Lratungen and 

Dampfkessel SH.oon , 

Diverse 54.450 „ 

Ittterealaninsen 94.S65 , 

Bescrvc- und l^rtnehvfund 80.000 > 

Die Kosten der Anlage per Kilometer be- 
lanfen sich somit nmd auf 120.000 „ 

Al> Crrundlagt tur die Bt-rechtmug der wahiscliein- 
lichen Einnahmen diente der durch eingehende Beob- 
achtung ei-mittelte Puwnmi-Verkehr, welcher sieb über 
die KroDpiriBz SodoIfr-BraciM anf der Eagraner Reichs- ' 



Strasse bew^ wobei die Hälfte dessdben ata Ar die 
Bahn gewinnliar angesehen wurde. 

Bei einem Personen- Verkehi- von 1,185.000 Rdaca- 
den, welcher sieb hierans ergibt, iSast deh, einen Dnrck- 

srlmirtspreis von kv, iri'i-ii'niimi'n. aos dem Personen- 

Verkehie eine Einnahme erwailen von. . . llti.600 IL 
ffiem die wahrseheinlieben Einnalnnett 

aus dem FVachten-Vtrkelir, ii. zw.: 

pro Woche 180 oder pro Jahr 9360 Butten 

Geflügel ü 36 kr S.276 , 

Gemüse und kleine Frachten tiglich 10 H, 
das sind pro Jahr rund 3.000 

41G0 Tonnen Kohle ä 75 kr. 3.120 ^ 

somit Snmme der wahrscheinlichen Einnahmen 187^96 d. 
Dii'^t'ti Kimmhmen stehen an Auegaben gegeolUMr: 

5.V Krliattiuig und Amortisation 
des ObeHwnes, der Hechbuiten 
und der merlianiscben Einrich- 
tungen, d. i. von 189.680 tt. 6.134 tl. 

15 X Erhaltong nnd Amortisation 

des Fahrparkes, d.i. von lOO.OOnfl. 16.000 „ 

15 X Erhaltung und Amortisation 
der Kessel, d. i. von 24.750 iL S.7I6 , 

12 V Erlinltung und Amortisation 
der elektiischen Anlage, d. i. 
von 69.400 fl. 7.1 r» l „ 

Smume der Erhaltnngs- iml Amor- 
tisationsauslagen pro Jahr . . 32.000 fl. 

Strassenzins, MauLh, Pacht und 
Abgaben 15.000 « 

Betriebsausgaben für K"1ile. .^n- 
feuerungs-, Putz- und .Sduuiei^ 
materiale 9.600 „ 

Oberlmtnng nnd sonstige Penonal- 
kosten 26.500 , 

somit Snmme der wahrsehefadichen Ausgaben 88.000 iL 

Voraussiclitlielier Eiunahmfii-reln-rscliuss . . 45.896 , 

Beebnet man von dieser Einnalxme als Ver- 
zhnnng des Anlage - Capiiales von 
1.00.000 fl., das sind So.ooo „ 

ab, so verbleiben aur weiteren Verflignng . ~i5.896 fl. 

Bei einer Amortiaationsdaner von 60 Jahren 
mit 6S Verzinsung werden pro Jabr zur 
Amortisation rund S.896 « 

benöthigt, so dass für Investitionen, Dotirung 
des Seservefondee nnd eventiielle Ann- 
zahlung einer Snpodividende noch , . . 19.000 ft. 

verbleiben. 

Diese Bahn verspricht sonach, da bei der Beredmongr 

der wahrsc1ieiri1icli.ii Einnaliii o vorsichtig vorgegangen 
und die zu erwartende Verkehrssteigerung gar nicht be- 
rflcksicbtigt werde, dagegen die Ausgaben, nnter Efn- 
rechnuug mehr als ausreichender Amortisntionsquoten. in 
tfiagehendster und genauester Weise ei initlelt wurden, bei 
grosser Sicherheit auch ein angemessenes Zinsen-ErtrSgnis 
zu gewlbren. Adolf Prascb. 
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CHRONIK. 

PfrmnalDMlirichtPB. Se. UkjMUt der Xaiicr hat den In- 
neetor der prir. 9«t«rr. Nord«ree|]Mhili, JalMW Bvkarl, te Titel 
tmm luküerlJcben Katlies TerliebeB. 

Rinenbahn-Ball. .Seine Miij«nSt der Rainer hat ulbdieh des 
tiQ 9. Febranr in den Solien«Slen abgehaltenen swaDilgsten 
K ! !■ p n b a h D ■ Balle«, des.iea Hcineriri5in"» dem Tom Ball- 
Oimil^ im .liihrc l-^T^ RpAtiftercii uüiL'rrpi.-hHdien KUenb.-ifan-Ullter- 
»lUtzuDgüfoodc zuflii'üüt, zn Hnusien dieser bananitireB Stiftung 4ein 
Comit^ eine Spende von üreihundert Gm)d«B ander Aller- | 
ki'clisten Privali^assa zu bewillipen (rernht. 

Dip (irniralverüanunilanic Jt Kqnlpirnng«- tinri Ans 
ttattnngicas^a für KedienHtefe iler priv. iiiiterr.-iinicar. Staats- 
•iM'BkabD-üwlIiichaft (in i« t K . ! n Jt Mitrx, Abenlfl 7 Dhf, 
im FestMale des Club Saterr. Eisi-Dbuiin-d^-aiBten stall. 

Den fiMhauekaftabericltte pro \m'> ut zn entnelunen, Ans» 
die Zahl der Hitglleder von 045 auf aes gestiegen üt. Der Waaren- 
vmtM betrag il. 4S.5l8-«8, 4h OaMrevireamt fl. J00.7m-16. 

I>er Vor*taBd war eteta beetreW, mit den Terltalielwteit nnieii 
Vertrtf!« abmechliegaen nnd es durcli ekonomificbes (iebabren mnulich 
ta Bnckt«. die Fabrik»- nnd Enijroi-Preise den Mitgliedern direct zum- 
W9i n. f-'Kit dfii I,pt7.tereii «nölfmonatlichen Credit zinsculos sin 
(nrthr-!i 

fvii jiiuge, seit dem Jahre is»9 bestehende rnstilut erfrent 
Ab im KreifC der Collegen alltfcmeine Anerkennung und Mieblheit 
Eröffnung von Staliunon und Haltestellen anf den Aster- 
relthieeben Eisenbahnen im IV (Quartal IHOiä Im IV. Quartal 
1*92 wTir'lcn anf dfn .islerrcicliiiohen Kiaenbahneii Coigeinie Stationen 
nad Hiiil.:?[i Inn . r.lffDet. Bei den k. k. Unterreichiischen Staats- 
bsiooi die Haltestellen: Novacco der Strecke I)ivaoca — Pol» nnd '• 
8t lliltil— Sittieh der Stretko St. Michael— Villach. Bei der Kaiser 
Fbiimida-Nordbahii die Halustellen: Dielbaa der Strecke Schön- 
Wem-Troppan, Eokemiu dar Streek« CnnHiF-OIntt^ Hicmwiti 
I. 0. H. der Streeke Briaii— Preran, Waikowiti— Bakewlts der 
Strecke Kojetein — Bielit* nnd die Ladestelle Lowieschil» der 
Strecke Brünn— Preran. Bei der Mtihlkreübahn die Haltestelle Mühlcdt. 
Bei der Süd-NorddentS''lien Verbindnngiibahn die Station Tsdiem- 
karuen der Strerke .l<i-ii;-r'»t«lt -Seidenberg. Bei der «sterreii-hisi-hen 
Ntirdweütbahn die Haltr«ti'l|,. WJkanetuch der Strei.'ke Dentschbrud- 
('fOiis.WoMPk. Bei der Sildbnlm dii> lliUrcstelle Plauiua der Strecke 
Laibacb— Triest nnd bei der Kiterr.-nngar. Staataeiaenbahn-Qetell- 
■baft die Statinn Praskovitz der Strecke Prag— BodflDbaeb. 

ZagavempKtnagen im JKaner 1H03. Im Monate JJtnner 1893 
kamen bei den Baterreichischcö Eisenbahnen bei den ZHi^en mit Per- 
noenbeferderung folgende Ver«plttniicreii Inden EDd!<t!»tin!ii'ii vrir:Bci 
im «chnellfahrenden Zügen Ober Ii» Miiinten 940, bei il n ! i rsuuen- 
iQ«;en Ober 20 Minnten 1964, bei den L;pi"i^i'ht''n Zn^-en ilher ;)') Mi- 
anten 4Ä7, im Goneen 3361. Die Anr-ftLl dir Veranla-Miiijji-u, diircli 
»ekbe die-to VerspiStungen herbeigeführt wurden, betnig: durch Ab- 
mtn Ton Zitgeu 'jääi, durch Poet- und Poliaei-Amtsbandlnngen 66, 
■Hb (Jorcsclu'S^^'l'eit im Fabrdieaete nnd aiUMigewiibuliclten Ver- 
■ArlWJ, durefa atmoq>btritche BinUttsi« 1165^ dnrek Bindemiu« ani 
dv BabiB 11, dnreh faliehe Handhabneg der BeMebaefairielittmgea I, 
dnrcb giaiiKclhafteQ Znstand der Bahn 17, durch Schadhaftwerden 
t*n Kahraeugen 87. durch andere Omnde 11. Di« Zahl jener Zilce. 
ilKb deren Verspiitnngen .\n8chltt88e nicht voUzoten werden kannten, 

kiiiag 51 L'. 

Die VermehraDg der Brtriebamitt^l der preneaiachea 

Slaatababofn. Der sinr BeMhaflTnng von Betriebsmitteln flir die 
Ktniwisehen Sta-it-Hbadiieu ditrt-h das fitsttz f. April ISkH be- 
»■•lligte Crpdit von i'iO.ih'üikhi Jlk hat licschafrun- vmi -lib'.i I.m.-,)- 
motiven, 510 Pergoneuw;it:>'n und >^:i] J 'Uitcr- nnd (iepäckwagen aus- 
i,'«r«icht. Diese Be»chaff»itii;eii Hi/iln;u is-'^'-n dir iirHi<rlln<rliohe Annahme 
iB Folge der ge.itiegeneu I'n-iM; fUr Betriebsmittel um 190 F'er- 
Muenwagen nnd 6fl» Gtller- und Ge|>Sckwa;ren znritck. Bia Kud« 
Seftenber 1893 warea von d«m Credite 49,UT9.24ö llk. verwendet. 

Dar dvah das Oeiats vaaa Ml Joai 1891 an gleMwai Zwecke 
•«aWigta Credit tob 63,000.000 Mk. lat Uthor fir dia BaMbaffang 
<^on 447 LocoiBotiren. 1037 Personenwafaa iiBd MtSS Gaplek' wad 
'tlterwagen in Anspruch genommen wotdao. TeiaUBabt wardaa daflir 
Ende September 189a 45,312.892 

Badena Ei»Fnbahn-Erg«>bDi»se im Jahre 1891. Nack dem 
Tun der General-Direction der Baditcbeii Staataeiaeubalmen bcraus- 
s»?ebenen Berichte Uber die Eiaenbahnen im Jahre Wn hatten die 
^eid öffentlii'Len Vrrlifhre dienenden Eisenbahnen eiuu Aii<ili'linung 
V'>B_ 1483-0:i Itn, \\n\-,u Il'H.") >; t km di-ni b:idi-i l;p:i Sta.Ttr. Ti' THkro 
badttchen (ieiiieiiiden iidd lioi-ilsclialt. n und Vd'i d] kin h-imcliliirti'n 
Staaten nnd Ki?<fut)ftl:ii-I tc'^i-ll-.-|i.:if|.:ii an;cvlK'.rt<.!n ; fi'nirr 1 I5:i km, 
■id awar 138319 luu Staatabalmen und 70 79 km Privatbabaen vuu 1 

*» taankOfnetiMk dar Badiieheo SUattaiaeabaliaea verwaltet nad I 



betrieben wnrJen. 1 :n .anf die Hentellung nnd Einrichtung der 
Badi.icdien Staat.ieisf nbalinen, sovvif der im Betriebe derselben be- 
tiiid;ii-hen rriratbalirifn bis Ende Isyi verwendete .Vnhigecapital be- 
lief »ich fOr erütere auf 431t,4'iä ol I Uk., für lelitere auf 6, »95.922 Mk., 
daher im Ganzen anf 44H.4'>i>.933 Mk., während da« der Verzinsung 
nnleriiegende Anlegecapital der enteren 437,030.678 Mk., das der 
letiterM 0,90&9M Mk.. aeatit nuaauneagenomnea 444,035.902 Mk. 
auaaiaelite. Dia ii Rwie ataheadaa Staate- nnd Privatbakaeo ver> 
fügten im Jahre >SOI Ober einen FahrbetriebNBltlalitaod tcb BM 
Lnoiuioiiren, 18SS PeraoBen- nnd 8866 Lastwagen, atittettt weleben 
20.71 1.H32 Peraonen und 7,7S3.453 i GepSck und Gflter anf dnrch- 
«ebnittlirh äO-9S, beziehnngiweise 73-68 km Weglüuge (gegen 20 (fi, 
l.e/ip!iinir-<'.vi-i'<e 7." HO km im Vorjahre^ befördert wurden. Die Ein- 
i.iliii 1^ liii l'ic i 'iriij"ii I.1/c'4.Ml' ilk.. und zw,'»r die «u< dem 
l'iTfiimi.vii k' In e )4H'Hi(j(i7 llk. und d;r nii-i dem Gepäcks- und 
GdtiTverki-lire ÜM.üT;* , ■!;(,■> Jtk.. «iilirend -tii-ti d:i.< Gesainmtertriigni« 
aus dtui Ei*eub»lrubetrii-beaiif 4i).iWi>.I!iS Mk. belief. wruvon 32,7öH.6l« 
Mark oder 71-2«)% «gegen 6118ri im Vorjahre) wir Bestreitung der 
Betriebsausgaben verwendet wurden und 13,2äl.<}77 lik., das sind 
»Wjt daa BiaaeBberacUiitea Aiila«canit«li (gegaa 407 j( lai Jakre 
18M), alfl SinabmeBObaiNcibnei dea GageBataaanabrea TerMiebea. 
Am Gesammtbetrage desselben partici|nrten die Staatsbahnen mit 
12,844 969 Mk. und die Priratbahnen mit 406.70» Hb. Im Vergleiche 
zu ilen nualoireu Ergebnissen des Vorjahres zeigt aieh, das« die Zahl 
der im Berichtsjahre bcfTirderten Personen uui I lBji, die Tonnen- 
zahl der beförderten Güter nm 5-99 dii- Gp< uiMtiteinnahnie uiri 
012\ nnd die Gesiiinmta'li>;al>o um IC.tI;. 7. i„i n m m h, hiiitrei;e:i 
aber der EinnabmeiSbfr.Hr-liii«s um 25-73'. ab f inciitiu :i S.i' Aut ileii 
BadiHchen Staats- nud IVivati ifenlaiineii ci-i^i i M-h -i.li 'm l.^nlV 
dea Bericht^jabrea 15 Entgleisungen und Xu.'iaiumeu.-.tij.HiM!, aulüssiich 
welahar • B ak nb adi—Btata wd 17 fremde Personen getOdtet nad 
48 ftAihediaBatate nl 16 a&daia FeracHMii verletat wnrdea. 



AUS um YERORDKUKGSBLATTE DES K. K. 
HAl^DELSMINISTBRIUMS. 

V^BL Hir« S2- Knndmaehnag dea k. k. Handelsniiniaterloma 
vom 7. Febraar 1803, Z. 6747, betreffend angiltig 

fi»w•rda■• GattUlmt« uapraehabanahttatw 
aitlr*AaBtrntaa. 
, »VI. Brlaaa «aamadalaatBlatera Tom 27. Jlanar 18S8, 
8. 14.6S7, an die Saterreiohiacbea Klaeababa- 
Terwaltangea, betrefted die Katfarauu Am 
Olockenaianal-Apparad* aaa 4n VckarMMB 
der WKrhterhUnwr. 
a »23. Bewllli^nne zur Voraahni« teehniseher Tov- 
arhftiten für eine nornialepnrlge Local bahn von 
der .Station Pladea der k. k. StantKlialinliaie 
Dnx-PiUen über Lnbena, Chieach nud Ludits 
naeb Bnchau. 

s n tt. Verardnnng des FlBaasmiaisteriama Tarn 14. Va» 
brmar ISOS, betraiflaBd dai amUlelieo AaMiHek 
daa BtoBpelaeleheaa n S kr. nd sb 1 kr. amt 
■iMibahn- Frachtbriefen. 



LITEliATUH. 

Diei Ansblldnng der höh«rea Vcrwaltuagabeamten in 
PreuHRen nnd ihre .Stellung in der Staat«ei«*eBbabttverwaltnng. 
V .1 n Kranz Ulrich, k'l-Ii. <> h e r - R e g i e r u n g s- nud vor- 
tragend i- in n ,1 1 1) 1 in Ministerium d e r ö f f e n 1 1 i c h e n 
Arbeiten. Berlin. Verlag von Julius Springer 1893. 
4 Bugen >S». Mk. 1*40. Dieae leitgLimä^se Schrift beleuchtet zwei 
Fragen, die in Oeitertei«^ ebenso acut sind aU in I^reuaseu und 
ebensowenig Anaaiebt baban, bald an allgamaiaao Znfriedenbeit ga> 
lOst ao weiden ala dort, alaiHeh dia fbehlleba AvAildnng beiiehang^ 
waiaa Tarbildnng dar im Titel genannten Organe und den Wettatteit 
swiieheB Jaiiat and Techniker nm die Eignung an dieeen Posten. 
Man mu»s e« Dank wissen, doss der Gegenstand im prenssischen 
Abireordtn teiiliaii^ft angeregt, von dem Minister der «ift'entlichen 
Arbeiten durch Kiniietzung einer Conimission verfolgt nnd nun dnrch 
einen so grandliehen Fn<-hinann wie Ulrich scharf beleni'htet wnrde. 

Dass weder der .Jurist nn:-!i der Tei-briiki'r v.:ni seinr-r Huch- 
schule Keuntui«e Mi-.ttiriiiL't. die er beim Ki>*ii^i ihnwe^i n nr.mitti ibar 
verwerten ki\nii, i«l j'-lMu Kii-h;iinine gelami;:. V\u All.- gilt <jo,!tbc's 
Wort: .Was ui:ni uii-lit »ris.-, da-i eben branilit nun und was mau 
weiss, kajiu mau nicht brauchen*. Sie miiasen zunächst in der Eiseu- 
bakiqjnaii^ baiai Taikaiin^ Bakaarbaitnei-, Tarife- lad Z«g- 
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fördeniDi^dieniit« »mpiriiiche GegitisüLtiät lera«n und ihre KtutllH 
Ton bingeu dnrch Prüfungen beweiien, deren Keistige Anregua|; nit 



Ub4 dMt lata di« Bilmvwiniltwitai guii reckt, Ar die 
PmUo «lae dndeaMte VetUMmt » TCriattgen, di« aar ducb 
volliMaii^e Akeeltlmiif efttei H adufln rie uwefkni wird* 

ülrieh natcnmelit ddd »Ue Mittel, den Jnrüiten. d«r sich 
dem EMenbehnweien widmen will, die Ei^mgme der tpeciollcn Fh<')i- 
kniBtaine zn erleicbtera. Er kommt ni dem Srblnase, daas der Jnritt 
KhoB Mif der ÜDirersitat neb entscheiden maim, ob er nacbber der 

Reehtsprasiii «ilor «lern VorwulrnnirfMlienitie, »ei e« iu der |ntliti*chPTi, 
fiii»n«i' '.leti iider Ki^i tiliiiliu-Kr iiicli'', »uli widmen will, und liiennoh 
ninj«! ihtii SiMiiinm iler V )lk^- und Staat» • Wi«^eu«cli»ften 

(Niifi.infll'ik iiir.tiiie mul Finaiirwis-K-n^fluirt) emirtelioht werde». »elh«f, 
anf Kosten jener besmiirlercn Xweige der Hecl)tJ>gel«hrMtukeit, die ei 
nnr dann brandien wftrde, wenn er, wie znent angefllhrt, in Jnitiz- 
facke bliebe. Die UnimmtateB alm mflaiten bereit* dnrch gelinderten, 
getkeüten Lchipleo den Bedttriniee der swei Terscfaiedeoen Bemf«- 
ipittinigei Reeknnag tngca. Die BShe der geiiiti^en 8ebnlnng bleibt 
in beiden Pillen diewibe, mr ibre Materie i't zum Theil «cmbiedcn. 
Diener, die grimien HURe der Broachilre fitllenilp Ah«'biiitt ist mit 
einer Sicherheit hpraai^irearbeitec nnd nphst ihs Vi rff««iers eieeniT 
Krlahniui: luil lüp l'rtheilc der henlliiiit^-st- ii F.irh^'fl.'iirtpii -n kniiti;; 
(^'-•«tiitzt, il.Ti;« CT Tun jwl<>r. (nr <1ip Ati-liilitiiut; Tun Wrw.-ilttinirs- 
h-\Tnitr-n in:i?Hi;*'l)rniiMi 1%'T.sniLlii'hkpit prl'^ni weriifii f^Mllr*'. Uie 
obrrHten Leiter den KinenhahnweHenH. in ien Minifitrrii n ünnohl a1i 
bei den DireetJonen, itnd Itn^iit BbercenKt von der .NathweDdi;;kcit 
einer derarti(Cii Vorhiidmiff, aber ao neblaKend nacbgewieMn, wie 
Ulrich dlesnthu, mhnaie neeh aimmia. 

Der iwote, kSnere Abedinitt kesnlffi^ aiek mit dem eben- 
fall« sehr lebendigen Cbrnpetcnistreite zwii"-hMi Jnrijt and Techniker 
für di>- beuere Tanctiehkeit zn den hühercn und lirirh>iten Vcrwaltnnsni- 
ponteii. Sein Kern ist der Wntisch nach .schärferer Trenniiii« der Ver- 
WKlruiiir 'ii'd ilfs Ketrichesi, UclKrwrisiuus de« letzteren im we»enl- 
I 1-1 :\r. Ii.- TfiliMikT. der erslTcn an liie (iu Verw«kiiiii,'s(lien«t'''. 
M 'i ir;iHr iiililcrt, .111 <1it ("nivi r<il:'it ^''^chlllteu) .Inrivli-n PiT 
Kerri>'h'Mll<-ii<i 1 wir sellvilvcrsliUiiilich ili-r Hiui- und B«hncrhi»ltim«s-. 
der Werk«t:ittfii- mi-l ZiuffiirdernueslffiiM) seiner Niitur nuch v«ohl 
obnediea iu den ilSitden der Techniker, wenigaten* waa die obere 
lad ebatta Lakmg beoilt, nnd «o eaUiiiichl Ulrieb'a Vor- 
■ehlaffelier meh edHiiflmB ^mmmiuK nur dea l>iAerigeBEr(k1iTan«en. 
Er hat aneh in der yej^lxaen Bewei^fUhmniz im All(!:enieint>u nichts 
den TeckuikfT Znrilekaenendea. nm o« mehr, da rr sieb im H^'nomtereii 
anf die Ii*fiiidf'rrins;'im«elichkpit hoi den preussischen Staatsbahnen 
ftttltzt nnd gttn^iikr'Ti' Verhältnisse t'ftr .Inristen nnd Techniker cr- 
siden mikhte. Allein es ist nieht eriicht':i-!i. sTar;im nicht lii" frtr 
die rniver.iitäUhJirer vorife!iclilni;<'nr S. tnilm.u' im \'fr«altniii;-ili' 1 <te 
anch *uf di-n polytrehnischen Hn. Ii^rlmli 11 1 iiiijeliihrt uriii s i> J e n 
Ingenieuren 1? e 1 e K e n L e j t - e g e h e n w e r d " n s d I I . 
anch in den höheren uuii hlSchsten VerwaitnnK"- 
foetta arfolereieb mit dea> Jarintea an ooncnr- 
riren. KaflDli}; nnrde eerade jetzt im iMttreiehilChfn Abtceordneten* 
banne ein bedeoteude» Wort (gesprochen. In der Sitzung ron 7. d. M. 
auerkannte Seetionscbcf Dr. R. r, W i 1 1 e k, bekanntHeh durch 
Kad dorch Jurist nnd EUenbahDracbniann zQj^leicb, die anaaer- 
orlntUeh ttberwietrende Stellung der Techniker im Eiaenbahndienate, 
„nnd e« »ei zu verwundern. Hask auf einem iu> eminent tei-lini<rhen 
(iebiete. wie ex iliiH EiMiiiiaiiir.vc-<eu »ei, niiiit 'rrchinker im ilen 
entscheidenden Stellen /.u wirken l>t ntfen »eien. 1 iie<e W ahrn' I uiniiK 
zeige deutlieh. du.s» e» irgendw.i ieh>n iiiii^ve. Jlim veriMi-r-e litic 
KewiHse Ergänzung der teekniscbcQ Bilduut; dnrch adminit'tratire 
(JnaliUlten. und ea fehle nnaerer tecbaiaehcn Bildung für RiMnlmhn- 
swecke und vom Standpunkte des BlHBbahaweaena ein adminietnitiTer 
Tro|il'«a. Wluebenawert win da aiaa batatoHiwigie Uliadaraai; dee 
taehalieheB Tadiee, wie aia ia ■ eirerea eaiUadteebc» Stattea dareh- 
gefllhrt sei. Er TPr^vei«t anf die kainerliche Tneenienr-Akademie in 
rctersbiirg. Itiexes Iiigf-nienreorps roaehe .sowohl bezilclieh i«'iner 
pillL-i-nii iiien wie deiner fachlichen Bildiinir niul seiner si>cialeu .Stellung 

ileii besten Ein'irii k Leuten, ilif in di-M» Ingenienr-.'^eliule 

< intrft<'ii. sicJiere man iber mich eine eiiti].rechfiHle L-ehetisstelluni:. 
IIa« nitre diT Wi-i; : iiiilit hl ,^ l'rnlmi^'i n eiiitilliM n nii'l Sache 
erschweie» nn l dann den Leuten .sagen, jetzt iat kein Beiliirf. P.ainit 
hill't man nirlit, sniidern wenn man .lemandein znmnriiet, dasK er :<ieh 
den hücb«t«n Aofurderniigen dea KerateR euupreeheuil aui-liilde, 
auH» MB ibai aaek eiat dwai a t ^ p we b e adc Tanergnag geben." Wir 
eriaaciB aneb daiaa. de« in FVaekraeh geteawirtig eie Ingenienr 
PriMdaat der Rc]nib1ik, also anf dem hAehsten VerwaltaagifOKtea 
def.Bfliehei iat In allen Ltindern bähen hereit« Techniker bebe Ver» 
wallaBgSlMxten Torztlglich ani<Kefiillt. leichter als dieselben errungen. 
Ue brigeaa i»t anch dieser, der fonipetenz gewidmete Theil tou 
Ulrich"« Werk ein w-TtTMlIpr Heirra:-. ilir>-r l,"»miif ii.iher 7M 
rr"teii nnil -f.itzt «n Ii. wn- .-elr^'n i-iu .iii'li ii r. ai.i 'in l ulli' von 
auB den bi»herii;fn Kr) ilirnni;- 11 i<euMuueneiu MaienHiä. M — a. 



CLUB-NACHSlOHTEK. 

riub\ ersamtnlnnc am DienftaK den 7. HKrs 1898. Dv 
PrÄsiili nt (Ii s Clnh, Herr ll 'fralh Dr. L i h 11 r 7, i k, eriiffnete die Ver- 
s.Miinil'iiiir mit iler lick ■innlk'ahe, dasi« im Einvernehmen mit dem 
Au>8chu»!iralhe am yreitag «len 10. März Abend« ti Uhr lu Clut»- 
loyale eine allgemeine Wablbesprechnng atattfinden wird. Um ein 
eat«pr««liendea Beanltat an eireicfaen, ladet der Voniiiende la 
recht aakirakber TbeihMÜbaH aia. Fener tbeiU denelbe Mit, daaa 
am aiebiteB VortiagiabeBde, Diaaatag dea 14. Mira, Herr 
Hugo K »eitler, Ober Ittgenienr der k. k. «sterr. Staatabahnen. einen 
Von raif nber; .Die elektriicbe Bahn zwischen Wien 
nriilBnilapeatvad dieAawendaag des elektrisebea 
Betriebe!) fir daa ParseaaaTerkabr ttberkanpt* 
halte» wird, 

7,n den eeschilflliehen Mittheilnngen erbittet sich Herr .Inlins 
Wallis da» Wort nn<1 niniivirt in litiigerer Harnt el Inn er j'-ne Wünsch» 
bczllÄlicli I'nigeiit.iltum: 'l. s i luborgan«. welche er lier^ i's in einer 
an die Heilseli m L'ern lit« ten, iu Nr, 10 der _(ip>.tf n-. Kisenhahii- 
Zf iluiiL.' ■ iil/LTi-iirurkieii Zuschrift znwi .^n.Mirnck krebrackt bsitti'. In.-- 
btiiundem wllnscht er eine griis.sere Abwechslang in den behandelten 
.Stoffen nnd Thematen. an die /.eit.schrift (Ur alle Mitglieder interessnat 
zu geatalien. ferner den aujicngnweiMn Abdrack der in Psrlameate 
gebalteaea Beden, soweit sie Eisenbebnangelegenlieitea betreffe«, die 
Beigabe einea Fenilletnns nnd die VerSffeniliehnng der Araneementa. 
Ebenso wflrde es sich nach seiner Anschaniing empfehlen, daa Er- 
fidieinen der Zeitschrift anf zwei-. hi^lLstena dreimal im Monate xo 
beschränken, die MittfHeder wiederhnlt nnd an R'ifT.tilender Stell' 
der Zeitung zur Mitarb, ;!« r-ichal' einzulmlen nu'l emllieh den St.itinn-- 
vor.itünden (iratts-Ki'ini'l.are behiit's Verhrfitnnc znzn^pn'lm. Herr 
Wallis k'inmit im Laute «einer An.«Iiiliniii:.ren auf dir lleinerknmjea 
znriick. welelir »einer Za-sibrit't seit»'ns df-T keiLictiun des i bibortrans 
beigefiltrt wurden nnd sncht die.-- .11 .11 l>r tiil zn widi rtp;^'n. 

Er M:hlieiwt mit der Bitte, »eine nur im loteresM dea Clab 
i:emaohteu Aa wg a ag ta elaar wabiweUaadan BaaxtbsUaag am natir* 
ziehen. 

Ii r V. rsitr,! n<le (.-ikWrl iii-Taiif. dass «i-li.m die Zim lirifl (ir* 
Heim Walli«) dem Auaichusarttthe VerAulnsstiug ge^'ebeu bab<?. sich 
eiageliead aüt dea daiia eusgesprochenen Wünschen zu besichiifiigea 
nnd da«g in der aidistea Ans^cbiisseitzung jeiler einzelne rnnkt zur 
Berathnnc und BrschlaMfassnuK gelangen werde. iKcifall.) 

Der Kinladnug de« Voraitcenden entsprechend hielt aodann Herr 
HagaWietadca aagditedigtea Vertrag Iber .Blektrieehe 
Uaaea«*. 

Dar Tarltagaaia gibt in sacblieber md aehr iateressaater 
Weite eiae UdMnMibt dea intemationalea eiektrisebei lIaaas.äjstcaMs 



und bespricht die Bntstebaag der gebrKnclilicbca dekUiialMa 
i'inbciten. Der allgemein veratdadliebe Vortrag. wdAer dia / 
«amkeit der ZabSr« in regster Waiia ftMita, citagla labbaAaa, 
aadaaeraden BeUalL 

Mit den Aaadracba daa Daaim aa daa Hana Tarmgandaa 
Itlr den ebense iaslraeiivea als aaregendca Vortng aciloaa dar Var* 
sitiende dia Veteaanabiag. 

Der Scbriftfdkrar: Dr. Xantaeh. 



DImstsg den 21. H&rz 1. J., 5 ühr MMkattUgi • 

im riulilni nie (L, Esehetihriebr'nsse IH 

£V£. ocdMktUolit 6»aMftl?MBammlong 

Club itterraicMscher ElMiilwiM-BtMrtm. 

TAOESORUNrXG : 

1. Bericlit de« AnsschnssriUljHs. 

2. Bericht der He<!hnnnE'^if Tis irf n. 

;i. B»->i:lihHnl,i-'i"ini^ iiber rrwa aiit'enie''li-le .Viitriitje. 
4. Wahl zweier Vice-i'rA»identcn und 12 Mitgliedern de« AiM> 
laihea; ferner der fieebaaags-Beftanaa, aotria deraa Sidl- 
rertiater. 

Es wird ersneht, etwa beabcichiigte Antrüse (I'nnkt :{ der 
Tagesordnung) bis 1 inga t«na 13. M & rz d em FrüRid i o 01 b«- 
ksmataageben. 

Dar AvaMlnuaratli 

([. 

l.lub ijsierrciciii.-M'ini' iMSciiVialni-leaiiiioti. 



IBln. He.-aii54 i'i' nii.| \.':ifu; 
Merr. üutocbiJui.BüiuBtcu. 



iiea aab 



Mr dl.- HL'.i.-11'ii« 
AUAUtEUl' 



II vrrMitn'iirtHflh: 



Wiw, V. Bezirk, im eng»»»» Nr. Ii. 
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Oesterreichi sch e 

Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Club österreißliiseher Eisenbahu-Beamten. 



N2: 12. Wien, den 19. März 1893. XVI. Jahrgang. 



IXMALT: XVI, n(>iien»!vcr«aniniliun!-. — I'pIht BHl.-kon-VorBi'lirift™. — Eiii-nl'iilin-Vfrkclir im M^umte Jänner lny.(. — Ühr^niik: IVr^tnal- 
nKchrii'liteu Aiüulelinuun «Irr rnlallrrTHiclipriirt?. Vom Vert-in ^ConimiiuiCRtion'". SL-l)ifdsj,'ericht tHr Streitigkeiten am ijctii Krucht- 
ee»diftfle ivt £i««iib«bii- ttnd üampfxcbifl'rahrtft-tiBaelliictialten in Wien. Eisenkabn-Statisük. — Au den Vervrduuugablatte dm 
Ic. k. HMdeltminkuriHn. — Utcntw: TtaiM d*«xpMtatlm *m chaniui dar Ar p«r A. nundMi, Baburti tt A. 8tefwt. 
Clal>-N«cliriebtcii. 



XVI. Oeneralverüamiiiliins: Difiistaf; «leii 
21. JUn, um 5 übr NaclitniUags im Clnblocale. (T«ges- 
Orämug delM letste Seite.} 



Veler Mekei-V^nclirilieii. 

Der am IS. Juni 1891 erfolgte Einstm-z der Bii-s- 
tirücke bei MönchensU'iii in diT Sclnveiz hat eine lau«; 
aitdauenuie allgemeine Beuaruiiigung der Gemülber ver- 
OTBclit ond dne lebltafte ErOrtenmg der Frage snr Folge 
gehabt, ob denn wohl von Srir*' <]fv St;n*5vi" v, nltiiniEfen 
die Döthigen Yorkehnuigeu getrofl'eu werde», uiu iu dieser 
BaidMiDg dl« gewfbiaelite Sieherheit za trietoi. 

Wir wollen bei diesi m An'nssse unseren Lesern nnr 
iu Kürze io's Gedttcbtnis zorückrafen, daas alle seiuer- 
zdtfgcn yflnnathitng<eii über die ürsadieii des EfnatnneB 
der erwähnten Kisenbahnbrficke, als: mangelhafte ünter- 
haltung derselben, Entgleisung, zu schnelle Fahrt^ ver- 
kehrte Stellung oder Ueberlastung der Locomotiven etc. 
«icli nicht bestätigten, sondern da.<s die amtlichen Gut- 
achten lant Mittheiinng der , Schweizer Bauzeitunj:" das 
Ergebnis geliefert haben, die Umchon des Einsturzes 
seien in oonetmctiTen Mftngelii n ncheii, ni denen haapt* 
säclilirli iVu- folpenden gehören : nng-Hiiügende Aussteifung 
der (jurtwande, mangelnde Steifigkeit und falsche Ein- 
ftgODg der Sdurltgen der Hanpttnger, nngOnitige Qneis 
(räger-AnscUlii?se iiml /u srlnva -ln Ausbildung des Wind- 
und Qnerverbandesi auch zeigten die mit dem Baumaterial 
der Brileke angestellten Proben, dan dasselbe von nn- 
genfigendrf Resdiaffcnln-it war. 

Wenn also ~ wie liieraus hervorgeht — der Unfall 
allerdings seine ürsadno hatte, so waren es doch solcbe, 
welche schon bd mittelni ä s s i ^'e r Aufmerksamkeit 
M- Ht t heiligten vermieden, beziehungsweise nnschftdiich 
f/r-iiiaclit werden und daher nur selten ein ähnliches 
linglück veranlassen können. Ein Grund ku allgemeiner 
Beuuruliignug liegt also an und fni .si' Ii nicht vor. Ein 
solcher würde nnr dann vorhanden sein, wenn tlieses oder 
da Ihaliehes Ereignis bewiesen hiitte, daas der beatige 
Stsad der BrfldDBnbanteehiiflc ms nlebt in die Lage letit, 



die Beanspmchungen der eisernen Brücken genügend 
vorauszoaebea uod dieselben innerbaib der zulässigen 
Gffieni«n zu erhalten. la ffieaem Falle nflistB eine blnflge 

Wiederholutig deiatdger Unfälle befBrcbtet werden. Zu 
einer solchen Beturchtnng liegt aber gewiss kein Anlass 
vor, sobald dafilr gesorgt wird, dass beim Entwurf des 
Projectes, bei der Material Übernahme und bei der ständigen 
Beobai htung d< r BrUcken mit Streng« nod Soi^ffalt vor- 
gegangeu werde. 

Gegen wirtig sind die angeführten Bedingungen Ar 
die Sicherheit eiserner Ri-ili'kcn in den europilischen 
Staaten erfüllt und ist hieiiir duidi entsprechende Vor- 
schriften die gewflnschte Gerantae geboten. Wo solche 
ausreichende, dem neuesten Stande der \\'is,sen>clialt ent- 
sprechende Vorscluiftcn nicht schon tiilher bestanden 
hatten, sfaid sie vnmittdbar nach dem IfSncbenstelner 
Brflckoni iiisturz ge>eliaffi>n worden und in Kraft getreten. 

Wir wollen nun im Folgenden die wesentlichsten 
Bestimmangen der Brllck)en>T<HScbriften einzelner Lflnder 
voriuln-en. Dabei verfolgen wir gelbstverstündiich nicht den 
Zweck, dem Fachumnne im engeren Sinne des Wortes 
Neues mitzutheilen, sondern beabsichtigen blos, jenen 
Lesern unseres Blattes, welche dem Eisenbalindienste 
angehören oder nahe stehen, ohne sich aber spe< iell mit 
dem Brilckenbaufache zu beschäftigen, ein gediängtes 
Büd dATon zQ geben, in weldier Weite die vembiiedenen 
Staatsversv;tltnnL'"n der ihnen oWie;_'enden VerpfliehtinL' 
nachgekommen sind, die Sicherheit des tadellosen Bestandes 
der eisernen Bradnn za verbUrgen. 

Solche Vorschriften enthalten uehst formellen Be- 
stimmungen hauptsächlich die Grundsätze über die Art 
der Belastongen^ welche bei Berechnnng der LuuMvradi- 
nahme der einzelnen firttckenbestandtheile zu anpponiren 
sind, Uber die zulässigen maximalen Beanspmchimgen der 
Brflckenroaterialien, dann über die nach Vollendung des 
Baues vorzunehmenden Belastungsproben und schliesslich 
iiber die Kevision dei' im Üelriebe befindlichen Brttcken. 

Die Schwierigkeit bei Aufstellung solcher Brücken- 
Terordwmgen liegt otTenbar darin» diasdhen einerseits so 
nmJhsaend und prftcis an&os teilen, dass den SichetteitS' 
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Änfoi-deningen in Jeder Bcziehnng entsiuochen wird, 
ajjderei-seits aber zu vermeiden, dass durch Niclitberück- 
aichtJgirag specieiler VerblltnisM oder Eittengong der 
f'onstrnrfinnsfrpüieit eine Ökonomische Äusttbnng des 
Brückenbaues uimiöglich gemacht oder der Schöpfiings- 
kraft dM Tngenienn «ine »i enge GnsoM gesetzt werde. 

Wir > ni'.i''ii Iii;-; nun den vorfrliiodencn Vorschriften 
selbst zu. Diese enthalten Bestiiuinuugen, welche die ' 
Eiseiib«linbrflekeii,iind solche, welche die Strassen* ^ 
brttcken betreffen. Wii- wullin nur die ei-steren in den 
Kreis unserer BetrAcbtuug ziehea and beginnen bei denen 
inneres Tateilandes. 

Die nene Österreich is eh e Br ücken-Vertird- 
nnng datirt vom 15. September 1887 (R.-(i.-H. Nr. lo9| 
und fond die allgemeine Beachtung und Anerkennimg bei 
den Fachleuten des AtNlandflS, da sie — die bisher ge- 
machten Erfalii iingi'!) zusMnimenfassend — einen wichtigen 
Scbritt iu der Lutwickeiuug der eisernen Briickeu darstellt. 

Die wiebtigsten Nenenmgtni der Ssterreidiisetaen 
Vorschrift sind neben den auch früher schon aLs notli- 
wendig erkannten verschiedenen Lastreihen für die Be- 
rechnung der Gurtungen und der Wtndglieder, die Be- 
l^nng der letzteren Lastreibe auf die in Rechnnng ge- 
stellte Lnnge des belasteten Brückentheiles statt auf die i 
Stützweite und die Beziehung der Bereclmungslasten für 
die Fahrbahn anf den Mittelabetaad der BanpttrJiger. 

Die BegT ündnngen und Voi i : niiThiDgen für die auf- 
gestellten Bügeln finden sicli in dem Werke v. Leber's: 
«Die Berechnung etoemer Brttdcen mit «n oder mehreren 
Oeffiuingen, die Verkehrslasten und praktisclen An- 
ordntmgen nach der Verordnung des k. k. Handels- 
Ministeriums vom 15. September 1887 Aber dfe Gonstnetion 
der Brücken, mit erläntemden Benurkongen nod Zahlen - 
saaammenstelhin ?en . " 

Herr v. Leber war Berichterstatter de:» Äusscbnäseä, 
wdeher 1886 nrit der Ansarbeittmg der Verordnvng be- 
traut wu! '!'*. In seiiii ni Bnclic ersclieimMi die Vorarbeiten 
fiör die österreichische Verordnung zu eiuei* Tollst&ndigeu 
theoretisehen und praktischen Anleitung xor Berechnung 
und Durchbildung der eisernen Brücken verwendet. Die 
für bestimmte Verhaltnisse g^benen Bestimmungen der 
Verordnung sind in seinem Buche verallgemeinert und 
derart auch fiir weitere Kreise nutzbringend gemacht. 
T>ii>is aucli die lranüi)sische Uebei-selzuug des Werkes Ver- 
breitung gefunden hat, beweist die allgemeine Beachtung, 
die ihm xn Theil inirde. 

Die üsterreiehischfl Brfidun - Verordnung scbr^t 
Folgendes vor: 

Die der Berechnung der Gurtnngen zu ümnde zu 
legende nnd auf das ganze Brfickenfeld auszudehnende 
zufällige Rela.«;tung ist l» i ilen üblichen frei aulliegenden 
Constmctionen, für jedt^s Gleise pro laul'euden Meter 
gleiehnftadg vertheilt, je nach der m IDtte zu Ißtle 
der .\uflager zn rechnenden Stfltzweite folgenderawsaen 
festgesetzt: 



Scala a. 





Sttttsweit« 


Zaittllif!:« 


StUtSWMt« 


Zanulife 


StMnrdM 


SidllliK« 






in 


LmI in 


in 


U«t ia 


in 


Lm» ia 






Meter 


Touen 


Hcter 


T<Mn«a 


Met«' 


Tonnen 






10 


30 


Ty 


II r> 


40 


ß Ii 






IS 


80 , 




» 6 


80 


4 4 






9 0 


15 


15 


7 0 


ISO 


8-8 






2-6 


13 5 


20 


«■5 


160 


3 4 




Für 


die Uert'cliniinjx il 


r Verstiebungen 


(ii'i- Haupt- 



träger der bezeichneten Constmctionen hat dagegen ohne 
Rflcksicht anf die Stützweite der Brieke nnd nnr nneh 

der T.flnge des belasteten Brfickentheib'a pro lanAodeil 
Meter gerechnet, folgende ScaUi zu gelten. 

Scala h. 



nnng der Onrtnngen die den Statzweilen der belasteten 

Felder nach Scala n zufallenden Belastungen zu Grunde 
zn legen und jene Belastuugs-C'ombinationen zu berück- 
sichtigen, wdehe die maximalen Momente ergeben. Für 
die Berechnung der Verstrebungen dieser Constiuctionen 
sind dagegen innerhalb der bettachteten Oeffnuiigen die 
Belastungen nach Scala 6, für die gleichzeitig aber anch 
auf den anderen Brttckenfeldem anznoehmenden Helastungs- 
r<>ni)iinntionr>n nnr diu Belsütusgen nach Scala a in 

Rechnung zu briugeu. 

Für andere Constmctionen (Hibigewerke, Spreiqr- 

werkc, HiiijenlinickeM. Haliuiccf räger etc ) ist der Be- 
rechnung ein Belastungszug zu Cürunde zu lege^, der aus 
drei vieraelisigen Loeomotiveo samntt deren dreiachsigen 
Schlepptendem, sowie den noch erforderlichen zweiachsigen 
Lastwagen besteht. Hadstand, Achsdnick nnd Länge dieser 
lletriebsmittel sind genau nonnirt 

IHe Wirknng des Windes ist anter Annahme eines 
Seitendruckes von 270 kg per m " anf die iinlteliistete und 
von 170 kg per m'-^ anf die durch eiueu Zug belastete 
Brücke zu enmtteln. Bei der unbelasteten Brücke ist 
eine der beiden Tragwiuxle mit ilm i fartisch exponirten 
Fläche, die zweite iiingegen ndt ihrer auf gleiche Weise 
zu messenden, jedoch nach Ma.ssgabe einer der Verordnang 
beigedrnckten Scala zn rt dncirenden Fläche in Rechnung 
zu bringen. Bei der belasteten Brücke ist der Zug als 
ein 2-5 m hohes, 0*5 m über den Schienen befindliches, 
fortschreitendes volles Bechleck zu behandeln. Alz Angritb- 
tlitclie ist hiebei die Fläche des 7.\vs*'< nnd des ansserhalb 
des Ziigsunirisses behudlicheu Theile^ dei' einen Tragwaud, 
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sowie die scalamässig reducirtc Fliiche dieser Tli^le in 
der xweiten Tr&gnvand auzuseiien. 

Der Einfluss di-r Ceutiifugalkraft ist bei Constrnc- 
tlonen im bogen selbstverständlich zu beiücksicUtigeu. 

Bezüglich der zulässigen InanspiucUnahme und Quer- 
s<-]init t.sfest.stelluii;? bestimmt die 5sterrddilS6h« VerordmiBg', 
dass die aus dem Eigengewicht und der ziifällifrfn Pe- 
lastong sich ergebende Gesammtspaauung per cm- der 
Bofsbareii Qaenduilttafildie bei SdnrainaiMn 700—9001^ 
(je nach der Spannwett» detlillirt tetig«Mtat) nidit flber- 
schreiten darf, 

üia AbseheenagsbeBnepmchung der Nieten darf 
nicht gi-üsser als 600, resp. nicht pi5sser als 500 kg 
per cm- aein, je nachdem dieaelben iiiu- ia einer Bichtung, 
req^. in mehreren Riehtm^ beaaqnnebt werden. Ueher- 
dies daif die Beaiispnichnng der Projection der Nietloch- 
leibu^ nicht 1400 kg per cm' überschreiten. 

Die Abscheemngsbeanspruehung des Schweisseiseus 
ia. der Walzricbtnng darf nicht grösser als 500 leg sein. 

Was die (^tialitÄt des Schweisseisens betrifft, so nmss 
dasselbe mindestens 33U0 kg Bruclifeatigkeit nnd biebei 
mindestens 20 X HOamag besitsen. Sdbst bei Bni(sbfea%- 
keiten, die grösser als 3600 kg sind, darf die Dehnung 
niclit 12» unterschreiten. 

Bei Gnasidsen, wddieB Uaterial keinen Baupt- 
bestaudtheil der freirra.,'eniteii ('unslnictioii bililen darf, 
sind die oben bezeichuetea Grenzen mit 7uO kg auf Druck, 
800 kg anf einfachen Zug mi 300 1^ anf Zog im FaUe 
der Biegung festi^n setzt. 

Bei allen auf Pressung in Ansprach genommenen 
CoostmetionstiieüeB ist anf den erforderliehen Widerstand 
gegen Eiukuickung Bedacht zu nehmen. 

Die Maximal-Inanspruchiiahme, welche sidi aas der 
Erwirkung des Windes untei- Zuziehmjg der vorbe- 
sprocheneii Inansproehnahmai «gibt, darf folgernde Grenzen 

nicht ül/ersclireiten : 

filr Schweisseiseu lOOü kg 

fikr Nieten 700 „ 

auf Abscheeren in der Walzvirlitiinfr (;no ,, 
Dem Capitel der zulässigen liiauspruchualune folgen 
fieatimmiingen beaügiieh der Vorkefaniiigen, welche m 
treffen sind, um di'ii icefalii drohenden Folgen einer Knt- 
gleisuug entgegenzuwirken (öicherheitslangschweUeu oder 
ffidwrhritsachienen), dann beallglich der Dilatationa-Voi^ 
lichtungen des Oberbaues, der Geländer etc. 

Daran reihen sich die Bestiomuingea Uber die der 
Slaatoverwaltung zuatdMBde UebarwidniDg dea Baues, 
über die Einleitong der eommisatonelleik Prflflug nnd 
Etprobune:. 

Nun folgen die Vurschrifteu über die nach Voll- 
eadnng des Baues der Brficke Torzooehmenden Belasttmga- 

proben. 

Was den Werth solcher Belastungsproben 
betrtilt, 80 bemerkt hierflberEbert in BOll*^ ,,Binqrklop&die 
des gesammtea TOiWihahnwesens** in antreflbDder Weise 
Folgendes : 



..Die Heiastangsprobe liat nicht den Zweck.' den 
Sachverständigen — beziehungsweise die die Aufsicht übende 
BdArde — m tbersengeo, daas das Banweife die ihm 

zngemiitheten Maximalhranspriichnnfren ansztthalten im 
Stande ist; die Möglichkeit eines Miaserfolges kann und 
ransa nach dem heutigen Stande der Brlekenbantedinik 
liii'lipi vi'llkHiiifiHn ;uispfsrhlr..--;rn «ein. Nur für den Laien 
wii-d eine solche i'robebelasiung in den meisten Fällen 
«8t den Beweis der Haltbarkeit der oft sehr kflhn nnd 
luftig aussehenden Eisenbrücken liefeni müssen, weshalb 
dieselbe schon aus diesem Grunde stets auszuführen sein 
dürfte. In technischer Hinsicht jedoch soll die Elrprobung 
einereeits dazu dienen, einen Verpleicli der für die Con- 
struction rechnerisch bestimmten KlasticitiitsvcrhäUiiisse 
mit den wir klich bestehenden \'erhältnisseu zu ermöglichen, 
anderentheils aber die Güte der Bearbeitung, insbesoodere 
df-r Vi^rbindiingen (Knotenpunkte), nach eifalimnsrsffemäss 
bestimmten ^ormeu für das erlaubte Mass der bleiben den 
BSnUegttiv ftstnaMlea." 

Die (Wteneichisclie Verordnnntr ii'-rmirt genau die 
Zusammensetzung der für die BrUckenprobe zu ver- 
wendenden Belastmigazige vnd sehrdbt vor, dass dieselben 
snci'cssivc in ]■ tm- Srollnngen zu bringen sind, bei welchen 
die Coustrucüoueu aui naehtheiligstea beanspruclit werden 
nnd daas rie in diesen Stelinngen so lange an verblriben 
haben, bis eine weitere Formänderung nicht nn lir wahr- 
I nehmbar ist. Sodann ist der Frobezug mit 20, hierauf mit 
I 40 bis 60 km GeadiwiBdii^t über die Brtleke n be- 
wegen. 

In einem weiteren Capitel der Verordnung werden 
I den Bahnverwaltungen ausser der ihnen obliegenden per- 
manenten Ueberwachung noch periodische Untei-suchungen 
und Krprobungen der Brücken aufgetragen, welche min- 
destens alle sechs Jahre stattzufinden haben und deren 
Besaltate Ar Jede Brtleke gesondert in Bvideca an halten 
sind (Briickenrevisions-Bfli li' i '. 

Alle bisher angeiuluten Bestimmungen der öster- 
reichlsehen BrAcken-Yerscihrift geltna Ar HanptbahDan. An 
die Brücken der LocaibahneD Stellt aie entaprechead ge- 
ringere Anforderungen. 

Den Sehhias der Verordnung bildet eine VerAgnng 
über die Behandlung der zur Zeit des Inkrafttretens der- 
selben bereits bestehenden Brücken. Bekanntlich mussten 
in Folge dieser Verfügung viele der schaii bestandenen 
eisernen Brücken ausgewechselt oder verstärkt werden. 

Am 29. Jilnner 189ü erschien ein Nachtrag zu 
der österreichischen Brücken- Veroi-dnnng, welcher die Ver- 
wendung des im basischen Martin verfahren erzengten 
I Flusseisens bt'frifft. Hienach soll ibs Flis-^seisen bei einer 

Iin der Walzrichtung gemessenen Bi uohfestigkeit von 
3600 bis 4500 kg per cm* mindestena Jene Debning be> 
sitzfn. welche zwischen 2R v für die untere und 22 ,v fiir 
die obere Brnchgrenze aus der geradlinigen Interpolation 
entsteht. Von den flbrigen JBestimmnngen dieser Nach» 
trag:«- Verordnung dantien wir noch jene bs'sondfrs her- 
vorbeben zu sollen, welche das in Folge der iu den Eisen- 
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werken und Brückenbau-Anstalten derzeit nach bestela-n- ' 
den Eiaricktoigeii ftbUcbe Stansen der NietlSeber 
nnr bis 1. Jänner ( und zwar blos unter der Be- 
dingnng gestattet, da^ der jeweilig um mindestens 3 mm 
kleiner ed nehmende Dnrebmeeser dee gestanzten Loehes 
<iuicli narhlif^rirr' > centn^rlies Aiisrcihcii und Nachbohren 
aul' den detinitiven Durckmeaser vergrü»sert wird. 

Jeder Fachmann, weldier weiss, welche gewaltBane 
Behandlung das Material beim Stanzen erfährt, wird den | 
Zeitpunkt, wo die Hietlteber gebohrt werden 
m Hasen, Im Interene der Gfite onaerer Bauwerke ge- 
wiss sehnsflchtig harbeiwllnschen. 

Wir wollen nnn zu den Bi-ücken - Verordnungen 
anderer Länder Ub^^rgehen, und aus diesen — um 
Wtederholnagen zu vermeiden — blos jene Hesiimmuugen 
hervorli'^ben, welche sich wesmtlicli von den aiialo<rou 
Verlügungen der österreichischen Voi-schrift untei-ücheiden 
oder ans anderen Orflsden ein erbMites Interesse bieten. 

Am 2'). Juni IHOl, also unmittelbar nach dem 
M Oncbensteiner Unglück, fand eine Coufex«uz im 
Schweizer Bisenbahn-Departement statt, an 
welcher ausser den Vertretern des nbip^n Di-partcnniits 
auch Delegiit« der Bahnen theilnabmeu. Dar Zweck 
dieser Conferenz war, die Massnahmen zn berathen, welche 
nai li di'v t-rfolKten Katastrophe bezüglich der in Frage 
gesteUteu Bethehesicherheit der eisernen Brücken za 
traffim wSrsn. Die Besdüflase der Confereoz wurden den 
schweizerischen Eisenbahn- Verwallunpen mittelst Circulare 
vom 30. Juni 1691 behufä stricter Befolgung zur Kenntnis 
gebracht. Dieselben umfasslen zunächst solche Mass- 
nahmen, welche sofort zu treffen waren, als: detallilrte 
Besichtigung und Unteisiifhiincr aller Bestjindfheile der i 
Brücken, Vornahme genauer Messungen über das Ver- 
halten der letzteren bete BefUven mit Zügen veraddedener 
Zusammensetzung, dann die Untersuchung dt-r Widerlaper, 
ihrer J^'undirniigeu und der Brückenschutzbauteu. Weiters i 
wvden dorch das Circnlare später zn treflisnde Hass- 
nahmen, als Anlage von Hrückenbüclit in. penaue Nach- 
rechnung aller Bräckenbestandtheiie, Hei-stelluug von Leit- 
sehienen nod SieherheitssebweDen, sowie eines widerataada- 
fähigen Brückenbelages und schliesaUch Stiodigt Bari- 
sionen nnd Erprobungen verfügt. 

Das Circnlare lenkte auch die Aufmerksamkeit der 
Eisenbahn-Verwaltungen auf die Beschleunigung der Ein- ; 
führung continuirlicher Bremsen und ständige T^ntprsufhung 
derselben, Ergänzung der Bremsvoi-schrifieu und allge- 
mdne EinfQlu-nng von Geschwindigkeitsmessera bd den 
Locomotivcn der personenbefötderndeii Zücre. 

UaM (.'irculare sollte durch eine in Aussiebt gestellte 
detailUrte Verndnnng ersetzt, re^. erglnst werden. 
Diese Verorilnung trat am 1<». August 1802 in Kiatt.. ' 
Dieselbe ist in „Stahl und Eisen'' (pag. 859, Jahrg. 
in extenso abgedmckt 

Hil ter Verordnimg zu Folge hat als Grundlage für 
die Bereciutuiig ein Belastuugsschema zu dienen, welches | 
ans drei Loeomotireg wid dner mbasehrjakten Anzahl tu- 1 



gehängter Güterwagen besteht. Beiderlei Fahi-zeuge sind 
besUglieh dea Badataadea und Aehsdmckes genau prftcisirt. 
Df'i- Winddmck ist mit 1'hi kg per für die belastete, 
mit 130 kg per für die unbelastete Brücke fastgesetzt 
and die ChrSsss der wirksamen AngrilMflehe nach einer 
gegebenen Fonncl zu bereclmen. Die Material-lnansunn h- 
nahmen aind derart uormirt, dass deren zulitesige Greoz- 
werte als Functionen der in den betreffenden Constmction»- 
theilen entstehenden Kleinst-, beziehungzweise Grösst- 
.spannnagen erscheinen. Ftti- die Materialbeschaffenbeit 
sind nebst allgemeinen Bestimtmingea aneh spedelle 
Qualität - i . iischaften aufgestellt. — Bei der erstmaligen 
Untersuchung der Brücken sind Eirprobungen durch ruhende 
sowie durch rollende Lasten, dann genaue Nivellement« 
im belasteten und nnbelaatatmi Zustande vorgeschrieben. 
Ansser den Durcbbiegungsmesanngen, deren bleibende 

Betrig» nielit lOX der gerechneten Werte nnd nkht 

der Stützweite überschreiten dürfen, sind auch an ein- 
zelnen C'onstructionstheileu Debnuugsmessuugen mit «nt- 
sprecbenden Apparaten vorzonehmen. — Die periodisehea 
Untor8ni huii<ren haben ein Jahr nach der Betrieb sühergabe 
mid nach je weiteren fünf Jahren unter Beiziehung fh^ 
kundige Honteore stattzufinden. — Ueber slanittidia 
Brücken sind sogenannte Brückenb&cher nach VOtge- 
schiiebeuem Formalare zu fuhren. 

In Frankreich wurde das alte Brttcken - Regle- 
ment vom 9. Juli 1877 durch ein neues vom 29. August 
1H91 ersetzt. Auch in Frankreich hat, sowie in der 
Schweiz, die Berechnung der Beanspruchung der Bräcken- 
bestandtheiie unter Zugrundelegung eines genau omnurten, 
aus Finzi'Ilasten bestehenden Belastungsschemas zu ge- 
schehen; das französische Keglement stellt es aber den 
Bahnen frei, dieses Belastungssehenm behnft Terdnlhdnmg 
der Berechnungen isowie es in Or-icrreich tresi'hieht) 
durch eine gleichförmig vertiieill gedachte Belastung zu 
sQbatitniren, welche aber natflriieh mazhnale Uonente und 
Transvcrsalkräftf irgoben muss, die mindestens gleich 
den durch das voi-scUriftsmässige Belastungsschema her- 
vorgerufenen sind. ~ Von den (ihrigen Verfügungen der 
Verordnung wollen wir nur noch jene heiTorheben, welche 
vorschreibt, dass jährlich eine Inspection des Zustandes 
der Nieten nnd alle fttnf Jahre, sowie immer bei Erneuerung 
des Anstriches eine dctafliirte InspMtioa aller Bestand- 
theile vorzunehmt'n ist. 

Die französische iirückeuvorschrift steht der öster- 
reichischen, die ihr in vielen Punkten als Knster gedient 
haben mag, bezüglich ihrer wissenschaftlicheil Durch- 
bildung würdig zur Seite. 

In Rnsaland ist die znlSsdg« spedilsehe In- 
anspniiiinalitu.- dtT vers<diiedenen Bifickeiitiaumaterialicn 
durch das Circulare Nr. 54 desCommunicatious-Ministeriums 
vom 16. Jn 1 i 1876 ziftrmSssig bestimmt. Das Circnlare 
Nr. BO d-^ssillun !\rinistenums vom ^. Jänner 1884 ent- 
halt die Normen, nach welchen die Bräckeobeanspruchangen 
m enmtteltt sind. Diese Yonehrift rathllt zwei Tabellen, 
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5n welcliPii ji>np jrlpichfiirniitr vertheilt gedachten Be- j 
lastuiigea beziffert siud, die dtr Berediuuug üei- Momente . 
und TranflTOnalkrtfte ra Omcte gelagt werd«i sollen, 
wenn es si<-li darum handelt, d!(> Hi uispruchiingen aui ' 
Ende, resp. in der Mitte der Spannweite zu bestimmen. 
Um die Biegmigs-Mmiieiite und TranmnalkriAe in den 
nbritreii QneVschnitti'n des Triieei fi-ldcs zu i'riiiitf<'lii. ist 
zwischen den in den ubi^en TaUelleu fdr das Trägerende 
nnd die Trlgormittp gegohenen bezflgHehen Werten zn 
interpolireii. ~ Die Herechnung der Schwellenträger hin- 
gegen liat unter Vorausnetaung einer vieroduigen Loco- 
nodre mit je 15 Tonnen Adisdniek nnd l'4Sni Rad> 
stand zu geschehen. — Das rassische Ministerimn fflr 
ütienllifhe Arbeiten erliess ilberdies am 20. A n j? n s t 
1888 eine Vorschrift, welche die Anwendnng de» Guss- 
■ateriaies bei BrfldEnn von beetinnten QnaHtttamiffem 
abhängfng macht. 

In Belgien finden sich in dem „Bedingnishcit 
Iber Constraetlon nnd Betrieb der eoneeadoabrten Eisen- 
liahnen" nitr srenerelle Begtimninrifren hezdgllch der Brücken 
und ist daselbst die maximale Inanspruchnalune des Kiaens 
fanc nilgemein mit 6 1% per mm* ftetgesetxt. 

Nach den seitens dpr General-Directioii der könifrl. 
bayerischen Staat s h a h n e n aafgeatellten Vorackifteu 
bestimmt ridi die Tragfälligkeit der eisernen Uebeibinten 
nnd dt r einzelnen Tbeile dendboi naob genau bestimmten 
Bela8tung8schemeu. 

In Rngland wnrde das Circulare des Eisenbahn- 
Departements vom November 1B85 dnich jenes vom 
34. October 1889 in Eriiinpnnijr gebracht. Dieses 
Circulare betitelt sich: „\'orlagen an das Eisenbahu-De- 
putement v«r ErWbang «iner Brücke.* Hierin werden 



j in einter Linie die formellen, anf die Proipctspinreichung 
I sich beziehenden Vorschriften gegeben. Von dem sonstigen 
Inhalte dee Cirenlars ist henrorznheben, dass die maxinmle 
! Bpnnspruchung des Kisens mit 7-87 kg ppr mm'^, jpnc des 
Stahles mit 10-33 kg per mm- festgesetzt und bezüglicli 
des Gondsens die Bestimmung ge tr e fe n ist, dass dasselbe 
nur fQr gpdrttckte BpstaridlliPile \prwertet werden darf. 
Ganz vereinzelt steht jene Beätimmnng des englischen 
Ministerinmfl da, wdebe ▼onehreibt, dass — wo es nnr 
immer möglich isf ^ die Brücken ans Stein statt aus 
Eisen hergestellt werden aollen und dass dort, wo schon 
eine dsetae Brücke gemaclit werden mm, ffie Censtm^ion 
„Bahn nnten" deijenigen mit «Bahn eben* fomsiehen sei. 

Wir wollen uns nun damit Visgnügen, Einiges aus 
den Vorschriften einzelner Länder mitgethcilt zu haben, 
und beabncbtigen nicht ancb noch die der fibrigen Staaten 
weiter zu verfolgpn, indem wir glauben, dass schon durch 
die vorgefahrten Beif^iele genügend gekennzeiclmet i.st, 
in welchei- Weise die Terschiedenen enropiiischen Cnltur- 
staatpn dm si eher e n B es ta u d e is er n e r Brücken 
unter den nicht geringen .Anfordprungen des Betliebes 
zu verbüi-gen sich befleisslgt haben. 

Ans der Thateaehe, dass dies allgemein geschehen ist, 
können wir die Beruhigung .schöpfen, dass die eisenien 
Brücken dem heutigen Stande der Bautedinik entsprechend 
berechnet, fachmännisch durchgebildet und beaufsichtigt 
werden, dass dalier gewiss kein (inind mehr vorhanden 
ist. dip Srdidität pincs «nlclien BHUwt rkps m bezweifeln 
und mit ängstlicheren Gefühlen uba- eine eiserne Bi-ficke 
m Ähren afai Aber ein nnderartiges Eisenbahn-Olijeet 

— ^r. 
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Vereukte Li 
iaapwjfgeda 
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Eiaeubalin 
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IL Pnvitttiinin, 
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Aa8»ig-Teplitzer EUenbabB 

BObniMk« Nordbahu 

BAhmiAcbe We>"tb«hii 

HuAchtiihradcr EiseuliÄbn: Linie I.it A. ... 

Linie Lit B 
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lleni'nnung 
der 

Etaeakahnen 



den Ennbaiana im ab- 
K«l«ifi<aaii I MonaU 



ras«ri«che Kisenbalinea. 

L Baksm Vtrwalluni dfr Dlrtctioii dar 
kfU Ungar. Slaittbihai«. 

•) K. nngar. Staatababnen *) 

i) Priratbahuen 
Fttsflürchen-BaivRer Bahn 

Localbahoen. 

B&ea-Bodrogber i'omiUtobahnen 

Biktar LoaJbabnen 

Bikiiar TiciDalbakD«n 
Boidapett-LajoBiniziie Locnlbabn 
DdtnenB-Fftzeaabony'OliiU-Ki'icii-l'olgar 
Dabrcezic-IIajiiu-NAiMuer Bahn 
Falek-P'oi^a«er Kabn 

Qnm-AlmiM-¥iizitH 

Gr.-CikiBda— Or.-Bec»kereker fiabn. . . 
I Oraanrardaln-BelenyeH-Viakuher Bahn 

I BinmtäAkia hucalliahofii 

BenaanDatadt-Felvker i/oc«|baliD 
KaMhu-Tornaer Localbabn 
Ki«-ÜJaxAllaa-D<\ravan7a-(i.Youia B. L. 
Kan-Stt. M&rton— .SiPDlP-' -Vicinalbabn 
Maro»-Ln<Ua— Biitritzer l.«calbabii 
Uaros-Tiairbely— Sz^i-Kegeo 
lUtrm«r Tldaalbabnen 
HesStar-TnrkäT«- Eiaenbabii 
N;ir«gybAsa-)IäU-Szalkaer Kiiieubabii 
Petroaz^ny-Lnp^iDjiT Localhahu 
Piusta Teiiy»— Kun Szt Uiirtou 
Buna-Yrdniker Localbahn 
8«M>g7-Ssobb-B&rcaer Bahn 
StthMunaBKCr-Pinkafelder l^ocalbahu 
Szatbmir-NacybAnjraer Localbabu 

Szikler Bahn 

SaUgyMlger Eiaeubabn 

VnraMtJial-BahQ 

Toranteler Localbahuen 
üjasAaz JAaBap4tber Eiaenbnhn 
Vink«Te«-Brc*ka- Bahn 
Wuraadin-Ooln b«v«cer Localbabn 
WMtongarische Lucalbabo 
Sbigorianer Bahn 



M. Prlvaibakaan la algaair Vtrwallung. 

Kaaehan-OdcrberKer Eigenh. linear. Streckpn 
Mobftca-Füofkircbner Halm 
Raab-üedeobarg-EbE>nrnrtber Babii 
Sadbahn-OcsclUebaft angar. Liuic-u 

SelbiUndij^« Localbabncn. 
iiader nnd Caanidcr Tereiniij^tA Eiitenbnbnuu 
BaJiace-Kapelna (SIbt. Drantli.) Vieiualbabn 
BAres-Pakracer Eurnbabii 

Badapeater Luealbabova , 

Badapeat-Sit. LDriucz-Ei^tcobahu 

GBIaitKtbal-Bahn . I 

Gfaa-SteiDamanger Vicinalbabn 
Haraaiti-lUcakeTe Localbahn. 
Holica-Gfidinger Lo«albahn . 
Keain&rk-Sze|ie« B^lacr Lnc-albabn 
Keaxthclv-Batatom-SzI. Gy<'ir(!yi«r Localbahn 

LSoaethalbahn 

lbnDaros«r SalibahD-Actien-CeMlIschaft . . . 

Popridthalbahu 

8nuD0(tbal-£iaenbahn 

Rekapitulation. 
Sanaio der öaterr. Einvubabuen. 
SanoK; der ungar. Eilieiibahncn . 



•dulden 




*) laduaire der mit I. J&nuer l«ä3 deäniciT dm Netao der kgl. luigar. Staatabahoen einrerieibten Arad-Teiue«T«rer Eiaeabalm. 
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Im Monate JKnn^r 1893 hat das n^itcrri icliiM-li-ang.-iriscIie 
Eisenbahnnetz keinen Zuwachs au ueaeu Stn-ikru «'rfuhren. 

Im lliinatf' Jilnner 18i)3 wnrdi'n auf dfii öatfrrr'iiliiii li- 
ungariM-lipn Eisi-nhahinn im (laii/.pn 7,3.37.3:51 Personen 
uud 7,216 39Gt lüHi r Itefordm und hicfür «-ine Gpsaninit- 
rinnahme voa 20,739.743 fl> erzielt, das ial per Kilometer 
741 t. — Im ghidien HoMte 189S betn« die OeMlllra^ 
einnahm«^, bei einem Vi-rkelin* von Tj.lSK.IlO Personen und 
7,30U.125tüüter, 21,485145 fl., oder per KiWmeler 775 fl., 



dakar mnltlrt fir doa Maut JiUMt 1893 eine Abaabme 
der UkoBbitehm Bnartinw im 4-4X. 



Dm anf Onud dar Im Moutta Jloaer 1898 aaf 

üüterreic'hiürh-unKui'iochen Eisenbahnen erzielten FirnAifl 
pro .Jahr ermittclti- k i 1 o m e t r i s c h e RrjrcbDi» beiUfclt M 
anf K8H2 fl.. und ist »umit gi'gcniUMT d' ui fiir d.js .I.ilir is*; 
mit USUU fl. berechnelon Krgebuhfte um 4üU fl. oder i U 



CHRONIK. 

PeDkonalnachrlchteo. .-^r-. Jliijcstät lier Kniipr bat 
ilinisleriitl-^ecretar iui HAti<lcl«miuist<.'riuui, Krau/ .\ nvr Pnihein 
von Baüuhmau, du Ritterkreuz des Franz .lo^tt^-i 'rJtn/i rerlieben« 

AnodebnunK der Unfa1lTe^r*icbernn|c. DerCiewerbeau^schuM 
de« Abcrrriiij(>i..riliau»es bat nnninehr sr-im ii Hi riihl Uber die Novell« 
znm tJiiiallvf ri-ii'li'Tuini-iirfsrt/.*' V'ii;:clci.-t. im-l ilaiiti »n dfr Rt-uMiTunns- 
Vitrliicc ( iii>' llt'ili-' 1:11 Kl .1 1 in Hl,:: , .1 \ i : i/^ui .iijnii-li . In itjIit Liuie 
gilt dies TUD der .\u9iieluiuu){ dvr l'uUUTersichcrung auf den ge- i 
aaauBiw Biaaabalinbattiak Naeh dem biibarigen Oaattte 
wurden not die Arbeiter des HimbabnliaiMe, iea Werkt tSttcadieu tut 
nod sonstiger Nebenanla^ dca Babnbetriebea in die Ullaii' 
vei«icfaerunK einbezuKeo, wftbread die Bcdicnitatea dea Flabrbetriebee 
lediglich dem Uaftpflichtgesetie uuterlaKen. Pie .AnfrecbterhaUnnK 
diese« letzteren Qee t t ä a « bat der AusucfaiiHs aln mit der etbi»ch- 
iMSL'iiiSt'ii Aiiffismintr. wie sir iti-r Arl'i-it*T-(ii '>: 1xt;p|)unir in (lesterrpich 
derri'.ili ii /.i <iruiiile l.'/I, im '. i f ü ii ii r '■ihiniit iiinl hat ilu Kin- 
ver«t;iu(ltUH»o Hill der Ri-KiiniiiK 'Ii« »;i'».nua.ttn Hctiiihp ilcr Ei-^en- 
bahuea der UnfallTemicberunif ui)t<'rzH;;ciL Dies t;ilL aiuh von jiiifn 
Arbeitern und Belrieb«beamteu, weiche im Ausluude uiler lu l itgarn 
vodlberi^hend oder in Urcnzstationen diiaemd bencbäftigt .lind, wenn 
disM Peraoneo nicbt bereita nach der (iesetaKcbang de* fremden 
8taaleagagaa UnMl nraiehert aiad ; die DarchnaraBg dieaar latatana 
Ibunrotei aoll im VermrdaiuKswege erfolgea. FBr die Bedieaatatan 
darBeeobabnen soll die BeKreuzuDg dea der Versicbemng saOnnde 
la legenden jährlichen Verdienstes unf den RetriiK Ton I2n0ft.heina 
Anwendung Unden. Bundem diese Ikdieusteten sind mit ihrem ganzen 
Jahreaverdienste in die Versicherung eiuznbeziehen ; die fUr diese 
Perwueo «i leiste udcn VerHiciienuiK»-Betri(e feUca aar QAaaa den 
BeMabennieniehiiier snr Lait. 

Vom Veraine „Coromanieatiaa'. RBrctich fand eine Plcnar- 
versammloog de* genannten Vfreint^s «tatt, in welcher unter An- 
wesenheit des Sections- Chefs vaü W i 1 1 e k, von Abgeordneten, Ver- 
tretern kanfmSnuischer Vereine nnd einzelner Kiseubuhuen eine Dia- 
cns.-<ion Uber das neue EweiiV'iilin-Uf tri(>lt-i R4-rrl*>m('nt «Jtnltfaii'I. Ilrrr 
Sections-Chef Villi Witli-k snrlite /.niiurli-^r cli.-ii V irwurl tn eiitkriilt^-u, 
dasü die Regiernug mit Absiilit, ilie lii-riitVimi->s|i,'eu VtTtrittT dir 
kaufmiiiuischen Kreide nicht Uber Ji-ii G in;; ili r Berm r Vi-rd iti'iliiii/* :i 
informirt habe. Uerade die ilegieruu^ biib« es burt emiitunden, das* 
aia liebt in der Lage war, dia BathaehUga dieaer CoriwratieBen «in- 
aabolen, allein dia IMa^icbkett war eine so groiae, dam daa be- 
denteude Werk dea einbeitlicheu Tranäpoitraebtce in Central-Eoropa 
durch VerzOgemagea nicht gefitbrdet werden dnifte. Im ttbricea 
Iwb Herr Seeüeni-aicf von W i 1 1 e k bcmr, daea eiaaelaea WOnacbea 
haitila Hadmaag getragen aei, nad dau in anderen Pnnfctan die 

•) Oer Betrieb bleibt 



Ter 



dar Wintenieit aiitirt. 



üeli'.rileti diii L.'r.'i-"ite Kotgegenkununeu illwu werden. 
Erreichbare vom Unmli^licbea gesoudert werden. 

Aneb gab er die ZasidMrwqb **** i* 
kahnnchte bd der in 8 Jabrea atatHadendm Bevlaioa im 9>m 
Vertiagaa daa HaBdelBBriaiiterina allai aafhiaten werde, an 
Bltaadon daa vmftaditcndea PnMikaan an benem. Homeutaa Um 
Mcb an dieaeminleniationalen ITeb«rcinkommen nichts änileni, OMctw 
sei im iatemen Bctriebs-Reglement bereits eine Reibe vi>n .\riiil<ru£H 
Torgenomwen worden nnJ weitere Massreuflu tti-ln-u bew. '* 
namentlich die Be» iilii;iin.,' '1er tel< gni|iliis. |ifn Aunübung 1'-'- 
p<»<iiti'Hi.-rf.'litfs, Mildervitig der V'i:ir-<.'LrjI(i:u bi'zflglii h ^ignaim v)i 
Snii'kfür. rii, • il n-btemde Be«limniiiii^;en Uber den Kii». lifii-'Uf 
|Hirl u. w Aui-b die Uanipulatiuns - Vurschrilteo seien nur i'i>>n- 
sori^ch nnd wttrden die gewUnsehteu «'orrectureu erfahren. 

Nach einem liaukenTututti au dea geuaauten Uerra 
Chef muda beeclileeaMi, dea VereiaaTorrtaad aa baaaftn^, 



lirte VeraaUlga aregan Aeademag and Biglnanng dar TeiaiMa 
im Sina« de* XacUii^aidibait awiieban den BiatnbalMaa aal T» 
frSeblani Im PatitienMnga dem Beieharatha an vntartfeitta. 

ScUedace rieht für Streitigkeiten aaa de« rnwM- 
geaebifta der Uaeababn- and DaatpÜKbimabrta-äeeeUcekaftM 
fa Wien. In diaam Sduadageriakt werden ftr die Dan« dm Jahw IM 
felffinda BeUediilakter gawihlt: 
L Saitma dar aiadertitair. Hrndala- nad GawarbekanMir t» 
Hanren Kanmerritthet 
Baaeban Wilbelm. Kevteaan; 
Kink Julius. Kiiter von, Fabrikant; 
Krause Carl, Kabrikaut; 
Lieben Kicbard. (irosshäudler ; 
N a * L' h n e r Wilhi lm, Kaufmann; 
Pfeil Kdnaiil, Kninmann; 
P o 1 1 a e k I<pi>|Kilil, Kanfnmnti ; 
R 0 b i t e k Hermann. Kiiiitii.aija ; 

V t> g e 1 Friedrich, Mubleubesitzcr j 

V 0 1 1 b o f e r Vincenz. KanfnMUUi 

Weis » Adolf, Kaufmann ; _ -t- 

Wolfbaaer J. M.. Sinetof der A«iiai«aidlidmlt (Ir «MwiiM 

Lagerfaiiaaer in Wien; 

II. Seitens der Trausporl-l'uternelimuucen die Berreo: 

Böhm Clemens Willielm, In-spctur dir k. k. priv. I. I»oBau-P«i»P''- 

»chifff»lirt«-lie.-.elli<ehaft ; , 
Heeg Johann. ohfrhi>pe.t'ir der k k. priv. I. ] i iii:vi-l»^»mi>fn"'u''' 

fahns-Ciest lNi l.nf : k k. 

H e g e n b a r t h li m d «, Vi»r»tand des Keciancitionsbureau 4«rii.»- 

priv. Kai.ser Ferdinand.>-.Nordbabn; 
U U b u e r Wilhelm, lunpector der prir. üsterr.-angar. 

baha^aMllecbafti 
miliar Anton, Obc^Iai|aet•r dar k.k.|iir. 
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5 i 1 f n s Joivf. Dr^ BaeUMonnilait ia k. k. priv. Ksiiv Ferdliudi- 

NorilbnhU; 

PfliehtenheM Rndolf tod, Pr, Ober-lD»pectar, BacblMnnlHit 

der k. k. priv. Uctterr. NoniwettbAbn ; 
Pf lA gel Victor, Edter tod, Dr^ OeiMral-DirMtiMiantik 4cr k. k. 

Oenterr. SKutttbalmeii; 

R r. 1 1 Victor, I»r , Oenenl-Directioniirath der k. k. OeMerr. StMta- 

liahnen ; 

S c h i h r- 1 Alfred, Dr., Inajiector der k. k. priv. IJBhni. Commcriial- 

W a t; n e r iimno von, Dr.. Ober-Imipector, EecbtacoiMaleot der prif. 
Oaterr.-nngw BiMU-Eisenbahu-OaMlIlMiliaJt 

HL All OtantaMr lisd voa des bcMm On|^ gnilUt wwdn, 
4Se Banw H«f- od G«iiehl»A4TDait«i: 

Dr. Carl Wolfpui? Tremel; 
Dr. Wilbelm L i c h t en i teri; 
Dr. Fenlinand Schatt«r; 
Dr. Alfred Stern; 
Dt. Aagwt Poris. 

IHent SdiiediKorieht «nrile ugtrafea: 
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In ier IHrMtoren-Coiferais ■wm 18. üeeenber 1888 wurde stn 

i wwit m Male eine Verlängerung; der Oiltiekeit«<lan«r dea Statntea 
«MB 96. März Ib73 anf weitere IS Jahre wieder mit der Rfw-hrflnkncg 
agestiaiBit, dai« dasselbe nnr fSr jene Screitiskeiten an« dem Fracbt- 
MMshKfte wirksam »ein koII, rlioksirhtlifh deren sftnimtlicbe an dem 
Ttanaporte betheiligteu Frachtführer sich dem Statnte unterworfen 
lAcB. Dr. N. 

Eisenbahn-StatlAtik, Nach einer »tulisti^i-hen V'erfifrentltrhnng 
iti französischen Arbeit>mirii.*ti-riniii» stellt sii-li d4< I'ercentverliÄltiiis 
'Ier beförilerten Reioeaden osd der hieran« fttr die Bakoen remltirendeB 
F.inualii;i''ii im PeiiMMimAelhn !■ das ducliM SiMtM Biw|m 
iulgendermaticiea : 



AUS DEM VERORDKI NCSBLATTE DES K. K. 
H.\NDKL>;MINISTKR!1'MS. 

V.-Bl. Nr. 24. Bewillignnv snr Voinahnii- techniachfr Vor- 
arbeitRii für nornial«pariK<> Dampftrambaknon, 
und (War 1. von Aqnileja ttber M«nMtaro, 
nnlMlIo, VilU-Vloratlna, Roda md VIUmw 
»ach 8»cr«d«; t. tok AquiUJa tkvr TtVM, 
C«rT{||niano , Sacilett», Pcrtool«», CaT«ttsano, 
CampoloHKo, Tapoj^liano, \>raa nnd Roman« 
nach Sag^ado: 3. Vun Saii^rado üh«r Mariaio 
naeh Cormon« nnd 4 von Saicrado Ubvr Grading 
Parra, Lncinlco nnd Podpdra naeh <5Hr«. 
, , 84. Priitf'rgtrsoknnn «nr \ ')rniihtne tr-ebnlseher 
V'orarbelton fUr ein" nrirmalKpiirlge Dampf- 
trambabn vom hli>I)iiihnlirir« in i-ras Mtrign dcM 
linken Mnmfem über L!nter-AndriU, 8t. Gotthard, 
WelnsBdl und Bt. «MIm kto aMk 8<fMMairi 
ud JudendMt 
n * 14. Aidonvachlag rn itm Fahr- nnd FmehtgeMmi 
Mt den SntorreiohtMihm EUrnbahara. 
(Auch vom I. Min 1888 ob «M Mo auf Wottona ain Agio- 

zu^i-hlaK fllr ^ ia Silber ftaagoMektoa WUOam tod Siitiii dar 

Elaonbaknon nicht eingehoben.) 

V^BLHr. 86. Knndmachanf; dri« Hand^ttminiaterlnma tmi 
27. Kebrnar 1893, Z. 10.877, beireffend Arndernnff 
in d4T LlnlP drr EinenbHlinen. auf wricb» da* 
intnrnuliiinule UeberwiDkommen ttb«>r den Ei8«^n■ 
bahn-Frachtvrrkehr Anweindnniir findet. 

n , 87. Rnndmachnnr drx k. k. 11 AndeUminlsterlnnm 
vom 1. Mir« 1893, Z. M sf,:!, hetreffend die vom 
Centraiamte in Bern au die VertragMtaaten 
Toraandoto Znsaramenetellaudai bin siini 88. Fa- 
broar 18M eingeKangenoa MtttboUanjrM Ibtr 
die Im Art 8 des intematlonaloii üobereii- 
kauMCM Ibar den BlaenbabB - FrachtTorkobr 
TOM 14. October IBM orwIhatMi aaMuttad«, 
anf welche dieaci DoboNtakoBn« Aa> 
wendnnic findet. 

« , £8. ErlHHudi-Hk l. IInii(In1aTuinl<'terevom4. Mftrsl893, 
Z. 10.040, loi diu VturwaltanKen »Mmmtlicher 
Hsterr. Ki-pni>i»hnen, betreffend die Verpackang 
Ton noKereinlKten Kjaocbon etc. in Wa^en- 
ladnngon. 

» n 88. Erlaas der k. k. OoBorai-lBSfoeUoB der «ixtcrr. 

WMKkakawi tob IS. VakvMr 1MB, S. 4U0/iV, 
BB dl« V«rwBitaB|r«B Blamitllchar Baton. FilTmt- 

bahnon, betreffoid die Vorlage des ReoknH»* 
AbiiobluKKes der Krankeacaese fär da* Jabr I8W. 

» a 'i^- Krlaes des k. k, IlundeUministerinma vom 
27. F«brnar 1893 Z. 10.0.B3. an den VerwnltnnK«- 
rath der k. k. priv Stidbahn - GeaellMhaft, als 
deraelt vorsitserulcn Wrwaltneir In der Elsen- 
bahn-Dirrctoren i iiiifi-renz, betreffi«nd die Ge- 
wlhrnn^; vi>n Tr.uiHpott ■ BeKUn8tig;unKeu an- 
llMlich der Jahreij-Kuaatanagtellinx In Mttuchen 
UM. 



LITERATUR 

Tralt4 d'exploitation de« chenlns de fer par A. Flaaaek«, 
A. Hnberti et A.Ht^vart. Verlag: LOtticb, Cb. A. Desoor 
and Leipzig K. F. K o e Ii 1 e r S n h » < r i i> 1 1 u u ■< i> r e i « der 
ersten drei Bände 7(t ■ r - V,,. 

Von diesem anf fUnt Bumi«- iKiethtiitcii Werke illier lieu Be- 
Iriftj iler Ei^eiibnliiieii, lieriii.i<t.'e;,'ebe:i v-ju Jeu i;eiiuiiiiteu Vr-rfA-^eru. 
wekUe «ich in belgisclien Eiwubahukreiaen al^ Facbmäuuer eines 
bideutendoB Bsfes erfreuen, sind bisher die ersten drei Blado or- 
schienen Bad aoil der Tierto Bnda 1883, der fBnfta Bado 1884 ON 
acbakMB. IHa BatBaagaba diaaaa Warka aalifilact daia aakoa laago 
Kenutaa Baddiftdaa aaak eiaea aaanhriiehaa Werke ia ftaaUfslacbor 
Sprache nber da« geianmte Gebiet des bel^nehen nnd de« benadH 
harten fraozötiiscben Ei»eubahnwe»eni<, und e.< iüt kein Zweifel, daao 
da« ErHfheini'ii «les Werkes in Hinblick »nf den buhen Aufachwoag, 
welehen äa.» Kiseul'ithtiwc^en in den t;eiiiintit>-n LlUidem (renoromen 
bnt, ixnrh iti deu Fi\i likreisen anderer LHiidcr einem trr iswii tnteresae 
tie«eL-tieii wird. Her erste Band behnndelt ■lir Anlatie ninl An»-' 
riUtdug der Hahn, der zweite die Signale und die .Suti»i)en. der 
liritle die Führbelriebsiiiictel, wobei durch zahlreiche, jedem Rande 
beigegebene Zeicbnongen die einselneu Uegensiünde eine «Bscbanlieb« 
Britatana« aAaltca. Maobdan tUk dio aiaaitaMa Ahaehaitto dar 
Maanrntaa Materie aidit Moa aaf die baeoadaiaa baMaehaa nsd 
ftaaalMaetaiBfauiabtaigankaadadak«, aeadaia, «ie atMatrentloi* 



• 


AaaeU der Brenden 
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li«h, die ii>e:»tpn Gi.-|;i*ti«liitide rnnicli<t «n<-1i vnni allc-. in'Mneu äUod- 
pankte bthrm [■■,t "i-rJvn. unil daln-; Iii- iiLii'-toii Kr^rebniwe der 
Ei««nWint<'i.-bnik bLTÜL-ksichtiift erscheiui»u, hu wird »kii Jm pmannt« 
Werk bald sowohl für die Eiscül'iibiiiiu^laltt'u und Eisenbftbn- 
lugeoieare im Allgemein«!! tU nnentbebrlicbea Handbuch crweiaen. 
Anik 4ia tmographiacha *«ti»iiy in «Im mslKlieh«, m daa* 
iHt HMriiati, du gauBBM W« ' 



GLÜB-NAGHBICBTEN. 



Bill AlIfVIldi 



Der 
lar An- 



fldiiftflhfar ta (Mb oMhatt dto 

aprmclie: 

Ich >'rlaab>! mir zor KenDtniii in briiii;eti, dass am Donner»- 
( a c den 2:t. März der diciijjlhrif!e D a m e n - A b e n d «latlfiDdet. 
kii vrelcheni ilie DiiiDfii Frau Ellu B ra n d t - F u r s t e r, k. k. Hof- 
üiK.riiKäiiH'T'" Mizji Muck. Vioüu - V'irlausin ; Frl. Marie 

r 0 s p i » c 1l i l. k. k. IlnliclirinKpielerm; Frl. BertbaSteiu, Mitglied 
dej k. k. |)riv. Theaters aa der Wien und der Herren Alfred UrltD- 
fald, k. k. dstoT. SanMrvirtOM und Hufpianist des dMtMhM 
taiaen; Sigmmid OrBifeld, Boloeeaang • Correpetitor dir k. k. 
Bafoper; Oeorgei< Reiner«, k. k. Hofschaonpieler; Ji<Dpf Kitt er, 
k. k. Hofop«mHttnKer; ferner da« Qaartett Udel mitwirken werden. 
Dn CoDcert tindet im FestMale de« niederCiterr. Gewerbe- Vereinee 
itatt, nach dem Concert wird in den ClablocaliUiten getanzt, 

Auiiiierdem bringe ich in Srinenutg, daM m Dienetag 
den 21. März d. NücknitUge Ukr, die GoMnlraHindui«; 
des ('lob statt lindet. 

Wlinscbt Jtmaiiii zn df-n i,'»si-h.'iftlichpii Miifl ' l,-.- Wort? 

Herr Dr. Scheiber: Ich miHlae mir mir >-rl»nlieD, an- 
knüpfnid ao die in der letstei dnbTer^aninilmig ergangene Bin- 
ladüag dea Anncfaumtliea n «tier WalUbf4ipre«hung, die UittJieilnnff 
m maehen. daaa die«« Wakfteiftecknf am JMtts d« la d. IL 
■tattgefmden hat Das Semitat denclkeB mr, aaas ein Wakl- 
Comiti, beatehend ana den Herren: Alois Albrecht, i^iesrfried 
Barver, Friedrich Engel, Georg F rimberger, Franz Hamf, 
I.ouis II R n d () f « k V, I'r. I\ohert Spitzer, .Inlins Wallis, I.ndwiif 
\\' ;i I (1 H t ; n uii l ii.i'iinr \\'"i;:/k>:;r . niiT'-^-^tzt wnnle, dais dic^eü 
Waul-t t>uiit<» Äirli mit der ihm ziigewic.'ienen Fr.icp r-inseliPtid bi>- 
Fchäl'ti^'t hat und dais wir in der Lage sein werden, in der nächsten 
Knmmer der Zeitung jene Candidaten, deren Wahl wir im Intece&je 
dai Gtab empfehlen zu aollen glanben, bekanntzDgeben. (Bravo !i 

Veraitaender: WUnicht nodi Jeauwa das Wort! (Nach 
Fanaai) Da sieli Niaaund asddM» aa arimn iah» data tut der 
ami TagesordioBg; ein Vortnf dea Vma Bag« Koestler, 
ObovIamDienr der k. k. «gterr. Staatsbahnen, Uber: ,Die elek- 
triaebe Bahn zwischen Wien und Budapest und die 
Anwendung des elektrischen Betriebe» für den 
Pa r 8 0 n e n V 1- r k e h r II b e r Ii a u p f steht. 

Iiideni icti mir erlaabc, den flerrn Otaer-Ingeniear Koestler 
auf dns Herzlichst« an bcgrtnen, Utta ich Ikn den m ip n a h eBait 
Vurirag zu halten. 

Der Vortragende bespricht das zu «einem Vurtrarr l'i ":Lli'tc 
Thema in eiogeheoder und fesselnder Weiae unter bciionderer Ueruck- 
ädilignag dar 7«ithaila daa aliddBiiekan Betriebe» und weist an der 
Band nn Daten die DnrekfVkrkarkelt des Prujectea nach, wobei Herr 
Ober-Ingenleor Koestler insbesonders auf die in Ban befindliche 
eleirtnscbe Bahn Cliicago— St Loois und die hereita im Betriebe 
at«hende 10 km lange elektrische Lirerpool-Stadtbaha anfmerltsam 
machte. Schliewlich gab Herr Ober - Ingenieur Koestler den 
Wnnsehe Ansdmck, das« anch Wien noch der Vortheile und SeRnungen 
ainer elektrischen Stadtbahn theübittt »erden möge. 

Lebhafter, audsuemder Betfall folgte den ausgezeichnf ten .\us- 
ftbmngen des Redners. 

Vorsitzeuder: Wönschl Jemand das Wort ? ( Nach einer 
Pause.) Da die» nicht geschieht, erlaube ich mir im Namen des Club 
taterr. Etaenbahn-Beamten dem Herrn VurlraKenden fQr den bocbioteres- 
aantm Vortrag dea TerbindlialwIaB Duk ansansfueelMai naA katprlase 
mit ktaa n dai er Frende seine fltndliAa Znaaga, daai a* nna aäwb im 
ilchitaD Akra wieder mt ibam Taitnf eifraMn «ifd. (Brnva ( Bntfo I) 
aiftllte der SeUaai dar CbiliifaiaaannliHig^ 

Dar MUaaUmt Dt. Ka«ta«k. 



Das getetigte. m der 
10. d. M. bestellte WaUeonit« beehrt eich aiüaaBeh dar daich die 
dieejftfarige General t ai WniaJuag des CInb Ssterr. Eisenbahn-Beamten 
■tatutengemias vwimnchaHnian Wahlen in die Clubleitung die nach- 
s tali ea den Herren vorzuschlagen nnd deren Wahl wSrmsteus zn he- 



AlsVieep residenten: mit zweijähriger Fnuctionedauer : 
Herrn Aiu'i.-t H t. 1. ü h r. luspector. Directiona-AbtheiluntrSTorstand 
der k. k. piir. Kai«er i'erdinarjdN-Nnrdbaba; mit «il^Uiriger Function 



daner: Herrn Dr. Alfred § c h e i b e r. luapector, Directionssecretir 
der k. k priT. HHhuiLselieu ( ummercialliiiljneo. 

Ata Mitglieder des Auaaehassrathes: mit z wei- 
jltbriger Fnnction»daner : die Herren : Dr. Ftiedrieh Feldseharelc, 
Ober-Ofieial der k. k. prir. Kaiser Ferdinnnda-Nordbahn ; Georg 
Frlmkargnb Oeotrotor der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn; 9taU» Gerate I, k-k. Regieningiralh, Betriebtdireetor dar 
k. k. Gsterr. Staatsbahnen ; Josef Hönigsvald, k. k. Kegienutga* 
ratb, Director der ersten Eisenbahnwagen - Leihgesellschaft, Ver- 
waltangarath der k. k. priv. Kaiser Ferdinands - Nordbalin ; ITans 
Kargl, k k. Hofrath, (ieueruldirectionsralh der k. k ' St-rr StaiiiK- 
balinen ; Friedrich K u n e » :i I d <• r. In^pector und (leijeralsi-tretur- 
-.er der k. k. v Ka^er Ferdinand!*-Ncirilbi»hn ; iiu*l.iv 
Leder er. ksis. R»th, Uberlii«[ieclnr der priv. (i.sterr.-uagar. .StÄ«ls- 
ei*enb.Tlm-(iesellsclitttt ; Adolf Panl, über-In<peet/ir der priv. Csterr.- 
nngar. StaaLseiaenbahn Oeselischaft; Hermann Bosche, Ober-Ingen ieei 
der k. k. prir. Xaliar FardiMtida-llecdlMhn; Adolf VMiheirT 
Sensen, A^iunet der k. k. flsterr. StaaitaMnMj AMt T«na«li Ik, 
VcrkebrsbeMnter der k. k. priv. 8adkah»0aeellHhaft. Wt aiajl ~ 
Ftmetienedaner: nem Friedrieb Bahat Bigel, Oh«i4i 
k. k. Mir. MaiT. Nordwestbahn. 

D»a Wnhle««it«. 



DimUg den 21. Hän 1. J., 5 Dhr N&cliinittags 

im CInblocale (T.. Escbenbachgasse 11) 

VfL ordentUohi CfeatialTStiammiung 

des 

eil* ittimiehischer Eisertbaln-BMiittii. 



TAGESOKDHDNOi 
1. Bericht dea Ansaebnasrathes. 

'J. Bericht der Reeimangsrevisoren. 

:i. Beschlnssfassnng (Iber etwa angemeldete .\ii(rrige 
■l Wahl zweier Vice-l'ri'..^idLi,ten und lü Mitu >'ili-ti: des An»- 
schossrathesj ferner der Uechnun^ - Kevi^oren, sowie derea Stell* 



Chib OrterrddiMdier Eisenbahn-Beamten. 



iwm tt. VIrs INS 

diesjährige grosse Damen -Abend 

nntrr gefBIliger Mitwirkung der Damen; 
Frau Ella B rn n d t - F u r » t e r. k. k. Hofojienis.tniierin : Krl. >lizzi 
Huck, Violin- Virtuuain; Frl. ifarie Poapischil, k. k. Muf- 
atdunapieleriai VA Bertha Staii, Mitgliad daa fc. k. prin ThaMeie 

a. d. Wien and der Hencn: 
Alfred Orlnfeld, k. k- Saterr. Kammcrrirtnoee nnd Hoipiaaist des 
Dentscheo Kaisen ; Sigmund G r ü n f e I d, Sologeaangs-Correpetiter 
der k. k. Hof-Oiier: Georges Reimers, k. k. Hofschaaspieler ; Ji»«ef 

Ritter, k. k. Bofopernajinger. 
Ferner der Mitglieder dee Quarteues Udel: Benren Pmleaser Cari 
tJdal, Bdmfd Tkemna, Fndtanod Hürhadnr, BagenWeiaa 

tat 

FcsfMule des niederikiterr. Oewtsrbe^Tereimes 

(L. K.-i')s-i;>nrli'::;^,<se 11) .^taft. 



Nach Schiute desCtncertet wird 
Die P. T. anbmltglieder. 



In den Clib-Lecalititen getarnt 



sowie die TOD denselben eingefllhlteB 
GKste, beliehen die auf Namen laaieaden Karten bis IdagataDa 
21. Mitrz i .1. bei den iiuteu angeg^bMiMi Bcitai CK haheboa. Die 

KarteijHii-'i.'iibe ist lie-schriinkt 

Kurten fllr I 'lul>uulK'Iie>k'r und deren ViMIM ud Kiiiiar per 
Person 1 fl., fQr Giste per Perstm \! II. 

■rUtanac das CaciearUani>-s m Uhr — B a t i m » dar Vorlrlga 

tialb lU Uhr. 

Danen: 



Soirde-Toiletta. — Henan; In Frnefc, 

Das 0 e R e 1 1 i i; k e i t s - * ' 0 m i t e. 

baiHem8«bw«ia> 
Hsrm Cnri Flebna. 

«Mi M HSRB 



Dei Karteiiv>'.-k:iii( ilii l.;! tlutt: In il«r( 
i U e r. Nonibiilii] ; b«t Herni Kov y, flaafeefeni 
•rr un^-Ht. Siiut*)i*iin . bi i llrrrti Burtin SensSB, V 
liittiT von Kaatsch, Kordwftbiilui- 



HeranagalM! scd ' ' i \-u:. de» 
bdat. KiaenliahB'Ui'ainton, 



di- Hf-Ucliüii ' 
AÜAUtEUT V. 



truitwurlliSbS 
HBKTA. 



I»rU'-k von ii »fIK» .s <•■■. 
Visa, V. Baslifc, Strauia«««»«! Nr. Iii. 
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Oesterreichisclie 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

.i.-i 

Club österreichischer Ejaenbaiia-Beaniten. 

_N5- 13. Wien, den 26. März 1893. XVI. Jahrgang. ^ 

lüHALT: Zur RelWui Je- Wieoer 'rrim.« -\ i rkelir«. Um siiteniutiiiial- t-1' kl ri^cLe Maasg-System. Vortrag des Herrn Hngo Wietz, 
Bcftmler der k. k. tinurr. Staat.-babni'B, «eiiaUen in der Clubveriaiiiiuluiig am 7. Min 1H93. — Technisch« Hunil«chan: Da« 
Mur. IWwnphen- nnd Telepbonweien im Jühr« 1891. — Chronik: Peraonaluaciliiditco. Der Geaangyerein Httexr. Kisenbabn- 
BmMm. ZagsmbiudBBgcQ aadi den SoiDinerfritchen im Eautliale. Noratale Uber dia dan aetiTen k. k., buw. k. u. k. SUatt- 
ond HofbedianatMoi .ngesidierte Fahr- and Fraebtlicglliatigiuig. AuiantidHidiclM OtMcalmraMnaluig dar TitmtViha 
BcieiMgibarfr— OaUoax. Conititainug des Vereine* ftr die FBimnmir daa LooaiP nnd SttMMiikalniweaBBa. Loealtafai Laibaeh- 
Stein. Stand der Eiaenhabnbanten mit Kode JSnoer WM. BrandschadeDTersichempft- Vanin Crcns.iiüehPT ScaaUeiüenbaba- 
Beaniten. BetriebsergebnUne anf der Aussig— Teplltier Itenbahn - Oesellächaft. — Au dem \ trordnuiigablatte de» k. k. 
HaudcbminiKUrionia. — Literatur: A. Hartleben'« sUtittuche Tabelle ttber alle StMtea der Erda. J. Jalugiag UM. Addam 
Balbi'a Atl^cnteine ErdbeaehreibuDg. Der Stein der Weiaen. — Clnb-Nacbriditen. 



lar Reform dos Wiener Tranway 'Verkehres. 

JiiniC!>t liat iltr (Ilpci-Ingpnieur der k. k. Staatstnüinen, 
HilgQ Koesih: r, im i'st' rr. Ingimienr- und Architekten-Vereine 
die ffag!eii«ttiti«ea ZaaUütde niMerw Traawajr-Veritehrw «iner 
•Ingeliendeii imd ndilicben EHSrtunng iraterEog«n nnd df(> 
Frage dicKi H für Wien so .HnsRerorJciitli* Ii ttic!iti!»rii \'. rk. lirs- 
mittels« vüu durciiaus UHUtüi Gesicbti^imDkien behandelt, 8u dass 
ts wohl g(-rerlitfertit;t ersohciiit, wMim Wir dM WcMUtliOlMt« 
von seinen AoafahrnnKen bringen. 

' Ali Bedingungen, untfr welchen eine endUolKi Suiraiig 
int gasamriMig vielfiiich bekksUm ZuUn^e unseres Pferde- 
bahn-yerkehrea tuMf^tn kOmt«, wtrden die t'olj^endi-n auf- 

gactellt : 

1 . Kiiifiihruiig d«'» elektrischi'n Betriebf.s auf dem 

ganzen 

2. £riiit]Muig der FtdirgeacbwindiKkeit auf 15—1» km 
hl der Stand«, tellntTmtJbidlich unter der fiedlngiuc, daas 

dieselbe an Kreuzniitri n niid in engen Stnaaen nitt ^htem 

Verkehre entgprcehund »rujii.HHiKt werdn, 

3. VervollBtändignng des Netze» durch Aaisbau einer 
«weiten, durch die alten Bezirke II bU IX llilirenden Peripheri«- 
Uaie. 

4. £iiifBhning einer FaJirordauag, dureii welche ver- 
mteden wird, dua die Wagen ni weite Streelcen anf einer 

Periphenp-Lini«' znrficklegen müssen, wodurch dii-^i llj>ii Jriu 
weit wii hligi ren Radial - Verkelu" zu lange entzoi-'^ n w- riii-ii, 

5. Einführmig einug Correspondenz - Verkidims mit Jen 
zo erbauenden localeii StadtbthuUnien znr £rmAgUcliuug des 
Umsteigen!«, besonders ndt Bldoidit anf den Verkelir in den 
Mittelpulkt der Sudt. 

6. EtBOeilvig des gaamn Melsw In ZMien Tvn taidt- 
srhuittlich S km Unge mi Blnflthrang eben UlUgen Zanen- 

tarifes. 

Wm die Hegrflndnng dieser Bedingnngen anlangt, 
weiat Herr Kve aller ztmttcfaat dariuil* hin, dass geg«uUb«r 
anderen GroaasUdtea die Znnehme das Vericebres in Wien 
verhUtnissmiiaalf badenlend nmldtgeliUelifln iat, nnd daaa 

dleaet« gerin^^e Wachathnra faanptalchlieh dem ünntande snra- 
»chreiiben ist. w ••11 die Ent Wickelung der Verkehrsiiütii 1 i:i Um 
letzten Deixiiuicu in uimerer Stadt in Ful^c des Zuij-auimeu- 
treffens von ei^nthüuilichen Verhilltnis^^n in einer ganz luerk- 
«-Urdigmi Weiie zanickgeblieben ist. Während in Lendon im 
Jahn 1801 Jeder Einwohner 145, in Berlin 188 falnten ge- 
■ndit, kramnen in Wien mir H denSmrohner nnr 48 Fahrten, 
«ddi' letoteM Encheiuung aber kebwawegn den gaciagereD 



Bi «•■i^tiniisbedürfnis.se der Wiener, sondern lediglich den bei 
uiiH n>ii:U Liiizul&oglich auggestalteten Terlcehrsmittelu, ina- 
beaottdere der Fferdebnhnen, welche gegenwärtig 75X de» gft- 
aanmlen Verkehres bewältigen, nznachreihen Ist Vm die 
är^tcn Ti 'n 1 t: iiili . /n drivri Bf'scitiirnDg bereits vielfache 
Verbesseruii;;- II \ Urfci lilaj; gikommcn sind, zu beseitigen, 
<igibt sich viir Allem ilie Nothwcndigkeil, die Z»'ltlntervallc( 
zwischen diri Fahrti-n der einzelnen Wagen zu verringern, und 
damit eine Vorgrösserung der Wagenzahl herbeiznfBhren. üp 
aber die hiednreh nothveadige Erhittwng derAnagaben Wied« 
wett zn machen, wflrde, wenn nach die Vemelmmg der 
W;^^'<'ll i'ine Steigerung der Fn iinen/ mil sich brJtchte, die 
BLibt'UalUiDK der gegen wärt igi'ii Arl di-s lietriebis ki-ini'.sw.^gs 
genügen, vit-lrnrhr wiire ein llettcit unvemifidlich. Nuclulim 
andererseits eine Erhühnng des gegenwärtigen Fahrpreises un- 
möglich ist, bleibt nicht.s übrig, als dorcli die Verminderung 
der Betriebskosten günstigere fietciebsergabniaae berbdxnlBhren. 

Dn ndgt tUk dann au, dnes UaMr mt din BtalUmng 
des elektrischen Batrinbaa anf dem gansan Netn dai radUcalate 
Mittel ist. 

Abge.HBhen von den vielen liiemit verbundenen Vortheilen, 
wie: rascherer Verkehr, h{.-ii84-ror Betrieb, bessere Beleuchtung 
der Wagen, keine Verunreinigung der Straaaen, weniger (H- 
titauth, weniger Hindemisse ffir den Stnaaenmkdir, garlagare 
Oefhhr für 'den Fossgeher, w«dl die Wagen leichter nnhaltbar, 
w.-iiiger Reparatnreii an der Falutjalm und dem Pflaster und 
Wtgfall der Stallungcu, kann es h'Ut*' Ijereits als feststehend 
gelten, dass der elektrische Belricli biUii,'Hr uIh der animale 
ist, und ^bt liiefür die seit drei Jahren in Betrieb stehende 
diÄtrische Stadtbahn in Budapest den anuMtitasliehen BaweiSi 

Wenn die Betriebskosten auf diesem mu 11 km langen 
Ketaee nnr 14*3 kr. betragen, bo kum wohl mit Beefat vor- 
ausgesetzt werden, dass dii scDu :. i.iil' dein Sn km lanj-'cn 
Netze der Wiener I'l'erdebahn, in8be>ün4tr': mit Kücksicbt aut" 
die billigere Erzengting der motorischen Kraft, hier nicht uar 
nicht grosser, sondern gewis» geringer ansfollen werden, und 
ist dies der Fall, dann Ist die Frage gelSat, denn dam bt 
thatätoUiiA «ine TennlndBmng dar Betriebakeaten «nf die 
Hälfte der hiiherfgcn erreiehbar. 

Die umsteliendii T.iVi^ lln gibt einen Vergleich der Tti - 
triebskosten beider Uateruekiunngeu, welcher besonders bei den 
Zugt'Srdemngskosten eitsehieden m Qonalan des daktriadhcn 
Dvtrieb«^ spridit. 

Diese« ErgehniB ist aber noch an eine Bedligong ge- 
knüpft, und zwar an afaw siemUeii hedaotend» Situnimig dar 
Fahrgeschwindigkeit. 
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Dies« bpt.rJlRt näinlicli in Builai.cst tlurolisclinlttlieli 12 kiu , 
in il>"r Stunde, wÄlirfnd dl« Pfffdcbalmwagm in Wi.ii gog'-n- 
wArtiK' nnr mit <j km, alsn sehr langsam verkehren, ein Um- ; 
BtanU, der nirlit nnr dnri^li den animiilixclK'n I<4itri«l> allein 
nnd durch die ran TbcUe ooglittticeB NeiguBgtTerlklltniwe, 
Mnitern mA dndarcli befirfiiidet wird, dan d!« Wagon aehr 
Vftf tt*Uenweis*i durrli lauer Strt'ckfTi in Sclirilt fahren rnttsstn. 

Uiest" K*riiiK« Fahri^csL'hwiniiif^kcit p-hört mit Hecht 
OBter die am ril1e»ten erhobenen Hfgchwerden des Pnbliknms ; 
•Ind aber «iomal die Wacan mit ganttgendco SchaUvorriehtoagen 
ToraalniB, «m VngMdcaMla n T«rMltca, dtuin lat Dicht za be- 
zweifeln, das» die jetzt von den staatlichen Organen erhobenen 
Bedenken gegen eint- Ei hShnng der jetzigen Fahrgetchwindigkeit 
•eliwinden werden. 

Daaa hiedarcb iwch Anaicht dar Wiener Pfitrdebabii- i 
GcMlliehkft u jenen Pmtkten, m adivn heots eiae üeber- 

fBllnng der Strassen mit Tramwaywagen vorhanden i«t, 
die Wagen an cewisaen Krciiznngfimnkten der IJinritrasie 
eine weiten^ Ufbcifülluiif; Ii' rbeifllhren werden, wird nii hl mii- 
treffen, weil mit der anderweit geplanten nnterirdidchen Durch- 
i|Ueningen der inneren Stadt, sowie dar Au!)ffilining einer 
StadtbaJittUnie nnter der BingBtnMaa^ eTentnell wter der 
Laatenatnaae, ein TnwwaiyTaliehr in groaaen ümfluffe nnf 
der Ringstrasge, ob mit animalischem oder elektri»cheni Be- 
triebe, eigentlich aufhören wird, weil der reripherieverkehr 
um die innere Siarlt und der Verkehr innerliiilb derselben 
dordi die Stadtbahn weit begeer besorgt werden wird. 

Der Tramwa_v-Ge»ell»chaft wird also dann nnr nofh die 
Aufsjabe zuialleii, die «inz«>lncn liadialllnii ii mit eiiirtinkr za 
verbinden und tleii Looalvcrkehr auf der UingstniAii« selbst za 
besorgen, wftlirend die Kadiallinien den Nahverkehr nnd die i 
Zafobx tu den Stadtbabn-Haltestellen besorgen werden. 

Ob nnn aber die Ringstrasa« oder die Laatenatraaee als 
eine solche iiinfr'- l'eripheriebabri bestellt, so roiiss i^denfail» ' 
noch ttir eine zweite Peripherielinie innerhalb di-r alten liezirke i 
gesorgt werden, nnd dann wird es niiiglicli seiu. eine sehr 
günatige Fahrordnung an enielen. Diese zweite reripherie- 
Haie baateht aehon IWntB grtateniyieila; es wftre nor erfor- 
derlich, die dsndi die Wallemteinstraaaa, ^tal-, Kaiaer> md 
Wallgassß nhrnnde Linie mit der durch die Refnprecbtaderfer- ' 
Strasse gelegten zu verbinden, und ferner eiiif UtiIp vinn 
Central-Marktplatz über den Wiedener tiiirtel bis zur llimbcrger- j 
ütrasse zn erbauen, was im Ganzen eine BaiUnga von 8 km 
filr die Beoanarafilbrewden Streelten ergibt, | 

Vliri dann dweh eine eatapreehende Falirmrdnnng be- 
wirkt, dass kein Wagen eine der b. iileii Ti-rl|ilierielirii' U ilirer 
l^anxen Länge nach durchführt, ebeitgn da»;» kein W'ageu vhh 
einem Pnnkte der Radiallinie anf eine andere Radiallinie, 
übergeht, welche im Durchmeaaer durch die innere Stadt von 
der Anagangalinie getrenat ii^ io wird vermledas, daaa die 
Wagen ao iMge Weg« mciMB, «te die« haute dar FaU iat. 



Iije einze:i, II K i li.illinir- iinil beide l'eripherielinien 
werden aber auf diese \V< ise eim u \ erkelir erhalten, der sich 
in weit kürzeren Intervallen abwickeln wir«l, als der jetzige, 
und swar werden aich die Intervalle «if den belebteren Radial- 
liniaa, wo de Jettt 3 IRntea beiragan, aaf 1*5 MlaMtMa 
herabmindern, während die weniger froqnenten Radiallinien 
minderten« alle 3 Minuten von einem W;igen befahren werden. 

Zur Kizielune eines ■i<iwrihl tnr ihu Tnbliknni ;i!s auch 
für die Uesell-icliatt wünM'hinH werten Erfolj;es müsste alier 
nicht nnr die vorgesc hlagene Fahrordnung, sondern aach eia 
mflgliehat eiafbcher and billiger Zoneauiff «iagalBlirt wardea. 

Dar gegeawirtig ia Kraft atahcBi« TttU entaprlebt 
nicht, weil die um den Ring gelegenen Zonen zu kurz sind, 
nnd jeder Fahrgui^t, der, von der ersten Zone einer Ra4lialliiiie 
koULiin tiJ, aueli nur ein ^anz kurzes Stück am Rine vn lahri-n 
hat, schon den Preis von 10 kr. bezjihlen mus». Kk ergibt 
»ich daher fOr ganz kurze Virecken von \ b kui, wie z. H. 
MariahilferUrche— Opembaaa achon diaeer ]?raia tob 10 kr., 
der «Btadilcden aa hoch iat, and ia dieaer BeaSehnag itt beim 
neuen Tarif jedenfalto eine Verthenemng ge^enSber dem alt«n 
Tarif eingetreten. Soweit sich die« nueh den bis jetzt vorliegen- 
den, wahrscheinlich nii ht ganz irenanen Ziflern beurtheilen lits-<i, 
dQrfie »irh auch der im Jahre 181)2 durchschnittlich von 
Pa>i8agier bezahlte FUufrela etwas hrdier xtellen, als in dea 
vorbergelieaden JahrlD, «aa deatUcb danaf b^welat^ daai 
eiae Brhnnmg im Tarilb, gegeattbar dem Mhena im Jahn 188S 
festgesetzten, fllr die grosse MaKse des Piihliknms entsUuidea 
Ist. Ein Vergleich der Durebwhnittsprelse, welche die Paasa- 
giere beim frn)ier> : 'I nritV ^regenüber den» jetat gütigaa g» 
zahlt haben, ergibt nümlicJi folgende ZiHern: 

Im Jahre 1686 . . 8-49 kr. Im Jahr» 1889 . . 8*73 kr. 

, , 1886 . . 8-6» , . , 1890 . . 8-77 , 

„ 1887 . . 8-69 „ , „ 1891 . . 8-78 , 

, , 1888 , . H-72 , „ „ 1H92 . . 9-04 , 

Dia ■»■«•»■Mn SSoaaa weidea alao jadaatdla Hagar all 
bisher, «ad cwtr mit dardudmlttlleh 9 km gewihK werden 

mtlüsen, und dürito sieh für dieselben ein Einheitspreis 
Q kr. = 1() Heller schon mit Rückzieht auf die Milii;esorien 
der neuen Wiitmin^' eniptVhl-'n. Dementsprechend mOasten dann 
auch die weitereu Preise filr die Bentttauag einer zweiten, 
dritten und vierten Zone Ibatgeaetst «erdaa, wm bei dar Tor» 
geachiagenea Fahnrdnnug, wo afadi dia «laaalnaa Zeaan gat 
markireB, kataa Sdiwierigkeitea hatai «M. w. 



Mn iDleroafinile elekirisrhe Maass-Syste«. 

Teftiag dea Rem Enge Wieta, Beamter dar k. k. Merr. Staate« 

hshnen. gehalten in der Ol ob Versammlung am ". ^ISrn 18<»H. 

Die gewaltigen Wirkungen, welche die Elektricitttt and 
der Itagnctiamus durch richtige Aswendnng Hirar Oeaetas I» 
der moderaea Blaktroieclinik kanavaarafba fuvligaa, vor* 
glkheo mit dea nrnpriinglich beobaeliteteh barmloaee Er- 

xchelnnngeli, müssen nin se in. Iir zu Itewniiderunc und Ki-taLiiieii 
hinr*'is»en, als* ,;i liii' Knldeikuns und Kikeniituis der 1,'ruud- 
ItgeniliTi G>'s.i|/,- ii|ä;entlicli erst unnereui .Talirhnnderte vnr- 
liehiiltiii blieb, obgleich die elektriachen nnd magnetiscben 
En*cheinungeo acboa den Alten bekaaat warea. 

Die latatan 50 Jalire haben genHgt, dl» EWftrotedBtIk 
nnf jene Hflhe der Eatwirkelung zu bringen, welche ale beflhigt, 
riHiliilini das <Mbiet des Nachrichtendienstes bahnbrechend 
iilHrwiiie und dasselbe nunmehr siegreich beherrscht, auch 
mit di'm Dampfe, weldier dunh ein vulles .lalirhnndert da.s 
Feld allein behauptete, ebenbürtig in Wettbewerb an treten. 

Dia groiaen Erfolg« riefta nataigamlaa ein altoeiligaa 
Intanaae aa der Eksktrolechalk wach, «etebea eleh welhl daria 
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li(-kiui<iet, düi» auch jeue KreiM', deren ItHnif mit derselben 
uar w<-ni^ oder gar keine BerührooKKpnnkte tiiidiM, da» lebhafte 
Verluigwi hicao, «iMK tkftnn Eiabliok in eine Wieeeaichaft 
M «rihmga, deren Fritekt» mck dem Laien nfebt mehr na- 
bemerkt bleiben kOnnen, da ata ihm Ja auf ^^hrilt und Tritt, 
wnkln er seine Blicke aaeh wenden maf , in den maijni)^f»lti«stt n 
Fannen begegncD. 

Nun schlagen im allUf liehen Leben die Wort«: „Amfere^ 
V«lt, Ohm" a. a. aa vnaer Ohr, okiie daaa alah ao Handrar, 
träte laWtaftan Strebens, Uber die Bedentung dieser Be^oniTe 
AnlkAlnaa n geben vermiigf, obwohl es meiner Ansicht mich 
vielleicht schon bald eiu all;;L-iiifiiie!i Hi'.lurfni« s.in wiri. diu 
iiiinu dieaer Aosdriicke ebenM gelüoflg zu haben, wie jenen 
dar BairUb: „Meter, Uter, Chnnun* etc. 

Da aon alkn Jenen, weldia die Elektnteehiiik nicht als 
Bervf «rwahH haben, eigentlich sehr wenig Gelegenheit Re- 
toltu wird, anf betiiieme Art ihre allgeiupinen Ktnutiiissc in 
dieser NViuensrhaft zu cnveiteni, so ist es sicher niclit un- 
beerbeideo, wenn in Folgendem der Ver>ucli gewagt wird, eine 
tJebeniefcl dea internationalen elektrischen MaaBa-Sfsteuiea zu 
gtbcfli, die BnUtabiNW der gebrlnchlicihan aUkbriaake« Xuus- 
eiakeitta m erlfiaten md das TeratSndnia der einzelnen 6e- 
griJTe, iowrit ea eben ohne Zuhilfenahme langwieriger mathe- 
aatbcher Knt\vicklniigeu möirlich ist, za türdem. 

Bevor Jedoch auf eine nilhere Erörterung di«aer Breiten 
ringegangen werden kann, iat es erfordatUcli, dllig* attfeaMine 
Umudaftue ud Begriflh aoa dar EUktridtfttalel»« mweliMUdar 
n aetsen, und liaat aiak diea am kMutaatam dnnA dn Yair- 
^airh derselben mit ehMB efailhdiea Beiapiele ama dar Hydro- 
statik ermäglichen. 



± 



Hg. I. 

Ea seien (Fig. 1) zwei commnnlchTade Oefltoae A nnd H, 
deren conimniii< ireDil< 9 l'ohr c vortTst dorch einen Hahn Ii 
verschlossen sein «oll, derart mit Wrisser getullt, das» die 
beiden Wasserüpiegel iu ungkicln r lliilin liegen. Jede dieser 
beiden WaseeimaaBeu flbt aomit einen anderen Dmek auf ilire 
BodMdilahe ant. Natmgaiailaa wird in dem GelKaae A, in 
welchem der Waaaerspiegel h5her »teht, der GeaMBntibnek 
grSsser sein, als in dem zweiten Oeftiase //. 

( teOnet man nnn den Mahn des C'>iiiiiiuDicirenden Rohres, 
M gerftth da* Wasser in Bewegung nnd sucht einen neuen 
ttlalehtawleiitanatand lierzutellen. Daa Wasser flleast aoa dam 
UaAaa« A aa laafa in daa Get%ss B ühor, Ua dia Oraekkclfta 
ia heldea Oatlaaen vollkdimnen gleich geworden alad. Dieaer 
<ilei(■llg^'\vi(•llt^znKtilIll^ tritt dann rin, wenn die beiden Wanser- 
kpiegel in eine Ebene zusammenfallen, und in diesem Augen- 
blicke koBBiea andi dia Waaaanaang« itfedar Tallatladig 
xar Kohe. 

Es ist einkadiMod, daaa ja grOaaar bei gaaehkaaaMan 
Halme dar HWMBWrtaracMad dw beidan Waaaarqtagal Iat, 
desto grOsaere Waaaenaengra hdm Oeflhen dea Hahnea bis 

ima vollständigen Aaspleiilie der nnickkriifte in diis Orfiiss, 
iu welchem der Wasiveriitaud urspriuiglich ein niederer \v«r, 
Itariltoaaao werden. 

Daa eonminaieirende Ituhr c wird dem dareliflieaaenden 
Waaaar intar aDaa Uautlndea ciaea gawlasaa Bcibongawiihr- 
stand entgegensetzen, der nni ao gi B ia sr M, Je iXnger und je 
das Bohr und je rauher aeia« ioaere OberflKdie isu 



Uenkt mau sich nnn un Stelle der tK^iden betraeliteten 
üellssL' Kwei isulirte elektrische Leiter (z. B. z>vei Uetatt- 
kugehi von gleicher OrSaee nad gleiekar aialeiMler BesehaHn« 
bdt) und statt der Waaaannamaa ElektrleitXtaaieugeu, ao 
wild alek geoon ffiaaalba Biacheianag beobachten laaaaa. 

0 © 

Fig. 9. 

Fahrt man der Metallkige) A (Fig. 2) nach and Back 

i'i-i ■ u !\li'ktrii;itUtsnipn2'e zn, so werden si<:li die einzelnen 

tlekti it'][.i;-,th. jl.'lien wJllireuJ dicsw Laduuii i»iif der Kugel- 
obir!l;ii 1)'' u Ii« ^'li iclimitssig ZU vertheilen trachten. Kommen 
nnn immer mehr nnd mehr solcher Theilcheu hinzn, i^o müssen 
sich dieselben immer dichter nnd dichter zusnmmendriUigea 
und Warden daher «af ainaadsr und auf ihre üngabang 
einen immer grösser werdenden Draok anafiben, weleher Dnok 
auch elektrische Spananag odar •iaktrtaehea Po- 
tential genannt wird. 

üeraile Sü wie iu jedem Gela>Be der liniuk :iur seine 
Bodenlläclie in demselben Verhältnisse wUchttt, wie die iu das 
Gefilss gebrachte Wassermenge, gerade so wird aueh auf der 
OberflKehtt «iBM iaoUitea Elektridtlitaleitara die Spanannf 
beispielsw^a etaa doppelte werden, wenn naa die daselliat 
augesaniraeltc Elektricit-ltsmen^e verdoppelt. Diese Beziehung 
zwischen der Elektricit.'itHmengi' urul der Spannaug l&sst sich 

dorek die Oleiduug: 

o — f.v 

ausdrüekeu, wubi-i O die ElektricitAtsmeuge, l' die Spannung 
und (' eine con^tuii'.' i a-.lgse vorstellt, welche von der nuiiericllen 
Beschalleuheit de» Leiten abhftngt, und welche die Capjk- 
eltSt des Lidters genant wird. 

Ans dieser Qleicknng iat dia Capadtät: 



Nimnk aaa aal aa, daaa ia eiaea fsgehaaan FaOa 4ld 

Spajinung V den Wert 1 erreicht hat, so ist (* = ff, aad 
man kann sagen: Die (^.ip.nität eines Leiters stellt 
jene E lek tri e i tältsm enge dar, welche derselbe bei 
der Spaiiuniii; = l aufnimmt. 

Die elektrische CapacitAt könnte uiaa auch mit dem Ans- 
dncka: „AafaabataTermtfgen" bezeichnen nnd llaat aick 
dieaelh« alt dan Banmiahalt» efaiaa QaAaaea vaq^el^. 

Ladet man nun die In Fig. S sugedentate iweit» gleiA- 
gi-osse Metallkugel //, aber mit einer ^^eringcren Eh>ktridtilt.s- 
mengo als die Kngel A, so wird nach dem N'orhergeaaglen 
anch die Spannung c anf der Kngel II eine kleinere sein. 

Verbindet man nnn diese beiden Kugeln .\ und // dnrcli 
dnea drittaa I.eitor, belspielawaisa direh «iaan Draht, Shallnh 
daai ewa—iidreodat Bahia In FIf. I, aa wird ela» Dawagnf 
der ElektrldtSt, n. aw. eia Deberfflsaaen deraelben aaek der 
KuRel II, auf welclier eine geringere Spannung heiTSeht, statt- 
Anden, denn der i>leieligcwi<-hti'znst«nd der Elektriritai.sniengen 
andit sich jetzt in diesem ganzen Systeme wieder herzustellen, 
aad tritt derealbe mit den llomeate eia, als die Spannungen acf 
i( a3Sd J? aiek Tollatladig aaacsgUebagi babaa. Nadhdani diaaar 
SpannnngtaoagMeh «rfUgl iat, tritt l> dar gansa* IMcUaMUa» 
menge wieder der stationilre Znstand dn. 

Dieses ü< berfliesseii iler EiektrieitSt vom höheren auf das 
tiefere i'oteuiial ist nichts anderes hIs der elektrische 
S i r 0 ni, weleher allerdings im vorliegenden Falle, da der 
Spannnngsansgleieh mit ungeheuerer Qeschwhidigkeit vor aidi 
gäbt} ein aioMoftanar aeia wird. 

Ist man jedoch In Staade, dnrcb eine Saasere Einwirkung 
die beiden Leiter .1 nnd B atata aaf eoaataater ToteatialhOho 
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zu orhaJtc-u, so zwar, das« das rutentiai in .( «U'ts um i'ln 
Gleiches gi-öswr erhalten wird, als jenes in B, so wird der 
clektiiKhe Stmi ein coDtuwirlkher uin, osd luuia defiairt 
«wAm «1t dl« Iid*r2»lteliili*tt,»li»tii I8*««ade, 

durch den Qnergclmltt d«B Latte» fUeilsade 

Elektrii- itiit s mi' e. 

l>i<' Uiissf'i*' Kr.ift, diin li Wi-Mi« die Pott-ntialwcrlt^ auf 
beldeu Leitern couriiaiit «rlialten bloiben, ist di<t <<loktro- 
notorigcke Kraft. 

Bei dieser Ghslegeahtit ad uch erwkhnt, dan die ekktro- 
aMtorIwhe Kraft vieMMsb mit d«r et«» IteapTtM^nen PMentisl- 
DUTeri-nz vrrwcchsflt wird. 

Die elektromotorisi liP Kraft i*t ub.r jene Kraft, welche 
tettMbt ist, in zwei Paiikt>'i) viirichiedi-nn PottmtialhOhen zu 
«Magm und di« Diflereua dieaer Foteotiidweite ooattaat n 
«ilialten, alao dem AugleldM deraaUMm « rt gege n xairirtan. IM* 

Poteufial-Diflferenz ist mithin eine Fnlg-e der elektromotorischi'n 
Kraft und darf dahi-r als Tlefjriff mit letzterer nicht ver- 
\vt ( !i>''ll wcrdi-n, I »rssi ti unp-achlet kJinn« ii hIht beide Grössen, 
da sie von derselben Art sind, aack mit deiMlben Maaaseinheit 
Keme&!w:D, oud daher ala Haaia, aaeh efae fir die aadere 
gebraockt «erdta. 

Je grtner ia dem betradrteteB Baisinele die PoteatiBl- 
Differenz der beiden Leiter .1 nnd II. desto irrögsere Elektri- 
citäUmengen werden in der Zelteinheit naeli // iibiTniess4>n, 
aad desto intensiver iM der elektrische Strom. 

Der Verbiadongsdnüit wird, aualog dem commimicirendeu 
BebM, dem ElektridtMataea» «mb efaiee Widetttaad S eut- 
gcgenaetzeo, welcher der Lftiig« / des Drahtvü dlnet) Vlld der, 
mit der mehr oder weniirer platten iiuicren Oberflicb« des 
1 omninnicircnden li -hi - / i ■ u',' i- In iniLti, I. r i( iniKsfilhi p- 
k e i t /f des Drahtes, sowie seinem (iauiKcliiiittti <^ indlrect 
proportbm«! Ist 

r>i« InteaaiUlt J des ek-ktrigchen .Stromes hltogt nun von 
der mit demHdbaaaateiMUede dar beiden Wasaarsplecal (Flg. 1) 

vergleichbaren Polenttal • 1>ifliBreaa V — v, «rärla von dem 

Widenttanile Ii nh. un.l wird umso grosser sein, ji' ^r.lsser 
die SpaunnngB'Dilfereiiz und je geringer der Widerstand ist. 
HMRr liadtt alAh folgeBde ela ftche BedAaDg: 

V—v 



■V alaHaasii 



paaa maa flb ^ Potaatial-DilfaMaa V. 
die ekkmnotariaehe Kraft J? eiafUtart, 

welchen Qesetx beraitt Georg Slama Obm (1787—185-1) 
u^eeteUt hat. 

Ttr die iiralitiBebe Ver«rertnttir der Geaetxe der ElelC' 

tricitätslchri', 'lic F. 1 ek t r o r r <■ h u i k. isi i k nothwendig, alle 
die eben betnirht<-ten üröhsiii ursscu /u können, w,is eben 
nur anf Urnnd vereinbarter U.iasseinheiten mitglich ist, und 
war num daher seit Langem bestrebt, solche geeignete Miuiss- 
eiaheltea für die «Mctriadiea Qrtaaea featsaatdlaa. Es würde. 
Mer SQ weit flttnn, aaf die bistorigche Eaitidield.aBg der 
elektrischen Meaalnrade alher einzngchcn, und soll daber aar 
crwühnt werden, d;>sg man sich früher willkiirlii h aiiirfniniimcner 
M:iai>i>eiuheiien tiir die «lektriseheD Grössen bedimäc. i"^!! Ralt 
der Widerstand, den eine (jaeckgilbursKnle von 1 m Liiui;i' und 
1 BUB- l^ueraciiuitt dem Durchgänge de« elektrischen Stnimes, 
bei einer Temperitnr von 0* Oehtaa entgegeaaetate, als Iba»- 
dnbcit fBr den elektrischen Ldliragswiderstand (die Siemena'sche 
'Wldersuuidiseinheit), und als llaaaGeiobeit flir die elektro- 



naotoriscbi: Kraft wiirile die elektrouioiurischf Kraft eines 
Daniel rächen Klementes angenomme». 

Der Elektrvtedioiker - Cengreaa, der geiegeatUch der 
elektrisdiea Anastellnag In Paris Im Jabre 1881 tagta^ bat 
«ich jcdocli ditbin geeinigt, andern Einheiten festW W te U ea, Oad 
fa»»tt' den < iiilielJigen l^endilttss, die int«matiunalea elektriadiN 
Maags'inhritei) auf (iraadlaga des abaalnten Haaaa» 
S y s 1 1; m e s aufzubauen. 

.\bsolute llaagge sind nach t i - alle jene, wekbf 
Tom Zeitpnnkte aad vom Orte der Saobaehtiing aaalh 
haning Kind aad daher aaf die flwadmaaiaa der llaebanlk, 
riiiiiilich auf die Kinheiten der Lftage, llaaaa aad Zeit 
zuruckg;etllhrt »erden k<'>nueu. 

Nimmt man z. H. al» Einheit der Kräfte jene Kraft aij, 
weiche der Maaaaeiaheit ia der SSciteiaheil di« Beachlena%«BK 
der lAageartitbelt ertheflt, ao eiblh maa wirkllcb eiae vm 



Zeit| uii'<tf lind viim Orte der Beobachtunp nnnbhMtifrig^p Einli-i'. 
i .\iiiii rs li<'trl jedoch die Sache, wenn ni.iii die Kr;itti iiiii?it 

'■ als Gewichiseinhcit dcHniren «ollte. In diesem Kalle wilre Jw 
eben beaproeheae L'nabhJtugigkeit nicht mehr vorhandea, dms 
dl« AeoderatloB der Erde iat aa jedem aaderen Orte eha 
aadere, and wfire daher wuk die danuw hervorgegangene KnAr 
einlieit vom BeobaditaBgaorte nicht mehr unabhängig. 

Bei dem b««its erwUinten Gelehrten-Congrease wordM 
als Einheiten flr die Oraadmaaaae der Heehaaik das OeatinKier, 
die Oraana-MaBBe aad die Sacaade adttlarar Soaneaaeit s» 
$;enoinnien, nnd wird daher dieses Uaa^s-Sjratan aadi alldpeaieh 
als düit Centiineter-Grauim-Secnnden-System oitt 
kUrxer als dan r-;/-<- System bezeichnet. 

So nnbegreitlich es aneb acheiBt, laafleo aich doch aUt 
elektriaehea Oifissen ebeafbÜB aaf die GiaateaaBae der Medmlt 

aarttckftihren, und «oll dies in V'..lirrpi.lrn! Vnrz erlSnt«rt wenla. 

Im iVatimeier-Gnimui-Si cundi n-Sy^tem wird jene Kn.T 
als Einheit der Kräfte anf^enouimen, welche der Masse ft^'' 
Gramm in der Secunde die Beachiennigimg oinea CeBtiaM« 
erthent, aad wird diese Krafteiaheit eiae Dyne 



I'prikt man sich nun in f im ni si "'"^« '! .Ah.ttande vna 
einandei' /.wei magnetische Massen, *•) wcrdi ii dii sellxjii "il- 
ui ilcr mir einer anziehenden oder abstossend- ii Kinl't i il 
einander einwirken, je nachdem .sie nnsleiclinamig oder gkklt- 
iiamig sind. Wählt man diese uiagnelisehen MasBca gldclvnv 
und derart» daea sie im AbstandB eines ('entimatsfa mH dar 
Kraft einer Djrne aaf oinaader eiawlrken, so p^U eine darie 
gefundenen raafiu tisclii-n M.issen im (-(/-"-.Synteme als absolut!- 
Einheit der ma)^n e t ischeu Massen. (Es wurde tl»> 
die ma^ni'tiKi'he Masseaeinheit anf die CiraadmaaBM dar 
Mechanik zurückgeführt.) 

Nimmt man nnn (l'Ig. 3) einen Kagaei VM dar liageeiaet 
Centimeters 0=1 cm), in desfon jedem Fda «iae nldw 
uagnetlache Ibsseneiaheit (,u. = 1) caaeaatilrk ist, so wird 



Fig. 3. 

deraelba Tenn&ge seiBer augaetisdien Kraft p, die physilwliKh 
darob das Prodaot der ia einem Buaar Pole bedadNabcB 
magnetifiohefi Masse and seiner Lftage bestimmt ist, 

/' = !•- • 'i 

l ine in gewisser EnilVrnuiiK Ix'liudlichi' Magnetnadel mU.' ihrrr 
normalen Lage (von .Nord treten Süd) ablenken, und lisst 
die GrSase dieser Ablenkung aiu dem Ablenkungswinkel i"- 
Btiaunea. 

Bringt man weitere an Stelle des betrachtetsa liag»««* 
eiaea IcreisfSrmigen Stiomieiter (Eig. 4), »u wird eia deaBBtto 
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cirailirend«r «lektritciter Stnun «ben&llt äaa AbleiMHing der 
XaM bewirkm, mit tdiie tenwirkaad« Krtft tat te am- 
krataton FUcbe / ud der Stronistlrke J dimt ptvfMttioul. 




Denkt au rieh lui, dMw der Süram «im Kniilltche 
m Icn^ mililent mid niktt naa die Strombteiuittt dornt, 

4tt> ik lb(n«tiia(l«1 geuan dengolben Aussc hlug zi ict. wie 
•debet duck den vorher gedachteu Maguel hcrvurguruteii 
wurde, e« «ird offmlwr 

i'=i'' 

«■der die Werte UeWr efaigeaetzt 

und duB ^^l jin.' Süninsiilrke, wclciu' als a b s h 1 ii t r E i « Ii e i t 
llr die StruiustSrkf aiigpiiommen wmdi'. 

Nachdem die mafnetlecbe QueaÜUUeialieit ([i = 1) auf 
die Gnmdmaaee« der Mechaalk «arBekgefthit wmrde, die Oritoea 
t—ltm nitd /= 1 OB* abaalhlb dieaea HaaiBea eatataauaea, 
kt Mednrch aach die abBoInte Stromeiaheit J anf die 
tinadnia^isse der MtMimnik /.urttckgefüSui. 

Die»e absolute ätrouii-inlieit hat üich jtfduch tür dio 
■leisten {Mraktiechen P&lle als eine za grosse Maa.sseioheit er- 
wieieB, da au» a«kr oft hi die Lage kommt, viel achwlchere 
SMiw der HaiaaBg nntenieliea sa ariiaieB, «ad ward« de«- 
kalb der aehateTliei! der absoluten Stromelnlicit als praktlflchc 
Mtaaiefiihfit gewilbU, mid die»;ell>e nach dem berübuiteii Forscher 
Aadli 5Iari;4 A III II i"r e (ITT'i— 1836) einAnipi^rt' ;;enaniit. 

1 Aiujicre ist sumic 10^' absoluter Stromeiaheiteii, 
I Aiiipöre fUllt am' olfUtrolitisidicni Wegu Ii elDCir WaOte 
0 019686 g Sapfer, oder O OüiO g SUbar aas. 

Zum beaaerea VenWadnte dar ErMateraag der Ilaaia- 
fiuhelt fllr dis idoktrütiiotorisrlie Kraft oder SpanimiiK ist i'S 
Bötbig, eine kleine B<'tra<'litmt? übor das su)<r4-uaiiiiti' mague- 
Uaofa«:' Feld vorini/iiMjliii-keii. 

Jener Raucii, vveldirT niueu Magnetpol umgibt und inaurlialb 
•'Icheiu ein eventaell befiridlidea attgneÜBdUa ThfiUchen von 
4«m Uagaetpole beialliuHtl wird, junntnaa ein magaetlseheg 
Feld. Batnwktet lua da* Bram aniachaa awet elaaader 
g^ealberatdMiadea aa^aidmaBiigeB Kagae^eleiB (Fig. 5), av 





a, ■ — h 
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Fig. 5. 



Sadet ma cia aiagDeUachea Feld, ia welchem die KiaftridtiaBg 
rMi Pol m Pal Terlllaft. Die eiazelaea Compoaartea dieser 

Kraftrichtiing, welche K riif 1 1 i n ie n genannt «.'i iien, sin !, 
«t-tin die aiumerhalb des liauuies <t h t </ vi rlaulenden Krait- 
linien hier nnbertt(:k!til:hti^'l bleiben, einander parallel. Die 
iUchtaag der aasserbalb des UagaetelBeas, weldies aiau sich 



ja geeehloaaen dankea kna, vom Kevd- aam SUdpole var- 
lanf«ndea Kraftnalen wird hiebal als positiv an|i:enomineii. 

I Ein niagnetisclies Feld, welcln s in lilleii I'uhK'-m die 

gleiche Intensität beisiUt, d. h. in welvbem die Kraftlinien 
parallel nad üqnidistant slad, aeant man aia bonogaaaa, 
mag aatiachea Feld. 

Biiagt man ia ein aolohee hoiMigciies, magnethMbea Feld 
! eine magnetische Haaaae ^ so wird dieaelba darch dl» aaf aia 
einwirkende magnetische Kraft p aadi einer Ijestfmntea 
Riditiinp iiiitri trieben werden. (Fi?. 5.) 

Diese Kraft p ist nmso grösser, je intensiver die magne- 
tische Masse )i oad ja fiHiflcir die FddatKrke «der Fdd- 
iutensitU F ist. 

Ea lat aiaa: p ^ 

und daratis Fs= — 

II' 

\\ ählt man tür /> die Krati i iu- r Dyne und für ji die 
absolute magnetische Maaueinheit, xo er{;ibt aJch bieraaa die 
abaolnte Haasaeiahrtt für die Feldintenaität. 

Ba gilt »lao all abaolnte Haaeaeiakelt fBr 
die TntenRitSt elnea aagnetiaaban Valdaa Jeaa 
Feld^türke. welche aaf eiae tat Felda hefiadUeka 
ma^-^ii 1 t i M hl' Maaaeaelnheit mit der Kraft eiaer 
D y n e e i n w i r k t. 

Denkt man üich in Fii,^ (I i in hniuugenes, magnetisches 
Feld, dessea Nordpol vor der ÜUdllilche, deasea SBdpol hiater 
der BSldilSdia gabgen ia^ aad deaaea Ktaltlhiien üf der SM« 
fliehe aeokraeht atehea, ao aiaaea derea Prqjeetiaaea ia der 




ng. 6. 

iiildtliiehe als gUdchwaii v«B einaader afaatebeade Paakte er- 

srheineii. l{ewep;t nuia Ia dieser Ebene, aleo in der Bildebene 
einen ElektridtÄtgleiter von der I<änge / iai FiMe mit der Ge- 
schwindigkeit (' vertical nach abwilrtü, also seukrecht zu den 
KraftUnien, so wird während dieser Bewecung in di'm Leiter 
eiae eieku-omutorische Kraft indndrt werden utiil es treten 
daher an den Endpnaktan A and B dca I<eitars verschiedene 
PolenUalwarta aaf, welche aldi erfidmugagnaXsa darch das 
Fliessen eiaea elektriachen Stromea ron .4 nach B aaaza^eiehea 
!rjil)ten. 

Dil induuirlc elektruniolorische Ivratt £ ist der LBagaf 
d 1^ i.( iters. dar OeackwlBini^t v «ad der Fddatlrke F dtoect 
propuitiunal. 

Ist nun / = 1 cm, i — \ cm pi-o Secuiide und /•'— 1 ab- 
■«Inte Efaiheit, ao ergibt sich eine elektromotorische Kraft, 
weiche als »baolata Xaaaaeiakelt dar elektro- 

niot ü r i s 12 1h II Kräfte, oder aach der Spanaaag av- 

g e u u iji m e u w II r d c. 

(Es vuu'ile ,il8<< anr)i diese Einheit nach Vorigam aaa 
den (irnndina.uKen dei' Mechanik aufgebaut.) 

Dio>o Kiiihclt wilre jidoeh fiir Zwecke der Elektro- 
teduiik in den meisten FäUea viel an Ideiu, deau sie ist ttber 
liandertmiDioncnDial kleiner als die «lektromotorladie Kraft 

eines D an i e 1 I'm Iii ii Kb m. iiti S. welche, wie schon ei wHhnt, 
Iriilier al» iii .ikliäch' Einhi it iiautiu Anwendung tand, und 
man hat daher a!~ ji r a k t i k i Ii i M i a b •■ i n Ii i it fiir 
j die elektromotorische Krül'l u der i>pauuuu(j; das 
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H u n il e r t lu i 1 1 i u Ii !■ II I ,( i Ii e <i e r u Ij s 'i 1 ii t . u S (> a u u n ii s- 
einheit angenomnieti. niid di(>!iflb4' iia< Ii dem h^'kannti'Q 
PhyaUcer AlleiMudiv Volt» {IJ^a—lüiii) ein Volt ge- 
aunt. 1 Volt s 10* ftlwolalar ^pmarngMiahrftea. 

Olcw praktische Spaiiimii(MAdMi( kBamt der MUmr ge- 
briHcblichen nahezu gleich. 

Fr ist 1 Oaulfll = l oSS Voll. 

\Vi« ber«iu irüker ein*'äliut norde, tUiim die Strutu- 
tma» J, die «lektromotoriHbitt Knft £ wul dar WldenUnd B 
im ngMB ZaMmmcnlmige. 

NMh den Ohn'tehto GeietM tot: 



«gibt 



Es Ut daher gaiiz natOrUcb, daita man jenon \Vider»itand, 
der fiicli ergibt, weim man für K nnd J die ahsolutini Einfaeiten 
aunimiiit, al» absolute W i d e r s t a n d s e i ii Ii e i t bezeichnet 

hac Da abtr 

1 Volts lO** abaolttler EüüMitan uA 
1 AmpAre a ]0~' abiolvter Bfnhritn, 

Bu erKilit -il Ii bi i Arnialinic einer elrktniniotorisrlieii Kraft v<m 
I Volt, und liiicr Siiüiusiärki' von 1 Ain|iei-e, der dazu ge- 
!i<>iif;f Widerstand ßldcL lO** absoluter Widrratanilftcluheiten, 
ond gilt denolbe anter dem Namen ein Olini als praktiacbe 
Einbett für den Widerstand. 

1 Oha = 10» «bMloUir WidentaidMlaMten. 

1 Ampere 

Bardta AnlluigB wmd« genagt, data der elektriMhe 8»rm 

alt die in der Zeiteinheit dnreli den Qm i-Mhidtt da* Leiten 
llie&Heiid« Elektricitilt-itneiige erklärt werden k;iun. 

Niiiiiiil iimii die atisululc Stninieinbeil als im l^eiter ein a- 
lireiid an, su ist die hiebei durch deu (juerachnilt flicetende 
Elektri( iUitgmenge die •bsnlntn Vaataeishelt der 
ülektricitgtsnenge. 

Da miD «in Avpir« dar nbnte Tbeil der abaoliiten 
Strouicinlieit ist, so wird diu EHektrieit.'itsmenjre, w.lelie den 
(Vuersrbnitt des Leiters bei einem Strumc vun 1 Amiien in 
dl 1 Zeiteinheit dnrchfliesst, ebenfalls ilei zehnte Tbeil der a\i- 
Kululen Einheit der ElektrkitAt^menge sein. Diese Menge gilt 
als praktiacba KaaBtelnbcit ffir die El e k tr i i- i t i( ts- 
menge md wude gaeh dem tnuinTeiacbeu fbyailtMr diarl«« 
Augarti« Coalomb (17S6— 1806) ein Goilawb ganaant. 

1 Cootonri» H 10-1 abaolatar Eiabeitea dar BUktridtlta» 

meiijfe. 

Erl iidr iuub bereits klar gelebt, datss die Caiiaeit;it 
cinei Leiter» das Verb&ltnis der Kloktricitätsactige ^ zur 
Spannag V bildet. 

V 

Nimmt mau nun für {> und \ die absoluten Kiiiln iten 
aa, 8» fligibt aieb aacb t&t C eine Einheit im absolnttn 
Haaaae. 

Da aber 

1 Coiiluiuli = 10^' absoluter Mengeneinlieiteo, 

1 Voll = 10'* absoluter S|jaiinungseinheiten, 

ao erUUt man als pnktiache Oapacitlitaeinheit eine QrSia^ 

mlebe 10^ abaohMea CapaeitfttaelnheilCB aataprieht, and diese 

praktische Uaasseinheit tlir dio ('a|mdtiit hat mm 

aacli dem Engländer Michael Faraday (,1791—1807) ein 

Farad gcoannt. 

_ I Coulomb 

1 Farad = — = 10-» absoluter Capadtttadabeit. 



Es erKcheiticn alüo die XLiait^cinheiten aller elektrischeu 
Grössen auf die Grniidi]i<ia)<«e der Mechanik znrückgelühit. 

Für die Praxis bat es sieb überdies noch als zweckmässig 
arwiesea, für dia batiaebtelea prakttoabaa Maassehiheitcn noch 
kleinere aad grOaaan EtahaiteB aa adtafta and dies wurde 
err^cbt, indem man entweder den ndlOoBsten Tbeil, oder das 
Milliimenfache In s - Kinlieiten wllhlte, und diene nmi ent- 
standenen Uiit^rabtheilungcQ and Vielfache dorch Vorsetz«» 
dar 'VVartchon .Mitarv'' aad ,Ma«a« alher bcaeitftat bat, 

Demnaih ist: 

1 Million Ampere = 10'' Ampere = 1 ilega-Ampeiv 



1 

r MüiivB 



= iü-« 



=: 1 Ifikro-Ampira 



10« Voll = 1 Mega-Volt 

10^ „ =1 Mikrc-Volt 

Iii" Ohm = 1 Mega-Ohm 

ID" „ =1 Mikro-Ohm 

10» Farad = 1 Mega-Farad 

10^ , B l Mlfao-Famd 
10* Coulomb 1 llega-('onlomb 

10-* , = 1 Mikro-Conlomb. 

Üa jeder elekt dache Strom eine Arbeit P leistet» welchr 
seiner lateaaitüt ./ und der hanachaadeB ^aannag V diiact 
pruportiooal bt, so ergibt sfd) dk GMAang: 

Führt iii.-ui in dieser Gleielinni: tnr ./ und V ilie praktiseLsiii 
Einhuiten ein, so erh.^lt man die p r a k t i 8 e b e M a a s s- 
einheit für die Stromarbeit, und wurde die«t>lbe nat-ii 
dem Batdeckear der Dampfkraft Jamea Watt (1736—1819) 
■dt dam Kamea afn Watt betagt. 

1 Watt » 1 Ampte» X 1 Volt 

Für grSasare SironiaHM-iien wurde die elektrisebe 
Pferdekraft augeiiemmeii, weklie einer elektrischeu .UWt 
von 736 Watt oder l iii' i iiiecluniscben Arbeitsleistaiiß voü 
75 Seeundeti-Kilogranim-Meterii entttprichl. In ueuusler Z«it wird 
auch »tatt der Pferdekraft vielfach eine Maasseinbait gewIUt, 
welehe aiaar alairtrlaebeu Artieit voa 1000 Watt eatqniobl 
und ein Kilowatt benannt «arda. 

iHeiiiit uiin n die wichtigilea alaktiiiehei Haaaaefadiailea 

der Ik^pn ehuii;; unt*>rzoKen. 

l'bgleich mir die Scliwierigkeii vollbcwusst \s<ir, l ine 
allgemein veri^tändliche Erklärung der besprocheneu Haa&s- 
einheilen in so wenige Zeilen znaamiuenzufassen, ohne anf die 
allge me i a aii pbyaiballafJien Ornndafttae alher ei n sageken, hatte 
ich doch das BedürAiia, ein Tbema so bebandetn, welebea so 
geUen bi Äpioi In n und auch von einem gro&s- n Tiieile d>T 
priikiisehrii Fliktrore<;hniker iiiii einer gewissen Öiiu-u um- 
fiiangen wird, trotzdem es mi \i.'l Jes Iiiieressanteii bietet. 
Wenn ich uuu auch dem vuu mir erstjebten Zweck, eiu« »11. 
gemeia ventiadlkhe DaiataUnng des intematiOBalea elektriaeliea 
llaaaa^SyateiMa wa gabea« niebt voUkmaea zn eutsprcicbea 
venaoebte, so ifaidet die« wohl darin vint Bntsrhuldignng, da« 
^ich die in diesen Entwicklungen aii^'eiiaiuUKlte. Glesse ^^eistise 
Arbeit der wisseuschaftlich hervorragendsten Geistc«bcrocu ubeo 

ia ao waalg Wortea aw aidnriailg avMiUplImd bduadala Uaat. 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

Da» i'-lfrreiehlsche Telegraphen- und Telepbonwenen 
im .labre iS'.*t. X.n der kürzliili ei -. :i;eueuen Slulistik des n-ter- 
reichischeu l!iiui|i i»iiuuistfriums eiuiieljiL' n wir. duM lu tleu >>ster- 
ruiehiis4;lieu Länderu iusi;e«uiiiiii' >.lii5 TelegrRidieBftiistalti'u bestajiJeu. 
welche von eiuem Bcjniileu»t;iude von 26.5"J5 Perüi-inen verwaltet 
werden. Die Zahl der beförderten Telegramme ist gegenüber Jeai 
Jahr« 1»U0 uiu <)iX).ÜOt» gentiegeu, Da« Xelvphuuweiieii hatte schon 
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Jakn 1B87 tod Jalv n Jifar 
i« JikfM 1898 bslNn 4n 
•IttMkritteB. 



Inen im 



■taphoa« idcf TW 4 

«> 7. 18 Mi 17 HU 



CnRONIK. 

PAr8on»ln*chrichtf>B. In der am 25. Fcbnur »Vgehaltcnen 
Sit/.nn;: '^f^ ^'erwlllt^lIll;'r:lthes dsr Lemhfrg-r/oriinwiu- I«»«v Ei««n- 
balin-'T. -rJisrjiaft wurde Civil-Ingwirnr K.iiinirn-l A. / i I' i . r zrini 
l'räaidentPTi des \>nviiltnntr!'rathps (tewÄhlt nmi Emil Uittcr vnii 
To r o » i e w i c ?, an Sttdli <\f^ vi.ri>t-vrlienen (ir^ifou .lühajin K r a- 
üieski ab Mitglied des VenvaltuDgsrathM cuuptirt. ~ In der am 
M. r«btmr «iMtalMiiw SHm« im VcrwiütnDgsratlieii dw Bini- 
Mn Unbeiv-Byne (TraiuiAw) wurde elwnfalto Emuiii«! A. Z i f f e r 
lom PrBKidenten de« VenraltmiKiratliw gewiUl» ml CanMmtui 
Ritter Ton PBcborsnicki an Stelle dei imilnitnua Gnfln 
itktm K r i eck i «l> lOtgUed 4m Vcnmltm(mflia eetyUrt 
Der GeeM«r«ff«in tatorr. MwrtMto-Bi—tM mmlaltet 
J. in KTosnen UnsikveniMiMito «in OoMCtt m toUm- 
tt lMMB ie r wliai mit intercssuDtem FlMgnmM md unter Xit- 
wiiknnir WrorrMfender KunstkrSfte. 

(Vrcleaitie k 1 Ii., alle anderen SitiplätiR ä5o kr. — Karten- 
»atgabateilf Hof-Musikalienliaiidlnng A. .1. (i n t ni an n rom I. April 
•I. Siheref die l'lakate. 

Ze^iverbindoegen nach i]<>n Hommrrfriiiclieii im Rnae- 

tkaJe. Die bekanntlich so ili iii u-i-li-i;' i i :i i >r-i im Ennsthale konnten 
biiber als Aufenthalte fllr Siniiiiii rlr;M;liier aui ihm Gmnde sclt.'npr 
bendui werden, weil es den iu Wien zaraekbicibciiden Fiimilipn- 
u^ebörigen unradylicb war, «n tsau]i<tai;en zu einer entaprechendeu 
2M dlaw Orte noeli n emichen. Ebeniio litt die Hochtonristik. 
wUbt im Geilafle die KhOnelcn Parün vodfaidet, deahalk, weil 
«iie Necbniitta^eibiidaDg an °"— *-f lidit baMiBd. 

In dieier Bicbtnng tritt >b I. Jan! I. J. ehe KftodHch« ▼a^ 
betiMnuig dadarcb ein, daait die k. k. General - Pirwtlon der n»terr. 
Slaatebahnen an jedem Samstaxe und au di m. einfm l'ciertajfe vur- 
aiii*f*'lifndfn VVorhentage iro directeu Aiistddniiie au den von Wien 
:r:i :t l iir Minuten Nnrhm. abgelieinlt'u .'^«dniilizUKe hL Amstftten 
'1« .sclzttial einen .Scbnellang Terkelireii lüfsr. welclifr attHMir in Wuid- 
ti 'fen a. d. Ybb» nnd Weyer ain l in n |. n .^wi-ichen Klein-RcilliuK 
aud Selxtbal gelegenen StatioBsn anliaittn wird und eine directf 
Fenwtznng nach Eisenerz findet. 

Die Anknnft in Selithal erfolgt um V) l'Lr 45 Minnten Abends, 
ia Eiaenvrz am III I hr U< )Iinntf>n Ahf^iid.-. 

Mormale ftber die den activen k. k., b«aw. k. ü. k- 
Staate- nnd Hofkedleaatetea soceaieherte F»br- and Fraelit- 
keitVnBtigung. la der entea Ptenareonferena d« Verbandes dster- 
räehiscber TrannMrtontemebinnngen, betreffend 
der Staat«- and Hofliedieniteten wurde in der BrwSgnnf, 
wie MapielawdBe rilefarichtllcb der Hofdienerschaft da« dienatliehe 
BciBlfiiia TorUegeB kOnne, anch Dienern die Fahrt in der II. Wagen- 
i'laaee zu t.'f'^tntti'n, finhelliR he^ehlosiipn ; „Hs »ei df-n Staats- und 
HofbehiTil' ii /.n iilii rln."-!'!], in jcnfn Fullea, welchen die ."tellHu*; liiM 
l>etrcHenden .^taatn- «der Hcfdien''r.<i und die Dringlichkeit de« Falles 
dir BeniitiiiuK der II. WajienclasH'' dnrth den<iplhen nothwendig 
machen, die entitprechenden Einzidlcgitimatiunen ansznfertigen. Da- 
fegen dürfen danemde Legitimationen tür Staats- nnd Hofdiener nnr 
ttr die III. Ckuw anaeefertigt werden." Dieoar BeacbloM tritt mit 
I. UftTK in MMtk Vanar iit alt 1. »mm 18W wtf Liriaa ia 
L k. priv. BKIm. NavdMn-OaMlIaelnfl HIekilaMiii im Atanaaaea 
dar den Staata- nnd Hofbediensteten znkommeadan Mupieiiib«gttn«ti- 
(pnr eine Aenderang inioienie eingetreten, ala ron diesem Zeit- 
fonkte ab anitatt der kilomctrisehcn (imndtaxen Ton 0'8. 1-0 nnd 
: iVir Personen- nnd ron \% 15 nnd & fSr Schnellzuge, die Grand- 
'meu roni)-75, l Oi» ond 1-75 (tlr Penonen- und 1 Oii. \ M nnd 2 .Vt 
nir ScbDcUzl!:,'*' bei Bcrethnnng des Fabrpreise.i zur Anwi-u lnrit; L'e- 
langen, wosu noch die ärarische Stempclgebühr nach d'-n tUr den 
CMlTacklftr iMMWldMi Normen eiogelioben wird. 

AnMerordentlicke Oeneralveraammlnag der Lo«albahn 

Selehenberg- -Gablona. Die Actiouilre der I.ucalbalin Reicbenberg- 
'iablouz ai'i Jilärj: eine anwerordeutliidie (ifucralversammlnnK 

lim lili'jr liii |'-iiii;rii Miissuahineii zu hejelihrisen, welche iu Foli;e 
dtr miiiiin fir iil'L'e<i.-liiijs»euen Verlialiilluni;eii mit den lntere«s(ialeu 
und mi! di u. k k. Ilnndels-, hv/.w. Fiuauiiuinisterlum nothwendig 
«(«cbeiuen, um den Bau der Fortsetxuugnistrecke Uablunz— Tannwald 
nnd daa Kannitstkalflltgala duahnflUma. Dar VarwallMfamtk ataUla 
falsnie Antriga: ^1. DIt Ommätnaumümg wm den Yar- 
wallno(arath anaiaktigaa, alle Sdkrilla n thon, am von der Be- 
gicrang die Cencaaaiaa ufl BanImilUignng flu den Kamniuikal- 
llgal M arknUn, mautnall aafort mfot Binlaiung nad Teigebuf 



des Beuel dei KamniuttbalMMia daa Ctoeignete n 
•i. Die General veteanuttlnng wolle baaeUiaaaoi, daai aofort 
tbeUter Bewilligug dar Beeieraiw H 185.000 PrioiitUa-Aetieo beat' 
uBgUdiat, jedoeb aidit mtir pari, II. 188.000 Staainaellen fit B al 

pari, eodli' bfl. 2,909.0(10 Noninale 4 ^ ige PrieritAtii-Obligatioaen «am 
Conrge ran 87 > ausgegeben werden ktfnneo.' Weitere AntrSge be- 
treffen die G«nebmigniig; der abgrachlosaeien Vertrige^ aowie der 
notbwendig ki^"o<'i'^Q^» StAtntenXndemDgei. Diaa* Aatrilgn wudaa 

ohne Di.'<cu'eiun einstiiuniig angenommen. 

Conatitalrung des Vereine« für die Fttrdemng de« 

Loeal- nnd Straneenbahnwegen«. Am 16. Februar \m d\p i'un- 
:<lituiriin;; des Vereines- 'iir di» Fiirdernng des I,oc4i!- uini MrÄ^r^.■n- 
liahnnesens. dessen ."^utitniiSf « mit Krlais der k. k luriier .iiterr. 
Stattlialterei Tom 2». NoTemUer 1893, Z. 76.271, die [Ip i l i ini(?nng 
eriiulten haben, mtattgeriindeo. In den Anssehniw wnrdrn narluolgeiide 
tiebea Mitglieder gewlthlt: Mas Mti, Direetor der intematinnaien 
HektrieiUta-GesellMlialt. S. Ritter von Raba, k. k. Regiemngerath 
nad aeanl-Directer der k. k. piiv. Oeaterr. Linderhanb, Wilheln 
Hailena, Dineler der DenpftiMiway-Geaelleebaft vorm. Kran» It Co., 
Heiurieb Popper, Reicbaratlis-Abgeordnetpr und Handelakammerratb, 
Dr. Vittor Wilhelm Kum, Reicbsratbs- u:iil I .andtag.i-Abgeordneter, 
■T. M. W<iIf1i;in»T, H-mdelstammerrath und liirpct/ir der I, i lesterr. 
.•\clieii-Gesellindiftn nir ttfntliclie Lagerhiusf i' um! Kiii.iin;i\ A Zirfpr, 
bell- »iit- Civil-lugenienr. Bei der am 'iü. Febraar .itattirefandenen 
('•III tirnirung dieiip-s Anaj<ihus5eB wurden Eraannel A. Zitier zum 
PrlUideiitea, Wilhelm Hallam» zum Vii e-I'räaidenten nnd .1. h\. Wulf- 
baner snm Rechnungsführer gewählt 

Localbahn Lathaeti— Stein. Dem .\bgeordnetenhaii'>e i-ii riue 
RpgiemngsTorl»j?o betreffend (iewRhmng einer Staatsgarant sc )iii die 
Localbahn Lwhach Stein und die eveotnelle Kinlfisung dieser lUliu 
durch den Staut ziiijeijaiiuen. Durch den Torliegruden Gesetzentwurf 
soll der lUj^'ierang die Ermliebtigang ertheilt werden, der Unter- 
nehmang der Locuhnlm Laibach— Stein auf die Dauer von HO Jakren 
ab 1. Jftnaer ld9S dIaStantigarantie eine» Jihrlicben Keinertragaiftea 
van i. Ba.dm mnalaban, wrieina dan BrferdaniiHa fllr dia4;(iffe 
Vandaamit ftr Tilgaac daa aafhaaehaModaa Maritlta- 
anlehens im Nominalbetrage von fl. 800.000 d. eatl|alekt. 

Im Anschlösse hieran «oll b««tinBit werdea, daaa von dieieB 
Prioritätianlehcu zunächst nnr ein Theilbetrag rom Nominale 
H. 5«t.8fXi hchuf« I{ilckiri<uiiL' 'l. i derina! im l'nilaofe, bexiebnnijr«. 
weise in Händen der Banunterneliiiiuns hetindliclieti PrioritÄtwtien 
lit. A und B Tom gleiehen Noroiiialheirase znr .^.n^n.nlu- trehraelit. 
der Restbetrag Ton Nominale fl, i,"i.20ii 11. dagegen Mir den Fall der 
Erwerbuui; der Bahn durch den .SlAat helinf» Kinxiehtini; der dermal 
nicht imäiaatabeiilxe bctiudlicheu .Stanimactien, gnwie behufs Bildung 
einaa laaaatilbnalbadn zarllckbehalten werden *oll. 

Fltraar aiH die Regierung ermächtigt werden, anat Zwacke der 
EiolBsong der Localbahn Laibach— Stein Stannactien dieaes Unter- 
nehmens zam Preise Ton hOcbftens 60 > für Rechnung der Caaea- 
beatHnde zu erwerben und nach Erwerbung «iUDmilicber dermal nicht 
in Staat rbi-sitzQ befindlicher Slamtnaetien das geMmmte Bahnunter- 
nehmen für den -Staat eiiuulilsen und i}ah fllr die ilerinal nicht im 
Staatsbesitze ht:liudlic!ii-ii Srariiii:ii.,--;rii ^.•n ilnt- ^:l,l(felt dnrdi Aus- 
gabe eines Mi!«i'.n- ■lirini-ii Tlifillie*i,-iL:i--i 'ler m-ii-ii uliligaliooen 
m bedecken 

Stand der Eisenbahnbauten mit Ende Jänner 1803. Zu 
der mit Ende December D^02 ausgewiesenen Zahl ron 'M9 3 Eisen- 
bahubau ■ Kilometern sind im .länner 18i*:i durch den Ke«;inn dea 
Baue» der Localbahn Castalowita— Reichenau a. d. Kn.— Kwasnei l.*)':), 
dann der iteiermUrkiicben •cbnalaparigen Landeebaliu Kaptenberg- 
Seebacb— As S»*km aafMiBidbnii. Dt ialaa »KriabaeHHIhMM atatt- 
fand, so TMliliebeB 8B7-S kai in Bana, wofvia in'7 In aaf dIaStaata- 
bahnen und 20S IS km auf Privatbnhnen entfiillcn. Der Fertigsfelliinsj 
entgegenreifen die Zahnradbalin anf den Scbafberg imd di>' LmciI- 
bahn Wels— rnter-Rohr. Die Zahl der durchsrbnittlieb per Tag beim 
Eisenbabuban beachttftigten Arbeiter hat sich in Folge der fUr den 
Eiaenbabnbaa ni«laatigen Jabreiaeit von 6^138 »af a098 vennindert. 

Braad8afead8iiv«ral«kM>nga-VaNla Prmasla 

«iaenbalin-Beamten. Der seit 1, .TUnner 1890 bestehende 
schadcuTersicbenini^s • Verein i'reu^siscber Staatseisenbahn • 1 
zählt zur Zeit Uber :!8.000 Mitglieder mit einer Versichernngisnmrae 
Ton über 125,(I0(».(XI0 Mk. Ausserdem zählt der Verein etwa ri4.iüO 
Mitu'lie<ler, welidie. nach .^hlaul ihrer «ei<euwSrti!;cn VerMcbcrting bei 
aiidi riij I ■'•■iKrli ii i.-K, heim Vereine v>Ti«itdn-rt »erden. Die Ga- 
»amuitzalil der \'ereiai*uiitgliedcr botr<ii;t demuadi Uber 4.!<.iiJil, 

Der Reservefond de« Vereins belnnr aui S.-hUisne des Jahres 
lUUä bereits lUO.UUO Mk., au daaa eiuscbiit-sslich der am 1. JlUiuer d. J. 
niag«HMMMa BaHalia die faaanualaa Mtiet daa Vaniaa rar Zeit 
•bw IAjOM Hk. bSmgaa. 

Der Jahresbeitrag ist, ohne Rücksicht anf den Wohnort odar 
aonstige Unwtdnde, rurerst auf 6 Pfg. fUr je luo Mk. der Va«ialw- 
•* 1 VecaMaslehtheh werden aaeh kaiaer Zeit) aa- 
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werueii, im t «niicucnuiKeu wrraeu. mn Auanume aerjcni^iu 

Banwainbwirhe OhmI ni VaUmk, fotdKw»« ahMtchlo« 
M ilwM «n« Eraauemf in VmiciharaiiK aar bai Aeaaantni; 

Versichprnntf«.siimme nothweadi;; ist. Die Mit^liedsi-haft erli«clit n 



bald piTi anircirheniifr. 'Irn VcrcinsiDitR'lleilern irpbSriscr Rf^TvcfoiKl 
aii!;p-i.iuimplt i>t. ilic lalire^bpitr.iv'f sioii lierahs/'tJeii la»*i-i) Auf 
ilit'Sf Weiai' kuiiiuit ili'j Saniiiie, wcklie die üeMütcil «lljUirlicli xu 
tlnri )icil< uteiiilt?n I > lii r^ii'hQgBeu der V r rii<llK)rtigi O^wllirihlftllll bei- 
tragen. ii«u lieaniien selbst zu Kate. 

I)a.<i (iut van AUKcbüriKi'n dsH Haiisbalte>< kauD iiiitvir<ii.'liirtl 
werdeu, l>ie V«niiclicruiij{eu werden, mit Autnaihiiie derjcni^iu im 

~ ' . . • ~ * - . - - etiioKsen, 

d«r 
niolit 

dorch Penniunirunt; dnt Kvanitcn ; auch die Witwen vou lliti;licdtrD 
kiloneu die Voraidieraai; furtsetzi-n. Ebeniio «tebt deu Witwen (olcber 
itRamten, wi'lcbr Tor ibrcm AblebPD dem Vereine aU UDTenicherte 
UitKlieder beiist'tn-ten. Rwht tu. na-r-h Ablauf lier biilimiren 

VersiehertiDK b«iiu \ in irjc t'.i \ eraichi ru. lici Vcrsi l/.inii; i^t der 
Fortbestand der Ver»itiiernnK ohne Kostfii üfw iilirlpi>tt'I, iiin li hleiben 
die llubiliea niit' i\em Trausporte renicbi rc. 

Betri«h«erx«bn<ii!>ft Hat der AaKi>l;(— Tfiplitser Eiseii- 
hitba-GesrlUchaft. Au- <li ni tie^' !iiU*.<bcrii'bte der Auwii; - Teplitier 
EisenbAlm - Gt>9elUcb«tt f(lr ilus Jäciri. b.-jahr IH'JJ entnebnieu wir 
Mgeiide IHtens 

lui Jab» IWt wurden mi der AumiiK— Teuliuer Baku lie- 
JMcjt ljm.4» Phnom iwl 7.»l«.ia6 Tmmm &Um, M« in 
119.7W FowncB vd« n SSBut» tlHUMi Gflur ■Mbr. wie im 
Jahn IWl. 

■Von den Gittern waren 7,198.148 Tonnen Kohlen nnd T47.4HT 
Tonnen direrse (iflter, nnd zwar wurden die vorbezeicbneten Kohlen- 
•inaniitiiif Ti im l.u.-HlTerkebre mit 4/>ri.(l4'i Tonnen, zur KIbe I,<>.V'>.«:17 
Tonnen, iia. b ilnm Ininnde '».^n.l. IM Tuunfu, nach dem Aiulande 
S,7B1.11'> 'Joiiiien TerJraoliict, 

Die Bratto-Einnabmcu im JAhre IHdÜ betrogen fl. G,i51,318'67, 
daher »ich (egw des Jabr IWI OMlfeliKiiiMbiM m fl. «OMS-fio 
ergibt. 

Die Brtriebnwgabtt besiffem skli mf L 9;li41.99«-34. 

Bi Mgibt «leb «ouicb nbxQglieb der SMmtn, de«ii der fflr die 
ftictiMtetaleibe erforarrlv-den /iD«e> ud Tilguga^note ein Rein- 
gewin TOB Ä. •>'->>yi un-j 

nie am 15. April d. .1. in Teplitz stattfindende 3.5. ordentr 
liebe (ieneralrernamulun); wird weisen Verwcndnui; de<> enrfdteB 
Reingewinnps Hmchln^i zu faa.ien ti iben iiii'l wie b rb-ileii wir au» 
früberen Hitk btca. lU.** der Verwaliiiiii^-'raUi die V'ertbciliinK einer 
I'ividendc Villi li,iiiiii. W. jier .\<-tii' .i II ilnn \\ . tipaiitr.i^'en »ir,l. 

l»iiH ü.U.ii i.at tiuc I iH.<jniiiitI.iiii;v vuu l"! 1,')2 kiu. «uriiii dir 
ganze t^tn cke vuu Autui); bin Koiiiouu i»er t>4 '.>71 km Ji»p|iel;,'li i.iiK 
ist. Hien I ro w wwi 76 Fiagelbahneu in der (ie^amnitläDiire Ti>n 
IM'891 kn, to daai die Oesunrntliog«: der run der l>«»ellachal't be- 
triebenen Babnatr«eken l«(6-043 k», die LM(a limUldier (Ueiee 
rar der Hauptbahn nnd den Flfl(dbahiMii 494*716 km betrSift 

Die Duc'bbauten der Oanpt- nnd miplkebw nehmen eine 
Pllehv vuu 74UIJ1 Ar ein. 

Der Fabrpark beiteht in 7ri I/Ocumotiren, 76 Teudem, IM 
l'eraonen-Waijeii. 'J'i l'onducteor - Wage«, 'J Pustambnlauce-Wasen. 
10 Spccial^ültr- Wagen, '.'60 «oiutiire i^'edeckte [.ai-t-Wajren. .")3<J0 
Kuhlen- Wagen (bievun 700 Stück mit l.'i Tunnrn l'riiu'l.ihii,'kciti, ^t» 
Ei{uipagen-Wagen, 1 Scbneepflag, 4 Dnisineo, bö Biibowagen 1 üilU- 

Ot — **"- 
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Ks K-ibt wohl kanm einen (tefaildeten. der nicht in Folge »eine<i 
Itrruirs. l)Li der LiN tiire, beim Studium oder beim (ienpräche wieder- 
buit in die Lage käme sii li rajicli über irirend welche »tattsti*cbe 
Verfa&ltnisu' orientiren zu wollen, aul bi - i. n e Weihte tlber eine oder 
die andere geographisi b ^-tati.-ti'Lln' Z.^hU aau^.ihe .•leinem liedÄchtni*«« 
nachhelfen zu mtUnen lu i><di lieu I-'alleii eriM i.'iC sich eine .statiüti.sebe 
Tabelle, wie aie aueben in A. Uartleben'.i Verlag fUr das Jahr läSS 
eraeUeMB iit, ale der beste Banther. 

AiftaK Balbr« AilcanehM MMMbMfbvn«. JSv Baad- 
bncb dee geographlaeben Wbten« fflr dia D a dllh iaee aller ( jehildetea. 
Achte Auflage. Vollkommen nen bearbeitet TOn Dr. Franz H e i d e r i cb. 
Uit H<iO Illustratiunen. vielen Te.\tkftrtchen nnd Karlenbeilageo 
auf 41 Kartenaeiten. Drei Bände. — In .'>() LiefisniBgeD ä 4t) kr 
■ idir in In Abtheiluugen i» 2 fl. Auob in drni eleir Haihfr.ui/ban Jf n 
I > ■! /. ; Im ziehen. Bisher 'J4 I.icte- ruii;;eu .m- • iv 'wii l A II .i r t- 
1 e b e II s Verla!.' in Wien.l l»iin>n tntViii'be Werk, l.i'^ wir 

unDeren Lcictii biTeiti »iirmiitr'n* i'mi'fubleii biilnu, i^l jiii iM-rUm 
Erscheinen begriffen. Vor Kursem erst wurde der erste Band ab- 
naehleaaaa oad aeha> l i ^ g aa aae weitere eedu Ltefentageo vor- 
nalbfi HrdbaidireibvBff Ii Ihm neuen, roa Dr. Bei der ich 
besorgten FaaMug aoll in keiner Bibliothek fehlen. Mit Bedit 
verdient «ie eine el«Mi«<-be MbiderktiDde genannt in werden, «ii 
keine cweite auf dem deaiachen Bttchennarkte evi.4tirt. .Teder- 
mann, der gewohnt iit, über clie engen Grenzen seinea Heimat- 
landen zu «chaueu, um die natttrlicfaen und so.'ial'-u \'erhHltr!isie 
fremder Lamb r keuu'-ii zu lernen, wird in die.Hi m Werk.' eiiv Kitll»' 
von Rflehning und Anrekruni; findi-n IVb^Tall »icbt man d.i^ Be- 
sireb.^11 de* Bearbeiter^, den in-tii-üti-D und allerui^ue.sten For.-ihuujfn 
nnd Vorgängen gerecbt zu wcriien. Itabei ist die Daratellnng eiD» 
aberani flieesende, nirgend« rindet nicb, trotz der auch von der Faci- 
kritik rtthnend anerkannten wiaeenachaftlichen Correetheit, cu 
trockener lehrhafter Tob. Biaa UaiaU roa 
lionen, Textklrtcbea nad rtm aaartaa, praebtfalt 
Farbendruck anagefllbrten KartealMlhKen tördem dae Veratlndaii 
der I^ectare auf da« wirkaanut«. Die Lieferungen 18— ä4 enthalM 
dir Liinderknnde Asien«. Hier ist OBS beaoiäen airfgeAkUen dl* 
vi'liig neue und iiieitterliafte Bild, daa Dr. Haiderieli voo itm 

Anfbaii de-i ('nut-nt-nts '-iitwirft. 

Der Stein der \Vr-if>'n Ji rlubalt des Ii. IIpUc^ : Iier 
d « r L o !■ 11 rn o t 1 V e vuii .\ h 1 r k 1 I iJ Biiderl . die i,- r m ^ 1 e Kl n f i 
von Rndolf F a 1 h ; W e i n h p r I 1 und T r e t <■ r b v a n n t w e i n 
( :! Bilder»: T h e r m o a a n 1 e n (Talel) ; d i e L u f t b e i z u n g i a 
hTgianiaeber Hinsicht; Frablinraet u r m < V'oUhid;; 
Apparat fflr Zhnnierg>'iuuA«tilc (mit Bild); Oatbniaan'a TorjiedageMHti 
(mit Bild); Die KiUebereitung ; ^tingende Flache' (mit Bild) . ftMOlir 
t'hutograpbie ('2 Bilder), eine nea entdeckte EiÄMila (9 Miel); 
Häuligkeit der Krdbebeu <2 Diagrawuiei; Kxperimentelle Darstdvug 
der magnetischen Curven (d Bilder»; Der Oelküfer (mit Bild); Strani« 
lioien anf deu Fanleru (mit Bild); iii* di u ("urdiilereii (\ .iijh.l^i. 
Wie aas dieser kurzen Inhaltiangnbe xu irr<ebeu, ist t.i r j^l. r Au k'I 
illusirirt, ein Kei.'htbnm au Anacbauungamitteln, dareli Welche „Der 
Stein der Wljh. n" Ha rtlabaa'a Vetlac Wlco) akb adt jöa 
hrnrorgethan hat. 

CLUB-NACHKICIITEN. 

WaUresaltat la dar Geaeeahrenannitoff voai 91. Hin IMS 
wnidea foigeode Herren mit Oberwicgendor Majorititt in den Aus. 
idnumth gewCblt: 

AU Vice pr&side Uten: mit zweijähriger Fanctionsdaner: 
Herr Angii.tt R. v. I, o e b r, InsiH.'ctor. Directiooe-AbtheilnngerantMid 
der k k prir. Kai.ser Ferdinauds-Nordbabn ; mit eil|}Uuigar FaaetiaiM- 
d. liier. Itirr i'r. Alfred .S c b e i b e r. In^pectOT, fHirrlieiMHarialHl 
di-r k. k j<riv. Blktimi.scbe» l 'oinmereialbahiien. 

Als Mitglieder des A ii « s e h ii ^ > r ;> t b e s : mit zwei- 
jähriger Fuuctiuntdauer : die Uermn: Dr. Friedrich F e 1 d » c h a r e k, 
<)b«^OMcial dK k. k. pm. KaiBar Ferdinandii-Nordbaba; Georg 
Frimbaryar. Oaatrolor der k. k. prir. Kaiser FerdiniDda-Nord- 
hahn; Onatev Gerstel, k. k. Bagieraagantb, Betriebidirecior der 
k. k. iinterr. Staat.<bahnen ; .Inaef UAnigetrald, k. k. Refi^teraaga- 
rath, t>iriit.ir der eriten Ki^babnwagen • Leibgewllsdiaft, Ver^ 
waltuugsratb ibr k. k isnv, Kaiser Ferdinand»- Nordbiihn ; Hau» 
Kargl. k. k Hnfrath, iJejieraldirecticiniraih der k. k. »sterr Slaats- 
baliiien; Friedrieh K u n e « a 1 d I r. Iii^i ci t ir Hud lienerulsecrotÄr- 
slelhertrtter der k. k priv K;li^e^ Feidinandt-Nordbuhn Ou-ttv 
LediriT. kai.i. H.,il. oin-r-ln-iifcnr der priv. ii»ierr.-uus;i>r Sluais- 
eiseubabu-iieseiliH-iialt ; Adid! l'aiil, (.iber-Inspectur der priv. mterr.- 
OBiBar.Staatseisenbahn UeKell.-'i'haft; Hennann Kos ehe, Ober-Iugenietir 
der k. k. prir. Kaj«er Ferdinands - Nordbahn ; Adolf Freiherr v. 
Sensen, AiUnact der k. k. Satarr. Steatababan i AdaMTomiehik. 
Verkehrabeamtcr der k. k. pri*. Slldbabn-Oeeellaebaft. Hit einjähriger 
Ftaactieaidaaar; Uem Friedrii h lUbert Knt;et. oher-lngeniear der 
k. k. prir. Oaltnr. Kordwwibuhu. 

Der Schriftfilbrer: Dr. v. Kaataeh. 
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Oesterreiohische 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAtr 

Club öste rreichischer Eisenbahii-Ueamteii. 

N?= 1 4. 'Wi7n, den 2. April 1893. ~^XVI, Jahrgang^ 

I KU ALT: Zor Frage i\et listerreiclii.sdien Localbabuweaena. — StiKnüijeu uutl Vorein« für Enenbahubedienstete. — l'eihnUche Kand- 
sebao: Prci^auaBchreiben. Prnjfctirter Knn einer <tabil«n euemen BrUcIce (Iber die Uon«u bei Ono. RentauriitioiuwaKeu 
IIL Cbuw SehicAopkmu. — Cimoik: Wientr Sudtkidw. 'MtsßvvtsHtaagtm im Fcbnunr 1803. BiOfliiaiig iu»iir Riiwhrii)»- 
•tnchn ii OMMmich-Uagua In Jiki« IBM. Dar OMUfWMiii Mwr. AMibBhirBHntw. K. k. prir. BataiMhe Wo^b. 
Inveittitions- mi Um|{eit«ltnitgiari>elteB anf den Linien der kgl. UnfiriMlieii SUata-Eisunbahnen. Bericht der internationalen 
WafgonJeiJfcActieDgVKUaehaft in Bndapeat für da» Jahr 1892. — Aoa den VenNrdoiutgablatt« ie» k. k. Haudelaminiütcrtunu. 



2ir Frage des österreiehisrhea Localbahnweseis. 

WjHderholt und von mehrfaclu-n Spit^n ist hfirvorgehol»«» 
worden, daas das Looübahnwespn in ( •osti ri tnrli gegenllbcr anderen 
LündpFn nicht jenen Furtsrliritt zeige, wie er durch die 
Bedürfnisse der Ertlichen Kntwickelung und im Interesse de» 
fieiehca ttibtt pboten wire. Ab HaipUimdie dteaer Encbainang: 
«M «mielist aogegebea, da» daa eegtamirtig beatalwBde 
Loealbahngesctz, wenn hb nufh einigi» wii hticf B crünstigungf-n 
enthält, welche auf di<' FftrJenni;^ ii*»s Ldi iUialiiiweSens W- 
frnclitfnd einwirken, dtiinocli m^IcIjii- liisliiiuininpi'n (intbcbre, 
welche auf il.ns Erstellen <ipr 1 ."calbuhnen nnmittelbar eiii- 
wfcpfcan. Gcgi'uwürlig Hegt der Srliwerpunkt der Localbahnfrage, 
dift luge Zeit al» «in« BeicluaBcelegeBbeit betrachtet wurde, 
in d«tt Ijandtagan, und haben vir Oelflganhelt gehabt, die in 
ilieftor Beziehung von >'tpii-nii:ir)-: m l von Böhmen anHjrehenden 
I!i:-8tri'bniif»»'n in lani^fri n AblLHullmi^^cn zn erlanteni. 

Nrjiu-rlirl« ir-t uiiu dit I-'nuilluliiifrupi' im Reichsrathf zur 
eingehenden Behandlnni; gelaugt, indim zunächst der Eisen- 
bahn-Auam-hutss fllior eine grfiaaere Anzahl von Petitionen um 
den AnsbaR von LocaUmboeo Twliniidelt and io aciiiem Bericbt« 
tbigende Baaohttfoiwii Torf^eaeblai^ hat: 

„Die k. k. Regierung wird dringend aiif^^efordoC: 

1. Eine ruichngesctzliilu' Kiwtiternnp: und Vermehning 
li r ZugMtändnissi- und Erlintliterutifr- ii l'iir i\ri\ Bau von l.oral- 
bakuen der verfassnngr^mäaügen Behaudluug zuzatlhren: 

S. belnifB Sicherstellung banwfirdiger Lecalbatmen die 
aagenuMMMB Credit« in An^pmeb ta nebneii, welter tber 
aadare ihr vdrllefeiide I^jecte eadi dem Brpiebntise ihrer 
I'infanir endlich zu entstheidtn, pnwi-' Voirirbfitin ffir seitens 
der Intereasenten empfohlene l(ahn\i'rhiridmic:*'n diiii li üi'liliche 
lUtWirkung nach alleji Kriirt^ u /.u fiirdcrii : 

3. die ayatematiache VervoIlgtltndir!;an>i: de«i Localbahn- 
eetna liherfaaapt in ernste Erwilgung zu ziehen nn l hierüber 
dem AbgeordneteBbeiiBe im Herbete laafendea Jiüiree HittbeUang 
SB maehen." 

In dfr L'lfi. Sitzniif; dfs Ahp;pordnptenhaiises vom 7. Mürz 
lia! nun der }{aiidel?Tiiinistpr Marquis Bi<c(nieheni Gi'leg<nl'.''il 
genommen, in dieser Friitr^ den Standpunkt der Bejrieniug 
anefllhrlich auseinandmn»ctzen, und wenn auch diese Kede vor 
Woeben gehalten worden iät, so glauben wir mit Hückaicht 
anf die diria enthaltenea leiteaden Ge(dchtqiKn1it« der Scgiemng 
llr die Blehite Zeknaft, im 8bm daa ancemeiBen lotereaaes 
ta handeln, wenn wir dtaaen Bade im Naehfolgendaa voU- 
inbaJtlich l)nnjr>>n: 

•) Siebs Nr. M imd 4«, Jahrgang IHW. 



.üebtr daa Stadina, in weMMa die etaadnea avA aeheb iai 

Verlanfe der dieitjahriiten Debatte zur Sprache gebrachten Loealbahn- 
Prnjeete in adminiitrativer, commerzieller, finanzieller und techitiieher 

BpziphiinjT sich bpfindfn, sind »eitena der HeKierun^ er>it ktlriüch im 
Kispnhahn-Aiissehn.<Hp in Bezug anf etwa 60 Projecte ao aU'ifilhrliche 
llitfh»ilnn^:-'n g"nii"!it winipii, welrhe T.nm TheÜP aiii'h in» H'iil;;ct- 
An-» -an.— >• fiir.t»« wnrd>-:i. 'I:i-h mich in dieser B''/ii.-biii:^ »uhl 
auf Uic-.!- Mr*:ii liiin^'fu iiin iiifhi lierufen krtnn, als der fci«eub;iliu- 
Aussi'huHs, !ii '.vt li lj> Ii: lüpjimal ex prufttsn die TimtiK'keit rte« HandeU- 
luini^teriumK ant deui (jebiete des Localbahnweieos eingebend diacatirt 
und kritiiirt wurde, ja ein geeigneter Ort iat Üt dataitUita Mit* 
theiinngen, ioabewndera teebniadier Natnr. 

Ich werde mich daher heule uichr anf die BeRprecbnng einiger 
prineipiellef Qeaiehtapuaicte kaaehriaken, wozu ich die Anregaog 
sowohl darch üe Aabflgo eriiielt, wakha dar Biaeahabn^AnaiMMiB 
demhahaaHiaBa tbat daa Leeilbabawaaia Bidlt, ala aaeh danhdle 
intaieaiaatea AaMmuigea der Hanea Aigaagdaataa daa aMflniMkta 
•oate daa Whiaindwa Gnaagioadbeaitaea. 

Da bagegne leb raa, wie schon in der Torjihritien Badget- 
debatte^ den Vonraifi», daai im Baue von Localbabnen ein Stillstand 
eineretreten sei. welcher Vorwarf iai Torigen Jahre durch die Ver- 
»taatlicbungsiendenxeu der Begieraag oder durch Versuatlicbunga- 
(jerii. litR lie/iltrlii'ii dfr einen oder andern BiiLn. sowie durch die 
T,ir!:|..ili;ili il,.- Kil:i":i.-ic liejfrllndet wiirilf V,^ i i ja richtiif. das« 
bpi-; ili.. « '.inoes-ioii fllr eine v.ni i hm t jrio««eu Privrttbahn 

»eiii!'i/iir Irli'init angestrebte l^ncallwl :i m I: ihiiit-ii uidii Kiir A»..- 
fhbruni,' t'f-ti-i iiiiiipn ist An dieser Ziii iK kli;iUiiuj{ der Phratbabueu 
mag der l'uistanil ^cbnld sein, dass bexUglich ntancher Bahnen der 
EiiSOauogsterwin, welcher in den aus den IfUnfxiger nnd Sechiiger 
.labna aaanaeadea Coaeeeaieae-Uflnadea fiMgetetat iat. baieiu «a- 
i^etialea Iat aad beaOglidi aadeier Babaea m die afttetea Jahie Mit 

Wir i^aobiB allaidlaib daaa aa aleibt aotUg wira, daia die 
gmeaen PriTatbaiaea ia dleeer BeaMaag aortcidMlIaa, lad weaa 
einiger guter Wille vorlianden wtre, sich leicht die Formen und 
ModalitSien finden licaseu, unter welchen ee uiöt;lich w&re, die vielleicht 
beaorgte Scbltdi^ung der Actiouir« io dem einen oder anderen Falle 
biutauznbalten. Wir haben wenigstens stet«, wenn es sich um volka- 
wirt)i?i>b,'ifMich wichtige Localbabuprojecte hnniliOte. ini^ere Geneigtheit 
aos^eiir icki, günstigere Eiulc»uugsbedingnn);> u 1 1 . <ii;lidi dieser Local- 
babnen imzi.i!,-ciitplien und anf diese Weise aiifiuuuteriid anf die ge- 
sunkene Tut' rLirliiDaii|;slu:«c Ii lu2Uwirkeu. 

Iier Vorwnrf, da»» dip Tarifpolitik der Regiemntr d»rnu -Si-huld 
trage, das^i die F'riva'.hahuen wegen des Bane» von Lo-calhmbnen 
ZarUckbattaug beobachten, ist vielleicht seither durch die statt- 
^i'fiindene Begnlimng, bezw. Erhöhung der tiUtertarife überholt nnd 
K'egeustandsloa geworden, übrigens nach unserer Meinung insofern nie 
bereehtigt gawesea, ab wir ja bealligliab daa TarifWeseoi dca Local- 
bahnen bnaier eine gitaere PMbeit etagerSnmt babea. die Tarife 
auf den Localbahnen immer nach einem besonderen individuellen 
Bedtlrfnis^e bisher zu halten. 

Wenn llbrierens im Zn»aromenbar.||;p damit liberhanpt geklagt 
wurde, da?« die Privatbahnen znrOckbaltHii, iipiies ( 'a]ijtal investtren, 
mi ril\i«fe inii) wohl iwinchen Invertitionen nnterticheidrii, welche fitr 
den ll' liit'l^ die Sii-herheit dt'saelbeii iiothwendiir -lind. iu welclier 
B«ziebiiiig die ^ttaatliche AufMcbt&bebörde immer darauf drin«;en wird, 
das« diese Investitionen nicht unternleiben. und solchen, die nur aweek« 
mlissig »ind und erst in spaterer Zeit Früchte tragen würden. 
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Idi will ra«b«a, dut nitMi* iu PrintbakiieD tut den ulum 
uf efttlittcB OruM Zmflckhaltaaff beobtehtet wird. Wenn nnn »h« 
d«r WDUdl aa|gtS|irochen nnril«. niclit Epitena deji sehr rerehrtcn 
HÖmi Barirbtmtatters (Qr die in BcrathanK itehenden ReaolntioD«- 
AntrRg«, üondprn Ton viiiem anderen HeiTn Kedner in der Torjübrigcn 
Budgetdebatte, daM die PriTstbahnen atis dieser unijewiiisen Lage 
UVicr i(ir ktinftiffi-a S<!hinksnt bcfrtit und ihrnfti Klarlii it lüi' r di'' An- 
kunft K' iTebeu werde, »o könnte ich nur tiu llcibpifufiren ■ :.i r 
Klarlicir mir v.)r!'ten' ii nllcnfalU durch eine Erkliiriiin; der Ki'f;;eyiin;, 
aie wi r; ' in Xiikwiil t, iiiiirriii litet der Eiiili'^miL'-tiTnim ciiiK' lr'LitTi'n 
iti Uli' r Ii- r;i:ii.aljt', iiuti r keinen L'in-itfiudcn von dem EinliiJUDjcDietiil« 
Gebninih !nHi-h«n, eine Erkliirung, rn welcher die Re((ienini; nicht 
benifcu, uiciit bereebtiKt und «ueh dnrelitiu nidtt genei«^ wttre und 
■il ««Icbtf licli dtti kohl Hai» fawin ua allarwaiciun eämittaidao 
MigCB Wirde, oder doreh «Im BrUlnuur Im •MgcfOfeMtilm Alme, 
dis lU^ieranK werdr, '^o wl« d« HlUnMfltMniiR aillg«ttWliMI Mi 
odtr in einem audiTLu besthnntn qriUcN« Zdipudrta, tmi di«« 
Baebt« Oebnincb macbeu. 

Ich will oacb an«er«n Erfmhrangen es diUiingegtellt leia lataen, 
»b eiae «oldie Erklirang eine eventaelle VenUatliebonK« • Aetioo 
gtisetic beeinfloHea würde; jedenfalls würde nie aber nicht den be- 
■flclieh der InTevtitionen (rewttnFrhtcn KITect haben, indem in diesen 
Ftlle die Bahnen späteren Investltionfii » ahrscheinlicb noch roelir am 
dem Weee pehcn wflrdfn ul^ b>hi.r. Ks h;it mich — i>'h lifü.irkp ilas 
nnr voriiberKchenil — iili>'rra-^clit. ila:-> di r Ili^ri Ab^pi i t' :iir 
dir Prsper KIpsiihi itn in Heiner aui^tMhrlii'hiii iiml iiirfre.-3aiui»u Ii^iIb, 
alf nr \ja ilrr \ iT-taatjn lniEicsactinn iIit llp^icnim,' ii|ira''li utnl lie- 
luerkte, dasa diese Actiou mit der Kinlüsunk; der t'^art l^udwiK-Hahn 
xam Abnefaliute gekommen sei, «8 onteria«s«n hat, zu erwähnen, das« 
lieh die«« Actioa im abgelaufenen Jahre auch auf zwei bohmiecbe 
antMckMb Hawch aaf dia Fng-Daatt nad die Dax-Baden- 
Bahn, mleha ia Omm Zittfiiiikta in daa Slgaottaii de« 



Der BSeaahabB'AiMadmw dea heben Hanaea eehllft deaualbeu 

■unBcbat vor, die Itcizierong dringend «nf*ufHrdeni, eine reich sifoset». 
liebe Erweiteruiis; und Vermehmnft der /«(.»estandnimo und Er- 
leichternngen fdr den Bau von l.ocalbabtieu der verfaftmugümAuigen 
Beh.indlnii? luzufObren. IW sehr verehrte Herr nericbteratalter flir 
diKp Kf-ol-iti.ins Aiitr.lcf icnt iiü^erf I.iiiMlIinliti - fJ^etreehling eine 
.Hi 'r.i III lilii')ii- i;enilli!l(. li'ii Vii:!!! ;iii-lit in Alir'.'df «Irllci]. diKS unüer 
gr-;:fiin artig lu Kr.ift stfin rules I.m'jilbaliKgesttj; uiiht d.i« Ideal 
eines .'"IchMi tieseizes ist, ich mUs-ite mich nur d»L'C(?>ti « . ini-n, 
wenn für dies« »chwtchlichH Uesetxgebnug die Regierung alleiu rer- 
aatwnrtlich f^acbt werden wollt«. Ich kann nicht in Abrede «teilen, 
data eine wiriceaaKre FBrdemng de« Localbahnwetent im adnini- 
■tratiren Wege dnreh weiiencehende EnaIhdiliainnKen der Be- 
gierang, durch weitergehende ZageatAndnime nad Bneicbtemngen. 
die im Gcsctre enthalten wären, stattfinden würde, nie Re- 

?'iening hat die« Tur]aD);at anerkannt, und sie bat auch in einem der 
lUhcren (leHCtzentwürt'e einen 9ül<hen Versuch gemacht. Ich will 
heute nicht die Grliude erörtern, .ms welchen einer der letzten I.ocjil- 
hahn-fie^etzditvvürfe nii hf leiri^lativ iH'r<cet «sini-i, ii fi iiicinp ji-iiPn 
Entwurf. d'T l>i >pi<H,-wciM; in ziiijiii'li di r i- -ii. I n i.iH/iin^' iini-h 
ziclnlii:li unilaKKcnde lientJUiUiuiiKi-u eutiiielt Ki ) -' I uliI.« v<m jenen 
verehrten Uitgliedeni dca Eiseubabn-AusRchu^ i - in lier rechten 
Seite dee hoben Hauses aucehOtten, die Einwendunji; Kcmacbt worden, 
mt» artiaa bti diaMr Oali(dnbait dia ficMbwaiumi baadclidi der 
OoMCialeaaartlnnnag decentnlMna, tum Thdl dieaelb« d«a Statt- 
kaltareien im EiuTemehmen mit den Landi i-Ans-i Intssen itberweiaen. 
El haben auch die Bealin]mnni;«'n. die im ii. -ttz" beztijjlieh der 
SlnwsenbtuiUzuns enthiiltcn wuren, Widerspnub erregt. Abändernnccn 
schon in den Beralhungen des Eisenbahn-Ausschusses, die Uber dicrpu 
Pmik' Htailfniidcn. vranlas-f, r.innir, der Entwurf ist nicht liesetz 
gf a ir-iifu. Irli Iviin-, aller li icli mi! ciirr gewissen Belriedinun^' con- 
.*tniiuii. Uaas ilicser Eutuurl" die eiuziije Vorlage de» llandels- 
mlnisteiinin^ ist, die tin* der ver(lo»8<'üen Wahlperiude des Reichs- 
ratbe« Obrig blieb, »« cieuilich alle anderen Vorlagen dea Haudeli- 
miaiatariaaH — nad es «aieii dem aehr aaUniahft — aind iartdativ 
peiftat ««weiden Nan hatten wir in daem dieser Entwma eine 
weitancbeode RrmSehUgnng der Regiernng anfceiiommen. Sie betraf, 
wfo sid n«ment|ich die verehrten Mitglieder de« Eisenbabn-Anseehnssee 
erinnern werden, eine ErniKrbtiarung fllr ilie Regieniog, dardi welche 
der AbsfhlusÄ von HetriebavtrlrAneu erleiclitert wurden wSre. Alleiu 
der Ei.senbÄtin-An«»cliiHi »;ir itaruril-i i-iiicr .'^tiirkiHiu der scbwiichlichen 
(iesetzgebniitf in lijfM n - i :ii- lui l.t s,-)ir i;iiii>tiLr «i^iriit, es waren 
verehrte Mitslicilfr ili--< Ki-eiiljalin A ii-sclni-iirn 4rr .Mciiiiini;, dass 
Bich tiberhaupt .iic r.iiii)ifti-ii/ lif-r K\fi'Uiivc ziuii Ali-riiluis" vuii 
BetriebsvertrSgen, insoweit die .StAat-tbiiiiuen tu Dciraihl kummen, 
baetreiten lassen, nad sie wünschten, das« wir einen Juden Betriebs- 
Wttng. den die Staatsbabnen, bexw. mit Oeuefamiguug des Haadels- 
ministeriams, abschliesnen, dem heben Hana« Tavanlegaa biUa, ein 
Vorgang, der das Zuatandekommcn Ten Localbahian duck admiaiahnttiTa 
FwUmsf 



mindestena nicht beMld«mlgt bitte. 



Wir MMii teMM fdliii I. 
sieht die groiaen PHratbalnen elna menllBehB VatiiffieihtH« hatan, 

das ZastAudekommen von »n.schlieesendea LocalhaJinen darcb Oe- 
wfthmng von ZngeoiAudnisgeu, die ihnen «ehlinwlieh nicht «o «cbwnr 
fallen, schon deshalb zu fVirdern, weil sie ans den zu Staude ge- 
kommenen Lu^alhabnen unstreitig Vortbeile sieben. Wir haben geaagt, 
d,i«« »ioli Iii- Stamislialiriverwiiltnui; um so wenii^cr einer sulrhen Ver- 
|i11ii litiiinf eiii . i-lii :i Ivinne. da-^ sie vielmehr ein«- -tl nli'c uioraliüche 
l'llicht iu dieser Henielmug h.ibe Wir haben gellend geniaol)t; das« 
wir die KoBtenvergdtungeu sehr nir^fÄlug berechne», die llitiima 
in einer Wei«e festsetzen, daiss wir unter gewC>hulichea Verhftlt- 
nissen kein Ri«ieo haben, das« wir auf on^ere Ko«ten kommen, allein 
wir sind mit diesen Arganeatea, wenigstens damals, nieht dareli- 
gedroagnn. Da die Zeitsedriingt hat, wia marUnlUb, nad dar 8m* 
sionstabaeUBm vor der Thar stand, bahn wir dlana Beatfanmng. ob- 
wohl schweren Herzens, fallen Insen, na naar Loenlb<ibnge»etz 
nnter Dach uml Kai Ij sn bringen. Kon, seither adMnt In dieser Be- 
a^hnng ein lTm»cli»iing im hoiien Hanse eingetreten zn seiti, gerarle 
»0 wie bei*pielswei-i- t>etiicl:ch des «uch «eiticrzeit lehliaft bekftniiiflen 
System« einer St«:*tKliiUKen4cl!aft fdr den bevurrerhleten Tlieil de« 
Anlagecapitals, mit we . i- ni Svstenie der Fr.rilerurii; vi>m Localh.ihneu 
jetzt 80 ziemlich mit m-nigen .\nsufthmen das hohe Hau« akh be- 
freundet bat, und vielleicht ist dieser l iu-cliwung eingeleitet oder 
wenigstens «ignalisirt worden durch eine bemerkenswerte Rede, die 
der Terebrta AhfWMdntta ttr Bmek— Iieaban 
halten bat, ala er der Staalabnbnrarwnttnaff, 
Handelsministerinm empfohlen hat, bei der B e rn BSC nag der Minima 
bei Betriebsvertretgen nicht mit so peinlicher Gawlneuhaftigkeii vor- 
zucehrn, nnd beifilgte: minima non curat praetor. Non, «iehe da, 
heute bringt nna der verehrte Kisenbahn-Ansschuss dnrch diesen Be- 
richt selbst aI^ (ieschenk die (ieneicrtlieit. der Tte^iernng weiter- 
gehende Enriili litii^urit;fii zu i rtheilen. eiitteL'eti, Hud »ir küuueu fUr 
diese Anreanni: iiiir .lehr datikljar .if'ii. Wir Ii ibeu lins mit der Fraic« 
si'hiin lie.srhaitiL't. wir halieii rivur i i. ii Veine definitiven Beschlüsse 
in dieser lieziehnng gefaast, wir iiibeu die Absiebt, im kQrzesten 
Wege eim Umfrage einsnleitea bei Jenen, die «ieh bera(iimi«aig mit 
dem Ben oder der Finaoairaog von Localbahnen bei)uaea,_nm an er- 
fahren, anf welche ZagestdndniaM in di 
meisten Oewicbt gelegt werden wird«. 

Allein wir haben uns schon, ohne, wie paagt. 
Schlüsse getas^r zu haben, gewisse Erwttgnngen snwbt|^ 
ich mir erlauben werde, dem höh?« Hsiiie mitzntfaeilen. 

Es würde sich vielleiclit liaruiii h.andeli), den .Wscblass vos 
Belriebsverträgen zu erlr-ichtem, bei welchen von einer Miniinal- 
Belriebsko3ten-Veri;iiiunK abgesehen nnd diese Kostenvergdtung mit 
einem ge\vi«^sen l'cn entsatt de? Brnttof ttrÄp'ni*"''' hem''ssen wtlrde. 
Es wdnle sich weiter um gewis-e I,- i^ti;i:i.'f-u lianileln. die ohne Eut- 
gelt oder gei;LU crmäasigte oder i-tIi i lirerte Zahlungen gewibri 
werden kSnuten. 

IVr tiehhrte Herr Abgeorlncte t'lr die Präger Kleinceite hat 
diesen i ■ v' i - find bereit« berührt; (•■' nind da.s Lei-ttincen. welche 
die ADsviUu<>b»uten, die Fahrpark - Beistellung, die Material-Ver- 
frachtung, die üeschtftsbesorgitngen betreffen. Weiter wären vielleicht 
die Vortheile, die dea Staatsb^nea ans dem /ustandekommen der 
betreffenden Localbahnan crmduan, dnreli Inatfadinmgan, dnrÄ 
/nseheidnng von Fracht« nanibeilto gnas ader tüilwdBe da Loeal- 
bnhneii ? iniweiiden, und endlieh Wirea nach nngariaehero Hnstar — 
di^r Mi-ir 'I r iierstalter hat dann schon gesprochen — die Ter- 
theile, die .iij>1ere Aer»re, alM snm Beispiel das Po^türar. das Strassen- 
»rar, die Forsrvr-rv\aliung und andere öffentliche oder nnter öffentlicher 
Verwaltniii; nn i AMtsicbt stehende Anatalleu, doicb die an Stsinde 
gekonitnciieri L ic.<iii;ihnea erhaltaMp laCbfital «dar in Aunltllaii dar 
I.ocalb.ihn zuzu» cinlcn. 

Nach Maüis^'ulie des Kri^cbnisses dieser korzeu rmfrat'e. liie 
wir eialetien wuUeu, und um Benützung der .Anregungen, ilie uns 
hiar im Biaat^bn-AMaehiaiaa nnd im häien Uanae geworden sind, 
wollen wir bä dem Cntwwft des nenen Localbahngeaetaes vorgehen. 
,Die k. k. Regierting wird anleefordert — fthrt der Bericht fort — 
behufs Sichersielinng bauwürdiger Lucalbahnen die angCOMBaaiMa 
Cre<litB in Anspruch zu nehmen, weiter Ober andere ihr vorliegende 
Pfojecte nach dem Ergebnisse ihrer Prilfung endlich zu entscheiden, 
sowie Vorarbeiten für — •- « . • .. ~ . 

Verbindungen 
liirdem.' 



r seitens der Intcnaseaten empfohieoa fiabn- 
fhehlieba Hitwiihm« naab alkn Xrlftan ra 



niud, 



Wir meinfii, lia-is 
und d,"iss nir .Inlir 



«ir in dieser Weise bereits vorgegangen 
IIU -I ibr aiiL'etn*'S«ene Or^dite in .Anspriich 
giiiKiLnien iiab-in, ni.d /«wr iu Fi-rni iler lietlnilltrunij de- Sumtes 
an der L'apitatbbesclmlluiig durch Uebcruaimiii vuii :>(anima.-tien, dnrch 
Hypotbekar-Dmrleheu in einzelneu Fiillcn inni ;rtzt m der t:v- 
hrSucbii oberen Form der staatlicheu BärgBcbult fdr den bevorrechteteu 
HmU daa Aalagec^iitali. Wir araditan aneb, dasa die Crodite, die 
wir in AaaBtnA ■abaan, dar Badantang dar «iaanfaien Loeaibabacn 
wia idaBBabind nach nnigaraift nnd nr Variaga 
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■> to Soll« BUM fceianft sind, alwr «nch dea baiit;etäreD VerhAlt- 
tti t w dar betreffeadea Jahre. 

Der lehr Teichrt« Herr Berichteretaiter hatte die Güte, n er- 

wthiieTi, das> beiipielsweia« in Ungarn der Herr Tloiidelnninistar 
gesetzlich ermSchtiKt und verpflichtet sei, einen Betrag von 'dno.CKHi fl. 
in du« Kuilirft rn Hiesem Zvecke einzustellen. Wenn ana eine rp- 
fi-r,' ii iie Vi r| ili liri;ii_' iii diener RicbtUDg «war nicht obliegt, find 
V. '.: iiii lit iui>lc-rs v<>rt;ei;an(;en. Wir Imhfn BetbeiUflUIg dce Staates 
»it dt-r Cn]>i<nl«lc«r)ialluu^ mm /wecl^e «Its BmM Teil Prlvateiieil- 
bahnen vom Loben ÜHuae betvilligt erhalten: 

im Jalire 18stt «'.'O.üiiO fl. 

im Jahre lyyi 72aO(iO fl. 

im .iftlire li^Hl 'i(M"t.00O 11. 

in] .I.%hre lö92 560.000 &. 

nul uehmB flr das Jeiir IM» .... aSOuOOO 1. 
io Aiupmcb. 

Non werden wir anfgefürdert. über vorliegende Hrojecte ua^h 
dem Brgeboiaie der PfttAug endlich zn euiwbeideii. Wir haben mit 
Mlebeo SotadieidinfeB te der Begel in des neiate« VUleii licfat 
geeKnmt, wir bakei aelele Etiteeiieidiuigen aegar in einen Torsertditen 

Siadinn] der Bebandlune: der Gesuche eintreten la<<iien, nSmlidi bei 
GrletligUDg der (ieaucbe, die um Ertfaeiluni; von Vorconce.S!iianen SQ 
teohnisfhpn Vorarbeiten Überreicht w urden. Wir »ind da den Parteien mit 
lUtli und Tb.'it Ml die Hand geKauKen. Wir haben ihnen vorkninmendeu 
Fdllpi erklärt, da«« es Tortbi'ilhafter wäre, die Stndien anders ein- 
znricliteii, auf Variauteu Auszudehnen, eise erouc Linie vielleicht in 
mehrere Tbeile in tbeilen, wir haben sie anfmerksara i;niincht. da!>s 
für dieselben Strecken »ui-h .itilcri' \ urcancesiuoneii cit!n ilt wnrilen 
und daa« eraile Couce^tiouiwerbüugen vorliegen, uni ibucn nber- 
iAmn Miban and Kneten m «n|Mireg, waranf der verehrte Herr 
Btriententntter In adncr SbMtDng groaien Wert gele^^t bat. Wir 
haben solche Entscheidnngen in cplieren Stadien dntreten laaaen, 
wenn Pmjecte vorlagen, wenn die Protoicolle dnlaagten Olm- die atatt- 
(Tpfundenen coniinisaionellen AmtsbaDdlnnKeo, insbesondere Aber die 
Trai-enrevision n. s. w. Wenn allerdinR« in einzelnen Kalle« bei vor- 
liegenden Varianten tnit der EntMheidonif znraL-kärehaiten wurde — 
nnd anf ilifsc Falle dürfte sich der Ici^sa l'adel. der in der .Auf- 
forderung zur eüdjii-.beu Eut«chc!diii;g lic^t. wubl beziehen — so 
haben wir die» gelhitii, «eil wir die Hofluung noch nicht autj^eben 
wollten, dasj «i an einer KiuiKUnt; zwischen den einander gegeu- 
llberstebenden Interet teilten Itonmeii nnd auf dieie Weise die Bei- 
(ragtleistnogen nnnnmenfallen ud du Znataadekomuca einer 
Tniinntn cte «mBcUebt wMil Et iat nllenUnfi TectAmnnun, daaa 
wir In de« einm od« den anderoi WU» dieiuli kug anegeeproefcen 
haben, wir hielten, von allen Anderen abgeaehen, die Variante A fOr 
richtiger, ntr bauwUrdiKcr. nir wHrden aber keine Einwendung gegen 
die Variante B erheben, ja ihr vielleicht den Vorzug geben, wenn 
dieselbe ohne »taatlicbc üutcrstntzuiiK oder nur mit geringerer ataat- 
licher UfitersttttiHMg verwirkliebt werden könnte. Aljcr «piin Sie 
lueiucu Mdcr weuu der Bericht meint, dass durch ( im i ut-ul.. ntuiig 
über ein Pruject, und selbst wenn hIc eine deliciliv ablehnende ist, 
daa ProjecC verschwindet und nicht i i lji ..i: dit.-. IIandel.'<iiiiaisterinm 
kommt, da wäre der Bericht wähl im Irrthum. Es ist vielleicht diese 
Aidforimna niwli dadmch Temoinaat werden, dass ich, in der enten 
aitnnnc dtn waenhabn-AaiechaHe^ der aicb mit der Frage bcaebafUgt 
hat, «rwHite^ daae im Lnnlb dea Jehrea 1892 Bewerbungen nm 
Ometuimm, Oem^ am materielle ünterstttisno^ und ProjeetS' 
vorlagen ISN? vorgebommeu sind nnd daos da-i vi<>lleicht n der Irr- 
thttmlichen Annahme Veranlassung gegeben hat, dass dieae Frojeete 
iiirh' mit dpr wfln»<;hen.iwertPn Kii.«i'b!ipit er!edi^;t ivnrden. 

Ahtr wenn ancli ein*! abw^isliilie Erledigiinj; über ein rmjcct 
hinaus^tfbt, in dem .-^iniie, dass den» Interesjenten-Consortiiim gesagt 
wird, die Linie sei niihr rittionell oder sie könne auch im admini- 
strativen Wege nicht gefjirdert werden wegen ConciirrenzrSck-iichten 
der Staatibnhnen und der Privatbahnen, oder sie sei volkswirth- 
schafklicb doch nicht so bedeutend, dass man ihr ander« als adniini- 
atmtlT* Zng«itlndni8»e gewthren UntCb oder li« mBaat« mgeu- 
tfeer Mi4ann wiebtigeu Projecten, welche dwimwMIeüMaiMwsuig 
den 8tMtM in Almnab nihmn, nritilt mildntdMn, m tot doch 
anek iMliin Weanen 4h Pnjaat wieder beim Handdawinlaterhm. 

Oh tot Jn becreUUeb. Eb wird gaKea die Zilen, die wir räf- 
fHtelll bnben, potemliirt, ea wird eine aene BenUbilittt In Bereeb- 
tilg gabmeht, es werden an den Linien kleine Aendemngen vor- 
ganrnnmen, aber ein solches Projert wird man im Handelsministerinm 
eigentlich erst dann los, wenn die Bahn pcbiuit wird. .-Vber :>Hih 
dann — und daa ist ja fcbr bt-irreittich und i .liitliil., i ':i icimIkp 
la nicht inissvcrstanden werden, als ich miphdiriibcr rt iiuiieri! »livde — 
djinu cr.fcheitit das Project «iedir, ivuil H^il'-irt der Wiiusoh vyrh.iiiden 
iat, die Linie möchte verlängert und Zweig- imd FlUgelbahnen aas- 
gebaut werden. 

Icb war geilem, ab der Herr Berkhtentntter die Erfolge 
itfamie, dto man aaf diesem Gebiete In ftiwMn, SnslHen, Ungarn, 
Belgton emidbt bn^ In der Lege elm ZwiMbnraf m Ttnelnniib 



l der von einem Herrn Abgeerdueten in meiner unmittelbaren Nähe 
I eMgiag i aBei wu dagegen geaehkht gar niabu auf dieeemOcbwte.* 
I Nm leb war ngenehtet dieaer airengen Kritik, die llbw OHer Ver- 
geben gefSIlt wttrde, dennodi in den letzten .Tahren re<ht hänflg 
in der sehr angeuehmeu Lage, der Eröffnung von Looalbahneu bei- 
wi iiueii Z11 k'iurn:n. nud hatte dabei daa Vergnügen, die betreffenden 
.\b_reorilnLti u uN Vertreter der .Sifidte und Gegendan, als sehr eifrige 
• Förderer der bi tieffi ildeu I. i'.-iiliMhuprojectr, die anch <>iii wesent- 
liches Verdienst ii:u Ziistumli k'nnneu derselben biitt-ju. z.i vclicu. l)ie 
verehrten Herren » erden iiiii li nicht 'b-.nenliren, weuu ich &agH, dass 
die Trink*prili )ie, die bei dieser liebv il : t ^rewöhtdich ansgcbracht 
werden, stets in den Wuu»ch anskliugeu: Nunmehr ist der erste Schritt 
fMebebt, H werden faolntUab dto inden baU naAMgan, h «iid 
itoait Sehimnitrang, deiaa BMfknng wkheMa feien, aflinbi indi 
der elnan all wt& dw endem Saite entreckk nni Zwetaj^ nnd lUlgel- 
bebnan gabnnt weriint Dh tot alkt gnu aeUMtrentudlfali. 

Mu Utte ich aber, mir ein Wort Aber die ftehlidw llitwirknag 
des HaadelimiDisterinnis. in welcher wir hier ui)^rdert werden, 
zn gestatten, und da bin ich znnSchst e« den e m g eHtcfaneten nnd 
pfliclitgetrenen Beamten des HandeluninislerimiW, Welche diese 
.Aiieiiden .-jipcicll zn bp.*or>;eii haben, schuldig, «n sagen, dass nach 
meiner I e!ier/en;:nni: nnil anf linmd meiner iterailnliebeii Wabr- 
uelimuiigen die fni-hliche Mitwirk-ing dc-i fUndelsniinisterinnis in dieser 
Kexlehnng weit ilher den Kiilmien lier i;e.-f lzl eh"u \'er|jtl;Lbtuni,' 
hinausgeht, weit über die liranzen der Berut'^ptlicht, und wenn man 
an dieselben selbnr den ntrengsteu Massslab legen wollte, nnd ich 
kann mit Befriedigung ronstatiren, daaa der Teiebrte Herr Bericht- 
entattcr Mar dto Beaolntiena-AtttrBge dieser aetaw Oebernngnag tnch 
im Bletnbebn'Aiioebiwn Anadmck gegeben hnt 

Dh HiMtotamfatotvIna nnd dto fleaanü-Inefaetian waw in 
totntaier Zäh In nmlbiiNinder Wetie u der Anfatelhing eommenieller 
Dttd taebntodier Opvtte baAeiligt. Es wnrden Beeoguoscirungen in 
alierletster Zeit vorgewomen, generelle Projecte verfaßt litr u.i)men 
' in der Ocsanimtlitnife von 67J5kin;, für die Linie Kemhof-Maria-Zell- 
Neiiberg wiird^' ein lietailprojecl von 55 km an.'krearbeitet, commerzielle 
Studien nud BentabilittlU-Berechnungen ftlr IB7:{km aufgestellt. 

Die General-Inspection hat an der Sammlung nnd Sicherstellnng 
von Intere.xsenten-Keitrilgen hinsichtlich mehrerer L icalbibus« mit- 
gewirkt, iiip/n kurnnjen die tcciinueheu .\rbeiteu tiir die Wiener 
i^tadtbabulmie, die in den eben iini;etLlbrtrn '/.lütirn nicht iti1>e^'rilT''n 
»iml. die ücbcrprHfnn.; uuil Ilirbtiifsteljui:.' ziililreieber vuu Privaten 
verfasstcr Projecte. Ich habe ebcu der Wiener VcrkKUrsanlagea Er- 
wSlinung getmin. Ja, wurde denn auf dieielben schon ganz Tergeem? 
Es scheint wirldich iaat ao, und ea bat ja doch damals der fei^vte 
Herr Bericbtentatter in seineBa Baridita bemaikt, daa er nlt Be- 
I friedigung wieder einen gnatau Zag wahradime, den er In der teilten 
j Zeit vermissen mnsste. Ist ea den geehrten ncrren nicht ge<^'enw'i)irtig, 
{ dass gerade die DurcfafBhmiig dieser Arbeit nicht kleine .\u^|irl'K'he 
au das IlandeiHministerinm «teilte',' Ith will aber n\ui dem bubea 
Hause niittheilen, mit weklieu .Arbeiten die (ienerjil-ln-'pe'lioii im 
.lahre 1H!»iJ b.i»chäftigt ist, \<vz\\\ welehe .Xrbeiteu üiT 1893 iu Aus- 
sicht genijinne a sind. Im verilw-jciieu Jubre niud seitenj der üeneral- 
Inspcetiun Pfn)«ctans«fellun!;en in Ani;rill L'eiiDiuineu wonlen bezttglich 
folgender lialineu: Wiener Stiidtbiiliu, KUceufurt - Loihl-Krainburg, 
Bischuflack — l)ivacca,i*rzewursk-Uozwaduw,UruJicb-IIucbslein, Kiklaa- 
dorf-iSnckmantel; fltr d« Jahr UM «ibit dar FeKiatnag dar for' 
stehend angefltbrtea Aibailn sind PreteetanlMellmgeB in Anülcht 
geaommen: Spetoto-LandeMpfenate mit Flügel nach Sin^, AdeUberg- 
Gflrs, Ifantbaaaen-Zwettt-Scliwarzeuau. Nun begegnen wir sehr bänag 
der Kla^e. es werden sehr wenig Loealbahnen gegenwärtig gebaut, 
lubei ist .<ibi:r vielleicht die Aoftnerksamkeil des hoben Hauses nnr 
I »ut j( ne l!.ibnen },'ei i. l;let, berllulich drreu Vurlacen an'* hohe Raus 
I üelbst ifcl.inKcn; ea «iuil j;i (.lil'n kli.iier« ei<e ni.inche Liwalbahuea 
ohu«' eine directc staiitliebe .Suliventii.n iH Sliiude gekommen. Seit 
der letzten Hiidgetdcbstt«, in «elelier ich Uber denselben (iegcnstand 
gesprochen habe, sind U Linien durch Concession^-Ertheilnng sicber- 
gp-stellt worden, und im zweiten Semester des Jahres \9Sii wann 
4lti km im Bau begriffen. Fliul Bahnen sind in Steiermark dmll 
Coloaaaiona-BriheilnBg atcbergestellt, sura Tbeito bereits ansgeflUirt 
worden, ich fbhie sie an; <^1i-W0llan, Wieteladorf-Staiu, PBIUdiacb* 
Cionobitz, Kapfeuberg • Seebach und die Murthalbahn. Vier dieser 
Batinen bat Steiermark ohne suntliche Unterstützung gebaat. Für 
die fünfte Bahn, die Mnrthalbahii. hat dM Land Steiermark eine 
staatliche CnterstillziMn: in Anspruch gencimihen in einem verbäl'ni-. 
niäsMg ceti^gf" lieti.ige, namentlich wenn mau die Lotungen il,-.., 
Laiid-js ."^teieniiiirk und de.^ l-andeH -■'.ilzbnrg und die Lei«tuni;eu der 
luteres&euten in Betracht xieht, und noch daitt konnte diese Beitrags- 
leistung des :^taiites in «lur dsB bfllwn BaMi bebaaatei Werne 
compensirt werden. 

Uk kann daber, m alt idi Iber diaMB Oagenstand ipredw 
ind amh bil dtoaer Oelegenlait e4ad«r «ar itit grOsater Anafknaing 
dH TeiftbMs dar BtcienallrkiHbta Landeafartnting gadcakm. Wann 
anA dto UtiatiTC in dtonrFng« tm dar atdiiiBliltoehen Laadas* 
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TCftnlWl^. besw. vom Heim Lande«banp(iiuu]ii aiivt^r^un^ru i>l und 
daher da* Vprilicoit. Wei» zimSch^t be«rbii((eti uii'i Imlio- 

brf ihend k'^""'''' ^" Ij-iI lu kihI lu au kiirzir Zeit bereit* sn i;rH!*>tsn 
Eriulg cniflt ni haben. «u»*oLlie4i»licii der steiennUrkinclicn Lnu^le*- 
Tertretunii jtibfihrt, Kli^ob« ich doch, werden ilie Htrr<-ti von der 
steienDirkischeii lAndeavertretanK dem BudeUmiuiaterium eern 4a» 
Zengiia sebM, Aut «a «eine fachliche Hitiriitaug fom entern M«amt» 
dieaer Aetion Ua tur gegeuwttrtigeo Stande der ateieniilrfciideii 
Landesvertretang Keliebeu tkat, nod ich frent« mich daher, als ich in 
der Liste der 41 eiBgesebriebenen Herren Redner auch den Namen 
des Uerm AhgeotdnetCll aus dem »telermUrkifK'hen (iroä«gnindbe«itze 
fnud, weil ich hoffen darf, da*s wenigitlens von dieser Seite die 
fecblicbe Uitwirknng deü HnndeUmiDiiterinni» eine wnhlwfiücnde lie- 
artheilang lio.len nir l 

Kn fiiii! im Aiii'sriin-^;' /niiilfhiit 57 Localbaltuprojecte «ur 
t^liriirla' L-' l'U ^'t mit einer I.^uil;'' v m km od dlMB h e ill Wi g MI 
Kui<t(.'U4i)l>».tuile von IhV SUUiuntii (iiilden. 

Ich verwahre mich egtort dagegen, ala ob ieb nit dieaen JSaUen 
irgendwie enebrecken wollte; ich babe gewiM dicae Abaaebt aneb 
lickt im Eiatabelia-Auadtaaae gebabt,- aber es ia( doch begreifiieb, 
wen man von der Reciennv den Entwurf eines Aibeita^aaea tw 
langt, wenn man ehM Iteihe von wicbtigen Loealbabnprojecten auf 
zählt und der Regierung empliehlt, ai« doch in abaehbarer Zeit lur 
AuifOhnin;? za hrinjjen. da»» wir uni hinictzen und, nm uns srlhm 
ein Bild zu sibsflVn, tjf r'^chuni ■ihIlI.^t K-.s'.enanfwand vi'rnr.-acht 
wfirdr ; ii-li uliiuln', c-. ist nur jitlicblgi-uiiü-s, wenn wir das KrgebBis 
iinstrer Hirixiiunui; «lim hohen UaaiH! mittheilen. Wir werden 
wenn wir der litztcn AulTurderuuK. dif in der Resolution etitbalteu 
iat, nacbkoruiiicii. ^ui h uicht ander« vorzugehen iu der Lai;e «iriu, 

Dorch^chuiiiiich witrde alim ein Kilometer dieser Kalia auf 
TS.dw ft. kommen. Ich gehe dieje Ziffer noch einmal, vielleicht etwa« 
rectittcirt, weil dietelhe be«trittcu worden int. Bei eiueu Projectr., 
walebea dn geaMot wwde» alleidinpx wtida daa Kfleaeter aaf 

Waa Ut ihikan UBataai tttiiil^ dto amMM nrSpraehe 
Itamea, wBrle daaraaanter bei Mm Uaiea SOiXIO L IIa 80.000 IL, 

bei 25 Bahnen von 60.00«) bis 160.000 II. kosten. Nim aber Int diese 
Anfz&hluDg der 57 Prujectc noch keine vollsUbodige gewesen, denu j 
ea atad manche Projecte, die auch achun zur Sprache gebracht »ordcn 
aiad und bezüglich deren Geinchc um L'nteratntzaugen seitens des 
Staate« vorliegen, dabei nii lit btT(ick«ii btigt gewesen. Manche Länder 
sind übtrhaupt noch «enii? bfsiiro\:lu-ii. hezw. ea sind die Wünache, 
di)^ !»«-' iltii«i-lli(ii ViirlltL'fii riicbt luiltff-t heilt worden; ich meine 
l-TiMi. I F ';;lit iU i>i5j7., (lauii liouiD\t liiuzu die geH(ln*djt« 

ErgÄuzmig dci ll^mj.ili.iliiuii i/.es. v ju Melchrr bt-rrit.. im hohen Huaav 
tte Rede war — weii.Tc l.wi Milliuneü iiul^l>^ii. 

Zählen wir nun ab die IScitra^ciieiütuugeu de« Landes, der 
Iiitere.'<Aeaten — durcbachnittlich 10^ bei den Loralbahueu, 5% bei 
den Hauptbahnen — rechnen wir aber dasn die tieldbescbaffang«- 
kestea, di« iBlemdaniaasn, eiwdgea wir, daat daeh aar ktcioan 
iMalknkoen in velkawittkaehaftlidi «ntwiekdtea Oegealcu wHe Ter- 
aiianng in AUMicbt stellen, sonst aber die Loealbabnen sich zwiiiohen 
SUs3^, schwierigere, grässere Bahnen mit l'/tli verzinsen würden, 
so würde die .lahreslaat, welche dnrch die Durchführung des ge- 
rammten rrugrammes erwachsen würde, in den ersten Jahren vorau«- 
Mchtlich zwi»(hca acht und nenn Millionen 'iriMni bi-traßen. Wenn 
die gröascre Uälltu dicsL« Pro^frnuimei zur Au^fUh^un:; kauie, würde 
es Bich um lLd« Jabicslast von etwa vier bis fiml ilillicncu (fnldeu 
liAntli'lu. Nuu hätte ich sehr gewünscht, das» ili*' vcrciirtru Herren 
Redner, welchu hier im hohen Uause ein Eisenbahuprograium ent- 
«erlbn kaben, liieaslbe AnamtHöMwit, welebe sie der wirthadiafiliefaen 
Mta dernaga aawandataB, aadi der taaaieUea Seite gewidmet bitten 
«■1 aieht nber dies« Seite der Frage mit der Bemerkung hinweg- 
gegHttOl wiren, es wären jeut die Umttinde tUr die Aufoiäme eines 
grosseren Iuve»titiuns-Anleheus beauuders i;Quatig. Die Nothwendigkeit 
eiuM solchen Programme«, die Noihwendigkeit umfassender wlnh- 
»chi\ft!i('her Invettitioiioii im hohen Uanne zu betonen und dxrz>i«telleii 
)5t ijtwisi» eine hflch^t vr-nlii-imtliobe nnd dankenswcrti- Aiiii,'ul"'. Icli 
machte nicht minsver-raiiileii werden, ich miiolite nicht ilic UhU<' der 
Missvcrstäiidnisie in >lfr ;tu .Mi^sveT^ta::'!!!!"-'!! g^-nui; reii-hen Bii lu-jt- 
debatle noch vermehren, wenn u;h deuiiMth uut<;ruet.iiie, du- B- !i»U|itiiuy 
aufzustelleu, da«s ei einieemassen schwierig ist, ein Eisenbahn- 
brogruum aussaarbeiten, das sieb der allgeneinen Billiguug zu er- ' 
»HMB^MSIe, aad doch aoeh achwieriger, aa aolcbes Programm aos- 

Ich will heute nicbt auf die Erfahrung zurBckkommea, die man 
in iwei Fällen mit der Vorlage noldier Kiseubahnprogramme geJiaht 
hat, das einemal vor längerer Zeit, alü der daniÄÜt'e Heir Hhü Is'I'«- 
minister ein Eiseubahupri)|.';.»miii lUm hohen Hauje v<irli«t)-, weli lie« 
»odiiun dnrfh die vereiule» Ktnjillinnsren des Ei>enbalin-,\uHSi-bii^>f' 
>"i rcii'iibaUi:; iUi^s^</:'M!let wunie, iiA»i ijie Kej;ieriinir ziiiiii' li^t. il.ivuii 
absah, e« aussufUhreii, aud ein zweitesuial, «1« das bobe iJaos selbst j 
diaBcgiaraBgaafliirdHta^ dieiaa ftagnau ta dia aiualHD TheUe sa i 



I lerlegeii und jede Linie zum Gitri'ni<iaude einer speziellen Vorlage au 
machen, ein Vorgang, der aeitber uiugehalteu wurde nad auch in den 
meisten Fällen zum Ziele geführt, bat 

Ich glaube, es wäre unendlich scbwierig, ein Eisenbabnprogramm 
in le^itilativem Wege festzustellen; aber ich meine, ea würde nicht 
unttbuwindliclten Scbwierigkeitea begegnen, ein solche« F>rogramm 
•dar waai^Moa ainea Anaili|Jan Är dia aiebste Zukunft in a4- 
miaiatnSifani Wae« fiMtsnitedaB. leh neiae alnlieb s« : Wenn keine 
Vorlage, LeenlMiBproJeetc betreffend, vor da« höbe Uaaa ^elan^t, 
- so wHida man mit Recht dem Vurwiirte begegnen, data OB voll- 
ständiger Stillstand im Baue von I.o.-ji)h,ihnen eingetreten sei. N'uu, 
glücklicher Weise war das in den ['■tir.t#n Jahren nicht der F.»U. E< 
sind doch in jedem Sessiuntabnebnitte eiuige Localbabovorlagen dem 
hohen Hause nnterbreitei worden. 

Wenn mau nun aber Vurlagen bringt, so sind sie, nicht nach 
drr Meinung Aller, aber nüi li der Meinung; Vieler, Dicht die ricbtigeu 
gewi-Hcn; ich meine, nirbl .\lle .'cnd lilfsor Mi-inini;; Wenn mui 
bei«iii>-l«»-ei*e bellte iii l)^t-liali/.ien, im (t<til'-;iii;". iii llumpobjta, im 
südlichen Friaul Itn^ta wOrde, so bin ich Uberzeugt, dass die dortifpe 
Be*Olkemne un<l ihre Herren Vertreter nüt der A^oa der lUmimm; 
ia dieaer Betiefauog niebt nnsnfneJen sind. Aber idi begtaifi wiadar 
TtrfUuoiBMa dia Owaaken, die sieb da mancbem Bern Abgaoidaataa, 
der aeit Ibigerer Zeit Localbabnprojeete hier im hohen Bavaa bafBr* 
wortet, auMrlngeD. Die betreffenden Herren Abgeordneten mllaaeu 
denken: .1«, meine Vorlage ist eben so alt, sie ist eben so Tolks- 
wirth^chaftlich, wirklich, die Interewenlen haben beiirtnfitr die'^elb« 
Opferwilligkeit gezeigt — warum .'.iuil u^ebt unsi^re Vurlageu au die 
Reibe gekumnieu'' Odi r wenn •{■!• I'l' i'ierung meinem I'rnjecte die 
titmiiziellc I,a;;e eDtf k'' ii--'t/:', .v;!! ;ni Mar diese ROckr<i>'ht bei der 
Vorlage die.ter Projekte, die jetzt in lierathung stehen, für sie nickt 
be«timmend? Wir vernehmen nämlicb in der Bndgetdebatta DMiateM 
die Stimmen jener verehrten Herren Abgeordneten, die Laealbaka- 
leektla baflinmtea. waleha rneh alcht aar Ausrnbrnag fateact aial 
wlbaad dia StiaHmii fantmaaat aiad, dia In dea letana Jauw n 
UfMH «am Iker iMijMta, dia (IMhUehar Welia aaitlnr dar Vaf» 
wfarlrildMav avgaMii «aidaii. 

Es würde sieh der Mnhe verlohnen, ich gebe zu. es wäre aekr 
mühsam, diese Debatten mit einander zu vergleichen. Da werdea de 
he ispieU weise finden, da^s heut« vuu den Uuterkrainer Hahnen, von 
der Bahn Dealaeh-Bfod-Huinpoletz, von der Bahn Roncbi t'ervignaBO, 
von den ostgaliziM'heu Buhnen 'X-r i i^iltbaüiaiin K.ir nicht mehr di« 
Rede ist, dass die .s-ii.libuhti, liu.^i- .ti t" iIms I .i/rH.vrdlinug des 

hohen Hauses stsud — uUerdiUH.^ die Au<tabruug der Verkebfitanlafreo 
wird noch oft be-iprueln u »erden über ich meine das Pruj- et »\» 
solches oder, wie es damals hie«it, da« Project der Bahn Penziag- 
Nussdurf, da« alljihriich in der Budgetdebatte aar Sprache gebraekt 
worden ist, nun aueb aaa der Budgetdebatte verschwunden iat. Alle^ 
dittga aiad aa dia Stella jener waaiia Localhakaprajeata^ die da 
Bat^mag idoht mehr aaplMlaa waidu, aaUnieha «adaia teciatsa. 

Naa giaabe leb aber, vana ea nAgiieb «Ii«, eiwn aolehia 
Afbeftiplaa aa antwerfai «ad ia imad einer Fem aar Kanataia dH 
hoben Hauses zu bringe, aadi jene Herren Abgeordneten, deren 
Unien nicbt in erster, sondera ia aweiter, dritter Stelle stehen, sich 
vielleicht mit, diesem .Arbeitsprogramme insofeme befreunden würden, 
aU sie doch ein* gewiüsp Keruhittung haben, dass die verschiedenen 
Linien in einer al>»ehb.iren Ziiknnit ,m die Reibt kommen. Nun wllre 
e< mir .^' :ir Wi rtvuli gewp-eu — nur mit dieser einen B' iiifTkiiiik; 
will ic!i n 1,1; .«Ii! itip AuHfühninMen d'-r Herren Ri'hier uns de« 
mähri.sctifii in.ii b'iliuii-i'l.iii i ii-H.-LTiii. lh-',-iu._- .■iiirir.'kki'iiruii wenn 
die bi tri Menden Herren Hedner ihre Aiislilhruugen iu der liictrtnag 
ergänzt bäitcn, ob sie bei dem Steide dea Badmüb M der aa> 
bedingten Nothwendigkeit, daa GMehgewIeM ha fWaalaheailiaHa u 
erlulMn, wie auch von ihnen betont nnd Ton keiner Seite aa* 
geswelMt wurde, bei den der Finansverwattung bevorstebendaa 
grossen aad aum Iheile ben iN ein^ieleiteten Aufgaben, hd den An- 
forderangea, die naf allen bi' i :i ier Verwaltang erhoben werden ~ 
eben ist ein Snlvomiie Jes Budgct-Au»«ch««»e« damit liesehsftigt, 
Aulriiue auBZUarti' ;t n wi f;!in einer Beijulinint,-, «las bei.«!! Erbulinng 
der BezUge der nieiieieu Beamten — bei dem IlinJUinde. dasi die 
EiiiniUiini u im St;iut«l)etrieh« eine fiilb iide Tendenz zeigen — der 
älaalsbelrich i»l im Jalire uegeu das FiuaDZ(;esell bekanutlicb 

um mehr als vier Uilliouen Gulden in den Einaahaea aartekgehlicben. 
und »0 abnorm UDgOnatig das Jabr lüü'J war. daa Jahr 1808 ttot 
sieb wenigsteaa bisher aadi anblacbiar aa — eias dMani|ai «ia Uk 
sie angeftthri habe, «aaa aadt wweemiTa BalaataBf nr ae leicbt 
anstUhrbar halten oder oh sie nicht rieiiaebr TerflMinen - ich bitte 
nm Eni^chnldigung, wenn ich in dea Toa der laterpellationen ver- 
falle, der sonst nur iu umgekehrter Riehtnng angewendet wird — 
da^ für die Durchführbarkeit ciue-« grosf angelegten PruKTammes 
durch Krhnbnnt.' der Eiinuihmeü die VnrÄiijuetxnugea zu ^chulitn wären. 

Wenn endlich d.e Ke^-ieriinj; siltirelMniert »ird, eine -y^temuti-- he 
VexvollstäudiKUUg des Localb^uneises Ubenbaupl in ernste lüwägung 
aa aiabaa «Dd hiiillbar daai AbfeardaatHibaaie ja Hacbata dai lanfMidaa 
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Jairta ilitttieilmig tn machen, so meine ich, da«s wir ein gewisses Sjätem | 
tmeh bisher eiDgäftIten bftbeo nod dasn wir. wn« ja damit vielleicht 
aieht geaagi aein wollte, aicfat Tollstiudig plAoloe vorgio^en. Die 
Omadafttae, Mek watehan wir vwgiiif an. k«be Mb wiaderiioU im hoben 
Mm% daiattcUaa Oalesaobeit gebabt Wir prttfiBQ. ob daa Prnject 
rattawiitlncbafllkh wiclitig, ob ea dringend wt, wie es mit der Ren- 
taMlHät Mnvicht, nb die Kotten io eiDem gewiiaen VerfaftltniMe zum 
Ertrfgtiisse Htphpn, A. h. niindesten« in einem gewigntn V'TJifliltiiiMe '< 
zu den aiaJi niittpltaren X'nrtheilen, die dorch das Zn-t.ii '1^k, tiimen 
der Localbaljiif ri fruai-hscii. nh (iaü Project tecbnigah «usgereUt 
ob dir n -■.f iiL,Li lÜB nii'nl iciiei) Beitragsleistungen tu^esichert 
haben, nnd da atossp ich alkrdiagji auf ein Bedenken gegen die Auf- 
stellung eines festen Arbeitsplänen. Uebrigern wirrt ja ein loilclie-i 
Arbeitapromiaii) nicht ein unTCfänderiiebea sein kDuuen; denn es wird 
'm MMr Liiiia imiar tmk mf die B««Utttenf dar IUafa«ealaa 
aalba« wi lkmm m. M ataiae «bar aaf Mgaadae Bcdadto: lak Inte 
Sftor RMagt, daaa die üeberzenG^nn«: von der Natlnmdtgkirit md 
DrinfflieUieit «ine» Localbahnprojectes bester in dar OplarwilUgkrit 
der InteresseDten, die an die Grenxe der LeiitnngefXh%|keit geht — 
die LciBtuDK^fahiekcit i^t natürlich wieder eine Tersciiiedene - zum 
Auflnicke k<:nimt nls in Petitionrn. Nan haben wir nhfr rtir Er- 
labruuL' j.;ti:im-lit, ili.-^. wr.iiu di-' li:' ,L;iHi iiiiL' /it eiiifiii I.'i, :i|l.uLn- 
proitL'tt- iif.-liuniilH .->t(>lliiii;' ;;(>riiiiiinif II, wenn sie erklärt hat, .-ie bi;-- 
»bsiüiitii;-' .- rriij- i r aiirziif ilin n, dip Opferwilliglif-iC der In- 

teresKüten nicb etwaji vermindert, hat, diu Intere.-i.^entea sich zurück- 
a aa egea babaa — eawar daa durcbana nithr. iiherall so, aber ea sind 
nie Torgekomsven — md die Beitra^-ilei^tangen aidi bia anf ein 
Mfatanni TerflBchtigt haben. Wir «erden uns, »bgeialie» voe Babnen, 
die in feununtstaatlicbea Interesae liegen, die bidNT den Vvriog 
eingerinint erhielten und anc-h in Hinkunft erhaltan afliaien, jenen 
Bahnprojecten zuwenden, wrlche durch administrative 8agesU(ndni»«e 
licherzustellpn sind, wobei un.H die in .Au'iiiirht t,"'noninienen erweiterten 
BefiiK'Din.^e zu Sutten kommen sollen. Ii li iiirine bei.iiiiipliweise die 
Bahn Gablonr -Tanr.waJd, die nun unter Dach und Faeh gebrnclit 
ist, mit den .'M'Zwi^itriinKea in da.s Kamnitzthal, eventuell f[egen Neii- 
welt, und das grij.Hüfre Projeet der Bahn Lann— I.eitmeritz — Leipa. 
Wir werden jene Bahnen berflckaichtigen, bei welchen die Garantie., 
wean dieae Form der Sabrantioa in Anwendnng kommt, doch mehr 
aiH tamllahait tiMr taitatm Belaatnag die BleetaealMHiaa ver- 
Imdeae kL wir »aidf aiMb bezQglich jener Babma, die eine ge- 
liice BentabilitAt snnadiat veivprechen und einen grosseren Kosten- 
•mnrand «fordern, nna nidrt wilsUndig ablehnend rerhalten, wenn 
^ aocb betreffend das Tempo, welches dabei etagebaltea wiidi Toi 
badgetftreo Erwlgungen und von den AntMdenefet auf a nde w 
Gebieten der Verwaltung abhängig sind. 

Um jedoch den Wünschen, welche hier im hoben Ilanse zum 
An»dnicke gebracht wurden, nuch etwas präciscreu ErklSmneen theil- 
wei«e zn entiprechfii «eitere Mittheilun(;en werden jn erst laut 
der .Antrabe des Eifleiibahn-Au»scbu«stB liir den niiohäteu Herbst ge- 
wärtipt — will ich dem hohen Hause vorlöufig ein Bild darstellen, 
mit welchen Prnjecten wir uns ebun befanseu, und welche Linien, 
allerdings bezüglich der gritsseren und kostspieligeren unter den ge- 
wieaen ange-gehenen \'oracissetznngen, wir in der nichsten Zukunft 
n letlisiren halfen. 

Zn den beiden Bahnen, welche übi^rhaant an dieser Diacossion 
iniaie gegeben haben, den oitgaliziacben Balmea Bad der QaittbaJ« 
Bahn, iat aeitber die Linie Boadii-OerTignaiM hiangetiateB. Wir 
beben den OraceaafonSren der Ybbetbat-Bitlui onter gewiiean Toraos- 
aetsasgea die prindpieile Zaaideniig eburetaatileliaiüiitir>ntaiing 
ertheilt. 

Wir gewirtigea Antrüge für den Aosban der Linie GöpfVitz- 
GrtMS-Siegharts, und zwar anf (irnnd eines erlciehterteu Bf!n>bs- 
Vertrages; wir haben in:t 'iT.ni.'thni.iif; die Initiative bcj^rils^t, "i li'lie 
die böhmische I.Ande»{vcnretung nunmehr durch die SciuuTuuK einen 
Geeetzes betreffend die rnterstutznni; des Eisenbahnwesens minderer 
Ordnung bethätigt hat. Ho wie wir dies in Steiermark gethau haben, 
wird ti anch hier nnsere besondere Aufgabe sein, dem böhmischen 
LaudeS'An-^schnsse bei der Durchführung an die Hand zu gehen. 

Schon jetzt macht Hich die principielle Stelhiu^uabme der 
LandesvertretUDg des Kiinieieicbea BObraea in wirksamster Weise 
geltend ; mehrere sehr erwiln.schte Projeete Ton kleineres Loealhehnea 
aiad der Be«lisirung entgege&gereift, ich nenne Cutolowits — Relcbenan, 
Wettiti- fleiian, weitere, wie Tachau- Brueb. Zwittan— Poliifca, Neu- 
lüae— Kei-Bistrlts durften bald nachfolgen. Wir aind augelegentlieh 
bemOht, die Einbesleknilg von Joachimsthai, welche ancb aus anderen 
Gründen fOr die Staataverwaltnog von Wichtigkeit ist, zu ermöglichen. , 
Wenn di«» Vf/rtratrsleistungen der Interc^Henl'u den z« stellenden j 
Anl'urdfn^iL'f n eiit-iin eben, die Hilfe d- « Liii. li - hinzutritt und durch 
die Vermittlung eines Landesinstitutea bcBunders );'i""t'He finanzielle 
BedirigDDgen ermöglicht werden, wird es auch mC^licb »ein. K'^i'x^'ercn 
Projecten in Böhmen, ich nenne beispielsweise Beueschau - Wlaiim 
and ein« Linie nach Jobann- Gcurgcnstadl, näherzutreten. Wir hoffen, 
durch die Verstaatlicbung der ll&hiiaehen Qnoabaha die Mittel zu 



schaffen, ftr den Ausbau der Linie Grulioh— Hochstein, desgleichen 
durch den Erwerb der Linien der Localbahn ■ Gesellschaft die Linie 
Lindewieae— Baridorf eicberzusteUeo, vielleicht noch die Einbeaiehnng 
einer oder der anderen Stadl im aordweetlielMB BeMeaiiii. — Wir 
werden nnierea Einilna« aaftrenden, nm die Blidla Füferilta VBd 
Jamnitz in Mähren dnrch Flflgel an die benacbbaitw Büiptbabnatt 
ancnacbliessen. Wir gewRrtigen Antrüge fitr die AnrfMiniBg der Bahn 
Wolframs— Trisi'h—Teltoch in MAhren. Wir stehen mit dem steicr- 
mXrkitchen Landes- AnsseJinsse in Verhandlnng wegen de-^ Ausbaues der 
Linien Zeltweg — Wolfgberg— Unter- Pranlnirg — Wiillau — Press berp- 
Steiu. Hie \ erh.^ndliiiig;i='n mit dem üteieriuärkischen L*ntles-Aiw- 
«iiiirx-ie beziehen »ich auch darant, die Kurtseizting der Bahn L-e^en 
Maruzell ZU ennSglichen ; die Fortsetzung der Aspang • Bahn jfefrcii 
Uartberg dttrfte iu nächster Zeit greifbarere Formen annehmen. Eine 
Xraosactiea wird ven uanar Mto aagaitoebt, die ea enHgiklMB 
würde, «in LoeallMl» aatb Senth TieQeidt aoeh Iber etae iwalta 
der ia der Bnkowim pndeetirten r.^caIbBhDen auszufahren. 

Wean iob dem woA hinznfQge, dass, sowie die gtlnstige Jahraa* 
zeit es gestatten wird — nud das wird wohl bald der Fall sein — 
wir eine Ingenieurbrigade nach Dalmatien ent.<<enden, um hezllglieb 
des in'.f Ange gefassten Trarenzu^es von Spalato über Krai Vojnif, 
Mn.il.ipii- zur [..mdesgrenze bei Arzano znni AniKhlns.'«« ui ln^ tio^- 
niiche Hahn, die von Piu^ojnü an die f ^andesgrenze get'Uliit werden 
soll, ant Grand der vori tv mt' n J 1 1 . i ationabasis die Aufnahme von 
ächichtenpltnen in Angritl zu uehmeu, wenn ich weiter bemerke, das« 
sich nimmehr die TraeetWtHdieB, wie ieb sageaidiert bebe, andi aat 
die Taneni-Babi «tettedDHi aenn, wenn iat beifüge, daas die Ver* 
läge bezllglieb der Bahn Deut«chbrod— Humpoletz in Bfibmen in d«r 
al&miiühsten Zeit dem hoben Hause zukommen dttrfte, wenn ich eod* 
lieh anführe, dnsa bezttglich oiuea »ehr wichtigen und nicht blos Ten 
der Bevölkerung dv.s betreffenden Landejitheiles, sondern von dem 
e^Dzen Lande Tirol lebhaft am;eslrebteu Pr»j"ctes, der Valsugana- 
luijui, wclch'j ciuen Kusti iiii ii'^nud vi<u sechs Millionen nominell er- 
iurdern wird, die Scbwierigkciteu, welche ticli Ke;;en dieses Projeet 
aufzuthürmeu »ohiencu, wie en den Anschein hat, nun glücklich über- 
wunden sind und die Ausarbeitung der V'urlage selbst sich iu einem 
vorgeschrittenen Stadium befindet, so denke ieh ein, wenn auch nicht 
allseits befriedigendes, so doch nicht nnerfttmiiebee Bild dem hoben 
Hanee g ea eig t an hahea, miehea an einem niaM faraan Baiiaeat dl« 
CoBtonnn arnndier waltmr Loealbalnii dmtileli Iteatimmbar lanile 
erkennen lUsst. 

Wenn aneh der sehr verehrte Herr Berichter^it.oter ftlr diese 
Resolution«- .\utriigc eine nbfnilliee Kritik über die ThKliirkeit oder, 
wie er sieb ausdruckte, Uber di ■ . ':i,u ti.,i;ii de» HasideKriiinislerinms 
getlbt bat, so t;iaube ich docli -«chlieiislich und mit allt-r Pi fti'-'Iit^ung 
cunstatiren zu kOuuen, daes der GedankengauL:. in ,M lr1 1 :ii r-i.-:i die 
Erwägungen und die an die Regierung zu richteudeu Aufruriltruusjen 
dieser BesuUitinu beweijeti, nicht wesentlich abweddien vuu den 
Gruttdsäiaen, welche sich die Begieniug bei ihrem Vorgehen anf 
dieaNi Gebiete aeihit ala BicMiehaar TOigeieiitoet Imtka. 



SdllugMi mi Vcfcioe Mr BhaMiAediMiitote. 

Wir wollen im Nudifolgenden eine Ueberricht der für 
BiaenbaluibedieaBtete beatehendeo SÜftongen und Vereine 
brii^ieB, ao weit un di« Uarnif besSgUelMn Ontan nginglick 
sind, und beginmn Bit der gegenwbtig iMdantaMdataa BlIftaBf 

dieaer Art, dem 

OMiamlnUMhaa lia«nh«iia>Un4wBtlln«pAMrfn. 

(Oegifndat adt dar von der k. k. n. s. Stattbalterti laM Maai vam 
M. Afili 1915. K. 11.485, genehmigten Stiftanga>üiik«id«, 

ddi). ;tl. (iitoher 1874.) 

Dieser Fond-^ wurde v.>n dem Oomit^- des UaWvs Hlei- 
reichischeir Risnnhalin - Dearali n , weleluT iti Wien am 
25. Jliiuier 1874 anter dem Prutectorate är. Excellena dea 
Ic k. nandelaministera Hain Dr. Anton BMbftna fltatt* 
gcAudm hat» gmtttndec, . 

Dm BelDwMgBlB dieaea Ballaa Im Betrage von 
11. 15.24IV41 II. W,, dann in 4 Stib kStaatascbnld-Verschreibungon 
(Notenreule) a A. luo und in 3 Stück Napoleonsd'or wurd« 
dem Stiftbriefe gemilSR verzinslich angidi-gt und -ind dif Zinaen 
des Fonde aUjftbrlicli an hUftbedtrfiige, dicustunt^uglich ge> 
wordene Bediöwtete Mut. Biaenbabnen, welch« keine l'enaion 
oder Praviaioa genlaiieii, aowia MKh an Witwen nud Waiaen 
denaltai m vcrdnilca. 
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Dieser Fonds wird von finpiii Onratorioni wnralfpt, d^m 
di» oberatw Chete der £iwnbabB-V«nroltiiBgai, lowie der je- 
«eOIg« PrlM mi cnte Vice-FMni des tlQilirileb emtadl 
«bsnlialtendM Eleenbnhn-BiUlpi; und die ^ewKhlton \Vint»n<1i> 
Mlcher «tRndiffen rtiteni)-liuiung)*n aogeliüren, die vou dem 
Comit'' ile» nhi^'eii Hii]h_-f< ansgi-hen ood dts Zweok der Ver- 
mehruiig des Fond.'« vfrfolgjen. 

Als rrflsidnif des Ciiratoriuiii» l'anji^irt geg»!nwÄrtig 
AloigCxedikFirelhenrTonBrtlndeliberffk. D. k. Geheimer 
Bath nid ab Tke-Pneideat Bicharl JeiUele«, k. k. Her- 
rath, General »Dinctor d«r k. k. priv. Kalaar Fetdinaiidt- 
Nordbahn. 

(iesm lif um ruti rstützunKcn .ms dirsem Fond« sind iiücli 
Ansgchrt'ibung in der „Wiener Zeitung* (erc«<ihnli.!i Aiiiani?» 
üctobpr eini's jnden Jalire») an das Cmatoiiutn zu rirliifii und 
ia Wege derjralgen £iienbaho- Verwaltung eiii»ur«ic]ieii, bei 
welker der Oendiatener, mpeetlte der Kau oder Vater de» 
OesuchBtellere, bedi^nstiH war. In dem Gehurlif sind «Up anf 
das DirantveriilUtiiig bezilgliclipn Daten, sowie der Fiimilien- 
Ktand (Aiiz.ilil 'l-'v Kirnl-T itc.) kurz an/uriitin'ii. Iii-' Ver- 
theilong tindi-t jährlich cinniiil, und zwar zn Weih- 

nachten Btatt. Anspruch anf Un(cr«it4tzang haben alle dienst- 
rataaglick gewordenen, nkht peniioMfUiigen Eisenbahn- 
bedkmtetes, retp. deren Witwe« ud Waben. 

Der llnanzielle Stand dieses liuniituitlren 
ist aus nachstehenden Daten za eutnehmua: 
1. Das StUtancmraUfM besteht deraelt 



4*2 jir Keteamto ...... Nominale Ii, 

4 *. i'iNterr. Rente in KroneawlUinuif 

77.900 Kronen p 

3x iv^imieDKiiuld-x crgchniboagder 

Bvden-Credit-.\ii&talt .... , , 
Donauregnlirnnga-LoB ... , „ 
4X ffillwr-FitoiiatMi der Kaiaer 

Ferünaada-NordlNün .... , 
4 V Noten • Prioritäten der Kaiser 

Ferdinands-Nurdbahu v. J. 1886 « , 
Süd ■ Nor'lii>'Uti^che Verbindiiogabalta' 

FrionUilcn V. Emission ... „ , 
FOsea-Prieseoor EUenbabn - Priori- 



(lUrs 1893) 

, 71.150,-- 

38.90(1.-- 

lÜO.— 
100.— 

3.500.- 

, ;i.4oo.-- 
».soo.— 

, 5.000.— 
700.— 



13.B00.— 

Hifi.Tfi 

lB5.U9i-76 
II. ».377-77 



4 X Oeatmr.-migar.- Bank-Pfundbriefn „ 

S'/^ ,V KiKi'iiliiiliii - St.i.TtfsfliuM - Vei - 
gchn iliiiii^i II lür die Kaiser Franz 

JoBets-liiiim ^ . 46.600.' 

4X Uold • Prioritüteu der Kaiserin 

EUtabethMui 16.400 Mark . . 
Baar 

ZuKiinmieu . . tl. 

9. Zlawaerti-a}: pi» IH92 

' 3. Hteroii worden In Sinne der StiAanga- 
ürknade v«nn 31. October 1874 an 86 dienst- 

intanKliehc M.1i:ii(r, Cil \Vit\v*n mit /n.'iuii.- 
ncn 29;-i Kindfin. ilaim .m 1 1 Waimn ani 

13. I>eeenil>er \H'J2 \erlluilt 0.389* — 

Fnr Stempel- und insertionsgebiiiireu wurden be- 
stritten 31-74 

Dabertrag pro 1898 7.0 3 

ZaBaronioti fl.^!t,377'77 
/.UMi Ueateu dieser Slittung (indcl ali j .i.t licli t iu .. Fi^en- 
baha-fiaU- ia Wien statt, der in dieaem Jalire voraassichtlich 
dn Beinertiignis vo« ibcr 3000 iL evfabca dttrfte; die 
Abrechouni; ist der/eir nueh nicht volIltSlld% abg«g('hloeigen. 
Iii diesem Betrage sind die vuu den BalHmnralMngeD direec 
an das Curatorinii Ibemittelten Beitrlge nieht enthalten. 



I.eider »nllen die seit einer Reihe von Jahren vora 
Cnratoriom im Interaaae dieser Stiftmg veraastaltatea Theater- 
▼ oratellange« UbiftigMa lieht «Mbr atattHadeo. AnA 

der -E i « enb ah n-Ka lend e r fflr Oester re Ich-D n am", 
welcher durch 1 .1 .Tulire eine ziemlich erpriebigo Einnahms- 
(|uellc des Ocstiir Ki>-iili;>liri T"iJt. rt<tiitznDg8-FondÄ MUfte. hat 
zu bestehen antg<'lii>rt. Dun Ii ihn »ind diesem Fondii l.j.350 II. 
in Osten*. Notenrenten zui^'-eftthrl worden aod ausserdem anderea 
hnaaBiUtren Zwecken Ar Eiaenbaimbedienatete der Betrag Ten 
836 fl. in Baaren mgefloaaeB. 

Die Ertrl^isüe des .Eise nbahn-Sr hematiamaa 
für Oe« ( erreich - r ne arn- sind ^leichfaljg dem Oeaterr. 
Eii*cn)ialm-ruterstützunj;8-F<iuiJ' gewiilinet; bisher (o Jahrgünge) 
sind diesem Zweclce 2j()0 fl. in üsterr. Notenrenten zuge- 
flossen. Der Scbemalismas wird aach kUnftighin erscheinen, da 
die melBteii Sstanr. BiaenbabneB, am dieae« praktiaoha Naeh- 
aehlagebneh n erhalten nnd den woklthltlgeB Zweck deaadbea 
zu fUrdeni, dieses Unternehmen gubvenfioniren. 

Das .•\nwa<'li8en des F(iiid«vemiiij{en« it>t au» nachl'oltrender 
ZuMtmuietistellun); ersichtlich : 

Nominal-Stiftungsvermiigeii am Taß'i 



am 



April 
Dee. 



Di. 



. 31 

„ 81. . 

.. ni. 

- 31. - 
„ 31. . 
r 81. . 

- 81. , 
,. 31. - 
. 31. . 

,, 31. .. 

- 31. , 

1» 31* r 

. 81. . 

. 81. , 

r 31. r 

- 81. . 

. ,11. . 

, ;n .. 

M;irz 
uachlulgcüde 



187.-. 

1876 . . 

1876 . . 

1877 . . 

1878 . . 

1879 . . 

1880 . . 

1881 . . 
1888 . . 
1888 . . 

1884 . . 

1885 . . 

1886 . . 

1887 . . 

1888 . . 

1889 . . 

1890 . . 

1891 . . 

1892 . . 
ih!»:; . . 

UfbtVeiclit gibt 



fl. 



der Activimng, d. i. 
15.:i30 35 
28.334-80 
96.677-69 

31.970 19 
39.932-81 
50.26508 
59.903-7B 
68.1()623 
75.906-4d 
86.888-79 
I00.232-2S 
110.578 44 
1 ri.1>^'2-30 
l:ä7.9ÜO-:}2 
134.042-22 
14&.638-3& 
169.109^8 
170.036-20 
182.334'62 
186.095-76 
eine Narhweisang der 



Betrüge, welche seit dem Hestande des Funds bis Ende 1899 
der stiftbriefmilsMigea Verwendung zageftihrt wurden: 
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a 
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if 


12 

iä i 
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a 

Ol 
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S 

o 

£ 

a 
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ii87e 


40 


:.<< 


10 




1 


88 


187ff 


45 


ir> 




40 




(»H 


1877 


173 


H2 


IM 


H3 


1 


l.'tM 


ilMTH 


l-H 


!»2 


22 


Ii« 


2 


I8SI 


IHTl» 


1.5G 


iMl 


o; 


Hl 


4 


jm 




IHß 


I>1 


D! 


IUI 


lit 


Hlli 


\m 


1«8 


II'. 


12 


l'J<i 


21 


32» 


18881 


19B 


154 


IH 


13(1 


13 


411 


18831 


274 




Iii 


179 


ati 


477 


1884 


iM3 


aao 


J» 


1 IM 


17 


470 


188» 


am 


2fl8 


19 


1 iHG 


91 1 


ovv 


188B 


a8S 




ITi 


• sa8 


18 


■m 


1887 


419 


' ;wis 


:.\ 


S68 


15 


:(()<» 


1HS8 


471 


:i|«> 


2h 


897 


34 


;mi7 




4h;i 


M»j5 


■.M 


3IA 


10 




1 Hill 1 
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16 


2«2 
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1 H<»J 


084 






411 


II 


2HH 


,!niii 


r»a77 
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;>5:»7 
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1 
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5515 




77.7351 
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Itr- Ingenieur der MMchinenfabrik von G. Kabn. 
Ober - Ingenieur der MMchineorabrik AaK»buri;, 
Profefisor »u der Orojshert. Technischen H>m1i- 

Ohpr-Ioiftnicnr dir MdJi'hiiienffthrib von tuA\r. 



Da iiM«re Lmet tmA 8flr IVxt der Stiflangsarknnd« I 

inti n ^HirpH lürftp, wollti^n wir densillnn liringon; lAien jetzt I 
aber Boilt ii au diesem Aenderongeo rorKetioutinen werden, wes- 
>ialb \vir nn« TorbehiltMi, 41* StHlucmkude ipltarliiii m 
verüßentlicheiu (VnrtMtmf Mgt} 

TBOHHISOIIE HUHDSCHAÜ. 

VreitoMsiAlirflibAn. b Awflilinnig' der HeschlOue dar die*- 
JibriRW HnrptTerMmmlUf der Vmines Dent»cher IngcBMOT« iat 

•in Prei« Ton '^i^iO Wt. ani^etut worden ftlr die beste LUmng der 
IMgenden Ati[|j:al>e: 

K* wild vi>rliiui;t eine kritiiclie DuateUuig der Entwickeliug! 
dee DampfmiticbiiK'nkattea während dar letitB W Mm in den 
kuptsflcbl ich»! KU Indu^trieHtaat^n 

Die Arbeit braucht nur .im: iIh \\V-*eiitlii'liP' t'iiiz\igelit_'ii ; -iic 
wird eich nach MöRlichkeit iuimer auf EitaJiruugen, nameutlicli auf 
BoMht au dem Betrieb«, nad anf die ErgebniMe tdu Versuchen, Ho- 
fen eoteba vorlieKeu, cd »tfltseo b«bea. Indem »ie jeweil» den Kern 
in den einzelneu Stufen de« EatwickdoDg^BUi« hniOMehilt, wird 
iK in Kiirze Dbertichtlich nnd klar seigen, ww mtm addiattlidi ta 
den bente fOr gut crsi-htetpn Dampfmaiu'hinen gelangt Ut. 

Sie soll B«ch Mr.(Tiifl]keit ennifteln, welchen Atttbeil Wissen 
sehaft wif- Si'linlo nm! w(!l<hrn Antbeil die lodaslrie selbst an der 
Rui» I luu:.' ili 1 I i^irjj t'maschir.fnbane« bat. nnd so eine möglichst 
khie Krkeutiini« darübi;r schaffen, welcher Anstrengangen. wie vieler 
Arbeit seitens der mitten in der Iiidustri«' stehenden Msuner es be- 
darf!«, am den heuliKen Standjtuiilit au erreichen. IliebiM >iiid Er- 
edwilMigen an behandeln, wie z. R. die, das« in Deiit'<i)iU>i>l der 
Werk 4n DamptmaDteU, aberbMpt die Bedeaiung de» W&rmean»- 
ImmUm ntiMliMi Oaapf md CjÜDdcniMMii. itwöiil ia dar winen- 
«baftUdiaa Utentar de wtA b der lodoeMe «ine lasg« llellie von 
Jabren nngendgend, gar niefat oder irrthllnilii-b gewflrdigt wnrde, 
wttrend die Lebren di'r mechaninchen Wärmetheorie |hier in einer 
AnsdehniiuK Behandlung erfahren, wie «OD»t nirgend«. E« wird klar- 
rostellfri mIu, da-» Wisaenschaft nnd Sehnte nidit Helten weit hinter 
der Pr^iis zurttckgeblieben sind, da«« aber ancb die leutare, ab 
u'i-s. Im II Tun anderem, manche befrachtende ÄMtgUBg dnah die 
wiv-iou^cliaftlicbe Forschnng e-rhalten hat. 

Die Arbeit viird, imlem si(> die Irrtiiiiy»' kennzeichnet, welche 
Wisseuadiaft, Schule wie Praxis auf dem in Frace »rebenden (<e- 
bieta fwaacht iMbeo, den Zweck iai Aaga bekalten mOaiieo, einer- 
aetta mrar n bevaliren, daaa Verftldtaa wieder aofgenonmen nnd 
damit bereit« entricbtetea Lehrgeld Doebaala IraaahU wiii, aDderer- 
i>eiu aber daranf bininleiteo, mm bei Wiedemafhnbme alter Dinge 
der richtige Weg eingeschlagen werxle. 

Die Einsendungen bal>en in deutseher Spraeb« an die 
ecbftftsatelie des Vereins Dt^utschcr Ingeiiienre in Berlin 1ms inni 
81. Mira 1HII.'> zu erfolgen. 

Ala Prei.sriehter sind gewühlt und haben d** Amt üngenommen 
die Herren : 

C. Bacb. ProteJtsor au der köaigl. Teobnisi-Iieii Hoi>hschnle, 
Sknttgart, 

C. Boalev, Profemor an der kais«rl. Marineakademie, Kiel, 
S» Daarnl. Prelbeaar aa dar k. k. daataekfB IMwiieben 
Haehadnla ta Piai 

A. Hober, O 
jSlaUgart'Berr, 

J. Kmmper, 
Augsburg, 

R. Stribeck, 
aabnle, Darmslndt, 

w. znbliti. 

Sulxer, Wiuterthur. 

Im £iuverochu<;u mit dcu Kc»'äbllea Preisriditorii werden an 
tfaaaa Preisausschreiben die folgenden Beüiimunugen geknOpft: ' 

1. Die Preisbewerbung ist unbeschrSnkt, weder an die MH- 

filaeilaft des Vereine DaataelMrlBfiaiaBse^ aadi aa diaDentaebe 
tem^ehfirigkeit geboadaa. 

2. Jede Einsendang Ist mit einem Kennwort lo Tcrteben und 
ibr ein versiegelter Briefumacblag beiznfttgen, welcher ansäen daa- 
lalbe Kennwort trSgt und innen Namen nnd Wnhunrt d^'s Ein- 
aaaders enthsit. 

a. Dnrdi die PreisertheilBn« erwirbt der Verein IVut^L-her 
Jogenienre da* iir ht zur Vcröffeul! cI.ii il,- der betreffenden Arbeit. 

4- l'ii' ne-lit [ir isgekriinteL Kuiseiiciuiiifen werden auf \'cr- 
] iti,M:ii iii. liii iiani'ült; gemachte, luil der im ^'eMfriiPten I'nuchlagc 
übereinstimniend gefaudcne Adresse zartlckgesandt ; anderenfalls 
bleiben diese UnsebUg« aaaX 
Jabrea verbrannt Hinaieiiflidt 
«M aagaoeauBaa, daaa ala m 



d dia ala antaiaatigaUala |aoiaa> 
h— natarmni arit dar Vaaotuiia 

1 gegen Norden mit den Loeal- 



6- Das Preisgericht hat im Falle daa AaeaaheMaaa vaa Mit- 
gliedein das Recht, sieb durch fieia Wahl aa 
Sein Urtheil ist bindeod ftr ian Tania. 
BarUa. da* 81. Daaaaihar im. 
Dar Veiataad dea Tcniuei Deataeher 

n f'aro. Lemmer. 
Prcjectirter Ban einer stabilen eiaernen Brücke über 
dl« Daaan bat Oraa. Aa Aaftnge dee kgl. nngar. Haudelaminiaten 
«vrda iQa taahaiaohe Oaaalraetien der swiacben Eaztergom (Gran) 
nad Plifcdaj aa arbaaaadaa auUaa aiaaiaaa Brtrka, welche sowohl 
Ar deaPeeanieB- «ad SbaiaeaMurwarkarerbebr, ala flir Legnng einea 
Eisetibabnglei«ea bestimmt i^t, in folgender Wriso projecrirt: Di« 
Bracke crbftit eine Llnge von 480 m und wird .iiif zwei Ufer- and 
vier Stroiupfcilem roben. Der tintere liaLd der BrilL-kencunstmction 
hat 14 m Uber dem NnlUtand der Dijtmu. laber hoher als die liuda- 
I>Mter Kettenbrllcke, »ti utehcu. liie ( leffuitncrrn zwi.Then den beiden 
Uferijfeileni ^iad auf je 9i> m, jene zwiüclu u dm vier .^trompfeilem 
aut je IlKiui tr\ beme».«n. Die Lfinge der tniderseitigen Inncdatinns- 
lirflekcn suwie das fiefi'ille der Zufahrti-ranipen wird iitni.'iijh 
bestimmt werden. — Die nen an erbauende Brücke wird die Local- 
iMte I h i ii aa i M Alaida-FiliiHI aad dia ala 
tirta Baeababa Balapeat— Doragfe- 
(Wlen)— Marchegg -Budapest, nod gegen 
bahnen Eaztergom— N^na—Csata — LAva und Csata— Balaasa— Gyar- 
mat verbinden, nnd gegeu SAdaa einen Tbail daa Terkebtaa daa 
nordwestlichen Ungarn Ober dia Uaia (Bub)— Kla-Oaell gagaa 
ZAi^rüb (Agram) lenken. 

Reetanrationswagen III. Clasae. Im Jahre 1HK3 werdea 
auf der Ostkllsten-Ronle zwischen London nnd Edinbureb RodUnra- 
tionswagen III. Cla«»e eingeftihrt und lind bereitn 4 dieser Wagen 
bei der Oldbury - Railwav i'arriage and WaKoa • Company bestellt 
worden, iii'- iirii werden nach dem amerikaniscJien Principe mit 
einem Mitfelgant,'* und beiderseitigen .'^iizeu herifMtclIt nud 46 Fuss, 
d. i. 14'0 m, lang »ein. An jedem Ende i«t ein Vorraum aui;e<)rduet 
nnd wird ein aliseitig gedeckter Verbin dungsgaug mit dem anstos- 
acadaa Klehiawaaea taflaitaUt Jadat Wagaa aibill 8 AbihaHnagaa, 
woTon eise fUr Baaebar Hatfanat Iat Dar Wagea eatbtlt Sd Ml^ 
pIKtüe ; dieselben sind transversal aageordnet und dient ein Tlaali 
fiir '2 einander gegenftbersitzende Personen. Die Wagen werdea nlt 
der Westinghoos-Btemse nnd nach mit einer couliiiuirliclien Vacnnm- 
brenise an.'vgerllslet, nm die.^ielbeii auf Linien veri^oliiedener ireitell- 
schaften laufen lassen au kennen. .leder Wasen eriul'.t s (la^il-i ht^r 
nach Sy«le.m Pope, eine Wamiwa-^seiheizunif, welelie von der hhm 
tive geapeiat wird, endlich elektriM-he Verbiuduuj,' mit der KiMiP. 
Auch die Nordweslern Bahn beabsiobti^'t n ieli im henn-ni I ihre 
solche Wagen IlI.Cla.ise fdr ihren »chottiücheu V-Tkehr eiii/.ntiihren 

Scbiz^nphnne. I>ips du Name eines nen' u In.stranwnte», um 
die inneren Fehler, die sich iu genis«en MelAlUtdclken, Achsen, Schienen, 
gewallte Trilger etc., befinden, za entdecken. Das von dem Haupt- 
nanne Looi* de Place erfundene instrameat i»t eine sehr sinn- 



ludaatrin an arwetna. DerOraadamhaBie 



Dfeaataia 

deiselben encbaiat als die Zusammensetzung eines Tnnmessein, einen 
Mikrophons aad eines Telephons. ScblKgt der mecbaniache Hammer 
dieses Instrumentes anf einen fehlerfreien Tfaeil einea MetallstScke«, 
so gibt das Telephon iu Verbindung mit dem Mikrophon einen Ton 
von eonstaiiter Stärke an; kommt jedoch der Hammer auf l inen mit 
Kehlem hi?hal'tet*n Theil. m) entsteht im Innern ciii' ,'iri lir-nniui)!- 
kanten, hervurgebracbt durch die buhlen Rüuma und da> TcleidMU 
gibt den Tun verstärkt an. In den Versuchen, weiche zu Ermunt im 
Material-Depöt der französischen Nordbalm mit einer grossen Anzahl 
von Schienen gemacht worden, bat mu mit Hilfe dieaab laatnaiaalaa 
genan die ToUkommenea SMcte m denjenigen. wdA« aa ailkt 
wareai nBUncbeideB kOanaa and andl consiatin, dass an dea vaa 
den batnuneat» beariebartaa Stellen, aa welchen die Schienen aatb» 
sri^Kdt gahmdMa waidaa» aieiir oder waaiger wicbtifa Fehler Tat- 



OH RONIK. 

Wi*in«r Stadtbahn. Anf Urund dea Krüehnisses der am 
■Jii. .Tilnuer Iflfi.T durchgeführten TracenreTi-Hion rtlck-tichllich dea gene- 
reilen Variauienprojectes für die TheilMreeke Uemals— Utiiigenatadt 



hat das Handeliariaialatiaai das ia diaaaae Plajaata daigaalalHaa 

Traceuznge einaeUiei<Heh der awiaebea 8'ft kia aad M fcn der be- 
antragten Variante, wonach die Bahn nordwestlich an der üniveriti- 
tAls-Stemwarte vorbei über Nen-Ger»thof anaserhalb des Krotenbarh- 
thalaa hia aaat^g^Ktirtea Bahnhofe Heiligenstadt gelUhrt wird, dia 

Baaavata*ltaaaaaiaV^knwrl8M.laiMoaal«£^bcauiaaB 

bal dao ZOgaa adt Paf- 
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igomMBnlcniii«: folgend« T«npltim(a Ii dtn Eid8t*tion«n vor: Bei 
den Khnellfahrenden Zügen über 10 Mioiiten 374, b«i den Personen- 
Zügen aber 20 Minnt^n 408, bei den ß:eniischten Zdgen Uber .')0 Mi- 
nuten l lfi, im (janzen 923. Die Aouhl il- r Ver*nla.».»iingen, durch 
WL-|. he die-.T Verspätungen hcrbeiifCfOhrt «unicu, hietnig; dnrch Ab- 
warten Tun Zöp™ "L'd. durch Po«t- uuil r.ilizi'i-.\mt.'<linuiiiimgen 14, 
Juroh Cnregelrnftüsixkelt im Fahrdienste uii'l ii!i*i'irtf»'''hnlii ben Ver- 
kehr 4t(i, dnrch atmosphSriiebe Einflttsie 204, durch Hiedcmi.'sae aa( 
der Bahn 13, durch falsche Haudbabune der Betriebieioricbtnagen H, 
dorcb luangelhafteu Zustand der Bahn a-i, darclt Scbadhkftwerden 
*ra FtliiMiiKai SO, du«h udM« OiUmI« 4, Dia ZaU Jnwr Ztge 
imk tun Y«t»pitiun«a AnwiilllMi» niefct w/Ommu wwmb " 

Srtitau BMMV HtHMsBlnckM ta 

üigsra Im Jüan MM. Im Jahre 1899 worden ia Oetterteieli- 

Ungam und im Otwnpationagcbiete im Oani«ii 2M'587 Ion nene 
Eifienhalinen (gegen 1024 011 km im Vorjahre) mit 73 neurn Stationen 
nnd Haile.'itellen, feiner 6 Anachllissen an die Linien frenuter Bahn- ^ 
verwaltongen nnd 7 Abitweiguneen von pigffncn Strecken dem Ver* i 
ftbewbeu. • ^ 

Von den neu prfirt'iipt''ii Strirki u »-üitVillPTi : \ 



ikauiten. 



ä^ni. an', üii> 

IS i>t«tii)nen und Haltest. 

!» - . 
>l , . » 

1 . . . 



1. Id den im Keichsrathe verlrttf n n 1. 1 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 4H'lit7 km mit 
LoeaUMim Badwtia— Salnan „ „ 

SteiemdUkiwdwLandeabaluMB 86 086 , „ 
Nam WlcMr Ttamwir 0.666 . , 

. »W» 

, 106-4S1 km mit 868lafiaMm nid HaltNt. 

n In den Lindern der ungariadMD XnHM tlf ü» 

l'iii.'ariK^hcn Staat«hahDeu 1(J8'5<»7 kn mit ISSlaÜf 



2 



kii. ii..t :J ^^.ii li'iu ü nnd Haltest. 
Kliaenbahn-Hraniten veranitaltet 




Localbahtt Uarazti-Rackeve 27 — „ , * 
Hiiruni«zeker Localbabueu 14 9 . ^ 9 
Localbahn Iglo<Laca« . . 13 52 , . 4 
Localbabn KMtMCWB Almas- 

Fnxitiü 88.53 

Popradlhiilbalm ... 83 
Transdanulii^'i^he Vioiiialkihn 4 4*''") 

;':i;-;i:niilfli . IH". 1 '»i 
Der (icmtnicverein österr. 
am I>o n n p r H t ü den i; April d, .1, .Mipn'U i'j8 Uhr im 
groagen MunikveifinitHiuilia uhieT I.ciiung seiu«» ( faarmei.'<terii. Herrn 
Max T. W e i n z i fi r 1, und nnter Mitwirkung der Damen Frl. Paula 
Draechaler, Ueaaitg, Frl. Marie vun T i ffl o a i, Clarier, und 
im Hama: PkUippForat«!!, 0|i«nalagar, Cafl FSkriek, Oif«! 
■ifl Bamara Jna., Harfe, ^ OaBMtt - • 

mit aelir latereMuntem Prograanaa. Der 
I d. J. in to 



'kegint an 1. April 

Out mann L Opvniring 1. 

K. k. priT. B5bmi*ehe Westbaha. Die Qeneralfeiaammlimg 

der k. k. prir. B<)hmi«cben Westbahn findet am 29. April I. J., 10 übr 
TwmittagR, im Bureau der Ue^teUachaft (I. EliMbethstrasse 9) matt. 

T a g e 1 1I r il II II h g 1. Vnrlrag dw fies -hÄftoberii-htes und 
des Bericht*'!- de-i Ki . -i :l^ AUiMdin^sen. 'Ii. Hfrichln-ii-iiumng über die 
Verwendung V.iiia^i :i Wahl de» Be?i»ioDa • AoMcluaiee, 
4. A.'mlertiiig einiger Ke-tnm iiiueii dl l giaiWll haltllf hall rWlliBIH 
Statutfii. .'i. \Vrwftltiiugstiitti.>.\\uhl'''n. 

InvPKtitioni- nnd lJni|i;nt>taltnngRarbeiten anf den Linter 
der kgl. UogariscbeD Btaate-Eineubahaen. Der kgl. ungarische 
Handel9mini<iter hat am 7. März 1. J. dem Abgeordneteiifinii«!- l itien 
Genetzentworf über jene Arbeiten Torgelegt, welche »a Lasteti de«- 
jeaigen Bebagaa, ia mlcbea die im Jakn 188S bei dea kd. 
UngariMhen Staatitabnai eraietlea Autiiclwo BetfietelllwiaeMne wa 
badgetmäüsig festgestellte Snome flkeracbreittti, aasinftkren lind. 
Der Gesetzentwurf lantet wie folgt: 

§ 1. Die Kegierung wird crmSchtigt. au.i den im .lahre 1892 
thatiichlich erzielten BetriebHUberscbtlasen der kgl. Uogari.^iliPii '-'t.i.'iLs- 
bahuea von jenem Theile, welcher den biidgelinÄ-iaig fe.>tite9tellten 
Betrug ill)trsiiir<.itet, höchstenii 2 Millionen (iulden für die nach- 
folgenilcii Iuv<j?titions- nnd rn!pestaltang«arh»'iteD verwenden zu kPinn™, 
und zwar : 

a) Zur Hebung der Verkehrsfähigkeit der Budapest -Man-h- 

" ■ " ■ .«besondere die Er- 

Waitzen— Gran. 

. „ . -Fttlek SD «incr 

Linie eiaten Bavgea, die aoeb notliwendjgeo UmdnderangeB der 
Station. 

!; 2. Die Ko.iten der iiu ^ I diente« GeirtKa arwkhllteB Arbeiten 
dnd zu Laoten di r IHStVr Si |j|ii;iiireohnurg in verrecbnen und wird 



mgar Uaia d«t kgi. Ungariackan 8Uiatababneu, iD.<>b« 
kaainc da» tweitaii Gleuel in dem Abaebnitte Waiti 
b) BdiBik Umgeetaltosg; der Uaie Ui>k»lx— 
Linie eiBten Batuwa. die aoeb nothwendiseo Um 



kannt. 



*) Die .\nz.ibl der Stationen dieser LocalbaJu sind ni<'ht he- 



fUr die Verwendnng der in dieser Weise an 
bis Knde 1895 rfichender Zeitraum bewilligt. 

§ 3. Daa gegenwtiriige (;e*etjt tritt mit der Publikation in Jir 
Ijindes-fiesetzsaJiiniluDg iu Wirksamkeit nnd werden mit Acmfn 
Durchführung die Minister für Handel nnd Finanzen betrant. 

Bericht der internationalen Waygonlelh - AcHpnr"eU- 
■chaft In Budapest fUr da» ,)»hr 1892. Der l;?rii-ht der Inr^c-j-i 
constatirt, dm« du- Wic-a der (ie.'MilUi-haft im abj»f laufenen Jahr« 
ausKifliitie Vcrwi iiiiuiii: »rtfunilen tiAben. An Wagenmietben wtudea 
H. a7ü.04ij 18 und an lnt.rei(!t«u fUr di.«poftible Uelder fl. ia.75H32. 
zusammen fl. 291.798 TiO eingenommen. Nach Abxng der Betriebi- 
aoagabea per d. (i6.U7a-63, sowie der Abicbreibna^ tarn Fabrpart 
md «an wa Werte dar Baa tabea ttn d t haik^ aowia lllr den Fead 
cur BmaierBBr der AAna nad Rider per fl. Sl.tei'lO erSbrigt m 
Reingewinn von fl. 1JH.74;i h7 Hievon sind vorer.it die 5^ igen Ziomd 
de.H Actieneapitalea in der Hi lie von fl. 70.(K)0 und von dem Reste 
per fl. 124.743 87, tOr den Re»ervef..nd (1. fi2r!7 19 nnd an Tanti.n.ea 
für die Direction fl. 14.9G!* znsauinipn dahfr Ii Jl li "; -i At- 
rüg zn bringen. Es verbleibt »odaiiii Enitlir!u*li des wii.n Tili 
trage« aus dem .Jahre 1891 per H. 77hi.'lm hu I (l.irNliN-- im 
fl. 2IS1.179 66 zur Vcrfilgung der (ieiieralrerüamnilung. Hievon 
als Dividende an die Acfi iuiire ('«i, somit fl. 12ri.OOO-— venieilt 
Und von deju Keat« per fl. 125.17966 aar UUdnag einer Divideadsa- 
Reserve fl. 60.000 nnd «r wailacaB Dotinug der 8 » ewm- B iw n i 
fl. 5000, Eoeaniaenfl. 6&000 Tarwaniatud derBaetpert.70.lfNI 
auf neue Beehnang TorgatiaM. Dar 8taad den Mirparkes blieb in 
Jahre 1099 utreraadert IHe KaiteD llr die Inatasdhaltuiig d<r 
Wagen belanfen sich auf fl. 18.8A5- welehe ans den Betriebseia- 
■anaen gedeckt wnrdeo. 

Die Ucsellsidiaft ist rl1oksiflitlii»h Befolgung gleichmat-vaicfr ^i^ 
schilftsprincipien uiil den Si hwe-itersiistalten, Dtmlirli uiit If.- 
raeinen Waggonieih - Uesellsobaft ia Bttdapeat nnd mit dej enM 
Eispnbahnwagen-LeUt-Qeaellarliaft !■ Wies * " * 
übereingekommen . 

Die An^matzang dea Vabigaihaa iü anok fir die 
Jaüire gesicbert. 



AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K.K. 
HANDELSlfnnSTERTUMS. 

▼••BL Kf« M« Ak< Conc<-a*ion..nrknndp vom 2 Kfbmiir 
fir die Localbabn mit elektriacbem Uet 
von der BelTedere - AniiSbw ta Pnff Mi aaa 
Lnataehloeae in Bnband. 

, , S4. ConoeMionsb»dingniaee fllr die Loealbaha wü 
elektrlaehem Betriebe von der BelTedere>Aa- 
höhe in Prag bis zum Lnstschlos-ie Bu^ien^. 

a n 34. Bewilligung aar VornahUK tvchnischer Vor- 
nrbritMi Itr eia« eaiiwalaf ni Ige iMalbekB 
Mamfibreiade BleaalMkB TO« Nwamultt aaA 
4«r SUtlm Ctabiwk« te fc. k. Slaatababa- 
llaie Saeha— KM-fliHrfta. 

n s 94. Bewilligung anr Vornahm« technischer Vo^ 
arbeiten fär pjne 8eonndXrbahnlinie mit Loc«- 
motivbetrirb vnm Bahnhofe Itakani mit Ueber- 
brOrknng dp< .Siirruwa-Fln«»Pi< Ubi-r die Vor» 
stHdte Sz<>ptelirz nnd Alt-Itzkani nach dea 
Marktplatze dtfr Stadt Sucsawa. 

n »64. FriHtrrstreekttag lar Vornahme technischer 
Vorarbeiten fir eine Liuitlbahn von eiaen ge- 
eigneten Punkte drr k k. Staat-ibahnlliiie WTi-ls- 
Paa<tau niitliKl Nrumarlit und Wairenkirtti-n. 

B a M. Erlaus des k. k. llandi-lsnimiHti r-i vom \'t. MUtt 
iHOiJ, Z. 14.28y. Uli fünimtliihr iiMt crreichlsche 
Eisenbahn - Verwaltungen betreffend die VeH* 
IXngemng der für dea Verbranch nitartillt 
Frachtbriefe featgesetaten Uebergangsaelt DM 
Ende .TunI ISOS. 

a a £rla«fl der k. k. Gea*ral-Itt«pectloo der SsfV« 
Klaanbahnaa vwm «. JUrs IN», Z. 18.489 ex I8»t 
W 4to PvlVKMeeabakn-VvrWaltnaMa, betreffend 
die Bekaanigabe dea Stradea d«a bei dea Lecal- 
taiMil In Verwendnng atekendan Bahnaaf- 
aieirt*- «ad B»kMrhaltmgs>PMtMa«lea. 



Berichtigung, 
palte 1, mtisa 

richtig heiaaeB! Wagen-Kilometer. 



Ia Nr. 18, pag. 104, Spalu 1, mtisa es im Kopfe der Tabelle 
«tett Wegeaaeke^r - — *" 



mgealhaa^ B haaayJw^i^^ das ( 



Wim, Bwtak, taaammvtam»- ^ 
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Oesterreichisolie . 

Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN. 

dei 

Club österreicMsülier Eisenbahn-Beamten. 



Ht 15. Wien, den 9. April 189a XVI. Jahrgang. 



INHALT; Die Streekunwficbter-Cüutroivarrichtang System Schütte. - Die Ausbildung der Eisenbakuibetriebs-Beftnuen. — Protokoll 
der XVI, ordentliclieu UeueralrerMifflinImig de» Club (iüterreicliiM I r K^enbalm-Beamten, abgehalten am 21. Mira IHfKi unter 
dem VonitBe des Priiidentea Hcm k. k. fiotatiiei Dr. Fnuis Lihariik. (Auf Onnd ■lauigniilüidMr Aniiialuiw.) — 
Cbmiik: Aubnt BndiwBrdei Uar 4u mm B«trieto-B«igl>iBMt VnjuHiaf LoMtbilm mit ddMriMiMi BatiM* vra Wteii 
aadi Bekwechat mit pini;r FlOgelbalin ran der bei dem Kenwirthsliatu projectirteii Haltestelle zu der TheerprodneteBfiMk 
Dimraeanal, ^'e^euOber dem Rennplatz in der Freudenan. GepScks-Anfbcjvafaniu^Mtelleti aof den Berliner BabnhOfea. — 
Literatur: Das imeriiaUi>u;ilo Ueberejukommeu Uber den EiseiilaLu Fraclitvcrkcbr, i 'ii-r AIlsfUtlruug^bestinnnnng«n, Aa- 
lagen luut FornolMien iu Verbiudung mit dem Betriebe-Reglement de* Vereine« Deutscher Eiaeiib«tiB-Verw«ltitBge]i. — 
CInhHMMalttait WaU im 8«biflfllMn wiA ReduMngifUirm to AuHtanmthM. — EiagaMadat. 



Me Mmekenwachler-Conirtlfenielüiiiig 

System Schütte. 

Die Mehnuütl der BalmverM'altiiii{ea Terpflichtet die 
StnekenvBehter, la gmdaaai, nach den Zogavericekre ifab 
HcktoBdcii Z«it4m dio ihnen zor Obhot iiilMiinici4« Strecke 
mehrmata des Tages za begehen. 

Die Controle dieser ric^i-linnp.'Q geschieht mittelst Contml- 
tafeln, welche die Numm«r des Wttchterhaasca and der B<-gchang 
aaQMItnmlrt haben. Zwd mit den gl«ich«n Begehnnggunnimem 
vaiMlMiie TaUtu. waA an den in den Enden dar Wichter- 
beriilce «tebenden ControlpflKeken avfettkängon nnd die an dieaen 
Pflricken Ijcfindlielicii Tafi In der \ nrluTjtrpliPuden B«'Et;hniig auf 
dem littckweg«: utitzmiL-iituea und an der Fronte dos Wächter- 
hauHoe (der dem Gleise zDgekehrten GMte) In daoa hfen be« 
Btimmten Bahnwn einaoaehieben. 

WHirend die TaHd aai OoBtrolpfloek anielgt, die wievielte 
Begebnng gemacht wnrd's markirr .ii'- Tifcl am ^Vit literlinn-ie, 
die wievielte Begehung ilium 7.n i.i;«! lien ist. Sind vier Bi'- 
gehnngen innorhalb eines Tageü vm-gi sfr lniiben, so hat der 
WAchter vier Tafeln mit den fv'ummeru 1 nnd 3 nnd 2 nnd 4, 
dl* er in yorangegebaeir Ait bei aeinen BegehugMi laitnnelnBen 
md anznbinngen hat. 

Hat der Wilchtcr beiüiru'lswcis« die dritte liujri liung zu 
machen, «o nimmt er beide ]■■ mit: di^ii Zahlen .'i und 1 ver- 
aebene Tafeln vom Bahnieu de« Wüchterliau^teB herab, b*.igibt 
■ich an die Enden aeiner Strecke nnd liAngt beide Tafeln so 
na den PSpck, daaa die Zahl 3 alcbtbar wird, nachdem er 
▼ofber die TaM 9 abfifenommeo hat. Dieae Talbl S hingt er 
nun an den nm W,1ehferliaii8e bcfiv.dlielipn Ealitiien so auf, 
das« die Kiickaeil« dur Tulil 2, also die Z.iIjI J ficlitbar wird. 
.Ti'dc« Controlorgan sieht nun bei der N'orbeifahrt oder bei Jei' 
Begehung der Strecke, dass die dritte Begehang thatsikblich 
gemacht wurde und die viei^ Begehung noch zu machen sei n. ». f. 
Dieees bei allen deutacben ud teterrelehlBchen Bahnen {^cbe 
Syttem der ControttaMn ist !m Detail in Bezng anf Tarbe 
der Tafel nnd in Tiezug nuf die Anbi iiigniiL' der Tafeln mit 
gleicher Farbe niil IMii ksicht uiif dii' Xüi lib.-ii^tre./ke ver- 
tühieden ansgHbildet. 

Jeder Bahnerbaltnnga-Ligeaiear wird die firfiüining (e- 
■adit hnbea, dan nA bei den feidMenbaftMKii StradMD- 



«ichten In Folge daa ewigen Binetlela des Bahnwlrterdienttee 
Oa Qenu ven Oleidiglltigkeit entatebt, den neeb ttarii var- 

stürkt wird, wenn Jahrelang anf seiner Strecke nichts rvi^ 
gekommen ist, trotzdem er die vorgeachilebenen Begehungen 
aiabt gemacht bat. 

Tagsülter ist auf den Linien mit regerem Verkeliro In- 
.Hofem« eine ('ontrole ItBgUcb, sIb Tlelo ZUgo zur VerfOgnng 
stehen nnd vom Zöge aaa geaehan worden kann, ob die Be- 
gehnagen sa den Torgeaebtiebenen Zeiten genaclht «irden 
oder nicht. 

Der bei mehreren Bahnen vorgescliriebeneu Controle der 
WücliterbefTelmniren durcli die l'Lirtienibrer diT Oberbauarbeiter 
kann kein besonderer Wert beigelegt werden, weil ja anch 
der Wjleliter wieder in »ein Dienstbuch die .\rbeitazelteu der 
Arbeiterpartia »i veneieknen hat and bei dieser gegenseitigen 
Oontiele aelir atark dem Principe «eine Hand wladit Äe andere* 
gdmldigt wird. 

Anf SecnndSrlinien ist eine Controle der Begehung, be- 
sonder» zur Winterzeil, bei Reducining der Zug!ianz:ihl, last 
unmöglich und die Controle der Wäcbterbegehnngen dnrdi 
eigene Streckenaafteher oder die Bahmaeiiter n koat^Ug^ 
um srtem wiederholt werden sn kVnnen. 

Der kgl. prensgisehe Bahnmeister Conrad Schfltte hat 
einen Apparat cnnstniirt, der eine absolnt znverlllssige Controle 
des StreckenwHciiter-Fersoflalea znlSsat und der auch für die 
Baiinmoister zur Cootrd* Over tl^b «InaMl m nadwnden 
Begekang dienen kann, 

Dkae Yofriöbtang wirde im Jiriire 1869 ereeaaeD, 
seit 1892 definitiv ausgestaltet nnd functionirt nnnnielir im 
Bezirke d<-s kgl. Eisenbalinbelriebsamte» Magdebnrt'-H-Hlbersiadl 
aattandslos. 

Sub Journal Nr. 2, 1'. 239/93 <i vom ti. Febrnar 1893 
führt die genannt« DienSteaitdie an: ..l iiter Ileitiigung einet 
CoiitroUtreifena nnd dee rageihVrigen Formalares theilen wir 
Ihnen crgebenat mit, daaa die Oontnle tber den Sehltte'aelien 

Wilrter-Controlapparat eine sichere ist nnd Vertuschungen ans- 
geschlo!isen sind; selbst nach Moniten kann festgestellt werden, 
ob die Revision dar Strecke lliat^ ielili; !i erfolgt ist und was 
die llauptgacbe ist, auch zur be^tiiMiiiteu Zeit staUgetuadeu 
hat. Auch ist der Apparat zvveekniHs.sig constrnirt nnd hattkb 
Im Gebraaehe got bewUirt. Die Uaadhabong nnd iiedlanwig 
tat eine elaftdw ind dieVatsriHd.tnngdtMtan alad gering n. a. «.* 
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Die AnfatcUani; des Apparates erfolgt anf zwei längeren 
eichenen ynerschwellen (Fig. 1 a, h), zwischen denen in 
kürzeren Abstanden die eiclienen yuerscliwellpn </ und r zn 
liegi'ii k4)iiinien, wt'l<he vor di-ni eichenen l'ntorzag c ab- 
gcKcliuittcn sind, um diesen nicht zu b<>rOhrcn. 

In der Mitte zwischen den Schwellen a, b hl das La^^er L 
(Fig. 2) angeschraubt, in wekliHm der angleicbannig«' Hebel // 
seinen Drehpunkt hat. Der kürzen^ Arm des Ilcbcltt ist mittelst 
einer Klemmplatte A' mit dem Schienenfos» fi-st TerbutiJcn, so 
dass der Hobel alle Schwingungen der Schiene, welche durch 
den darnberfahrenden Zug venirsacht werden, mitmnchen mnss. 
Der langer«! Hebelarm trägt die hölzeni« Zugstange </, welche 
mittclrtt der Stange <j (Fig. 3) den eigentlichen Controlapparat 
in Thatigkeit setzt. 

Der Controlapparat (Fig. 3) besteht im Wesentlichen 
ans der senkn^chtm .Scheibe II mit der abnehmbaren Holzrulle r 
nnd aus der horizontalen S<'hi'ibe R^, welche mit einer 3 cm 
breiten Papierrolle bewickelt luid mit duj'chbrochenen Blech- 
Scheiben n nnd »i, eingerahmt werden. Dnrcli das Schaltrad s 

3 und 5) wird die Scheibe H derartig bewegt, daKs sich 



solche Breite hat, dass er die OefTnnngen der beiden CanSle 
Vollkommen deckt. Da« obere Ende der Verbindung»stange <; 
wirkt anf einen Hebel S mit dem Drehpunkt« in ff (der ver- 
setzt werden kann, um beliebig grosse Schaulinien zu erhalten). 
An dem anderen liebelende ist die Stange T lose oingehilnirt, 
die eine Hülse » (Fig. 6) trügt, in welcher »nf «iner Feder I 
ein Glaskrigelcben «| sitzt, das gegen den P^^ipiurstreifen ge- 
drückt wird. 

Eine aus Graphilmasse be-itehende, zwischen Körner- 
spitzen gelagerte Rolle ist gegenüber dieseiD GlaskUgelclun 
angeordnet. Mittelst des Gewichtchens tu wird ein I.#der- 
wiücher »i, an die Ilcille O gepn^t, t>o dass dieselbe in ihrer 
ganzen Breite glelcliiiittssig abgerieben wird. Der zwischen 
Kngelstift und Graphitrolle durchgefnhite PiipierHtrelfen zeipt 
bei der Anf- nnd Abw!lrt*bewegnng de» Stiltew ein zusammen- 
hängendes Diagramm von Bleistiftlinien. Je nach der 
Grösse der .Schienenschwingungen, die wieder von der Grrn«' 
der darüber rcrtlenden Lasten abhängen, macht der Stift mi'hr 
oder weniger grosse Schwingungen in v«rli<"iiler Richtnnp, 
während der Papierstrvifen in horizontaler Uiclitnng vorbei- 
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Fig. 4. 



der 3 cm breite Papierstreifen auf der Holzolle r anfroUt, 
während er sich gleichzeitig von der anderen Scheibe 7?, ab- 
wickelt. Die Schaltkllnken m sind anf der Stung» fi lose 
drehbar befestigt und stehen unter dem Drucke der Spiralfedern 
(Flg. 3) in Eingriff mit dem anf der Achse iler Srheibe be- 
festigten Schaltrad Wird nun die in Schlitzen senkrecht 
gefahrte Stange </ in Folge der Schwingangcu der Schiene 
gehoben und gesenkt, sn drücken Klinken beim Niedergehen 
das Schaltrad ; um einige Zflhne weiter nnd mit ihm die 
Scheibe h\, während die Sehaltklinken t mit den Federn /, 
diis Zurückgehen des Schaltrades :,, bezw. der Holzschetbe 
Terhindem. 

Dadurch wird eine entsprechende kleine Lange des Papier- 
streifens auf die HolzroUe r auf- und von der horizontalen 
Seiieibe abgewickelt. Durch geschlnssene Führungen ist die 
Bewegung des Papierstreifens lüngs eines Stempelkissens A' mit 
verschieden geformten, nach aussen mündenden ('analen k und A-, 
(Fig. 7) geleitet. Die beiden CanUle A und A, sind in ihrer 
ganzen Länge durch eine Rippe getrennt, dli' d:is Herausziehen 
des Papierstreifens unmöglich macht, da der Streifen eine 



geführt wird. Die Wellenhöhen der auf dem Papiere verzeichnetes 
Wellenlinien geben ein zusammenhängendes Bild von der Anzalil 
nnd dem Gewichte der Achsen, welche den mit dem Control- 
apparate verlmndenen Hebel pasairt haben. Die Zngsliiomintive, 
die das gröHSle BelastnngBgewicht aufweist, wird sich dnrcJi 
besonders grosse Wetlenhöhen erkenntlich machen. D»t Apparat 
murkirt also auf dem Papiersti<eifen Anfang nnd Ende einet 
Zuges durch das geschlossene Bild einer Wullen-, bezw. einer 
Zickzacklinie. 

Der Apparat ist in einem verschlossenen hölzernen K»*teii 
untergebracht, der rückwärts ein vi.m Wächter zu öirnend« 
'lliUrchen hat, durch welches er zu dem Sterop<>lkiiisen A' und 
diesen Canale A und A, gelangen kann, um seinen Stempel 
(der mit der \Vacht<Thans-|Bnde-] Nummer, dem Datum und der 
Nummer des Zuges, vor welchem die Revision erfolgen »oll. 
vi^rnehen ist) dnr<h einen der di>zu passenden (•«näl« eln- 
zufilhreii. Da der Apparat stets an der Wac htergrvnzc aufin!«""'" 
wird, so haben zwei bena<;hbarte Wiichter verschitdene St"!"!"'' 
die der Fi>rra der Canäh- (Fig. 7) entsprechen and sitzen dan" 
die Steuipelabdrücke übereinander. 
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Bei der Montage de« ApparaU^g i»t beevnden daranf zn 
Kbten, dan eleh FrotUofieiige U der SübknenUafe^ welche 
mit d«m Appiwftt In Contset steht, nteht MMeo kOnaen. Dmit 

die Schiene jodc-rzi-it durdi dir- (lariilicr rnlli'iuli'n T.astfn in 
Sch\viiigniifr«Mi vorsi'tzt wtnir-, nm-s i1..t Si hi<'iii iifiisH um liiXi 
M.is« den AullrirriMis der Ili-ttuii^; frei lik-ibpu. Als Üi/ttungs- 
material ist grobiT, rvin gewusciiPDer Kiea zu vt-rweiidcn, also 
vollkumiuen darcklUssigi^g Matorial, welches keine ADsannuliiu); 
voa Wmmt geiUttet. Die loryOUtige EntwMBeinug de» BettmiffB- 
»mtertal«« bat eich irar aif jene SchienenltDgie zn entrecken, 
unter weleLcr dor Hebel // liegt. Das Montiren de» Apparates 
gcscliieht durch Aiibrinjfen dur Hebrlvurrielitung mit di^m Lager 
nud diT die Schien'- uint'jisSL-ndeii Klaae k. üio ;iiu Kiidu des 
Hebels aufguhülzt»- hölzemo Stange '/ wird mit der Schieber- 
itMge g deä Apparates in genau lothrecLter Hichtnng ver- 
taaden, wsbei die Sishiebecatange g la eine aelclM SleUang 
m Vtingvn ist, dass der Zeiger Z, oberbalb deraelben nnd der 
iwf dt^r Hintrrwnnd lutinillifli?, fi-st sitzende Zrii?er /„ sich 
m-uM i;<'^i'iiülnT >'.clic!i. ])i(> raiiinirulU) wird auf /i'j ijjf'luai-la, 
luik". Ii' Feder /< ans di r mit di r i;rii|diiiabdrü(:kctidenGl:iHku;;^'I .'<j 
versehene Stange Taus, hftii^^t das kleine Oewichtchuu auf, 
iini den Luderwischer zur Seite drehen zn ki5nuen, aimmt die 
tfrapliitroUs O vorsiclitlg aas ihren KAmem darck AafWIrta- 
bel»«i des nach abwlrta fMemden Metnea Cyllnder r, atlttelst 
i :- K-i-i tV'g '/ . D- r Pajdi iitreifen wird nan von dem Bad i/, 
abwickilnd diirth dif Eiöliihiung über die OelTniuigen für 
die StcnipekiiifUhrang /.• und A, (Iber die Fühningsrollen Wj, 
Up Ii, nnd , sowie dnrcb di« beiden geschlossenen Fühningeo v 
aad w Ua aar kleinen httlzemen Walze r gezogen, die nach 
EatfemoBg der vorderen dorchbroobenen Blechscheibe anf die 
Achse des vertiealen Rades J? aulisfleteekt wurde. 

Auf diiso mit zwei Unkiln u Mr^clu ne RoUc r wird 
nun der I'apierscreifeD doppelt uuigilegt, aufgespiesst, das 
zweitemal durch Drehung des Rades /»'. Die Graphitrcdle O 
winl in ihr Kdmenpitzeolsger sorgfaltig zurückgebracht, so 
dass der Papierstreifta anrilek and gegen die Olaskafsl ta« 
gtaehoben wird, der Lederwifichpr m, wird dareh AnakUngen 
des Oewiehtehens an die CtruphitroUe angelegt. Dank Einkakan 
der F< d.T i> in die Stiuige T itt das Oknkllgelsheii «t an den 

Coiitrolstreilen angedrQekt. 

Von dem ordnuiigsmässigen Znataude des Apparates (iber- 
zengt man sich dadurch, dasa man noch einmal das vertical 
Stehende Bad R Ton rechts nach links dnkt Haben die Zeiger 
die vorgeschriebene Stetlnog, ao wild «in SOiA «rf dem Papier- 
streifen in zwei Dritteln der HShe desselben von nuten go- 
rtehnet erscheinen. 

r>a die sich auf r aulwickelude l'apierridle iiuiiKT Ktilrkcr 
wird, ist es zu empfehlen, die Streifen nicht zu lange auf 
der £oile r si laaseOi sondern dnrebznreissen nnd nen an- 

Will nun der Bahnmeister den Streifen zor Bevision ab- 
nehmen, so zieht er mit der Hand oder dnrcb Drehung des 
verticalen Itadf s Ii d' ii Streifen so « • it lu rvur, dass er den- 
selben an der Stelle dnrchrcisseii kann, wo kein Zug melir 
ausgezeichnet, respective kein Stempel des Wllrlers mehr steht, 
nimmt die HolsroUe r mit dem ca revidirenden Streifen ber- 
wu, ateeitt sine andern Holsron« aaf md bringt den Apparat 
wie vorlier beschrieben wieder in Ordnung. 

l'assirt nun ein Zug den Apparat, so verschwinden die 
Strnipelabdrücke von den Stempelkissen, um ;nif die Holzrulle >■ 
aufgewickelt zn werden. Es ist dann •.\iMlir ein nnab- 
gc-ytempeltes Stück l'apii'rstreifcn mit dem .'~itciii]ü Ikigseu sicht- 
bar. Die verscbwosdenen, auf der Hoizrolle r aofgewickelten 
Abdrücke das Stempels siad min anf der entgegaagcsetaten 
Sdte von den Strichen der Zickzacklinie durchzofren. 

Wird dem Wächter vorgeschrlebuu, in ein Formular die 
tlgUeh ao daat Ajfmlti» TorlieÜMirenden Züg« efauntragan, 



so ist die Controlo, ob die Strecken wilchtcr ihre Strecken nach 
Vorschrift begaagan kafaen, eine sehr einlache, da dieselben 
den bd llirer BevMoB anf dem Papierstnifen im Apparat ab« 

E^idnickteii Sti nipol auch auf das Fiirmul:ir hinter der Ein- 
tru!4Unj{ des Zuges, vor welclu-iii sie ihre Strecke revirlirt 
haben, abdrücken müssen, l>.'i:i );<r\i^|Mnsli- smfen i Stn i -.r'i- 
vorstand) werden sowohl dii- Fonnuhini'ii an< li di' i Uni : nl- 
slreifen eingesendet. 

Dorch diese Art der Controle wird aadi die kleinste 
ünregelmassigkett etkaant ind ilbemimmt der Apparat tob 
selbst die Anzeige des pfllehtwidrijftm ^Vaehterg. wodurch der 
Balmmeister von dieser Verpflichtung: enthoben wird, also jede 
Gehlkssigkeit der sogenamiten Iii'uniicialion entscliwiiid-'l. Jeder 
ünfng oder Missbranch ist durch die Constniction di r Vor- 
richtung au.sgeschlossen. Nur schwere Laoten sind im Stande, 
die Schiene niedenndritcken, heziahvigaweise das Schaltrad in 
Bcwegun;? M setzen, nm so mehr, als der Hebel H nebat 
V- rliiMiiiiüTcstnnce i/ fest verkleidet hiiid ni:d (h<m Wädit'T nur 
■Is'i /A\tn l'apiersLreifcn lllur d,-iii .-^tuuipidkif »cn cr- 

luüfiHclit wird. Zur Bewegung de-, ScLaltradeg '/, nicht 
Mengchi'iikr.ift weitaus nicht hin. l>ie Kevision des Streifens 
itt keiii'' laiit;wierige. Der mir vom nalinlietrii bsmnte Magdo- 
hutg — Ualbemtadt fiberlaaseae CoatroJstreifea (in einem Stiick) 
nmfbast die Revtsionsperiode vom 88. Mai bis 9. Jnni 1699, 
dti^ sind 12 Tage mit "217 Zfliren. Per Srnit.ti V;i' eine 
L.'iiige vun 35 m. Es ist iiuthiii lud eirirr \i ini.iliij La;;liehftn 
Streckenbegtdmng zweior Wiuliier zur i; i im > laer zwulf- 
tBgigen Periode eine viertelstfiudige lluu'.»iarl> it erferderlicb. 
Formnlare der Begehungen untenstehend. In diesini bezeichnet 
beiairiielsweisB der Stempelabdraek IB. 4, 6 Via, w j Bnde d, 
am 5. Jnni Zag 9g. 

BaiMUiBterei Xr. 
Bude Kr. i. Slrecki-: (^Krten-SUssrurt. 
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Da gerade die in die Nachtaeit fUlenden Revisionen die 
wichtigsten sind, und dieaa — sollten gana bedenteude Aua- 
lagen bei Anstellung von Nachtbegehnngeii der Oontrolorgaae 
vermieden werden lU lirnte nur durch den Schilttc- 
schcn .\pparat controlitl werden künnen, su ist es einleu( hieud, 
Welch' grosser Wert dieser zweckdienlicheu Erfindung beizu- 
legen ist, wenn auch andererseits zogegeben werden mos«, dass 
die EfaifBhniDg das Stempels auch dir^ die AngehSrigeo das 
Wichters vorgenommen werden kann. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass ich, eben wegen der 
schwierigen Controle der Hegehunifen zur Nacht z- it, eine II, ihe 
von Versuchen angestellt habe, um das l'rineip der Control- 
tafeln anch iOr die Nachtzeiten venvendbar zu mucheu. Das 
Anbringen eiaea Drabtrabmen« an der Wfichteriaterne, der die 
bddaD aonst tm ünebterhaass ananbringeiiden Tfeftln — iBter 
46« gegen die Lichtquelle gestellt - in sldt aifitimmt, er» 
wiee ala nopraktisch, da an nebligen Nidtten die Leneht» 
knft dar Fbwae u gering war, am die Goatnlallisr ais* 
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ZI kCniitMi. Eine uudore Probe, ilif i untruluteln in 
u bringen, die Contnlziffer anf MUchgUMT su 
intnatTBB und m tnupueite CantroltaMn n haben, «rwicB 
sicli als zn IcoBttpielig, da vier Laternen per Witditer er- 
funUirlich sind und auch bei Stnrmwind die T-irliter ver- 
lüKclitcn. ^Vl■nn einmal ji^de Lncomotive ihr« ilrkii i> L;uii[»e 
traj^en wird, wird «a (rin Leichtes sein, die Üegehiuigen b«<i 
Nuchtxeil za rontroliren, beddiinfniMiiM ah SdutlvetUtn die 
Controltaleln ni beleaeiiten. 

Ma heate haben irir aber wm In TorbeaehrlalaMr Con- 
Btruclion einen Appitrat arlllltBB, welcher dem BaümerfaaltOOKS- 
Inj^nienr der Sorfre bezflelich der aiMtaudaloeeD VornalinM der 
inr <iii' Sirberbeit des I: Iri l.«« M —ettewUclMa Stnckw 
reTisinneu der WilcliUT niilubt. 

Die S c ii ü 1 1 e'scben Control-Apparale werden Ton der 
Firaa Bidutid Lttdera in OfirliU (HDhlweg 13/1 4) vm den 
Preb von 73 OaMm k«» OSrltte ffdieüairt. Hiam koonaen 
iiiiili die FradiUMMa ud dar DnMngU von eiita 10 fl. 
pro h>iück. Bndoir Ziffer. 

HalDfald, MIR 18»S. 



Me AmMMnK ier BlMibahibHritte-leuiiIci. 

Bei Gelegenheit der Vi ili.iiiilUiritri n iil>i r das lluil|j;. ( 
des k. k. IlandeUminlBtmantB im Keichsraihe hut in der am 
7. Milrz abjfehaltenen Sitzai; der k. k. Sectionschef I>r. R. 
V. Wittek Oelegaobeit gewNnmen, anch die höhere Aoh- 
Wldnnff der EtoeBbahnbetrieha-Beanten tu beapreehe«. Wegen 
dd Bed« utsamkelt der darin entwickelten Tdwn, sowie wegen 
dl s hl. ibeiid. n Wertes des G«s«gt«n, halten wir es für an- 
i;e7i igt, dLii darauf beiilfilelWB TMl wbwr Bede voIUahalt- 
lich wiedrrziiRplj'.n. 

Ich komme nnn zu Ann Auattthronpren des leliT Terehrteo Herrn 
Vertreten der l'rager Kteinscite, welcher einen Gegenstand bettthrl 
hak, der zum riji'ih' am h die uumittclbare LriUini; de« Staalsbelriebe« 
betriJn, nämlich dse liLÜiere Aiisbildnut,' der KiseubahnbetricbB-Bc- 
amten. Ich mlichle in dieser IteiiL-buiii; itifineiu k;*etirl('i] Ilerm 
Colleifei» Ritter v. B i 1 i u s k i nicht Turgteiieu, der liele(fenhcit 
liabi'ii wird. Ober diesen Punkt, so weit e< sieb nm die 9taatahahnen 
banddt, die nöthigen Aoflilirungen so geben. Der tiegenitmnd aber 
iat als Bolaher dw p^^ aHMhaik dasa anek dea Handciaminiiieriiun 
sagleieh als ObenniUdittbsbMe der Mvatbahaen and d« ge- 
sammten Eioenbabnweaenf sich damit za befaMen allen (iruod hat. 
In dieser Bezichnni; iat der Wunsch RU*geHprochen worden, e« 
müchte do<Th für die Aaabildung der Eisenbahn - Beamten eesurKt 
werden, damit ihnen die EiKnnng zur Ver«ehung der hilheren StcUen 
de« EisenbahndifDste« jfenUhrlei'ttet sei. Hie Frage der Ansbilduue 
iler liiihereii Kistüibahn-Bcamten wie aiicb der Herr Vorredner 
erwähnt liaC. li' rieit eine iu der Literatur I r lebhaft behandelte. 
.SpecicU im I'i'iit ; 1 I II Ri iclie finden »ir lie Discniision äb<!r 

die richtige Au«bilduu|; der lei(«»dea Fuui^iiuiiiire de» Eiaenbalm- 
dienste« die Facbkfsiia gaaa lebhaft h«w)liilti(t. Ks liad TeneUim 
gemacht worden von der ^ea Seite, denea TenAUce vea der 
anderen Seite eataegeasteben, nud ich darf vefannelMtea, daaa 
dies in der Ihat f ir die deuuchen Bahnen, ipedell fir die hOnlglieh 
prenuiMhe Staatabehaverwaltnng bei dem ganz aoüserordentlicb 

Csen Betriebmetze und ileiuentspieehend auch reich aanijestaitcten 
irchischen Apimrut« eine Fruge von ^t.'l'i-cri'r .\L'ln;i!it;it 1*1, 
als lür nnn. 

Wenn bei imi TnTlüntlg noch keine ati.srl.'.i.'.'i.-i iHlp Krkeuntnis 
erzielt ist, »o muohte iili luir L-isltttleti, duiimt limzuwcisen, d.T-j 
anch In IXentschland die Di8»;ua»iuL tiuib nicht abgeätlilussen ist. 
Die Vorschlitife kommen, sie werden kritisirt, sie werden rerworicn, 
sn einem abschlieaseudcn Ergebnis ist man noch nicht gelangt. Der 
Qnnd liierTon ist hssmiflkk Bia Sahwierigkeit der Ltaong dieser 
Rsge liegt darin, dass et aldt danm headelt, eine Mmeinsame 
lighere Ansbildnng Fnnctiottiren tn ertheilen. welehe nach ihrer Kach- 
bDdnu); TolUtändig Terachieden sind. Im El!>etibahndienite haben wir 
aniuer den Technikern, auf die ich »«fort znrackkommen werde, anch 
Juristen, comnierziell Gebildet«, BuchhaUunKabcamte, Ca.'i.'^abeamte. 
dii» s'ind a5lf>.< Kleraente, denen die Gnindlfti;'- einer cemeinsamen 
Vorbililiiiig tVlj't, wi'il jede dieser IJiMuii^siirti;n riii- i;a!iz -«inM iii^i-lje 
ist. Daher i^t di« Aufgabe — nnd damit bemtlht mau sich redlich 
hl der nwhUKntnr — die Foraiea an ~ ' 



gleichmisaiKer Weise die LBcken der speciellen Bitdnugestnfen oder 
Bildnn^'aarten dea ['ersonales aui^fttUt werden kOnnen. Ob es ge- 
lingen wird, des lOel ia dar Weise aa Men, wann aan ahie li i ite 
Jaristeo, ahaolTirte HudelMehfller nnd ahaslviite BechanB|rinsate 

in einer gemeiiuameu Anstnlt mit den Diaciplinen dea höheren Ej^eo- 
bahnweaem vertrant macht, diu nii'Cilit« ich sehr bezweifeln. In d«r 
Weise gefasst, wie sich die VorschlKge bewegen, wird man 'In« 7a-\ 
nieht erreichen; aber etwa«, worauf «ich die Anfmerk-m l- i ■. z 
seihst hinlenkt, i«t die aniserordentlirh iiberwieirende .-^t'-lliir.;; .|.-r 
Techniker im ausübenden Eisenbahndienste. lienide da« tecliuis i.. 
Element, und zwar huwrihl da« banlechnmcbr Elciiicut, «1« auch d*» 
llaüchineningenieiirf;« dl ist beriiifn. bei d' u iMocubahuen in der »llcr- 
masigebendaten Weine im Vonlergmade zu stehen und ZU wirkea. 
Wenn der «ehr geehrte Herr Vertreter der Prsfer K l slnwi l e futn 
geaact hat, dass der Techniker In Eieeabahnweaen elmndien iMt 
Sw HMlIlinf einaimmt, die er eiaraaehaien berufen wba, so kann 
iA von aHfaen Standpaakt am ihn aar vollaUndig nastinseB. i:^ 
ist in der That richtig, da* Eisenbahnwesen ist ein so eminent tecli- 
nisdies Gebiet, dai» man sieh eigentlich wandert, wenn die Nicht- 
techniker im Eisenbahnwesen in Rrftaserer, eutsi boideader Stellm: 
zu wirken berufen sind, nn l tioizdeiii hei^i i,nien «ir diciter Ttiatiiilie 
Wir «eljen. d«»8 in nnnerem Vaterlanile lui d' r I^pitze gri's-er Wr- 
kehfsan-talteii zum Theil Nichttethnik.r riilieu 

Iiieae Wahrnehmung zeiift deuLlith. d«.»s irijendwo ein Keiltf 
ai'in Hill!*«, weil es doch der naturgemäsae Zustand wAre, dass an iti 
Spitze der verschiedenen Eiseubahndienstzweige Ingenieore steka. 
' jn den genacn Mensl ven Otand aal kennen aad wekk 
; ttn natmgenilise WiAanmihtfs Inden wlrden. W«gn 
Diaaehen nacbf^bt. su fahrt das sofort an der Krage, fir 
die Uk arir erUube, die Aufmerksamkeit des hoben Hause« aaf «it 
paar llinnten mir zu erbitten, nnd das iat der Fm^tand. da<a -lie 
Frage der .^u.ibildnng der höheren Eiaenbabu-Hcauilen ei^fiitll h in', 
der Krape d. r .\119bilJ1inK d-r Techniker zuaammeufillt, nn l wcui. 
es da tu I iiLjiiiilwi) fehlt, vj (L-lilt LS an der Ausbildung der TecliEik'-r, 
Dort i-' ' Jer Hebe! anjiili'L"'n um zu bewerkstelligen, dss» iit 
Tecbiiikr'r lilf iiineu u^ob l'r N:itur der .■^aclie zufallende SteilM:.' 
im Eiaenh.ahnwoaen wirklich eiuuebuien. Ich bin in der etwas bedij«* 
.Stellang des Niehttechniksn, der im Hisenhahawneen ailsaviHtai 
hat — ich bitte akh aleht iBisMavenlehea — md wenn mb wu 
sagt, daas voa denjeni^n Instanzen und Gewalten, welche zu be- 
ttimaen haben, wer an der Spiue der Eiscubahn-DienstzweiK« n 
stehen hat, bisweilen dem Mchueebniker der Vonuff ijegeben wirJ, 
M, hat das nicht darin seine Urmche, al* ob die Tncfaiigkeit. Jir 
tachliche Hildiint: und die nnitirezeichneien Eigenschaften nB«ew 
Techniker ( twas zu wiiiisi bi 11 ilt>n^' li' ««i'ii, aoudern es dörfK i" 
CrMche dsTnii darin liiveii. liu«.« in ui eine gewisse ErgUnzuiii; Jtr 
tecLu;«oiieu liüdiin^ ilunb ailuiiiii«trativf i^niiliiÄteu venniait 
daa iübrt Jaim ebi n dabin, dftss luan sjigen mins: Fdr Eiscnbain- 
VerwaltnnKszwccke und vom Standpunkte dieser Zwecke betracbtet, 
fehlt unserer teclmiscben Bildung irgend ein sduaniMratiTer Tropf««, 
der ihr safteetat «eidsa ssU, mbÜ denn die Mjaehaag eioe all^it» 
befriedigende Mi. 

Ich bin nun weit entfernt, mir ansnnttisea, irgend eine 
Vermutbune darüber auszui-precben — das geht ja aneh eifiest- 
lieb über das Ressort des UaudelsDiinisterinms hinan« — wo ''''' 
Uebcl angesetzt werden «oll. Ich kann nur das eiui- »ajni ; 
« as iu allen die-en I'in^'eu vorschwebt, d. i. eigentli ii eine corj^rstiK 
Glieiieruu;;. eine B-jnitsi;liederung des techni-sihen K.ichea in der 
Wcivo, wjf Sir ^u- in iin-lircren auslSudiKChen Staaten dnrcbReftthrts^en- 
Wir liiiieu iu Fraukreieb die Ecole des chanssCes, wir hih« 
iu UubsUnd das kaiserliche lugenieurcorps. Die Herren wolle« 
veiaeihen, wenn ich mli erlenbik anf den letalen Funkt in aller Kflrz« 
einaafAen. In Baedand bestät dfe kniseiliehe ingenieur Aksdemi' 
ta SL Patenbnrt, welche die Aufgabe hat. sowohl Ciril-IngeBieure 
als Miiitlr-Isgenisore heranzuziehen. Die Militür- Ingenieur« konsicB 
in die Armee, die Civil-Ingeoieure in die Cinlverwaltung. Sie weiden 
theils direet im Staatsdienste verwendet, theils werden sie 'Icii l'nv.it- 
bnhneu zur Ven»ehnnj; (fewi«er »\ icliliijf-r nnd pii1s<'hriIeiKii'r r.ist'i 
z-itwi-i^u i|li>-rla.''«en ; .-i^ bli-ihcii .liiruiii 'lorh in dem Statu". 
Hiiji-tioniren nur bei den Privatbaiinen und dii' Frlvatbahutu tubeo 
nicht die Möglichkeit, «ich lier einmal gewÄhlteu IN r^ inSicbkeitea la 
tnileJigeu, soudern «ie mU.«-«efl diejenigen, welche ihnen too Jw 
Regierung Torgeschlagen worden sind, ans denen sie eine beMhiasate 
Auswahl treffen kSunen, behalten. 

Dieses Ingenienreoipi, welches ich bei eiaen Aafentlislte n 
BoHiand kürzlich näher benaen sv lernen Gelegenheit hatte, oH 
welches ich bei der Arbeit Re^ehen habe, macht einen «*ot »«<• 
;;ezeicbiieten Kindmck. Die Herren .*ind sowohl in faehlicher Bczitjin"- ■ 
als auch in Bezug aaf ihre ailgemeiae BUdang. ia Bes ag w"„"^ 
si>ciale .stellnng ungefifardaa, was iah den dsleinieUsehsnTisHii*' 
wtlii!<cti«-n wurde. 

.^ie .■«ilid V'illstaii.liL- S;a:it-(iiri.-aiie, dabei BurcaukrateS H 

sein, und sie sind in Bezug auf den Kindruck, den sie >» l^*'*'! 
I, ihraa IkanalMsehan CoUagen an aienUeh gleich. Werii 
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snn die Dnacbei dus die«! tediniüi^ben KSipenchafleii, die rns^Uche 
sowohl wie die (ranrflsische eigentlich nni so viel gltnsiiger »telieo? 
.In, üpi^'t nicinefl EruL'litons Jarin, d^ii dipsp Ki^rjM>rschÄften ihren 

M 1 1 1;] iLiii rn f.iir :l.r> ni Stanilp, ilirsui Wis^ifii eiit'<]>rf>chende bemt«- 
mii«(<i};(' i^fbeiisHtelluiiK t;el>fn, und dasH einer mit dem Riiilritte in 
Pille dif!»er 87iecialiiv:luil('n und mit dpr Ziirtlcklt'gnnij dpr^elht'n die 
volle tiirubiijuD^ hat, dass er iiuBiiiehr eins, seinen Anfurd«niiigi-n 
CDUpn-cbeDde Carri^re aDch erreichen wird. Ich bitte, die Herren 
werden Ja Qelcfcenheit babcn, aicb dies so ttbertex en, aber ich gtaabe, 
Au Witt dar W«f • vA Uk mMt» nir MAr lU* fmudliclM Banr- 
theihine wUttM, Aam man lütht bkn ein&ek PrlAng«! etnfflhrt 
nnd die Sache erschwert, und dann sagt, wenn die T^ute die Prtlfung 
gemacht haben: Jetzt ist kein Bedarf, da kanuüt etwa.i andere)« rer- 
»nehen. Damit hilft man der Sache nicht anf. n'er,;i man .leinand za- 
mntJiet, dam er «ich znm Berufe im hSchsten iilnnfe ausbildet; eine 
Midi« Ausbildung mn» Hicfaore .Au'ticfat attt' eine dcmentüpreehendc 
VcnorguBg bieten. 

Ich bitte nm EntscluiMiifune, wenn ich ant fin Gebist hinüber- 
CegriffL'u h;ibc. welrbr-i vjplk'ichf. meiner iii)ii<'tnc:'n Thätigkeit etwas 
l'arac lie^rt; aber ich bin verptticbtet, ru erwähnen, daaa die Fr.ige 
kg AaiiuUaag de* MUmvib Ih»ilwliiipW«let nicht nar von Seite 
4ir Q«M>mldireetiMi dai HtitHWin» in G«italt einer Prttiungs- 
«taac and «iimr aatiyndieiiicii Vecaeiutift n lösen Tenncbt wurde, 
ii «wkw Ksaidit tMg«aa aiek dJ« Notbwendigkeit gezeijrt 
kat, mA etwas sa retardiren, tun die Sache noch nenertich 
m'fllrk ra erwlgea, aondem dasü auch tob Seite melirerer Universitäten 
ji.it Anri.'Lnincen in Beziii.' anf diu Eiurichtimu fachlichpr Vorträjfe 
■;i i' Jl liir Kisi nbahiits'. iiTiiki r .m lin:« IIiiuilelMnini-terinra hcran- 
u'i'Iri-tcii wurden ist, Iia.-* lian(l''ifnniii«ti rium liiit en «elb^tv.Tutändlich 
fdr ,«cint Pflicht erkannt, im Vereine mit dem llini^teritim Itir Cultus 
nnd Unterricht ditsen Anräinmwn i;fK''nübLr utiu« vulljte Bereit- 
willigkeit an bctbätigen nnd i^iitd m Fulgc dvason an der hiesig(^n 
CeehnilW'heii BocliBchnle, aowie aaoh an Jener in Lemberg solche 
weatalla Vedasmgm aiwaridiiat worden. Aach van dar Präger 
miatKkm tadmiHilmi BMliaelale Ueitt «ina Amegfanc vor, die 
jadeeh WlA Uaic^ra' ErwOgnoK noch einer weiteren VcrvotLitindi|;an(; 
Mdarf. Jedenblls aber glaubte« das ilandcUministerium nicht zu 
irren, wenn es fttr die weitere Entwlekaliuur diaaes fEuaii BcraicheM 
zonüehst die Rntschlip.sMingen abwariata^ dia TOB Seite der Leitoug 
der Staatihahnen RPtnffpn werden. 

Iiii .-t :i:ii.-li.üincii Hind li'i'iieiiii.'e I'clil. ,iiil' « rhOiein derzeit die 
VorliPH^i nii. ' iier seientilii: iien ninl l'ncii liehen iSiMiini.' vi>n St-ite der 
Stiiii! - V I I ,', i'tnni,- tri'i und 'iliiie diircli eiili;e:;eL''tehend'' liedite 
antononim- Ki>rper».-httftcn, resipectirc privater lieiellaJiaften beirrt 
m aeio, atattflndcB kann. Das Haadalaaiaialaiiua MCtal elao ia 
dieaer Beiiebmig absnwarten, wie aiik die LBamf der Rase ge- 
•tehaa wbd. Zoolebat im Bereiche der General-Dlreetlon der Staau- 
^aüuun. woadbtt man mit ihrer L««ang eifrig bcachlftigt lat. lu 
we ite m Atiadehnnng wird sich gewiss dartiu manche Anregung er- 
gekaa flr des ganzen Bereich, den das Handelswiuisterittin zu ver- 
sehen hat. Wenn dabei viclleiel ' d' r Vurwnrf gemacht wird, die Sache 
gchp etwa-i zu lnng9,iin. iii. l luau m i in dicur lieziehuui; nicht so 
rauch mit Voriii"hlStr»'n nnd Kmriciitun^'cn lerlic. su hat das Haudels- 
nisiirterinm nur piiipn .^Iilileninxs;,'r.ind aiuufilhren, nÄm'.iuh, dass in 
der That die Aufgab««, welche an dieses Mmisterium herantreten, 
aavierordentlich gro«.se sind. Das habe Hans bat Gelegenheit gehabt, 
«lies im L»ate der bentigeo Debatte zn selten, wo deneit spedell 
IDr 4ia BiaeilieiHwbthailuf de* Hiniatariiua anf der TageBordDneg 
etdwB : IVagea der VcntaatHehniig, aweiteae Fiegm daer groasen 
bantieben Aetion bezflglieh des Localbahnwcsent, nnd drittens, last 
hiit not le*.<it, die Krage der Verbessenin^ der Betriehseinrichtangen 
und der Rrb.iltnng derselben auf der Hiihe des zeitgemäa»eD Fort- 
Rchrittes. in welcner Richtung das Handclsministeriiiui vielfach ge- 
Dftlhigt int, selbst anf die VerwalfunK'» «""It »der weniger stark 
eiaauwirkeD. am vorwärU la kiiminen. 

Das Handelsministerium bittet nLso, zu erlauben, das« die 
Saciien nach und inn Ii, wie es eben die Möglichkeit der dienstlichen 
Bedttrfnis«e gNtatlet, zur I.i'isung gebracht werden, und es wird ge- 
wiss nicht versftnraen, anch der Frage der iaeUieb MAano An<i- 
btldang de* EiieubalinpenMiMlea seine volla AtifaMTkaaBÜntt iii- 
nwenian. 



Protokoll 

der XVI. ortltntlichen (ieneralv^Tsanimlnng tlcs 
Club osti'rreicliischer Eiwenbaliii-Beainten 

•IfelUklten an 21. Min 1898 oater den Vorsitze des PrSaideiiten 

Berni V, k. nofmtheü Dr, Franz I. th iirzifc 
(Ani Ijnind stenographischer .^ulini.Ui' .) 
Vorsitzender, PrSsldent d e * (' 1 n h, lIprrHof- 
ratk Dr. Likarsik: Meiae aeiir geehrten Hcrrent Ich habe die 



Ehre znnBcbst an eenttetiren, da« die heutige GeaentvanaiunlBag 
ordnuugsmttssig im CInborgan aosgeachriebea and aneb der k. k. 

Poliieibeh'lrde angezeigt wurde. Ich oonstatire ffimer, da^s die Be- 
schlnüsfilhigkeit der Oeneralrersammlnng nach Ii; 1 1 der Statuten 
erzielt ist. Nach § 11 i^t die Anwesenheit von einem Zi-liiitel d-r 
Mitglieder nolliwendig, der gegenwiirtige Stjiud i.^t ^.m Mitglieder, 
bia Jetat sind 81 Uitgticder anwesend, daher die zur Besi^hlnssflibigkeit 
«ferderliche Anaakl tbentieteB ist Idi erklSrc in Felge deaaea die 
etdnungsmiissig Ailnntae vad bodrinssfKhige 0 enerel v w saaiailnng 
fOr eröffnet- 

Da.« Amt des 8chriftfHhrers wirl H^rr l>r. Kitti?r v. Kautsch 
ru fibernehineu die Güte haben. Zu VuriticatürLn erlaube ich mir auf 
Orand noserer Getchtftaordniuig die Herren Ober-OfflcirU Wald- 
ateia and Obe^]Mpeetor Bpingler in emeanea. Darf ich an 
beide Berna dl« Aage atclka, eb aie die*» Vaaetieaea (Übemehiaia 
wollen? (Bdde Herren blähen.) 

Wir haben versi Intdeiif Wahlen vur^'inr Inn 'u ; in Folu'c d-^ssrn 
iüt die liftstfilnne von .Scrutatoren nothwpnditc. I>r;r \'ereiiif.ii:h«ui,' 
halher erlaube ich mir ala Scrutaturen die Herren: Aleiil .\lbr''eht. 
Oscar Becher, Josef Fleischuer, Louis Handnfsky, Franz 
K r 1 nnd JaKw Wallit TonaacblageD. Sind die Herren mit der 
Wahl 'der Seraiateran per aeakaiatieneni eiaTentaadeo, waaa Ja, 
bitte ieb die Rand sn orbeben. (Oeiehlcltt.) 

nie Wallt ) er .^' Z::;;! i'i .11 in' •■iii^tinmiic atippnonimpn. Nun 
bitte ich um die .\bstimmnii^' durch lUnderhelHii, ob die Herren mit 
den vorgeschlagenen Serutatorcn einverstanden sind. (Uesehielit.) 
I Die vorgeschlagenen Herreu sind einstimmig als Scmtatoren 

I gewählt Darf ich mir die Frage an die geaannteu Herren erlauben, 
ob aie diese Fnnctioa UbemehiaeBf (Nach einer Faaae.) Ba eifelgt 
kein Widerspruch, leh darf dennadi anaetaBen. daai dlea der Flall lat. 

Nim 1 niii i n wir r.n Punkt 1 der Tagp.'*iirdnung: »Bericht 
deJi AusÄchnssratneH - Ich eiäuche deu Herrn Scliriftfilhrer, den Be- 
richt zn verlesen. 

Herr Hauptmann OrOuebauiD: Ich milchte den Antrag 
stellen, weil Wahlea Torsanehaen sind nnd wir das Resultat gerne 
kennen wQrden, daae die Wahl der beiden Vice-PrSsidenten ichoa 
jetzt vorgenommen nnd dann erat ann Beridit ttbergegaagen wird. 
I Hi-rr -T.Hcf F 1 e i 9 c hn e r: Ich bitte znr f;e'ichSfl«<)rdnnng nm 

i dai Wort. Ich rnüdite beantragen, da.^s von di>r Verlesung des 
I GeschKft'berichte« Ab-stand genommen wird, nachdem der Bericht 
aieh Ktioa ftber aabn Tage ia den Händen der Uitglieder befindet. 

▼ •reitaaader: Ee lat dir Aakiag geeldlt «eidea, tob 
der Verleaang dea OcicfeiflBbatIclites Üa^gaag n aekiaca. I«h bitte 
diejenigen Herren, welebe für dieaen Antrag nnd, die Baad n er* 
beben. (Geschieht.) 

Der Antrag int einstimmig aitgenummen. 

Bestellt bei dieser Sachlage auch noch der Antrag tnigeo der 
Waiü oder iit ei dadnroh gegcnitaadaloi gewordea? 

Bht Haaptanaa Orflaebava: M «Me airndi jalat 
aaA «liaabea, sa beantragen, daea dia WaU der beidaa Viaa- 
FHaideataa sofort Torgenomnan wird. 

Vorsitzender: Von meiner Seite besteht kein Austand 
gegen diesen Vorgang. Ich glaabe daher nieht, dasa eine Abstinunnag 
nethweodig iit, aoniem gMtatte aiir dea Pnakt 4 der Tacaaerdanag 
heranaangniftB aai Utta «aaa WaU «eAH wmaakBea. «laidb« 
zeitig lade kh die Beim Seratatorea ein, Ihres Amie« an wdtea. 

An den Bericht de.^ Aus-i hmsratlies haben wir iiiimer den Be- 
richt der Itevisurea aaschliessea lassen. Da der Bericht des Aasachoss- 
Mthe« L-ntDOIti Utta Idt aiaea im Mmm Btileoiea, daa Baiskk an 
erstatten. 

Hör Cbil Bananaaki Hoehgeahila Vammahilgl Die aSt 
iaai Tertrnacn der Toijlhiigen G«i«nlfanaMgriinf Mvt^ 
habea die Finanagebahmniir ^ Ameehanraaiea <ea Ohb Menr. 

Eiseubahu-Beamten einer eiu^'fheiiden, genauen I'rUfnng unterzogen, 
die einzelnen Conti mit den als Stichproben herausgeuoiumenea Beilagen 
verglichen nnd sind in der ansrenehmen Lage, beslfttigen an kUnaca, 
dasa die BncbAhmag nnd CaMagebahnag ia der vollkeainMnatea 
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OrdnttBg luul Uebenicbüicbkeit befanden wurde. Die Rechoungs- ; 
Bninm knntnciD daagente: ,Die geehrte (jpjieraJTerumiBlnag I 
woU« im Jamitumtt» ttx dam SMkmagaabaeUaai da Kalmder- 
jaiira Ifltt du AlMolatoifnn «AcOm « (Bmto.) | 

Voriitiender: Die Hirn ii l.nli-ü den Bericht ffcli'lrt. Ehe | 
idi über den Bericht des An»»! LiiMf.uljHs umi jenen der lievisortn 
dit Debatte er'iffue, gentatte ii'ti mir selbst d j-Ii nii:^!' niuicrl^iiiiü- n. 

Wir hkben im tbgeimafcoen Jabr« wieder den \'erla«t tabl- 
iciditr hocbfMiIntar lüti^iaar du Ctab n beklagen gehabt E> 
•bd seit der letstoi OaMnIiinanlnff g«tiirb«i dl« Hern»: 
Ftaai S e J I a 2 e k. Ober • TngMienr d«r nihrlseb - lehleitielieB 
OotTalbahn ; Josef I, o ii s: o , Ober - Iniiiiector der t. k. uFt. rr 
Staatababneu i >^nard Gi'rl, IiisiRCtor der W. Ii. i'.äterr. Stauu- 
habnen; Dr. Alfons Bitter tob J o el s o n, ('ijninii9siir - Ail.iuu'.t der 
k. k. Oennl^IaifMliMii Or« Edmund □«inrich Gintl, k. k. Ke- 
gtanuigmtt: JaUni Roleit Dietaecbold, k. k. Regienmganth, 
CMtnl-bflpeelor der Kalter Fcrdtiuud»KMdMn; CM Blehtar, 
k. k. Begierongsratb, Central-lMpeetor der Dttnr. TTordwwtlakn ; 
FrdDX Heinrich H e i u d 1. Hnrejm-Vorstand dir Kai^ir Feniinauil*- 
Nonlbahn. Wcuu ich auB der tianriK laaRen Liste der Vcr^t iilienen ilie 
Namen Dielmchold and üintl hervorhebe, so wenien Sn- en 
bcfreiAkh dixteOi weil dieie beiden Heirea nicht nnr «eit Bestand 
dat Ctab dMoadkm ngdiM Mm, Bmt ]l«a^«niigiT«tb D i e t e- 
Bcbold eneh >1« Mitglied 4M Amii hii milJ ii H , indm bei wieder- 
holten AulSasen dem Club iMMmden warne SympsfliteD entgetreo- 
gehraoht bniirn. Tuh lade Sie ein. dft.< .Andenken der verstorbenen 
Httglieder unaercs Vereines durch Erheben vun den äiuen lu ehren. 
(Die VerMiniiilaiig erbebt aicb.) 

Itik bebe waitcr «im Dnkaipilicbt abtneiaitn an diejenigen 
HitgHedff dii AMMbnnnlbM, wdelw mir im Wirimabeft dw 
$ 8 der Statuten dieanial aoi dem AimebnHmltemiekeidm wd Wr 
die nüch.ite Perio<le nicht mehr wieder gewlbTt werden kMmen. Die 
An«tretendcn haben siiU mit vollem Kifer ileu rfli 'linii de.i .Ans- 
aeknairatbea gewidmet und mui »ir ibiieu sehr icu Dauk verpttichtct. 

BbtMO glnnbt der AiuaebneinUi Ibnen TeiaeUagen m 
ndlen, efaieii beeeaderanDaak da HDtgUedem der elnsetnea Ceotede 

abzuüUtten, welche, wie in den früheren Jahren, die mOhiamen, 
achwierigeu und umfangreichen Ocacblft* der einselaen Reatorta be- 
sorgten nnd «ich damit gawia* dtB Dank dar Tataanadoag wdlant 

bähen. (Bravo !i 

Nan gestatte ich mir zu fragen, wer zum Berichte daa Am- 
■dnairaÜKa und der BeTiaoren dae Wort wftnaoht? 

Herr Ob«r-Offieinl Wnldatnin: Bi liegt mir dami, 

narhdcm die GeneralTerHamnilung der einzige Moment im ganzen 
Jabr« ist, in welchem der Aiudrnck unserer .\n9chaniincren voll.fte 
Tragweite fflr deni'hib n"Uj>t hat, lüer in offeni i i • ■ i.i r liv. r-;r.nmhim; 
sowohl den abtretradcii Ausschussrätheu, ala aueh der .Vu^acbu«!)- 
leitung, insbcKondere dem Ilerru PiUnidenteD den tiefHtgefBhltco 
Dank flu die Uabaiige Thttigkait aniaadrttokan and gleichieitig bei 
dieeam Aalaaie bei«nden cn betonen, daaa naeh neuer Anidit die 
CoDegialitjit, da« Kntt.'eÄei:':>>i iir i n vnn .Seite iler Hern n Au-n linf s- 
räthe gegenüber alluu Mit>;liiitit iis niclit.H 7,u wttiiMi-ljeu übrii? Hess iiuJ, 
wie vuntusxiiseheu int, lun li für ivj Zi.K mii niclils zu wll]i>" lieii 
nbrig lawen wird. Damit be4'egiie ich eiiiigeu Kitinurlen, die .ic^brift- 
licb nad leider, wie ich gehart h.nbe, auch mOndlicb gemacht worden 
riad. Hau anaa «iu g««iiM Qreo« in dieetr Biaalcbt xiakan and 
leb glinbe, diem Grenae nua In Jeder W^m befllekaiohtigt werdea. 

III is.tilrii Sie darnuf icurtlrkknniiiiPit. wir ««9 gar niobt zu 

bi kliLyi-ii iiaiieii, .'.lunlerii liier im t'iuii eine yanz ch.irmante l'ollegiaiitiit 
berrsebt. Wenn ich den Dank für die .sümmtlichen Herren der ('liih- 
leitung aafigcKprocben habe, ao mfige es mir geatattet «ein — und 
die Ibrigeu Herren AniaehnaRitbe werdea ea gewiu Teraeihen — 
elaaa Herrn beionder« an gedenkcB. Sa iet deijcoigeb dar aieb um 
den Clnb in graelliger Beziebnnir nach meiner Anriebt das Haapt- 

virilieii.'^l irrt'irlMU iiiil, iiii-i-r Fniinil und Colleu'r Kuwv, iHriivo!) 
Ich hofle, das« es der künftigen C'lublcituug gelingen wird, iu cijier 



geeigneten Furm za veranlauen, un^ier Freund and i'uUrge 

Kewy dem üe«elligkeitswe«en de* Club anch fernerhin »eine 
Toltete werktbitiga üntcntOtaaag laibea wird. In diaaam Sinne be> 
antrage \A, daa« ilanaaidna MitgUedem dar CloUaitnff der Daiik 
der (ii neralvprsammlnng votirt, nnd inabeaondere der Wunach an%- 
^e.iiir»<:ben wird, daas onaer Freund and College K o w y &ttcb ferner- 
hin der Tb(ti||^t daa Oaialllghdla^ieBitda aibalt«! «tod. (Biwol 
Braro !) 

HaiObar-InganienrBoachetlfebie Herren! Gentatten 
Bkt Baahdan ein Dankeawatt iai AUcaaaiRai ud ein Dnnkeawen 
im Beaonderen genproeban wvida, daaa idi nach mh einem Daadtaa- 

w.irte aji Sie herantrete. Sie wiaen Alle, da.sü da.t Clnbleben einer- 
^eiU iu der Forderung de» eeselli^en Leben», aiiderersi-it-i aber in 
der Flrdernng der geii-iijfen Iiitere><en feiner Mitylieder ij» ai---:- 
meaaen die beiden Pole eine» UagnetH reprbeatirt, von de^^ien Au- 
alehuiir "ir glaiehmiaalg «riMileB, daaa ar ou neue Mitglieder za- 
lllaw nA dia «Um inaiar taalicr tt «aatna Qnb feaaala^ Die 
Werte dea aehr gndvtaa Harra Torredaaia baban bardta den Daihm' 
;;> fnlile t'egentlber jenen Herren Ansdmck gegeben, welr!:ii lich it- 
müht haben, die Kraft dea «iueu Folea zu atirkeu, den icli, da aciat 
Vertreter zumeist im heiteren Gebiete der Knntt zu finden sind, dea 
Sndpoi nennen maohte. Sie geatatten, daaa ich amih einen Dank gegea- 
Uber Janas Mlmwni lan AiadiHh» briaf«, «aUhe aUh in der 
ittbiara BtgiaM daa Wardpelea — »iBlbli lai Um «aiatigcB la- 
tereaaeo — verdteal geamebl haben. 

Me;iie Herren! Im gei«tjKen Leben unsere« Clubs erscheint mir 
Tou ^aiu bemiiderer Wichtigkeit na.iere Vereinn-Zeitachrift. Die Ver- 
eins-ZeiUchrift ist e«, welche das innigste nnd einzige geistige Band 
mm die Mitglieder dea Qab acblingt, aach an der Zeit, wo k«ae 
Clnbvaiaanmdmgaa atattindan. Sie iat aa, wdche imk ihr biaa» 
Erecheinea so Beginn jeder Woche an die ZngebOfigfcaft d••CUha^ 
innert und den UUiigen Uitgliedera ihre Ltasigkeit tBmVerwnrfb nacbl. 
S>' st ej welche den Vorträgen nnd Exeursionen nüserf > i 'Inli i'. '•it Hier 
den einzelnen Augenblick hinaua Biüleutung und Wirksamkeit ver- 
schafft Sie i»t e«, welche nu* im Laufenden erfa&lt Uber alle Er- 
aebeiamgan auf dem (iebieta dea Eitenbahnweaeaa nnd eie wird 
dndmeb, dnaa aie in die Hiada dar nmaigabeaden FafaHalklhhcitea 
kommt, zn einen warmen Fflryiirechcr fnr nuan Wtaedie. Sie wird 
es dank der uneigcnnUtzigeu Hiugebung and TbKtlgkeit einiger 
wtDiHer MiMiitr .velth« das üedae tiniu-Coniili' bilden und — an 
ihrer Rpiüe Oer Redaclenr — ihr Wissen, ihr Taleut, ihren FleiM. 
ihre Hingebung zur Verfügung stellen. 

Dna Bedaettflna-Oamitd aeheidet £iat snr CUM« na od tta 
«erden den Wnnadi bneehllgt aradtan, daaa aa der ClnUailug 
gelingen möge, «ich der Mitwirkung dieser USnner, insbesondere daa 
j Rediii leur», anch weiterhin zu versichern. Trh bin nberzengi. dam 
Sie unstimmen, wenn wir dem R«daction.--i lEiiit i:iil iu«beninJers 
dem verdienten Herrn Bedacteur einen gpLciellen Dank votiten. 
(BmTo! Bravo!) 

Barr Inapecter t. Herta: leb onaa aminen q^acicUea 
Dank fto die frenndliehea Worte des geehrtea ffeira Venadaat» 
an.-.sjireehen. r.us;leirh aber den Antrag erweitern. Herr < »ber-Ingealear 
Kusche imt witbl daa Redartiuns-ruiuite berror^eLuben, mich eher 
doch zu viel bedacht. Ith m'iobte kiiiflig betonen, dat« die Thätigkcit 
de« gesammten Cumiii^ji die Ursache ist, dass das Blatt gedeihe 
Denn bei den geringen materiellen Hitteln geht aa nnr mit rer- 
aintan Kiifkeo. Damit aber daa ZnaanmenwirbaB annligUaht wird, 
brandrt aa einer titebtigen, lielbewnntea, aelhatatintigen Leitaag. 
leb machte de^h.ilti m.: 'i- ■..:lll>'r,^ atn dcrn K.ibnieti I'ei'^'-'tlaa*' 
; l oniites die Pensunheblieit des iibiuauijM bcrvorbelcu. Es in', 'nekaam. 
' da.«» die.ser übni.mu Heiuerzeit auch itleichzeitig al-» Reilacteiir wirl'f ; 
aber noch ipAter nad bi« jetst hat er aieht nur aein iachlicbe^ \s'iM> n. 
aalM triftige Knft aar Tctftgnng gmtaltt, aorfem noch <t ^ i > 
sMUe Qlaieligtwiaht aa aa erhalten vantaaCaa, daaa das fiUtt trvu 
»eiaer beMhiKnkten Ulttd pro^pcrirc. Wir kUnnen die Vitarbeiter 
zahlen, das HIatt braucht »euiir > ili . t tu inn innl i-'eili ili. Neben sehl** 
Verdiensten um die facbliche und liuauxielle Ueataliang dea Biattm 
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iit M aber bemim MiltDMt Ii Iw Lcitaa« to Comilii, wdite 
iMfTOTgtlMiM M WtrteH Tttdiettti tan ObmuB de* RedacÜoiu- 
ConHI« lal er Im Wort mr Itstgenacht: „mit ▼«reinten Krilften". 
(BnT»' i?riiv>.i!:i 

Vorsitzender: WUnsclit uoeli Jemand das Wort? (Nach 
einer Psos«.) t'j» meldet neh Nienud aebr, ich knun cot Abstimiuiing 
edurtiteo. Ick Utt« di^Migieo Btrm, welelw dem üerichu de» Aut> 
•ataMMthn mtfamn nddarOelMlUiiiittai«ikeHartaJiilrl89a 
im Sijm« dei AntngM des ReTixions-Camltte ta AlwInlMiim er- 
ibeüen wolkn, die Eni xa erheben. (GescMetit) 

Dm Absointorium i^t (.'instinunit; oithi i't 

Wir kommen nun zn Paukt ii der Tag«aordnnn^ : .Benchlnsg- 
fanaunf? aber etwa ug^emeldete Antrfige.* Ith habe aar Kenntnis zn 
krii^ea, daai for eiligen Tagen, nnd mar innetlialb der tot- 
f eadvMeiBa Friat, en Antng, betnAnd AUndenmg dea $ 8 der 
Statuten, eingebracht worden iat Diener Antrag i!<t jedoch mit einem 
mir gestern EUgekummeneB Briefe wieder znrilckijproKPn worden 
mü steht sutnit tiidil :iuf dvr Ti._-i'-iir:l:iiii;/. ivi :ti n r A;i-r 14 ut 
ebfnfalls iuu'jrlialli der vurgescliriclicuen Fiiät ciiij,'ebraflit nurdcu. 
livisclUe lautet «in folgt: „Der Kiblicbe AnsscLiiM wird ersucht, 
Uaan vier WocIub eine neaerlkbe OenefalTeiwimlnng cinbenfen 
BD woHeo, ««lebe Aber eh« Bnrdtenni: dee § 9 der Statuten in 
der Hinsicht za bc»L'1iIip<<ticu hätte, <\Mi wirthsL'lmftliche Interessen 
der Beamtfu iu ileu Wirkungskreis de» i'liib eiubezügcn werden." 
l'utcrzLicbnet i>t rifr-ieüie von den Herren Wn 1 1 i », Engel. Bürger, 
Albrecbt, F rimberger, Hanff ood Uandofiicy. Ea ob- 
liflgt mir nach der Geachäfiaordnong, Torerst die CntentHtUDgifiaLge 
an «teilen nnd ich bitte diejenigen Henen — mit Annudma der Vnter- 
MtduMT dee Antngea — welehe im Antrag nntetMlItaea, iUe Hirad 
an erheben. (Ge.^diieht.') Nachdem ansser den 7 Unterzeichnern noch 
l'S Mitglieder zur rnterstütranjc notbweiidig sind, kann ich con- 
statiren, da.« dieser .Viitniif uiisrincheud iint*r«t(ltzt ist nnd xnr Dis- 
cnmion atebt leb frage nun, ob einer der Herren AatmgateUer eine 
weitem Hntifiimf daa AnUagei zn geben wOnadit. 

Bnorlillmi Wnllia: Indem ich aar BigitoiM« «M ?0B 
ndr nnd ndnen Ocnoam eiogebracibtca Antrages aeivdte, mMite 
ich TOT Allem einem Mi&üveratilndnisae entgegfutrcten, wel.-hes bei 
einem Tbeile des Ansscbu&seH in Folge der in den letzten (.'Inb- 
Tersammlangen and im Vereiuitblatte gemachten Aamgoagcn vor- 
anharfachen aeheint Ana eioaelnen Beokeritaigen einei iMmnagenden 
AnaMimiamitgliadaa gianbo iah ntalich ealachmen m aoüen, dnaa 
der AnaMbnas in m» Jitngeraa Chibdemenien Vertreter einer nicht 
wuhlnrollenden oder — besricbnen wir es mit einem nuch zn einer 
gfwi-isfn Berühmtheit L''-lan)^l>-'u Xiunu - einer factiAien Opposition, 
einer UegnerBchaft am jeden Preis zu »eben glaubt. In dieacr Beziehung 
kann ich ilieueü von noa boebgeecbitsle Mtglied Tollatäudtg bernhiiren, 
indem i«b dABueibenTCfaicherab daaa eanna Iwineiwega am den Kampf an 
timn Iat, daae wir udi triebt Dhage auTa Tapet hdageo «oUeo, weteb« 
irgend eine Verstimmung der grossen Elaenbabn-Üntmehnnngan — ta 
Staat als Dntercebmer inbegriffen — berbeiflibrefl konnten, Imrs, dais 
wir Alles vermeiden wollen lUid werileu, «ut licui V\uh ■.mi seiuir 
Leitung Unaunehudichkeiteo zn beieiten im .Stande w&re. Wenn 
wir aber da^ ganz ansserordentliche Gedeihen zweier erst jflng«! 
«atatandeacf Beamten - Veninignogen, ich meine daa Stantabaamten- 
Cbaino nnd den OestancIefabdMn EliaabBbB*Beamten-Terain, mit dem 
auch officiell zngeülaudenett Bflokgnng nuKies geistig nnd gesell* 
»chaftlich so hochstehenden (lab vergleichen, «o mns« sich jeder 
wahre Frennd des Clnh die Fra^p vorleceii, ob die (irttude nnd I'r- 
aacheu bieaa nicht tiefer litten. Wenn Sie Alles genau betrachten, 
irai4cB Sin lUk aagen mUsaen, Aam bentantage die Verfolgung der 
geiatig*» Intaniaw nnd die Pflege der dcaelligkeit allein die Be- 
amtensdinft ni<&t nelir, wie IHOier an ftneln in der Lage iit, weil 
ein ueui-r FiKtcir ir. ii l'esnitfiitelipn hin/.nifctreten i«t oder vielmehr 
ein alter Fiictnr In iii-iier nnd vor^tcchpiiderer Oestnit. d. i. die Un- 
aaftiedenheit nnd die \v,rtbichaftliche Notb. 

Ftticbten Sie nicht, daaa ich mieb in Betrachtungen Uber daa 



VaiUItdaaa nai na^pwaniletaB miw, m den variaagtan Kemtaiaaan 

stehendem Oehalte ergeben werde, ee wKre albern nnd nnlalM, ia 

sich ja derartige VerhSItnIsae nach den allgemeinen ralhawlrlb- 
achaftlichcn Grundtre^cUct vuu Aii^^ib.it und Nachfrage n;.'(lii; und 
bes&sje der Club anch zehnmal u.ctir Miti^lieder, au wäre t.i doch 
nicht im Stande, in dieser Einsicht eine nenoensweithe Verbcstemag 
berbeiauflihran. Ab« etwaa ktante derClnb thnn nnd daa win: fan 
Babnnn dm erwdtartan 8 S der Statuten dia Plage der Standea- 
interessen inten.üver an betreiben und anzustreben, da-is es dem Hit- 
gliede und Überhaupt dem Giseubahn-Beamten ermöglicht würde, mit 
seinem be«clj'_'ideneii Hclmlte melir zu er/.ielon. d. !i, einea i.'rös'"'i<'U 
Theil seiuer Bedürfnisse decken zu k'tnnen, als es ihm denualen 
möglich i-it. 

Wann der Clnb an ]Ct(^edon> abnimmt, ao glanben Sie ja 
nieiit, dam daa bterema an dieaer Terelaignng anrflcitgegangen Iat, 

sondern es ist da« Gefühl der EnttSti'ihniL' nnd Jfiitlilo.^iijkfit, 
I welche» die Mitglieder aus nn.*eren Rtjil.i n tieilit, wenn sie .»elieii, 
WM iienchflicn kiini-ta nnd wie wenig eigeutln-h ce^rliiniit. U-h ir- 
laube mir nar darauf hintuweiüen, das« die im .Iiii)r> »berichte filr 
diu 16. Clabjabr verzeichneten BegUnatigangen, so Mliützeuswert sie 
aneb aein mtgco, eincneitB nielita Aneeeroidentlichea bieten, andcrer- 
aeila imd daa «am grBaataa Tbeila Ahr die weitana «berwiegendn 
Anzahl von Beamten voIlstSndi;; uubrauchhnr und dahor wortlos ist. 

Was die Pflege der Standesinierwüen »ulnaijt. » i ^tetatten 
Sie mir eine kleine .Ah.ii liwe;fiinj,'. Herr Ci.'llei^e E n tr <^ 1 s b <■ r i; li.il 
in der letzten WablTer.iauiniinng auf die beabsichtigte Aendemng 
der Statuten des Staatsbcamten-Caainoa, der gemSia aneb Beamte 
der Staatabahnea in deuelben bitten Antebme ifaidett aoUsn, hin- 
gewiesen. Vfw Ihnen ans den Zeitaagen bdcannt nin dürfte, Iat 
dieser vom .^n^-rlni-s ^e.Hlellte .\ntra? mit seltener EirMnHtlMi;keit ab- 
gelehnt worden lia Wjire w irkücli hiM kst interes.-s.int, die (irilnile kennen 
zu lernen, welche zur Ablehnang führten. Leistet doch der Eisenbahn- 
Beamte, nicht nur der der Staatabahnea, dem Staate den Eid der 
Tkene gonna ao wie der Staate- nnd Hofbeamte, nnd waa die Aa- 
ratdcnagen an die laleliigea», an die Ausilaner, DienaOeiatBng, 
aelateagegenwart, PfliehttNO« tnd Entsagung anbelangt, steht heut- 
zutage keiu Ei->eiibiiliii-Beiiiuter iri,'end einem Staats-lipamten nach. 

Aufgabe des L'lub wiiru es, das in weiten Kreisen nach herr- 
schende V'ornrtheil gegen unseren so schweren und doch so schOnea 
Stand an acntrenen. Vorbedingung wilre ea aber, die Auügabme ron 
DuBiHn atiang« nach ta Tenebiiften tvb dem Naekweiia der ar- 
fordadkban allgemeinen nnd Faehitndien abbingig n maehen nnd 
namentUeh aoldien TndirMnen daa Verbidben im Verbände der Eiaen- 
babm^n nnniöt-Iioli /n nifteliou. «elebe durch ihre L'--beusweise und 
ihr .^mtreteii iu der OefientlKhkeit den ganzen Be.%niten»taod dia- 
creditiren; dann erst wird eine Bessemng erzielt werden kJtnnen. 
Vielleieht mikit dann aneh dia aehon eiaatmala geplante AetioB yngfin 
Binnibnm dar BÜMnbnha-Beamtea in ta aweitiB WaUkllipar anf- 

Von Einzelnen wM ea nnangenehm empfanden, dam die Frage 
der Dtatiuclioueu Iii L n Ki<enbai;u-Beamten gegenüber den Staats- 
Beamteu sehr zu T'ngiiii^.ten der erateren entachi^k'u wurde. Ein 
Ein^'reifen iu die^^er Hinsicht wird dam Olnb nirht acbadeu und ihm 
Tiale I^eonde anftthrea, dena man ama imaur berSduiebtigcn, daaa 
die Büdkatt m ta mieUigaten TrieMMem der menaeUicfaen Omd* 
Inngan gabOrt. 

Sehr Ton Wesenheit wKre hinsichtlich der Siandesiuteresaen 
im Allifemeiuen, iler u irtliicljaltltcbeu Interessen iufbejüiiiler?, das« 
die Frage der Ziiyiüiidik:keit der £i4eDbahu - Beamten in Uhulieber 
Weise geregelt würde, wie es für die Staata-lteamtea der Fall tat, 
daaa dieeelben am Orte ihrer Amtawirfcaamkeit ao ipao mUuUg 
werta Daa wira rin adw aaganeihniee Angebtode, welehea der Onb 
unserem Stande bieten nilnle, wenn er darnnf im Peiition.'vwege 
oder durch persilnliche .^nretmng bei Abgeordneten nnd sonstigen 
nia.ssgebend-'n IVr»önliehkeiti n liiuvi irkeu wiirde. Alo-r wichtiger aEs 

alle« dt«9 ist die frage: Wie ist dem gesunden Beamten das L>eben 
an «letehtcni and waa iit aa dna, nm ein« fiaaaitaa aiit im 
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RCber nicht tn uieilrig K'ßrifleucn Durrhschnittaeehkltc von 8Q0 Ü., 
«tm «r krank wird, üb« dieM* UnglBck UnwagmlieUcn ? 

bk «nlmr Bedang nSebte kh rar tat 41* AnafUinni^M 

in Nt. 10 des ClnbblMtes vcrwi-isen nnd Acm Aiiniwlinsse namciitli. li 
Ml'« Herz leg«ll, EnulUaignii^cn wcitjrehendiiter Art, Tor Allem lilr 
•Iii- iiHthweniligüten ' if!irani-li<artikel anzuilrelun. liei ctn^xi^;.' Hin- 
weis .Ulf <lii' Approvisiiinirungs-Mugatiue wird iiii-ht ifiuiz zutreffend 
Min, »''II erfAliruDK'ügcniSu ein Tbeil deneibeo nkht «af der H<She 
Miner Anfg»be »tdit, nnd nabt in aUncroMtr JBntteinac Ton 
der Wohming de> Beamtm ridi beflndat. Dw Migen Bomtn wlre 
Iiier im Clablocalc eine ZaMunmenkuufUstitte zu «chitfr«!; nni! Me^ 
dailnrch lu erleichtern, dass ihnen ein »irküili bilÜK'is. wenn 
ancli lirsi IjpIiIi I.e.- .Vn i/li --ru ;^fl)utfii wur.le. Ks lirii irt nicht vieler 
Ciericbt«, somleru nur einer «der ztttitr cinfaeheu äpeiecu lam 
Prtjte von hiicfahtena 'jo bi* 30 kr. Diej ist icicbt SO exTdchen, 
tttrdlM wir« ItesBglicli dcf Uitti^ikMt, dn ein« Vtniaignag 
im Claliloadn n dIcMr Ztit wtgtn der rtamüdian Brnfemug 
nnd der Venchiedenlieit der Amt«»tanden nifbt l(i !it iurtrlieh ist, 
in der Nühe der einzelnen Balinh>'ife bei <iast« iitlieu ftlr die 
Siliirtaii;,' t'ijiur einliii-lj'n umi liillii;i:u T,\l.le iliii'.te Torznuori^en 
und kuunle uiu ;^.t kr. etwa, da eine «llxugroiii>c Auawahl an 
Speisen der Natnr der Sathe naeh nicht geboten werden mttMie, 
■dMu ein racbt aneUndjge« EMcn har|pMteU( werden, d» s. & die 
StaatibenniteB^SMlwi fb M kr. 9o|ipe, Fleiiek, OenBM und HeM* 
»peiüB bieten »oll. Die» «efzt fnüi.h VDruis, i\:\>-i Mc 7,:t\i] di rnieil- 
oeknicr eine gross« ist. ti' bmi wird si-h aber die Ziihl nnserer Mit- 
glieder, WLim m.\n spLen wird, das« der Äu*sehUM anf die An- 
legnuk^en dea Plenums nicht nnr mit Worten, »ondem ancii mit 
Thaten reogirt. 

Weiten wira den «aewlitigcn Hitgtieden, basw. den Wt- 

giieden toi nlt dem anb n caitelKrendca Terelaaii gleicher Art 

daduri'!! ein Beuellcimu xu t^wSJiren, da«a e;n Ziiimier im Club ra 
resemren wSre, welche» gei;en vorheriee .AnmtlJnnm etwa auf 
liüiKstena drei Tage eeijen Entrielituui,' einer sehr be.wheidenea 
BeuataiuitpigebAlir sor VerMgnng stinde. Jeder fechgenoua würde 
dM «atMhIedB «er Well «inee BMeiHMnert vw^en, de je 
behaamtlidi die Wiener OaatwirtlM mr ail des Bnie« «af dar 
Hübe Orer Anfalle stdiea. 

C'ji r.uuhiiSiidlprii luul Leilitiibliüthekaren wären Ermä-Lniffungen 
n bewiikcu, um dein UiUlung»- niid ZerotreuniiL'iibedUrfnia»« unserer 
sehr in Anspruch Keuummeuen Collegen entspreehen an kQnneo. 
VieUeicbt wird et sieh spAter maclian laatan, d«M ancb belleuiatiMhe 
Werke kt naaerer BMmej AiflnbaM tedea. 

leb kovae nun zn jenem Homeut, welcbea diu Lai(e dej 
Beamten n einer fUrcbterliehen macht, ich meine »eine ErkrT^nkanf; 
U'a« soll ein Bi-aiLtir mit tWiO II. oder weniger Oehnlt ili i i, .m m. • r 
krank wird ? Zwar wihlt ihm seine Untemehmnnif , ToraH-^sgeatut. ■l.i.-j 
er In daflnitiver Gestalt dient, durch sechs Monate den vollen Uebalt. 
Aber wenn diM kanm Ut den gMnndan Meuchen leicht, wo a«U er 
die IQtM Air die gan «uaerordentUeb geatefgarlcB Koaten für den 
Arzt nnd die .^pothekf' bp*tr. tten, woher die Kosten fttr eine Pflegerin 
n. dirl.? Zu Hanse kanu er »ich vom Arzte üi<ht behandeln Inü^eu, 
denn der verlangt von einem ISeamten doch eiu an^tainiit'» -i Honorar, 
nnd wenn ihm der auch zehnmal versichert , du?» er «in armer Teafel 
Mi, en wird ilm einfach nicht geglaubt. Im Kr.mkenlMiu alieufall« 
kau er fegen die Gebllbi von 80 kr. bis 1 IL ueiit mter eebr ge. 
nriacbter OeaeHlachaft Anfltahne linden. WiiWieb hiaun und de« Clnb 
würdig wäre f^, d.iliir.zinvirkpii, d.isa in d-r'ii "iTfiitiidieii Kranken- 
bSuseni eine Aui^ihl v m Ikltcu («u! us bti-pi- Nu i iv vueo Verein 
znr Pdege kriiukcr Studirender an der Wirnir I niv. iMlät der Fall 
ist) fur Beiiuite ia Eisenbalioatande« re«ervirt, und dam ihaea eine 
bessere und aufffierkaafflere ftiego n Thctl wtrde. Ferner mScbte 
ieb Iknen avr Brwlgnag geben, ob ee alcbt otglidi wire, 
Ar die Biaenbalin - Beemtensekaft, oder vielmehr fflr die Eisen- 
buhn - Bediensteten üb,.iliiin;it , mindestens in der Ilauptstidt 
ein liiattkeuhaua xu schaUea, und ich gtanbe, daaa die Üpfer, 
welohe die elaaalaea Terwaltaagen in dleaor Biohtmg biiögen 



wUrdeu, erstens keineawei;» f^ra»-*, andereneits alMV Toe beki- 
tcodaUm Kingaaee anf die Badieuteten wären aad die getan 
I AMebtea der Verwaltaagen ad ocalee denomtrina «lidm. Barte 

nnterhilt jede (leselNchaft adndeiteiu einen Baknant in Wipu uud 
meist Überdies noch einen besonderen Ohefant, die Kosten fiU iiK 
ambiilÄtiiri^rlif Bi'handlnti;; 'ier liedien-^teten n. dgl. Wi-rdeti 7;in 
Theil durcb den Kraukenfond, zum Tbeil durch die EisenbabueD kIm 
getragen nnd rind liemlieb buch. Wenn diese zersplitterte ThiUiglieit 
im ein gemeinaanea Bnaain galaiiet wttrda, an konnte nngleick weht 
Bit TerklltaiBMlBBig gwi ag e a Htttda gdelBtel wardaa. Oendaie 
' wie snr .Ibrechnnng der gemeinsamen Schuldigkeiten nnd FurJ«- 
ningen eine ('entralrec!iminr'''!tplle geschaffen werden konnte, m 
kiinnte bri uiuii;eiu ^\^r]. W'i lrii eine L'entral-Krankeu«telle, ein 
Kraukeubau4 ftlr alle Wiener i'cutral-Eisenbahn-ItiBiitate in's Lebea 
geniien werden. Ich kann mich telbstremtändlich iu eine deiailliitt 
AuafUhning neiner Anregungen bier niebt einlneaea, er aoUla aith 
aber fteatn, wreaa dar AuatdiaM d i aeel b e a eiaar WOrdigong aot» 
I zieht und bin ich stet^i bereit, alle aar mliKilehe Aufcnaft, «ia kk 
I mir die Saehe denke, zu ertheilen. 

Ihnen iilitr, meine Herren vom dennaligeu Ausschus«« nui 
Ihnen, welche dorcb unser X'ertraaen aU neue Uitglieder in die Gilt- 
Mtang eintmien, erlnnbe ich mir nurmjti ns aii'e Heis an Ugn, 
aaaera Aatrige elaer woblwoUendaB FrUnag na aatenidien eil 
unien Vondhlige aodi in erweitem inid an Tertletn. fÜe WHda 
sich dadurch ein schi'tip^ .^rljoitsfi M srh.ifTeii nnd, indem Sie diffo 
Weg betreten, dem l'lub neue Mitgliedtr und l'reiinde, »loh se'her 
Befriedigung iu der eigenen Brust, Ehre nach Aos'^t ii und den l'^nk Ihrer 
t'«Ilegeo erwerben. Daaa wir ihatJiAchlich Vertrauen in dieaer Hiaiich 
gegen dca Auiachnea hegen, nMite ieb am betten dadurch be«elKn,diB 
ich meinen, in der Schnelligkeit eingeWacblen and naUaicht akkiiN|h 
Aitig redi^irtai Antrag fulL^enderaiaMen nndifleli« : 

„Der b'bl. AussLiiiiM de* Clnb östcrr. Eisenbahn- lte;iuit..n «irJ 
ersuchte die zur \ .?rheAHenim; der wirlhscbafilieheu und zur \V«t- 
; rung der Stand*- -Ini-rrsseu geeignet eTs<'heinenden UaassnahiKi 
einer eingebendes Uatcrsnchuag an onteriieben nnd dartber eit- 
weder in den einaelnen Clnbnnaaunlnageik, «dar n einer n 
diaaea Bdiafo eiambcmfeadea enaaererdaitlUni Oeaemlrenaanlait 
cbeitmOgttdi n berläktcn." (Bravo •) 

Vorsitzender: It' Vi)r wir in der Pcb:itte viirwiirts ■.cl.r' itr^-. 
gestatte ich mir da* Il- solut der vollzogenen Wahl der hesJea Vm- 
pribideuten bekanntzugeben. Es wurden im (ianzeu Ul .Stiuuuzettc^ 
abgegeben, hieven war 1 Stiauasettei leer, ao daae W StiauncMKi 
gülif dad. FBr dea TlMprbideatea alt itfUiriger ftocUaaldaer 
entfielen 84 Stinmen anf Herrn Inspector von L o e h r und i*t der- 
selbe demnach mit Bberwieifender Majorität gewählt (ßraro! BnTo!) 
(; il( T Wahl für den Vicipnisidenien mit cinjihrigcr Functiiiu»- 
^ >l:uii r kommen nur b8 :>t<mmeu in Frage, weil zwei Stimmzettel eicK^» 
', Namen llir einen iweilen Vieepril&idenien uiebt enthieiteD. Es «nt- 
i Halen saStiimaB naf Herrn iaipeelor Dr. Sobeiber nnd iat dl^ 
I aelbe aonach aüt «berwiagender üi^eiritit gewgUt. (BrnTOl Bmiel) 
] Ich machte vorschlagen, diis» jetzt die .Stimmzettel flir di» 

Wahl in den .Vosschussrath abgegeben werden. Wir weiden dann ■ 
die Lage ki uiinvii. Kn;<bn:s dir Wabtal BOCk W BcUiB dlT 

I Generalversammlung kenneu zu lernen. 

Die huchintcresaanteo Ausführungen de» geehrten UermWalH» 
haben die Debatte inwtfera in andere Bahnen gelenkt, ala dieedbea 
dnrek dea adiriftlieb eingebraebten Antmg nnr angedenlet «iM 
und der Antrag, wie er heute fornmürt worden ist, in wesentllAa 
Paukten von dem schriftlichen Antrage abweicht. Ich kann naOM* 
des AiLHHcbu.-isrutbes diese Modifieatiou des Antrage« um » ^"^ ' 
begriUueu, ala wir, und ich glaube dA in vollster rebeieiDstumiiuni.' 
Bit aelnan CoBegen ia Aeaickaasmtbe an «precben, niit l^r 
henta Toigekmaktea FMBnUnac veUatAndig eiavoMendca nm- 
Andere wfre ea bei dar IMberen Fenmiinincr «reweaen, aber aecn 
n'.'.'U iiieritoriüchen (irilndea, soudeiu i..u- .v\- 'Jninl'-'ii itr 

IGeschüflsorduuu); oud der Ötataten, Ich glaub« demnach uuut» 
dea AnadnaamthM aaMiineheB m kfluna, daa wir idr 
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bar sind ftr dies« and alle anileren &jir«eiinß«n, welche ati<i dem 
Scbossp ilr-r VereaiumluDi.' :ii nn- 1 itim.' iiii l ii if Ai;n le- 
nia);«3n iwl Kiiiricbtnngeii aliziflfn. vju wtlclieB augcuamu.eu »inl, 
da88 sie i'nr die tc^deiblirhe Entwicklnng nnseres CInb lieilsAin 
wiikes. Da AanckDunih — md idi kimii luer woU asdi Mboa in 
Kmbmi der Mm n wttklsBden lOtflMar tprcebea — «M aut den 
tn'I'i'-'iten lDtere8»e noil im vollsten BcwUHsUein der ilim oblii';;cui1en 
Pflicht ä'w in den AiHfllliiniifrcn des Herrn AütragüU-lierü cttkiUltiien 
Atir'-Lrm:^'!-!! prilten. I ü ' iii iliie rjrr-iigt., ilnss «.i Jlanches davon anf 
l'rucUtbureu Buden füllen und «ich aU realisirbar erweisen wird jtn 
Ghwten des Vereinen und »einer Mitglieder. (Beifall.) 

Ick edanbe mimim di« ttBffi, ob Jamind d« Won wlmekt? 
aHaOt «önr Paim.) 

T>a diea niclit der Fu:i, i>t werde ii lj ili n Antra;;, wie er ver- 
lesen worden i.'it, lur Abstimmung briuijeu. Ich. hkle dieji-nigen Herren, 
wdche dem Antrag mstinimen, die Hand «u erheben. (Uesehieht.) 

Der Antrag irt eiaetiunig «ngenoBiueo. Ich wiederhole, der 
>iiiwlmM wM «i eil mIm Tliaht betaiditeii, «m AnNgiagea 
(SMiik n fcflfkB. 

üenit igt dieeer Pnokt dw Taic«Hirdnnng erledl«^t. Wir lunuiieB 
fttmiupljr, nnclHleni die tllirij' ii W.-ilili.n !iLTi-it9 üitii^i li-itet tild. Wir 
Uaiii der UeiJjnungs-Kevjnnren und deren StcUvortretfr. 

Herr Ueinrioh D r e w e 8 : ileiue Herren ! Ich uScbte mir den 
Aalrag viuben, uch dieeowl aaeli deo bialMrigea GepflogeobeiteD 
Teaqg^h« «wl dia Wahl p«r AeeiaawtioB TomaehiBieB, and iwar 
«■yfeUe kk aar Wiederwahl als ßeviaoren die Herren Carl 
Haaanaak, Hhart Pauer und Si^nnd W e i 1 1, und ala Er- 
tatzmSnner die BeniB 6dia itm TlboUh md Jailoa Waake- 
mann. (Bravo !) 

Vorsitzender: Ich werde aaerst aar Abetimmong hriagen, 
ob dia Venaaunlnng mit der WaU per AedaaatioB aiBfCfatandan 
kt. (Nack eiaer Paoee.) Bs erfolgt kefai WUerRprndi. Kun litte ich 
diejenigen Henen, welche mit der Wahl der v rt-r^r'il iL'iiien Rfvi. 
BOreD, beziebnng!>wei.4e Ersatzraftoner einver»tau<ieu fiuil, die Hand 
IB arfaeben (Geschieht.) 

Die genannten Herren sind eiaatimmig gewählt 
Herr Dr. Seheiber: Sehr geehrte Henoat leb oiHekta aiir 
gaatattta, ai Bio an weaiga Werte aa rieh«», wn mUk mdau 
tli%«flUilteB Pfliekt dea Daakae eatledigea la MncB. 8i» habea 
meiner Wpnii^'keit di:r Ii ttirf Wahl eine Lohe Aii<reichnunj; und eine 
gTo»*." Freude erwi-jseu. Ich habe es stets alä eine der wiehti({«tcü 
Anfc.iheii meine« Leljeu« littr.\chtet, mir aeitens aller meiner Collegen 
die Achtung und ä^mpailiie au erwerben aad aa erluriteB aad ge- 
lada diaae Wahl hat geaeigt, deaa nuin Be«ah«i niflit gaai ftwht- 
ha gakBehaa iat Ocatattan Sie nir doui n im MdkmaHgva Aaa- 
dmÄe Bieioee Daakea lagleidi dia TaicbdUK tei kk ■ich be- 

Mriiben werde, d»» in mieh 'letzte YartnoeBb aO gOt ioh Ol Temag, 
n rei'litfenigen. iHravuI Bravo t) 

Herr Inspector v. Loehr: Ich habe in doppelter Hiiuicbt 
Dank an aegee, atuSehat fUr die baondliebe Atterkeaanng, die 
■Ir aia Ohmaa daa Badaatieiia-Cnntda m IMl gewordaa tat 
Bi iit aber MHh BMifaia Pflithti tttaea Daik aieht aelh^t io Empfang 
m iMibmeD. Teh glanbe, data Id in Sinn« der Herren spreche, wenn 
ich di«'-ipn Dank iiichr lil.is für mieh. SMuderu ittieli für das Redactiona- 
€iimit4' im Aüt(eitieiuen ((aittire. Daun habe ich Ihnen an danken 
für die auf mich gefallene Wahl als Vic-e-PrftsidenU Ich «aide daa 
ia mich geietate Vertrauen nach betten lür&ften rechtfertigen ad 
danke Ihoea Boekiaafc (Brnrot Brarol) 

Barr k. k. Hofrath Kargl: Meine Herrcii! Wir haben 
frflher mit dem AnadmclcR de.« Danke« aller jener Ansschassniiiglicder 
gedathl, welulie dai i,'uii/.e .fahr IjiiiJiiri'h ni[-ie;eii Verein nnter^tützt 
haben. Ich glaube nun im Namen aller Herren zu sprccben, wenn 
ich sage, dass in erster Linie unser geehrter Herr Prüsident die 
Seele dea AnMchnieea and dea Vereinee iat (Brarol Bravo I) lelt gianbe 
daher aaeh, daai Ith ia thnia Bima apredie. wenn iek vnaerem ge- 
ehrten Herrn PriUideateu im Namen aller Uitglieder den wärrnnten 
Dank audrache. (Wiederholter, lang anhaltender Beifall.) 



Toriitaendat: Ich spreche Herrn Hofrath Kargl meinen 
Wärmsti n r'ni.V .ins und einen noch lebhafteren Dank fhuen. daH» .'^ie 
in so (reundliihor Wfise zugestimmt haben. Ich betrachte niieli als 
so zusammeugewaehsen mit den Intentionen dea Club, da.^ü ich mir 
aelhal eine LoalOmy ana diaaem Kreiaa kanm nratallen kann. Snt» 
«ekacn 8ia aoa diaaem BeikaaBtalB den Bewati miMr GtyiqialkfaB 
ftlr den CInb und in Folge de.t^en aach metacr Dankbarheit fttr die 
Anerkennung, die mein Wirken gefunden hat. (Bravo! Bravo f) 

Hiemit ist die Ta(,'et.jrduunf; zu Kmle und ich inHchte Ihnen 
nun voraclilageu, die yeraammlnng auf kurse Zeit au auterhrechcn, 
bia die Henn Sontatoirai ikr Amt baandet hakaa. (AUgwaiBa Zo- 

Kaeh Wiederavfnaknia der Tarbaadlnagan. 

V ü r .1 i t z t- II J e r : Teh Iieehre mich da.« R''i<iilt;it der Wahlen 
in deu AujMicLu.fjratlj bekHiiutri|i,'ebcn Ea wurden luil üler«'ieL,-ender 
MajoriUtt gewfthlt c^ Mitglieder d e .\ n « s c Ii u ■< -i r a t h e § 
mit rweijaliriger Functioniidauer die Herren: Dr. Friedrieh Feld» 
scharek, Oher-Offici.il der k. k. priv. Kaiser Ferdinands- Nordbako; 
Georg Friaberger, (Jontnlor der k. k. priv. Kaiaer Ferdinaada- 
Nordbahu; GmtaT Oeratel, k. k. Begiernugsratb, Betriebadireetor 
dfir k fc. <i.-<tPrr. Stantslialineii ; .Jusef H il n i g s v a 1 d k k, l!e4;iening«- 
ratii, lUrector der rrnlen Kisenbahnwaßren - Leih;.'eselUi:halt, Ver- 
waltuugsrath der k. k. [iriv. Kaiser Ferdiuaudrt-Nordbalm; Hana 
Kargl, k. k. flülrath, Geueraldiiectionsrath der k. k. fisterr. Staata* 
bahnen; IViedridi Knae walder, Inspector nnd (ieneralaecrattr- 
stellrertretar dar k. k. yriv. Saiaer Pardinnoda-Nordbahn; QnataT 
Lederer, Icaia. Rath, 0her-fiia)iaelflr dar pAw. Merr.-nngar. Staate- 
ciaenbehn-Gejellsihart ; Adoll' Paul, i^ber-Iuspector der jiriv. itsterr.- 
uogar. Staatseiseubahii-UejieUschÄtti lleruiann Rosche, über-lngenieur 
der k. k. priv. Kaiser Ferdinands - Nordbahn ; Adolf Freiherr v. 
Sonaea, Adjnaa der k. k. ftaterr. Staatübabuen; Adolf Tonschik, 
Verkabnbeamter der k. k. prir. SBdbahn-GesellMbaft ; mit eii^jSkfiger 
Fymetkaadaiar Bwr Medriek Bobert Bngal, Obci^IngaBiaar dar 
k. k. friv. «liHr. NardweatMiL BieBrit aifclln iab dia QaBaral- 
imaw^Bi« flr gaadlaaHn. 



CHRONIK. 

Anfraf. An alle ehemaligen H5rer der k. k. teehniiehen Bo«li> 

.schule in Wien, welche Schttlur dea Herrn Prot'. Dr. .1. Kolbe waren, 
ergeht hiemit das höfliche Ersncben, hehnls Fertigung einer Adreese 
an obgenanntcu Herrn Profesaor, welcher mit diesem Semester da* 
Sn. «einer I.ehrttätiijkeit an nnnerer n^elne-httle betehliesat, und 
dein zu Ehren tine Feier veran.-taltet "jr'l. an den imterzeichneten 
Obmauu Oe^ F<'sl.('(,ul]te^ ihr genaue Wohuongwdroaie (womSglicb 
Bureau) und Si rerh^tnude hehufa EiaihalBBg dar Datanahzift ake* 
baldiget bekannt geben tu wollen. 

8tnd . arrhite^-t. Franz (jnidenna 
k. k. techn. Huch-<eluilc, Wien. 
Für die P. T. Herren Hitglieder de« üstcrr. Ini,'enieiir- aad 
Architekten -Vereinen liegen die Adrcssbogeu vom ls>. April an in der 
TaaaiaskanülLi am. 

Beschwerden Aber da» nene Retriebe-Rexlement. Gegen 
die Bestimmungen des neuen Betriehs-Reglemeuts und deren Dnreh- 
fnhruug im geineinsniucn Tartt'theüp I sind nicht nur im -Vhseurdneten- 
bause des Reichirathes, sundern auch in einer >rr'>ssen .^nz.ilil von 
Petitionen bctheillgter Vereine nnd Vertretunfsknrper zahlreiehe Ile- 
lehwerden und Wilnache geltnnl L'i:ii.ii:l.t « rihiL. 

Der Herr Uaodeiiaüniater hat aich dej>halci veranlasst gesehen, 
dieee Beachwerda ailt Krlaw vom 88. Min 1893 der Sttdbahn- 
Geeellaebaft, ak venltBaBdea YerwaltoBg der Diiaetoceo^nferaaaan, 
bahafa ganieinacfaaftlleber Beratbnng und Vi iiililaiafaawiia an Qbar>' 
weiiaB. Hluiichtlieh dieser Besch wi^en sind an BaMnehaldaR: 

1. Bescbwerdan Iber die ZmatabaatiamnBfen lam Batiiaba- 
Reglemcnt im TarifthaBa I, aowia flbaraadavwaitlgaToraekriftea d«a 

letzteren nnd 

L'. Wiin^- hi wegen llodification einz"hnr rte7^tiiunmn>;en dea 
B-'tritlis-Rci;leuieuts, bezw. de* iutern.Ttin!i:i!ca ri'h"T"irik'jmmen8 
nlier den Eisenbalm-Frachtvcrkchr. Iii In. n llm-n htn.ihuie in die 
Begründung aller dieser Bescbwenlen und WtUuche wurden der 
Sudbabn die einschlägigen Eingaben Bad PMttianan gegen aiiaar^ 
leitlge Wiedervoriage ttbeneicht 
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Iiii SU(il)i(in i-l !4t]hin einurlailcn n mhIi n, ilii^viirli^ci-icli-ii Fr:H!;''ii 
elisaiüglii'ljBt Iii 'Icr tfiiH'in.'iiiueu iiirfct'iren-l 'uutpri tir. /.nr Hcratliiiiik; 
in bringen, niul wird der Herr kgl. nuc;ar. HarKli-Uiiiini^ttT 
teitig eTüHclit, die ucgarUcLi<!ii Bahnrerwaltungen zur Ttieiluiihtue nn 
diaiar Bentthnng zn enuächtiges. 

Diese B«T»tbung ist, imbesondere inwweit es sich um die B«- 
■dnrerd«! Uber die ZaMUbestiiinraii«ea nn BetrMM-Xeglement 
in Tniftbaile I, towie nn anderweitig VorMhrifteB 4m letzteren 
kndtit, tlitiTilichüt zn bf'sehlenniirfn, damit jpn^n Badmcrden, 
«•leben ohne Abttnilemiu: des Uptrieb.H-Krt;1ement.4 RMlmug ge- 
tragen Wfrd-'n kaiiii. m^glirhst bald rihi.vhiilffii werde 

Hifb-'i bptnnt der H:iiide;Miuiii<tpr, dip Verwaltungen mttgen 
nicht aiHüer Ai'bt lassfii. d^ns die ierickfit, ■<ifli in (Vw nfnen 

Verh&ltniine hinein/ntindci:, tnr allp b<'tlifiU'„'T>n Kr>'iK.- l^ciiie i:friii).'p 
ist, und daaa daher Aez ^ei;euvÜTtn:e Z«'itpunkt diui bnu» uiiht d'irnanh 
angethan er»obeint. durch allmstrenge Handbnbnni; der regle- 
nentariaefaen He»tiniDiangen unter Abgehen von einer früher beatsn- 
tea wolmteren Praxis, diese 8di«i<i%inita Mth n cMiwi n4 
Mhin <iM Abneignag ffgm die mm VtMukm im tMSUktt 
WaiM croas an lidiHb 

Fnifeetirte IiOfleltate bH «tekf MmUm BetrielM roa 
Wim BMh Bohwedmit bU einer yilgelbnbn ven der bei d<>ni 
HenrlrttahewpntfeetlrleB Helteetellen derThecrprodact«»«- 
fltbrik am l>onancanal, gegenflber drm Rsnnplsls ia d»r 
Vrendenan. Das Ic. k. HandeleminiKtcritim bat unienn 14 Utrc die 
SlatlliBlterei in Wien beauftragt, rfk'k«i(;htliL-h de» rou Adolf SpriiiL'i r 
in \\u s\ vi>r:;Lli |,Mi-ci i;rii>ri-llvii I'ri>j»-cte-< tUr «iuis bei drr iir ~- 
ni;<ikt.b.i!le lifuiiuifiide einurli'i.-ii.''' ^i;l.iii»l«linr);ii- (I m) Lucaltmliii mit 
elekirischem Hi-tiic-lii' v,iii Wien ii.icli j^.Jiw./.-[i«t mit eiu'T FlUgel- 
baha von der bei dem Nenwir(h«faanit projeetirteo Hititetttelle zu der 
Tbeemedneteafabrik am Donancanal, gegenüber dem ReDDplatt in 
der neudtnao — nnter Aaascbeiduag der Tbeil»trecke tob dar 
irkthaUe bis tarn AdninistralionagcbSQde der Daoan-Daapf- 
im Sinne der bestebendea VonabijMkm die 
ad Iber das BMebniB dar anlnlnKenen 



OitpIcbs-AnfbewabmBgastftllea aif den Berltaer Bahn- 

hafea. Am 15. MUrz iat nach der ,Z. d V. P. B.-V." anf den Ber 
liner Itahuhiilen eine Kinrichtaog in'» I.eben getreten, durch die daa 
fhon jetzt bestehende Verfahren, wonarh es (ies^hatten oder sonstigen 
MitteUpersonen ermöglicht ist. Kei.iegepärk odi r anden» (ir trenst.'indp 
hei den nmttii'ben (iepftek-Antbe»abnini,"*-tf iien der iraL'in'lKn Hahn- 
hl*tp fflr den Reisenden zur «lirerten Kntii.iliitii' dnrcli diesi'ii zu liinter- 
h'j;('ii. in liest iiiinnf Ki.ruu n K^'^'f'^' ii' wird. \ nn di u (i.'iiintks Aul- 
ben ahrUDgh.itell«n werden «leniuuL'tiHt f uniiiilare zuiu Selb^tkusten- 

Eliae Ton 1 Fl ftr daa StOi^k. hMtcheml aus einem Answcia mr 
lantfung der anr AoAewahrung Ubergebcncu Gegenstäade nebst 
den daniB befindUcbtn Naniiaeraetteln, ia beliebiger Zahl oad an 
JederuuuiB abgegeben. Die leitena der OeiehMta tuid aoastigen 
JUttelspefSoaStt zur Anfbeirabrungiialelle zu schickenden Oegenstünde 
werden tob den et sUre n mit eiuer Nnmmrr beklebt, während der 
Reisrndc dm Auiweia mit eUnchor Niimmcr eriiiiit, iia,~hdpni derselbe 
(l«'iii \ I r^lr n h i iiti>precheud nii«ucliilk i-t. licr lUitf, w:'lciii-r die 
aillzubi-walirendi-'D (tepeimtändi- itii Anfb-wahrunK-itcIlp tiritutt, 
erhMt Ton dii'-«iT eincu Hiiitrrlc:.-iii;j:ri-i'Liiii drr dem <n--,clj:Ute oder 
der Bonstiircn Mittelsperson als Ailswei» über die erloljjte Leberßabe 
nn die Aufbowahrnnirsstellv dient. Die Verabfolgung der Oegen.ntÄndc 
an den Reiaeaden seitens der Aufbewrahrnngastelle geschiebt gegen 
BBdwahe daa Um tou dan GaeeUfte «dar der MittelporMm aus- 
fAladicUtt Anaweites nnd Zahlung der AafbewabrmigagebBbren, 
welche rar jede« Gepäckütiii-k für die ersten beiden Tage insammen 
10 Pl'«., ittr jeden t";^i!iid> ti ['.tjx weitere 10 I'fg. betragen. Uf r Tag 
der Niedirletninß und dir 1 114 di r Ziirii, kiiiiiiiai' werden dabei al« 
je ein voller Tag gereel.iut. I'i- aut (111.111 il"r Berliner BahnhBI'e 
gekauften Answfise können zur Hiii'.i ri' i,'in.^' r ui Oi pri -k ."»Hl jedem 
der Übrigen Berliner Bahnhöfe beuiiizt m r i n Hi< Imm i^t iiii ht rii 
Übersehen, in dem Annweine den Babnhuf zu bi ?i lulm. n. auf dem 
das (ieiiHokstllck hinteilit;! ».-rden «oll. IXis vor-ti-lHiid l.i-zeichnete 
Verfabreu erbringt zauiiebst dem (>e»cliatte uder der llittel*p«r»on 
Hata dan Nachweis, daaa diejaoigea Oefanatfndei wekba snr Auf- 
liew a lmu i g enf clneni bestimmten Babnhofa Mntartegt amden aollen, 
•neb IbatsSehtich bei der AiifbewabrangesteUa abgegtiben lind. So- 
dana kann aber der Aus» ei« dei Empfugera ohna Jede Waiteningen 
festgcstelll werden, was bisher nicht immer mBgiitt war. 



LIT Kl! AT Uli. 

Daa intamational« L>b«reinkonni«i Iber den Blaenbnlni- 
FraehtverkeiU', Bctot Anaflktngikeatf nwngaa, Anlngea nn« 
Vermnlarlen In Verktedug Bit iea BeMckn-Bedeoient dea 
Vereinea Denteeher Eiaenbafcn 'VerwaltMuea. T e x t - A n s- 



b e mit A ti in e r k M u c e u. V i. u Dr. Jnr. Georg Rger. K (• 
1 f r u u >■ r ii t Ii n ii d .1 11 -» t 1 z i a r der K • i n i g 1 i i' h e n K i » e u- 
b a b u - fl i r e !• t i II 11 r. u Ii r e s 1 a n. u r. <' ;i r t ' u ii i t '. Pr* it 
6 ilk. Breslau Iwy.l J- l. Kerns Verlag (.Mai Müller). 
Wie bekannt, hat sich Kegiemagaratb Dr. Bger dar aaarheaneai- 
werten Aofnb« antenogen, einen ornfbaaenden OoBnuatar aaa iatw- 
latkiiialan ÜebereinkoBnien über den Biseabalm - FracfatTerkskr n 
TerMbntyiehen, welcber »«eben im Eriebeinen begriffea ist Da aiit 
Rflcksirbt atlf das sn bewältigende Material immerhin noch geiannr 
Zeit vcrfliessen dürfte, bis dietm, einem lebhaften BedBrfnisse est- 
ajiringende wertvolle Werk vollständi;; setoen Abschluss findet, bat 
die genannte, auf dem (ietifte di-s Kiseubaluifrai'litrocbtes nuurkanatc 
.Autorität »icli der ^.'»'wiN^ dmikenswerttn Mnhi' unterzoi;i ii, ilr v»r- 
lirgende .TextMn*t.'nl>e init Anmerkungen- ■. -r-i i.r:-u h'Tn'Lsztii.'fb«!. 
W IT ki^nnen nicht ninhiii, te^tznstellen, dass dieser T>tel .Teitaa<- 
i;ii))e mit .\iitiierknngen' viel zu beaeheiden ist, da dieselben trutz 
ihrer knappen Faaaang eine Fälle wertToUer Gedanken enthalten, 
wekha geeignet eind, wm Laien «Ii Mtfadwi anm Viiiittiidilsse du 
üebar^AonnBenB ra dianoi. dem Tbdunanne jedoch eine Bilbi 
interessanter Anregungen bieten. Regiemngsratb Dr. Egerhitii 
die«en sieb au4])ruehslos repräsentireoden Anmerkungen auch Qbif 
die bereit« «tritlii;en Kragen seine Ansiebt niedergelegt nnd dineiben 
aind daher darnach angethan, das lnterrs.<e der Kachleute für liir 
weiteren Helte d-K erm ludneiidcn t'oiumentars in bpl'^lnderem M»<" 
EU fesseln. I*eu eiii/,elii' i; .Wnkclii dp.< inteniitiKiKVj 'ii 1 rliiTeinkoiiiaicii 
nebst Audliibruuifs-Hi ^tminiiinci n und .\nl»i,'eM -'<ind auch dit tr- 
zllglichen I'aragruiili' ii den Hetrii bs-Ki<(;li nu-nts den Vereines Vmltfh^ 
Eisenbahu-Verwtklluu^en beigetilgt und hiebet ausserdem die äft- 
schlSgi^eu Bestimmungen der in Deutschland, (»eaterreich - UagHBi 
Froukreicli, Italien, Niederlaode, Bnaaland, Belgien, äcbwni, 
mark, Spanien und Kiuniaian eu. geltenden 

Seaeue nnd Verordnungen eltirt, so daat «kk bei Jedem 
rtikel des Uebereinkoinmens das geaammte dasngebBrige geaetiQ^ 
nnd reelemeutarisclte Material Ubersicbtlich vereinigt Itadet 

Wir haben niclit bald in klarer nnd präirnanter Kaasimg einen 
80 bedeutenden Sehatz von nBtzlichen nnd erk^areiiden Anililhrun^ 
wie in der vorüecfiiden Silirilt i^i fiinden. |ia>>.ellie biMet daher aifit 
nitr /.um (ietir;iu-:lii- Mr dfii KL-niib^iliut'iii-iiiiiaun. Muidern aucb tttr 
weitere Kreiae das im internationalen Verkehre verfraebiende PiiHi- 
kum, «owle fir AdToanlaB od BeebtamwUte aianB 
Behelf. 

Ein «onm nnl enfUl« nd%irti I 
Sachregister Tollenden die umdinnkeit der trefflieben Arbeit. tnMi 
mehr als den in der Vorrede angelikiten S^we«k eilen btinnmiii 
am dem Kr«isc des Verkehres, dei BiandeU aod dar ladnstrie. •*■> 
der Varwaitnag nnd Jmtia eine giinnui Kenntnis daa intamalliMla 
" - - . - . ... ^ 

Ilr.f.1. 



CLUB-XAGHRIGHTE^. 

Wahl des Scbriftfllhrers nnd Recbnungsfihrera dei 
AasachniMratbee. In der eonstituirendeu äitsang vom ä9. Ulis I. J- 
wurden Herr Dr. Lndwjg Biliar t. Knutaek nnm gebUlftbnr, 
Uerr Oound Jaeif Barger mm Beefanuflrfmuet gewtttt. 

Des Sthriftlllkr«: Dr. t. KnKaek. 



Eingesendet. 

Ein langjAhrigea, gegenwtrtig lieht in Wien domidUnnl« 
CInbmilgUed sendeu felgende Aaiagug: 

Sebr geebrter Hmr Badaatmrt 

Dar NMtjnnen-bgetfMr «her Bnkn ud der comaienidle 
Direetor derselben Balm werden nie md nimmer >o Tiel Intetewe an 
einander finden, ilass ddrdi deren Znsammenbringen viel zur Tfebau 
des Verkehrs im t'liib erwartet werden kann. leh wiederhole meinen 
immer mit Beifall aufgenommenen, aber nie darchgefijhrtt'n Vi>rtctl*? 
.Kacbt;ruppou zn bilden". 

Vcrbindi-nde I'.'-riilirnn^fip'iiikte xwi.^cboii Tarif- B":imfen, Fiil- 
lu:."'iip iiieii, Ki'L'iit* - f .Mi-iiliinteii, Ma.'ichiiieii - lii^— iiii iin'ii. '' y'' 
haltuHLTs-lieauiten, ]i«<-hnting«-hiL'i'-riieiiri n, \ itV. lir- lj'-ii'i-ti'n- 
ürdnuni,'9-liigcnieurun u. s. 1. verncliii d^ uer ISulirn'ii werden «ich viel* 
finden, wenn »ich die betreffenden Kanetiuuäre ver»diie<li»uef BsbMji 
aber gleieher Dianitaweigie im Club tnffm nnd einen Jew ^ 
stimmen. 

Daa Itattoamen-Weien hat iM Im Ingaiieaiw «nd AnAit^ 
Terda beataaalwrAit. in keinem Verein nk« die BiMnag m 
Faabgrvpnen a^eaeigter als im ffieeahakn-Clek Dicmt va< 
dnb werden oabä gewinnen. 

Genehmigen Sie ete. ^^^li^ 



Hernscaiie and Varlts das Clttb 



Für di« R«laoUgo wsatwartliah : 
ADALBin T. WKrA. 



Itm k von K. Sl'U» * 



Wim, V. BeaMi, 



Kr.l*- 
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l S HALT: Von den ScliluüjffilgcraBgtu de« »iertcn iuttrnatioimleu EiseiBbahn-Coin,Teii««9. — Die «lektrinche Eisenbahn ?.w-; 1:11. W'-.in nnd 
Biiliiiü't lind die Anwendbarkeit des elcklriachen Bcfrivbeii fflr den Penionen rerkelir Überhaupt. V..ri;it: riljAlmi m der 
ClubTers&mnitllog Tom 14. Uin 1893, van Huffu Kueatler, Ober-Ioe-enieur der k. k. Osterr. StaatoibahneD. — l'liranik: 
PVTMiuünMkriailfleB. OMtamiciliMhc« Etaenbahn-MaseDoi. Wiener Stadtkwbn. Zugavcrspfttungen auf den Uentscben EiMo* 
Mhaen in Jakra IBM. Yanfa dar EiaenbahDreiaendeB. — Aoa dam VerordBungablatte dea k. k. Handelamioiateriama. — 
LItantw: Pw llia>«to-BMiww fir Bntomiirter md BaimIMw. Bektnhaf*« nhm an IMm imIi CUmg». Vwkdm* 



fm den Scklnssfolgernogeii des 

nalionalen Eisenbahn -CoBgreaaea* 

Dem TierMn iotematioDalen Eisenbahii-CiHicrMN, wdelier 
in Avgtnt V. J. in Petenbnrg abg:«hdteii worden ist und as 

welchem «ich hervorra^nde Fachraanner belhetlipt haben, wan'n 
40 Frag«>n r.nr BehandloDR vorgcksoit, wtlclic ilirw Natur 
Ii II. S' i *inui:i \ r.rberathen nnd dann in Jen Vullver- 
»anmlungeu zur Fas.-miK der Scblnasfolgeraugen tiieilg end- 
giliig verbandelt, iheils für dtm nSchsten Congreaa vt!rscboben 
WMPdea aind. Cabar die etmaiiian Fngeo Isfen onÜMseiida 
Bericht« T«r, welche nmefat auf Gnadkfe dar y«n cimdiieB 
RahilverwnhiiiiL-'ti siIp 11 l.iiiü'.r*' Zeit TOriwr eingeiiandten 
Mittlit'ilunb'eü aasgearbi-iiet svan n, und 41«, in d«'n frühejcn 
■'iiliii n. -0 auch diesmal schon an und fUr -i- Ii i i-sei->t Irlir- 
rtrichc üeitrtge für das Stadium der Entwickelang und der 
weiteren Ausgestaltung dcir «inselaen Zweige dea geauimten 
Eiaeobalunraaaiu bUdeo. 

In HMhlUgenden aolleo non dtmlne der wiebtigeren 
Fragen nnd die dip^ibezflfflichen Schlussfulgcrunscn, wie sie 
\U .Anschanungrf-n ilcs ( nncresses ihren Ausdruck gefunden 
liabt-n, ihrer W'/senheit. und w.> dii"K die Hedeulung eriteiaellte, 
auch dem Wortlaute nach wiedergegeben werden. 

Der ersten Sectioa für Bau und Babnerhaltnnf , in welcher 
Bandireetor Hob enegger der Mar. Nwdweatbaln alafrlaideDt 
tiaagirie, lagen acht Fragen cor Beratbang vor. Oldeh dt« ernte der* 
»elben, welche niltalii li t iii- r genauen Foütiitellung d«r technischen 
K«z«^lchnDngr<'ri in mehreren Sprachen fflr Gleise, Kunstbauten 
'iiid SipnaUvcacii ^^widmet war, hatte inaofeme eine hervor- 
ragende Bedeutung, als durch ihre LOtitng einem v«n der 
Mehrheit der BalmTerwaltungen liüigat' goliniertiB Wuiaehe 
RMh BeacitJciniC dleaea UebelataiideB oitapirodiea werden 
sollte. Leld*r wurde die Bentbtng dieser widitigen Frage 
vertagt, und in gleicher "Weise sali man hieli jreniilliigt, auch 
die «weite Frage über Verbesserungen in der Anordnung von 
Weirliitn unil Kreuzungen wegen Erkrankung de» Bericht- 
«ratatter« M. Cun tarnen von der Tagesordnung absosetzen, 
•» daaa die eigentUdten Verbandlnagen der enten Seetion erst 
■it der Dtrebberathug dar drittaB. Ftife efOliMt Warden 
kennte«. Dieselbe tauiteto : „Welebes kann als das beste' 
System ffir die Slcliern n sr der F e b e rw n c h u n g, 
Erkaltung nnd des Gm bau«» der Cilutse anem- 
pfohlen werdend Ah Berichterstatter für diese Frage 
vacbnnd der Isgeoieor firnneel der kOnigl. beif. Staate- 
bibiaa alle danrnf b«ni|bab«odaii ANAMimgeB indTwrMlirifteifr 



einer Reihe von Bahnverwaltnngen zu einem erschyiilVnden 
Berichte, welcher ihm Verhandinngen der ersten Sectiim über 
diesen GegensiaiiJ ein hn auss;iebig(^s Material zu Grunde legto, 
als ea für eine genaue nnd richtige Fassaug der Schluaa- 
IMgernngen nöthig war. 

Hinsichtlich dar UeberwMhanc deaObvbUMa aatste 4nr. 
Congress fest, daas die OrandMtse, mit denn «Ich die 1lelir> 

lieit der Bahnverwaltungcn behnfä Orcranisation des eigentlichen 
(ileiseüberwachungsdienste» einverst-andun erklärt, in Folgen- 
dem xnsaramengefasst werden kOnnen : 
a) Das Streben, die beaendereu Streelteaanheher, denen 
die Untemehnnir der OleiBe obliegt, abmaebnfllBn; dieselbe 
wird den Oberbau-Arbi'item anvertraut. 
h) Die Anzahl der Strerketiltegehunpen anf zwei, mitunter 
sogar auf eine einzige lUv^lidl herabzU'-el/ell ; die erste 

geschieht Morgens, entweder uiunittelbar vor Beginn der 
Oberbaoarbeiten oder anf einigen Eiaeobabnnetmi n- 
mittelbar vor der DarchCdirt dea ersten Tatenoges, 
die lotste ftst QberaTl naeb der Arbeitaeinstennaf md aahr 

ausnahmsweise nnrii Jer Dnrclifahrt des letzten Zogen, 
'•) Die fast all^iiiiuine .Anfliebang Jeder Ueberwachnng der 

Gleise wahrend der X.icht. 
(/) Die lleberflils.sigkeil jeder besonderen Untersuchung der 

Keile bei Schienenstühlen. 

Waa den «weiten Tbeil der Frage, ntadich die Brhnltaig- 
der Oldse, betriit, so warde dnreb den Congress daa allge- 

meine Bestrfbtn festgestellt, ilass die I!.ihnver\valtiiü(?pn für 
die Ziisanimensi'tzung der Arbeitspiirtieu vier bis Beeli? üauu 
annelinieii. .Ms Grundlage zur Hildung derselben wird ein 
Hann )jer Kilonieter Uahnlftuge mit Doppelgleäse und starkem 
Verkehre angenommen. Dieaer CoSfieleit idnat nit der Be- 
deutung des Verkehiea nnd den Oewidite der Loeonotim ab 
nnd Temindert sieb sogar anf gewl«a««i Linien mit sehwaeben 
Verkehre anf 0'33 Manu jier Kiluieetrr. In besonderen Flltleu 
hat die Zusanunensetzung der Aibtii-^panien aui uocL weniger 
als vier Mann, ja sogar anf einen Hahnwächter herabgesetzt 
werden ki^nnen. Die Zahl der BakuwOditer luuin nicbl für 
alle Baboen als eine ataolnte festgeatellt werden, sondern, 
wadnelt mit der BandniBmbeit und den Fkeflla der. Linie,- 
der Bauart der Olefee, der Oescbwindigkeit der Züge, 
Gewichte der T. ..coiMotiven, der Beacbailbnhalt de 

materisles, dem Klima u. s. w. 

Der Umbau der Gleise, welcher fllr die F.rhaltnng der 
Verkebnaicherheit die i^sste Wicbtlgkeit besitzt, wird gegen- 
wirtIg nndt swei S^ten« gilbt. Das eine, Ittera nnd daher 
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noch TfeUkcii gvbriMhIielie Syitem itt die Ilethode der Aof- 

!*iu')innK. wonach aHt'nralli vorkommende Gebrecben dei Ober- 
baues odt!r dür üluUf aafgesuclit and sofort nach ihrer Eni- 
d^kang be&i itii^t wcrd-'n mü>-r'ii. Ihi^ iiiider«'. • i-'4HPit eini|:< ii 
Jahren bestebeud*. jcdot Ii bpfpit« auf vielen eiiroiiüiftclien Kiseii- 
bahnnetzen ang;e\veiidetK System ist das der methodiiehen oder 
vieloMhr periodiacbea Bavition, die nach einem Zeitranne von 
«lfl«m bis Mcha Jahno wiederholt wird ond IneKuM «bi«! 
grost^pn Vortbeil bieft, als dir> Kosten blefOr tlch bedeutend 
niedriifer stellen uie die der er«ten Metbode. Nachdem beide 
Systeme in Beziiff auf dii' Si'liirunp 1 ■ Angsvirk^hr» \'fKi: 
gleichwertig ■^ind, so ist die Wahl iii:rs< ll»ii einzig und alleiti 
Von den vers^ liifileni n VeriiAltnisBen, wie VOB LlOgaapiNil 
der Linie, von der UeschaffiMibeit den OberlNiHB, von des Ver^ 
kelirabedlBgBiiieo v. i. w. abhiigig'. 

Hinslebllieh der TJeantwortiing der vierten Kraife, be- 
trelVend die irröghte ü e » n s p r u <' b u n der Schienen 
durch 'iii- Kiuli l■i!.^n, brachte der Hi li' ht< rstatter Kleniming 
(Mliwedisclie Staatbbahnen) alle hi>-niit im Zusaaimenliang 
Uttlieilnngen und zu diesem Zwecke speciell natei^ 
i Veiflnche and SUidiea der einMilnea fiahnverwaltonfan 
dem CoBgnm nr Keontnii, welehar jedeeh weg«» UnnlUglidh 
keit der bis dabin gewonnenen Effthmngen beetimnte, daee aar 
Beantwortung: dieser Frage bis aam nttchsten OeDgren noch 
weitere N'er^nche seiteoa der TCndiiedBoea BahamrwalttBgen 
dttrchzalTINren sind. 

liic nä'. liste Frag<>, wiirüiier wii' über die vorlier^i'bende 
von der 1. und 2. Section (BabaerlialtDng uid ZngfSnlerung) 
gemefauame BenthmgeD gdUnt worden, hatte die Feet- 
Stellung der B e z i e h n n fr e n zwischen f ' 1 e l s e n, 
Brücken und !•' a h r b e I r i e b s m i 1 1 e 1 n zum Zwecke und 
gehörte ihrer Natur nach zu d> ij wii htiu^ti ii dus i '.iiipT> -ses, 
Zwei iinsseret weiivulle Hericliie wurden uijcr <ties<;n (iegiu- 
Ktaod der Versamniluni; vorgelegt, welche sich dureii eine er- 
achttpfuide nnd ttber»iclitliciie Ertfrienug dieaea l'rograaua- 
pmnktee aatseidineteii. Wihrend der eine, vom Baadireoter 
Ast der Kaiser Ferdinandc-Xordbahn vorlasst, in fachnilnniM'h 
gediegener Weise die Heziebuneen z«isclien den Gleisen und 
dem dariUii-r rifll-'iiili-ii Miitriiiib' <t;irli'sri\ i ln-iiaii'iell. dir 
andere, wtdcher B e l e i u h s k y anf> KussLind znin VertaHiicr 
hatte, in nicht minder klantr uud ansebaulieher An alle Be- 
luMiangeii iwiacheu der Üelastniig and Traglfthiglieit der 
eiaenieii Brthdteo. An die Terietang dieser Beridite knSpfteo 
sich lungere, lebhafte Itebaiten, worin die verscbleJcnsn ver- 
treteneu Anschauungen ihren Aa»druck fanden uud die scliliewlich 
zur Annalme fblgeader Sehlnaiftilgarmigan aeiteaB des Oongniaea 
fahrten: 

1. Wegen der groeiea Oeeehwindiglnitea nnd Badlaelen 

mAs8«n die StabllitMtsbedingungen der .Schienen erhi'iht werden. 
Man kann dies entweder durch die Vi rlireiterung des Schienen- 
fudScB (iilcr dtncli .^iiwiidiiiig von rntiTl;ij;s[it.in<'ii und S: liii-ii> ii- 
Btilbleii. souie durch jedes andere iihiiliclie Mittel erreiciieu. 

2. Im Allgemeinen kann man eine möglichst grosse Breite 
dee Sciiieaenkopfe« mit schwacher Wvlbong and Seitenflichen, 
«Wiehe dem Radkransproile angepaaat sind, anenplbhien. 1>er 
Laschenwinkel soll ?o klein sein, als dies mit einer guten Ver- 
■chraubnng vereinbar ist. wUbrend die BeriihrungsrtUcb.-n der 
Bchienedciiili n iir.d [..ih Iihi möglichst gross s« in Milben. 

3. l'ie Holle de« Schiencnkupl'es. ebenso wii- die Siftrke 
des Scbienenstegeg und Sctdeneiftoses sollen '<n lisigeBtellt 
werden, daea dabei die Bedingnngen einen gaten Walzprooeases 
bertelnIdMigt werden. 

4. Die VergnSssernng der Schienenllnge bietet ein vor- 
trelfliches Mittel zur Verbessemn«: des Gleise», allein da sie 
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*) Eine ausi'ttbrlicbu Dartei^g dieses Beriebtea siebe Nr. 1, 



sogielcfa eine Vergrtnerang des swla^en den ScUeneacttdoi 

bestehenden iSwischenranniei inr Folge hat, so «rfnrdert 
auch eine Erhebung der Steüglralt in der StoMverbindaBg. 

'i K-, scheint d:i.>i Hestrebi n i>bzu\v;ilten, die liülzenen 
l^Uersubwelltu mit Platten oder Stühlen zu versehen. 

6. Der Congress empfiehlt dringend, dass nene tbcor»- 
tiache nnd experimentelle Veraaehe angeatellt werdea, an 
die Beaa^HMihnng ui IfndmtnBdattUglnit der Lnadwa- 
Verbindungen inabeaondere der neneren OonntmetionivnaBe 

festzustellen. 

Dif Foi tRetztmc der Prüfung dieaea Fragepnnktes worJe 
auf die Tagesordnung der 5. Sitznng de« Congresse» g^etzt. 

7. Ausserdem wln ea neeh wünschenswert, dasa folgende 
Frage anf die Tageaanhinng der niehaten Seatfan gesellt 
werte: „WedtdbedhigmigeB awiedien dem Oleiacibaa od im 
Fahrbetrlebeniitleln. " 

8. Endlich kam man übttrein, dass die interoattuiulf 
(^omniis-ion in • iuer hesonderen Uebeisiihtstiibellc ijUr 
gaben verzeicluen »olle, welche durch direct« Erfahnui« 
fhsuusteiien wlNB, !■ nof dlMe WeiM v«ir|MdihaN DaM 
n erhalten. 

BeiQgUch der Beatinmmig der 
Kwiaehen der Belastung und TragMii^uit 4ar i 
bestehen, ersucht der <"uugre!>s 

1. die iiitirtiatioijiile Cumaiission, ihm in der nScli»i«s 
Session von den verschiedenen Bahnverwaltungen folgenJ» 
Mittheilungen zu ui.ichen : 
a) die fielaatugen, wekhe flir die Bereehnnng der BrtdM 

ala Onmdhge «Danen; 
h) die Methoden dieser Berechnungen; 
r) die Slcherheit«-Coefficienten ; 

'/) die Foruielii zur Bereelinnng Je Ut^wii ht- s <l. r lirüikcn nnJ 
') die Methoden, die für di< Vi isUirkniig der Brickm. 
wegen des Verkehres schwerer Lasten ani^wendet «erta. 
a. Warde durah dk Mehrheit der Bahnverwattaag« iir 
Wonacfa xom Anadmcka gehnidit, dnaa alle Oleiee tmd BiMa 
auf aämmtlicben internationalen Linien so < infrr-ri' iit ?t weri^i 
dass sie dem Verkehit* einer Beihe von Fahrzengeo 

i Adiscii VMM l ir und einer EntAnnng T«n l'Saaai^ 

nttgen im Stande siud. 

9. Die bereits im Jahre 1889 vom Cuugreiüi tUr Bn 
nnd angewandte Mechanik angelegte Erprobnug der Wn 
Ebeabahnban mwcBdeten Materialien in Besag nt *»• 

Elasticität nnd Festigkeit, wurde rim^h di' "rn:.! :vir .\nstrebiui« 
einer Internationalen VerstJlndlgunir dimf,''iiiisi «lupfobleB. 

I'ii- .\ n l;i t: >■ il r r v n ii S < i ii e 1 1 zii g >• ii b.'UütitfS 
Gleise bildete den Uegenftt<iud der Friip-'. iiber weK'lie 
Findlay aus Fngland berichtete. l>ie auf den meisU'D rox- 
liacben Bahnen im Geteancfae atehenden iänricbtongcn, wekte 
dnza dienen. Jede Veraindernng der raisageveeehwiBdigkcU** 
in f'nrvcii, b'-i Kri'uznr.ei ii und in sdcbfii Stationen, die ota» 
AiiU'ntli.ilt dnri htaliC' II uerdi-ii. zti vcrmeidi'n, bildeten d»» 
\\ "••■.'ntli! Ii. d.'^ MUH B.'i ii bt<-rst»tter der V. rMimmlung vor- 
gelegleu Berichtes. Die .Anschauungen des ^lOlgrt^ses *tandw 
jedoch liiezu im Gegensatze, denn derselbe biftiniutc ds 
SehlBsefoigenug, daaa ea beaaer aei, wenigsteoa die scbar<«> 
Gnrven der Hanptlinien in tolehe mit grosaen Haltten aane- 
wandeln ansin't fiic Krümmungen von V I 1 1 Hulbo»««'''' 
ein>' Herabmi iidt.iiuig der ZugsgeM-bwindigkcitt n \Mr7.ii:-csireibea. 

Hi. si. bnnt'' Kr.ice - ..Durch welche Mittel wlf"* 
die Z u gsgesehw i u d igkei t am best en con troUrt?" — 
wurde wieder von der 1. und 2. Section gemeinsam beratb«"' 
nnd führte nir Annahaie lelgender Schbusfolgemng: «I^' 
Congreis cenatatirt, daaa die mdaten Apparate ihrer A«i- 
sabe, d. b. eine gi ri.'iui' Cnntnilf der FahrgesehwiadiskelW 
erfüllen. Ihre Walil billigt iiaupt&ftcblicb von dem «ugeetrehMe 
Zwacke ab." 
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Die »cht« und letste Frag« der I. flectiftm betraf tecb- 

ni!>che >f i t • h !■ : 1 i; n (;•■ n ilbci die S i- Ii i h n e iih r ii ch e 
und A b n ti t z u II s tl e r S t a h l c h i e n <• n . sowie über die 
E r Ii a 1 1 u 11 g s k ■> st *' n der eiserniii und hSlzerrifii 
u e r B ck well *>n. Ueber die Schieiieubrüche und die Ab- 
natzans berichteton Bricbn, ()b('r-Ingv«i(>ar der fraazilsischen 
StiatilwtBiM, mdde BasBclier«, Ober-IiCMdear der kSagL 
bdflwdMii StMtabkbneo, u der Hatd wertvollar «tatMhdwr 
Aafeeichnnnp'ii, worauf der CongreSB b«8timmt>?, iJas> in An- 
betracht des allgemeinen Strebens, Qberall das Gewicht der 
Sclnfncii 7.11 erliiihen, und in Anbetracht der FortHChritte in 
der Fubrikiition, ex iiöthig .sei, dag Stndinm tiber die nenuale 
Abnatzung und über die Brllehe der Schienen weiter n ver- 
folgen. OkidueMiff wnrde der Iniernatiowtlen Oomninioa em- 
pfeUen, diei» IViKe anf dfe 1V«f«vrdnang der 5. Seeeion 
at niMii. 

Was die Erhaltun^-skusi' n der l iM i iicn l^uerst'hwelien 
b«trint, to Mth »ich dit \ "i ■•.utimlunt; nach dem B«sriehte des 
Hefrmiten KowHlhki zur Annalime folgender Scblnss- 
fnigerutteeu vcnuilay^il : ,Aag den vur]|;ebra<illtett MittfaeibnigeD 

gebt bvTor, daea die eiaeme SehweUe, man lle ntfandl 
aagewendet wird, eiaa Tenohideraat der Keaten für die Hand- 
arbeit bei der ('ilei^ieerhaltung hnrbeifiihrrii kann. n.-iinHili 
M e« vortheilliaft, «'i it< rliin die Erf(>l)^e zu samtueln, ueldi,- 
dOEBh die Anwendnnp der eisernen Schwellen (fegeljcn simi.- 
Bezüglich des dritten l'onktes der achten Fra)<e ge- 
Mkadgte der C'ongre«« den Vor«chl;ig des Berichter8tJittei>^, 
etai mmm einhaiUickea Kraceforani]«' flbr alle BabBTerwaltaagen 
amnebBen, anf Onmd deaaen eina riehtlga Bemribeilaag aller 
jvnPT i rostünde erfolgen künna^ w«ldM die Daaer der hSlaemen 
(^uersuliwelleu bettindiuceu. (8«Unas Mgt) 



ife M k Muk t HmiMui intachM WIm 
wai Mapeil 

nnd (Ii« .\n\M-ixIhHrkeit den elt'ktrisrlit'ii Betriebes 
für (Ini i'iTsonenverkohr überhaupt. 

Vurtnuc. gebAlUii tu der Clabvenuuumlttnj; rata II. lUrz i«i>3, von 
Hqga Ko eitler, OharJagniear der k. k. flatnv. Staatebabaen. 

Ich bin der Eänladug, ia Ihrem Kreigi^ die elektriiu-hc 
BtUin <Br den Sebnellverfcehr Ewiecben Wion und BudaiK-st zu 
beeprochen, ifif.jlftt. trotüdi iii ihre Zi'it^t vi r ,rlinu im Vorjahre 
einen Artikel über dieselbe uns der i'.'d"r d(> hewHhrten Fach- 
manne« Intpectvr Pravch enthalten hat. Die l'rfijichi' wird 
•kh in VetUof« awiner AoaeinaDderaetaangeB eigeben; aelbat- 
lanMudlieb kann ick nldi aber, naehdem der enrtninte Attikd 
•Im TOÜatladige Beschreibnng des Projectes enthalten bat, bei 
der Beeprecbnne deraelben sehr knns halten, weil ich wohl 
btnelitigt bin, das Projeit iils Itekannt von.n^znsitZLii. Zipff- 
noweki, der \«rfa««er deüselben, hat die Trace für diese 
Babn so frewhhit, das« sie die Orte Fiscfaumend, Wingelbnrg, 
Baab, Baahida berihrt; die Linie sollte ziri^gleteic werden, 
Mri ial aaf SwtochaiwtatlaiieB keim SneMdit geBoanaen. Belm 
Dnterban sind hohe DBmme vermieden und meixl Viadncte nn- 
gmreiidet; die Eatferanng der beiden Gleise wordu mit mindeet«nK 
10 in. inr kleiista KtttunngAalbaesaar SOOOn an- 
genoniiiuin. 

Der Oberbau ist aU l^nerschwellenoberbau mit eisernen 
UatenBgca gedadit and dmen DBtenaaMnnig in Ansticht 
gannuMB, «d mar sewobl naeh der Ltnga- als aaeh dar 

<^nerriehinng ; da» Signalwes^n basirl atif dem BI<»ck«> stem , 
doch ist wegen der grossen Fahrgeschwindigkeit eine ganz 
bcBondere Ausbildung der oplischen Si^Mial'' cricnl.'rlich. 

Die«« Geschwindigkeit bat Zipernowski mit 200 km 
per 8tnda wn—s— en, wtahalb daa kMatte latemll, hu 



I dem die Züge sieh folgen sollen, mit aeha VImiten fNtgeselit 

werden mni>iile. Die Oesaniintanonlann^- <\f~ ilpktrischi-n Theiles 
ist Kl gedacht, das» in ungetiilii liO km Kiitferiiung von jedem 
Eriil|iiinkte je eine CentralstuMi i rriiliiet werden -oll, von 
welcher StrOme mit einer Hpamiung von lO.noo Volts der 
gsnzea Strecke entlang auf LnfUeitnngen geführt, in entr 
spreeheod varthailien Secnndilntatioaen auf nieder geifaiirte 
StrOme traasflonnlrt, and dam aa dia StroimciblaMai ^mAebe 
zwiMshen dea FahnebleiMa aagsardnet liaA, abgefaben «erten 

SiiUen. 

Dell H<-ti-i''ti liat sicli Z i (■ r 1^ ■! \s ski in .i>T Wi'iüe vor- 
gestellt, d»»-4 lürht ganze Züge, Sdiidi ru nur einzr-lm- Wagen 
verkehren sollen, was deshalb au»nilirhrir ist, wi-il die Bahn 
aar dem relaen PertunenTerkehr dienen soll. Dei- eigeothftmUoh 
ausgebildete Wegen mht anf cwel DrebgestelIeD, dcrnn A(As> 
entf'-ntmii: :!nm V.. lrai.''. willircnd die g.inz« Lttnge des Wasens 

I mit 45 IM, iiiid dcs-eu Hiihc mit ^ ^.m. sein FassnngRriunii aln-r 
für 40 IVrsuiirn anffriinniDiiMi ist. 

I Innerhiilb der Drehgeiitell)' sind Cuntactrüder angeordnet, 

welche die Anfgube haben, den Arbeit»«trom von iSB Cantact- 
seblsnea abiaaebmen nnd den Mcnndiren Dyanrnransdrioen 
EDrafnhn«, deren je swei anf Jedem Drehgestelle angewdaet sind. 

Da« tiewichl dieiw;» Wagen-i »idl ßOt betragrn : die Rtdcr 
desM'lben bekiinimeii einen Darchmesser von )i'hm and zur 
Sicherung t-'-gi n i'.iitgleisungen fini'n doppelten Spurkrattz, d'T 
Wagpfl int übrigens in Folge des rmstjtndes, dns« der KuNten 
zwischen den hohen Hildern liegt, sm niedrig gestellt, dass 

' aaeh dareh dieeea Umstand die Gefahr einer ESatgleisoag 
weeentlieh vermladert wird. Ihm Kraftbedarf fllr jeden Wagen 
hM Zipi'rnowski mit TlBcksicht anf die angenommen«' 
Haximulsteignng von 10" ,,,, mit HO ///' berechnet- e» muss 
alsa jeder Elektromiitm 2<i(i ///' leisten kiinnen 

Da» sind so y.iewliih .ill»- «iilitigen Daten, «elihü znr 
Beurth<'ilaiig des Projecti ^ i rtnr.lerlii li sind; fs niufs noch 
hervorgehoben werden, dasa die Bankosten sich nach der Be- 
rechnung Ztpernowskrs bei eiser BahnUnge vea tdOkm 
anf ino 121) Milü.in. n Guldr-n stellen dürften, also an^snr- 
ordi-ntlioli liu(l> sind, wesiialb eine baldige .Ansffthrnnp des 
Pröjecte» wmIiI nirltt in .Aussicht steht. 

Wir haben es al«o lediglich mit riner Stndie zn thnn, 
welche den Zwe^-k vertnlgt, dii' Möglichkeit nachzuweiaea, 

I elM weh grttssers Geschwindigkeit für die PenoneabefSrdemnr 

i in Anwendung an bringen, als sie bisher llblleh war, ud 
ferner den Nachweis z.« liefern, das« dieoe grosse (Ii scliwindigkalt 
bei .\n»endiing dfs elekirisclien Belriebeii eneithbar ist. 

Dieser Narliweig innsä nun insofeme als ein gelungener 

j bezeichnet werden, als sich behaupten lüsst, dass ein Wagen 
der vorgeeebingenen Constniotion thatMehlieh ia dynamlsdier 
Beziehniig anf den 'iberban weil weniger ungünstig einwirken 
nnd hedentend niliijjii lanfen wird, als die Wagen und l.oco- 
motiven. ^ ' h' bisher zur l'ersonenbefirdcriin^r \i'r\M i;det 
wurden. IukuI'i ine aber der Dberbaa als derjenige Tiieil 

. der Bahn bezeichnet werden muss, weleher eine Erhülinng der 

j oBgttnstlgea dynamisdicn WirkaaceB* welche die über ihn 
rollenden Fahnenga anslbcB, nieit ciiUsst, wird also bei An- 
wendung der von Ziperno wski vorgeschlagenen Construction 

' dieses Hinderni» beseitigt, und eine Erhöhung der Falir- 
>:i Bi liwiiuii(,'ki ii Iiis zn jenem Ora le erni;'Kl'<'liti welche durch 

, den l.uft widerstund, die .'Adhitsiou und dir- Centriingalkrafl 
bestimmt ist. 

Besteht ah» ein BedOrlhis, die bisher ObKche Fahr- 
geadiwIndlgiEelt bedentend an vorgrltaBern, so mvss angegeben 

werden, dass der Wagen Z! pern o w sk i's ein Mittel dazu 
I bietet, w.thrend die Constrtiction der I.oronintiven kanm jemaU 

eine siilclie .\iisliil Jiiii^ gestatti u ivir !. dass bei einer bedeutenden 
j Erliöhiuig der Gea^^hwiudigkeit nickt nach eine unzaUssige Ver- 
I grUsenng der adrildlidton Ehwirkm^eD auf den Obetten 
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eintreten uürde. Ks ist l iui- ikllgümein bd^annte ThatMche. 
daw ilbenll im PobUkimi du Botnlmi aaek Eiiuiditn« 
TM mOfUehtt tehiidl fUir«Bd«n Zflfcn besteht, wo mlcbt noch 

Dithf verkehren; dnrt aber, mh SMiiiellzüge schon bestehen, 
begegnet man sehr hHutig dem \Vn«m:he narh einer Ver- 
irftsserong der Fahrgeschwindigkeit. 

Die dnrcbschnilt liehe Ueschwiodigkeit luisen r Sehuellziifce 
batfügt gafanwärtig 60 km. ist also nicht »ehr bedeoteod, 
fuA man anch auf einzelnen engUadieii VDd anariluaiaehca 1 
Bdmen Kaxim:i1ge«chwindigkeit«n. dio 1001m p«r Stande | 
iibersteijrcn. •. ■! kiMuiiu n, ho kIikI dirs ili.in Atisnahmeii, welche 
mir beim ZussuuiuituiretTen von 8ihr i:üi)8tiB:eii Verhältnissen 
mügllch sind. rii''siT Umstand erkl.trt die AViuist he Ii l iner 
Erhtthnag der Getcliwindigkeit und es ist aho durchaa« nicht 
aaagcaAfaMen, daaa adum Ib der nachaten Zdt an dia Bahn- ' 
v«rwaltni|gaB dia ABfendanmf, waaigatana die intenationalen I 
ZilR« rascher zn b«f8rd«rn, «nergiaeh h««ntr«ten wird. 1 

D.i milssrii wir nun Herrn Z i ji e rn )■ u ^ k i ni-hr dankliar ' 
Sein, Jui^s i-r im» durcli seine Stndie den \\ eg geze igt hat, i 
auf dem dieses Ziel erreicht werden kann, und das.s er der 
Erate war, der auf die grosi« Zukunft des elektrischen Betriebes 
UBgewiaacn hat 

Dia AnsfBhmn^ taa Ihalieiiaa Linien ftr den reinen 
Peraoaentnuispori, wie die tn Rede stehende, wird fkvilleh atir 
dort niöKlii li m iii, " ■ die bestrlu ndeu Hahnen nicht mehr in 
der Lage auul, den Anturdeiuugeii für den l'ei-sonenverkehr zu 
entsprechen und man sich daher entscbliessen mus?, für diesen 
eine oeae eigene Bahn hersotteUeu; aber mlbst ein sehr be- 
deatendar Varltebr wtbde dne Bahn nicht rentabel eracheinen 
Iaas«n, deren Hantalimgiakaaten so enorm hach aind, wie die 
dar projectirten Linie Wien-Badapest, oai ea wird aidi aleo 
damni handeln, 7.11 ermitteln, ob denn eisa^Htnibniadermg der 
Bankosten niclit dueli erreichbar Ist. 

Ich bin nun der Ansiiht, dass die Uedin^uugen für die 
baalicbe Anlage weaentlich gemildert werden kBnntem, ohne 
daaa aaa deahalb cenraagea wSre, mit der lUirfeaebwiDdlfl^lt 
hanaMnicehen. Sa (laaiba ich, daaa ea gau gil aOgBoh iat, 
wenn man die in Deatsohlaad Mit Jahren gewonienen Er- 
faliruii!r''ri iiinl dif Krt:>'biiis^c d'-r in CTo-^t-tiii ifiissstab voti 
iJrostiy III naltim'Hr und der l'niiiÄosischeii Kegicrung auf 
einer eigim n \■1■l ^^ll:ll^tlal.n in Noisy-le-Sec durchgeführten Ver- 
suche in Betracht zieht, kleinere Bogenttberhöbungeu ansawenden, 
ab al» dem FNjact si Gnadie gekct ininieB. Ea irtide diee 
geat«tt«B, mit den MialmalradiaB lat 1000, iriatttfdit aagar 
800m henmtensDgclien, nnd dadm«h weiieodiehe Brlelditemniten 
bei der Wahl der Linie zu u'i'winnen. 

Femerhalte ich es nirlit nothwendig, eine Uleisecntferuung ! 
viiu lOm festzusetzen, wt'nu dii' \Nri;;en .10 constmirl sind, ] 
daaa die an dDrchachneidendeu Luftschichten parallel aar LBogen- 
adna der Bahn abgaleäkt frarden, weü dann die Stoeav^kang 
der sich begegnei^en Falirzenge eine aelir geringe adn dürfte, 
so dass eine Achwmentfemung von 5 bis 6 m noch vollstÄndIg 
msr"i< hl. 

Schliesslich wurde ich empfelilen, von der beabwehtigti n 
Untermanenuig des Oberbaueü ganz abzusehen, dagegen aber 
fb «in «ngaMlchaetea Bettaagsmateriale a« aongea, weil ich 
iberaengt Uä, daaa tin entaiireeheiid eenatniiTter utd gnt er- 
haltener Oberbau mit kräftigen eiaemen Qnerschwellen auch 
ohne üntermanemng für die in Aussicht genommene grosse Ge- 
achwindigk-'it vtdlstandig gi'niigt. 

Zielit man diese vorgeschlagenen Voreiufa< liuugeii in He- 
trurht, so muss wohl mgagebcn werden, dass üch durch dieselben 
bedeutende Ertpamiase gegeafiber dem veranachlagten Betrage 
werden ertielen laaaea. Wenn daaa neeih weiter berldntehtigt 
wird, da$.s die Bahnhofsanlagen einer solchen Bahn auBf^er- 
urdeotlicb einfach sein kSnnea, nnd daas die erferderlidien 
Hoehbaatea kaum zu weseatUehea Anslsgen Veranlaasang geben, 



so miaa naii «alil an dem Schh—a kaaunen, das« die Baakostm 
etVM n hodi mranacUagt «am aod aieb kaum viel hSher 
ataUeiB werde«, ab die einer gat gebaaten and aaegeatattetia 

doppelgleisigen Vollbahn. 

Ist die.t aber der Fall, dann tritt die Aui«führbarknt 
solcher Linien in den Ht ri i< h di-r Mügli hk' it und thatsitrhlieli 
ist der Bad einer elektrischeu Balm für <lea ächnellverkeiir 
zwischen Chicago und St. Loais bereits im Zage, eine. Linie 
zwischen Briisael and Aatweifea in Verhaadlang, ea wird alw 
deamidiat der praktiaebe Beweis dafSr gaUefart werde«, da« 
die Ansicht Zipernowsk i's, welcher dir Zukunft des Schnell- 
verkehres im elektrischen Betriebe sucht, >iue vollkuronifii 
richtige iBt. 

Wenn iib.r einmal die praktische Verwendbarkeit dw 
elektrischen Tiactioii solcherart erwiesen sein wird, dann därfts 
auch eine andere Frage acut werden, mOnUch die Anweodaag 
derselben auf den Iwätehendea Voinmhven and iwar aaaidat 

ßr den Pfrsdiirnverki hr. Eitim Gr-ti- 1 liit ;"ir habe ich insufem« 
schon anu'r liilin .il-* ich die Aiibnlii /.uu. Ausdrucke bracht«, 
dass eine winintliclie Vergrössernng der ÜeBchwindigkeit b« 
Verwendung der Damptlocnmotiven nicht miiglich sein wird. 
Wenn man aber noch weiter in Betraclit zieht, wie enom die 
KesUn der Oberbauerhaitaig im letaten JahneliBt haaptalehliA 
darum gestiegen sind, weil man die PahrgeadiwiBdlgfcftt aa 
ein verhältnismässig gpring.-s Ma-s ijritleigcrl, die scLurll- 
fahreuden Züge aber wcnentlicL vermehrt hat, su musä niiti 
wohl zur Einsiiht kuniinen, dass weitert« Schritte auf dievni 
Wege eatschiedea aar aof Kosten des Ertrttgaiaaes der BaluMO 
geschekaa klUBtan, daaten Varmluderong bei im k e l eaBal m 
Capltalton, die gegenwlrtig in daa Bahnnataea Invaatirt siai 
mö^Hclist Mntangehalten werden mnss. Um diese Brfaallrag»' 
kosten wieder auf ein natürliches Mass zniüil<znfiihren, Mri't 
nichts übrig als an eine ausgiebige Veratärkiitig dea Oberb.iiie> 
zu gehen; allein die in dieser Richtung möglichen Gren^-A 
sind bald erreieht, wenn nicht gleichzeitig eine vollstlaifB 
Umwilmag In der Baaait der LacawNlTCB wA Wagea mi 
dadtreb eine Beseltlgtug der Baaptanadiea fllr die ZenNiag 
dea Oberbaugefilges eintritt. 

Zieht 111.111 ;itn I diu t,'iUi/. <;iinimrii Kosten in Betwdit, j 
welciie die Einführung einen neuen starken Oberbaues nnd dfi | 
Bau eines vollstSttdig neuen, auf geAnderten I'rincipien m- 
gestalteten Wageif- and HascUneaj^rkea vernraachea minie, 1 
bedenkt bwb veHen, daaa ea aaek dana vecih die fkage H 
ob man mit der Geschwindigkeit wird bis an die dnith die ' 
eingangs erwKhnten Factoren gesteckten Grenzen gehen küniMS, 1 
SU muss sieh wohl der Geilanke aufdrliugen, dass i'S <ich da 
jeileufalls nm Investitionen handelt, die sehr wtdil überle?t | 
werden müssen. 

Und daram ^ibe ich, daas ea akh der ILühe Teriohaea 
wMe, die Frage ta «tadlrea, ob ea aieht weoiger Kaatea | 
arsachen wArdc, wenn man den elcktrischun Betrieb in Shnlieher | 
Welse, wie sich Zipernowski denselben g(!dacht hat, «af 1 
bestehenden V<.llbaliin'ii für den Persunr-iv.M ki hi 11 Auweuduni: I 
briiigfn wurde, so zwar, dass der schnellt Verkehr »ot 
elektrischem Wege abgewickelt werden, fttr den Güterverkehr 
aber den Dampfbetrieb beibehalten wttrde. Nachdem die für 
dea ehktriaden Betri«ib erforderiiohea EiattelitBagea den Daalp^ 
betrieb In gar keiner Welse .stitren. kann gegen das Nebea- 
einanderbestehen beider Betriebsformen ein Bf'nlenken ni«lt 
•„'eltfiid (gemacht werden. r-.\y,iid sii Ii ahn nur ilunun li.n.i^'l"' \ 
ob die nuthwendigen Investilinnen grijsser oder kUinr sinl 
als die vorher aufgezahlten, und in irgend einem Verliiltm^'^ 
xa den emichbaren Vorthrüe« stehen. Es wird wohl üieDiaadtiii 
einfUlea, (Ir die SchnellzRge aaf den beatelhenden Bahaea aaft^ 

eine Geschwindigkeit von 200 km einführen zu wollen; 
man aber dort, wo die Verhiltuisses es zulassen, nur bis iSOka 
I per Stande geht, wird doch aaek beim elekttisehen Betrieb eta« 
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tIntlweiM V ewfitmg betMundea Obcrlmiwi «iiit]f«t«n 

niilssen. wekhf aber krinesweg« eine go veitgeliende sein wird, 
«Is jene, die bei einer Vcrgrögserniig des Loi omotivgew iclitc« 
fiiiTettn mflggte, weil die Bcliiicllfalirenden Züge dann keine 
Locouioüven haben, nnd die nihig gebenden Wagen ancli bei 
grösserer Oeicbwindigkelt mnr MhwMhe WtifcwigMi $Mt 4m 
Ohnhaa BniMn «erdaii. 

IMete VentttrkimgBnMtni werden «f eh also iMMptsIddicih 
auf die Verraelming nnd Vi-rbessernng' der HcffsfiRnnpüraittel 
bc-schrflnken nnd sind olmi-hin gcbon «esi nw.nrtijj: bei alli>n 
Hauptbaluieu im Zuiri-. Nun iiiiiss man allerdini»'* die Centralen, 
LeitOiigen und die nea anzagcliaffenden Wagen in Beohnimg 
riehen, es wird also eine reine Calcfllaaebe eein. meMedulto, 
«es fUr dil' Eotwieklong der Bnha nid llir dn Sk««omiiehen 
Irfelg gttDstiger iit. 

Ich bin nicht San^piinikcr gcnuj^. um /.n irlauben, daw 
man sich auf ein« solche Auregung bin aoitn «ntschlieasen 
wird, einen Versnch in dieser Richtung zu wafjcn; allein wenn 
maa rahig die Hftude in dtin 8<-hooBi> legt, befördert man den 
farteehritt nieht, nnd es ist eine alte EriUinuiVt daat alle 
gW M Wd bahnbrechenden EMndaafen «ni dMD Ar die 
VoadklMlt wertToll geworden Bind, wenn ile Inrcsh die 
praitiwrhe Verwendung «In« entsprechende Ausbildung erfahren 
haben, und diese kann eben nur dadurch licrbHigeftihrt. werden, 
dass man sich ent$chlieg»t, die Neuerung wirklich einzuführen. 
Wir wollen boOen, daae die Zeit, wo dies endlich geockehen 
wird, nieht ne|ir so ferne Ueg(^ ud ieh hin fhevMdgt, dnaa 
wtaa einmal irgendwo der Aafiof gemacht sein wird, die 
Befiuigenheit, die big jetst leider noch in grossen Kreisen jeder 
Sache entgegengebracht wnrdf. wt'lclie anf die nt-nesti-u Er- 
rungongchaftfn der Elektrütechnik gegründet war, mit einem 
Sehlage schwinden und der Fertlduftt avT diMeoi OeUete 
ein r^ider weiden wird. 

beoteie ab dn groeeer TbeQ nneerar BstemHeUiehen 
Bahnen anter die Claue der Oebtrgababnen rangirt nnd daher 
nngtingtige Steigongs- und RichtnngAverbaitniaKe besitzt, ^vird 
die anf denselhi ii er/ielbare FahrgoBchwindigkeit itmii' i i ine 
gpringHre »ein als diejenige, die z. B. auf deutachen Balintu 
erreicht werden kann. Darum glaube* ich, dasB der Anstoss 
Or eine Verwendnog dea elektriadien Betrieben wahraeheialich 
«wa DeMaohland kmamam wird, wo der atetig nnehnande 
Verkehr an energifchea Haagregeln drflngt, denen lioh die Bahn- 
gnaellschaftcn anf die Dauer nicht werden entziehen kdnnen. 

Auf I iii' iii Gel iete .^ber feclicint mir heut« schon die 
eutschiedenc Notliwcndigkeit vorznliegen, den elektrischen Be- 
trieb begtiinmt in's Auge za fassen. Ei ist dies dag Gebiet 
der Stadtbahnen, welche mit der Znnahnte der Bevölkenuic nnd 
dar Awadelmmiy wncnir Qretwtldt« eine Inuugr grtaaaira Ba- 
dentnng erlangen mftaaai, die daher nm den seh wi erigen Anf- 
gaben entsprechen n kdnaen, welche sie M erfBIiflO haben, 
jeden Fortschritt aaf verkehntedwiaebeB Gebiete n bealtien 

gezwungen sind. 

Je dichter solche OrosüstAdte sich bevölkern, je enger 
akh dae Straiaeaeta deiaelben achlieait, deeto nothwendiger 
tat ea. Jeden aaidtlreB NaehtheO m vermeidett nnd adioa daran 

glaube ich. verdient der e.lektrische Betrieb in GroggütSdten 
den entschiedenen Vorzug vor dem Dampfbeti-ieb, der trotz 
»Her HaUL-hverlii ■iiiiiiii^'s;ili)iarate immer nt":li Hauch, Rugg und 
«chftdliche Gase, mic tiringl. wi lch« gewiss nicht zur Lnft- 
rerbesserung beitra^iu. l»a.t gili Hihon für Hnchbahnen, um 
wie viel acbadliclier sind aber dieae iianchg aae noch bei Tief- 
balmeii, deren Ventilntion in geaehkaaeaen SUIdten irniaer nrit 
Schwierigkeiten verbnnden, manchmal aber ganz nnniöglich ist. 
Für sfilclie Hahnen muss im Interesse des Publil<unm als erste 
Hf iliiicnnjr ^■m^^ Beiricbsform festgesetzt werden, welche keine 
Lal'tverBchlecbteroag zur Folge hat, nnd ist daher meiner 
Aaaleht mek bri dararftgea NeoaaUiiaa dar Dnipfhetriab von 



vendieraia «1a vnnlltaalg m erkllren. Debifgena nuia ja a««li 

viira Standpnnktie der Bahnerhaltung die Anwenilnng der Ktdilen- 
odcr Coaksfenerung für die Motoren solcher Bahnen als. nicht 
wiinsthenBwert erkl.Hrt werden, weil die durch dieselbe in längere 
Tunnels gebrachten ICohlcnoxyd- und Sehwefelgaee erfalimugv 
ganlaa «Ii anaaatordentlich atarkea Verreeten dea Oberbaues 
hflrbalfllBW, gegea wekhea man Uaher neeh kein Mittd ga- 
flinden hat 

Diese KrBclieinuntj verdient wuh! bcriii ksichtiirt M werden, 
denn nach den bishengi'ii Erfahrungen lial dieser limt, 
gelbst bei verhftltnismügsig kurzen Tunnels von 2 bis .3 km 
LAnge, wenn ein dichter Verkehr vorhanden ist, in einem 
ZaitHHun von adit hii ad» Jahren danrtige Zentihmigm an 
Obcftei »nr daaa deaaen Anamehahiiif arMf« nna. 

Solehe AisweehaImig«B vennraaehett aber natfliVeh groaae 
Kosten nnd sind immer mit gewissen Störungen ira Betrieb 
verbunden, niut>Min also besonders anf Stadtbahnen mit dichtem 
Verkehr thunliclist vermieden werden. 

Bei Anweudnng dee elektrischen Betriebes fallen die biaher 
geschilderten HachtheUe vollkommen weg; fiberdies iat aber 
die HSgUebkelt fAetag, «nreU dh Wafen ak ndi die aoMle 
In vonEfigUeher WcAae mit tBKü des vorhandenen elektrtadm 
Stromes 7.u beleuchten, ein Vnrlheil, der gewiss von jeden 
Betriebs-TEihuiktT eutüinecheud gewürdigt werden wird. 

i Gerade für solche Bahnen scheint mir die von Z i p o r- 
nowaki vorgeichlagene Anwendaag des Tramwayprincipes 
aehr an flatw wn aeia; deaa In den AogenbUeke, wo nna 
: ahnlkhe dektriaebaEiOCflntotlvni aMraadet, wie dieaelben s. B. 
I bei der City-Stodtwdlbnhn in London eingeffihrt sind, gdit 
der anggerordentliche Vortheil verloren, dai«» das todte Gewicht 
I jedes Wagens als .Adhäsionsgewicht uusgeuStzt wird, es tritt 
also ein grössorcr Kraftverbranch ein, welcher sich in 
den Betriebsausgaben lelbgtverstkndlioh nnangenehm fühlbar 
nadwn nnis. 

Der Umstand aber, daaa katna Ijooenodren, sondern uur 
Wagen mit einem geringen Aehadrack vorhanden sind, gestattet, 

den Unterbau sowohl als den Oberbau Ii' il' inend schwächer 
; zu eonstruiren, waa be'<onders bei Hochbahnen »ehr in's Gewicht 

f^tli und wesentlich gerlogtre AilagelMatatt snr Feit« ka^i 
wie bei La4Mmotivbahflen. 

Han wird aalhatveratiBdUeh für eine Stadtlnln nnr lange 

Drdigeatellwagen mit je einem Eingange vom Perron nnd einem 
llittelgange zur Anwendung brinfjen, wodurcli es anch möglich 
wird, mit dem I'i lui.^ -i i b r Büßen sehr weit herunter- 

I zugehen; jeder Wagen wäre natlirlich mit zwei Motoren zn ver- 
sehen, und mfieite ausser der SchaltvoniehtUtf OOdl ttit gM 
wirkenden firenaeu «aigeatattet aein. 
Dann kam »leh nodi eba «nItBrer VerdieQ dea ddrtriaehan 
Betriebes zur Ansnfitxnng gelangen, welcher gestattet, anch die 
I ungünstigsten Steigungen ohne Anstand zu hewKltigen; in 
j Budapest dureli die Finna Siem- ns \ II a ! < k e durch- 
i geführte Versuche liabeu geztist, das?* selbst Steigungen von 
1: 10, also lOO^/im von dem kl- inen nur fBr Steigungen von 
IO^/m bestinnten Blektronoter der Stadtbahnwagra nit grOeater 
Leieiitigkeit wd ohne Verainderang der Oeeehwindigkeit be- 
wältigt werden, daas aber der über dasselbe OeftUe rollende 
Wagen anstandsIoR anf eine ganz kurze Entfernung ohne 
Anwendung der niechanischen Bremse zum Stehen gebnMhit 
werden kmiute. Nun wird man vielleicht die Frage iteUeB, ab 
denn die Abwicklung eineg grottsen Verkehren anf einer aelclim 
Balm nach dieaem Principe nSglkh iat? 

Ndinei wir an, daaa Ilngere Wagen nit je iweiDraih« 
gestellen zur Anwendung kommen, welche einen Faeinngwanm 
von je 60 I'ersoneu haben, so daas dioselben eine LSnge von 
14 bLs 1 5 ni bekommen, und das« zwei s^dcLe Wagen znsammen- 
geknppelt als Zag laufen, daaa ferner ein Intervall vuu fünf 
lüaaten nr Anmindug gaUngt, ae tKgOti ein« da/biA» 
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Ki>cliuuji(!;, itaRü hi'i •iiiiui I SutUliiiigtii B^^trieb auf dMM 
61«M 8*8 MUUoMD, auf bw« (ileiMm aber 17 Ü MiUianea pro 
Jakr iMi v«n«r AniBitsntr befVrdat wantai ktann. 

Nnn kann man aber eiinjrwsiU mit dt'ui Int«rvall bis auf 
tiue Minute liiTimt^refluMi. dann aber aucli m-hr \\'ast>n 
xaMkinmpnhAti|;*'ti ; unil .m uh man :iniiiimi]t, iia*h vi' i W'.it^cri 
einten Zag bildt-ii and das liitci vall wirklich i>iu*- Minute tn-tiügt, 
!(o ergibt sich eine jährliche Leist nn(csfahl|;kfit von 172 Millioiiea 
PiMifieraa, abo oDgafAhr jen« ZtU, waldie die NewYorkw 
HodilMlnMii inJtHtnMMm', wird mm etne Aomltiaiir ! 
di r Wafff II angMiomiuen, so ergibt sich imini>r1iin eine Loigtangg- 
tähigktit von 86 Millionen, «eiche unffefälir dreiiiiHl »o grus» 
ilt| «Is jene der Berliner Stadtbiihii. 

Daran* Mietit man, wie aa^^iterordeutliclt iei«tang«fl(hig ciue 
ulelie Anlage i«t, ei» sehr wichtiger Tortheil besteht aber weiters ! 
noch daria, daat dicaes Priaeip gaatottet, «ich dta «eebgelndea | 
▼«rkelr«Mfl.rAi{n6a raaeli tnsopaiaeii, waa bri elBer LoemaotiT» I 
bahn iiiiiiier Si liwieripkriteii hat, begoudern weil mau bei der- 
selben iiut 'len Intervallen uiclit auf ein üo gering Mass 
iK'ruiitergehen kann, und die Watrenanzahl Jun li die LristMims- 
fiihijjkoit der LuComutive beschränkt ist. W ie rat-eli aber die 
Gr«nze d>'r LoistongaflUiigkeit bei einer .Stadtbahn mit Luconi'iti\ - 
betrieb ereeiehi iat, hat riclt bei der Stadtbaha in Berlin ge- 
zeigt, wo man •ehUmHeh, am den BeMrCotaea aar balbwRgi 
gereehr werden, dir filr den Fernverkehr bestimmten (il isi- 
cbenfiiil- .'iir diii l,o<a]verk<>lir in Benützung nelitiien, di-n 
arateren aber vsesentlich VHrmind-'in imiKSte. 

Et ist femer ein weiterer whr wesentlicher V(irlhnil dei 
elektriacben ßalinm, dass sie das nnonterbroebcua Vurhandtüi- 
•elB alaas elektijacbBn Stronea bediagen, wodarck aioh die 
]f8f;1iehkelt ergibt, antaiaatlaeh «irimide flltke tm i g gn aa- 
zn^venden niid den B*>trieb anf die«<dben zu baslren. Pii-^n 
VKrthei! kontuit aushehliesslich den pleklriirich<»n Haiitnn 
zu Gute und gestaltet die prennc-reii Inti ivulii- anzuwenden, 
weil man sich mit voller äicberlieit aut die Signale verlassen 
kann, und snr Bediemmg dereelben nicht des Menschen bedarf, 
dar üata Irrtmimtm aaageaetst iat, die nnter UnaUUideD 
iPvrblngnteToU werden können. 

Ich habe in den vnrstehendeti AusrinandersPtzT^ntr' r. ver- 
Rliclit, die Viirlheile deB elektrisichen Helrieli<s für Sladtliaha- 
zweck« zusantiueiizafassen ; es könnte mir aber der Vurw nrf 
(jcouiacht werden, das» dies« Darstellnng sehr schön ist, aber 
noch immer nicht die praktiiM-he DtirehfUhrbarkeit der Sacbe 
bawaiat. leh bin jedoeli in der Lage, ain Mapiel antaftthna« 
welebaa TalliunnBen Konfliirt, nm andi dieaea Bewein In 
nlehender Weise zu erbrintfen. 

Es ist dies die obei irdisciie elektrische Bahn in Ltveritool, 
welche am 4. Fehraar I. J. in Gegenwart des engliscbeu 
Pmmierminlsiers Marquis uf S a 1 i s b u r y er$ITnet wurde. DieK 
ab Hoebbaho anagefilhne Linie bat Torllnlig eine Lioge von 
nud lOka^ auf welehe aick 14 StatioMB, tnolttiiTe der An&nga- 
oad lindetatloa, Tmb«n«n. n« ßankotten dereelben betragen 

('..OOn.OO'l fl., JaSR da< KiltMiii ter /.wi i'.'b i-iff Halui sich 
<iaf HtiO.fJüO Ii. jittllte. Der kleinste zur .Anwendung g>:'lanf,'te 
KrfimmungiihalbineMBer betrügt 1 20 m, die grfisste Steigung 25" „i,, 
die HaxifflalgMchwiadigkeit der ZUga ii>t mit 40 km per Stande 
fcat g e ac tat. Üa Baha dient nur dem PenonenTerk^r, für weklien 
Hm lang» Wag«B mit ja zwei Drehgertdhn nnlwadaa 
■iod, die einen Adisenatand von 9'6m md dn«a Radetand 
von 2'5 ni besitzen und diüier gteisniet wären, noch weit 
scbärl'eie Krümmungen, aN die zur Anwendnuf? irebraebten, 
n durchfahren. 

Jeder Wagen kann ö7 Pasaagiere aufnehmen und zwar 
19 1« dar I, aad 41 la der II. Glaaaa, sw«l lalcii» Wagen 
ward«» iwnineagBhtngt nnd bPden «iaaa Zag. 

Varilailff ItomnA ein InlanraU toib fünf IGnaten nur 
Aawandnng, waklica abar irielit Ua «af eine Ifiante henutaw 



j geaetxt werden kann, weil die gua» Stmke mit oiner aiiti>- 
. nmtlach wirkenden Siclierangaanlafa aMtarHatet iat. Ueneritt 
■ araaa nocb weisen, daaa dn Perrona der StatioMB dni d iweg a 

■o hoch gelegt sind, dajts man ganz eben in die Wagen etn- 
st«igeu kann, nnd das« narh amerikaniarheui Master die Hoch- 
bauten in den Haltepiiiikien möglichst einfach nvl in :iiissen<l 
geringen Au^iinagseu ausgefährt sind, aber trotzdem für den 
Bedarf vollständig genügen sollen. 

Dieee Daten entaetuae ich de« «ngUachett twhalaeben 
ZettadirUfcea, weldm die maeriMaate BAa äla greaaen Fbrt» 
i>chritt begrfissen ; ich hofTe. dass es mir gegSnnt sein wird, 
die neue SLidtbahn in der nächsten Zeil an eelien aad au 
Ktudiren, und auf (inind Ii r-r fHadlOB CiM (MIMe llliaCkfBilWIM| 
derselben bieten ^u kiioneii. 

Schon aas diesen weaigen gegenwärtig zur Verfügung 
atahaadeD Angaben iat an eraahea, daaa eltktdacha Sudtbaluett 
wilbr gat aaafHbrbar alnd; ieh Un aegar der flaatea üekar- 
Zeugung, dass nicht nur die .\nlagekosten. sondern auch dir 
Betriebskosten derselben «ieh wesentlich billiger stellen, al* 
di-' 'itnjr IjKomuliN bahn, woftir liolTentjieli dji' SradtbitUii ia 
Liverpool den Bewei« lieleru wird; und vv-tin man nun nacb. 
alle anderen angeführten Vortheile, besonders aber die sanitinn 
I aad die maeferdeatUchB Leiatnagafilkigkeit einer ealelMB Bafea 
I berlekaiehtigt, ae kann «aa woU mit and Bedit kehaaplM, 
' das« dem elektrisriien Betriebe bei Stadtbahnen nicht nr die 
Zukunft 8onderii auch die Gegenwart e>-bHhrt. 

Tili iliirum kann ich mich nocii in.i i> r niiht von der 
I Hetlnung trennen, dass die in Antsichl gennuiuienen Liaiea 
für den luealea S t a dtbabRT er k e br in Wien niclit dodt 
I noch aia elektrinohe fiakaan aar Anafliirang golangaa werdaa 
I leh wflrde ea für eine eatackiedeB« Venmataltmig nnarer 
selittnen Stadt halten, wenn die LfH oniotive bis in d i- Inner« 
derselben dringen und Kauch. IUl^>^ und Kubl.ju i.\_vijjja«e iti 
dieselbe bringen dürfte. Für ganz aiiilur'-liliiliriiar lialte ich 
aber deji Dampfbetrieb bei den unterirdischen Linien, besonder» 
aber lH<i der Kingstrassenlinie, weil <Ue Ventilatinti der -Mfiaikii 
I langen Tnnueia aiek aekr achwierig geatalten wird, die waaigm 
I mögUdien Yeatilatiomadinneke aber fa nnaere «bnehls iflr> 
liehen nl'rntMi 'len i.i.'t!!''ii ^- -tellr werden nitisigten, w.)dnn:h 
jedenfalls keine l^utt\ erbetuiernnjr erzii'lt. und auch der l'llauz'ie 
' wuclis kaum befördert werden wird. 

rebrigeni bin ich ilierzeagt, daae Mcfa die Üevölkening 
von Wien an «nd für aiek achwer an die Uatergmndbahnea 
gewOknen wird; rnaa maa aber noch dafür aevgti daaa die 
Lall ia den Tnaneli mBgiiehBt aebleeht wird, dann knnn man 
mit Bestimmtbeit darauf r-v lmen, ilass das Pubüknm s .Ii Ii, 
Linien nur gezwungen beiiützen wird nnd dii' Lui albiiliiu ii k. iju 
begdsterten Anhängtir in Wien tinden ur rdi-n 

Aaf dieae Weiae würden aber die vom Baue der Stadl- 
baka vea der BerOlkerang erhofften Vertheile nleht eiatratea, 
ea wüiea Im Oegeatheile NacktbeOe m erwartaa, weil etee 
RentabllltSt dea Loealbahn-TFntemehmens, die bei ridrtlger 
.\iila::i firber i rwnrti t wi rilon kann, nnter fidchen rmRt.liiden 
wohl vun vorueliereiu aujgegclilossen ist, nnd Wien däuiii als«' 
ein nothleidendes Institut ineliv besitzen würde, 
i Heut« iat ea nocb Zeit amzakelireii and den Weg d«r 

igewBhnlieben SehaUeoe aa veriaaaen; ich wBrde ea fir ein 
UagUiek halten, wenn maa bei einer Anlage, welehe für die 
Zakaatk bcatimnit iat» achea den Oelst der Gegenwan ?er^ 
leagaea nnd aadt veralteten and v<m aQder>'n St.'i.ltcn bereits 
anfj^egebenen OrundatlEe» vorgehen wollte. An alle Kaehmünner 
aber richte ich die Bitte, im Sinne dieser .Ansführungen wirken 
zu wollen; sie werden sich dadurch nicht nur ein N'erdienst 
! um das Verkehraweaea, aeadani ein Verdienst um die g«»« 
[ Stadt erwerfaea, daroa BevOlkerang gewiaa jedem FaiobauM<> 
, daakbar «eia wird, der a«ine Stimme für ihr Wehl erhebt. 
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CHRONIK. 

P«rMa«laMkrlebt«a. Sr. Majestät: der Kaiaer bat <leni mit 
••cm Titel eine» RegierunenratlK's bckipideten l)ir*ction»r«the der 
'jterr. Staaisliahneii, Augui«! Kann lien Titel eine« Hofrathe«, dem 
I )ber-Ins[iec(or der n<(erT. NordwcattMiha, WiUldni Palteniteia, 
v.wie dem Inspectur Awntr Bkho, AlMi Hartwig dM THcl dns 
kaiserlicheu Knshfr« verlit-bfii. 

Oe«tprrpirhi»ch«« Els«iBtjAtin - MnaeniD. Dieser l iirf itt 
in den ebenerdlg-^n Si\sl-I,ocalit*ten ilf- .^ iliri'iiii-trBtionsjfeb&uiles der 
k. k. Generaidirei tiuii Ir^r iHlerr. SLiat-bjLiii:! diw bi*torisclie lluaeum 
di«acr Baiiii«D eröffnet worden, w«slchef iiunmtbr uiclil nur den Fach- 
kniM«, Mndem *nch dem Fnblikuoi überhaupt an jedem Montag 
vmA DvBMntag (wiichcii 2 Hud 6 Uhr Nadinüttags cnr Beaiehti^ng 
irtibet bt. 

Di«w Sunmlaift waldie ngwelitet ihm getcenwtrtig zwar 
■och nicht Tollsttodig« Bestände« dennoch bohe^ Intereaw waeb- 
nnrfen eeeisrnet iit, •oll we«enttich dazu bestimmt aein, den GniB4> 
Jtoek abi!i!^«>bpn ftlr die so »Otisulieanwerte alltuSÜKe Äu.^?estaltmif 

«oe« p!,irJ^ll.'^.i^:i; iir, en'^jieren .Style auifeletjtcn. alle osfcrr. Eisen- 
kahMB und alle Zwviui» des heiiuirehcn Eisrubahiiwesena umfasipn- 
im biatoriachen Sj '^luseuui» bildeu, welchen in ?riuer Vollendung 
«an fsrtige«, in »ich abgeKi'hlo»»ene< GeJAiiimtbild dco gunzen gruaa- 
Utifea Wenieproceasea der Osterr. Eisenbuhnen vi ü ihren erateu 
Aafinicn biv sn der gegenwtrtigen hohen Stufe ihrer Kutwickelun)^ 



0« miißäA wuKCgitfciM Katator Ihtr die gegenwürtig be- 
reit mhudeDsn Objecte amfant die folgeoden Gruppen - AUgemaiaM, 
Bu- and Bahnantage, Verkelir, Telegraphen- uud Siifnalwuen, m> 
vie elektrische Einriehttmgen, Fabrbetriebamittel, sowie ZngfOrdening»- 
nnd Werkstätteadien«t, endlich in dieeeni Muaeum befindliche, fremde 
Ktltnen betreffende, beKiehoagsweite mitbalMfanla G«fautäaiA 
Wir kommen ani 'li"s-'i< li.jclibedenisame llmiil» tfohllin Id tiwtr 
iSngtren Aiiseiniini- r^. Iähuk noch zarllck. 

Wleneir Stadtbahn, In der VolWersaminluuj; der Cummission 
lUr Verkehraanlagen am 5. d M. t>inii di-^ von der Generai<lire>niou 
der BateiT. Staatsbahnsn vertassteu ''i iifTre, nud zwiir: die Slations- 
Commiwiiaaaoperate lilr die TheiNtreclü ti der UOrtellinie JÜL-belbeiieni- 
Heiligenatadt, Briiptt*nauer KÄDi.'irbaliiih'>f und (ierntiiuf Jitu^^r-ju- 
lUdt der Vorortelittie, dann die Begebongs- nud l£DteiguuugiM>perai« 
Ar die Tbolstraekea der flflrtoUinei UitkalbMm— SimMguM 
tttd BaBpengawe— BrigiUeouer Eugirbabahof doMhUeHHek der 
Strecke Na«Morfer«traiM— Balohlf Heiligenatadt der Vorortelinie, 
dann fllr die Strecke Ooilhgf— llbndarfer«traa»e der Vorortelinie 
Von der Commission aegeDommeB worden. Die Commiasion bat tm- 
gleicb beachloMeo, diefie attmmtlichen Projecte nnverweilt dem Handela- 
■yitmun mit dar Bitte an Bmlaitaag der Stetioii-Gemiüiiiw, 



ZegsTerapItvngeii auf den Deitsehea Eisenbahan Im 
Jabre 1892. Nach der im Reichaeiaenbabnamt aofgestellten Nach- 
weiauag der im Jahre 1893 auf den Dcntschen Ejaenbahnen (aus- 
aehbewlieh der Bayeriaehen) bei den fahrplanmSaaigen Zttgen mit 

Pfr»0D«nbefi5rdenimj vurifekommenea Verspütunifen und deren ürsaehen 
botru)[ die Gesaiiiintläu^; ■ li r ytj |{röa*eri;D lu li' tracht jrezDKeuen 
Baiuien, be»i«hung»wei-i; I i iSii.iii-tre am Ende -ii Julin^ 'Sl.OXi km, 
ton denen IS.5i)8km l^ waren. Jm KBnzi:ii .vurJeu ziirück- 

(elegt: 1.188,808ii(j0 Zugkua. uder durchxhnittlich lui Tage — Ö0aö47, 
■MÜmgiweiBe ll8uUl,mdM Aekiku. oder dwitedudtäteh i» 

Von den lullekgeliacMi ftuUleiMlm kenw aof 1 kn 

Baknliage im JabraadmeliHaniH dM6 ud mit dn nrMcgelegten 

Adukilometera s 95.881. 

Voa den fahrplanmasaiffen, zur PerfonaBbeArdernng dienen- 
0« Z9fctn ver«pftteien im Gwfm ST l«»', ; von dicaeu Veripütuuiren 
»»irden jedoch liS.b:.'" diiruh d-is A'in :irt.jii vTsiiutL-ti-r Au^l.Llll-s- 
«ttge bt'TTi»rgeruleu, Hodaas deu bctrelleiideu 1 iiimiu uur 2:1859 Ver- 
■fdHagen zur Laat fallen. K*-Ken 3i>.(i31 im V.riül.re. 

DieTon entfoJlenanf l.WW.OOü Zugkiu. 1 w> iind auf 1,000.000 
Mtkn. 7. mitbia aof l.OOO.OUO Zugkm 95 — 12 v. B. weniger, be- 
nnangaweiee asf 1/100.000 Achekm. 5 =r: 4U r. H. weniger ab im 
»arjahre. 

Kack der Terkütain^ (iWBelriMhM Htttd) awiMika* dar 

AVHhl ieTmri.fmmnZnf-wmTAtkika. entfallenden Venpttngn 
mtben nicli -M VempUtunga, gegen 61 im Vorjahre. 

In FolKrj der Verapltottgen worden 20.944 AnscblDase ver- 
4MU. Bfi Imitier Buhn «iiid Anscblu&averaiiumttiaa« nicht rurgekommeu. 

Die aa.SSÖ den betreffenden Bahnen znr Lwt falietidcu Ver- 
Vpltnngtn aind veranlasst in 2:i"<» Fillcu durch Schadhaftwerdeu der 
'•kneiige, in Fällen durch maiiKelbaften Zuatand der Bahn- 
y^p n, in »«OB Fiilien durch i-i -rrnij^' der Oleiae, in im Fillen 
*||rn pnet- nnd Steoerabfertigung, ui 404« FUlen durch atorkeaa 
Tdlriii, h nUlen duck BaiMdtett, DaitiigM der ~ ' 



nnd Cmladea von Reiaegepick und OBtem. in 9006 Ftllen darch 
Dampfmangel nud deri^leielieu. in 2i>f>0 FillUu iVun:!» atmoHphärische 
EinSttiue, in 1 11 iJur.'ii Kr,tL.'.i--i«nuir^ii imi >' H.iiiiiij."iisttts»e 

der betreftenden /.;i^;e ul'I lu 'n- 1''ii]1''d «l-.in-h wn-rii.'p Keiriebs- 
ereigniaae. 

In den Totulehenden Aotj^aben «ind die Veri<ii»luiigen nnd An- 
achlouTereaamniaae bei den ZBgan, die in Folg« SeboeeTerwehnagen, 
UeberechweauaBD^ a. ^I^^gaaa oder tbeilweiae anaflelea, an* 



baiflaMehtigt RmliabeB» am danitif an UnaelHB §btk $U ftge 
gani med 140 Züge stteekCBwelae aaegefiillen, lowie 194 Aneebllliae 

rersSnmt worden. 

Varvia dar KlaeabahnrwliieindnB. ii Kugland bat sich ein 
Verein unter dem NaaMa Kailway Travelen Aiaociation fMUl», 
der gegen die Bahaas Fleat uaelieB wiH and aiek eine Banrai iee 
Eisenbahn-PerMHaaafaifeahnB sai Aplpike aaeht. Aw den 9i«tat 
■lad folgende Paakt« huemiileii kmanmkabaa: 

1. ÜMiiitHuliBhiilMeiwiigilBflfctjBetdiiwIw. Ckianere 
DiMleleBiM Hb- die aigntteM ui aolMrliääkalnkedieBatete. 
^atte Bakmtaige, darchUafende Trittbretter an den Ztt^en n. s w. 

2. Pnäktliehkeit in der Anknaft aad Abfahrt der ^^ilge. 
8. Bessere Belenchtnng, Heizung nnd Lüftung der Wagen aad 



Vorkehrungen fttr Kanehe. 
4. Vermladonng der CebcrfUlniig ▼on Abtheilnagen. 
:>. .\asgBhe liiill%ei«r EgefcfckiharHa «od TeiiRi^cenng 

niltigkeit. 

6. Anagabe too Zeitkarten fVlr alle da 
Preieen und anter billigen Bedingungen. 

7. Vermehrung der Zttge und Beacblemignng dea Za, 
auf den Vurorteltniea wttbrend der Zeit stCrkstea Terkebn.' 

8 Eiariohtmg ft-g— »— Wartertaine nad swaekialsaiger 
Ertriachnnearfnina a«f den SMienen. 

9. Beasere Eiariditnagea fltr die Be l seudei, an Zeit md Ak- 
■fkhrteatell« ihrer ZOge an fadea, d. h. AvArtellflog vea AMadge- 
tafeln. Anbringung leiierlicher Fahrpläne. 

10. Beeaere Ueberwacbnn^ des Personenverkehr.^ durch das 
Handelsamt, welches, wenn nöthig, mit erweiterten Hetugniwen aus- 
L,'vrUstet werden soll. 

Der Verein denkt nnmentlich durch Horbf üTlhning richter- 
li ii .- Eiiiscbeidungen, Einbringung vou (ie---iz.^sTiirlagen ftirderlicli 
ZH wirken. Eine der enten Aufgaben bildete die AufsteUung ron 
Musterbeatiniuiuiii?eii bezüglich de« Zeitkartenverkehrea, die den 
Eiaenbabnen zur ErwKgvDg gesteUt werden »ollen. Der Ver^s- 
bHtrag betUgt 1 ita. jUiliek 



AUS DEM TER0BDKUNG6BLATTB DBS K. K. 
HAHDEUUINIBTEanniS. 

V-BLNr. li.KiBi«adbiMB 4m HnlalaiMteli 
tt. Mtra IMt, S. I8.18T, betrdftad Ae 

tn der LIat« der Eisenbahaen, anf welek* 
internatioaala UeberetnkommoB Uber dea T 
takB-VracktTerkehr Anweadutg fludet. 

, , M. IrlMa daa k. k. QandelaminiBtMn rem iS. Mftra 
1893, Z. 9488, an den Varwaltengsrath der k.k. 
priy. Slldbalia*Gee«tUchaft, ala derzeit Tor- 
sitarnde V«-rw«ltUD^ in der Kluenkakn-DlN*« 
torcn-Ciinferenz, betrelTeiiil (ii.- BmAWWIw 
Uber das neue lJetrirb»-Reglf nient. 

n « 80. Ertbeiinng der Concesslon zum Bane and Be- 
triebe eines Scbleppglelees zwiMohen der Station 
OkMüko der prlv. 6sterr.-ung*r. iStaatseiaen- 
babn-liesplUrbaft und der Oampfsäge der Firma 
Franc Kni^clniiiiin. 

,f » M. Bewilligung zur Vornahme tecbn1«cher Vor- 
arbeiten für eine nornialspiirijce Lmalbahn von 
der .Station Leea-Veldcs der Ii. k. Staatsbahn- 
linie Tarvia-Laibaeh über Am ita, Wockeinar^ 
VelUcb nad Nenming nach Wocbeiae r-VelatfltS. 

f,. SC. Agioanschlajt XU den Fahr- und FrachtgeMttNM 

anf den deterreicbiarbm Ei'<euliiilinen. 
(Aach »on» 1. April If'va .ib '.vinl hi? u it \\'eitere!i ein Agio- 
zuachlag fflr die in Silber auni^cdruckitü liebuhren von Seiten der 
Eisenbahnen nicht L-UL-eL ibeu.) 

V.-Bl. Nr. 87. KuDil Illach ang des Handelsministerium!« vom 
Sö. yiHtL lä93, betreffend die Hinanagabe de« 
I. Nachtragea an der Vareiabarang erleich- 
fKr den weelMclMlUgea 
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Verkehr swUehea den ElHi-tifialmen nflstcrrcloh- 
Uafkni e)n«>rfPitB uml I)f utH(lil»niln anilprpr- 
Mlto rti'li -ir Ii il 1 1 Ii irr li<<iilii)tuns:«wei?<r znr 
BeflSrderunK lUKrlan^enm Ii ejfiiÄlÄndc, in de- 
■IsKhrit den 1, letzter Ahit«M. der Ans- 
fUrnnitt- Bcstimniuagen sdbi lDt«rn*Uonalea 
UakenbikMUMB Mar dua 
Ttrkehr (B.-O.-Bl. Nr. IM • 
AvndernnK derStAtut>'D >li-r Wiener LocJilbabniiB. 
Knndmachnng Ar» Haiidrliiniinidt^rinnii vob 
1. ApiU 1898, Z. 16.086, betroffend Arndrraii|cra 
In der JLUte der Klaeabklmea, «af weloke aas 

Ben Bbnr ten Blmi- 
AaWMdang itndtt 
d«r k. k. Oenenl-IaaMeiJon 4er 5«t»r- 
llmbUnen voa SL Xtrs MM, 
S. M7«. u «• VarwalUmgwa ammtlleher 
PrivMalMhikaca, batreffrad die perio- 
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Uun Fiapnbahn • Banw^s^n für Bahninrltitr r nnd Bau- 
aafaekrr, als Anleitung t U r d e n p r a k ti « c h en Dienit 
n>d ikt V«tb«r«i(aac tir 4n« B»li»ii«ii(tr-Bx«B«it, 
«•»«{nraailleh dargeatettt tos wclUidA. J.tMHe- 

iDthl. f;rotiiherzo([I. M e >: k 1 enbnr 2 • S ch w e r i nVlicm 
Baouvi»ipr, Vur<itehpr der blnterponraer'adien 
Sisenbahn-liaainspection zn Stargard. Fttnfte, 
wetentlirh vermehrte A a 1 1 a e e. Nach dea Verfanser» 
Tode weiter bpurbcitet und hiT»<i-iL'''(reben von 
BrBHt Schobert, k i- u I K I. |i r e u s s i » c h e ni Ii-i-i Ii a Ii n ■ I! a ii- 
und Belriebn-lnsppctDr. \'ur»t«h«r<ler Ki»eiil>ahn- 
B a 0 i u s p 1- c I i j n > o r x n. In z »- 1> i A b t b e i l n D g e (i 7. n j <■ 
13 B'>!;i'u H'. I(ro^«:hirt. Mit 244 Abbildnngen im 
Text und 7 1 1 1 h oKr> p bir te n T a t e I n. Wieabaden, 
Verlag tob .1. F. Üergmann 1H92. iik. «>.80. Die ToricM«, 
fiift* Anflag* di««, in BtMobahawtMs od imbamdm bei der 
~ ' thnitw« «fageUUMrteB Werket itt bekamtdlch !■ Jahn 1886 
loen. n alles UUMfiKeD Auflai^en waren S ii « e m i fa I nnd 
Mecbubeitn tt. BnrIcbB men und F. S <j h u )i e r t b«mäbt, 
da* Bnch n Terrollkomninen, insbvaondcre durch EinfUgiini' der 
jQDgateD, fnr die Austnhmng nnd Erbaltong der KiMn-Lilm- u 
wichtigen NeueniUKcn iu der Vi'nni-s«aDg«knude. Fe»tigkeit«lebre und 
nameotlich in deu Überbau ' .m'-tr i 'lium a. Die Anpai^nng deji Werkes 
an da» VerüUiudni« fines i r ikiiki r*. der die Normal- nud etwa zwei 
bii drei Bettlechul ( lafM-ti i i i /irt Imt, gleicbzeitix aber der aas 
reicher Ivrt'ahrung in der allgeioeinen Bau- und »pecieUen Eiienbahn- 
Teehiik neehSnfte Ipbalt. d«r inelneliT mmk flr den ehiolrirten 
hUviM and 



BoehieU 



leihet dem Ben- 



■«riNltmiC^IngeDiear 
in maoebea FUIea ein willkommenes NacbuchUgebmb Uatet» dieae 
glückliche Verrinigiiiig ?on l'raxia und popaltrer DanteHaBg wurde 
10 allen Anllagen, nach in der mliegendeu, beibehalten. 

In den Grundbegriffisn der A r i t b m e t i k und Algebra, 
welche der ernte Abschnitt der eraten, allgetueiiieii AlirlieilunR: di's 
fiuübes vcriiljii, sind die vier Keebnuugaarli i;, Ii»' ii l.if v.n, o 'u 
BtUchen, I'nteuren uad Wurzeln, dann die Clei. iiia.i;t ii, tu^ zu den 
i(Ui«drati.«i'lieu, durKCStelll, die Planimetrie sc(ilie»)<t beim Kreise 
ab, die Stereometrie bei der Kugel i die Anwendung der 
Legaritboien und der Trigonometrie iat veriuieden. Was nngeaefatet 
der geringen Anzahl von entwickelten HegriSen und LebraStzen, 
diciea nnd alte folgenden Abaehuitt« für den Praktiker iahaltreich 
madit, ist die groeie Beihe tob Bei«pieleo, wie aeihe in tilKlichcn 
I^ben beim Baue und RiennbeliiWfnfn rorknoigieii and mit Ilille m> 
weniger Theorie gelistt weideB kOnnen. Diese Beispiele schulen den 
Verütand de» Bahnmelatan md Bnanfaehen, aidi encb in andereo 
als den zum Kniter henMgereabMiel nuco aelbeletiadig halTea 
zn kftnnen. 

Der AbücbniU : N .i t u r w i - s e n h >• Ii n t r i rkliirt die Eigen- 
»cbalten der lernen KiirjM'r, der tiu.^siyikeiieti und iia.^e, »treitt die 
chemischen Grundbegriffe und die Thenrie der WÄrme; iu der 
Mechanik werden die Wirkangen der Krütt«, die Feaiigkeiislebre, 
die einftebn KaaebinaB ud dM Pimpai vergeflUvt. Bekhbaltig 
sind die Abnbaitle: Oeonetriiehe Arbeiten md Bsn- 
eoniitmctionen; jener srenOgt fOr die nOthigsten Fordeningen 
im Traciren, Nivelliren ntid Uübeume»jsen volUlkndig nnd beaebreibt 
die hierbei gaugbaraien Instrumente; dieser bringt ein ("nnipendium 
der Erd-, Stein- und Proleajiiotiisten-Arbeilen «aiumt Preiaangaben. 
Hier iat in dcr_ vorliegenden Aatla^ e ein Capiiel Uber Gaebeleachtung 

Abechnitte 



Arbeiten viele Erweiterani^en den 't'tieiuas vor>;euommen eeiigi 
.Ncbitdem entliillt die ernte .Vbtbeihm^ einen Abschnitt: Ban- 
III ft t e r i a 1 i e n. Somit tjibt diese er^te Hii]lte dci Buches dem Bau- 
polier und nelbit dem kleinen Baauiexler i^eoiigeud LenisluS, on, 
wenn er nur diesen TollstAndig beherrscht, schon etwas an leialcg. 
Sie bereitet ihn nnd den Bahnmeister auch gründlieb vor ant' die 
■weite, xpecielle .Abtheihim; des W'iki - 

Eiaenbabnbau und Babnerhaltung, die in der 
neuesten Auflage eine dnnhgebeBidek dm kanligea Saae lit- 
sprecbeode ünatbeitnng eifidnin hat BleiiB iat die OeBeBickte 
der Eisenbahnen aphoristlidi, derUnterban gedringt behandab 
nnd nahein das ganie Werk dem Oberban gewidmet Das Leget 
und die Erbaltnng des Gleises und 21 verschiedene, it 
Deutacbland und Oeeterreich gegenwirtig vorlierr^chende Typen T«t 
o b e r b (i u e o n « t r u e t i <> n e n, dann die Berei Ihihiil', Ab-teckniis 
nnd Einbimung derWui hen. die Drehach e , Ii i- n un ; S i Ii i c Ii 
hühnen sind in Teil und Figuren aiinfSlbriiL-h ln-i-liri.Ti.-n. Jiej 
Scblnss bilden S i t u a l i u n v u v ■> n H ii Ii u b i' t c n i^^ uru-li ilir>'iii 
Zweck, Wegeachrauken und ^cbneczäune. Beide Abiln iluiigeD 
Werke* enthalten je ein alphabetisches Sachregister. 

Hit dieeem, dem neeetlen Sundponklt dar Technik angepaaüug 
Inhalte wird Mck die leiitB Anliege dei Wei' ' ' ' ' 
jene Organe d«e Ben- uil ÜehnibBnBBCidieBilai^ni icai Dndki 



der Bmoirik tn befireien, deren 
BMIhwg. fbr die SeheriMlt nnd 




eebr wieMg k«. 

Scbenkitr's FVhr«r but Reite uaish Cbie«Ka. Das ister- 
nationale Beia«-BareaQ ScbenkerftCo., I. Scbottenring 3, \tt- 
Mhntilabit ein illeatrirtee Beiwbendbvch anUaeKdi der die^jibriga 
Weltoneteliaag in Chicago, welehee aneb in den iMesinmera dei 
Club anfliegt Bad Jedem, der ee wttnicht, enr Verfügung gestellt 
wird. E* entbUt Alle*, was der Tourist n seiner Orieatirang übe.- 
Ko»teu, Daner, Einibeiinng. Bequemlichkeit der Reise und Ober iu 
nnterweg« nnd am /.iel (iebutene wjiiaen soll. Es beginnt mit siiieiii 
hiatoriachen L'eberblicke des Kiit»teben'i nnd märohenhatten Wach»- 
tfaums der Stadt Chicago, deren .StStte isiil noch « lu Mnii] t, Uli 
ein kleiner Militärpoufen. ls:*l ein Dml vun zwölt Haunern war ood 
beute über 1 iiNj.iioo Kiiiwubiier üiiblt mit einem Beichibnme vU 
Welütandei, die allein ihnen eine WeluassteUang im Umfaan d« 
«ipiBBtin ennagliehBn. Dan Beisebaeh gebt bbk hA P l d i Wim . 
nnlartttitst dmcb viele AbUldnagea, alle benwTk«new«iteB Fodn 
nnd Stationen von Wien bis Chicago dnrrb. Sein Schwerpunkt Kap 
iB den Belehrnagea, die e» dem cnr Weltauastelinng Beisend« u- 
mOglicbt, guteitgetheilte Oe»ell«chaftatahrten oder Einzrltourto i* 
machen und Überall die Quellen zn Unterhalt nnd SehenawUrdigkotta 
zu finden, ohue «ii Zeit und Geld nntzl n /u verlieren. Inabeaiw^trt 
eiupli'hlen aich d; ■ li--i 1 nebenen (ienellM h ii i -i r>. n linn'li ihre TStllt 
Preis Würdigkeit nud gewisücnbafte Ansntlt^nij^r ,ier Keiiedaner. 

Verkebnorduang fir die Eitenbahaen Dentachluds 

nebat ansföhrlichem Sachregister. Darcbgeaebei 
im Heicha-Eiaenbahnamt. Berlin 18«3. Verlag»»« 
Wilhelm E r p s t und .Sohn Ii' Bogen Di. Geb. 1 Mk- 
Die«? Verkf hri-Dtduunif «ili -^i it Het;inn 18HS im Dentscben Be»c*« 
an .Stelle de-i mit Inkruittrefn den ^iDtcrnatiunalen l>bereinkoinm«a»'i 
iiiiiilirik-irten Hetriehs-IIe^lHHienti aus 1- ;ii ,1 üii.- l^ss. Die Umwälnng 
itu Fraciureilile ailer htaateu, die dem geuauntea Uebereiakvnuiiet 
beigetreten sind, nnd inabeaondere die in Uestemicb, iat eo hthnül 
und wurde apeciell in der .Üeaterr. Eiaenbabn-Zeitung" wiedeilieh w 
aeefllbtUok berateeheB, deie wir BBiarcn r<«eem Aber die N«l>- 
wendigfcdt bb« dea fahalt, anek dar dentscben neaen Verfc««*- 
ordnnng nichts beimfligen BBbea. Anck In Deataeblnad wird die nm 
Verkebraordnnng ihre pnMiaeben Pbaien dambiebeB, Mt i«ie nnd du 
Publiknui !»i''h gegenseitig angepasst haben werden, sie wird, i"**"* 
in Oeaterrei -Ii dll^^ neue Beinohs-HRglemeut, commentirt nud kn'.uir' 
so lauge, bis sie und die VerfrSchter einander ganz verstehen 
den. Als Beispiele hiefUr beziehen wir uns auf den jüngsten KlltiJ 
de» i'Sterr. Hatidelaraiuiaters an die Directoren-Conferent^ nnd eef 
das iiene.xte N\'erk rrin Dr. (ienrg Eger, beide lieeHOCblB iB 
Nummer der ,Oe«terr. Eiaenbahii-Zeiinng''. 
An dv iMÜ^giBdeB Aimn*ri> der i 

ordenng mtMcn wir besllgfich AaeelalM— 

Vorzüge wieder hervorheben, die wir ia llr, dd BS 1892 »" *" 
damiiU, ebenfalls bei Ernst und Sobu iu BerliB encbieBCO*« 
nat ^aenbahn-lnatmctionen betont haben. U— *- 

Aaleltnng bot Pbotogrnpbie fiir Anfinger tud 0. PiW^ 

SleOt, 6. AnfUge^ Verlag von Wilhelm Knapfi» 
alle a. S. Preia 8 Mark. If^ diäte« gaes vonllgtiiib«i Bud- 

buche ist neuerlich eine .\ullagc erschienen, die eine theilweise l w- 
ttaltung dur Iräberen dari^tellt. , 

Da auch iu Eia«nbahnkrei»eu sowohl zu wissenscJiaftii'-'-liif 
anderen Zwecken die Photographie Verbreitung findet, 
staltet, an dicaer SteUe aal diesea, unserer Bibliothek 
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In Frage der Erziehung des reisenden 
PiUftiuns. 

Wer Yon. vn Jemals deleipenlieit hatte, eine Balm- 
fatii t in Gn^laod Dlitzninaclien, wird üljer das 7.ifill>ewusst«' 
Aufti'etea der dort einlieimischen Reisenden, desgleichen 
ftber dfe wolilthnende Ruhe, welche vor dem Abgehen 
der Züge ln-n seilte, iiiilit wenip in Staunen gerathen 
sein. Kr taml iln-;!'!l'sr kt-iiie ;iiif?('it^<rti' Meiitre. vn<- be- 
sessen hin und her liiist*!nde Menschen, denen immer bang 
ist, zn spit od«r um das mebnte gut« PlKtietaeo la 
kommen, liörte Niemand fragen, ob ias doch anch der 
richtige Zug m, nicht das Lärmen von dieuälbeUi^senea 
Cmdnetearai nnd ebensowenig' das wliier anlieimliehe, 
oft fr)niili< h ()hrenzerreis.sende Pfeifen. Geli'iiile und Hetute, [ 
das bei dedei Anlftsaea hier leider immer noch an der 
Tkgesordmtng ist. Das AHcs wlre ffir einen Briten Iteine 
Geiseeinleitnng nach seinem Geschmacke, und wir denken 
danuQ auch, daas luuim Einer dieses Stammes, ans irgend 
welcher ürsaehe hiei-hergeführt, mit besonderem Vergnttgen 
jener Zeit sich erinnern mag, die er auf einem unserer 
Bahnhi^fe, um sein Ziil /n tiifirlKn, verbringen musste. 

In England bedutl uiuu für liahuretsen ganz und 
gar nicht solch' nrnstfindlieher Yorbereitnngen and Bdidfe, 
wie man sie bei nns zn demselben Zwecke als nnvenneid- 
lich ztt erachten scheint Dotl halten sich Überhaupt nur 
WenigiB gern in den Wartesiten auf, meht aW etwa dea- 
halb^ weil diesf> hei all' der äusseren Pracht drr mei.^ten 
Bahnbo&an lagen fast darchaus nicht gar geräumig und 
imicvoll sind, sondern lediglfdh aas dem Omnde, weil 
bei ilmen die Zeit eben höher im Werte steht, als hierau- 
landt^ dem l isitze der ja gewiss recht aniieimelnden, 
tOTielfitch ^gepriesenen, abernitnnter dodi etwas m wdt 
gehenden GemQthlichkeit. Man kommt knapp vor Abgang ' 
d«8 Znges, mit dem man fahren will, löst sich eine Kaite 
lad steigt in den Wagen, ohne einen Wartesaal auch nur 
zu betreten. Dies macht schon das hier beliebte Atnofen 
ftherflOssig, aaf welehca ancb kein £ng)inder an warten 



gewohnt ist Ebenso gibt es fOr ihn kdn erstes, zweites 

und drittes Läuten. Das Zeich(n znr .Abfahrt des Zuges 
gibt der Ober-Conducteur durch Blasen auf seiner Mimd- 
pfeife und Zeigen einer grfinen Fahne am Tage, Nachts 
mit einei- Lateine, die grünes Licht ausstrahlt, über den 
Kopf zu heben und leicht zu schwenken ist. Und trotzdem 
unser« kräftigen Signale mangeln, bleibt dort sobald Nie- 
mand zurück ; Zugrerslnittnisse gehören zn den Seltenheiten. 

Der in Allem, was Reisen heis,<t, wolilerfahi-ene, 
mustergiltig gedrillte Brite, weiss zuverlässig, wann sein 
Zog abgeht and wo er ihn findet nod bat stets «ne 
richtig zeifirende Uhr bei sich. Er kann sich darnm, ohne 
fürchten zu miusen, dass er eine zweifelhafte Auskunft 
erhKit, immer selbst sagen, wie viel ea gesehlagen hat, 
[ bi auclit iiirlir i i st lang nach einem Fahrplane zu suchen 
und Couducteureu oder Beamten irgendwie zu* Last zu 
fallen. Die Karte kann er an einem der Sehalter anf dem 
Pen on kaufen, jeder Zug trügt Riclitungstafeln mit weithin 
leserlicher Schrift, jeder Wagen gleich deatlich, auffallender 
als hier, die ClassenzilllBr. Der Bdsende gelit dort so un- 
fehlbar seinen Weg und hilft sich so allein, wie wir, 
wenn wir einen Pferdebahnwagen benützen. 

Und obwohl man in England von Niemandem veilangt, 
seine Karte während der Fahrt Torznweisen, whid es kaum 
Einem in den Sinn kommen, den Versuch zn machen, 
ohne Bezahlung durchzuschlüpfen, also aschwarz" zu 
hhna. Jeder aehent sldi, diei xn thni, denn fflgiidi 
— so gut sind die Pahiiliöfe schon bewacht — entwischt er 
doch nicht und muss zum Schaden Wold nicht den Spoit^ 
hingegen, was nm 80 adrihgnner, die Schmach nodi tragen. 

Man ist auch mit Recht nicht sehr milde, wenn ea 
gilt^ ein Vergehen gegen die bestehenden Vorschriften zu 
Billmen. Wer eine sehen gebrauchte Karte wieder oder 
eine nicht verwendete für einen andei-eu Tag benützt; 
wer eine Karte vorsätzlich ändert oder so entstellt, dass 
deren Nummer, das Datum oder sonst ein wesentlicher 
Theil derselben unkenntlich wird; wer eine Kilcktalnkarte 
kauft oder Torkauft; wer ohne besondsi-e Erlaubnis eines 
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Uenm beftagton Bahnbediemtetoi in ^«n Wagen hülierer 

f'Iassp oder auf <lor PliitttVit-ni fiihrf ; wer ein- mlor aus- 
steigt, wtthread der Zug in Bewegung ist, nud wtr darauf 
toteht, in einm sehon voll besetzten Wagen in fiihren: 
der verfällt einer Geldstrafe bis zu jf 4ii Srhillinjreii 
fl. äO'io. Durch gleiches Straiaasinaits verwahrt man sich 
gegen das Bandhen in hieAr nicht beafimmten Wagen- 
abtlieihmgeii, gfgen Mitnalinie von mit ansteckenden Krank- 
heiten Behafteten und von Trunkenen oder Solchen, die 
sich durch anstüsisiges Reden und Gebaren missliebig 
mf ff hfM , Jede mntlnrillige Beschädigung eines Bahneigen- 
thnms, sei es auch nur eines N'animf'nisrhi1(!p<5, wiid mit 
Einhebung des Schadenbetrages und eiuer Geldstrafe 
bin n 5 £ — II. 61.— gealmilet. 

Zum Vf>rdrnsse Mancher, die eben nicht gern Beschwerde 
fiöhren, um nicht als nnverträgUch oder ongemütlilicb hin- 
geatellt sn werden, lisst man U«r des Oefteren la weit 
gehende lüirksirliten walten, aiicli wo sie nidlt nni Platze 
lind. Wir meinen, mau sollte sich den Reisenden gegen- 
über docli m dnem alrammeren Regfmente avfraflen nnd 
sich an dem der Briten ein Beispiel mliiiifii. \\'ie viilc 
Plackereien und Unaouehmlichkeiteu würden solcher Art 
ftr die eigenen Bediensteten nnd in gleichem Hasse för 
daa reiBende Publikum in \\'egfall kumiiien! 

DrauBsen im deutschen Beidie braucht man nach 
der mit Beginn diesem Jahres wirksam gewordenen nenen 
Vericehrsordnung die vordem üblich gewesenen, zum Ein- 
steigen auffordei-nden (Glockenzeichen nicht nii'lir unter 
allen Umständen anzuwenden. Diese haben Ja auch iu 
gritaaenn, baaptaiehUeh aber in Uebergangsstationen, in 
denen Zflge fast um dieselbe Stunde oder doch in sein 
rascher Folge abgehen, schon manch' unliebsames Miäs- 
Tentiadnis hetbeigefthrt nnd werden, wo aie fernerhin 
Ueiben aollen, noch '"fter Ankss zu Inmgen geben. Wer 
kann aach in solchem Falle unterscheiden, ob derlei 
Olodcenaeieben sn diesem oder jenem Zuge rufen? 

Und das war denn zun&chst Ursache, dass man auf 
den preossischen SiMtsbabnen schon viel frOher nur in 
weniger bedenlendett Stationen noch abllntete. Heute bSrt 
man selbst dort die Stationsglocke in altgewohnter Weise 
nicht mehr ertöuen, indem nach deu nenen Vorschnflen 
nur zwei von der Glocke ausgehende Schläge oder aber 
Ausrufen und kurzes Lfiuten in <len Wartes&len die ' 
Beisenden aufmerksam machen sollt-n, einzusteig^en. Also 
nur zu letzlerem Zwecke darf die titationsglocke noch . 
gebraneht werden, lEeinesfidls Jedoeh da««, die Ein- oder 
Ausfahrt der Züge an/uzei<rf ii Durch Anschläge auf den ; 
Bahnhöfen und durch Zciiuugsbenciite ist Vorsorge ge- 
troflbn wwrden, den Beiaenden dieee EinflUirang reehtieitig 
gdäufig zu marlicn. 

Dass nun insbesondere Diejenigen, welche h&ufig , 
wiederirahrende Fahrglate der ^aenbahnen sind, audi 
ohne die einstigen Glockenzeichen sich sehr bald aus 
Eigenem zu helfen wiss^ werden, steht wohl ausser Frage. 

Wer jedoch auf den Bahnen sicli weniger sn Hause 
fühlt, aagen wir bloa «innal im Jahre flUiit und dann 



auch etwas schwerfUlqper Natnr iat, wird in RhÜEonft 

dennnch nii-lit zuriickMeiben müssen, wenn er sich nar 
der sehr geringtugigen Mühe unterzieht. Dem mit einiger 
Aufmerksamkeit lu folgen, was nm ihn ber ist nnd m- 
pfelit. .Ta, sitzt er sogar sclilaftniiikt n im Wartesaale, so 
«ird ihn wie sonst das schrille Lauten einer Handglocke 
aufl'flttdn; hemaich bSrt er dnreh lantea Anamfen aa» 
kündigen, weloher Zug in wenigen Minuten abgehen wird 
Klingt nun ihm und anderen der Harrenden vielleicht die 
Sprache des Bufenden nidit reeht verständlich, so dflrften 
sie doch nnsrliwt r einer Tafel gewahr wei*den, auf welcher 
in grossen Buchstaben an lesen ateht: «Es Ist abgenifei 
fiir den Zug nach X." 

Hat man mit Diesem und dem beschränkten Einstdin 
dor Gli'ckt nzeiclien in Deutschland auch noch nicht snlir 
viel gethan, so bedeutet selbst dies Wenige schon einen 
Schritt aar Beasemng, wddiea in absehbarer Zeit alcheriiel 
noch weitere Srliritte, die sonder Wanken nnd Zanden 
dem richtigen Ziele zustreben, folgen werden. 

Auch nach vnsereu nenen Betrieba^Beglemeot kam 
das bisher au.sschliesslich durch zw*'i Schläge auf liie 
Stationsglocke zu gebende Zeichen zum Einsteigen nster- 
bleiben, wenn die Anflorderung hierzu durch Abmftn oder 
Abläuten in den Warteräumen ergeht. Die allen Glocken- 
zelchen müssen hier jedoch so lang noch beibehalten wenka, 
bis eine neue Signaloi-duuug ausgegeben ist. Nun, sie wenlcn 
doch fidten, weU man znr Einsicht kam, das.s sie, die 
man cr-^wiss nur ans reiner Vorliel>e fiir das Alltriglii-Le 
vuu eiuem Jahi-e iu's andere stetig mit hiitUbergenomnteii, 
so gut wie «otbduileh atnd. Daarit aoilte ea aberatd 
nicht sein Bewend< it hn1 -n. .Fri-ch auf zu voller Thal!" 
sei vielmehr beute schou daä Losungswort Aller, die mit 
uns sehnen am gemeinsamen Werke, snvflrderst abersd 
es un.ser Wahlspruch, bis wir ganz ireemlet. ACas wir kai;m 
begonnen. Ohne jeglichen Widerstreit wird dies freilick 
nicht m vollbringen sein, jedoeh Niemand sdwae auch 
den häi-testen Kampf, der uns zustimmt, dass man hier 
das reisende Publikum, sich selbst snr Qual, bevormDodet 
nnd in wohl ganz unbegründeter Weise am Qlae^ 
bände fulirt. 

Vergegenw;irtig:en wir uns einmal, um darzutha^ 
dass wir niclii zu grell malen, ein aus dem Treiben, wie 
es auf unseren Bahnhöfen meist herrscht, gegriffenes, dui cli 
keinerJei Ziis:aben entstelltes Hiltl. Reiliiufifj ihrer Fünfziir. 
theils in kleinen Gruppen geschaart, theils auf BänkfO 
aitaend oder gemiebUeli auf- nnd abwandernd, warten in 
der Halle auf das Oetfncn df>s Fahrkartenschalter?. Kiniir»' 
darunter traten schon vor einer Stunde schier in die Ballef 
am sich Ja nicht an versptten, oder weil es ihnen nidt 
gi'nau bekannt war. wann ihr Zug, den sie auf kein«" 
Fall versäumen wollen, abgehen werde. Endlich wird d«i' 
Schalter anl)[:ethan, nnd Alles wmdet sich ilim m. D»* 
gewisse, doppcltgezogene Gelliider, vor welchem ein Habn- 
bediensteter Stellung genommen, um dem allzu ungestuinen 
Strome zu wehren oder Auskünfte zu geben, nin»t ^ 
An d r ängen d en anf, eine kaig beneasene Gasse, 
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dS« KkrteididBchenien nur nidcwdK vondinitaii ttaet. 

Diese Kitirichltiiig ist fürwahr nicht zn tadeln und hält 
SUaungeo hintan, die za öfterenmalen sich ah recht 
sUSrend erweiMn wArdeo. Ist Jedermann befriedigt, dann 
Wttden die Wartesäle anfgesncht, deren sorgfältig ab- 
pespeiTte Thüreii ein vorzeitif^fs BetiTtcn des PeiTons 
nicht gest4itt*u. Auch daü ist, in Anbetracht nnserer 
Bahnbofsanlagen, nur Jöblicli. Wer da nvill, kann sich noch 
durch Speise und Trank kräftigen, bis ihn die Ulm ki' <les 
Saalwärtei-s und dessen Ruf: „Das erste Lauten zum 
Vmooatmg (oder BOniff) ouh N.* fgmaiiam, dus er 
dob benit naehen »olle. einznstf'i<rc'n. Die TLiU' des 
Wirteiaales wird erachlossen und Jedem nach Vorweisung 
nd DnrdilodieB uin» Fahrkarte dw Austritt frdgegeben. 
Aus alU n 1p?;ilf ii qnir*!li'!i die Srhaaren. bald gibt es 
m buntes Uemenge auf dem Pen-ou, und ein wUstea Qe* 
tüin bebt an, das weit weniger lieblich als Ifirmead ist 
Condiicteure und Reisende wetteifern, diese nach einem 
Wagen und möglichst bequemen Sitze verlangend, jene 
fragend, ThQren öffnend, Plätze anweisend und Zwisüg- 
keiteu beilegend, an denen ja niemals l^rangel ist, wo so 
viele Kupfc znsammentreffen. Atieh den dienstthuenden 
Üeatuteu bleibt seilen jede Aulieguug erspait, wenn die 
Ibdit der CondocteBre nimmer hinreiebt, die Maasen m 
bewältigen, <Kler Unzufriedene, TTngenfigsame nach einem 
anderen Wagen begehren. Da kommt Kiner, der bestimmt 
wiasen mSchte, ob demt das auch der liehtigfe Zog sei, 
mit dem er reisen will ; dort hastet ein Amlei iT ln i an, 
der wieder den Wunsch hat, genauestens herauszubekommen, 
ob er nm die im Fahrplane angegel>ene Stunde wfaUieh 
b' lion in N. sein wenle, nachdem er zu jener Zeit eintreffen 
müsse, um eine dringende geschäftliche Abmachung nicht 
SB nnlnmen ; ein Dritter kann wieder seine Fahrkarte, 
die er gekauft und in seine Bocktasche gegeben zn haben 
beschwört, nicht finden und hebt ein Höllenf^pzeter an, 
das bald in klägliches Jammern umscblägt, weil mau ihn 
mm sieht dareUassen will nnd er nicht mehr so viel Geld 
hat, um eine neue Karte zn enverben; ein Vierter will 
einen Kieseukodui' in den Wagen mitnehmen, was man 
ihm aeUwtverattndlich nidit erlaubt, weshalb er, ela 
BnHiadcopf, der im Rechte zu sein voihk int, wi-^ flu alter 
Waehbneister wettert und tobt: kurz Scherereien und 
IDsshdligkeiten hinfen sieh da, die kein Ende nehmen 
W illen. Und warum ilit-s Alb'sVWeilunserreisendesPublikura 
im grossen Ganzen verzogen, nicht gewohnt ist, sieh um 
die nichtigaten Dinge selbst zn kflmmem nnd in Eiaen- 
bahnsachen so viel w ie <riir niclits weiss, auch da.-< Simpelste 
nicht. Kommt es doch vor, dass gar nicht ungebildete 
Leote auf den Bahnhöfen sich nicht einmal den nchtigen 
Fahrplan zn finden wissen und, wenn sie diesen schon 
entdeckt haben, iu peinliche Verlegenheit gerathen, sobald 
rie einen Zugsanschluss herausklügeln sollen, wenn dessen 
Aufm-heo andi nicht ndt groasea Sdtwierigfcfltt« w- 
bondi'n und der Fahrpl ui iifH isichtlich, als dies eben 
der Kaum und sonstige iSediuguugen eilaubten, durch- I 
fBÜhrtlat I 



Das k9nnte Alles anders, besser nnd für msere 

Verkehrsverhiiltnigsc von wohlthätigster Wirkung werden, 
wenn man sich entschlieasen wollte, ein wenig den Lehr- 
meister zu spielen nnd dss PnUilnni nach englisdiem 
Muster zu erziehen. Gar sehr leidit würde dies natur- 
gemäss nicht zn eireichen sein, denn an Störrigen und 
weniger Gelehrsamcn ist ja niemals Noth. Wäre der Erfolg 
nnn auch ein langsam sich einstellender, mit der Zeit käme 
es doch hieizu, und Viele könnten freier aufathmen, die 
beute nicht wissen, was sie zuerst tragen sollen. 

Wenn wir von dem eagUsehen Vorbilde sprachen, 
so riphtten wir indej« damit nicht schon, dass mau es 
getieulich und in seinem ganzen Umüuige nachahmen 
mflsate, nm etwas Reehtea m sehalRm. Das ginge aneh 
nicht an, denn unser Publikum ist nicht, gleich dem 
englischen, in Allem nnd Jedem selbstst&udig nnd wohl- 
ofthren, sondern wäst, nnd zwar ans blosser Lässigkeit, 
weit eher abhängig, unbeholfen und schwerfällig. Im 
Uebrigen wären auch gewisse Einzelheiten fllr uns nicht 
tanglich, weil sie zu tiefgreifende Aendeningen nach sich 
zögen, an welche - wenigstens dermalen — nicht gedacht 
werden kann, \\'ns sicli hiiiwiedei' nnfm liTtN-ii liesse, das 
sollte man ohne langwieriges Erwägen skh zuiiuUe machen. 
KBna «s aoflagüch aadi so abflOUgen ErOrtemngen, die 
Einsichtsvollen hätten doch bald weg, dass man ihnen 
nur Bessei'es geboten, uud die Widerspänstigeu oder 
Trigen würden gewiss ebenso anmihUch ihr habatairigea 
oder bequemes Wesen al sti cif'-n. wenn sie sähen, dass man 
sich nunmehr ohne Ausualime selbst bemühen mibae. 

Ünerflinbares soll ja Niemandem zngemnthet werden; 
den Anforderungen, welche man an die Reisenden stellen 
w iirde, wäre vielmehr auf die denkbar eiufitchste Art zn 
entsprechen. 

Die Richtung, weldie ein Zug nimmt, wttnle durcli 
grosse, auf dem PeiTon anzubringende Schilder verlautbart, 
jeder fiU- eine bestimmt« Station bestimmte Wajren trüge 
eine dies klar besagende Tafd. 80 wäre dafür gesorgt, 
dass das aus den Warteränmen tretende Publikum, ohne 
sich erst an einen Qabnbediensteten wenden zu mUt»en, 
selbst Zag nnd Wagen finde. Das Aar ist in Statioaea^ 
wo oft ein paar Züge neben- ud»r liiiitereinander zm- Ab- 
lassung bereit stehen, von nicht zu unterschätzender 
Wichtigkeit flr den Teritehr, namenClidi wenn es sieh nm 
schleunige Abfertigung gewöhnlirh sehr stark bi setzt-er 
Localzäge handelt. Der Fentverkehr, füi- dessen regel- , 
redite nnd achneOe Erledigung stets grossere Mannschaften 
aufgeboten weiden, kommt überhaupt weit weniger in 
Betracht als der örtliche, welcher nicht selten alle Kräfte 
anspannt und harte Arbeit gibt. Weder Beamte, noch 
Condncteure reichen mitunter hin, Allen Rede zu stdwn, 
die mit Fragen hcranstilnnen nnd rathlos herumin-en. 
Solchen Beiseudeu, die es oft auch sehr eilig haben, weil 
sie mit der Zeit kargen und knapp kommen, wiiie <;ar 
viel gedient, wenn sie <lnrrh leicht erkennbare Hinweise 
auf den rechten Weg gelenkt würden, also diesen selbst 
I anfzofindiMt TomOditen. 
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Und die sicheraten Hilfsmittel hierai sind zweifellos 
Zugs- oder Perrontafeln mit dentliclier Schrift, wo dies 
Döthip ist sosrar inehrspracliig gelialtt'M. Die ffir den BerliniT 
Localverkebr in Gebrauch stehenden, an der Brust der 
Zugnoaschiueii befestigten Tafeln, RichtlUlg Uld Endstation 
aiifTfben'l, sind wohl nicht flberall srnt ve^^^■endb!lr, narli- 
dem sie in Fällen, wo der Zug zu weit ausser dem Boreiche 
der Wartefldle Stdlang hat, Ton den Bdeenden doch nielit 
waliipenommen werden können, sonach den von nns in's 
Auge gdassteu Zweck nicht erfOlleD. Ganz anders verhält 
es eich mit den an den Stitenwindeo der Wagen an- 
zobrinüt iiden, filr .Tedt ii sofort sichtbaren Tafeln gleicher 
Bestimtnung. Wer aiu einem Wartesaale kommt, wird, 
insbesondere wenn «r miss, dass er «einen Zng ndbat 
zu suchen hat, soleli* eine Tafel bald ausnehmen nnd, 
näherkomniend, ebenso die ClassenzifTei' des Wagens, in 
welciien er, wenn derselbe noch nicht besetzt ist, einsteigen 
darf Wenn derlei Einnchtungen die Reisenden einmal ge- 
wohnt sind, gehen sie so sich« r, dass ihnen ein Blick 
besagt, wohin sie sich zu wenden haben. 

Elae awelt dem Fahrkarteosdnlter hingende Tafel 
solltf in fibprsichtüi IiiT Fassung alle jene Züge anfziihlen, 
welche vom Morgen bis Mittag verkehren; diese Tafel 
kfinnte lllr die ührige Tageaieit gegen eine iweite nn- 
getaiucht werden, aaf welcher alle Züge verzeichnet sein 
niüssten, die Tom ttiUag bis zum nächsten Moiigen ab- 
gehen werden. Das wfirde fbr die Beisenden wieder von 
weiftragendem Vortheile sein und ihnen oft das Durcli- 
lesen der Fahrpläne ersparen, die deswegen al>er noch 
lange lidit enittidirlhA oder ganz nnniitz wflren. 

Bei eintretend«' Dunkelheit, nnd so hw;; diosi' anhält, 
wären alle Tafeln so zu belenchtcn, dass sie schon von 
feiTie gut gelesen werden könnten. Fest angebrachte Tafeln 
Uesaen sich, sobald sie ausser Giltigkeit treten, dnreh 
nnklapp- oder einschiebbare schwar/e Tafeln überdecken. 

So viel ist also wohl klar, dass jeder Reisende, der 
nicht ndt niodheit geeehlsgen oder über alle Ifassen 
unbeholfen ist, wenn er <V.p 1 rin, \'pt]asspn des Waite- 
raumes zu bestehende Kaj tenievision hinter sich hat, Zug 
and Siteplati ohne rorheriges Fragen sdbst flnden kann. 
Anf diese Art würde der Hauptstrom der Amlningenden 
von den Bahnbedienstetea abgelenkt, nnd diese hätten es 
l«cht, jene Wenigen zu befriedigen, welche stets völlig 
rathlos und iri-e werden, wenn sie auf sich allein augewiesen 
sind. Indessen denken wir, dass auch solche seltene Er- 
seheiniingen nach und nach klüger oder selbst.ständiger 
Wflrden, wenn sie Niemanden zur Ausknnftertheilnng vor- 
landen und doch auch mitkommen machten. Sie würden 
schon die Augen und das Kopfcfien entsprechend anstrengen, 
wenn sie sähen, dass ea Andere anoh so madien mflssen. 
Zunächst liiesse es natürlich, dass man dem PnMiknm 
gai- keine Aufmerksamkeit mehr schenke, dass heute doch 
Alles aehon aehleehter werde; aber mit der Zeit kirnen 
gewiss solche Stimmen Zinn Schwei tren. wenn n;an einsehen 
geleimt hätte, dass es im Grunde genommen nicht schlechter, 
Bondorn eher heaeer geworden 



Den Condnctenren kSnnte man, ohne sich dadurch 
etwa eines wichtigen Conti-olmittels zu begeben, ganz gut 
erlassen, nachzusehen, ob die Reisenden insgesanunt Karten 
besitzen. Gesellschaftlichen, oder sagen wir vielleicht 
zatreflteder den eigenen Bediensteten, die, weil Beamte 
und Conducteure sie etwa kennen, oder weil sie fjfter 
ausserhalb der Waitesäle und deshalb meist ohne trü- 
I here Controle die Wagen bcateigen, Briisste es eben 
strens:sf. iis zur Pflicht gem.icbt werden, auch die kfimeste 
Strecke niemals ohne Karte zu fahren. Die fi-euden 
Beisenden aber gelungen doch erst nach Vorwdsnng and 
Dnrchloeliiing iluer Karten ztnn Zn;je nnd müssen dieselben 
in der Endstation beim Vei'lassen des Baimhofes abgeben; 
da kime es gewiss an den Tag, wenn Einer versneltt 
liaben sollte, elm ' Kaite zu fahren Zu was also die 
Revision während der Fahrt? Nachts oder auch am Tage, 
wenn ein mhebedüiftiger Reisender zn kflrzerem oder 
längerem Schlummer die mUden Augen scliloss, ist solch' 
eine Revision nur eine für beide Theile peinliche äaclte, 
die als überflüssig wirklich eutlälien küuute. 

Für jede Wageaelaase und 7erkebrtriditang «iDm 
besonderen Kartenschnlter zn eröffnen, wie dies in England 
besteht, wollen wir gar nicht in Vorschlag bringen, wenn- 
gleich eben diese Bmriehtnng allein ermBglidit, aneh des 
gewaltigsten .Xnsturmes fast im ITandnmdrehen Herr zu 
werden. Der einzelne Caasier braucht da nur zozogi-eifen, 
well er ja nicht so vielerlti Kartengattongen mm Ver> 
kaufe hat 

Dass in England die Abfeiligm^ der Reisenden, 
kun der Personenverkehr so Hott von statten geht, das 
macht also nicht allein die treffliche Drillung des Publikums, 
sondeiTi auch die schier verbltifi'-nile. zwerknirtssifre An- 

i Ordnung alles dessen, was mit dem Betriebe im Zusammen- 
hange ist. Gepidc wbd, soweit thnnlich, von den Beisenden 
, in die Wagen mitgenommen, andernfalls entweder frar 
nicht oder nur sehr einfach vorgemerkt, bescheinigt und 
bexettelt, anf kinflstem Wege nntergebracht nnd »ishUesdieh 
eben so rasch wieder ausgefolgt. 

Das Oeffnen der Wagenthflren, welches nach unserem 
neuen Betriebs-Beglement aneh nieht meihr unbedingt ver- 
boten ist, besorgen sich in England ebenfalls die Reisenden 
meist selbst nnd lassen sich dennoch nicht einfallen, IHiher 
ein- oder anssnsteigen, als dies gestattet ist. So ftillen 
und leeren sich die Züge bedeutend sclmeller, die Aiil- 
euthalte aber brauchen nirgemls s<i lancr zu sein wie dort, 
I wo die Conducteure überall dabei sein miissen. 

Dem Gedanken, das reisende Publikum zur Selbst- 
stäudigkeit zu erziehen, trab scImii 'ler ]5erliner Dr. Eduard 
Engel in seinem, am 2(>. Decembei- 18Hd in unserem 
Chib gehaltenen Tortrage: ,ü«l>er Beform d«- Personen- 
beförderting" des Tireiteren Raum. Auch er vertrat die 
I Ansicht, dass man das viele Fragen von Seite der Reisenden 
I irgendwie einst^hrftnken solle. Er hob hervor, dass er vid 
auf Hahnen henimkomrnc und dabei die Ueber/.eiigung ge- 
1 Wonnen liabe, dasa man durch passende Knndmachuugen 
I UaadMB hoaaoiu kitante, was jetzt Vielen zur Qnal sei. 
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Kräitigst b«toüte er, dass es ihm gauz luid gai' nicht 
gleicbefitiir ^vlr*» d,ee ÜOTerattadea Anderer wegen aneb 

leidi'ii zu iiifiss^en. Dass man auf dem rcrronnlolltllilldsiiicll 
sei, sagte er, pfeixhe maa ims iu den Wartesul. Endlich 
ans diesem, mnrn aneh noch so lichtTolIen Kerker ent- 

l:i5sen, gewahren wir zwei rauchende Locomoliven, die 
hintereinander, jede vor einem anderen Zuge, nach ver- 
Mhiedenen Richtungen stehen, und fragen uns nnn : 
„Welcher dieser Zükc geht nach N.?" Win auf jedem 
derselben in dcijUichcr Schrift seine Bestimmung ei-siriitlich 
Kfmacht, HO lk.öunten wir una ersparen, den uervusea 
CoDdncteitr danm anzagdien. Wegw^er mit Anfteihriften 
nivl Hände» würden uns die einfachste Antwort ^nhen. 
l)ass das deutsciie und österreidiische Publikum zu dumm 
lA, duM Oondneteu'e fivrtnduamieB, nflgie man ihm Ja 
iii tit wisseil lassen. Würde man (»s gleich dem englisi licn 
i02iuagen Iii Fi-eiheit dreäüiereo, dann möchte ea sich wohl 
vie dieses bald als ebenso findig erwelaai. Veraflnnite 
finnial ein Bäuerlein den Zug, ein nächstesmal würde es 
Mlion vorsichtiger sein. Weshalb sollte nicht jeder Wagen 
cke AafiMbllft hAben können, die dem Reisenden sagt, 
«w er sonst eist erfragen muss! 

Was Dr. Engel vom Erhöhen der Perrons ein- 
schaltete, w o!len wir gar nicht des Näheren anführen, weil 
CS kaum WOrdigang fände. Dafür aber dOrfen wir nidit 
unterlassen, jene länp'^t verklungenen Worte, die er der 
Abschafl'uug des vielen oder, w iu er es nannte, „unerhörten" 
OeUlset aof den BäbnbSlBa widmete, thdlwstoe wieder- 
zugeben. Tat es nöthig, meinte er. dass so viel gebimmelt, 
geschrieen, geheult and geptifieu wird? Das ist doch die 
i^ulHi der meisten Imngeti! Ein knner Pdf würde wohl 
auch genügen und ebenso viel bezwecken, als der Ileiden- 
Bcaadal, gegen den eigentlich die Polizei einachreiten 
Milte, weil er namentiieh nr Nachtzeit weit mehr stört, 
denn ein trunkener Krakehler auf der Strasse, der ohne 
Barmherzigkeit eingesteckt wird. Ferner das Thüren- 
«■fressen in Stonn und Wind ; in Deutschland i.st es den 
CondncteDren verbot«n. Aber wie und wann sollen diese 
die Karten naclisehen 'y T'i il 'ii Stationen pelit die.s ganz 
einfach nicht immer, weil sie Ua auf Ein- und Aussteigende 
n achten haben. . . 

Fort mit dieser unnöthigen, beleidi^ndMl Zwisclien- 
coulrole, fort mit dem vielen Lärmen, Llnten und Pfeifen, 
dM an nidits ist« AUes mit Haas nnd Ziel! Enidwn wir 
unser Publikum, trotz des neuen Betrielw Reglements, zur 
SelbBUlÄudigkeit, geben ynt ihm das Bewusstsein, dasä 
<8 mOndlg ist! Q. Fr. 

StfilDgCB mi Vereine ffir EispnbihiMiMalile. 

(1. ForUeUtuij;.) *> 
StUhuig «r «atamMlaalM Itontelia InTalMsa. 

Dunli iliese liocliherzit'e Stittuuf; ilrs Alnis Fraiherru 
Cziidik von Br Bniie 1 b b t r ^ hat der „(»esterreichiache 
l^^ucnliahn-Ciitentntznngft-FiMidH" oini; willkommaie und 

<!«■ Beilürfuiegen entaprecbeade ütgSaSVag »xtahrm. 

') Sieb« hr. 14. 



Das SUilaugsi!.ipital heeteht aus Prioritäts-TbeiUriiald- 
▼«■dmiboBgcn der k. k. priv. Böbmisckii WiNMm bä 
KeiBwerte tw «. 80.000 «. W., deaaan 4jKlfe ÜBian ha 
J>Baeaibar joden JalVH aJa üntenHttmng an aoldw E!aeii- 

bahn Bedienstote, beziphungsweise Arbeiter, incl. der Eisen- 
baliiiworkutilttcn-Arbeiter, verthcilt werden, welche bei Ani- 
ÜIjuds ihres Dii r.^l'--. 5.t /i.'liiiiiL->'.w ; ■.■ ' eini Betriebe vor- 
angbickt sind nnd einen derartigen körperlichen Schaden erlitten 
liaben, dass tie nicht im Stande sind, sich Qberhanpt etwas zu 
erverben oder doch anaier Stand aind, «inan Jaluraeerwerb bb 
zur HVhe deaJeDlgen Jahnmrdleutea Mk daidi Arbeit m 
verschafTen, den sie nnmiltelbar vor ihrer Verunglflckung 
hatten, nnd welrhe einen .\ni<prnfh an di« EiRetibalin-Verwallung 
aaf Grund ili s ll:iitL-i !-''i/i s :;if li: zu gtelleii iiaben 

Aasgesi hlussen sind solche FiUle, iu \v e|i;hen die Ver- 
nngincknng im Verfolge strafbarer Handinngen, oder in auf 
SalbatvaratOamtelosg, oder in auf SaUntaionl gerichteter Ab- 
aidit dBgatntan tat 

Einen Ansproch auf Betbeflang haben im Sinne der TOf^ 
stehenden Bestimmungen Bedienstete, beziehnntrsweise Arbeiter 
ti&niinlli: Iii ! s-f rii iciilscher ELsenbaliucn, t . /ii iiiniir-v, üi.se di-reu 
Hinterbliebene 1327 a. b. G.-B.). W^ im slIlIu: Eisenbahn- 
Bedienstete, resp. Arbeiter aofort todt I I ib. n od- r an den 
Folgea dea Unädlea atarben, a« kOnneu bei ZatreHan obiger 
Voraaaaabmngaa in gMeber Weiae dem fflnlsritUebene aas 
den Zinsen dos Stiftnngscapitales mit Unterstntznngen betbeilt 
werden. Die Verwaltnng des Siiftungsvermögens und die Ver- 

WeiiJuil;,' di S K: ri:ii;:.i>M ^ ilrsBellHin In (icmSsshcit de» Stifl- 
briele« obliegt deui ('uratutium dea „Oe-^terreii:lnä<hiu Eisen- 
bahn-Cnterstützungs-Foodii". 

Oeaache om Untentlltsmigan am dieaer Stiftang aiad — 
Bowle beim .OeatarreieUaehen liaeabalm-UDtentlltnnigB-Ponds* 
— nach AnsBchreibatig in der „Wiener Ziitnng" (im Oct'.'litT 
eines jeden Jahres) an d.i« (Juratorimn zu richten und im 
Wege dorjeiiigeii Eiseiibalm - \ erwaltuiig einzureioheii, bei 
welcher der Ctesuchsieller, resp. der Mann oder V-it-T di r 
Gesncbsteller bedienstet war. In dam Geanehe sind alle auf 
daa DienatverkUloia bezflgliobaa Daten, sowie dar FamiUan- 
atand (Annhl darffindcr vu a. w.) kan ansofllhreB. Die Ver- 
theilong findet j!\hrlieh einmal, n. zw. nach den BestiinaHUigai 
des Stit"tbriefes im Monate Decpiiibrr .i''den Jahres statt. 

Die Gebüli:' mr iiT im^n- Sl ir.i.ni;.'!: bi'lr iii''. iiii 'li .Irin 

leider noch iuuuer iu Wirksamkeit stehenden, vollkommen on- 
gerechtfertigu>n geselalkhen Besttnuaanfan aehn Fansaat 
vom StifkangacapitMle. 

Da dw graeaattUg« Stiftar aa jeiodi fbamonneB hat, 

diese Gebühr aas Eigenem zn tr.igen, bleibt das Stifluugs- 
vermögen intact. Auch sind dieser Siittiing schon zahlnsiche 
^paaden /m^^ekomtuen. 

Es weiat dieaelbe derzieit ans in Effecten: 
4jifIgeBinnnladn Weatbakn-Priorititen Nominale fl. 80.000'— 
4 JKlge Lemberg - Czernowitz - Balm- 

rrioritsten „ „ 7.800'— 

4-2 '.iL' - (1 -tn-reichiM-he Nia nr iit.- . , , 100'— 
4 ige l»ejterreichi»che Rente in Kronen- 

wAhrsag Kionan 35.000 — 

und in Baaram IL »1H 4<J 

Es ist aaf das lebhafteste za vünachen, dass dieser 
eminent wühlt hritigeu Still uin; die S|H!nden recht zjihlreich zu- 
llieisji«n. Schon im Jahre Itsd'J wurden .18 Gesuche eingebracht, 
von denen 91 berücksichtigt werden konnten. An die ünter- 
•tfitsangawerber «ordan Betrage von 11. 80 bla fl. 40, in 
Swnma 8. 810 TartheOt. 

Da der Stiflbrief unsere Leser wohl iuteresairen dflrfte, 
h.Htten wir denselben gerne gebracht; da aber nachtrSglich 
norh eine A-Midernni: daran vr^eininimen \serden soll, behalten 

wir OOS vor, den äiiflbrief apüterhiu zn veröffentlichen. 
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IM« StaJffnrwtairMIflnig. 

I)ie vom Chor des lirouLandlanp^abaiuc« (Tlt^ichen NainenB, 
Herni Jioris Freiliemi von Kdnigswarter, am SO. Juni 
1872 Wfiditet« StifUHf Im Betrage von II. 60.000 t. W. 
VBlblgt ttBBdie TtodcBMB «l» dar .SiMBlwhR-UiitwrtWsani»- 
FoDd«*. 

Zunächst sind *oklir liilf^t i ilui ttifrf Witwen nnd Waiimn 
V0& Bedienstetea der Coniniiinirati>.iii'<- und Bank-lnatltote za 
ii weklie keilte Peniiunii- oder soD8Ut;«u Versorgnu^- 
gWKiMMB. EveotneU kSaiten jedoch auch durch Siech- 
tktn erwcriMwiftUr gwwr i —a Bedieoateie mMmt Oonuunl« 
eaiioDi- and Bank-Institate au den FandtnlMdB lUlantlttRt 
werde», deren Sitz in Wien I«t. 

Nachdem alljührlii Ii um Ii- Zimten de» Capitalei ver- 
UieJIt werdttn, oblii-gt diu z^sr-ciienisiiretUende Verwaltung de» 
SlUtnn^vermöKbn» einein Cui-atorium. 

£nt«r Vorritiender de« CuatoriUM ist Bdaard Freiherr 
TM S««hor, Ic k. EbAmtb, smitsr VenttModer mdurd 
Jeittelui, k, k. Holhttb« Gcneral-Director der k. k. prir. 
Kaiser Ferdinand* Nordbahn. Geencho um Untentütznng aiiR 
dieser Stiftung sinil uii das Coratorium zu tidiirn lut; W-r- 
tht^ilaug findet in der Hegel za Weihnacht^'U «tuit und setzt 
hicli daH Cnratorioui dieser Stiltung mit dem des .Oester- 
wiahlMhan Eiaenbaho-UatentfttBiiiigt-FoDda'' aad der «StiAvng 
flir Mcmldili^ BiMiitakihlBvalld«!* lo'i'EinTenuInMB, nm 
«IW Doppelbetheilnng kiutanxubaltt n. 

Ocfen» Artiger Siaud d«a SUitongsvemiögens : 4'2 .% igu 
OwtcmkUMh» Motnnftt« Noniiiale 1. 76^000. 



Stif tan g««nrknnde. 

Mein theurcr, hochfitj' Jirci r. n. li dl rnliciiilcr r, Herr Jon«» 
Freiherr v. K ö n i k » »• a r t !' r h:i- -.x ilir"iLil -i iucr liingjaSirii,-. ti k iii!- 
mäDDiiKben Lanfbahti swib mit .'i Vuiln lnj volküwirtr^i imlilh li 'u 
Aufgaben nnterxogen und hat AemgfuiÄi» wahrend eiat^r lan^'t'u liriht- 
von Jahren an dar Verwaltung und Leitung von Crcdit-Initituten 
and Veikthn-AneUlteii herrarrageiiden Antbeii geuanunea. 

Heia nUfw Vatar haa «nf den abaBOiMkatia Oahiela aia 
itthnlielMS Aadoim Matarlama aal ea liegt iiir am Banao, dieaeai 
Tbeile «einer ersprietriiebeB Thltigkeit em MeBMdai Diuiial k 
Funn einer humaniUre« Stiftung lu utsen, mleh« gawiHSnam 
dtn AbüchlDM «eiser Leitungen bilden «ull. 

lu iVuitr Absiebt beatimme und widme ich, Uorix Freiherr t. 
K ö 11 i K -i w a r t e r, Chef des k. k. pri». GruMbaudlungshauses Morii 
K 0 u i ^' » 'V 1 r t e r in Wien und kOuigl dlnischer General-Consnl, 
auü iiiriueui VemiCgen einen Betrag nm Filiit'zig Tannend Gulden 
iu ij. W. B N'., welche' vi-rziuslich angelegt, eiatu Wuhllliiiligkeit*- 
foud und rUckgicbtlich die (irundlage eines Wobllb&tigkeitsloude« 
, «a» dcMea ErtriigniMieB sunlchrt bHUadMUfe Witwen 



vaa Bediegeteten derienigeB MUbbOAm aad anfAatieB 
1 Oonuinaieaiiona- nnd Bauiaatltata, efeatadl wtA dnah 
anrerbranfibig gewordene Bedien« tete aolebar üntilBtB 

nntefellttst werden eolleii, wddie OiTeDtUcben Communication»- und 
Bank-Inititnte in Wien ihren BtatntenndMigen Sitz haben, und 
welche eigene fflr den Zweek errichtete mid furtlautend dotirte Fonds 
tiBsilzfii. um aul (irund befluiiiletw, fttr ihr Personale «llgempiu 
giltiger Vornthriiti n ilirr BcJieiisti ten und deren Witwen und Wainen 
nach Uasitgabc dtr ai^etielltu IkHÜDgungeu mil be^tiiiuiit .-wtiürt«-» 
nnd regelmbsig wiederkehrenden ren^ons- oder sonstigen Ver- 
aaigaagxbexUgen zu betbeilen. 

Ab) GrundiUge für die Vertbeiluag der ErtrlgaiM« dea Stiftonga- 
) aad Ar dl« VarawIlHaf dMtaUwi «ilanha Iah air Folgendem 



1. Das Beinertrlgnis des Ton mir f^r immerwährende Zeilen 
gewidneteB StUtnngtfoades, rä>-k.Mchtlii'li iks ganzen Stittung»- 
Vcrmngeni i<<t derart zu verwenden, das« hierauH ^ill]rtiir!ich und zwar 
in den vdd ilt üi weiter unten angeführten Stiltuug<-i'iiratorium je- 
weilig featxu<tetxer.den Jahresahschnittpn I'iit-T'-tüuuMgii - BeitrSire 
zur lieatreitung der unentbehrlichen I.ebeiish* iliirtuisst' in, von eben 
dicaeni Oiratorinm festzitsctzenilct Hi fir- ziig'''»inilet werden. 

o) Zunächst sind si>A-lie liilij-hf.lijrttiu'i' Witwen und Wainen von 
Bedienateteii der tih' n ^iigetdiirten ötlcutiicben ('otumumcatioQ>' 
und Hatik-IiHtitutt' lu bedenken, welche Witwen und Waiseu 
keine PenMims- uil<r sonntigeii VerHorgungnbezflge geniessea. 
6) Wenn nii'l iiHoweit na. Ii ileiucenii^s erfolgter, dem Enuesiten 
des ätittungs-Curatoilttuis aubeiiugestellt«! Betiieikung von 



Witwen und Waisen der eben beieichneten Kategorie 4a neil 
des jährlichen Ri»inertrSgiiiMe» rerfllgbar bteinen sollte, so 
kiinnen auch «■jhltbiitige Speii'lnugen solchen Witwen Und 
Waisen von Bediensteten der i'le-i h--^/.>i;!nieten (jttentlichen 
i I :iiiiinii.o.i*;nin. nud Bank - 1 itiit" zn^'f ^x < i. !ft «-erden, 
welche Witw-u und Waisen iw«r im (ieuu^tse von Fenaions- 
oder soiiHtigi'D ViTH-irirnus-hezttgen stehen, aber nichtsdesto- 
weniger vom (Oratorium uacb gewissenhafter Krwftgnng aLi 
Ulli I iiilliaiteliedlilH« aikaiat waidio. 
c) Sollte eadSdi lar Mhailuf alt waUthXtigen Spenden an 
Witwen und Waim dar ia nuaittalhBr vontdieBdeai Abaaue 
beieichneten Katageil« aiaa Tenalaanng aiebt Toitanden be- 
fonden werden, ao milge daa Stiftangs-Ciiratorinm in letster 
Linie auch solche ebemaUge Bedienstete der im Kingaog be- 
ieichneten rnternchmnngen mit woblthitigen Spenden be- 
thi-üei! wf'.ibi »• ■lur i-;n' ii IVn*iiinH- nin'h einen \ ers irgungs- 
tiftng L'>nj«'.-i«en, und welche in Folge von äiechtbnm Uirs 
riicn^t verioren nnd amihnBfllhlg gamidaH liiA vid aicb 

in NothUge befinden. 

Insoferoe Ton den ErtrSgniMen de« jeweiligen Stiftung»- Ver- 

UaterstatawigeB aa 



mOg«is aaeh gewiaseiibafler Zuweadong von Ii 
•ub a). *) a^ ^ ia diMiai Ahaalaa (ädaehto t 
nbrigt «aidn aantav «eiatdiMerlMbinelnHa daa 



aar V« 



8tl ft«ag»»ai a K lgea 

desidben tnanwenden. 

9, Die Irncbtbringende Anlage des snr Begründung dieser 
Stiftung Terwendeten Capitale«, die Verw^lfunv: ■!« Stiftungs-Ve-r- 
niisgtn«, sowie die Verwendung der Erlniuni»«« dexwelben in (lenifcs»- 
heii iler «inri'h nieinsn Stittbriel aiiKgedrili-kten Ab-iichten soll tob 
eiiiriii (iii liirse Stiftung eingeseiften Curatr.rium besorgt 

werden, weiches au» sieben Herreu zu betteheu hat, die den Kreisen 
der Verwultuni: sulcher öffentlicher Communicationii- oder Bank- 
Institute angeliiireu, welche Institute, wie oben aagedentet, eigeae 
Fonds far Penuoaa- oder aMntig« VanargnfAnBfa kaait a aa nd 
in Wien ihren Sitt liabeB. 

MrdtoZcit Baiataliabaw kaliaiU Iah air vor, dteWlriiader 
dea Stataga-Caiatoriaai« ao beitaUaa, nad haha iok ia AnfUnag 
dessen die Herren: 

Martin Bitter t. Kassian, Betriebs-Dircator dCT k. k. ffh. 
Donau-Dampfüchiffahn-t <ie»elLHL-hafl etc. etc.. 

Wilbelm Ritler v. K u g <■ r t Ii. k. k. Hufrath, Gt-neral-Pirector- 
StelWertreter der k. k. iiriv. ü.-terr. Staalseisenhahn - (iesellüichafl 
etc. etc , 

Julius Ritter v. U o 1 d » c h ra i d t, F'rasidfut-Sli'II Vertreter der 
Wiener llandcUhauk, Verwaltnngaratb der Wiener Handelsakademie, 
der öatenr. Venicherujige^eseUschaft „Donau" uud der k. k. prir, 
L BiabMbAfgac Bimbawi ata. ata.» 

TiaadarBittar t. Harakeatal, IMraelor dar k. k. prir. 
CtadlfanstaH llr Baadd aad Oawerbe etc. etc., 



Bdaard Sochor, Dr. der Bechte, Priacs-Stellrertreter der 
Ostraa-Friedlaader Bahn, Tarwahaagintb dar k. k. DniiMar- aad 
der VoraribergerMui, GcMnl-BaataMr dar k. k. piiv. bahn. Waat- 

bahn etc. etc , 

Joüef Bitter v, S t u m m e r. k. k. Keciemngsratb nnd I*rofe«»or, 
Prä.ipi! der Direi-tiou der a. pri?. Kaiser terdinand» -Nord bahn. PrfS- 
jiili ut lies Verwaltuugsrathes der LundenbDrg-Xik'il^biirg ürni-Kbatber 
Eisenbahn, ViceprAaident des Verwaltung-iirathea der k. k. prir. Oiterr. 
t'reditanatalt für Handel und Gewerbe, Vicepiiaideiit des Verwaltaag^ 
rathes der k. k. priv. galia. Carl Lndwigbäho ata. ate,, 

Ad«ir Bittar T. Sahrataer, UeaenMaantlr der k. k. prir. 
aidbaka-GeaeDaehaft «te. etei 

eebi-ten, lüch demnSchst der Mühe sn nnteisiehen, das Amt 
Ton Stittun^'s-Curaturea zu iiIi-Tiiehmen und zusaramen das StiltUDgs- 
Cnrat'iriuni zu hitdeu, uud liabe ich denneShen znirleich mil der Au»- 
fertignng dieses nu ine« Stiflbriefes il.is .Stjftunjrs-C.iliital vun Fttnfzig 
T:^nM>iid dnldeu l. W. mit der Bitte eingehitmiit't. dieses Caiiil.il in der 
iiinen am zwect..ii i^-i^-hI^u er«eheinenden Weise fruchthrin^'cn I au- 
zuiegen, 'las \ ermögen der Stifloiig gewissenhaft zu verwalten und 
dets'eu KrtrSgnisia UB BtaBM d« Hir I wgilad atMi fltiftaac aa 
VL-rweiiJen. 

Nach maiiiem Ableb«M aall rieh daa JawriHt» SUftann-OBrae 
torium im Falle dea Auaiekatdaia «aea oder daa aadaten SUitna^ 

Cnrators durch Wahl ergaoten, nnd swar derart, daas die Ihrig 
bleibenden Mitglieder dea Stiftongs-Cnratoriums «ich unter einaadar 
Ter5ländii:en, we« ai« ftr den anngeschiedenen Stiflungn-Curator in 
' das .'^liltiiiigH-ruiatariOai berufen wollen; nur erlaube ich mir tu 
I bemerken, daas es mein Wunsch i.«t. das.i wom«gU,-h « iwuhl die 
j Verwaltung der \>r.\-. Kaiser l'erdiuandii-Norilli.ihn. als auch die 
' der k. k. friv. l>"lini. W'i -^tbiibn. ileiien beiden \ erwdlluugen mein 
lnn-h.-cliKer Ht-rrV.uir. .'ijuas Fn-ibcrr v. K <> n i warter, wälirend 
der letzten Jalire seines Lebens angehört, bezw. vorgestanden hat, 
in dem Curatoriai oMimr figaavirugHi SiUkoas jadwaeik lartiaHu 
st'iu mJ'tgcn. 

Was die Verwaltang dea SUfteagi • Verafma. «•«!« di« Ek^ 
flUlung der StiftiingabaaliaaMUgai aabelaagt, aa kartiBaa kh| Imi 
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dM 8tiftgng»C tolte i M i IK tigcaCD WIrkun^iikrpiii(> nach Beinern 
fieien KnuMnen flir die sori^nie Verwahrnng iiml rfleksichtlich 
fruebtbringfiiiie und muglichst sinliert» AnlaRs des Stiftuiign-VemBReM 
Soriie trscren «oUe und knüpfe ich hieran keine andere IJe.ititnmiintr 
nl« ■]':'■. dss Stiflnngs-Curstoriniii sjiätestenii bii ziini letzten 

Fchniar jeden Jahres einen Answeis über den sich mit •Schlus» des 
ab^elanfenen KiüenderjiUire» ergehenden Stand de» Vemflgenii der 
von mir b«gTttidet<ii Ötiftang der obertten LandeabehOrde io Wien 
tw Kaitib H biiMn » ÜMan Anaweis Mak Ja Ji J i bI^ mi 
■ItatM« la Wim cnAcbemlefe ZCitiiDg zn pnbUdNii lüA«, w«1A« 
Tomehmlirh mit der TernffeotllcliDng der Erltne der Staatsbehörde 
TOB Seite der letzteren jeweilig betrant bt. 

Weitem tibertrafre ich es dem Ermessen de* Stiftnngs-Dira- 
torinn», in welelier Weise es das Ton ihm nbertn^^ene Ehrenamt der 
Stiftangs- Verwaltung aii^ziiftihreii heabsiehtigt, denn irh bin fest 
nberzengt, da», »owie diejeiimi ii Ilrrren, welche bei Errlchtang dii'.*er 
Sliflnng das Stiftnu^rn Oirn- irniin ,tur»ich nehmen, mein yolUtes Ver- 
tiaoen i,-enies.«eu. ;:v.' U ili'- ji i krtnftigen Stiftnngn-Caratoren 
dttTrhwejp hüchjit ehrenhalte Jlliuner «ein werden, die sieh der Sorge 
flr Witwen und Waiaeo, am derenwillen i<'li Tor Allem die gegen- 
wlrtige Stiftung «niclite, mit aller Aaluiifernng ud aller GewiHen- 
Wti^t iridam irai4cii. 

Uli iM^dtiB ich tttnmgt \in, im die ft titou lMB dia 
ftiftmgiHpilalM, welches Ich an dem Zwecke widme, die Leiden 
tmtr gttwiliai ChkSM hilfsbedürftiger Wiiwt'ii taid Waisen zu lindem, 
k« d'm eroH^en Bcreiclie solcher h^l^^l>l^lillrl'lige^ rersonen nicht 
.ii<rf:ohi;i< -.Mr l. »in Allen ecnQgend r.a hellen, so lege ich es lien 
H'.T.^ StifUuifis-Ciiratorin an's Herz und bitte dieselben auf« wilnnite, 
iieti. 3 der Durchfllhnuii? der \im ihnen ffir die«c meine Stiflnni; »her- 
iiosiiBcae Uiiht:nGÜtun^ sich auch der AiifL'nbe zu nnferzieheu, niilit 
Nfis doreh eine nmsicTitige Verwaltun,' dci« Sliftiini;s-VeriL<igi:-ü< fiir 
d«!««en Erweiternug su aurgen, sonderu auch iiu Wego von Sammlungen, 
BUen, knra auf Jed« ihim dienlidi anclMiBaadaB W«iM W«liltliiter 
n gewbnen, wddie durch BdtrlM od« ni uaHÜgt WdM flr die 
fmeknuiK and KrKftiniiig de* StifhiBga»TenilMMU eiitteten. 

Nachdem das mit dem g«Kenwlit^;aii Stubbriefe gewidmete 
rmi He Grundlage der gegenwllrti[;en Stiftnn;; bildende Capital per 
Kltufzit^ Taosend Gulden O. W. in Banknoten von dem hochwolil- 
jt-Kirfiicn Herrn Stifter, iUriz Freiherr v, K <> n i p « w a r t c r, dem 
■ ■ l -ni-ilben zur VcrwiiltiinK und Plly^' ii(.'r luit dioseui Stifthriefe 
lieirrfiadtten Stiftung berufenen t'iir;itLiniiiii, ficksichilicb uns, den 
Mläesgtjerticten Stiunngs-Curalun u, nl i r^'L 'n n wurdi-u ist, was wir 
hiermit ausdrücklich und nnter aolidarmcher iinftaug bestätigeu und 
aacfadem die Brrichtnng der gegenwiirtigcn Slifttug mit dem Eriii.-v'ie 
der hohen k. fc. n.-0. ÜUttbaltem do. 9. Juni 1872, Z. 1&412 ge- 
MhBigtmndeDirt, uohdaneadiich ^m ^m*"»»*"!»''*' *. m-mo-— 
lhBhi4^idMiikliger>6nmdeiiUHtin0M)Uigii^^ and iwir 
h a 20000 Kr. 31S, 

k 1 «ODO Ar. 41, ma, 

h «. 1006 Mr. im, 19M, w», tau, am, sm. s709, 

S797 ft 6780, «707, UMl, UMt, UM», 14.ft78, 14.97B, 16,201. 
IMOSr, in.SOß, 15.?07, 1H705, 19 403, llt.ftdOii 1».«46|, 10.787, 19.788^ 

utno, lumt, 20.101 a 211.101, 20.17J. -io.i76t laddfi, aoiiMd; 

» fl. lOO Nr. 47.6<jO, 47.729, 47.730 
ee^de^ind laut beigehefteter Verwahrongaarknnde do. 14. Jnni 1872 
kei der a. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn hinterlegt worden ii^t, 
K> geluben wir Endesgefertigten für ans and unsere Nachfolger im 
Amte des Stiftung-« Curatoriamü, »uwohl fOr eine fernere angemetseoe, 
virilusliche Anlage deä uns über}j;ebeueu Stiftuns»capitalei, als auch 
fUr die unge.scliiuiilcrte Erhaltnn«- dei jeweiligen Stiftungs-Verraögeu», 
etfiituell dessen Vermehrnnc >;' \vws' uhait Surfte zu tragen, und die 
Stitiang mit allen damit verbundeneu liacbten und Pfliebtea ateta genan 
■Mk den WiUea de* Herrn Stifters ra erflUia. 



Urknnd denen iit dieier ToiUegeBde WAMef in dfil Muk- 
{■Moden Ssennbma «Metetigt und hieran ein Eiempler defMlM 
k. k n.-e. Sutttellarei; «• swette dem Bern Stifter ttbeiscbu md 
*m dritte nm Wttag^^mtarim 



r Aiiflwwnhnng 



Wi«a, m M. JmI 1670. 

CVortw^Q^ folgt-) 

r u n HN I IC. 

Wiener VerkehmanlageD. l>a.» k k. llAndel.Hmiuisteriam hat 
■k dem Erlasse jom B. April 1893, Z. 18.274, die prindpieil ge- 
Mhnigtan Pnjecte fUr die Theilatreckeu von 6-798 bis 10-911 Kilo- 
■tt« dit aMaUiiia «ad wn 6^ U> 9-849 Kilometer der Vor- 

MtaM mr Temlune der Sutioai- 
BHdMMig «ad : 
n dit k. k. aiedürtMoniAIaAe BUH 



Diese Proje.'te umfassen: 

1. Die TheiUtrecke der Oartollinie von der EimadBdiac der 
ßolducbmiedgasse in WUrini^ in die GUrlelstniie (B-1W Kilotnetar) 

bi.H zur Riimperfirasue in Heiligenstadt (H 1(50). 

2. Iiie TheiUtrecke der Vorortclitiie von der nerTt ii_'i-,^e in 
Währing (..') 445 Kilometer) bis zur Xussdorferatrasie in Ober Ditbling 
(8-769 Kilometer). 

3. Die TheiUtrecke der (iurtvUioie von der Bampenflaase in 
HeiUiieaetedt (8 1 80 Kilometer) bie nr HmnllBdaaK diaiar Liaia in 
die DoBMUtadtlinie nnterbalb dee Raaii^lHitioita BIgtttenn der 
k. k. SsterreieUiahlB SUnlshehnen (10-911 Kilometer) mit der Vm- 
legung der OIiIm dir Ii. k- Frani Josets-Bahn ocd der Ueber- 
brlickung des Donaneanalea; nod die Tfaeilsirecke der VeroiteliBieo 
Ton der Nnasdorferstrasae in HeiligensMdt (8 7BU Kibawtal) Me «W 
EinmOnduDif in die Gflrtellinie (9349 Kilometer). 

Au Stntione», beziehunesweine linlieatellen sied geplaiir An 
der (ifirtt-Uinie die HftJte*teJlen Wühriiieerilriwse, Nttis4orfer»traase, 
Leihent'rviHtg-asHe und der Bahnhof Iti ilu-un-Uidt, U dfiT Vtrertelilin 
die HiO.teätcllen firinzingerstra-säe unii Linblmg. 

Im .-^iune de-4 i; jo, .\bs. 1, beziehnng^eise § 8, Abi. 1^ der 
Ministerialverurdnong Tom 2.^. Jttoner 1879 (R..G.-BI Nr« 19) wardm 
die SintkBtnHae ia dir Zeit U. April 1893 naKehuMi dardi 
■idit Tm hOm Hubtiae» der BddMhanpt- nnd Beeidenaetedt 
Wien aufgelegt, woedost »ie innerhalb der .\nits«tflnden von .Teder- 
mann eingesehen werden kennen. 

In gleicher Weise werden die I'rüjL-insplftne »ammt den Ent- 
eiK:nnr.tn(behelfen gemiUs g 14 d« Knieitfioitigsgesetzes vom 18. Fe- 



itw Ltttog des Stntthalteici-aecmtlis Dr. t. 
«M, daden dla 8tnetoibci«lMng«a In aaah- 



brniir IhVK (H O. -Hl Nr. 80) durch vierzehn Tage zu .ledermaim» 
Kin.s.i:l;t uM!i,"j|i-i:'.. 

EinwenduuKcn gegen die Statiousanlagen, die Bahubaiiiin.jecte 
inler die be^'uhrten Enteignnnj^M i. k uucn innerhalb der oben be- 
»tiinuileu Friattu beim Wiener .Ma^'^tnit«. »owie bei der Verhandlung 
seihat vorgebracht werden. Im Zuge der durchzufahrenden Station»- 
commisaion, beaiebongaweise politiadien Beg^ang^nwl ^teignungs 
verhandlnnKi wdeha ' * " " " 
FriebeU Tomaoaunea 
stehender Weise statt : 

I. Strecke Uürtellinie lUmpengaase- Goldschmiedgnsie am 
3. Mai 1893. Znaammcnknnft um l'i T'lir V'irmittag.^, Ecke der 
Hanipengasae nnd Nasiidii»ffr.-tr.i:--,e. 

II. Theilstrei.k'j ii..tr, liiur Ni.is3ilur0:r.-.lra»ae— Uiirteoge*«« 
am 4. Mai l>s;t3. /■n-«iiin:ii*i.i:>iijt'; ii:n Ii) Uhr Vormittage bM dtf 
KreazuBK der Nnisiliirlcr»tra-isc mit dem Krouenbache. 

III. Eahuhufnanlage Heiligenstadt nnd VerbindongiMlMdn mit 
der Donannfcrbahn am ti. Mai 189i), eventnell mit EMMtMiBf Ml 
folgenden 1^ Zawuuaknafk «m 10 Obr Ve rw il tm bat dar 
Krenxang der NaaidarteatiiaH arit da 

Stand der ElsMbnbabnalai» 

Zu der mit Ende Jimier uagewleeaMB Sali tat 
baiHKilameMni f^"* ha JMnar 1S93 dnrch den 
der Loedbaha Wedaiaa-Fn^tts 27 4, dann der wiener Stadtbalm 

O-ß km zugewachsen. Da keine Betriebserl ffnnng slatlfand, »o 
standen Ende Februar 415-2 km im Bane, wi^von 7 km auf die 
StJtat^hahncn und 2«t'l R anf Wratbahui-n entfallrn. Der Feniestellnns; 
reiten entRCRen die Zalinradb.itin r»r.t ilm Srhafber»; und die Local- 
bahn Welt— Untenrobr. Die Zahl der diuciuchoittlich per Tag beim 
Ki^enbahaban baaehlMitaa Aibeitar bat aieh t«a 8000 aal 4847 
erhöht. 

Stipendien nnd Freiplätae de» Schnl vereine» flr IIa* 
amtentöcbler für <len Besnch In das BBamtentächterhelm. Iter 
Sc-hnlvernn :lir M'.- ii-.iri-n-i"-hi. r bat im Sinne seiner Statuten 
Betrag jiiir Ertheiluug von H andstipendien, UnterriehtsbeitrÄgeB, b« 
LehrroittelbeitrSgen zam Besnehe der hSherea BOdaanaaataUiB 
Wien und in den Kroul&ndem (ttr dal 
iMe IWcfaMr von Boamten oder deren Weisen bestimmt 

Feraer gelaufen eine Reihe von Freiplltsen nnd halben Frei- 
platsen in 76 dem Schnlvereine Ittr Beamtentöchter zur Verfügung 
stehenden Eniehungsanstaltea, Fachschnlea, Industrieschalen und 
Sprach-icbulen Wiens zur Verh iluini; : die Heueficicu die*er FreipUl« 
und halben FreipUtze er.-tr. ; :i t^i li j- do,-h nur auf den freien 
Unterricht, keineswegs aber aneh auf trese Kost und VerpfleBUng._ 

Schliesslich wird eine .\nzahl von Ireiwerdenden PUtzen im 
,.Beamlentöchterheim'' verliehen, welche» bestimmtisl, iiuig^Be- 
amtenUichtem ans der Provinz eine Stitle der Untarimaft, dir^rMlga 
nnd sorgsamen Aufsicht zu bieten, ihnen den Banal wmblieBeB 
Unterricht'.anstaltaa aa anaflgUthaa aad mbrend dl^r Zeit da« 
Elternhans thnnUekat ai «laelnaa. Du Keatgeld für die Z»glmge 
dte T6chterheim baUdgt amiatlich 40 fl., kann Jedoch in besonders 
bertlctolchti guu g u rertbBa fWlen auf 25 fl. harabg«»eUt werden. 

Bewerberinnen um solche Beiiefii-ien. sowie difjempi-n, welche 
bereits im Oenusse derselben stehen und uq; ili rn K.riiH-znL; naeh- 
aadMo. habea Um Oaenebe bu Uagstcns Ende Mai 189» 
FWilS«Bi dea OdMliaialBM flr BaaattaatBAir. TIIL, 



bSharea BOdaanaiatailia ia 

SeknUabr 189Ö/M na mittel- 



das 
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nS 7 n richten. Di«M Gesnche »Itnl nnf der tod Ana Vereinf tnf- 
pitfttn and bei demaelbt'n nnentgeltlirh ertiKlilirbe'ti Dracktorte bin 
Kf>n«a«8t«r B»fti')itnn^ »fltnniilii-hf'r Hubiikra AanMcknaga . tu 
tcHasi«D iinl mit ili^r )li1i:riHl<>rk»rte •)#« Bewefbm Wd d«H Mtsten 
Si'linlzeugiiiit«« dfr Htwfrberiiiiifn /.n hi'lr-fin. 

Nach den Ver('ni»statnt('ii nerilin ic j »onrt gleicher AD«pnn'b8- 
bcrMhlifniDg Tor Allfm jene C'oiiiiii^toiiiimieu in Bumcht »rczng*!!, 
dertn V4»er oder Jltttter «owohl dem Schulrereirie, »1^ ani-li «lern 
I. allgeneiBMi Bennteitmeine »It Uitgiiedcr ao^eharrn i>der bei 
ttNBAUaba ugahart tabn, «»M wmiMe TScUcr im BmhIm 
VomgiwclM berMmehtigt werte. 

Statat«o, Programme, Conenr»anMebreibang*n. Mwfe bieranf 
b«>taKhabend« Annktlnfte sind von 4- 6 Uhr NA>*hmitt)ig< in der 
Vereiu»k*Dzlei, VIII., I,«ngegaii5e f> nrd 7 erbllltlirh. 

Anch werden in der Clnhkanzlei vom Herrn Clnbuecretilr 
nillifre Amktlnfte flhpr die ih-m .Schiilyereine ftlr Beanttfnl'Si'hter" 
Villi Erzieliiin^.'institntpn. re^y. Kachacbnien itnr Verleihniii; .-^ii mittel- 
lo«e und würdige t'onii*teiniDnen (lSierlft-spnf>n J>eiplmze irilii-iU 

K. aad k. ArtilWifi-Cadettonsdiiilei in Wien. Mit Uf- 
einn de» ScbnIjahrM lfi9;V94 (Ifi. SeptPtiibpr'i werden »n dieser 
Schule im I. .(.itirKMitrc cirra 100, im II. .1;ilirj;ai'(;*' ciri-n 20 riÄt»e 
frei. Hierauf Heliectirpiuli- nittnwn für den 1. .lahrK.inu- liie iilnf 
naterea Clajisen einer Hi-al-chnle oder eine.' i.iyinna*iiinis, i.ilpr den 
«■ts|)r«cb«iden Jahrgang einer dieaen Sehnten gleichgettelUrn I.ebr- 
anatalti Iii tai II. Miymr «in* Ober-KcmiMbala »dar m Ober- 
Ofmumltut, oder cüa «eacnBdMlcn glckhgattdltaLdimaUltToll- 
Ittndig abtolvirt haben nud der dentsehen .'^prai'he in Wort und 
Schrift raichti;; «ein. 

Bewerber, welche blo» die viir itiitfren ClaaMn einer Mittel- 
schule nbaolvirt haben, kCtinrn in den 1. lahreang nnr dann xur 
ADfuabmi'prnfiinir zngelMgen werden, wenn i-ie ein "Schnlzengnis mit 
■iade^tenü befriMligeudem Erfolge aiitwei'rn. 

Vi.u dem Krgebniose der Aufnahmsprtitang n lid haiij tsichlich 
dia AiitiiHbiuL- abbfiugig grtuarht. 

Die AufuabauKeaucbe siad bid SO. Jali an ila» k und k. 
l«r Altilfclli-fiyitlllilWhnla in Wien (Amenal) einEO- 
Mhmb Me~ nlhem A«fna]liB«b«dingnngen von der 
BnAlABdlnng L. W. Seidel nnd Sohn in Wien bezogen werden. 

lasbeMuder« uiu«r noch auf die der Artillerie--('adetteniichn1e 
zngest&ndene Beg1ln<ligung der Ifcrnbwfxnng de» .Schnigeldeii für 
Söhne von Privaten von fl. 1^0 atil fl. tflr Si^hne von Hof- nnd 
Ovil-Slaalsbeamten von fl. 60 auf tl. liirci'wie<ieii werden. 

Söhne von Officieren. Militir - Itenmteu nml I'ntpr ■ ( ifTicieren 
antriohtcn, wie biifacr das jihrUehe Scbulgeld tob ä. IX 
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DKM YEUORDN'UNGSbLATii:: Di.S 
HAITDELSMINISTERIUMS. 



K. K. 



V,-tL Nr. 40. Krlaaa da« fc. k. HMd«lciiDiB<sters vom 19. MKra 
18»3, Z. 15.M«, >■ die Seterreicfalachea lUbn- 
▼•rwftltauc*, bntreffead die OewKhning einer 
rrachtcnni«l^ag für jeae Gater, walcha rVr 
die AnflHig» AfiUla Oanf feytaato AlMtelluc 
4ea BatarrelabtaaliM Kvntnwarite« kaatlBiBt 
alBd. 

, „ 40. Bewilligung rnr Vornahme tcchalicber Vor- 
arbeiten für ein« normalaparlf(e Localbahn von 
der .Stutinn ivaki tili 1 7, der aUBKchl. priT. Bancbfi- 
bradrr Ki>enhalni niiil d<-r k k. SLaatMbahnlfaie 
Protlvln-Kiikiinitz iil.er SrnoniHt, Pachoblik, 
Schmiehof nnd .lerbnitz nach der Station Plnden 
aar k. k. SUat«bahnlinle PiI>>en-Pries<-n. 
a a 41. VrlateratreckaagsBr ^'ornahoie tcehnlacber Vor- 
Mbalica fir «Im mr«B»enbah n Ulk 4m 9wm»m 
Dalader m Omm geeignete« Piwkta dar 
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Die elektriechen Telegraphen nnd Slgnalmlttel. aowle 
di» 8lcherang9-, Controle- nnd Belencbtnnga-Binrtihtnngen 
für Eisenbahnen anf der Fraakforter elektrotecbniachen Aua- 

stellnuK IH91. Von L. Kr, hlffirst, E i ;< <• n b a h n - 0 b e r- 
r n tr u i <■ II r a. D. M i t ^2« .V b b i I d n n ^ n ^^ i u t 1 1.' « r t 1 
Verlag der }. Q. C v t t a » r h e n H n ■• Ii h » n d 1 u n g N a c li- 
fo Ige r. 17 U o gen gruBH Her \>rtin!ier j-t iti meiner doppelten 
Eigenachaft ab grandlichw Elektrotechniker uud Eiseubabn-i ngenieiir 

" gl t a li « an4 Verlag den CM fb dl« H»<J»etii>n TprmtwörtÜJST 

MUir. Hanbabn-Beaaitan, AOAUtKKT v. HiiKTA. 



von Beruf, Ppeeialist in Koniitnia nnd Besehreibting der rwwV- 
müft^ig'ten Einr:i-htuni;pti in Telegraphen und Siimaluitteln heim 
P;ihiibctriebe nnd weis* sieh dem Vetk(br»mnnrie irnt vernländlich 
zu inRclnn, well ihm dessen Bedllrfniese i."lX"fi>C «i' d- I'ie« hat 
Kühl fur»t bcreitü in fHlheren Wrrken und lalilrfiohpii Aufsätzen 
bethStiKt. Wir rriniuni iimln-«riiidere an «riu Biioli ; ,Pie Porteat- 
wickehiti^' d>r eteklris faen Eiselibabu-Eiurithtflngeü*, be.*prochen in 
Nr. 4J I X 11?!' 1 der „Oestcrr. Eigenbahn-Zeitong". So bat anrh die 
Frankfurter elektrotecbuiacbe AawtellBng an iba einen Fachsi-brift- 
itiHariiflniiiM. daan DnntiilBf n Vallülidlrtiiit imd objeetivem 
irrthmaiilditt m wfliaHiai VliriK Itat tt fhdtt dia groanarb 
Menije der damals in Frankfurt ange»ammelte« Object« in 
Gruppen: A. Leitungen, StronMinellen nnd Nebenapparate; Ii. 
bahnbetrieb« Telegrjiiihen und Telephone; C. Signaleinrii-btangeo : 
/A Sicherungsanlagen ; K Controleinrichtungen; K elektrische Be- 
leuchtung. In dicie fimppen i^t «rgiinisih Alle« dan eingereiht, »a» 
dem Titel nnd Zwerke de» Biirliri ini>prii-lit, da.i nur einen Thi-d 
de» aUKgesfr-Hten Materifiles deraninceift, weshalb aiidpr? i^nais Ue- 
bi' l'' di r Ei»i iib«l n-Eli-ktroiei linik. wi.' t.. B. die eli ktrisehen Einen« 
balinen, nicht «a^lUhrlich benprocheu sind. Üer Antor er'wAbnt ihrer 
nur in der Einleitung md hebt namentlich die LeiatmweB der Pirna 
Sienena* H a I • k «. dann die dektriaehe Bahn HinterhrUUHOdling 
«■4 4aa Prajert dar dcktriachea Vollhaba Wiai— Bidapeat mdt 
des Aifccbea emgandea Prajrcte ▼OB G n D s db Co. bar vor. 

Am weninim bot die Anmtellang an dektriachen Leitnn(;s- 
t'iinstnu'tiouen fOr Biacaihalnuiwerke. an gniTaniadien Batterien 
nmi nn Nehenapparaten, lefrii^enannie nnr Jnrch einig» 
^!litl'■^^■llnIzvo'^il•htIlnEPn vertietrn, \ iel n\Hjii!fcfarb<T bereitü nind die 
H f t r i e b >t • T e 1 e K r a |i Ii p n nml Tele p hone repräsentirt. nnd 
iinnur reichhaltiger Hfnieu die (irn|nien, je weiter sie sieh von iI'd 
Klemenien der eleklri.<k-hen Telegraplne entfernen nnd die sinnreichen, 
coniplicirten Apparate darstellen, von denen die Neuzeit erfQllt ist 
nr.d. wie anf jedem Uebiete der moderaen Witaeaadiaiten nad K&aate, 
die Kraft aiabt nnr den Brdwtan, aaodmi mck daa KritlkatB, dar 
vergieiebea vad Wnrtbeilen toll, banaalindtn. Wna d!« BMkba» 
lerbniker an S i go a I- mi C^S trvle- Bis r i cb t n n gen be- 
reits ersonnen haben nnd wie hl dfCtM swai nnd in den Gruppe« 
der Si cbernngsanlagen nnd der elektrischen Be- 
lenehtnng die jllhrlii-h wachsende Heng« uener Ideen nnd Ver- 
be*femngen zeitrt. dass nnf allen tri^nannfen Gebieten der Wett- 
kanipf und der FurtH,.britt erat recht i n 'A -^len begriffen »ind, gibt 
ein impiinirfndeH 7.fr\'zm^ v.m dem ii-r."n Lehen, mit dem die Elek- 
triciliit I r iif /ni-i:T ,|( r IVili.iik, .«iimit anob das Eisenbahn- 
wesen linrclidringt. Hierin ist die änninie de« van der Knutltfoner 
Anastelinng Ueboteoan nUatladig nad BUtaitaft fai Varlihnnig daa 
Tanglichen. 

KoblfBrit regiftriit Allaa mit dar TVme des Cbmiitn 
dentlleh nnd klar, «o daai aehi Baeb flr Jed« nlektroteab* 

niachelnstallatioD bei Eisenbabnen al« actnell iia 
1)lie 1 1 e dienen wird. 

Von «üterreicliisehen Finnen nnd rnjjeuifnrcii »lud die Naam 
.'Siemens A H a 1 • k e. T e i r i r Ii nnd 1. e o p u I d e r, O nt* 
tinger, Bank nnd P r a g >- Ii besonders bervurgehobcn. 

Kiaenbahnkarte tob Dentachland nnd den aagr^nnendea 
I.Knd ern, mit Vorrichtung znni schnellen Auffinden 
der Stationen. Neueste Anflatre l H>1:), V o n Ferdinand 
W«Ueck, Baumeister in K ■! 1 n. Bereit« im -y.i. Jutiri;Ange i« 
diese, wiederh'ili pniiiiürte Karte ersrhienen. abeimaN iiiif den gegen- 
wJrtigen adnellen Stand des Verkehrsnetze« Mittel - Euriipa» umge- 
arbeitet Sie leigt in Formate von 93. I^era die Ei*enbalin;;ebict» 
von gani DentMhIand md Oesterreich - Ungarn, dann der grOviten 
Theile reo ^nkreicfa, Oberiialieo nnd der Sakwäa, «i4 Faruaa tob 
Bnglawl, Bnaaland and den Balkanitaaten. Dia AmflOuinf , aawfa 
die, Bit Hilfe den beigegebenen VeraeicbDiMea, hUbt anwendbar«^ 
einfache Vorriehtnng zum augenblicklichen Aana4ai aller Statiooea 
aiid dicNlbao wie ii des frttbereB Jahrgingea. U—m. 



CLUB-NAniRICliTEN. 

Das Vortrags ■ Comitä hat sich in seiner am II. April 
d. J. atattgehabtea Sitzung neu constitoirt nnd Herrn k. k. Hotratli 
Kar gl ann VonitjeeudeB, nerm Obar-Ingauiaar Boache inm 
Sahriftahrer Mwihlt 

ün feditxeitig ein btanaaBMaa «a4 ahwaaibBdnDgaraiobaa Ftv- 

gramm fBr die nUeh^ite Saigon aufstellen sa kOnaen. richtet daa g^ 
nannte t'oniite s, imn jeut liieiuit an alle Mitcliedar und Kieande Zäi 
Chib das Iriiiiieiiile Kmiuhen. die SoininerBalson zur J^amralnng von 
\'oitraM;siuiileiiale imd Ausarbeitung von V.irtrii;;pu zu benfltzen nml 
A n Iii eidnngeu an Vortrigan noch vor fiegina der nSckiten 
('inb«i„7ii «1 daa Vortraga - Ceniltd galaagaa sa 
lassen. 



WUi^ V. 



Unsiri^ atHBUOTgiM« Nr. Ii. 
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7mj Oberbanfrag?. — \'oii den Schlu»rfaIu»ertnis,'<>B dos Titrtcn in(erDatiou«I«n Eisenbahn-rongresseii. (Schill?,*.) — Techüische 
Randorbao: Di«nii,:ML;ii il mit LSmgluckt! uu l CuuirDlklitigul. — Chronik; Knibtr Ferdiiiandf-Nordbalin. I'i r Sjuir un l Vor- 
«chn«»-Verein fOr 5Ui1li;ihiiboUi<jiiül<>ti'. BelriebaUericht diT Ai ti*<n - GesellMlialt der Wiener r,n,-alha!in«u (tlr das Jiibr 1892. 
Aa9*ig ■ Tfplitter Eiüt'iibnbn .'njir flioricht dö grgeniieiti<;eu BrjiDds«h»den - Verxichernr^:- - \ ' Tbnii li österr. Eiseubabuca 
pro 1892. — An» dem VenirdDuuK'Hblattc dca k. k. UandeisiDiuisteriiuiui. — Literaiar: bie Verwaltung der PreuaaiMikea 
BiMtt-KatnbaliMn. Dmuehe Rnnduchaa far OMgitpUa ud SMtiMik. In ItoUbe 4M CMMh. ~ ~ 
Dw Sbtin dar Waltaa. — aub-Nachridnen. 



Iv ibarbaiNg». 



Wer die Erörtcniiiß'i'ti der (HiiTlianfruce — >1. i. der 
Frage: „Welche Vervollktniimriaugen dpi- Kiseiibalm-t »berbiiu 
ofUkMft nOM, nin den gesteigerten Verkebreanlbidirtingcn 
diocni «nttpncben" — mit Anfiuerluaakeit Teirfolgt, wird 
iweHr«r arkaoa«D, da» rieb In maerar Zelt «faie b«deirtnim 
Wandlang in den Ansdianungcn d<>r masNireb^ndou Eis»nba1in- 
Tecbiiikcr vollzieht, welche im Interegie di r Fortentwickelaog 
dt* Eisenbahnvcrkehrus dnrchaUB treadig begrüsst werden nins». 

Wenn es anfilnK'lich arbii^n, »Is ub auch die neaun He- 
eircbnngen nach Ver\'ollkonimDuii^' dea ObMfewiH dem, schon. 
VM Weber beklagten Fehler, der VetbeMtODg einzelner 
Oiaatraetleiiag'lteder obm Rllekttehtiiahne «nf die Beatehntigen 
de« ganzen Gleises zu seituT ring-eliung, zu driii I..n;rer. in dorn 
f< ruht, anheimfallfn sidlt-ni. su lialnju duth nlcicbzeitijf die 
ritiKTpn tlieorcti-^ebi n nini . viieriinentellrii riitprs>ncLunßen tiber 
die WiderstJindsfilblgliHit de» Gleises die Verlililtnisse klarer 
CrinailB lassen, unter denen »ich die einzolneu Tbuile des 
fflelM ut« einander gagenieiüg itedinfen and an* dadurch 
Mcb vedktMltiv tot Miäigriflbn von grOiKrer fiauiieller 
Ihafwilte bewahrt, wie aie anderwSrta bcnito begaacen 
wurden. 

ViiTi diesrm GesichUpnnkte aus bat -- wie unserem 
Leserkreise bekannt *) — die Oberbanfra^te eine lichtvolle 
Darlegang am vorjährigen lY. internationalen Elsenbalm-Cim- 
Cnne in Sl. Petersbnrf darcb den Baadirector der Kaiser 
Ferdhiaodi-Nordbahn, Herrn k. k. BeRkrani^Brsth W. Ast, in dem 
Kiif.r.s.' 7tJr Frage IV A ..T^. 7/: linnc-^n /wjsi lie'n Gl ini v.iid 
I dltudein Material«" ertHlireii und ei-scheint dort d«r derzeitige 
ätand >ler Hestrebaiigm mr Vantirkaf daa Oberbaaea ge- 
kennzeichnet. 

Wenn nnn aber auch anf Grnnd der Erkenntnis, dass 
Ii* ScfaieM swar das wichtigste, aber nicht das einzig wichtige 
>nd allein Tsriieesennigsbedflrrtige Glied des Oberbams Ist, 

»ith die Beelrebnngen der Cotistmctem-e ani-b der Vetbeaierung 
«Ivr Schwelle, der Verbindunir /uisdien Sellien« nnd Schwelle 
und jen.jr ^oti Seliietie und Hi liicne (Slnssverbindung) zu- 
gewendet haben, ao laiia«u doch gerade die neueren I'nter- 
nehaagen Über die WiderBtoadsfahigkeit der üblichen Gkis- 
MBMniBHeD eikeaiiaa» data dem Oberban'Techniker 
ftwlwe, ans der Natnr der btshcrlgeo Art daa OlatabaaeB 
nultirende Grenzen ^^e/o^en sind, wdehe an tber- 
•Areiten ihm einfach uinnöglich ist. 

*) Siebe gOaiterr. EiseBbaliD-Zeltnng" \ms Nr. 1. 



Anf diese Grenzen nnfraerksam gemaelit nnd hu- in );lfirer 
Weis« gekennzeichnet zn haben, ist das Verdiiiiihi eines Vor- 
trages,*) den' Herr Regierangsrath Ast kürzlich im 
Oesterr. Ingeoieor- nnd Arebitdrten>yerelne nnter dem Titel : 
„Ueber die Oberbanfrage^ mit beioaderer Btckp 
aicht anf dleBriiAbiing der Steifigkeit der eielae* 
gehalten hat 

Aii^ü'ebend von dem f^iutlasBe, weldMn die mehr (»der 
iniiiier pf'sse Steifigkeit eines Gleise» anf die dynaniigtben 
Wirkungen d«r Fahrzeuge und in Rückwirkung dieser, auf 
die Beansprochnag dar HaaptbestaadtheUe de« (ileises aasfibt, 
erBrtait der Torbngande die mttcl «ür Bihthtug der SteMfl- 
kclt dr'S OlelsM, als welche sich die Beasemng des Schoiter- 
bettes, die VcrgrSssemng der SchwellenanflagerflBche, dne engere 
Schwellenlage, endlich die Verp Vser int,' des Tnigbeit-imiimentes 
de» Schienenfinerschnitteg, beziehung-iweise die Erliiibunj; de« 
Sebienongewichte« darbieten. 

Die auf streng wiaaenscbafUicher Basis durchgeführte 
Untenadnng des BlÜHtes Jeder der aageHbü t ea Hasnregcln 
führt dem bemerkenswerten Resultate, da» 8 jede der- 
selben wirksamer znm Ziele führt, als die Ver- 
>t;lrkung il e r -■ > h i 1 11 1 und als einfachstes umi niiksiunsies 
Mittel znr Eihühnng der ."Steiligkeit sich die Besserung de» 
Schotterbettes ergibt. 

Aber gerade in der Bettoag, welche als mehr oder 
minder nadigkbigee Fnndanent, die .eonditie aiae qaa non* 
im Olfisbaue bedeutet, liegt dne dnrch die Katar dieses 
Fundamentes gezogene Grenze, welche der Oberbati-Technilter 
durch seine Constructionen mit i;i b<-sebr!lnktein tirmle zu be- 
einflussen vermag. Die bisherigen Erniittlnngeu übtsr die GriSsse 
der zulAtisigen Kinheilspressnng anf die Bettung, gestatten 
nur etwa ältg pro lern* als jeneD Drack ananneimen, bis 10 
weikhem eine BlaatieitXt der Bettoag aodi vennsgeaetst 
werden kann. 

Nnn «reengt eine Ruhelaat von 7000 kg jiro Rad bei 
den iibliclir-ti Oberbauarteii allerdings nur ! ;• r t iin-rsdriu ke vnu 
11-91 bis 1-32 kg pro lern-. Allein dnrch die im lielriebe anf- 
tretenden — von Fl am a che und ( ouard nachgewiesenen — 
extremen Belastangen .kSnnen dieselben anf 3*8 bis dkg ge-' 
steigert wertai and fir eine aolahe letale Belaatonf reteht 
die elastische Festigkeit des Schotters nicht mehr ans nnd jede 
in Schotter gebettete Oberban-Cmstnctien ist hielUr an* 
znreichend. 

*) VerOffsnUicht ia Nr. 19, Jshrg. 189B, dar >Seiti(hrift das 
Oesterr. iBgenienr- nnd Architekten- Vereines". 
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Hieniit pircIic;!!' n'iir auch der I'nnkt gfkcnnzficbnot, 
wu bei (Uli U«atrrbuiig<:D luih KortbildDDg der Glvisconstracüon 
beiw. bei BraadtbarmachuiiK dfrsilbcti (ttr fw»t*igertc Verkehre- 
aabrdermigai, iisbflwmdere Ar att «rUShMr Getehwiadigkeit 
vai vcmdirtca BMUrtekw wkahniide LoooattiTCB, der 
Ob(>rbaQ-T«eliBiker sich der MitwirkVBf dss 
Haschinen-IngenletirB versichern m n s a. Hne the»- 
retUche Untersnthung der in EriKlund übliche» lili-isconstmi tionfn 
im ZnsammMtiliAlte mit den duri rUckaiditUch der U«'fahruiig 
and Erlialtung derselben gemachten günstigen ErTahrnngen 
uigt, duB Mltat aUtiwh ■indenrorUg« Gleiae hOhm Bad- 
IrlttlM gMtfttM«, WMM die BMWrt te FalvlMlrialiMdttd g«- 
llnfere dynaniH^ie T^kangen gewährleistet. 

Es erseheint hienach als eine Aufgabe des Ma- 
R f Ii i Ii ri - In ge B i e n rs, in dnn l'rogranim der üonstrnction 
der Fttlirbelriebstiiittc! iii'bcti der Erzielunj? grosser Leistungs- 
fähigkeil aocb Iii -1 1 II. i u >i : II II i; iler dynamischen 
Wirkiagea, die Abmindernag des Balmverderbes 



Der Vortragende kcnnzeichBete am Schlnsse seiner be- 
deutsamen Ansfühmnpen einige der wesentlichsten Anfgaben, 
welciu' »icli an-. il< n Bezielinngen zwischen dem (ilci^ utid 
den verkehrenden Lasten sowohl fflr den Oberbau-Teeliniker, 
wie Ahr den Uaschinen-Ingmieur er^'tbeti nud beniehaete 
lükNMMbra Aafgaben der Obeibaa-Ingealcvre: 

1. Uai tt» KMetleaea des fflalias aUtgÜdut ahanniodin, fst 
das letxtere mO^'lichst it«if, d. I. mit den geringsten Senkongsrer- 
lailetimgsa berzusteU<.'u. 

Die<e Auigabr wird unter Beibefaaltung i\'t mr Zeit 
Scbieneogewichte uud ScbwelleudimeuDiunen sm »irksai 
die Herstellung ein<"r mi'-'^'licii'it iriitcn lietltui!.' erreicbl. 

wird luilit ^'i:i- ii,-i :i, 1 ir di' LlurtüLu' eiu uii'^'liclist hartem, 
froflbesländiijes uud wavsenliirihlaaai^'es. ^IcichmS^^ik' gefunnte* 
Miiteriiil'j beizuiteileu. e« ist vuu besuuderpr Wiciitigkeit für ilie 
HentelluDg der Bettang -- naraentlieb bei leichten Bodengalt 

BiMi» dsf fldwttaibn 
Xraalaiy sowie fie 
Mwrcia, dass Ar eine wirl 
SehettsitiereD vom l-a m erforderiiak atod. 

Wenn der Vortragende hier ledigliek di« ErbObang der Steifig- 
keit erwtlfant, von der Tragfthigkeit aber nicht spricht, so liegt hier 
kein Uebersehpri, sondern die Erfahrung zu Oniude, dus em sehr 
steifes Gleise »nch sehr trngfähig sein winl ¥-> wird nach Fest- 
stellnn? der Kipmcnte ittr einen 2cnlt|ciid steifen Uberban ttbrigws 
■iebt Hniiwcr Mi^iii, iii''>irii fuif lii« 
Brfordeniiiifalle ta verstArkea. 

2. Da» Oleise soll bei 
die gleiche Senkung eiläden. 

la Boi^nchaag diaaia 

dass dessen Senkng BBttr dar Last den gleIckeB Betrag 
wie jede andere Gleisestelle. 
Pi'j Scbieiieuatossverbindung soll daher die gleichzeitige Be- 
aaspmchuuK beider Slossscliwellen Biebern, ntid die Entfernung der 
Stoaaschwelleu l>( nach Ma^ja^abe der ^r^i&seren Bieggamkeit der Stoibs- 
ratUnduug soweit zu vcrricKern. da^iü die Iiarcbbie|.'nQe vuD Stoss 
aad angethellter Schiene ^leieb werde 

Diesen Redinguui^en eutsprucheu die heutigen Ütusarerbindui ^jen 




Uastinden 




laatlbanU 



nur uuvollkuiiimeti tiLd i'<t eine Besserung in dieser 
der wiehligsteu Aufgaben des Oberbau-lDgenienrs. 

8. mgaraTanaak« habw aa der SeUaDeaatMrmWndiiog eine 
IMhaag dwdia LaatabgetaaUa SdUane cenatatirt, welsb« die Bildung 
einer Stufe zwisehen diteer und Jener die Last aaftaehaMaden Schiene 
veranbust, welche eine der Ursachen des Niadaiftlleas des Bades - 
des bOrbareu Schlages der rerkehrenden Fahmnge au Stesse bildeL 
Zur Abraiaderung dieser Exacbeianng enpftehlt neb eine festere Ein- 
dar VigaolaebiaBia ia die Baftstkangmittal — die Aa- 



Der Beachtung der MaadlbMhbgOdran aber wild laa- 

bestvindere anheimgegeben: 

1. Das erFti lüil an der Spitze • ine- Zngeü übt die grüssle 
Wirkung auf da- i.ilii-" — sie kiiiimt dir WirknriK einer isolirten 
L I"' ^Mruii. '.vi'il dii..) V ir ihr Ugerilde <_ilei-i; i;ni./..ii li uijI i li'..-'' t I-'. 
uud überdiea bäuüg gleichzeitig das zweite Kad euiiautet, daher iluj 
Bad Bberiasiet ist. 

Du iwaite Bad übt im Allgeioeiaeu (abgesehen Ton drei- 
Ml f ahiBMiga) «im gaitacim Widnag a«2 daa OWHk «eil 



dasselbe In statischer Hioirieht seine Wirkung auf einen von den 
Nachburidem beiderseits eiDg»i]>anDten Tr&ger ausübt Dies« geringere 
Wirkung beaiflert sich auf circa?— 17 ^ . Aus diesem Gmode empfiehlt 
sich sonin die AnordDUikg einer minder belasteten Laufachse. Eine 
solebe Anordnung wftrde der Krhühnrip de« AdbSsiousdruckes der 
Treibachsen entge^cenkMiiirnh-:i, 

ä. Dreiacbsige Fahrzenge sind nur dann »uläsaig, wenn das 
Gleise fllr die dre fn he Rsdbelastnng die nRtbige SteiäRkeit besitat, 
wäl bei vurkumineudeu Unebenheiten das Gleise von der Uitteladue 
mit dem dreifachen Raddrücke beiastet wild. Da sieb soidM^ vsa 
NiveMtmAngehs gans freie Gleise für daaande OabnacbabiglniC aieht 
hanMUsa naMi^ ae wlra tob dar Owalnwtion loleiur Fahrceage 

8. Von ungttnstiger Wirkung aaf die OMm aiad Itaragal- 
nissigkeiten am Umfani^e der lUder — daa iMbe SteUaa b«f T 

rlldem nnd bei nicht centrirten IU<lem. 

Es entstehen dadurch banimcrsrtige Wirknni.en. w 
mehr als dem dreifachen Rjiddracke ^enieaAeu wor<lea i«iud. 

NatBrIich steigern sich diese verderbliehen Wirkungen im Vtr- 
blltnisae zur Belastung dieser Itlder E» emiifiehlt «ich daher, Brenui- 
rlder nur mtsaig xu beln-ttD. e« eiui tieiili '<ieh die Erwägung, ob 
oicbt dem System der Bremsung auf der iAuMSehe des Tyres eis 
aadiiw tu substituiren sei. 

4. Die drnaBiiaeheB Wlrkaageo dar toeaaeaTa idt aasaen 
liagodaa <Mamn atalfem sich bei znneluneDder Geschwindigkeit 
in Folge der anftretraMB Fliehkräfte der Gegengewichte, n zw. 
derart, dass der Bahnbestaod oad die Betriebssieberheit in Frage 
konunen kOnnen. 

Herr Kegiernngsrath t. Radinger weist nach, das« bei Looo- 
motiven mit Inrency lindern die benMhijjten GegcDf,-'- .vi jiiif- we-> i.ili' h 
geringer sind, uml das.'» T^>n dem wichtigen 8tandiiuuk1e: Milt'Uehkeit 
der schuelhten Führt bei geriugatem Bahnverderb, da» L<)ei)Ui"tiT- 
«ystem mit lunencjliBdem da.'« weitaus geeignetste »ei llir Eilxtjge, 
das» endlich dem Verlangen tia^-h i,'nisserer Geschwindii;keit auf dSB 
Bahnen de* europtodien Coniieents durch grSssete Verbreitung d iiai s 
Byitaais atgawa aa kommen sei. 

Um WS? ad eil, Zngf&rderungs-Difaetor dar Oreat Eaatsn 
Railway, hat 806 Looonotivea nit Innencyliadem im Dienste ud 
bezeichnet als Vortbeile dieeer Masefcioea, daas sie deu von ansatn 
kommenden heftigen Stessen nicht so ausgesetzt »lind, dass sie Ti«j 
stabiler sind als Jene mit Aoasency lindem, l'.n .liuil daher fttr schnell- 
f.\hrrndi' Züge Locomotiveu mit ianencylindem sa besehaffen. Sind 
Au44i n vliiider nicht zu vemieiden, so sind die ^fliaier dem Bchlra^ 
punkte der Maschine ».'»lier zu sifuiren, 

6, Eine eii^'- -^tcllni.j; li^tr Loeuuiony- nnd W.n^^'.'nachsen io- 
Tslvirt eine hohe ik.i-tuu.' nij.! eine iutensire He.in.ij-iruehnng des 
Qieiaes, weitere Aebisstüml'» iiier;f :j zur Seh.inuug des (ileisebestandes. 

Man wird uicbt verkcjjneii, dass i^ieh die mitgetbeilten 
nnd in Fachkreisen höchst beifällig iiufgenommenon Au- 
flünangaa dea fiegjamagantliae Aet aU eine Art KrMdUMU 
dantelleii, ireklier nlt dem Dagmatiamaa laadilirtiger An- 

schauunc ii in 1 im tn bemerkenswerten Widerspruche steht, der 
aber, iixlvüi et /i.i|_U ii h iii pusitive Vorsrhlllg« nnd in die Auf- 
forderung zu geivr . r .Xibeit ansklingt, «icli viir;uisBichtlieh 
ala höchst frachthringeod tttr die Lösung der Oberbaofrage er- 
welMa wird. X. 



Von den Sehlussfolgrrnnjjfn (!('s viertes 
MÜMaleH Eiscobaiiii - CongrcsiM. 

(Schlnss zu Nr. 16.) 

Die Bemthung der weiteren siebe« Fragea Nr. 9 Ma 15 

bildete das rrnuratnni der zweiten Sertion. U-'b.r die neunte 
Eraire, webhe »diih 1' u rc Ii fa b re n der t'urven" betrat, 
lagen dri i Berii lite v.^n .M u r u n d i e r e, L a n e r e n 0 n und 
du B 0 u « n II e 1 7.ur Beratboug vor, and nach eingehender 
Prdfting der vurtreiriiehi-n Er<i(tenng«0 dkner drei Fachmänner 
entschied sich der Coagreai aar Fnaanng folgender SeUaai* 
folgerutigen : 

-.Zun.'lebst 1 iiisliit'rt- derselbe, d.i.'^^ die VerFin?lie i^■T 
fr:inzli-ii--clien ( \'niini.--M'>n anf l_'ur\eii mit kurzen K.nlien <-in 
si-lir ^'robses Interesse bieten. Ebens" interessant wäre • - nuili, 
wenn man Versuche dieser Art uf den Terschiedenen Eisen- 
bahnnetzen verfolgen kOontd^ am tta mderstim !" f>'-<t7.nüt«lleu. 
welebe durch die KrimaMm g ea v«a vcvadiiedeiMn Radien der 
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DarehfAbrt der Lncomotiven nii l Waprrn j d. r Art entg«(;en- 
gfSftzt vmrifn nnd, um die lic^iiltat' zu i rklHrfn, die dorcli 
die \ crBcliliidcnartiKB Ausübung (ii-n Ti-tjii bi > entl«t«h6B> TttBer 
geaehmigte dar C««i£rM8 nocit folfeode Paukte: 

4; 1. JhMr dar Beäagta^, dua die G««h^riiiaick«n 
in iMMMidar Weise herabgemindert M-ird kium man an be- 
Boaderen bellen, bei auMerirewnhnlicheii \ ■ rliiittnlssHn auf 
norTDÄlspnriijf n T.inien olinc n!irihfriniu''fi\ iikehr ( luveti zu- 
lassen, dcri'ti Kadins auf 1 SO m uikI sogar darunter iierab- 
sinken kann. Die g:ewöhnlic!ien Fahrbetriobsniittel normal- 
•pwiigar Liaiao werdaa mt lolcheD Oamn hm AllgcmaliieB 
Mit TtnriidaTtar GaBohwIadlcInlt dnrdrfMrm kSmen. 

2. Nach den Erfahrungen, worüber in dpn vi-n-iniijten 
SeetioDeD 1, 2 nnd 5 Bericht erstattet worden i«t, kann der 
Zowaeha tn "Widerstand, welcher den Krämmnngen zugeschrieben 
«Mf In heiiioauler Stroeke mit 4 kg per Tonna Ar Curen 
TOB 900 n Battoa und nft 6 kg per Tanna fHr Gnrven von 
150m Radias anfeuommen werden; diese Wer!, sind jedoch 
müibel, iBdem der Zttwa<:hs an Widerstand ai »ihr weiten 
Qftnzen Ton den crwIlurtaB ReanlU(«n abweichen kann. 

5. Si6 mgaumitaB Wart« aiiid «oelt fiir daa ver- 
^Mmtt» (tattm der PMne Elaanbalmltolen aalv sa 
anpftUailt doeh darf nicht antiker Acht gelassen werden, dass 
die scharfe« Curven eine Erhübung: der Betriebsausgaben ver- 
nrsaohcn, nicht nur wegen der Ziiii.ilnDe an Widtxstand, »ondem 
auch wegen d«>r biedurch entstehenden ^rriiaseren Abnützung 
des Materiales und der Strecke; endlich ist es auch vortheii- 
Inft, die Vcrlndaniigen In dar DafomatioB der Gleiaa n 
TCtfelgeo, wddie der -Zvwaaha aa Wldcntaad nach aieh riebt. 

B' 1. C,::iij-ri^s 8I«'1U das n'.lg.'iiir ine Urstrebeu 

fest, die Schienenüberbtihnngen m viTmiudern und sogar an 
aotdien Stellen, wo die Geschwindigkeit stark herabgesetzt 
wird, ganz abaaaakaffen, wie bei den Gleisen der Endsutiunen. 

9. x) FHr alle Cnrven, deren Radias ^Baser als 50l) m 
int, kann der Spielranni der Spurweite derselbe bleiben, wie 
in ^rad«r Linie and dies logar bei allen Linien, wo für 
diesen Spielraum in i^eradar Stredte in Ulniama ur 10 mm 
angewendet werden. 

ß) Für Cairven voo eiiieii Sadiu mlar 600 n acheint 
•■irii> VergrOMerang diesea Spielraum van Nitwn zn sein, 
Jedueh IUU88 dieselbe umso kleiner lein, alt die Bpnrerweiterang 
in gerader Linie grOsser ist; ausserdem hiBgt lle SOcb TOn 
dpr Form des Spurkranzprutiles ab. 

i. Für Ciirv« II von einem Radius fiber 200 m scheint 
bei den Lftngen der Schienen, weleba gegenwiriig im Ge- 
braneha aind, eine varlieriga Blagng denalbaB aleht Mth« 
wendig, doch iat sie bei scharfen Erlmmiuigen «1 empfehlen. 
Auch sind ein gut entwisserates ScboUerbett und besondere 
Vorkehrungen gegao daa VwkMm der Olaia« ron gnaaer 
Wichtigkeit. 

4. Eine elegante und genaae LSsang des Problems einer 
gnten Verbindug der gekrlmataa aad geraden Gleiaeatrackea 
Hagt Ib 4ar Anwandug dar pambaUaeban üabergaiigaearva, 

worttber dia TWtrefllichen Btadieil Labar% (k. k. General- 
Inspection der Ksterr. Staatsbabnen) besondere Erwähnung ver- 
dienen. Derselbe schliigl iillinlicli (j Constante in geometrischer 
Progression vur, und zwar; 24.000, 12.000, 6000, 3000, 
1500 and 750 und tliatsSchlich entspricht deran Aawtniug 
noch den Ton der Praxia gestellte« AAforderaageo. 

6. Dia Brweitaning iu OMiet wird dnrdi Abladeimig 
der Richtung des Inneren Sehienenstransrcs erlangt tind mnss 
bereits beim Anschluss des Bogen« an die gerade Streck« im 
Teilen Masse vorhanden sein. 

Bezfiglich der zehnten Frage, welche „die Abhängig- 
keit der Dampferzengung von der Construction 
der Loeomotiven" feaimsteUen hau«, apracb der OaBgrew 



den Wunsch au», da&s in dieser Itiehtung bis znr nBchaten 
Session neue Versuche nnd Erhebnngen anzustellen uden. 

Die nftch«te Frage, welche „die A 11 w n d u ng des 
Verbundsy s te mes bei Locomoti ven" betrat, war von 
gaai baaottderor Wiehtigkelt nnd dieaam UmaUmda WMala» 
auch die beiden Berichterstatter Parent aad Oaraanagnea 
dttreb die Yerlegung erschöpfend gearbeitelar Boiobte geraebt 
7.n werilen. Das Cunipoundsystem wnrda aintlmmig aBfltfcaiflflit 

und Uiurtiher Folgendes beschlossen: 

Es gestattet ausser anderen Vortheilen auch den der 
fientttung hoher Dampbpannnugen imd d« der Erspamia 
aa Brammatarial aad Waaaar. Ea ataigart dia LaiaMnga* 
ftbigkalt darUeomotiven, ohne Ibia B a Hw i ftMO a ti bSberem 
Mane absnnfltsen. Allerdings eiboht aadsBaila seine An- 
Wendung die Kosten der Unterbaltnng und Schmierang bei 
Locomotiven mit mehr als zwei Cylindern nnd mit Kessein 
fdr iuilieren Daiiii>rdru(!k als solche der gevviSlmlichen LoCO* 
motiven. Daher ist der Congreaa dw Ansieht, den Waaaal^ 
verbraadi bat fMflhalidMi «md Gsmpami-Iioeamaltvaa alMr 
fortgeaetitea Vwgleiebaig n vatendahea. 

Die nlehsten drei Fragen, Nr. 19, IS nnd 14, Ober 
„die Hl' t I i I Ii 6 in i 1 1 e 1 der Linien mit schwachem 
Verketire, über die durchgehende Heizung der 
Züge nnd Uber die Verdopplung des Personales 
auf den Locomotiven", welche von geringerar fiedeubang 
waren, konnten dank daa CMgreaa keine aligaiaaiM Ltauf 
finden und wurde dakw TCB dar Varaanunlong dar ^rrfffTiTg 
Ansdrnck gegeben, daaa dto Behandlung dieser Frage atota 
daa besonderen \'erhllltnissen angepasst werden miiise. 

Den Scblnij» der Berathungen iler 2. Seetion bildet« die 
Annahme eines Fmgeformulare» rur Sammlung verschiedener, 
teebaiaeh wichtiger lUtttaeilaagen von Seite der eirnielaea 

Den Beratbungea der dritten Sectio« (Betrieb) unter 
dem Vorsitze dea Ober-IngemiMm Aatoekine der Ltaiia 

I Liban-Kornny der mssischen Staatsbahnen war die 16. bis 
23. Frage zugewiesen. Ueber die 16. Frage: ^Feststehende 

' S i «r 11 a 1 e nnd B 1 o c k s y s t e m e" wurden entsprecliend ihrer 
OUaderang in iweiTheil« swei Beirichte TouFlamneka vad 
Bamaaekara (bdg. Staatabaha) vngdegt, Baak dem 
Pr6fang dnrch den Congrees fblgende Seblnssfolgerang gefaiat 
wurde: „Dük Besirebcn auf den meisten EisenbahnnetMU ist, 
als Noriiiulhtelhiii:,^ fiir di.' feststehenden Si^Miale mehr und 
mehr die geschluüseue aUiSuwenden. Für Haltegtellen und minder 
wichtige Stationen ist je<lorh die effeiie Nomialstellnng einpfehlena<- 
warter. Mit Rlabaicht aaf daa lUoeluystem scheint daa BeatrAan 
m kamdan, dl« awladiea den Btatianaa gawaabaaltaa td^ 
graphischen Signale auf meobaniaobe Wala« mit den flir die 
Züge geltenden optischen Signalen m varbiadaa. Anf die Aa« 
Wendung der aasschliesülieh antomatisolMa Apf aiala kaan man 
iiich nicht mit Sicherheit verlassen." 

Was die 17. Frage, die „Belenchtung der Signale", 
anbelangt» ao wnrda iaxtk dea Congreaa canatatirt, daaa die 
■ahrbett Balumrwdlaigan diaAswaadaag daa Patralaama 
und der Rundbrenner der Anwendung dea vegetablUschen Oeles 
und der Flachbrenner vorziehen, well die anf erstere Weise 
erzeugt''!! F'.unnien von iri-ö»s«rer Lichtstarke sind mii] .lussi rst 
selten vtirluschen. Auch holTt der Congre*.'* über die Anwendung 
im dektrischeu Lichtes sehr interessante Resultate zu erhalten. 

Gemeinsam mit der zweiten Seetion wnida hienuf dia 
18. Frage: alTabar Varttgadigaagamitt«!* artriavi. 
Sie gliederte sich iu drei Thoile, welche Verstaudlgungsmtttel 
zwischen den Reisenden nod Zngsbegleiteni, Strecken- nnd 
Station*bediensteten, zwiKhen den Stationen und den 

Zügen anf der Strecke betrafen. Nach einer gründlicben Dvreb- 
berathnng des umfangreicben BerlehtN «fadgto aieh die Ter* 
aanmlnng n folgenden BeachUaaen; 
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A) Die AawMiduif der loUveoanuüctitloii in den 

Pcrsonenzfigen wird immAr allgemeiner. Zn diesem Zwecke 
werden verscUieJtnartigf A;'p:»rato bi>iiiitzl : die Zn^'ltiiie, das 
elektriBclie Signal nad di« Verbindung durch Latt leere oder 
Llftdrack. Obwohl jede EiKenbahn-Venvallnn^ durch das an- 
gewandete Sjitem befriedigt irird, m iclielnt doch Ar lang« 
PenoBMMtnge die Aswindiig te paeimuulMihen ud «Mk* 
Madien Systeme tob grtnseai Vorthieile zn eein. 

ß) Der Congrett verfolgt mit erösttem Interesse die 
Versnche auf den vet-ilii' 'u nrn Kisciiliahtiiict/rii mul coriütatirt, 
das« hcnt« «dne gr(l^sl• Zulil vou mc(.'haiilft<.'hcD nnd elcktrisclien 
Apparaten besteht, welche allen besonderen F&Uen Genüge 
leiiteD. Bei der Handlwlniiig dieaer Apparate aplelt die EUek> 
tridttt benUa eine Oicrwiegende Rolle. Slgtale and Weichen 
wurden tn alamlnaB mien mit comprirairler Luft oder durch 
Waaaerdmek bewegt, nnd das Telephon, wenn znltUsiir. zur 

Bnetznng des Tp1( irr.i: 'i' n verweniiet. 

' ) Tin lilfi r die Auuendbarkeit der VerBl&udigungsiuittel 
zNsh lu 'i den Stationen nnd den fkhrenden ZQgen ein Urtheil 
abzogebeo, hJÜt der Coogreaa noeii weitere ErfUuwigen in 
dieaer Beddiwig fttr nalhwett^. 

nie beiden nüchsten Fragen, Nr. 19 Aber die „Vftr- 
theilung der leeren Wagen" und Nr. 20 Uber den 
..Wagenau »tausch" sind von geringerein allgemeintn Liter- 
e*»e, da towohl der Wagendirigirnngsdienst als auch die 
Ccairnla Uwr den I'^in- und Aiiüiritt der Wagen lian|>tsaclilich 
TOB dar gwigraphiachen Lage der EiaenbahaAetse abhiagig i«t 
und diaaer Onatani daher IBr jeden eiaidneB fM etaa Im- 
•ondere Bentbng nur Beaatwartong dieaer IVagem erArdani 
wflrde. 

Bezüglich der 21 . Frage über ^die Ult Wirkung der 
StationHvrirstJliide bei der Aufnahme und Be- 
förderung dir W a a r R n für Private" wurde faa der 
VeUveraamnliug folgender Beaeblma oline Abtodtrang ga» 
ndiiDlgtt „Im AUgemeineB aeiielnt die TlieilBakflie der Statlons- 
beaniten an Thatigkeit^n, welche Privaten obliegen, im Namen 
nnd gegen üelolmunp: von Seite der letzteren von ernslen 
Na< littieilen zu sein. Inr-t-r - a ^inJ ji jaoh in aussergewöhnliehen 
Füllen und in weniger wichtigen Stationen bedeutend geringer 
und kann diette Mitwiriinf igt OeSeatUcbkelt «ad dem Be- 
trieb« sehr saatatten kommo. 

Die Idennf fblgende Beraaimg int 9S. Frage, Iwtreflind 
..Linien mit schwachem Verkehr", worüber Lewis 
(österr.-nngar. SlAatwiaunbahn-GesellRchaft) berichtete, whloss 
damit. duM der Cungress das allgenielm* Bestreben der Eioen- 
bahn-VerwaUnngen aller Völker feststellte, auf Linien mit 
M;hwachem Verkehr die grdsstmögliclistc Yanlnlhehnng daa 
Begleaenla und dea Betriabea lierbeiznfaltreB. 

Anaaerdera regt Ae Teraannihmg de« Wnnadi an, daaa 
die internationale Commi««iiin mit Hückstcht auf Jas iH'si.lndlge 
Interesse dieser Fr;(;:i' dioelbe auf lU-r Tag-suiiinung des 
(■(ingressos brilu'lialti'n ni'itrr, Narh F.nlgeK'iinalirne m>-!iiriv'r 
technischer Mittheiluiigen iibt r „Au h ii ü t z u ng d» r .^t ai ioueti, 
Personen- nnd Lastwagen", welche den Inhall der 
23. Frage bildeten nnd worüber drei Berichte tob Laminat 
(ftaBS. Weatbaha), Hoffr« (tum. SBdtMht) «ad C«iro 
(adriatischc Bahnen) vorlagen, war daa Prognaun dar dritten 
Section erledigt 

l)t<' '.irrt .^l i'iiiin für alli?emi-jnf Angelegenlii-iteii »•vr>l';:i.'te 
ihre l^eratliuiigt'ii mit d«?r 24. Frage Uber ^die Eisienbahnen 
in Benen Landern" 'au der Iland eines von Ainiut er- 
atattetBB Berichtea. Als Sohloaafolgerong wnrde von Seile des 
Gongreaaea einsttnaiig fenebmlgt, dass DnrchgangB- und Zn- 
ganpsbahncn dir rivilicatinn in nen.'n I.üiidt-ni nti^reiripin be- 
günstigen und dass dal)rr ■Ii-' riiizclinli Sla.iteii den Üatl 
solcher Baliii- ii am Ii ilaiin iinli i-stiit/.cn g.dK'U, wenn der Xut/.en 
kein angenblicklicher ist, das« ferner durch die Uersceliung J 



dieaer Bahnen die BatfldldMB Terkabrawaga^ waamatllrt 

Wasserstraseeo, an ergtaten sind wd hei der Geflstraettaa 

die sdimale Spurweite angewt ndpt werden soll nnd schliess- 
lich wird nocii empfohlen, beim Bau an einem Ende zu be- 
ginnen und die Arbeit nur in dem Grade furtzusetzen, als die 
fertige Strecke befahren werden kann. Aach wnrde darch die 
Veraaanhmg der Wunsch aaigeeproehea, daaa der Cangnaa 
diese Frage auf die Tageeurdnnng der nldisten Baaahm aetna 
und bis dahin nene Erfahrungen sammeln mOg«. 

Die 2S. Frage Aber ..i n t e r nat io n a 1 e Bez ie h n ngen" 
liatte die Regelung der rarit'e zum Zwecke nnd wnrde dies- 
bezSglich vom Congn^ss in .\nregMng gebratlit, dass die Ver- 
waltiBg der belgischen StaatsbalueB, welche bereiu mit allen 
earopUadmi Elaenfaahnnetaen dimeta VeiUadaagaa healtaaa, 
die Initiative znr Schailang eines gemeinsamen internationalen 
Tarife» wenigstens nir alln als Eilgüter beförderten Waaren 
ergreife, iiactiilein fiiie itii-Tiiatiunale Verständigasg fbar dCB 
Fracht jfiiter-Transport sehr schwierig ist. 

Die nächste, 96. Frage — „Aendernng des Ab- 
ataadea der BAder* —ward« vertagt, wonnf die S7. Frage 
— ttgameiaaanie BahahSfeaadThailatreeltaB— Avf- 
j theilnag der Ansgaben" — in Berathnng geiogeB ward«. 
I Die vom Congress hierüber gefassten Beschlüsse beschrftuktei 
sieh i ;i;>'iLj IT i ili' II i iLi n', die Uittheilnngen der Bericht- 
erstalter gi iiHiiiiiiij;, zur Kenntnis zu nehmen. Auch an den 

iüber die Fiij;e ,V e rk ehrstbeilnn g nnd ge- 

meiasane Tarife" — vob dar viertan Saothm aach eiBgehea» 
der yettaraflnag gefaaataa and dem Cdugreaa vorgalegtai 
Schlussfolgerung«!, wurde von der Vollversammlung nicht* ge- 

■ ändert. In diesen Beschlüssen wurde hauptsächlich die Noth- 

■ wendigkeit bMiont, dass Fisenlialiunet/e mit e, j:i ui nrciiden 
Linien Cartelle zur Theilnng des Verkehres ri\( liniu liaS'» 
ainlaitlicher Tarife nchliessen sollten. 

Von der vereiBigtea dritten nad vierten Section wurde 
die 99. Frag» Iber nPA'aoBeBbefflrderBBg"' votlieTafhan 
und %'oni Congresse die Unmöglichkeit einer für alle LiUider 
geltenden genieinsaroen IJefnrtn der Pers'inentJiinfe nnd die \'oi- 
theile der ermits-.ijrteii Im: fiir kurz'' EiiilVriningen, al- den 
Bed&rfhissen des Publikuius und der LiHciibahnen am besten 
aataprechend festgcHtellt. 

la der nichsiea Frag« Nr. 30 flbar .F r ach tg fiter' 
warm dl« ErgebBhae aa prüfen nnd an v«rg1eiehen, welche 
sich durch die Anwendung der mit lir-zug anf den Ka-^sungs- 
rantn der Wnifeti tiiel mit Bezug auf die .Natur J' i- Waaren 
1 ge- li,Mli::iii Tarife iTgaben. Die Frage wut'b- vsegeii der 
nngenügetiileii Miitheilnngen neuerdingts auf die Tagesordnung 
der nSchsten .Session gesetzt. 

Ueher die 31. Frage, wekbe der „Eiarichtnag der 
Penat«ns- nad Krankencassen'^ gewidmet war, 
herrschten getheilte .\nfielsaiiuiigi n ; dtr .Aufgabe, über diese 
Frage Berie Ii t zu erstatten, hatte sirlioliu miter.Mgen, wor- 
auf I m .'■^ a y -i.'li als ti- gner alliT ('assen im .Mlg'-im'inen 

erklärte. Dieser begründete dies damit, das« er darin eine 
ungeheuere Anhäufung von Capitalien nieht, deiaa Wiaier- 
verwendnag sehr schwierig sein wird nad aebUgt T«r, <ber> 
haapt Icelne Beaerve flir Pemlons- nnd KiraBlieBgelder n 
gründen. siinJcrn dieselben einf.'ich als eine Belastung des 
Betiielies zu betrachten: Carl 1er ist ein Gegner der obli- 
zaf iiiisclii'n *ieMtn triiL'i' für di' -r ( 'a-sen, .imSi X"b!emaire 
wiinscht diesbeziiglich den Beamten mehr Freilieit und Unab- 
hängigkeit zu gewahren. 

Nachdem noch einig« aadere TheihMhnwr dea Congreaaas 
ihre Anaohanungen entwickalt hattea, adiritt dl« VeraaBUBlug 
srhliesBlieh zur Faaewg derScfalassfelgerangea, wakbelalgaodar* 

inassen lauten : 

,,.\uk liiT lielialtr gl lit ln rviir. il.is» man es als eine 
moralisclie Ver|illichtuug der J£i8«nbabn • Verwaltungen be- 
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ti«eli»<'(, sn viel als iiiöjjlirh .lai Srliii ksal ilir.-r Tit umt^n nnd 
naefa ihrom Tode jenes ihwr Kamilieii Bicberzaatellen. 

Man knnn di«8 durch verschledeiie XlUd cmlelieB: 

BDtw«d«r — ud diM «w«U«ht ftgüMMlt ui aUge- 
■»iMt» a — mittabt der Puwimt- und KraalnBaiiHn, in denen 
GifiUlton stnr ErfBUnn« dir Vcrpflirhtnngen der Chss.' 'rf- 
nniBelt werd«-!! : — oder auch mu Hilfe von Vergkhc-niiigs- 
absf liliisscii mit fninJi-n Iii>titii[on, wclflift dii" Ein/.ahlangen 
der Beamten aiui di«r V«nvaltangen pegeii persiinliilif Ab- 
rechnniig empfangen, wobei der Ertrug dieser Versicliürnng: 
im Fall» der Uunltnglichlieit doreli eio OeBoheak lehtas der 
EitMibRluieii TeiToUatUdigt irerden kaan; — od«r aber dnrcli 
andere Vorkehninp^en. 

Diese letzteren Einrichtnntfen iwlitinen iii.hr nnd mehr 
Beiftdl in gewiiiripn und Nf-rdii-n- n rin^'-hiMidp Stiuli^-u. 

Schlieüslich »(irii-ht der Congrexs den Wnnsck ans, dau 
die venchiedenen Eisetibahii - Verwaltnngeu bis znr oMhltCB 
aeiak» MatitUMha Daten besBglicli der Pereonalbeirecaaff in 
Ion yencWedenen LKndern (Eintritt, Anairitt, SterWdikelt) 
lamneln mSgen.* 

Mit der Erlidigiiug dieser Friige war das Programm 
der vierten Section erschöpft, denn lfi züjj;li( li der lieiden nSchsten 
FragepDDkte, Xr. 32 e ben g»ih llu de" nnd Nr. 33 
^techni 8 c ho II i 1 1 U e 1 1 u n gen der v i er teii See llon", 
begntgte ticli die Venamuliug daait, die amfuBandan fie- 
riclkte der Refmnten oline Debatte nnd Abliidetaimea ent- 
figenznni'hnien. 

Eine besündcr« W irhtigkeit hatte die 34. Frage über 
die _Spnrweite der Nebenbahnen", womit die fiintte 
Seeiion (Nebenbahnen) ihre Bemtbungen eröffnete. Nadi ein- 
gehender ErOrternng des von Radice TerfuMtea vnd voo 
Leb tun verleaenea Beriehtce ebigte eieb dar Congma aar 
Faeean^ folgender Sehlnnftlgmini^en : 

„Vin die Etitwirkeliii; tr ilrr XeLi-nhuhncn zu lii Kiin^tigen, 
i^t es ii'ilhig, dii?is ihnen in der Wahl der Spurweite die 
LT.'Sste Freiheit geluKScii werde. Jede .Spurweite kann filr ce- 
wisse \'«rh!Utni88e vurtheilhaft «ein; es ist dius eine Frage, 
weielie in jedem besonderen Falle gelöst werden muss, indem 
maa hiebai den beeoaderen Bedfir&iiaan der betrelEenden 
Lander, der Gtümm nnd WiebtliErkeit d«s Handele Reehnnng 
tragt. Gleich wirhtif; ist <•■; :ilMr anili, ilnsä ninn fhh un 
einige bestimmte Typen halh, welrin- <i( Ii beveitg in der Praxis 
iiewiUut lialu n. Die vier Typen vnn 141 ni, 1 m, n-T'i m nnd 
n'60 m sind die einzigen, weh he enipfnhlen werden kOnnen." 

la HetrelT der 35. Frage über „Z og fördern agi- 
dientt anf Nebenbahaea" iit aiefats fieeuidena an er- 
«abnea. 

Die 'II l!f ji''liter«t.ittiT Anmretl-. Itirect-r der 
Tnriner J »otripHrnniSMiy, vergehdilugenen .Schin^-.-,|ijlceniniren 
wanden fast ohne jede .\bÄndening genehmigt. 

Uegenttünd der nächsten Frage war: igdie Be trieb a- 
mittel der Nebenbahnen*, verflber ein nm/assender Be- 
tUbt des italieniscben Iigeniem Bigeni verleg. Als 
fk)ilat*r«>1ir<>ningen «nrde ÜMtgestrltt, d«si das Verblltnia 
zwinL-lii II ;I. r \Vagcnka8.ienbr<dte und der .^iinrueite 3 : 1 «ein 
kann, dag? Jedoch für die Beetinuunng de-.säe!ben stet« die 
I .age des Schwerpunktes nnd die Fahrgefchwindigkeit mans- 
gebend ist ; auf I.inien mit schwachem Verkehre sollen sehr 
leichte Betriebsmittel, und flr alarlte KrliBinnuigen Dieb- 
gaatella adt eiaer eder swei Aehiea angewendet wetdMk 

Hlnsiebtlleh der vencMedenen Knp|M>lnog«a der Wagen 
mit eiiirm CeiitralbulTer sind bis /.om niielisteti Congresse 
Weitere Berichte zn erwarten, anf Grnnd welelier eine Er- 
Vrtefang dieses Gegenotandes ermöglicht wird. 

Die 37. Frage bandelte von den .begunderen Zugs- 
fi) rderun gsar ten", als da sind: elektrischer Betrieb, 
Veledp^daa nnd Draisinen. Die seit der letztea Session des 



Congre^ses dorch die Anmndnag dar Tsnehtedenen beeondereil 
Zug»(9rdeningsart«n gewenncoen Bcanitnto und die dann 
sieh edilteasenden ErUvtemtigni der B«ric]it«rstatler nah« der 

Congress zur Keuntais nnd fasste auf dieser Orandlage die 
Schlnuttfolgerungen, welche hinsichtlich der Zug^fPrdernng 
dundi Elektricit.'it den stetit'r-n Kirtsehriit di-^ser lietriebs- 
weise und hinsichtlieh der Velucipeden und Draisinuu, deren 
Verwendbarkeit zn besonderen Zwecken, wie SireckeBtnepectieaeB, 
Posttransporten a. s. w., fuetgeetellt haben. 

üfber die nlehst«^ d. i. 38. Frage, hetreilbnd dl« Fes»* 
stellnng „des besten Terw altungs-Syslemes ftr 
Nebenbahnen', konnte der Congresü keine BesehTllBse 
fassen, da da» vorliegende ^r;*teri:(l>> an Mittheilnngen seitens 
der Bahnvet waltun^ea eine nnituliingliclie Grundlage ftir diu 
Berathnng dieses widttlfeB Gegenslandeü bot. Man begnügte 
aieit daher, diese Frage aenardinge aaf die Tagesordaang der 
nlehstea Session m setzen. 

Die 3fl. Frage lant«t: „Vergleichende P rüfn n g der 
Gesetzgebungen hinsichtlich der verschiedenen 
I Mitte], welehe Vnn den Staaten oder Provinzen 
I angcui ndel werden, nm den Bau und Betrieb der 
N e be n b ahaaa an fürdum.' In den hierüber gefaasten 
SchioBsfotgenngen anerkannt der Congreas, daas die Znstiade 
der Tersdiiednaen Linder m vwsehleden sfaid, am die An- 
nahme allgemein giltiger BesclilBsse zu gestatlen. Er steDt 
I die belgiitche Oeget/gebung als diejenige hin, weldie hinsicht- 
lieh der Gr ir hiiiL Vnn Ciipitalien nm) de» Haue» der Neben- 
bahnen die bestm Kesnltate lifftirt und halt eine Gesetz- 
gebung, welche eine ilerabroindurung der Sti^uerlastun an- 
strebt, für eine wesentliche Bedingung der Bntwidcelnng nad 
LebensfaUgkeit der Nebenbahnen. 

Mit der Erledigung dieser Frage war das Programm 
des Congres.seg eigentlich ersebSpft, nachdem der Bericht- 
erst.iiter liir die Fri^e ;uj der Vollendung heine» Be- 
richtes verhindert wurde und in Folge dessen eine weitere 
Berathnng dlesss Gegeoatnadaa 'entflei. 



TECnUlSCHE RUNDSCHAU. 

Distancsiraal mit I^lrincloclio und Controlklisa*!. In 

der „T.nmi-Te plectriqne" wird die Anardnnng eines PlütanMignals be- 
schrieben, welchem eine Lürmgloek*' beigegeben igt und bei welchem 
zugleiidi der Signal- oder Weictienwächcer niitteUt eines Streoken- 
contacte« dnrch eine Klingel tenachrietit'i^f wird, wenn etwa der 
Locomotivfiihrer aber die durch lä n Sil':i.iI ;'f - l'iiu.'f St-llr liiiniiM- 
fährt. Die jetzige Cebang, an gelAUrdeteu Miellen Ko&il»i|juale anf- 

znBteiien, bietet sM« g«Blfsnde atshsrhelt, nsmeetlMi well der 
da» Signal aiellende Wirtsr mAx siDArt, man ein Leeenetivflhfer 
t)bi>r Ams Signal hinaaafUirt WenB man ab« aa dem DlalsaaaigBale 
eiiit'D Contact anbringt, welcher die SddieHBag elass BsttarisatrsaMS 

. (Inn-h eine Klingel beim Stellwürter ermSglieht, falls der LoeomotiT- 
fitiirer an dem zur Zeit auf Halt stebendea Signale vorttberftbrt, so 
winl dii> Klini.'el den Wttrter unterriclueu. n i>on ein Zug die gesperrt« 
.Stelle ubsrscliri'iti'i, r*ic fraglicho .\ir nlijuiiL' hritchl nun in Fidgeiidem. 

I An der Dieni<tsti'llL- di-J Signalwiird r-i « ir:i eine Biilterie aiifg'-'Htelll ; 
der t'iiie l'id d«T»elb«u wird mit ilri • n R;iljD<chien'j nnd ilurch 

: diese mit der Erde verbunden, vum anileren l'ole dagegen lauft ein 
Draht durch eine elektrische Klingel bis zu dem in ISOOm Entfemnng 

' davon aafKestalltea Distanuignale nad dann nuch 1200 m weiter 
bis aa daas ttm iSage bd aeiaar Aaniharaag anecst smkhten Oon- 

. taeie A neben dar SeUebe. Beim Mstantsignale aweigt tos Icm 
olisa geaanaten Leitnugsdrabt« ein Drabt nach einem ümsehalter im 
Sigiale ab, welches bei auf Halt stehendem Signale den Stromweg 

' nach der vom Signale ans nm HOm nach der Dienststelle bin utebenden 

I Lirmglocke nnd dem tweiten Contacl B neben der S^'hieue achliesst, 
bei der Stellung dex Siirtiiite)« ,uif Frei dagegen dieteu Stromweg 
noterbrochen h*lt. Iii- ''V iirenr<iiler stellen lieini Darüberfahreu eine 
leitende Verbinduni: /.winvht'u jeclcni ('uuljicte und der neben diesem 
liegenden Schiene her. 

Nähert aich der Zog, so tmterrichtet die Klingel den Signal- 
wMar daTon, »owie der Zag ttbar den Streekaaeaataat A Ohrt. Dar 
Wtahtar vermag sogar aaa daa vwssUsdsasa TVaan dsr KIfaiffii 
snA aa eAeansa, waa flir ab Zag liah mharti wie viel Wogen e 
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ilt, ob es ein GäUrzog, nn Prrsünenznfr. ein Schuellzag Ut, 
oitr ob blos i>ine Locomotire kümmt u d^l. oi. 

Befnli^'t dPT Lni-nmntiTflihrpr flip ihm dorch <1pi:< r>!«'aiizi<iimal 
Wgt bene Wei.mng. rf-r:mrrt Im:!! dit^ Klingel im b^M:iL,'Eu il. an 
der Ptromkreis ist entwedfr ii-i -^i^r-iilumschaltir nutcrhr i. l.i n ije- 
bliebeu, 'AfT er wird im Coutri: nicht ge schlosserj. Fiilirt da- 

etgta der Zag Uber den Sireckeacaiitact U hinani, wahrend das 
Signal Halt crigl, lo nran die Llmiffloek« «rttaao nid An Loeo- 
BMiTfQbrer mahncD, Am «r dM Siinul moht bitte ttbendmiten 
•flOai, nd nflti* wild dn Sinelwimr dardi die «Ma 
nbget «o der oidnmgswidneai üAcMihnitaf Am 
Daebrichlittt. 

Wenn ts an irgend einer Stelle der Bahn nOthig enebeiiw* eelltok 

daa Uebrr«cbreiteD ac* HaltMgnnlü anfKnzeiehnen. «o kAnnte man in 
einen Nobendraht cur Kliuitel iV« WÄrter;» einen (ies^-hwindigkeit«- 
anizeichner einacbalteo, and einen iKiubel-> rm'rhaltfr hinüiiillKen, 
welcher nach Bedarf den Strom dun-h i'.n Kiiiru-'' > 'Ii r ilnr h ien 
AnbeiebBar in leiten gcitattet. Uao brancbt dann ittr diueu iiweck 
vMtt eiM iwtww Ailifek 

CHRONIK. 

Kniwr Ferdinand« - Nordbahn. Der Verwaltungtrath der 
Kaiser Ferdlnandü-Nordbabu hat in »einer ijitznng Tom 19. d. M. 
die von der Direi.-ii<>ti vorgelegte Recbnnng fllr daa Ueichlftigiihr 
ISfta geaefaaiigt. Ani Grund denelbm ergibt aicb der gesammte Bein- 
mvin fir die flmuu Mt, Bh Am&Mum den OvmUmnttnti» 
Voridm od mA AIrk de« & 1TS.0I»«* WIngtBdw Oe- 
wiBBUttbelle« des Staate« mit fl. 9.ai7.73M 01, wovon fl. 7,636.167-01 
nf du Öffentliche Ei»enbahnnnteroehaen mit Aoa-ichltua der Loeal- 
Mhnen and fl. l,S»l.&-'>7'— anf dieaanatigen genellüchaftlichen Tnler- 
■Amungazweige entfallen. 

Per Verwaltnrc;«ri»th wird der (ieneralverNamrainnc' vorscblaKcn. 
(In- iie'<;<iamt-I)iviiende per IH!*.' luit tl. '.'^'.i'J'i jut i.'iiiizi .Acut fcat- 
luselien, su da-<9 der »ui 1. Juli tjUUge Coupon mit l i._l(J 3 — per 
ganxe Aclie Imiiorirt wttrde. Die ChweBJWBDllBBit HM flV WD 
SO. Hai einbemfiiQ werden. 

Der Spar- nnd VorflchaM-V«n>la flr 8ldbnlnib«dlraet«t« 
bat am 17. April a. e. aedne aO. ordentliche GenernlTerMnualnog ab- 
flfceitW, «Obel Ilifeeter Lnoaeh lum ObDaan twd die Herrao 
J. C. Biir#er, A. Tarrer and Fb. Melier in den Tontand ga- 
wgblt wurden. Der Oescbiftsbariebt weist fotaende ZifTem ani: Mit- 
(jliederiahi 16ß4, Einlagen 8. W. fl. 2l4.6fi5-4», Oldverkebr 
0. W. fl. ;!7«.491-4a, Gebahrnng« • reber.^chns« ;i. W. tl. I :',:'ii<:< sa, 
Tmiui'uü^: l'T Einlagen li:. 

({•■iriebabericht der Actien - tleaellÄchaft der Wiener 
Loralbahnen fBr da- Jahr 189». Im Laufe des Hetrieb^jahres 1H92 
wurden viui der Localhalin Wien - Wieuer-Neudurf 63Ö.IM):} l'er8<>Ben, 
pet'tu n'i|.!»li» rersonen vom Jahre 1891, und 1C.817..tO<:> Stack 
Ziegel, legoB 17,769.&no Ziegel vom Jahre befdrdert, was eine 

HatarbeAMafOBc ven 87.1M Fmamm, digemeiMlfMarbaAitemff 
fao MSLflOO SUIek Ziegel ergibt 

Die Bmtto-EiniMihmen fUr diu Betriebajabr 19M beciffem tieh 
aof fl. M.S80'94, gegen fl. 8*J.944-07 vom Jahre 18BI imd die Be- 
triebMM««bea auf fl. fi7.5II-9:i. gegen fl. 87.Fi64 17 yom Jahre 1891, 
«•leite &bSbnBg der BvtiielMiansgaben inin growen Tbeil in deu be- 
laiteoden .\niiirr»beii für Rt-iwrnliiren «If-r Maschinen, de« Fahr- 
pMliee etc. i'in tl lir itnl iiat. 

Iier i-ioh <T?i'b. nil'j \ rrhiit des Btlriebsjahrea 1892 beziffert 1 
sjch init Ii. IT. lRit I!) nud das nutlmben der Neuen Wiener Traroway- 
GcaelUchalt ant II. ü2.H41-ia ncbut ü. 8:1.000 D. W. Notenreste. 
Durch «bgeachloaaene VerfraebtunsavertrSge nnd den cweekaBwigen I 
Aaaban der Bahn loU nicht nnr daa biaha aieb atet« Termehrende ; 
DcflcH beaaWgti aandicni nah die KtambMi weaenUieh erhAht 
«erden. Dneh de« mar illnti|aNi Hedalltitan conirabirteB Be- 
tr^ebsvcrtrag wurden 4ie Ilatiiabii«agibM «mBtUab iMiibnatM 
uad der Ge«ellschaft elB BaiiMfla« vaa 80 bii Mjl dar Br«tt** 
Einnahmen jre^iflicrt, 

Eier FniiriMirk der GeHellschaft beatanil am .'»oblusae des .lahre« 
ih^'j n<]» 1 .^lUck I.irCdiu'Uiveu, lo Sttirk Personenwagen, 10 Stück 
(^'-iliikV' GlUern.'iLren, 97 Lourie.i. 7 ."^traaaiBWiBn, 4 •iianwB 
2iegeltriili!'ii miil I4H bülzerneu Zieijeltruhen. 

V'ii- H' ini'l -l III." mit Eiiit« ilcn BerscliUjahres betmu l'_"740 km. 

Annaiic-Teplliier Ki*»enhahii. In lier am 15. April 1. J. 
untf-r dem Vtirsitze des Verw))'tun(."-r:M tu -., \ - Prii>idcutrn Herrn 
Generol-Cunsul Alfred Tliiiuic lu Tepliiz ali^Lliallcueii '6h. ordeut- 
Hdtei 6eaeralTFrsammlnng der ActionSre der k. k. prir. An»sig- 
TaglilatrBiaaBbahn-Gesellsehaft, welcher der landeifiinitlicheCuwniisalir 
Htir Ii. k. Blatthaltataimtli Qnf Tbaii-Hebenetei« belwnhata. «wen 
d8 Aelioiin anweaend, «eiche ll.d08 Aell«a mit MW Rtfanien 
?«tnten. 

Der nerr Vorntzeude begrliaito die Versammlung und be- 
lidiM. daaa der Friaident dea VemlttUKVUbea, fiair Dr. Bitter | 



▼on Rilke am 12. Deeember t. J. geatorben iat. In einem warm- 
empfändenen Nachrufe schildert der Herr \'orsitzende die liebeaa- 
wdrdisen Biuenüchaflen de« Verblicheneji nnd wne trene Hingebung 
fllr di<' I'iti'ri''.5*'a ilei i;p-"'I-i:hfittliclii n '.'iiteriif hmen^ (liesien Ver- 
waltung; er seit, il'i'iri .l.ihrn »Ja Mitglied, seit 14. Ajiril IHfts all 
Vire-prjUident u:iil seit 1!'. .April 1890 bis zu sf-inem .Milebe« ala 
Prdsideut de« Verwaltungsratiieü angehörte) erworben bat uud welche 
ihm ein danemdea Andenken aicbem. Die OeaenlvenuiHlng er- 
hebt eich fom Zeichen der llieUnahm« von iliren Sitten. 

Di* dank diaeaa Tedeaftll erledigte VerwnItMigwmtbBaIrtk 
hat dar VanmItBafimrh nah Ilaambe dee ihm im § M dar 8«^ 
Mac difüinten Beebtea doreb Wahl dee Berm Carl Welfr», 
Fbbiikulea in Anaiig, wieder beaetst 

In die Krledigung der Tagesordnung eine»>fipr.-1 ventiebtel die 
(Jeuer r,v>T^ariinilung »nf die Verleenn^ lie.i (;e>r:!iint--il>*'ni l^t'-<. oaci- 
deu der)<«lbe obnebin gedmekt in den Huden der ActioBtre iat aad 
eneheint der Berich t. 11' iimngiahirtblnaa llr in HahrlOtl 
als genehmigt zur Kenutiu.« M''i'>'iJi>iien. 

Dem Antrage de« KeTixionaaussebus««!! entsprechend. wir<'. deca 
Verwaltangaratlte Ar d«t BecbnangMiMchloM pro 1699 einstimmig 

Dar TWB Vannhugsraihe gestellte, von dem Dinetor H«fn 

Leonhard Schweigert vorgelesene Antrag lautet: 

Ton dem im Jahre 1803 cnielten Beingewinn per . 0.3,667.092^ 

dam BaaerrafoDde fl. dOMMh— 

nr Aettenülgang Sfi.lW— 

an K \ igen Zinsen fllr die draalinadan 

25 mx Actien k 15 fl , t8d'M0*— 

dem Erneuemngsfiinde mit der ErmSchti- 

gun>; de» VerwaUuuyrafb« •, il' ii'iLli.u'ii 

auch zu Neosjilagen an verwenden , 300.00«) — 
an atatntenmlaaiger TMÜlBt ittk TW* 

wallunjTsraibe , 181.719* — 

ZUZUHi'IHi'Cl. LI lll-lll Ilr-fl'' [l'T . . . , 1|||74>71B'M 

wircu m der Vuraoiuctzuug, dass der 
Oewinutberttac vona Jatia 1881 mt 
fl.480.Bfi«-ll dem DiHwaiaaM Baaart». 

fonde sagefUirt werden kann, eine 

Snperdividende von 15 > , d. i. Je (L 45 

fllr 95.U64 Stuck Actien und 1880 Oft. 

nnaischeine. daher zusammen . . . . , l.ÜUü 4Mir — 

zu zahlen und der Rest per „ 4a5.ua3'83 

als Gewinnvorirag (Vr das Jahr 189:4 zn bestimmen, mit dar Br> 
mtchtigung des Yerwattung8ratbe<t, auch diesen Bata^ n Mal» 
anlagen zu verwenden. 

Dieaer Antrag wird eiiiHtimmig aniienummeo. 
Zugleich theill 'Vr Hi'rr \ i r^itZL-i.'li-r mit, liass lüe dir;-jähriga 
Ltividfude — ohne PrÄjutlit lllr kllultigc .labrc fohon ab 1. Mai I. J. 
flQaaig geiiiaihl tterd^ n wird. 

In den Eevisions Ausschasa loi PrOfüng der gesellschaftlioheD 
Baabumnaii Oa daa Jahr 1898 «udaipar aaeiMMittwam die Herrai: 
Dr. V. KabitehA, Th. Bduuldt mi laiai Btth Kammal Zeidler ala 
latgUadap, die Hema Wilhelm Bkkmi imd AHM BaAMU ala»» 
aattninar «iadaitnrihlt 

JaMbwkM «Ml wgiMailigitt BnmMi«i«i-Tar> 
8ieh«raBta-T«rb«Blw Murr. MaMMfciM pro 1881. Dem 
richte de» Verb«iida47oatit<ls des gegenseitigen Brandschaden - Ter- 
ai^faerunga- Verbandes Oeterr. Eitienbafaueu fdr daa Jabr ent^ 
uebnien wir, daaa im (fenannten ,T»bre 340 nrandecbadenfälle (am 
ia5 mehr ala im Jahre 1H91 1 zur .\uzeiL'e !;el.iriii:hl wurden; hievos 
wurden Fälle abi^erei hnel, die llhrii." !! ftL* Fälle kannten jedoch 
wegen ver.Hi>iitet uder noch gar nichi i inL,i !auv;ter Anmeldung der 
definitiven 8ch»deuhi-hc in diese Jabrea-Abrwhnuns; nieht ein- 
beiogeo werden. 

Die ans dem Ueachiftajabre ltl91 verbliebenen S9 Brandschftdes- 
Ali* «vrdea nr Oin» abfamhMt w« te 4«i B ed mm aaba a hl— 
daa Jahraa 1899 anftna—n. 

Die abgereahMMi SnadaehadanflOe ani dem Jahn 1818 
nad die 33 rflckatsnditn BnBdadmdaafUle 
Nacbtrtge ans dem Jabie 1891 «arden mit einem 

betrwe von fl. 

liqnidirt; hievon kommen In Abang als vom Verbände 

nicht zu tragende Sehadeu-Prftdpaa ,. TOM 

Zu dem den Verband beteatandn Beatbattaf van . £ SM.flM'M 
sind dia JahwdhaatM dar AdmhrittntlM pra 1888 

mit fl. 3720-36 

hiczu ÖS Verziuaung mit .... . . !'H 74 fl. 8619*10 

weitera die FeaerwehrbeiirSge pro 1891 mit d. 71-nO 

biezu 654 Verziuaung mit .... . ■ :-{-a8 1. TMI 

endlich die StaatsgebUhren pro 1891 mit fi. 986'— 

hiezn 6^ Verzinaung mit .... . , 16^ fl^ SWW 

m addim, ao daaa die flwaniiitawBma tim fl, 80049^ 



Digitized by Goocyle 



- 181 - 




, «iMMigcAbtar, nMh k\mag der PtMpu T(r> 
tata-Smnae per fl. 896.924-64 

nnd Objeet« . . . «1881 fl. 149.689 31 exlMM 
lai Conto für In 



iu Conto fflrr 

Uobilien .... 
4*s Couto t«r Fahr- 

betriebumittel . . 
4u Conto Kr HatarkHa 
Conto fttr Otitcr . 



l5.806■^^i 

762-8« 

6878-99 
15^1-86 
1Ö7'67 



S8I90-«] 
2257-35 

•.'S37-72 

»4 MH-.iQ 
989-91 
a4.»»3-7T 



Sirnint « IWH a. lBe.MifW « IM« «. lOMW-W 

OtiHDiiitsc' 

<tcD»Jle fl. 2S«.S84-64 

Da die noch uiebt ab^raataatiB N Bmändmiaifllle m Am 

htm 1S98 beiläufig «lue Schadenamnine von fl. Sfi.OOO— cixeb«n 
wtfd«, lo fallen auf das Kaleodeijaiir IMMi troU der anKew ölialich 
bg^ AiiKthl von ,940 Brandanzeigni dach nur beiUlig 8«b*d«n in 
BKra^e von fl. 1 33.000-— , d. i. noKefähr nur 4i» WM» 4« tn 

J»ii.'f 1691 crwaehsnen Gtsammtacbadcnziffer. 

Die fUr grössere BrandudiatlenfSlle bereits früher Uqaidirt«» 
VomhUsw er«cbemen am Schlu5!ie dieser Abreclinun>r derart berttck- 
skktigt. lUv Mitglieder uunmehr bin» für il' ti l;r>-.1,ijrr,(< von 

I. Ä4HS-t)4 KtuU filr den oben nn^reflihrtf n (t( - nniiitb' ir.iu; vim 
I. •W.4Ky-6-l iiilzi;koininen iiaben 

Die AdluiDiitratlüiakosten Liibcn im ßerichtjjahrc (I. Lt720 ;Jö 



Die im J.tbre liijtiidirtcii ScL^ileo-AnaeldiiBgaii, Adaiiai- 

»tratiooukogteu , FeOMWi'arliuitra.T -au i ^Vd:'An^',?ht[' ' ' ' ' '' " ' 

aat die tiaielneu Balmrerwaltun^cn wie lolgt : 



Iii = 



,< - 3 fc 



•«•* 

au 

BBlwiiaehe Nordbabo 

Kaiser Ferdinands- Nordbahn 

BBkmtsehe Westbahn 

Bittcht^hrsder Eiaenbshn 

An«ai^r-'I'i'iilit7er Kisenbahn 

Sadbahri-CipftpUsrhaft li'lut. Linien) 

'-•esterrsithit^L-h- Ungansche Staats- 
Eiaenbabn - tiesellschaft (Saterr- 
Liaie) 

X. k. Oeneral-DirectioB der Bater- 

TtAUMm Doliaa— Wjsods 

Pn^-Dner Eisembailni 

Dax— Bodenbadier MwrtilBi. • . . 

Mlbriache Greubulia*»«« 

Lemberg— CMWWirfll i ' imf 

Eiseubabn 

Mlhrucb-SehleEiiiiclie CenUsItaln. 

ESsenbahn Wien— A.ijiang 

B<i5niscb-Hpr7.eKowinuHche Staata- 

bafan iiaraieTo — Jletkoihtz .... 
MlMfcmiifcMi 

(pmir.Uirin) 



«.atO'88 

919-10 
4898- 90 

2781-80 
41.H5-09I 

317- 

10«7-«6 



3894- 18 



48.164'l«r 

90f 
MO* 



»51 -28 
107-96 
22« 9C 

84-2E 
9- 

ltIO>-| - 



36« 82 



ue.9M 



•60 82 



Dia AiMdd «er 



m.m-u 

IM Im Jahn 18M <iM 



▲DB DEM VERORDNüNGSBLATTE DES K. K 

HANDELSAHNISTEßlüMS. 

V^BL Mr.41> B«willlKnng zur VornahM« t«>ehaiich<»r Vmf 
arbeiten fUr einA BormalnpuriM 1 
RDdüir«wertb fiber Zirkle uni 1 
LuideeKreDze bei Rr<>iraTia. 

, ^ 4L BrIuB der k. k. Gent^rsl-lnftpection der UatWK 
BtMabahneii Totu 30. März 1S93. Z. 6767. mn 
die VerwaltunRen «ÄiniitHchrr östi-rr. Ei»eii- 
babnen, betreflTend den deutltcbea Aafdrnck des 
CMtroMMifrls Mfdi* KtMBtalia-r 

, ,48. GcMli T«B 4. Awü t88B, ' ' ~ 
Aaldm mmi B«««(rai * 
fir V»rkebrMii]«««a te WIM 
MMtUohea B«g«a«tigimgea. 



LIIERATUB. 




IM» ▼flrwdtw 

DarKestelM ma Frlts KrSaJg, Regiernngiratb, Uit- 
gliedder kMni^-l. Biitobahn-Dlreetiou iu Breslau. 
Zweiter, beisou derer TheiL Brealaa 189ä. Verlag 
vi)n \V i 1 b. GoHl. Koro. 31 Bogen 8". Broscb. 10. Mk, Dan 
Blieb xerliillt in !:"i Ablheiliingen: l. Onluunn der DieD:«liwpii;e uml 
Auife'«beu der .\!;i:viiM iuiu Verwaltuitg. 11. UrdiioLg li- 1 B;U u-Ver- 
wftlmtiK, IM ».itdLiuutt der eiuzelneti DieiiKttweige der '1 niünpart- 
Verwaltung. Iu diese IIaii|)tibeile «iud die eiu/eiuen Ab«i-.bDitte »i«ch- 
lich eiDf^eiht, dexeu Ilster und tiDif&o^reicbiter, betreffend die Be- 
ucha ffOBg 4m fl«ld*Badftrf •■ ud dii FiBui«V*rwftl- 
t u n g, Aber die OaldlMdatft-Dtdnu«, V«rw«idamr dar Dtbaraehtoa, 
Soll und Ilaben der Preaaiiaehai SuaUbabua, daim Eintbellang', 
AafstcUuug und Atufthmiig das ^ta, Oaatan- utd Becbnunga- 
weaen, und Uber die Finanz ControIe so amfassenden Auficbluu «ibt, 
da«« der ganze Reebuungs-Apparat dem Faebmaunc wif dem PublLkam 
klar wird In diesem und allen fuli^vmlen .Vbschuittcn de* Buvhe« ist 
der ^[fsunimte Urjjttnisiuu» des Maa-.i l nauii'il.a-ji vollatiiuJii^ zerj;:iädort 
und lilussjjeleift, der Stlltl^lik. diL liu'l n; -Iihir'!!. di-ri! l'iTsDuatnUttU 
und der ganzen Oebaliriiug Alles l urn. ii.:i,aji, uii. f.n nelitigeji Bild 
de« Körpers zn g^ben. Dem auliucik^auieu Le«er wird das üetriebe 
so deutlich als ob er eine Zeit Utug in der Verwaluug dar Preiusiaehen 
Staatsbahnen mitgearbeitet hAtic. Ausgeacbloaian Ton der dataUUrtea 
BaaaiMhnf lat da^ßgm daa TMlmlMba ud OtiBaMnialla Im 
soMarw, iladlA dai, iraa Hb rdna TiM-, Baa*, KudriaaB» nd 
Betriebs-Teehnik angeht. Obwohl wir ans keiMu Abschnitte DelftUa 
heransnehmcn kOnnen, so sei doch «peeiell hier erwfthut, daaa gegaiH 
wSTtle das wirkliche Anlstge-Capital der PreiifKiseheu StMtababnen 
t> Milliarden Hark betraft und sieb lui Jahre IHK;« tiii mit 7 36;i Ter- 
zinste. Der Abschnitt : ii e b e h a t f u ti k h d d V i- r w ;i ! t u n g d e s 
S a t b j; ü t e r- (H i ii l-'s Ü'-liiries b 'l^ri ib-. Ail-s. der'Faeb- 
mann unter dem Titi l Mxi' rin'. Verwaltung; bei Eisuiibaliueii zu ver- 
ateben gewohnt s.--.. ■< ■Ji^'t'. rrt-ändlieb mit lubcKnlV Jea lureufara. 
Der Abschnitt: Beschäl fuug des rersunai-liudarfes 
OBdOrdBimg dar Personal- VcrhSltnisse, gibt Auf- 
•ehlass Uber geforderte VorblldDiig. Beftbigong, Dienstalter, Cautionen, 
Eintbeilui«, nomirtcn Sutaa, BacBn Daiformirnug, Dieuatrerhiltaia 
und WohlnhrtaeiDrichtuDgen aowolu der Beamten als der Arbeltar. 

Die zweite, umfänglich knrteete ron den drei AbtheilnngeB 
des Baches beschftftigt sich mit dem Oraudeigenthttine und 
dem Besitzstande an Gebäuden der Bahn, sie reitet .lie Nonnen 
fllr Verwaltung und liewirtbsehattunK vou Dicust« i.hn.Lai;eD, Liger-. 
Oarten-, Frneht-PUlzen, deren Verwertiiüir mf\ Stclitrun« gegen Ge- 
fahren. Im ZusamnieiihanKe hiemit it-jlii ii Ii- AuKÜbung der Bah n- 
polisoi durch da« Ksecutiv-Persouftle und der Bahu-Uuter- 
h a 1 1 n n g B- nnd BewacbuBga-Dienst dnreh die Strecken- 
Organ«, weabalb die ans dem äiwpolisei-RegleBient nad dea In- 



AMflUnlich belMadeH die diltta AMbeHnag ihr ' 
Varkahradienst und den Retriabadi«aat. Sie Tenaetdet 
die ttatkon Wiedergabe toq Gesetzen and VtratdanagW« greift da- 
gegen tief in die wirkliehe Praxis der genannten Dienstzweige und 
gibt nmfai<settden Anfscblnss Ober alle Gattungen tob Fahrlegitima- 
liontsn. Keiüehiüetn und Freikarten, über die bei deren .Ansfolgung 
gel)rii[i;:;il:fti''ii Systmir, ;kre Ci)ntrole, Ober ili- Ai:-tii;ica znr Ver- 
pflejfung der Reisenden, als Eejtaumti« ii> u I rrrnre, Gep&eks- 
anfbewabniDg nnd riele? Andere. Eben^ i ii^t 1 >■ irllterbeffirdening 
mit Allem was das Terfracbtende Publikum interesjurt und an eigenen 
Natsen wissen soll, feraer die TraBiport Manipnlation nnl Vir- 
reehnaagsart vom Grotecn bia in's Daaül crlSotert Dana «U dia 
AaMathaut aid Anafltaawdar Mipliaa. die Varwalionc dff Ba> 
die waceabeaattaag im cigaoea oad Tar> 




Digitized by Google 



- 1B8 - 



Ihn Schln.t'« tiitden die bnchhalterisfheu Veirecbuaogs-FonBn- 
larieii (i ' Mitiniiie'i-^cbemata) itt PrMiMiickw fltwrtlwlmin fBr Bin- 
luüiiiieu Und Auiigab«n. 

Uia KrSnif's WerkvoU wOrdlffatt n kAuen, ist 4» Er- 
laannMg an deiaeii etateo, allg«iMiueB Th«il, lM«pnAeB io Kr. 80 
■X INI d«r „OeaterreieUaeliM Eiscabalm-Zeltitiig', ubeüagt mUi- 
wcndif. B«ldc Theile {■ Humb ZniaiiManliMga geben eine genndet« 
Dantalliug der Prcoaaiacbeu StaateMuen, die Jedemiaim )H>$:Teiren 
OBd ii«h lelbtt aber ihr Kuizee Oebehrcn ein Unheil liililen kann. 
Von welcbcm Nutzoii itir ili>' b*niftiuo Kritik, von dtr Ka 'iwilr j,:{t 
nicht z.i yprri'Lijij riri - Il'I.it Lcilfuili'U i.>.t, <:rli<'llt, weiiü iimii r.. B. 
nur «II l,f j:ibrlii.-ni II 1 arlauii uU-l icbmti n übtT das Staaij<haliii-Hu(iuft 
deukt. I'm t;iir -.ilIld Kra^jen and Emneiiilniiv;™ der Ab(i;«"irdiieten 
kauu der lU-iu>ortiiiiDlüter tmlitctt au( dii'üvu und jeiieu Tbekl von 
Krflaig'i Boch binweisen, udor rielmebr wird di« Debatte kürzer 
■ela, weil weniger Fragen über den llecbaubmai der Verwalcung 

ra||t ««dcK.]!Ucki«fad«rwiaktiB M di« jMflillnM 4m irMMn 
knnt Umt die AM, wie alt mm t» badontmui Vmk dei 
VelkeTermOgcn«, als in den Staatsbebati tltCkt, nmgegani^en wird. 
Die Affentlicbe Acbtuug Tur dvr UewiMfltaMgkeit, au welche der 
EiaeubabiikSriier, von «einer hohen Spitt« an bis berab zu «einer 
-breiten Basis, durch «treuRe Normen K<^bundcii ilt, laiUI durc^h ihre 
rttcUaalUos« Klarlegung nur gesteigert werden. U— a. 

Oentaebe Knndecbaa für Geographie and Statiatlk. 
ünter Mitwirknog berTurrugeuder Facbmttnuer 
herausgegeben v m n Prof. Dr. Fr. L'mlHiift. XV. .Iahr• 
g a u g IRHä— «J^l ' A. H a r 1 1 e h p «V V e r 1 ii r i n \V i e n. j Sbrliüb 
12 Hefte Ii 4'i kt-i Diese Zeitf bril'l, weicbe »ich sclion lnu^;^C eine» 
weilTerbreiU:t«ii Kiiles erfreut, betracblei e» aU ihre Aufsabc, no« ilil 
die wi«»en»chaftlii-hen F»rt*chrii«e der Erdkunde, als auch die Er- 
gebaUee geugrapbUefaer Foracbaagweieeu nuaasgewut xu vertuigen 
nd Ifen Leaer mit danNlbn beknat aa awiim Zaa DaUfaeUada 
TOD aaideren rerwaadtca 2eitMltflfteB plegt tk andi Aatnnoaiie and 
Statimik nud bringt in iedem ibrer ilefte auiiser einer reichen Fülle 
TOa kleineren Notizen leKeluiits^iir blu^Taphische Artikel Uber zeit- 
geu088l*che (ie'i£:rr<pbeD, Nnturfur«ch«r und Beizende, femer Mit- 
tbeilangeu nber icengrapliische Vereine und Besprechungen neuer Er- 
«cbeiDQUgen nit' lipm Biii-hermatkte. Der rei< bt- Bililtrs^brntick dieser 
ZeiUcbritt iiiM lii'- ; i tbvollcn Kaiteubi-iJa^^ou verJieueu be^iuiidere 
Erwthuung. \\ ir ksiunen die .Deutsibe UMtpl-rliau Air (jc(i^rrii(ibie 
nnd Statl-ttik', welcbe duri'b alle Biii'btiHsnlliiiiu'i ii 'iiid IVst.TUftalten 

f exogen werden kann, wiei,'eu ilires n iclKL und gedit^^dLeu IiiLivlls 
ederiiiauQ be^'teiiH e:i.] rr'.'ili i 

Im Ueich« dra Ueiate». Illntitrirte Uetchichte der 
Wiaaenaebaften, aaacbanlicb dargaatallt von 
K. VanJaiMa, k. k. Profeaaer. Hit »iTafelD, 80 Bei- 
Ufas «ftd 900 Taxtabbildaasaa. (Wiea, A. Hart- 
laaaa'e V«rla^.)lB VOLieferaa gea kSO kr. Liefernng 1 
aoeben erschienen. Alles, vcnn seit zweitausend Jabrea die 
Cielebrteu beu-häftigte: IJoterricbt nnd Sprache, Natni^feachiebte, 
Landwirthfchaft, ('iitmie und Fbj'sik, Mstheniatik und Ueometrie, 
(ieu^Taiihie und (iesehiclite. Kriegi(wisj(en.«i'biitt. 'i'bi' ili)i:ie und Philo- 
Bophie, Vulkiivirth-rliriti uH'l Kpi-nt, (ie.-.iirHUieit9lebre UDd Mfdi'"in, 
in ht'iuer ^enchj. jrUi Ik m KDtwkkeluuiä im Jlittelalter und von Jalir- 
hundert zu .lahihiiiirtert bis zur .Neiueil, ubersiibtlich und getuein- 
Tersländlich zn acbildem, hat »ii b iiaii vorliegende, reich ausgest^tlete, 
in Lieferungeo encheinende und auf 60 Bogen berechnete Werk 
inr Auteiaba faalellt. Eioe wertvolle Banitbinng aaiaaa lakaltes 
biUee die aaUraidien pliotograpbisch copirtea Abbildaagea von Hotz- 
schnitteo nnd Kupferaticbeu seltener nud kmsihiirer wiügeuiicbaftlicber 
Werke, von denen einige auch die Farbeu des urij^iualeit treu wieder- 
geben. Für das allgemeine Verstttoduis der heutigen wi»«eD9c1iaft- 
heben nnd wirthiwhafdicben Fragen, deoen »ich kein Gebildeier ganz 
cntaiehen kann, bietet die-ies Buch die geeignetste Vermittlung und 
daahalb wird sich dasselbe in allen Kreiiien Freunde erwerben. 

Elektrotechoiache Bibliu(;raphi)'. Monatliche K n n d- 
Itcbau Uber di« liierarincben Er-Hi'beinune'^n des 
In- und A u 8 1 a n d (' s e i u .h c b 1 i t » s 1 i c Ii der Z e i t c h r i t't « n- 
1 i t « r a t n r auf dem G u b i c t e der K 1 e k t r c t e i- Ii ii i k. 
Unter ständiger Mitwirkung de:rKlektr:ite' biii^>'beu 
Gesellschaft zu Leipzig, zusam in eng enteilt \ »u 
l)r. Üeorg Kmm- Verlas tob J. A. Barth tArtbar 
Haimar), Laifaig (Prela fti daa Ib U Haften aus- 
gegebeaaa labrgang Mk. B.— . Dar arataJabrgaui,'. 
(April bis Deeember [9 Hefte) koatet Mk. 4.— .) Die 
Kli ktrotecbiÜBche Bibliographie wird Über die gesäumte literiiri*che 
ProdactioD des In- nud Anslande.s. wie sie i-ich in Blkbcrn. Flus- 
schriften nnd Dis-sertationen, in dentM-beii und ausliludiücben Zcit- 
schritren und ,)i.nirriri!eii, tie-sellsi'bnft>Mjlirilten und .'\kademiepubli- 
■ iiii ii d.irstelit, so «nii sie in h ih-eu-tbaitiii bei, praktischer, 
wiitli?.Llialtliclifr 'liier rei Iii livOier llf/ieliuu^- /nr KlikUiftecbnik steht, 
unnmtelbar nach ilireni Kr^ heiijen unter \ erzii ht «tif jede Kritik, 
in wiasennciiatilii li j;e,,rihieter, liandlicber Farm und guter tjpo- 

ngaatbum. Ilü.-uuat;!.:» I \ i rU;: <!g* CM flr die Hviii 

Mar. £iMiU>aiiu-li««atti(u ADALBü 



I jrraphincber .\ui»t»ttuus berichten. Wir nvachen darauf alle Stellen, 
die wisfeu«chulllicb. tectini^tb und gewerblich mit der KlektruteeLuik 
zn thnn babcu, aufuierkiani. Der billige Preis erleichtert die An- 

ackaffuDK 

Der Klein <ler Welsen Inhalt des soeben erschienenen 
!'. Heftes: Die T r a u k a « p i s i: b e Kis pubahn von .\. v. 
i^chwetger-Lcrchenfetd ^7 Bilder) ; LoeomotivefUr 
Kohlaa- nad PettolaBBkaiaaac nm änil Dhl (mit Bild); 
Scbliemtan'a Troja vad Viraiair'a. Foraehnng von 
Eroit Boetticfaer (7 Bilder); Daa Wläaer Telephaa- 
nets (mit Tafel und Vollbild) ; L u xuaattc« tmO- Tsa MaydaB 
(mit Bild) ; Droschken mit Fahrpreis anzeiger {2 BiMar) 
von (i. van Mn7den;Amateur- Photographie «das AmokTaelM 
Kt toiichirpnit , Ideal*, mit Bild), Eiu Meteorit (mit BMd); 
P b o t II Iii e t r I s c b e Studien Hl Bilder ) , 1) i e E n t h t e h n n g 
der liebirRe (a Bilder) ; B e n ;i r e < i Vijllbild) . . , „|ier Stein der 
Weisen" (A H ar t leben'« ■ r I n»;, Wien) erscbeint halbiuunatlicb 
nad koatet daa mit ü6 — 40 Abbildungen aosgeatattete Heft nur 30 kr. 



I CLÜB-KACHRICHTEN. 

Redactionn-Coaiil^. Dieses t'ouiite, welches seitens des Anf- 
MrbuMfatbes aa.>i den Herren: Üher-luKemear F. Engel, Inspector 
F. K u n e w a 1 d e r, Inspector A. U. v. L o e h r, Ober - Ingenieur 

H. Rosche und Inspector Dr. Scbeiber besteht^ hat sich m- 
titteh»t durch die (nigaodea Hanan matirkt: Ober -BatMaail 

E. Engel aberg. Obcr-Ingeniaar Dr. Snatayi, Inspector A. T. 
II e r t a und Uber-luspector T e d e s c o. 

Bei der damaeh vorgenommenen Wohl ist zum Obmana der 
laapcctor A. V. L u e h r und zum Obmann - Stellvertreter der Ober- 
laapactor T e d e s c o gew&blt wonlen. 

Bei diwr (ieteuetiheit ergeht an diejenigen Herren Club-Mit- 
glieder, »eiche m der La;^e .«iiid, lieitriiijij -uh: Mitibeilun({en för da- 
l'inb-tJrKan luteni zu künnen die lütte, in iiiei<er Beziehung durch 
weikthätige Miibille die Aulwul'ii ilen Keilactiuus-funiile* ibuulidKt 
ZU unterstützen. Dnginaiabbaudluugen werden nach dem vom Comite 
festgeseuten Ikrifa bfloariru 

R-im* aar W<4tM>««vllaBS »aali Chi«««*. In Folge das 
von vielen Mhgilcdan d« UMarOatarraldlUcben 0«werb«-Vereiaai 
ausgesjprodienea Woaackea, dnaa dia Oelagenbeit vi einer wiaaea- 
scbatllieben Reise nach Chicago geboten werde, hat das Präsidinai 
dea geoaanten Vereines sich mit einigen Hei^e liureaox in Verbindung 
gesetzt und l.idei nun auch die Mitglieder de.« t'hib zur Theilnahme 
au dieser Keine, welche am 1. Juni d .1. BJiK'eireteu »erden soll, ein. 

Der Preis für die Heise ist mit Hitiil.ö.W. bemessen 
und sind inbegriffen: II. t^laoMc Bahn in Europa, 1. ('lasse Schiff and 

I. Clajise Bahn in Amerika. Vollständige Verpflegung In guten Höfels 
in Amerika, sowie Mahlzeilen im llunetwagen bei längeren HpiMn. 
l'cberfnhr der Paasagiere nnd des UepAoka awtacben Dampfex, Uötela 
und BahnfaMaa. WaonaaiMfa ia lilawX«^ WaaUactan aaA Miapna. 
Au.«flug nadi dea Thaaeand-naada, 8troaiaeliB«ll« daa Sb Loiäa»* 
flusses, Tagespartie nach Bo.ston. Eintritt zn den veracbiedenen Sebens- 
wUrdigkeileo und Bei«tand eine« erfahrenen Conriers während dea 
Kanxeu Aufenthaltes in .\merika. Die Reisenden hohen gar keine 
Nebeuau^lagen, ausser für OetrStike nnd etwaige periiSoliche Ein- 
käufe. E* wurden auch Arrangements getroffen, ila-s Mitctieder sich 
der I!ei«e(jcjellscliAtt er-il in New-Vork anschlii i-m Hunnen. Schiff 
lönk^., in Anierik.\ <>4 k|_'. Kr<>i({epiick ; in Kuini u i-t kti» Freigepäck 

Ii e in er k « Ii i; e ii : 1 . 1 *ie .\ l/reine \ ;:i WH ii k.iiin schon vor dm 
1, .laui erlolgeu. Jeder Ibeiiuehtuer hat sich nur aiu Ü. Juni,y l'br -tO M. 
Frttb, Waterloo-Station, London, einzufinden, ii. Die B«iaa in Karapa 
kann fllr Jetten Tbeilnebmer beliebig arrangirt wcidaa in Besag aaf 
Baala ood Claiae. Bisa atwaiga Diffcrens wM «agarecboet- 3. Wer 
die Tmr an Ontario-See, aan den Thsasead-liteln und Stroia- 
schneUen alcht mitiniBaeben wtinacht, kann nm soviel Kager ia 
Chicago Meibeu odernm soviel frllher in New-York eintreffen. 4. Sbcaa» 
ist die Eicnrsiou nach Bostm nicbt nbliKaturisi b und kann unter- 
nommen werden, wenn auch nur zelin l'ersunen sieb d.iliir eutscblieiwen. 

Eins Rei*e - Programm lieijt nn S: cretaiiar des t^lub zur Kin- 
sichtnahmu auf. Die Heneti i hih-MiiKiie ler. »ei -he an dieser keise 
theilstmebmeu betdMicbtJgeu. »er b-n erHUrbt. ihre Krklärun;,;en niJig- 
lichat bald ia dar OiBli-£uizl-^ iibzii>:ei.r-ii. 

Der !:^i-hritiiillirer; Dr. t. Kautsch, 

Excnrsiiin xar BeaichtixnDg den Prüfunfcxlucalea und 
InstruetlouH - Wnjr^mn für die iaatmiriinK dm g^csammlea 

F. xeoutlv-Perjtoiialei der Kalner Kerdinands-Nordbahn. Dicwi 
Excursiuu tiudct Dienstag den i». Mb: IMt.i. um 6 U h r N « c li- 
uu t t a K' s statt. Versainmluag am Nordb.Hhnbole lui Wartesaal der 
A u k u n f t s s c i t e. - Nach der Besichtii;ui-i; iui Gaslliause .zum 
bnaaaaa Birscheu" Itu Pr.iter (.'eniUthiicbe Zusammenkuul^. 

Das Excursions- und G esel 1 i t;ke it »- Co mi ti6. 

'i n V. nuaiwjrtllab: Dinck von K, SPIK8 * Ce. 

liX v. lli^XA. Wisa, V. Bseirli, Bttsiiia wi^ st Mr. tk 
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Ceber das iioealbahnwesei in Frankreieli. 

W;t1tvfnfl die Vollständigkeit des ft-anz5sischeii Haupt- 
baliunetzes uichu zu wüoschea übrig lAsst, geht der Aus- 
ban der Localbalmen'iii «tieflem Lande «ehr langsam T<ni 
statlen. Die Ursache hievon liegt zum grossen Theiie in 
den Dnznkömmlichkeitea, welchen die mangelhaften und 
iftdltraia« Cttterkaftcm BertfaDumigm da toiQglieben ge- 
wtslidiai Yorachriften Baum geben. 

Die Küteg^orie d(^r Ijoc^llinhiipn wtinle in FrankreirU 
dui-üh das Gesetz vom Jahre 18ti5 ge&chaüeu, iudem dann 
jene EIwBbahnlinien, deren ConeeaaloDBerihflniiag den 
l'jcalen Behörden (P |i,u'i neiits und Communen) M- 
steht, als „L o c a 1 b a h ii e n- bezeichnet wurden. 

Das Gesetz vom Jahre 1665 gehört zii jener Ge- 
sainnitheit von Gesetzen, die man unter dem Kaiserreiche 
Selbstverwal t",in(rsgesefzp (lois de dccentralis^ation) nannte; 
der Zeitgeist imldigte damals dem i<°üderali8mus und 
fiberlieas den Departements und den Gemeinden die He- 
rathnng ihres Hauslialtes uiid die Verfügung über ihre 
Hilfsmittel in sehr weitgehendem Masse. Auch die Initia- 
tiv« n der Erbanong detjeoigai Bahnen, irdehe einem 
lofalen Verkehre zu dienen hatten, war Sache ilnr localon 
Behörden und Körperschaften. Diese hatten die Trace 
sowie dieAnsAbnmgsbedingimgeB der Bahn ÜBstaasteUen; 
der Staat int^rvenirtc nnr, indem er sich vorbehielt, in 
letzter Instanz zu eutjscheiden, ob die Mtttzlichkeit dei' 
fidlweise in Frage Icommenden Localbabn begrOndci sei; 
im bejahenden falle sanctionirte er die vom Departo* 
jMplt-ronseil ertheiUe CoucessiuD. 

Dieses System laud viele Verlheidiger, die von der 
Amsieht aasgingen, daas die Departements nnd Gflmdnden 

viel mehr in Atr f.nfjp ispien, die Niltzlirhkfit der den 
localeu Interessen dienenden Bahnen zu beurtbeilen, als 
dar Staat selbst, wdeher mU den loealen BedOrfnissen 
nriniogliLh in ebenso vollkoramenet Weise vertraut sein 
kann, als die vorgenannten locaieu Verwaltungsstellen. 



Andereraeits wurde von einsichtigen Fachleuten 
nicht verkannt, dass das Localhahnges^ yom Jahre 1866, 
welchr> aivli fi-^m Staate die Rcwillignng von Subventionen 
für die Krbauung solcher Bahnen gestattete, manchem 
Hissbranch die IMre Mbea mnsste. 

Zu jener Zeit war man schlecht vorbereitet, (Iber 
die künftigen Daseiusbedingungc»! der zu schaffenden 
Loeattradmen m entsehdden. Brfhbnmgen waren noch 
nicht vorhanden. Man kannte damals die Eisenbahnen 
nur durch die Hauptverkehrsadern, deren EIrgebnisse alle 
Hoffnungen flberschritten hatten. Bezüglich der m bauen- 
den liocalbahnen war mau selir optimistischer Ansicht 
und leistete dein Ausbaue derselben dunli das genannte 
Gesetz einen eitrigen Vorechub, ohne aber in Hinsicht 
auf die finanzielle Seite dieser üntenMimwillgWH mit der 
nötlügen Vorsicht zu Werke zu gehen. 

Die £utt&n8chnngen Hessen nicht lai^e auf sich 
warten; sie wann ebenso »blreidi ata gmuam. 

Es entataad ata nächste Folge des Gesetzen vom 
Jahre 1866 eine lebhafte Baiithätigkeit im Eisenbahn- 
wesen. Die Localbahnen wurden aber weder den be- 
sdwideiiea YeritUtnissen entspredund, unter wekhtt sie 
den hiralen Verkehr zu besorgen hatten, erbaut noch be- 
trieben. Die (^oncessionftre vereinigten sogar die einzelnen 
Localbahnstreeken mit dnander ni grosseren Unieii, 
welclie den sch^n früher bestandenen Bahnen Cunrurre;!^ 
machen sollten. Durch dies« Irrthfimer und falschen Specu- 
latloiMi erwmltten den Localbahnen hohe Ausgaben, 
«elebe die* Elnaalimen weit uberschiitten. Die Folge 
davon war, da-ss bereits im Jahre 1877 fast alle durch 
das Gesetz vom Jalire 1865 entstandeneu Localbahn- 
Gesellschaften zu Grunde gegangen und ihre Linien vom 
Staate im Sinne der ilin» oblieprenden Wahniehinung 
öffentlicher Interessen für hohe Summen angekautl wordeu 
waren. .. 

Von den veretaatlichtcn Bahnen wurden einige den 
Netzen der grossen Eisenbahn-GeeeUschaften einverleibt. 
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«u den ubrigea wurde cUu» gegenwäi-tige Staatabahnnetz 
g«bfldet IMe enteran leben lodi beute tmi der TSaaen- 
gew Uli 'les Staates, und das Staatsbahnnetz bildet fiir den 
StaatsiiäUähalt eine jährliche Last von beti-Hchtllcher Höhe. 

Das Gesetz vom Jahre lH6f> war nunmehr vollst&ndig 
dücraditiit. Mau hatte auch alle Ui-sache, es zu ver- 
urtheilen, weil jetzt der thtiicr i rkuiifle lifwcis fibraclif 
wai', dass fiir die Linien des zweiten luid noch viel mehr 
für jme drtttMi Netxcs di« in Usende kvlgü» viel 
wenippr darin l'fstand, den Man zu erleichtern, als viel- 
mehr darin, den Betrieb dauernd zu aicliem, und dass mau 
nnter allen Dnatlnden diese zwei Thefle der Localbalm- 
fracre cnff vfrliiruicn niiisj:c, 

Im Jahie 18dO eutataud ein neues Gesetz, welches 
«iMino Ar die Loealbataneo als aodi lllr dto *tnMw&ys 
massgebend wiu-de und noch heute GUtigkeit hat. 

Der Oesetsgeber brachte aber in diesem Oiesetze in 
tecliniseher Besiehung keine anderen Verfügungen 
zum Aufdruck als solche, welche in Frankreich aoek flir 
den Bau und Betrieb der Hauptbahnen gelten. Die nenen 
Krleichterungea, welche im techuischeu Betriebe zugelassen 
Warden, beziehen dcb ebenso auf die gromn Netze als 
auf die secnndäreu. Die specieilnu Bejstimmungen Uber den 
Bau und Betrieb jeder einzelnen Localbahn (maximale 
Steigimg und minimaler Garrenradins, Zahl und Ge- 
schwindigkeit der Züge etc.) werden IkUweiae in der 
Concession ausgesprochen. 

Die dnsige UBsaregel teelmiacher Natur, welehe 
in dem Eisenbahngesetze vom Jahre 1880 enthalten ist, 
besteht darin, dass die Depattements-Präfecten bevoU- 
mlefatigt sind, die Loealbalm-ConeeflaioiBSwerber vmi der 
für Hauptbahnen allgemein gütigen Verpflichtung zn dis* 
pensiren, entlang der ganzen Strecke I^infriednngen und 
an den NiTean-Uebergängen Barrieren herzustellen. 

Die Concessionirung sowie die Ueberwachnng der 
Localbahn ist nach wie vor Sache der Departements und 
nicht des Ministeriums für öffentliche Arbeiten. Auch die 
Feststellung der (inanzieilen Bedingungen jeder einzelnen 
T.ocalhalin oblit'trt ilnn Departements, nnd Imt sich der 
Staat in dieser Beziehung darauf beschränkt, Priucipien 
«nfinwtenen, welche die etaitlidie 8n1>veiiti«n betreCm, 
die der Staat zugestehen Icftlin, ohae flhirigeiM hien 
verpflichtet zu sein. 

Die Sabrentionen kOnnen mir hi Form rm Annnitfttea 
gegeben werden und dürfen nie mehr als r> v der Zinsen 
des Anlagecapitals betragen; auch dürfen sie nie so hoch 
sein, dasB die kiiometriseh«! Brottoeinnalnncn bei normal- 
spnrigen Localbaliuen melu* als 8600 imd ba Tramwajn 
mehr als 6500 Francs erreichen. 

Ausserdem ist die Bestimmung getroifen, dass der 
Staat nnr dann eine Subvention leisten darf, wenn das 
die Concession ertlif'ilfiid'' Depaitcmcnt (mit oder ohne 
Beitrag der Gemeinden und sonstigen Interessenten) eine 
odndesteus ebenso grosse Subvention leistet. 

Mau sieht al-n ans drr Fonn der gewährt cii Sub- 
ventionen, dass der Gesetzgeber die Absicht hatte, deu 



Betrieb der Localbahnen zu ermöglichen, nicht aber — 
wie ee früher der Fall war — dnxig nnd aUein den Ba 

demdben durch lirldopfer des Staates zu erleichtern. 

ünglücklicherweise dienen die unter solchen Garantifn 
entstandenen Localbahnen einem ^iel zn gci ingcn Verkelire. 
als dass die ConceasionKre die Hotitmng hallen, aus dm 
Kinnaliinen eine entsprechend höhen" Vorzinsnüc l^-s 
Capitales zu ziehen, als die ihnen ohnehin als Mimiuuu 
durch die Garaatiebestlnnmigen zogeeleherte, Es iM 
daher bp!.'reiflii'h. da-^s sie nute:- solchen T'mständpn im 
ihnen auvertrauteu Betiiebe keiu besonderes luteresüe 
entgegenbringen; sie tmehten vieiBehr, ihren Vorthd 
beim Baue und bri der Cnpltalitirnsg 
Unternehmens zu erreichen. 

EinzdneDepsrtemeots sachten diesen UnxokltuniHd^ 
keiten zu begegnen, indem sie die Capitalsbeschafluug: qd^ 
in einigen Füllen auch den Bau sei bat besei|fii. 
Dieser Vorgang bringt schon dadurch einen iiidit zu mtCT- 
schfitzenden Vortheil. dass die De|MUtements iu Fu!i;< 
des höheren Credites, den sie freniessen, im Staude siui ; 
das Capital billiger zu beschad'eu als der Privat-Unt«r- 
nehmer. 

Indem das Departement dem T^nternelmier dir 
Möglichkeit nimmt, bei der Emission der Titi-es uud b«i j 
der DnrdiAlhrang des Baues sein Geschfift zu Backen, 

zwiiirt rs ilin ^Ifirlisani, sfiin'ti Xii*Z''!i in einer ÄO- 
nomischeu Handhabung des Betriebes zu suchen. 

IMe staatliehe Antorittt hat aber die Departencaii 
verliindciTi müssen, in dieser Riclilung zu weit zu ^ehm 
und hat gefordert, dass dem Concession&r mindesleus dir 
Bdstellnng des rollenden Materials zugestanden werieii { 
muas; denn wenn man ihm die Bahn mit .Aillt iu, wä? 
zum Betriebe gehört, Ubergeben würde, so wäre dsiin l 
die einzige Art, ihn dauernd an das üntemehmes w ' 
fesseln, die, dass man Ton ihm eine entsprechend hohf 
Caution erlegen Hesse: eine solche Massregel hätte ab«i i 
den NachtJieil, dass man dadurch ein bedeutendes Capital \ 
ohne Nutzen immobil machen wfirde. 

Rezütrlich der BeschatTung des erforderlichen Capital» 
sdireibt das Gesetz vom Jahre l&öO vor, dass von de« 
emittirten Papieren die H&lfte ans Aetieo and die andere 
Hälfte aus Obligationen zn bestehen hat. 

In Folge dieser grossen Anzald von Actien wird 
die Ckpitalsbesehaflimg sienilidi theaer, und «■bliek« 
hierin die frauzösisclieii EisenbahnfHcliknite einen Hanp'' 
grund, waram der Ausbau der Localbahnen so lang^' 
vor sieh geht Es ist Ja Idar, dass der Aetlonir einer i> 
erbauenden Localbahn sein Geld in weit höherem Mass»* 
aufs Spiel setzt als jener einer Hauptbahn, denn a^ 
ge-sehen von dem bei der letitenn zu erwartenden liBherM 
'■ Ertr:igiiis>e nuiss berücksicbtigt werdou, dass die EiO' 
nahmen einer Localbahti nur mit sehr geringer Sichertet' 
vorausberechnet werden können. Der Niedergaug einer 
speciellen Industrie, die aus irgend diMin Oinnde benor- 
gerufene Verminderung des \\'oh!standes einer Gei.'t'D'' 
machen sich bei deu Einuahiueu einer Localbahn sotort 
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in der empfindlidisteu Weise gelteud, wiüireiid ihre Rück- 
wirkung: <uif deo Vwkiehr einer Haaptbabs, die ja von 
mehreren Depai-tements depeudirt und zumeist :indi 
einen Transitverkehr aufweist, bei weitem niclit so aua- 
aehlaggebtnd sein kann. 

Nach Foy's Schätzung (Anualo- iniinsfrielles 1891, 
I. pag. 458) würde sicli die Beäcliääuug des Aalage- 
capltate iDfaidfliteiu! am IX ▼«rbilligoi, wem dar Con« 
cesäionär das Kedit hätte. etw:i zwn Drittel deSMlbeB in 
Fo^ von Obligationen zu beacbaüen. 

Ea in dne Thatsaeh«» daas der Anbin dar 
flnaniMsdiat Loeilbalinen seit dem Jahre 1880 »ehr 
langsam vor lieh schritt, und trotzdem die Lftnge der 
noch erforderlichen Localbabnlinien damals mit 19.000 km 
feMkttzt wurde, sind von Ende 1880 bis Ende 1890 
nur ?Hi|i7 km solcher Bahnen roncessionirt und von diesen 
uu' Ulö km bis Ende de» Jahres 1891 dem Betriebe 
fbatgtbeD worden. 

Es entstand nun las bereohtijj'te Bestreben, geeignete 
Mittel zu finden, um den Ausbau der SecondärlMÜuieu, 
nach denen die Departemeata, Gemeindeo, einzelne In- 
dnttlielle etc. ein lebhaftes Bedürfnis empfunden, zu be- 
Ala das geeignetste Mittel Uielur wurde nuu- 
die Adoptining einer kleinere« als der 
normalen Spurweite erkannt. Es ilaif an dieser Stelle 
nicht uaerwähat bleiben, dasa Eugen Flachat — einer 
der bervomgendsten Eiaenbahnlkeldente Frankreichs — 
adhon in der Ennuöte, welche in Paris vom November 1861 
his znm Mai 1863 getagt hatte, die Sclunalapnr als das 
e i u z 1 g e Mittel bezeiclmet hat, um die danuds von 6S De- 
partements reilaiigteE Seendlrbahaen flkononiiacli m er- 
aSglit'hen. 

Durch die Anwendung einer Spumeiie vou liii und 
darutcr weiden die Anlage* sowie die Betriebskosten 
wesentlich herabgemindert, und manche Linie wird sich 
in Folge dessen — als Schmalspurbahn gebaut — ent- 
spredieaA veninaen, wlhrend i^e, mit aonnder 
weite hevLi -ti llt, <tHts passiv bleiben müsste. 

f ridureau bat in seiner „Le bndget et les voies 
de tCMspart" betitdtea BroadiUre ndttebt wohlb^rbideten 
ZifhfS nachgewiesen, dass der frauzijsis Staat eine 
Snnmte von 46 Millionen Franca j&hrlich ersparen könnte, 
wenn er zwei Drittel Ton den 9000 km Localbehneo, 
deren Ausbau im Jalu-e 1883 noch als nothwendig be- 
zeichnet wurde, mit blos 1 m Spurweite und unter 
möglichster Benüt/img des Lnterbaukörpers vorhandener 
Straaseozage keratellen liesse. 

"War inaii zwur dan'iber einig, dass Bahnen von 
untergeordneter Bedeutung — sobald es nicht strategische 
Interessen verbieten — nögtieliBt ab Sohnwlsporbahnen 
herzustellen seien, so war doch der Streit darflber, welches 
Mw w der Spurweite das geeignetate ad, in Frankreich nicht 
Bänder befltg als in anderen Liaden. 

Einzelne Eisenbahn-Autoritäten, darunter der Chef 
Ingenieur und Director der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn 
Herr Noblemaire, bebaupteten, daaa Ar die Sparwette 



der schmalspurigen Nebenbahnen keiu bestimmtes 
Ibas ftdrt werden, sondeni daas daaaelbe den jeweiligen 

Verhältnissen i n'^pj - cliend zwischen nii nnd 1 m be- 
tragen sollte. Andere hingegen, darunter der Uhef-Ingenieur 
der Penta et ChanaaAea and Diraetw der fransSaiadien 
Siulbahn Herr Martin, gaben der Ansicht Au.sdnick, 
daas die Spurweite der bezeichneten Nebenbahnen stets Im 
za betragen hStte; nar bei Scbmal^aibahneo von ganx 
untei-geordneter Rcdoutiing oder von provlsoiischeni 
Charakter w&re einheitlich ein Spurmass von 60 cm zu 
wlUen. Martin bezeiebnet das Haas von Im deshalb 
als das geeignetste, weil nach seiner Meitmug die Ver- 
minderung der Anlagckosten, welche durch ein Herabgeheii 
unter 1 m erreicht werden kann, nicht im Verhältnisse 
steht zu den dadurch in den Knuf ^renommenen Xachtheileu, 
zu denen insbesondere die geringere Tragfähigkeit der 
Wagen, die geringere Leistungsfähigkeit der Locomotiveu 
und Sit venninderte Stabilit&t der Fahzaeage geboren. 

Die Stichhaltigkeit der von Martin in's Treffen 
getiiihrten Grttude wurde vieliach bestritten. In das Für 
and Wider dieees die Sfmrwdte der Sebmalsparbabneu 
betreffenden Streites näher einzuteilen, wii: !*' ims zu 
weit liahren, und wollen wir diesbezüglich nur noch Das- 
jenige anfUireB, waa bierflber bei der im Voijahre in 
Pctereburg stattgehabten vierten Session des interaationalon 
Biaenbahn-Congresses beachloaaen wurde. Die Plenarver« 
Sammlung dieaes Congreasea beaddoat mtdi dngebender 
Debatte, welche nicht ohne lebhafte AnaeinaatoietzongeD 
ablief, folgende Conclusion: 

„Es ist für die Kntwicklnng der Localbahnen vou 
Wichtigkeit, daas in der Wahl der Spurweite die grösate 
l'i-iheit gelassen werde. Jede Spurweite kann fiir be- 
stimmte Verbältnisse vortheilhaft sein; ea ist dies eine 
Frage, wdcJw von Fall zu Fall geltet werden muss, 
indem hiebei den speciellen Bedürfnissen der betreffenden 
Landstriche, der Natur und der Grösse des Verkehrs 
Reehmmg getragen wird. Bs ist aber aneb wiebt^, daas 
man sich liicbei an einige bestimmte Typen hält, welche 
sich in der Fiaxis schon bewährt haben. Die vier Typen 
von 1*44, 1-00, 0*75 nndO'60m rind die efanigea, welebe 
empfohlen werden können." 

Wir wollen nun zum Schlüsse noch eine Anzahl vou 
statistiachea Daten mit beigesetstai BemeikBiigen vor- 
ftlhren, nm das Localbahnwesen Frankreiehs aneb zitler- 
mftssig za ittnstriren. Wir wählen zu diesem Zwecke die 
Betriebsjabre 1888, 1890 und 1891 imd schliessen das 
Jahr 1889 aus, weil die iu diesem Jabre stattgeAmdene 
Weltausstelluiiu' AiisiinbmsverhältnisRe zur Folge gehabt 
hat, die sich für einen rationellen Veigleich nicht eignen. 

Ans den von der Administration der otientUdien 
Arbeiten vpri^ffentlicliU'ii D;irstPl!nniren der Betriebsver- 
hältniase der Localbahnen kann man Folgendes entnehmen: 
der Za wachs an normalspnrigen Localbahnen betinig im 
lühre 1888 nur 1632km, im .Tahi-e I89n aber 175rtkni, 
jenei- der sehmalspuiigen 699 kui im Jahre 1888 und 
lS7SkB im Jabra 1890. 



Wilroid alw der Zmndu m SduMü^wlMluMii 
rieh aiB drokStx vpr^^-össpit hat^ nahm Jener dar Normal» 
mmMtam Uoa nm circa 7 zu. 

Die darchMbnlttUeheB BadMatea per Kilometer be> 

trugeii im Jahre IROObei Normalapurbahnen 141.888 Fnuws, 
)m den scbmalspurigen bloa 81.9S0 If^cs; ea kam alao 
der Bau der normaleporigen Nel>enbahnen dorduelnittlieh 

am 73X thenrer als jener der !i;:i:<]s|iurig;en. Die kilo- 
metriscben Einnabmen betragen im Durchschnitte &202 
Franca im Jahre 1888 und 4596 Francs im Jahre 1890. 

Dlfse Verrinsrernng d<^r Einnahmen darf uns nicht 
wnmlei n, denn es ist ganz natürlich, dass die Oeaellschaflen 
immer zuerst jene Linien bauen, weldie fruchtbringender 
sn werden versprechen and nach Maasgabe der Fertte- 
ateOang derselben erst die weniger erträgnisreichen. 

Es hab«n sich aber vom Jahre 1^88 auf 1890 auch 
di« dwehaehnitllblMn BetriebaanagabeB perKflonwtar 
von 4631 auf 423h Francs veimindert: diese Herab- 
mindening der Durch»cbnittsausgabe ist vornehmlich dem 
Eioflnese der hinxngekonnnenen Sebmalaporbafanen znzn- 
sclu-eiben, denn währ-nil ilie 175(»km normalspurigen 
Nebenbahnen im Jahre 1890 eine kilometrische Betriebs- 
amgabe von 6186 Franca anfWeisen, ergibt aich die 
conespondirende Ziffer als Durchschnittswert filr die im 
selben Jahre batriebeaen 1872 lun Schmalapnrbahnen bloa 
mit 3086 Franca. 

Wir wollen nun noch einige das Betriebsjahr 1H91 
betreffenrle Daten geben. Am 31. Deceniber dieses .Talires 
betrug die gesaiumi« Belriebslänge der französischen Local- 
bafanen SSlBkm, iroTon 1491km ai deo admmlqpwigen 
gabSren. 

Das kilomatriache Ertiägnis betrug 4741 gegen 
4686 Franca im Jahra 1890, vaa etnar gnu ft^ff*^ toq 



146 frana per Kn«m«ter etalehkeanat, wOraBl <He Idlo- 

motrischen Betriebsansgaben zienilirh jrleich geblieben sind. 

Das durchschnittliche kilumetri^he Ueineiträguis be- 
trag 641 gegen 4S6 Franca im Jalira 1890. 

Im Ganzen gab es in dem (letrenstandsjahn? nur 
143 lun, welche ein höheres Kilometer-Erträgnis als 
4000 FVanea ergaben, mid Ar 1718 km ftberatiegeii die 
Ausgaben die Einnahmen, wührend im Jahn 1880 onr 
1301 km ein Deficit ao^wieaea battea. 

Die angeführten Zahlen, aowie ffie vorangegang^ea 
Hittheilnngen mögen genfigen, um zu zeigen, dass das 
französische Localbahnwesen seit dem Jahre 1H80 keinen 
lebhaften Aufschwung erfahren hat und sich unter gleich- 
bleibenden Verh&ltnissen auch keine Besserung versprechea 
kann. Aus diesem Grunde befasst sich die Repiernng seit 
1890 mit der ächafl'uug eines neuen Localbahngesetzes. 
Der betreffende Geaeti entwarf wo^ am 16. Da- 
cember 1892 dem Staatsratlie zur Prüfung unterbreitet: 
die wesentlichsten Ab&nderungen, die sich heim Vergleiche 
mit dem alten Loealbahageaetaa ergeben, beatdien darin, 
dass die vdra Staate an Obernehmende Zinseneewtihr des 
Anlagecapitals 3*76 X nicht übersteigen darf, dass ferner 
die Terdingang dea Banea mid Betriebes gegen Paaaehsl» 
summen aasdrficklich untersagt ist und dass das Anlage- 
capital mindeatens za einem Drittel durch Antheilscheine 
anfiifebracht werden mnss. 

Die massgebenden Kreise versprechen sich von diesen 
Sla^sregeln, sowie von der ausgedehnten Anwendung 
kleinerer Spurweiten (75 und 60 cm) eine günstige Ein- 
wirkung aaf die Entwieklmig des fraasOaiacheB Loealbafan- 

netzes und hoffen, dass der Ausbau desselben nonnehr 
rascher vor sich gehen werde, als es bisher der Fall war. 

— r. 
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OMterrclebUebr Eisenbahnen. 

L a il M lü la Vkrmttuat tw k. k. Gtntril- 
BIrtMn in ttiarr. SUatikiiiiitii. 

.1 1 K. k. .•^t.iatHhalinen und vuüi Staate Im 
ngeuf liechonog betriebene fialmen . . . 

b) Privttbahntt auf RMhanng te Bgn- 

tlillintT: 

U-'tulH r;^' 1 'zi ni'iwitr-.Ias»y-Ei»enb. (öat. L.): 

LfUib'.Tir-Czi njowitx 

CitTDowitz-Sucjsaw» 

Mihriscba I 8teniberg-(jmli<;h 

Oretubalm \ Boheutadt-ZOpUn 

.\«rh- Kombach 

Uukuwinaer Loealbaluiea: 

i 'zemowits-NowoiielitM 

Vereinigt« Liaieo 

Dohna- Wxgoda 



II IMMMCMItU. 

i BttrMiUain 
1 IbHmM 
1 fi>riiT 


Im MoDkte Fabraar 
189S wirtai M0nL 


1 Fakrav 


naka- 
baata 

isas 


naHnalu 
«aa 1. Hl 
U4t Pakri 


aebatnig 
aar bli 
NT WS* 


r>J-i jt-u Jiihr unil l!8S^ 
mnu-r gtirechnet aaih 

gttmamm %. miMlB 


IMS 


itn 




Otter 


Im OaBMB 




im Guuca 


aSmi. 


WM 


MM 


1 KllulDfiter 


Annbl 


TMiia 


Onldcn 


0 Bldaa 


tialdaa 








1,363.882 


4.837.159 


7;».'i 


l>,4L'1»jia8 


1.432 


&S8S 


KW 


see 




68.654 


41.164 


iH'j.i i-:. 




:t7'J.S!J7 


1.40L' 


8.412 


9.094 


90 


90 


17.Sf.'7 


17.79^1 


■1(1.4-11» 


fi.Vt 


•j:,&jr, 


I. <!'>:( 


«,.S78 


7.170 




95 








301 


r.'i 032 




3.72« 


3.55« 


17 


17 


18.74H 


7.086 


8.4!m 




l7.o7ri 


1.<K)4 


Ö.024 


e.li4 


16 


15, 


8.617 




J.LlSH 


i;t<) 


L'i4 


L'Hl 


1.686 


1.788 


83 


as 


l.lSSj 


•AMM 


7.2' Ml 




14 <I4I 


A'Jh 


2 6.50 


9.178 


176 




8.871 


18.7511 


au.dntl 


174 


5H.4;i?( 




l.St92 


•iMt 


8 


'1 






2.S97, 




4.253 


Ö32 ^ 3.192 
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Bctriebiiliag* 
im MoiM 



IMS I l«K PvnsaMi 

Kllomi>tsr ' Änzähl T 



Im UoDat« Febnarli LUe^EInnthni« l>c- 

IMO «urdaa beArd. 



truc im Monat« 
Mnar ISO 



DI« BnaakiiM betrag 
■i vom IL llmar bii 
] UU Frtnwr WM 



motor K«re«lm«l nük 
i <l«a KmlniiiMa d«< iJb- 
g«UiillM«p 2. Haan« 



Ottar I im Ounn 



ro 

am. 



Tonnen 



fchriog Flim«iif<M... ...... 

FanuafaU-Hwtb«t 

OM i to f-Wdi 

KolonMMr LoaUb«lm«i ^ 

Laibaeb-Stoin 

Li-rahfrcr-BeJ^ei- (Tomunw) . 
Vi.iliri 'Olie WL-itlmliB. . 

MijiflU'IItiMiliiTL' 

Oesli-rr, L'>. n I Eif- iibuhn-i 

PotKberatl-Unrzrii'jH 

Bduranenan-Waidbüfeii a. T 

TUkkbrack-Kammer 

JMHlUMiagO'Auhadi a/D 

irtttmamMdoif • (L«ob«ndorf-) Ebeaftarther 

Etoenbahn 

Zdnnr-FofaHtaf 

E ni»—a>aiai, 
' liir AMMbtai irnttint aaiaUbma. 

ÄTepliizcr EiMubabn 
!b« Nordbahn 

HbaMche WaitbtkB... 

BuebtHurader KMBbdm: Linie Lit A. ... 

Liaie Lit. B 

Ontt-K9flaoher Ei«ieiib«bn na<l H.-G. 

Kijt«r FerdiuaDilü-NuriDiiibn : ilHuptbahnDelz 

Localbahiien 

KMcban-Oilerberyer Ei,<fiib : Uvst Strecke. 

Leoben •Vor<leriiber(;''r liiihii 

Mihriioh-schlesiM'lie Centralbahn 

Owterr. Nordwesthaliu; (nuttiiticrtu Streelien 

ErgioxiuiMneU 

Oartw.-««. 8t M t n i—b ato- 0«wlL! 0«at L. 

Oiimi'FnedlaiMtr Ktieiitalim 

8Bdbabn-Ge«ellachaft: 

BanptneU nnd Loealbahn In Oaatccr. . . . 

Loeslb M»dling-BrtU (daktr. Batrieb) . . 

Sfld norddeuuebe ToliiaaagtlMkB. 

Wien- Agpatig-Babn 

WMB-Patteiidorf-Wr. KeaiUdtar Balm 

Wiener VerbindugslMba 




CSm-Wöllan 

(irM»-Prie«en -WenwMt-Auek« 

Krenulbalbahn 

Kattenberger Loealbaln 

Mori-Arco-Biva 

Mllhlkrei^hrtlii) 

Nentit.srbeiufr I.Mcall'.i.'m 

Oenlerr. Loi'al-K.i«<'iibahn-(ieselI.-.chafl : 
Linien iiu Hetriebe der {«.!(. tt.l. ulS. >.!.). i. 

Badkmbnrg-LottenberK L.-K 

Beicbenberg-QaUonnr Loealbabn 

ailito—MiignVL. B. Oaelil-StrvU) 

SIntfig-Stninberger Loealbahn 

Sugrrtkalbalu 

Sweleiowea-SmeiSna 

ItelcillilllHetlin Landtsbabnen 



Dimpllramwari. 

BrAiiner Localeiaenbabn-Li' >>:'1->'I .>t'1 

Danipftrauway-OeaaUach , \"nii Kr:iUM&l°u. 

lanübruck-Hal], Bampftnnii A r- 

KahlenberR-Ei.'iCiiii.-' M ■ i 1 n:i,| -imiiw, 
Wien-NusudHrf ui. ALkh. ii. Utuii^cusUidt. I 

Dampl'tnunway Westbahnlinie-HBtteI<lorr.|| 
Saiabuilieir Btienbabn- u. Trainway-Gei>i'll!ivh ' 
Wmv Loealbahnen-Actieu-Uest'Ilscbiti't: 

Dtm^ttummf Wi« n-Wr. Meiidoif i 

Saune.. .."l 
I 
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94 

S43 
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10 

11 
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17 
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8»0 
800 
IM 
886 

91 
1.089 
S5» 

64 

15 
154 
688 
808 
186« 

88 

1513 
4 
286 
8» 
66 
8 

»1 
81 

39 
25 
70 

3 
24 
68 

8 

30 
95 
19 
41 

181 
48 

m 

2d 
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45 
12 



C 

12 

13 
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38 
16 

aa 

94 

89 

90 

n 

soa 
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n 



11 



101 
320 
900 
18« 
984 
91 
1.0891 
316 
64 
16 
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m 
aoe 

18M 
88 

1519 
4 

985 
89 
65 
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81 

39 
S5 

70 
3 
24 
58 
8 

30 
96 
11 

41 

18 
4» 
10 



10 
4.'> 



18i 

la 



5.48« 
8.114 
4.018 
4.896 
6.810 

II.6M 
7.466 
2.013 

97.128 
1.501 
1 

2.tt53 
8.864 

4998 
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4.856^ 

3.8«4' 

2.603 

8.661 

4JS41 
17.066 
10.817 

1.449 
165.«H2 
72H 

1.247 

1024 

8.689 
8.606 
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1 IS.22n 


*!r_'.f'7r> 


382.382 


195.548 


1 40.47 1 


281.173 


47.477 


147.981 


971.201 


41JM1 


169.869 


940.928 


69376 


960.961 


869.846 


SM.49S 


84.116 


183.811 


4n8.:i.'?i 


819.9Sff 


2,448!887 


.i.'i.'r.L* 


19.770 


30.305 




72.501 


161.458 


5.897 


.■iH.tifll 


l».72<i 


86.14.5 


42.058 


76.31 1 


186.727 


210.461 


62i).:«>' ' 


89.834 


265.074 


441.3ÜÖ 


8W.14U 




f ARO nnt 


90.689 




29.684 


586.478 


87B.03O 


2,426.476 


3.7B5 




577 
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iD*t«r it<<ri)chntt BKh 
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Beaeunang; 
Rlieakahiien 



BiiTii^MtiiK« Im Hmmm rtirwr 



Dm EiBMhiM be- 
Uiur im Monfti« 
FtkrMr II«» 



Kill II (tS-n - ■> 
vom I. Ilnncr 
Eildt Fttriur l«M 



It) Privatb«huen 



Loi^lbahnPD. 

Cdci-Bodrtigber Coniiutubftboen 

MUmt Localbabien 

Bihinr Viciulb«bDeD , 

BatipHt-Ii^taiiiuMe Loealtahn 

Dtbrectin Hajda-MnMer Bita ... 

Felf k-Faffara-ier Bahn 

( if sii-AItr..' j-KfUilfl 

( ir.-Kikiuiia — lir.-Hi'ivkcrckf r Hahn 

(irosHwardi iii ld'k'iiyfj-N iiak'jher Hahn. . 

H.ir')in9zi'ki-'r IjiL'iRialiucu 

HrriiutuuKtaiU-Fcleker L<K-albahn 

Ka^i'liiiii-Tornaer Loealbtbn 

Kuf-Uj^ziUllt-Dtnvanyk-Oyoma B. L. 

Ku-SM. lMrton-8seiitM-T: 

MafM-Lndte— BiftriUer Localtaln 

MaroÄ-VAüArhely SziUr-Bcgen 

Mftiraer ViciD&Ibahnen 

Mf^i'tnr Tiirki'rer Kiseiihabii 

N_virf-ir,vliuJ!.a-JI;lti^-Sialk»er KLsenbabn 
■ ivirotzHii} -l.iipt;n)er Localbaku 
I V\\y7.ia. TfiiVH— Kan Szt. lUltM 
I Ruiiia- Vriliiiker Localbahn 

Saniogy-Sziibb-Bilrcser Bahn 

Steinamuffer-PiDlMlelder Loeaibftliit 

SnthiBte-lfaarM^rMr LoetlbiliB 

Steider BkIid 

\ S^cihiey^AKer KUenbakl. 

rara>-ztb«l-Bahn 

ToranUler Localbabnen ........ . 

öjüz^z ,lil»zap4tber Kisenl 

VmkoTce-Brcsk« Hahn . 

Warasdui-fiulu bi jvoccr [.ocalbaln 

Weatun^jariftdie Localbaba 

/agoriancr Bakn 



n. PltMlMMM II 

KMohM-Oderberger Ebab. ngacftratkoi 

Uobiica-ranfkirrbiier Bahn 

Baab-UcdeubarK-Ebeufurtbcr Balm 
Sttdbalui-UMelUcbalt uu^nr. Linien 

SelbaUnJiiro Loi aibalmen. 
Aradrr iiml r(i*n,ii1<T veri-inii^di Eiaenbafanel 
Belisce-Kiiieluik iäiiiv Iiraiith.) Viciualbahn 
liürra-Pakracer KiüeiilMilin 
Budapeater Localbabueu 
B»<MMtg»t. LOnoM' 

OStiUittal-Balin 

Gttn«-SteinaniaDger Vicini 
Hara.szli-KüczkeTe I/ocalblln 
IIuUc.i-CiiiiliDg«r Lacalbalin 

Ke*mArk-Sze])es Bi'laer Lokalbahn 

Ke*itbfly-Baiatom-Szt. tiyiirgyier Loculbahii 

Lüc«elbftJbabn 

Mann.iritier Halibahn-Actien-Cie»* ll«haft . . . 

Pu|intiltb«|bahn 

Szaiuo8tb»l-Ewenb*bn 

TAntM-Kiowaiiiur B^l«^ 

Somme 

Reeapltnlatioa. 
Snimiia der daUn. Eisenbalm« 
dar aar. EisenbahneB 




JIuitjf^fHmnu . . 



•) Diene Lucalba'.iii int 5i-ljraals)iuriK' Kii,'i_'Ltliiim ■li r Kirnia 
lifiri'-lir.erfe-ebui«»« für die Muuat- .Nuvi'mhiT, lioeiuib'r Is'JJ und 
der EröSuuitg wurde ent im (iegeiuUndgmoDate btkaout^egubco. 



Uarid Horn und wurde 
IWB rind kein Auwaiw 



üä. Novenber 1992 erSfiiet. Ueber die 
mwdaii 
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Ii]! ^Iiiniit*' Februar 1893 hat das örTenvicliiNf li 
EiMDbixlinnctz kMnfn ZnwachB an neuen Str'ck'ii 



.i,Mn- In- 
iTlVilireii. 



Im MnniiU' Ft bruar 1893 wnrden anf den ögtemMchiscli- 
an^arischcn EiseubahriMii im Guu/.fn 7,t)H(>.395 Personen 
oBd 7,058.143 t Gäter belOrdert und liiefiir eine OmmaA- 
rknahme TW fl. «nMt, dw bt p«r KDometer 

807 fl. 

Im gleichen Monat« \B92 betrug dt«; Uenamiut- 
einnahmc, bei einem Verkehre von 7,C04.rir)l Personen und 
7,083.360 lOfitar, 20,991.37911, oder per KUometar 767 i., 
^i^atttm^et^ inUmmt TMvur 1893 dm ZinKha« 



[Iii- naf den ÜMterreicbisrh • un^riscben Kiaenbabnt'ii 
in deii er»t<?n zwei Moniuen 1893 i'r7i«'lten Tranipurt - Kin- 
nalimen bezilTeni sich anf 4:t..i:i;Hi!)s ti., In in l^alohm 
PeriodA des Vorjahrn auf 42.4^0. U3B fl. 

Dft die darobtehvittliche Oemunflliige der Stter- 
reiehiteh-uiiguitehMi UinlMkiMi IVr die zweimonatlieb« fie- 
triebsperiode des laafraden Talirefl 9B.004 ktn, ft)r den 
Zeitraum dc-g Vi_irja>itvs dairepen L'T.T'J'' km hi'tni!^, so ^teWl 
sici» die d u r c Ii S( Ii u i 1 1 1 i (• b i> Einnaliine jwr Kiloiiieiw füi 
die erwllhnta Periode 1893 auf 154H fl., gegvn 1532 fl. im 
Voijahre, das iit am 16 1. iplutiger odar, amf daa Jabr bi>> 
fHhMt, pro I89S aar 9888 f.. gagat 9199 i. iaT«Mjdm, 
da» bt um 96 L, ndthla m IX fftaitlt«'- 



CHRONIK. 

Blcktrlseh« Belenchtniifc Tom PersoBflawagm der Kaiser 
Ferdlnands-Nordbabn. Seit I. Mai 1. J. verkehren anf der Kaiser 
Ferdinandt-Nordbabn neue dreiachsii^ Penuaenwairrn. wcl 'I r- niir 
elektrischer Beleachton^ reraeLen sind, nnd in wiKlirn iIh-t 
angewandt« System der Belenchfone mit Aocnmnlaiuieii iir r mi? 
gadefamen KrprDbnuj,' iiutcrro^ren werilen soll. 

Diese Wagen, welche aich ausserdem dnrch itiren nihigeu 
CtaDB ud ikn aanaktaa, daa «Aahtai Aasprasbeo des reisenden 
nbfikwBi «itiprestania taam Anastatttn» aMaeicbnen, sind hier- 
m»A dlt «rstea, «sieh« aaf dea Ostamidusdm Bataaa die «lak- 
trfadw Bdenchtoatr Ar dsa regdBiisB%«n Batrieb ia FnaaBia- and 
■Dadgea erhaltaa haben. 

KnmmerablMka IMr Panaatairacaa. IM d«a s«it I. Mai 

I. J. in Verkehr stehenden neuen dreiaehai^es Personen wasen der 
Kaiser Ferdinanda-Nordbalm findet sich eine Nenemni;, weläe dem 
reisenden Piililiknni wohl »illliouiinea sein dürfte. Rs siad nämlich 
iu den eni/f lu ll Aljtheiliinireu statt 'U-r bishtriijen festen Tafeln, 
welche die Nnmiaer de* betreffenden Wageu« trau-cu. Zettelblocks 
angebracht, deren einzelne BlStter auf der Vur 1' r^^^ it' mit der Kimm 
dar Bahn nnd mit der Nammer dts Wnjteus vi r-' b ju >iuil, uiid die 
TOtD Publikum «ht'etreunt «er l- a k niin u 

Diese in Oesterreicb-üugani und in Uentscblaud Kcsetzlich 
■BiMiBtaNaHnaff «MjadäüÜla aiaam Mim laisaadSB PaMUnua 
aihaa kaga Kanhilaa BadmUaia aMMHm. 

Hiailareh wird nimlich derBeitenie dar lIBhe Bherhobea, die 
Noannr dea Vfugeu», in wtlehen er eint^tiegen ist, im OedScbtnitae 
so behalten, nnd er kann jederMit, wenn er in irEcnd einer Station 
anssteigt, oder wenn er iu dem iniaer aiebr Verbreitung tindcnden 
Reetaurntionsnagen fllr einige Zeit Platx nimmt, den ersten Wagen 
wieder tiiirleci, er braucht nur di<' Niimn. r anf dem abgerissenen 
Bloi VSilait« nachzusehen. Die Mec i i ilir~. n Dlueks entstand andi 
III i iiipm solchen Falle, wo im Ri <Mi.r in iis'.v;ii;en <lrr Cuinlucteur 
wftlu eud des Aafeatbaites in einer Sutiou dcu gerade im Iteataurations- 
wagea ihr Diner einaehaieBden Beisenden bekanntgab, daas ein Wagen 
Mr. n des Zuges wegea eines Gebrechens ansgesebiedeD und das 
daiia Mindlicha Haodgepiek ia ebiea aadana wafin abaitragen 
iMde^ bei weleher Oehgeaheit alle lasama, da liiMr die RaaaBar 
atiaaa Www waaito, aifcta a daa aad wsgea Bvgiaig thiea Gtayieks 
aaa dam wagea eSten. 

*> Der Verkehr bleibt wtiirend der Wiatcraeit eiagesteUu 



I Die einzelnen Rlocks »ind in einem aii der Abtlieilnngswond 

befestigten Ketallrabiuen einiceHchüben vud kniicen nur mit BenOtzung 
I, dea Wagenschlttsselü. jedwh in selir einfaclier Wense ituvgewechselt, 
I bexw. ersetzt werden. 

I ReKoIntion in betreff der Wiener VerkehrNanlagen. In 

der am L"'. April I. .T. ahliehaltenen Versammlung de« Oesterr. In- 
genieur- und Arcbitekten-Vereinej ist folgende, vom Ausschüsse tttr 

; die hanlidie Batwiekdnag Wieae ToqpMUageae BeaehMian aage- 
nstamea «erden: 

1. Dia «mflusende Anagestaltaag dsa Stadtbab— Haas, aowie 
die Anlagen vim Bifco, walelie für den seinenMit richer an erwartaa- 
den Donau- nnd WasaeratrasseuTerkebr erforderlich sind, ist schon 
gegeawirtig nach einem einbeitliclien, gmnd legenden Kesamrat* 

' projecte plKnli.-h t'ifit^'TitPÜeii. Die gpgpn*:trtie auf (imnd d's Ge- 
setzes Tili:, l". Ii:; \>'.i'j: /ir .■Viif.iiHirnng hesi.immteii Theile der 
VerkehraaulaKcn sind daher nur al« eis organischer BcatsndtlieU des 
Oesammtprojeette a na aee h ea aad mBieea demealivieabead ange- 
legt werden. 

2. Iias rriHi'i t >1i-r Vetkabneaamissii n (üt die Gtlrtellinie de 
Stadtbahn verlolgt gegenwirtig aar die Sichtung zum HeiligensUidler 
Bahabafi. Der Anssehnss (Br dl« baallabe Entwickeinng Wlaas hllt 
es fllr anbediagt notbsrendig, daaa adran gegenwärtig eine fflrettta 

Verbindung der Odrlellinie mit der Dunancanallinie herbeigeführt 
u er Je ; zu diesem Zwecke wäre die Strecke der GOrtellinie nichst 
der Kussdorferliuie derart liefer zn legen, dass die^ie direete Ter- 
Uadnni; in der gtlnutigsten Wei.i« erfolgen könne. 

3. Mit dem Betriebe der Stadtbahn darf keine I^'lä.ttignng 
Ulier Ke-^uodheittiche .Sclmiiii,'nng der Bewohner verbnniien !>ein: 

I lärmende akutüscbe Signale sind zn Tenneiden ; EisenconütrucU^nen 
ddrfen bei Ucberbrttckitugen nor iu jener Weis« znr Verwendung 
gsUngM^ weiclie beiAstigenden Linn hei der Befabrnog derselben 

! 4 Der Auaehaia kUt aa aaA dem gegenwärtigen Stande dar 
Technik fOr das einzig Richtige, wenn das dem eigeutliehcn Stadt* 
verkehre dienende gesammte Bahnnetz fBr elektrischen Betrieb eia* 
gerichtet wird. Bei den wii'btit;i<tea und frequentest-'n LocaJstreclMa 
der Hauptbahuen (Franz Ji^Hi f^-Huhn. Wcftbahn, Sttdbaba) Wira der 
gemischte Betrieh (I>!iiiii)l'- uml i-l^kiri -<•!>! j»iiii.(tretien. 

6. Nacli An»i''hl des Aii*'rl:'i--<r- tiiriii' luri 'i di» Kinbez-ii liiui.-' 
der DauHiiiKniilliiiii.' in Ans Hnii|iineU den luteressen des Verkehres 

; i'i-s-iT "i,r'<|<r'i,;i:i-ti »'••nieii. nU diesea Bilt dam Aaaiehtaaaa dciaelbaa 

HUi 4i-i« ii,iii[ituelzc mii^lich i«t. 

Nnmerirte .Sitze in ElaenbahnzUgen. Wie unseren Lesern 
i noch erinnerlich sein dürfte, brachte die .Oesteri. Eisenbaha-Zeitiiog-', und 
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tmu in Nr. 60, Jabrguig 189ä, eine Uoffere, „Uebw daa SiUen im 



'D St«l!nng:. Wfnrwortete ddwn AbiieluitruDtr. aoer noch 



GaellMiMft ^itair. Lttka) 86«-7», 8tMilii«-8tnmWi|^ tiOHt 

iMte !•«, toa^boMi - ^ . . 

•■f 41* NwrtitMlieiBV 



linv LralMa 0-19 f. 



r die in Amerika «cbon llagat vielfach darchgeftlbrte Plati- 
■amehniDar al< «ine IBblicbs Neaernng, deren fni^-lirh auch unsere 
BabnreiMDdeu tbeilbaftig za werden Terdienten. Wenn nna <]<r 
Verfasser der in Rede stphemlpn Abhamllnui! i-ubf-nuli r.- !i-"tMat«, 
da*« man ftlr die»e, gfnia» reirtu-hfr Ki ni:iin.: wiiriln;-' >m hr nach 
in n^niM'liland, li.iffcullich niclit prfuljtliss, btrcii-. Freundi' zu wrrbcn 
i*nclie, -1,1'- I r l.-.- .v atirlicli nn'lit oiine (irnijd und Bp<laclit ijpji hricben. 
Wie nümlich atu einer, aeiceu« der kgi. Kisenbaho-Dircction Hannuver 
■•bten Verlantbarang bervorgebt. iat im denttcbea MacblMwreieh« 



goni 



Situameriniiig iuwiacben inr Tluit geworden. Mit 10. April d. J. 
!«■ Mir d«D preauischen SbuiMiMolMÜaw DwchgangixB^ in 
Verkehr treten, deren Wagen antereiauder dorek Ueb«rguiK»britek«n 
nnd Lederbilge verbunden aiid Und aniacUieMUeb nnnenrte 8iU- 
plütite aufweisen. Wer vorhat, eineni dieaer, in den Pahrpllaca 
dorcb (iu bpii;edmcktea D (cekeonzelchneten 7Algen in fahren, uini» 
xa dem ircw^lLinlichen Fabrprpi.-^e piup wpltere, für ilii- I. nnd 11. i- laase 
Klcichfaereciiuete Gcbttr Tun Ji. erlegen. Ancb Freikartenbeiiuer 
»iud v.rn der ZabluuR dieiw FlKtl|KiUlr oidtt «IltMwK, — Gaklt 
bin und tliuet deai;leieben ! 

ZnagvervpHtUDfcen Im Jllln IS'ja. Im Müu»Ii;- MRrr. !H!<H 
kamen bei den üsterieithicctifu Ei«nb»liu«ü bei dr-u Zitgeu mit 
P«raonpnbefi>rdr-rang fulgende Venpicungin in den Endstationen vor : 
Bei den achneUfaUreudeti ZUgen Ober 10 liinuteit Ibi, bei den 
PnoMDaagoi ttbai 90 Miintm 888, M daa gaoÜMbtca ZOgaa «bei 
80 Miaat« 88, ia Gaaiao OlO-^na AasaU dar Tctaalaamagaa, 
dnrd) welche diese VempStangen berbeigefSlirt wniden, betrag: linrch 
Abwartt^n von ZQgen 448, darch Post- und Policei-AmtshandlanKeD 
dnrob l'nregelmtUBigkeit im Fahrdienst« nnd aaaaercien-ßhnlicbcn 
Verkehr 340, doich atiuosphllri*<,'be Kioflttfite 51. dnrcb Hindernisse anf 
dpr ftahn ö, dnrcb m.mgplbaftPii Znstand der Bahn 9, durch Schnd- 
hii:r^TiTi1i Ii TMU Kahrieu^pn iJ, durrli üuderf' drUiiilp U'i. Die Zabl 
jener Züge, dnrdi deren V.ri'tiiituiiiifii .\tHi-liln-.(t> nu-ht vulizDtren 
irardan konnten, betrug 7'). 

Stand der Ktafnbahnhaaten mit Knde MHrs IN»;i Hic 
mit Ende de» Monate« Kpl)ni;\r ISH^l an«t;eH ien-i ' / .1.- vdu 1 1 Tri» Ki'.i ii- 
bahnbaa-Kilometer blieb mit .VhluM de* iloimtF-ü März unvcrAudert. 
da in diesem Munate weder eine BetriebseriifTnung atattfand, nucb 
ein neuer Eiaeubabnbau begonnen wurde. Zu bemerken iat der leb- 
kafta Banfonaaliritt ia dar «railai Ol a ia mtr aaka X rt i ahaa -Uaba 
dar Omrr. Nardwectbakn, daao bei der Lial« Wab-Vatanohr dir 
Localbahn WeU-Aachach nnd bei den Strefken Laibaeb-OroMliip, 
Graa-slnp-Uottscbe« nnd (iroaalap-Kndiilfiiwertli-ätraza der L'nterkraiuer 
Luealbabnen. Ein9eblie«slit:L dieser Linie gebt der VotSendung en(- 
Kvifva die Zahnradbahn auf im Schafbcrg. Die /ibl der iiu Muiintc 
)Urz beim Eiaenbahobau beacbttftigt gewaaenea Arbeiter hat aieh in 
F "iK« dai AHftdlwwgaa dar B«atbiti|lnit ta* 4847 «af IOlSBO 



exbülit. 

Jahresbericht und Rechnan^^abMchlnas dea gegenaeitlgen 
Sehaden-An.tecDrancverbande!) önterr. nnd nnaar. Klaenbahn<*n 
in Liijuldtttirin. I'eiu vom l'räsidium des K'^kCnseitigen Schsdeu- 
An&ecuranzrerbnndeH österr. uud aDi;ar. Ktieubabnen in Li>iuidat)uu 
veröffentlichten .labresbericht nnd Recfanungsabschlaii fUr dai Jahr 
entnehmen wir, das« auf tirnnd der facnltstiven Veraichernng der 
aidit dank Faaar aotatandnan Gltanekldaa aaaannwo sm n IL 
abgaredraet nad aaf dia aa dieaer Veraiekema? betheiligten Bahn- 
verwaltnngen anfgethettt anudan. Dem Ent&tebunKüdatnm nach ent- 
fallen vnn dieaer änana« aaf daa Jahr 1H87 TH'J lä fl.. aof daa 
Jahr I8Bä '>37 Ii) ä. nnd auf daa Jahr IHH» IHJl IH d. ; ab 
1. Jftaner 1893 kommt, dem Beachiuitse di r !iiut)Sbrig«n Vcrjlihrnng 
entnprt'cbend, das Entutebunc^jahr Hb7 Lriia» in Wegfall, falls nicht 
In: VtrjSbron); nacbweisbiir ni.t- ibruchcn wurde. Von der liuter- 
!■ ti llk•u^unlme per 'JtfM'Td Ü. wuriku Ui{iiidirt: fBr die kgl. uti^ar. 
.-1 im <eni ubHliupu ;i7>>8 l4 6., f(lr die österr. Nordweatbahn 8 16 fl.. 
iUr die Kaiaer Ferdinanda-Nordbahn 11-tiä fl. und tUr die üateir.- 

(«alair. LUa^ 97*B8 1 An 

± Utflsan md eatflilicii 

hievoD anf die kgl. ungar. StaameiaaabaliMB 1*10 iL nnd aaf die 
Oaterr. Nordweatbäin fiäai fl. Nock dar adilUaaelmiaaigen Auf- 
tbellung der für die nicht duruh Feuer entetundeuea GBterachSden, 
sowie fUr StaatagebBren abgerechneten Gcsaumtsumme per 2ä9ti-48 fl. 
entfallen auf die Arad-Temeavarer EiHonb.\hu 4 ac, uu^ar. Weutl/ ilm 
1219. Htt.ib-Ucdi'uburg-Ebeufunbi r IS.iLii ly ea, kgl. Ungar, i-tu. '. 
«•i^fiiliiidiiijii 110S)-Of*i Friut'kircbpii-IJ.irr.siT Ki-seDbabDcn lluliai:.«- 
FiM Ik .-i liücr Bahn 114«. Iiuiliii/p?t-Füutkirchiifr Huhu 14 \J, tislcir.- 
ungar. !Muat»eiaenbahn-ücM.'lJ»i;hafi (Ungar. Liuici;) 71», k. und k. 
Bosnabahu ll'77, MilitSrbabn Banjaluka-Duberlin l'.')7. Keetbely- 
Bolaluu-ät. GjOrgyer Bahn 0-32, i»«terr. Nordwestbabn 277 tiö, äihl- 
•aaddaatadia VarMadropkabu 48-18, biaar Fa(dinaBdi4)«adbahii 
«81 Tt, bBlan.(baagMMiab«feMi4«tl, - 



AUS DEM VEIlORDNüNnsBL.VTTE DES K. K. 
HANDELSMIMSTKUIUMS. 

V.-BL lfr,48. Kewilligang aar Vornahme terhniacher Vor- 
arbrttea fir ein« Loealbaba von Chabowka ftbcr 
Nuwy-Targ aarh Alt-Saadea mit den Abawei- 
gongea Nowy-Targ-Ztkopane nad Maaiowa- 
Alt«ndorf. 

„ , 43. Bewlliiguag aiu Vornahnie tachaUcber Vor- 
arbeiten fttr •In* Localbahn Bit el»ktnMbr>aa 
od«>r Pfardabatriebe von Saichoar naek Koiif. 

a p 44* PawlllljBng aar Vomahma taekaiaakar Vor- 
ariiallaa flr aiae Looalbakn von dar Statioa 
Boryalaw Vber Stabnik nach der SUtion (iaje- 
wjtam der k. k. StaatababnIinI« Drohobf ca-Stry. 

„ , 44. Kundmackang de« k. k. Hiindf<l»in<ni->terlama 
vom 8. April 1893, betretTrti l dip Anwpudnag 
der fsr den IVbergaBg der Güter vim r k. k. 
priv. <>iri'rr. Nordwaatbaha anf dip li<j( albüJin 
Gro-M I'iii-npD- W«rD8t«dt- Anacha benlehemdeia 
ZnachlagfriMt auch im inti-rnationalen \'nrkehrv. 

, , 45. tieaeU Tom 17. Oecamber 189:$, wirkaam f8r 
Ana EialjUiafc Dlfcia,öatm«an4dte nrtmmg 
im Waaafcnhiwranaiia nialarnr Ordaanir* 

a w A6b M ntM n tow ikang xnr Vomnknie techaiarhar 
VamkaMaa fir aiaa aorainlapnriga Loealbaba 
Ten Blataa ibar ackllanalkmc and Eosaiwl 
naak Pfibram na HinMi—i na dl* k. Ii. 
Staatabahnra. 

a a 47. Krlass dea k. k. HandelsinlnUtera vom 15. April 
189.1, Z. 19S9U, an den Verwaltnai^aratb der 
k. k. prlv. Sttdbahn-GeaelUchaft, al» derzpit 
Torsltaenda Varwaltoag in der Kiaenbaha- 
Diractaraa-Conlkms, kätreffend Beacbwerdaa 



47. 



4H. 



•bar dan nana Klaanknkn-Betrieba-BcglaaMit 
Knndaincknat daa H>nd»lamlnlatairii»a TWi 

19. April 1888, Z. 18.869, batrelkdl dnn B rt 8n«lw n 



».Aprlll 

der Conepaainn fUr di» Localbahn Lembarg- 
Kleparow-Stadt Lemberg. 

Kandinaubnng den k. k, llandelaaiini«tprinma 
vom 19. April IN93, Z. 20.200, betreffend dip 
vom Centralamte in Bern an die Veriraga- 
ataaten versendete ZuaamBenatellana; dar bis 
rnm 12. April rtoKeicangenen Mitthrilnniea 
über di<- im .\rt Ü dpK Inlrrnatiuniilen Ueber- 
eiakomueiDa ttb«r <l<^u Klaenbaba-FraobtTerkabr 
T«at 11 Oetak a» 1880 «rwibntaa 



CLUB-NACHRIGUTEH. 

Inr Caallda. In daa 

Coaltd «mdcB eawlklt die Bvrent floftalk Dr. Vna* Libaraik 

(Obmann), J. C. Burger. Dr. Fr. Feldaakarek, G. Geratel, 
F. GrOnebanm, Dr. L. Kitter v. Kantaeh, Fr. Knnewalder, 
A. Ritter v. Loehr, Dr. A. S c b e i b e r. Banratb F. ticbmarda 
nnd ,1. W a 1 1 i D (<:ooptirt). In Am flaanaiell« Comit^ die Herren: 
.\. Taut (I ibiiKiin; 1. ,1. r. H u r l' *■ r, Dr. Fr. F e I d s r h a r p k. 
(". F i !• Ii 11 n, Ii. 1 : - II- Ii T i: !■ 1 III, I ii'inrath F. <• h m a r d .i. 
In das Statuten- nml Upm li.lftmirdnmigs-Comit* di» Hprrpn 
Dr. Ilax Freiherr \ I . n , ■ 'i m ;i i. i ' Miiuiiiuii, Hofratb Hittpr r. 
tirimbnrg, Hotr»tli ilaii« Kar gl, l*r, L. Kitter r. Kautacb, 
Fr. Knnewalder, kaiwiL Batii G. Leder er, Hotrath Or. 
F. Libaraik nnd Dt. A. Sekeiber. In dai Beaaflcira-Comltd 
die Hanant O. Friaberger (OkMaa). Dr. Hai Freikcrr r. 
Baacknaa, Tk.Vr. Faldackaral^ fiwicnngmik J. HSniga- 
vald, Baanlk J. Sakmarda, A. Albraakt (eaaptirt) iid 
.1. Wallia (eaaptirt). 

Kxcnr.^iiin Mir Bpi!I( lnl(ciirig de« I'rüfuiiKxlocftlps und 
Inatrnctlon* - Waji;K<J»i* 'ur die laatraimug dp« Kesammten 
ExrantiT-Pnraonales der Kaiear Firdinanda-Nordbabn. Dieae 
Excnr»ion findet Dienstag den 8. Mai 1SB3, nmfiUhr Nach- 
mittag« »tau. VerMuanlagg tm Nardkakidwik » Waitaaaat dar 
Ankanftaaeite. — Nndi der BtaMtignag tai Gaaflinnaa 
brannen Bimban" in Fntac gonitUkika Zutanawakonft. 

Dna •«««nlai»' nad Octalligkaita-CaBitl 
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I XHAXT« An unsere Leaerl — üeber iaa eMctriaebe TwidilebM. ~ yn|l«ieliende Prob«u bei Locomotiven mit aukcriosani KmmI nai 
nit Keieel alter Conatmetioa. — Stiftonm mi Tereiiie fttr BbMib«bnl>edieD8tet«. (2. Fort^etzuDg.) — Teehaiaelie Rand> 

Khan: Die ÄDSstellnDi; der Eiaenbahnen in Chicago. — Cbronik: Wltuer St«dtbahD. Zwulenuren-SmecnAer Eisnibahn-Artipn- 
0««ellKhaft Bctriebserxebnisu der Brttoaer Ixical - Eiaeubabn ■ Gea«Useliaft fOr daü Jalir ISEfJ. Ii«triebser(rebnti<»<> auf (it;n 
»chweiE«rischen Kiscntinhnen im Jahre 185>2. Eiseiihahn-TTnlsIk" in der Schweiz im lahro isi*!?- ~ Ans dem Verordnniii;4iU!le 
de» Ic. k. Hnti'ltOsiiiirji-tiTiura». — Ijteratar: Wittlif iluii^en des Vtr^tius lur die Fi'.rdtrnn/ li:'- Local- und Stra--.*-iiti.iliM- 
weaeos. Dr. W. Kacb'a Eiiienbabn- nnd Veikehrs-Atla» ron Europa. Im Kcichu des Geist«!, Oesterr. Gesetze Uber .^rbeiter- 
Tcrsicheraug: Unfallrersicbening der Arbeiter. Clab-Nacbrichten. 



- Au unsere Leser! 

!■ ffins •!»*• ▼«>! Anaaebwiratka de« Olab gsfustoa 

Bea«hlTi«<>i'n wird von nun iin nnner Organ aosarr den fach- 
liehen Abliandlnngen auch »«lohe Berlrhte, Keaprecbangen, 
Erörterungen etc. bringen, welche in grÖHüerem UmfaiiKe 
ala bisher MWoU dia Thltigkelt d«a Clab im All««awia«a, 
wl« aaeh «alfwIaiilwigaM dar OMkalCtHadar Im Baaaadaraa 
behaadela. SSaalehit ward«« daher «ber die Jewelli(«B T«p> 
kaadlaagen des AaaeehaMVathe«^, aowie anch der elaaelaea 
ComitrH. Itifiiwcit dieaelben anm Abfl«blnsfle gelangt aiud, 
Hericlite veröffentlleht wardea. Dm jedoch anch dem daroh 
die geKndertea Btetatm aagMlrabtea Zwecke der FSrdemg 
dar SlamdaalataraBaa uA daa (eaalUgaa Varkahta «atcegaa- 
■duiBiBa», tat diw Bcdaattraa^Oa^td fearaH, dlaabeall«liehe 
Beitrige voa Cinkmftgliedern entgegenxnnehmen nnd, soweit 
dies form nnd Inhalt xalMnat. zn TerSffeatlicfaen, weshalb 
aa die P. 1 < lubmltgUeder h m it die Blnlailnnii; ergeht, 
■ich ia dieser HichtnaK lebhaft aa betbeiUgea nad so an 
dar ga « a iM a « aa A«f||abea HUnhaifba. 

Das Reda«tlon8-Comit& 



Eeber das elektrische Vemhieben. 

. Eb ist giswtw,- <l«88 die jetzig« Art de« VenoUeb- 

ilienst«ä auf gi-iisseren BahiiLöfeii, auf welchen Züge, 
namentlich auf den sogenannten AbroUbahnbölen, durch 
LiDOOBOtiräi ninniinengestcUt werden, nnswedanfissig, 
iMl zeitraubend und kostspielig ist. Soll diese Arbeit 
schneller vor sieb gebeu, und das ist ja bei sich regel- 
iniLssiK wiederholender Znsammenstellimg von Zttgen der 
Fall, HO ist eine giössere Aimlil von Locomotiven er- 
forderlich, welche andfrerseit.s wegen der einti-etenden 
Zwischenpausen nur unvollkommen aasgenützt werden 
kaMMB; andeirandta letdan aber gani besenden dta Wagen, 
weil die vcrkoTiirnfiKlt^ii Stösse auf ünterff"'*'''!*" ünd Sti'ss- 
vorricbtungeu deräelbeu scii&dlich eiuwirkea. Die Einsicht, 
daas «a sweekmIsBiger aei, daa AUaaftnksaen, beiw. daa 
Abätosseu der Wagen beim Vei-schieben in einzelne 
(iruppengleise ganz foittallen zu Jasaen und dafür das Ver- 
achiaben mit SdiiebebQhnen einanfUiren, gewinnt immer 
mehr aflgenMinare Terbreitäiig. 



Seitdem die Möglichkeit der elektrischen Arbeits- 
flbertvagmg erwiesen iat^ und aeitdem rieh die Kosten 

für die Herstellung der Leituufren .^o weit herabdificken 
lassen, daas mit dieser Ueberlraguug auch ein wirUi- 
scbafUioher Betrieb an ertielen ist, adtdem steht za er^ 
warten, dass die Bewegung von Schiebebühnen und sonach 
das Verschieben durch Schiebebühnen mittelst Elektricitftt 
ausgedehntere Verlnreitong linden wird. Daas der elektriiehe 
Betrieb von Schiebebühnen mit erheblichen VortheQen 
verbunden iat, haben die bisherigen dieabezOj^chen An* 
lagen erwiesen, insbesond«« ist dies der Fan bei der 
nunmehr schon mehrere Jahre in Betrieb stehenden 
SrhiebeluLline der Hauptwerkstätte Tempelhof, Diese Bühne, 
weiclie dää Ein- und Aussetzen der Wagen iu der grossen 
MoDtinmgswerkstatte besorgt, war bis zum Jabre 1890 
mit Seil betrieben, welcher Betrieb we?en seiner er- 
heblichen Nachtheik autgegeben und vom Eisenbahn- 
Direecor Bork dm-di den elektriseben Betoieb ersetzt 
worden ist. Ueber die trnnze Anlage und die bislMM';ren 
£rfolge bat der Genaunte im Verein für Kiseubahnkunde 
in Berlin ansfllliriicbe AnftchlfiBse geg^Mxt, nnd es ist 
iiit'-i e.^siinf , den Ausführungen zu folgen, wclclie derselbe 
an den elektrischen Vei-schiebdienst, sowie die Verwendung 
elektrischer Energie im ZngfOrdeiimga^enste flberfaaiipt 
knüpft. 

Die besagte Anlage, welche in ganz einfacher Weise 
auägeföhrt ist, besteht aus der primären Maschine, der 
Leitung und dem UotOT ohne jede liegulirvwrichtnng. 
Die im Dampfmaschinenranmc aufgestellt« Dynamomaschine 
macht GOu Umdiehungeu iu der Minute und wird auf 
dieselbe entsprechend der wechselnden Bdaatmif des 
Motors vom Leerlaufe bis zu seiner vollen Inannpruehnalime 
eine Arbeit von 0 3 bis 6 Pfei'destärkea fibertragen. Der 
anf der SehlebeMbne aa%este1lte Elektromoter gibt dabei 
eine Leistung von o-'i bis ( l'fpri. stfirken auf die erste 
Vorgelegewelle ; der gesanimte Nut/edect beträgt daher bei 
4-8 

voller Belastung -~=70fi. 
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Die Stromleitung besteht inn«rlialb der Sdtieb«- 
bfilineiil afin nns zwei blanken Kupferbändern von ."jX^nim 
Querücliuili. Diese Bänder, welche an den Enden federnde 
SpiaafOfliiditugMi «iteltti babcn, Uflgw frei, olme jeden 
f<("bntz in den filr die Quertril£:er der Bühne hergestellten 
Kinnen auf Porzellansätteln, die in einer Entfernung von 
Sin dvreli StebsehniibeB befesticft abd. Die Sdileifeentaete 
sind isolirt an den Querträgem angebraclit nnd umfassen 
die Kapferbänder i darcb Verbinduag dieser Coatacte mit 
den Feien dee Elektromotora wird der Stromkreis ge- 
schlossen. In die Leitung ist ein Aussehalter im Hand- 
bereiche des Wäiters zum Schlieasen und Unterbrechen 
des Stromes eingebaut Die Spannvorricbtung der Knpfer- 
bSnder wie die Sehleifcontacte sind in einfachster Weise 
}iei •/•'.'Stellt und haben ca AneateUnngen noch keine Ver- 
aiiliiisung gegeben. 

Von den Schleifleitnngen fuhren an den Giebelenden 
der SchiebeblUinenbahn Kabel, die ans einem Bündel ver- 
zinnter Kupferdrähte bes«t«hcn, nach den Polklemmen 
der primIren Mwehine. Sie sind nlttelBt PoraelUuilsetatoren 
an den Dachbindern ] r'fi sti^t. Die Bew. fr^n'r 'b'> K)(4;t:--i- 
motors wird in geeigneter Weise nüi lieibuugsräderii, | 
Koppelung «nd Zahmtdem «nf die SebiebebOhne, bexw. { 
auf die I.aufaclisschwelle übertragen. Das Inganr-^ tz' ti 
der Böline geeckieht in der Weiae, dass nach Einschaltung 
des Stromes ein Stenerhebd iindi links oder rechts nm- 
gelegt wird, je nachdem toiv oder rflckwftrts gefaliren 
werden soll ; dabei wird ein ganz sicheres und stossfVeies 
Anfahren eraielt. Für das Anhalten wird der Steuerhebel 
in die Mittclstellnng gebracht ; um jedoch ein Halten an 
hcstiraniter Stelle mit Sicherheit (»iine Zeitverlust zu be- 
wirken, kann noch eine durch Fnasbetrieb zu bedienende 
Budbrense ent^ireoiieDd wgesoi^ werden. 

Nachdem bei der Fahrt eine Geschwindi<rkeit von 
0 8 bis im in der Seconde erreicht werden kann, während 
der frühere Seilbetrieb mir eine solche TOtt etw* 0*5 m 
zuliess, so ergibt sieb ein Cewinn an Geschwindigkeit, zu 
dem noch als Voitheil der jetzige Arbeits verbrauch von 
6 ] 

= — von dem der trüberen Betriebsart hinzutritt, 

80 daas sich, abgesehen Ton der kostspieligen Unterhaltung 
des Seiles, die pro Jahr bis 400 Mark erforderte, der 
elektrische Betiieb ganz bedaatend bffliger nls der Seil- 
betrieb enveist. ' 

Um nun das elektrische Verschieben mittelst Schiebe- 
bühnen auf Bahnhöfen voniehmen ztt kAnnen, schlägt 
Diieetor Bork eine solche Gleiseanlage vor. dass ausser 
den beiden Haupt^leisen, auf welchen die Güterzüge ein-, 
bexw. ans&hren, halb so viel Qmppen OMse angeordnet 
sind, also im Maximum einzelne WafffiiiM pin flir die 
Zugbildung uöthig üind. Diese Oruppengleisc werden durch 
Je awri nnd swd SeUebeblUmen gdmmzt, so dass zwisehen 
den Schiebebühnen nnd scitwiirts von denselben Gleise- 
stttcke für das Aufstellen der Wagen in einzelne Gruppen 
znr Verfligang stehen. Das Abholen der m veraddebenden 
Wagen in Gruppen (etwa nenn, wenn beladen, nnd ent- 



I sprechend mehr, wenn unbeladen) wird von vier Motor- 
wagen besoigt, wdche dann nach anf die SchiäieUUata 

drücken. 

Mit Hilfe der vier Schiebebahnen ist raui nm k 
Sf;>.n<V'. in einet- ■MiiinJe vier bis fünf ^^'r^•_'■■Il anf dit 
(irupptiugleise zu versciiieben ; sind skmuitliclie Wsgm 
nach Gruppen vertheilt, so erfolgt die UeberÜhmsg der 
selben mit Hilfe ■I i vier Mi>*orwagen auf die Hauiitjrtt^isf, 
Hiezu sind bei einem Zuge von 100 Achten in etwa adu 
Gruppen 8S Minuten erfcrderiidi. Soll bei einem Bigt 
mit 100 Achsen jeder einzelne Wagen nach Gnippi n ver- 
stellt werden, so sind zur Vollendung der ganzen Ver 
schiebnng mnd 46 Mlnoten arflHrderlieh, wttnad bei di> 
Wendung von vier I.rt>coniotiven filr die g^eiehs Aifedt 
65 Minuten erforderlich sind. Die Kosten einer aohfam 
elektrischen Betriebsanlage berechnet Bork wie folgt: 
Für die Anschaffung der nOüiigen DampfmaschiDeo. 
Dynamos, Schiebebülmen, Motorwagen, Ti ausinissiunen un^ 
elektrische Leitungen im (ianzen lüö.öoo Mk., wäbreiui 
die tSgliehen Betriebalmtni eiBsddlesalich ctner Myiki%a 
Amorri :itii)n dsT gesanoitn Ailag« mit 1S0*S0 Hk 
veranschlagt weiden. 

Die tlg^iehen Kesten des jetnigm VersddebedienstH 
mit Loconiütiven belaufen sich für die gleiche Lei^tu:!: 
auf 21 Mo Mk., so daaa also bäm elektriscbea Betriek , 
dne tägliche Ersparnis von ongefthr 90-6 Mk. datretn | 
würde. 

Der Betrieb der Schiebebühnen und der Motonnagt-i 
ist so gedaclit, dass derselbe von einer genieinschaftlicben 
Dynamomaschine dnrch einen Strom von 600 Volt Spaimaif 
bewirkt wird, wobei sowohl die ScbiehelMihne. wie i^i-* i 
Motorwagen besondere Stromkreise schliessen. Die Leitongen | 
der letzteren ziehen sich Iber den Grt^pengleisen Bffwohl, | 
wie ülier den Hauptgleisen liiii. Die EDokMtong der SttOB- ; 
kreise eifolgt durch die Schienen. i 



Veri!;^'] eilende Proben bei Loromolivea 

mit ankerloseiu KvtiHel und luit Kessel alter 
ConJtlructioD. 

In Nr. 24, .t-ihrgang 1892, liaben wir in H>t t.>li'ii- 
sehen Kandschau die Ergebaisse ttber die rerglpicliciid«'!) .Ana- 
lysen wd TBapcsatumaeaMiigea ia der Baucliküiumi^i' ^ 
einer Gi l n i ap -LaeeiotiTe adt aakerieeem Keaial der kgL 
Bbeabaln-Dbieetion Elberfeld imd eher Komal-OlHieneg*- 
Leeomotivu der kgl, Ei^ell^i^lln•l'irection Köln gebracht. 

Im Aiiscblasse daran »iuJ wir in der Lagf, Meli vi>r- 
gleichende Betriebs-Regnltnte zwischeo der I'emonen/usg-lA'Cn- 
mutivo Nr. 181 mit an kariösen KeM«l (System Leaiz)*) 
nnd der FenKmenzugt-LeoonMlTe Nr. 186 adt Keswl «Ktf 
( nstrnction, heMe der kgl. Efsenbelin^Dbeelina Frankflut a. V- 
geli'irig, raitzathellen. 

Oie T,n. niiiotiven Nr. 181 nnd 1 sf; Kt linren der gleicbe« 
(iattutig im un 1 haben iwel gekupiMdle Adisea, von» «"* 
Laafuchae, wiiiinmd die Ezppelaekae bluten unter die Vm<r- 

b&chse geschoben ist. 

*) Eingebende BeMiiinibang dieees Snteaie eM» tatn Z«'- 
tasg Nr. 40 md 41, JainiB. 189a 
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Dia LoeiHBotiTe Nr. 181 wurde in der kgL Hauptwerk* 
■tett ia Bdb a. 8. ait etnam — tob der Stetünur Maflehimn« 

baa-ActitD-OeMllscbaft „Vnlcau* erbanftn — ankrrl h ri Er- 
saUkoasel, System Lentz, verteilen and bi soit Sumiufi Ib'Jl 
in fietriebe. 

Die HaaptverkUtoisse der beideu HaK-hiiu ti slad fokaudc : 

LoegoiotiT-Nr. J8l Locomoüv Nr. 186 

■te aakarinaoa mit ftlt«r, kMteu- 

Kaaicl förmiger Fea«r- 

buchte 

40(i mm tylindcr-nnrcUme^ser . . . Itlti mm 

569 , Kolbenhub 55« ^ 

1.543 „ Treibraddorchmeaatr . . . 1.543 „ 

1.200 r I-aufr«d 1.200 , 

87^ kff T«t«lg««klit» betrielMAaiig . 36.000 kg 
31.700 * „ Iflw .... 8&000 „ 

4S40 mm Totaler ]!adstan<l 4.M0 Bni 

8'02 qm fenerberülirt« Fliicbe der Fenor- 

bttchs« 6"1 qm 

79-48 . feaerbeHlbrte YWhv der Rohre , 
87-50 , „ „ tolale . . 01*0 • 

1:9-9 n VerfaUtnia der taMriwrUrUM 
Fttelie der FeuerMUhaa m 

(!• r .!or liolire .... 1 : IS'O „ 

39/35 mm EohrJiirclimoaiier .... 46/41 mm 

278 Anzahl der Rohre .... 191 

8.600 mut awiachea den Bohrwänden . 8.463 nun 
1:74 IvMtal» im Hebten Bohr- 

dnetoeaaen aar Llage . 1 : 84 
900 vm LiDge der Verbrenoinca- 

kammer ...... 0 mm 

72-5 l Cjliiider-lQhalt 72-5 1 

1 : 1*9 Verhältnis dee ryliiidnr-Iijhultc's 

aar feaerberftiirtea Fliehe 1 : 1'85 

1*6 qm BoatHoh« 1*8 «n 

1 : 4S'Z VerhUtnIa der Boatillehe som 

Cylinder-Inhalt . . . . 1:40-3 

10 atm. Dampfdrack 9 atm. 

Beide Loeemotivea aind den» fietri«b»*Aiite Nordkanaeu 
uuteratellt; ea wurden Ar den aakerioeen Eeaad der Ma- 
schine Nr. 181 von dem Blechwalzwerke Schulz-Knaudt 
in Essen fRnhr) das Wellrohr und die in der Litn^naht ge- 
a(iiwe>s>itin AusBenkesselschÜBM' geliefert. 

£a wurde coustaUrt, daa» die Maaehine auch nbne Faukeii- 
deb kaine Funken warf, dasa sie treokaen Dampf gab, nicht 
ipncikita und mllattndig mnchln« arbeltel«. IMa letxtem beiden 
BifaiUMihitAen deuteten auf geringen Köhlen- und Spdaewaaaer^ 
verbrauch hin. 

Am 22. und 23. Jänner 1892 wurden während des Ue- 
trlebe« an beiden Uaschinen genaue .Anulysi ti der X'urbren- 
nusgagnae nnd Temperatumieaanngen in der Baachkammer 
TCtgewmuMB} dlaadbeo ergaben Felgendea: 

Xaeeoiotive Nr. IH.'i Locomotive X: 1^1 

Ranehkanimer- Raii c lu-: n lu n. r r- 

l'Oj 0 TeiiipL-ratur t"Os n Ttn.if:itiir 

F.tjtr>Uecli<! % % oben nntca *« % obea unten 

Oda. Oak Cela. Ocia. 

Grosaworther- 

WelbnainabMiaen 9 8*5 308" 307" 12-2 5 8 375" 260" 

317" 315" 279" 270" 
3ß0J 278" 

SSqo 3S50 3850 ^^50 

Greaaftna-Saadeii* 

, . .9 8-6 390» 327« IM 6-8 335" 255« 

327* 382« 335" SSH« 

334" 346« 36,'»" 264" 

333" 358» 375" 271» | 



Vabiatneke 

Sondershausen- 
Hohenebra , 



Locomotive Nr. IR.") 

Kan^Jikniriiiier- 
COt 0 Tnuperator COt 
)( )t oben unten fl 
OJ«. CeU. 



,9-6 lU 890» 
906« 



LtjL'omulive Nr. 181 

Bauchkammer- 
O Temperatur 
^ oben unten 
Cell. Cel«. 



B16« 

314" 
325« 



vor BaluiLuf 
Hakanebm 

LutgauM lUurk 
vor Bahnbof 

Hohenebra . . 

StilUtand . . 



14-0 6*0 

10-5 9-5 
48 15-2 



300" 12*6 


6 340« 


266" 


320» 


846* 


seo* 


34s* 


860" 


260* 


844* 


380« 


281» 


38b" 


390" 


289* 


319b* 


400" 


29.^" 


430* 


400'' 


300» 




411» 


310» 




416» 


318* 




400« 


SzO" 




395» 


318« 




490* 


3S5* 


11-7 


8*5 44ii'> 


.■i.iä" 




448'» 


342» 




480« 


841« 




420* 


841« 


12-5 


7-2 




11*7 


80 




9*5 10-0 





Leerlad^Begnla* 
tor gaacUeaaen 18-5 50 

8-0 11-6 

Ea aeigte sieb, daa» Im Locomotive Nr. 185 di» Durch- 
schnittstemperaiur der Rauchkammtrsii-ii' tiii diiger v, ;u ils bei 
Locomolive Nr. 181, 324-5'* gt^gta 34i)-9'', bei l«'tzt<;rer also 
die VerbrennungBwArme weniger ausgenutzt wurde, was die 
Bebrverkkitniaae 1:84, b«aw. 1:74 «nrtrtea Ueiaea; bei 
ttogamt Bobren hitta LoeoaNtlvu Nr. 181 giiatiger gaarbaltM ; 
llüfare Bohre Hessen sich aber nicht anbringen, da die Ha- 
eehine hiefiir zu kurz war und die Totallinge nicht fibcr- 
•ehritten werd'ii Inni- . 

Der Kublouiillurti^ehalt, weiclier im Durch>>chuitt bei 
Lucomotive Nr. 185: 917 X Uld bei Locomolive Nr. 181: 
12'3x betrug, neigte eine ireaentlich gänatigere 
Verbrennung In dem ankerloaen Keaael. 

Wird nun der Wärmeverlust in Perccnten dea Heiz- 
wertes vuu Steiukuhlen nach der Sieger fachen Formel bo- 



* 

(liierin iisl T die Temperatur der RauuliV.niinierpiRe, / die 
Lufttemperatur aud x der Percent gehalt der Uai>c au Kuhlen- 
sänie), ae erhiH maa; 

Ar Loctmotivu Nr. 186 0'66 ^^^^~^ ^ MX WlruMveri. 



181 V»0-6& 



3409—0 
T2T 



sl8X 



Hlenneh tat der Wtnueveriuat der Vaadiine Nr. 181 

um 22 V geringer als bei Locomotivc Nr. 185, was b<*i 
ersterer Maschine auf Kohlenerspainis hiinleiit. t. ScLliesslich 
sind iioL'.h Dauerversuch« zwischen dt ii bcidnii L'-eoniotiveu 
angugU'llt worden, die den Verbrauch .111 Kohh n uii.l Speise- 
wasfter feststellen sollten. 

Hierbei liefen beide Maachinen in demselben Dienet, aie 
verbrannten -gMebe KfAä« nnd liefen nr gleldiCB Zelt Dia 
Versuehi t rntnikti n tith ilb-'V die Zeil vom 16. December 1891 
bis Itv liiiiim lhli2, .ilsu über vier Wneheu. Der G e- 
sam III r K " Ii le n v er b r au ch der Lei 'inotive Nr. 181 bo 
trug 49.UU0 kg Steinkohle und 356 81 cbm Wawer, wfthrend 
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Bio 5438 km leistete, der Locomotive Nr. 186 54.19ä kg 
Steinkohle «nd S96*S9 el» WaiMr, «llnid 0» 5680 kn 
leistet«. 

Nach ümmk Tanmiliaii ilalU; tich der Kofel eiiT*r> 

blfttcfe p«^ Kilometer 

fiir Locomotive Nr. 181 anf 9 01 kg and 
» » • 18B , »-46 , 

Dlaw Wert« variultaa steh: 

9-01:f»f)4= 100:105 88 

ee hat daher Locomotive Nr. 185 = .V88X mehr Kohle per 
KOoneter febniiclit ale Locomotive Nr. 181, oder Locomotive 
Kr. 181 feit fegnite Loeonotim Mr. 186 atna Kohlea- 
Ton S'6>ir anligewleaeii. 

Der Wasserverbranch ergab «ich per Kilometer 

fäi Locomotive Mr. 181 m 65*61 kg nnd 
, , . 186 , 89-77 , 

eich also wie lOOi 106*34. Demnnrh hatti< l.ocniuotive 
Nr, 185 =s6''Hx mehr Wmmot verbrancht als Locomotive 
Nr. 181, dM wur aiwr ntaht mehr vcadanpftb NBdcn mit* 
gerteeeoes Waeaer, 

IMe ErfUiraat iat bei ilmmtUclieii im Betriebe bedad- 

Uchen aiikerluseii Kesaeln gemacht worden, dasK cie nicht 
spacken, waa aus dt'm grüaseren Waanerinhiilt dur KeBSi<l und 
der g:änstig im KeKseliolmlt v»'rthctll<'ii WaasermenRe her- 
rührt, indem in dem Thoile, in welchem die grCaate Ver- 
diimpfang stattfindet, also nm die Verbreonuninkammer, aach 
der grOnte Waeteriahalt, der gröute Dampfiraun ond die 
grüiete Verdamptangaolieriilebe vereint tat, wikrend dlei tn 
Kwael alter t'onstrnclicm ilurrhans nicht der Fall ist. 

Vergleii-tit ni:in nun weiter den Kohlen- uml Wasser- 
verbrauch bi id'T Masc liinen, bo ergibt sich, das< T.oruniotivn 
Nr. IB.'», wuüu diesilbr einen gleichen ankerlosrn KmrcI wie 
Locomotive Nr. IHl gehabt hatte, sie withrend der Dauer 
der Vermudie — aleo der Leiitnig tob 5680 km entaprechend — 
atatt 54.195 kg StetikoMen awr 51.177 kg gebraneht bitte, 
also 'i(M8 kg Kohle gespart h.iben würde. Glelchzeitip hrttte 
aie statt ;5iji> 2'J clmi Siieisewasser nur .'572'66 cbm Wasser 
gebrancht, uls.i rl)m weniger. 

Wlllirend eine» J;ihre» würde di tnnach die Lucomotive 
Nr. 186, wenn sie einen ank^ rUisen Krs.^tzkessel MUeUia, etwa 
3S Tiumea StefaikoUe und 253 cbm SpeiaewaaMr «nfMM, 
worana deatUeh der peeonUre Tortbeü ia der AowvBdnng 
ankerl'iser Frsar/k'-'^Ji! ersichtliih ist. w;ilirend bei neu con- 
■truirten Maschinen die Kohlenerapuruis etwa doppelt ao hoch 
■ein wird. ^ 

SÜldingen Vereioo für EisenbahobedieiBtelr. 

(I. Ftorteetnag.)*) 
IblUaaBiltarfwflaliSnerer^ehr SifftungfbMnfelaUaeba 

Elacubahnrr. 

Aaa dieser Stiftung werden nach den Beitimmnngen des 
Stiftbrlefbi vom 8. November 1883 an dfirftige nad wirdige 
aichtactlve Beamte nnd Diener der k. k. pritr. Sadbahn-Oeaell- 

si li ift, M.W je der k. k. i.riv. K.iiser Franz .Tnsef-Hahn und der 
k. i<. i'nv. ICaiseiiii Kli8aLetli-l]alm in der Ausdehnung, wie 
diese beiden h t:^iereu als Privat - Gesellschaften beatanden 
haben, Uuteitttttzangsbeitrige zur Beatreitang der onentbehr- 
licben Lebenabedlirfiriaie vertbeilt, tmd avar rind aa dem 
Stiftttngiig<>nnsse in erster Linie die mit Decret angeatellten, 
resp. angestellt gewesenen, jt^iloch nicht penslonsrahlgen und 
ohne eiL'ejies grobes Verachulden untcrstüt^ongsbedlirftig ge- 
wordenen Be.iiüien nnd Diener der genannten drei Eisenbahnen, 

" •) SieJ>e .Nr. 14 und 17. 



in zweiler Linie solelie Heimle und Diener )*rufeu, welche 
zwar pensioiürt oder pmvisionirt piml. jedoch mit Bncksicht 
Mif ihre geringe Penaion oder froviaien, aovie aaf ihre Familien' 



Di^eolgea, «sieh» aich In OmnlmMi dicMsr Bestim- 
mnngen dee Stiftbriedsa um einen lArtocatltKnDgsbeitrag ais 

dem Erlrfifriiis'se der stiftnnR bewerben wollen, haben ihre 
die»bezugliehen, an diia ,.('uratiirinm der Mathias Ritter von 
.•^ c h ö n e r e r'schen Stiftung ftlr östcrr«'ichl»che Eisenbahner* 
zrx richtenden Qeanch« ia der Regel bis Ende October eiaai 
jelMi Jahraa faa Wega te Dbaeltai JtMr Balm, n «därnr 
aie im DienstverbAltniH« ataadeo, bei da« Obnane dm Oor^ 
torioms einr.unUchen. 

En Anden jedoch nur solche Gt«uche BerDrksicbtignng, 
In welchen die, die fortdanemde Dürftigkeit nnd \\firdigkeit 
des Bewerberg begründenden Angaben entweder seitens des 
fiaenbahn-Dieaat-Voratandea jener Station, in welcher Bitt- 
Steuer demldUrt, aasdrflckUdi beetltigt, oder deck tn Er 
mangelung einer solchen Bestütignog dnrcb die Beigabe eines 
Annatha2eugni«Bes der competenten politischen BehSrde neneiten 
Dnlams be;,-Uuibi!.-t irinheinen. 

Obmann dea Coratoriums iat gcgenwürtif: Herr Friedricli 
Scbtler, Oeneral-Dtrector der k. k. priv >udbalm-OeHellM-haft. 
Staad daaStiftnnga-VaniOgaDa: Effecten fl. 101.050 Xotcorenie. 

üm ehe mekr&wha.Betballang in Intcnaaa d«r ttbrigaa 
üntenitntr.nngNbedttrfllgen hlnianznhalten, setzt sich das Cnra- 
torium ilieser Stiftung mit den Cnratorien des „Öesterr. Kisen- 
bahn-i nterMnr/iiiiL-s.Fonds", beziehuncsweise d r .. -^liftung fiir 
Caterr. Eisenbuhn-Invaliden^ und der ,Konig8warter'ätiftang'' 
dlaablh in's Einv rn>'hmeB. 

Nachatehead der 

HlirtMbrler 

der Methiaa Bitter Van SehBn«rer's«h«n Stiftnag Ar toter 
ralabiache EisenbahMb 

I. Einleitung 

l>er am 3(J. iictobcr 1H81 reratorlieoe üeii Uaihiiu Kitter T»a 
SchSnerer hat ia «einer mtt n dliehen 
Tdn 99. Octolwr 1881 angeordnet: 

.Ith wOnaehe, daas eine Wohltl 
Oitenekbiieben Bfieababaer im Betnge von Ilmbn 
Qnlden Papierrente (Nominal) C. W. dienvr ^nannten Effecten von 
meinen Etdcd errichtet werde, die meinen Namen tragen soll, no4 
iit hiezn ein Cnmit^ einjsnHetxen, da< die Statuten lu beratheu und 
daa KoiImK'' viirznkehren hat.- 

Nii' h !»iri ilaa ätiftnugtcapital, nach Abtng der bievou an eut- 
ricbten lui 1 1 1 iiliren, bestehend aus 93.5^)0 fl , sage: N'eunzigdrei- 
(an«euiii.iüiljiaii1ert Onlden »sterr. gemeinsamer Notenrente und 
4t* II. 'M kr., sage: Vierzigneac iiuldeii kr. bar vun den Erbni 
bei der k. k. u.-5. Landeshanptcaas« erlegt worden ist, so hat da< 
gete^gUt Iber Berntuug dar Brban hei dar k. k. Pinant- 
rnenratnr amammengeiretene Oomfti. beatehead an Hem Heiarieb 
Bitter voaKogerer, Oeneral-Director der k. k. priv. Kaiser nrtttt 
Joaef-Baha, Herrn Friedrieh S c h It I e r, Oeneral-I}ireetor der fc. k 

SV. SUbahn nnd Iferrn Dr. Ferdinand Zehetner ab Vritriinr 
• k. k. Diret;tiou fOr StaaUeiaenbabnbetrieb in Wien, nnter lfll> 
wirkane: der Vertreter lier Erben naeh Herrn Msthittü Ritter voa 
8 L Ii 1^ i; r r e r, mni tw.^r der Herreu Dr. Aiinust Peria fflr die 
l'riiueu llArie vnu .'^ e h i u e r e r, Marie Christian;, t^barlotte 
Appel, Bertlj:i ,11 A rj ^ e 1 i uod das FrSulein Aleiaodrine voa 
Schüuercr, ilauu des Herrn Dr. Hermann Krasser ftlr Herrn 
Gcurg Itiit4.'r vuo S c h d n e r e r im EiDvemebmen mit dem Herrn 
k. k. Ober-Ftuauxraibe Dr. Philipp Pohl ab Vertreter der k. k. 
Fimaa*Itooaiatar aaf Oraad dar vardilclaa . 



Name, 2waok and VermSgaa dar Btiftnng. 

§ 1. 

Die Stiftung bat anf immerwthrende Zeiten dea Naaaea 
KHathias Ritter von SekVnararlMha Slifimig fbr 
bahner* an tttbren. 
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§2- 

Zweck der Miilliia^; Ritu-r von S c h ö :i u r c r y Stiftung 
iat: Die UntentaUoiii; vuu uklitacUven fiMtaU'n und l'ienern (§ ti) 
der k. k. priv. BNtifcB, iMrk.lL Mir. Kaim Fna« Jowf-Bahn and 
4«r k k Mir. Kiiiarfi KUnibadi-BikB la AwdelwaDf , wie 
diAH 1^ Pdn»4wdlMlnlt teMnta iMt (Oecamftttft inltMto- 

«»• 

Dm StiftBa g ewUg« « keataiit demdn In 4eii M der k. k 

n.-9. LandeibanptcMm deponirten Obl)g«ti<ra«n dto. I. Norember 1M2 
Nr. 37.3ä3 per 93.,V)0 fl. nod dto. 1. Mai 1883 Nr. 38.610 per SMO fl., 
welche anf die k. k n.-ff, L«u(l«shim|itcM« nop. der fbei den welt- 
lichen Stiftnngen in VorrMliunuR slehi-ndfn) Mathias Ritter von 
SohOaerer'MkeB WohlUiStigkeits - Stiftang flu OtteneüshiMibe 

§ 4. 

Die Verw«IlnDg der Sliftang, die Ik-holinni: ler interes«.?!! 
de« Stiftiin^capit«lei bei der k. £ ii.-ü. LendesluuiptcMM nud die 
Vertheiinng des BiMIgiiifini fflMkitkl 4iNk «u Cuateriim. 

(gg 8 und lO.J 

Art 4«e Stiftvnciffaanitas. 

S s. 

Da» ReinertrJUjni-i de« Stil'tuiiK'sc»P''alf"s int allj(lhrlifh, nnd 
iwM in ileu Tom Ciiratürium Icstzunetzpndeii iieitab.scliniiten in Form 
TOD UHter8lUtzuui;abt;iträKen zur BeKtreitani; der im- 
entbehriicben LebeatbedHrfiilsm) in einer Tom Caratorium naoh Jla.ifi- 
der DOrliigkeit aud Wardij^keit io jedem eiuelnea FalJe so 
' HOk* n mtkeilen. « 

§ 6- 

Zu dem Slil'tiiujf^genuiMse sind in erster Linie die n]it Deoret 
auKestetltGu, riatp. angesteUt gewesenen, jedoch nii-ht p-iisii.!i'<fiil-,iji;eu 
und ohne eigenes grobes Verscbulden unt«rMiii/.i;i usl f^iliiriiiL' ge- 
wordenen Beamten und Diener der im § 2 ^euaunteu drei Eiden- 
kahnen berafen. 

lo «weiter Linie aalleg solche Beamte und Diener (Eiaenbahner) 



ntf ihr* BWimn FWii 
ikn lorilieBTwUatiln» «MTKrtöntll 
ktdtrftigtnul vlirdig «i 

§ ^■ 

Die Betheiluni,' «ils der Stiftntji; crl entweder äber ein an 
dri-. rura'ii'.'-.-.im i;Lr;,:li'.i/l-''! Ati< ii_b(^u tdiT ülter eigene TlHitllfB ll<ll 
(.'aratonunu durob einen B«!^<Ulu!l» Jcaiiielbeo 11). 

OaiBtAiimn. 

*«• 

Da.« Cnratoriam (§ 4) bestebt aus j« eiaMi Angektiigea (Ver- 
tNter.i der drei im § genanntti. lliihnen. 

Die llitgUeder dea enteu Ctuatotioini ttad: 

Herr Friedriok JiHm SekVUr, OM«nil>I>inet«r det k k 

priT. SUdbsbn; 

Herr Dr. Ferdinand Z e b e t n e r, k. k. Re^ierunit^atb, Leiter 
der Directiona-AbtbeiluDg I & der k. k. Directioa {iir StaateeiienbaJiB- 
kttiM fai Wiw nd 

Enf Dr. Alfirtd FnAerr tan Btiehvaii, Gemnl-BetnUr 
dar k k irfr. Kaiser Franz Josef-Bahn. 

Im FfeDe des Aosseheidenii eines Mitgliedes hat die k k. a.-tt. 
Btattbalterei ala Stiftangsbebärde im EinTemehuMB aiit 
BaknTerwaltan^, welcher der An»ge«chiedenie aiglklM 
Maat Mi^ii^J dee Corateriaaia n beatallea. 

f- 

Dem CantorioB okUegt: 

1. Die Bekebaag mA freie Vertkeilnag der btwann dea 



laag 

4M 4 od 5) 

I Vei ■ 



fereteea «ad Stiftangea, wtiek* aa gMckea 

Zwacken flr 8itrrreiehii>che F'isenbahnen bestehen. 

9. Yerlätte einer Jahre^redinang nnd eines lateressenver- 
Wtoditngsau^weii'es an die k. k. u. O. Stattbalterei, a. zw. längstens 
kirnen zwei Monnten nach Ablanf jedes Kalenderjahres. 

3. StelUinj; von Antrit^eB beiDglieh einer eTentuellen Aendening 
1er Fructificinin»,' ia Stamuiveriuügeiis der .^tiimng. 

4. Stellau;; von ÄnirAoea aal Aesderong der Stiftoagi- 

begtimniunKeu, wenn :<ieli 1 i II W(HkW lüMlinkllll afaMT aa M mi il MT 

folge horaussteU'.'n suUte, 

§ 10. 

Das C-iratoriiiui wühlt .4ioh ms seiner Slitte einen Voraitsenden, 
welcl.rr ilii' Bp-clilus»e des CnratDrinm.i (§ Ii i iiu^znt'uhrei Ud das- 
selbe nach aussen in jeder fieziehuDg za rertreten bat. 



Insbesondere ist derselbe berechtigt, die Siiftongsintereasen zn 
• md m «BlMim (S 4Jw Dw NaaM dea gaiiikMaa Va^ 
lea let dar k. k v.-«. Statdniten! awaaeJra. 



aitaeadea 

§ II- 

Das (Juratorium t'a.'^t leine f!e.»rl;!tta^c durch absulute .^timmeo- 
■äkrfaeit. 

Zor Qiltigtceit eines Bescblasses ist die Anwesenheit «aauatlieker 



§19. 

Die innere Gesebäftsfthrtuig wird dank ahia TO 
<n beeekUeaaeDde Oeschäftsordnnnj; festgesetzt 

Uebergangs-Bestimmung. 

1 18. 

«M Mfter gawidmete Capital in seiner gaueo 
jMwaeke verwendet werden kOnae. bat die Ver- 
tkeilnag der latereisen erst dann sn begianea, wenn die, die Stiftou 
treffaaden VemBgeiu-UebertrsgmigsgehflbreB ans dea Zinsen reJP 

atladig rttekenetzt sein werden, somit das Stiftungseapital wieder 
die Hobe Ton lüO.OOO fl. Notenrente nominal erreicht haben wird. 

Da die Stiftung jsouach iiirheri;estBllr erscheint, so geloben wir 
eij l':»gi.t--Ttif?tc MitKlii.-il' r lie- er^ti u i nr.^ti r.um« fUr nns nnd nnsero 
Nuchfolt^er im Curaturium, die ilmiiu»- Kilcer von .**ch R n e re r'.^rhe 
Stillung für üslerreichiscbc Eiseabalm'jr allezeit Remüss des WiIIhiii 
und der Abstobt des Stifters und nach llasagabe der Torstehenden 
stiftsbrieflichen Besti — igan nnd dar StUlmgannnMn 
und iB verwaltaa. 

Urknnd daann irarda diaiar StflUkriar ki «hr i 
aaagefertigt, ren denen naek erfolgter atfftaagibakMIieihar €«• 
nehmigtmg eines der k. k. n.-H. Stattbalterei vorgelegt, eine« den 
k. k Landesgerichte in Cirilrecbtssacben in Wien als Abhandlungs- 
behürde Qbermittelt, das dritte den Krben nach Herrn Mathias Kitter 
vun Schöner e r und das vierte dem Ouratorium Qbergeben wnrde. 

Abschritten von dieser ütiftungaurinuide werden den drei 
betlieiligten Baliaver waltungen Obermittelt. 

Wien, aai 8. Norember ISB I. 



D B H ( Mi r a t u r i n m 
Bitter von S j L >i u e r >j r';ichen 
reiebiscbe Eisenbahner: 
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FViedrid JnIhM Sekller bl fi,, 

.1 ßiiT<'t«r drr \ k. s'rir. "1 11 iliii fliediwlialt 

Dr. Ferdinand / ehetnernkp., 

I, Lritor a^T iiim-MBt AbihriiuDg IS 4«r k. lu IMrseliea 

in iMwtselMnbiiluibeirteb. 



Dr. Alfred Freiherr von Basehman n. fb, 
Q sBafal- B e w silr isr k k pilv. Xaksr fm» Jessf-Bika. 

z. tasss. 

Vorstehender Stiftbrief wird stiftongakekOidliA i 
Wien, an k Deccober 1683. 

Dar k k Stattkattari 
TCn Paaaingar m. t. 



Die Ghega - Stiftang des OHterreichiechen lo^enieiir- nnd 
Arcbitekten-Vereiae« für dea k. k. pvlyteclwlaciie InsUtnt 

In Wlaa. 

I>ie Ghega-Stiflang timfasst: 1. ein T?ci»<vStip«ndiura fttr 
libsolvirtf! Hörer de?) k. k. palyte<'bui8cbL-ii Institotes in Wien. 
I)er liezug dcBM-lben d.iiiert /.wei aLitViiianderfolgendB Jnkn. 
E» betragt fl. l.jOU ü. W. iu Silber jährlich. 

2. Vier .Sludlen-Stipendien Itlr noch studir«nde Hfirer der 
gansaaton Lehransull. Jedes der vier Stodlen-ätipeadien ba- 
trSfrt >• 800 9. W. 

Znm Genüsse dieses Stipeiulinms sind ordentliche Hfirer 
der k. k. technischen Hoclischulo in Wien ohne UiiterNcbied 
der N'ationulitiit od^T dor KeliKii'n »der der AMh«Uwig kenUfli, 
in welcher sie «ich den .'^tndicn nidmen. 

Die Bewerber müssen Staatsbfirger der üstiTreichisch- 
nngariaebea MoaanUa aain; kommen ale tob der lUttelackole, 
•0 kaken lie Siek mit etnen ZeniniiBae Uber dla betlaadane, 
nidir \vli\lerhMlte M,itnritat= i'riifnng, oder falls an der betref- 
feudcu KeaUchole Uatmit^its-l'rtttougen nicht besteheu sollteu, 
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fibef ileii gutra ErMs an«znwfiBfn, mit welcluni si>' Lillt' Jahr- 
gSnp:e der (•bcr-Ktalj'clmle und die Anfnahmspriifuii^' an 'l-r 
k. k. teclinischen Hochsclmlp in Wien zurilcltirelfgt haben. 

Bewerbni-, wi-lrlis licrcits als ordentlich« Hörer der k. k. 
techniwlien HochMbole ein odier mehnn Jahn den Stadien 
obi^leffeii Bind, haben fOr jadM der Bewerbonit VMMSgefangen« 
Stndipojahr ihi den akademisirtien Ge-icUrn vullknmnien ge- 
miisses Betnirrn nnd einen gatfn l''>'rl4;;iiiu in S" viil Unter- 
riehtagegeOBlSnUi n n;iihzu\Miscn, J.isu die. (ieKiUimtZiihl der 
wöciu-utllchen Sioiidcn mindettcns fünfzehn betrllgt, wobei je 
nrei Uebnugs- oder Zeichnangs Standen als eine Stande zu 
rechoea lind. Von der ErflUlimg dieser IMinpagen Lrt auch 
der Portgen TIM des Sttpendlns abbuuging. Den nUditten An- 
epnuii auf die Stndit n • Stipenilifn der Ghega - Stiftnn;.' IiiiIh'm 
Swbnc Von lieanit' n nnd .\iici-Rt> lltrn der üsteneicliisi In n Ei.-en- 
bahn-Unternehmuiiprn, sov, i ili r fchcmali^M n) k. k. priv. 
Theiegbabn-GeMllsdiaA., u. zw. unter gkiclien Umitlinden die 
weniger bemittelten Bewerber. 

Die OenuidMMr «iaM SladieB-StipeadiaaM dv Qbega- 
SUftnug betrlgt In der Re^t nur lo viele Tabre, alt In 
welchen da« v.in dem Sindirenden gi wllliltf Vach zuriu-kgi'legt, 
beziehnngs\Misi- dag begonnene beendigt wurden kajin. — 
Doeh kann in l>e«<inderen Fullen H «l«"* Stift Iiriefe*) da« 
SUpeudinm auch filr «Iah Jahr der Binagen l'rUfangeo belaieen 
werden. Der Weclieel in der ZnsUndigkeit ilr die Verlelbnng 
bcgrlndet jedMh keineo Wedud Im Vonage 4er SSlmn von 
Bsunte« oder AifMtellten der In efnselnen Falle znr Vei- 
kihnng berechtigten lUlumi waltnngen. 

Gesuche um Verli iliung die«er Stipendien sln^l an den 
Oeeterreichisehen Ingenieur- und .\rchitektcn-\'eM'iii, \Vi<n. 1. 
Eacbenbaehgasse 9, 3. Stock, stt Hellten and daselb&t vei- 
degdt eintoreichen; andi kann dMalbat tat V«nin<8eeretariate 
EfaMldU In Im StiftilMtaf ««mwuBtn werden. 

9. Einen Bettrae znr rnteratntznng wRrdi^;«:!' und dUrf- 
iL 1 lliirtT ilt'i"selbi'n l>'4liiii.«hen Hi>eh«idiuli beliuf* deren 
1 h'ilualjmt.« Uli den i!i.->eu£chaf tlichen Kxt'ui-sioneti. I)iel^er 
Heitrag beträgt derzeit tt. 500 ü. \V. - - Itie Verw-ihrung 
and Gebahmug des Vennögen* der tiliega-Süftnng wird von 
Seite der k. k. priv. Kaiaer Ferdinands -Nordbakn Iraaorgt. 
CMfdirler 4do. 12. Febrwv 1874, gMulinlgt aU den Er- 
hwae der k. k. nlederOitemfehleehen Statthalterel ddo. 12. Fe- 
kmar IHTI, Z. 4143.1 

(itgenwärtiger Stand de« Sliftuiigs-V ennügens : EfTecteu: 
H. 4r).8lM)- 5' ^ % ige KifeLntiahn-Stiiatasihnldversehreibungen 
(Kaiaer Franz JoaeO-lJalui), iL ^4.000 — 3X ig« Sttdbahn-l'rio- 
rititea, fl. 4800'— 5 «lg* SlldniinUflntnebe VerUnanngs- 
bahn-Pri«rHIUo, II. 1000*— 4 2 X ige Xotenrente, Kronen 
14.400-— 4Xice Vorarlberger Eisenbahn - StaaUscbtadveiw 
•dueibongea nnd bnnr 1. I 'j'is 8:3. 

StiflnDgepIKtae an der Wiener Handela-Akademle. 
An dieser AnsUUt bestehen dermalea über 80 FreipUtze, 
wddw TOB der Iblaar Ftanlinand««N«idtaha (2), Oaaterr.- 
nngar. Staatseisenbalm -GesellaGhaft, Donnn-DaaplbQhUfidirt»- 

Gesellüchaft, Oesterr. Creditanslalt, NiederiJsterr. Kscompte- 
bank. Oeslirr, "-iiarcaspa etc. ;;i'^tiftet wurden ^iitil I i i in/- 
Bonderg würdige und uubemitteltu .SthUler tte^lelnn mehrere 
Stipendien, darunter ein . Kaiser- Sti|>endium", getstiftet anUsS- 
lieh des Bcgiemngt-JabUänms Sr. Mi^eatttt dea Kaisera, md 
twel Stfpenfien, gestiftet von Sr. Ezedletti AMe FreOnmi 
von Czedik. lEcwerbunpen von Söhnen ÖBt«rr. Elisenbabn- 
Beamten sind an die betreffende Ki.senbahn - \ erwaltaiig zn 
ridii ii I ii r Üewerlier niuss dag l'ntcr-tiymnusium, iie l'nter- 
liealHcbule oder die vier ersten C'iassen eines lie^il-GyninaginniK 
nlt gutem Erfolge »hsolvirt haben nnd teinem (lesnrhe dai« 
letxte Stidienaengnis beUegen. — aslftiii«^>Capital fl. oooo 
Fnpiemntsi; (FertNtsnug t^lgt.) 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

Di« Ansstellnag der BlMbalinen in Chieago. Di« Au- 
tteUnng in Ohiama eatMIt aaeh afaw b ssa n ds f e, aar döa SMsbika- 
weaen g ewMmsl e Abtbaflug, aif wdeher siebt nv GegcMliiidc 

der einbaimiscb«!!. «ondero »och de« frendlladbwheo CotnfflanioittaiU' 
w«aeni> vertretr n .«iinl. Ueber die«e Aa«*lelluD^8gegen«tände enintham 
wir der ,Railr. Gazette" MgeaAe lliltbeilaneeo I>ie NVx-Vjti. 
Ccotnilbabn l'ülirt eine besonder* ilir die An»s4eHang gebuntp Loi. 
' uiotire vur, Jif ileujftiiirt>ii shiil:i-f; welche für den Knipir« Suti 
Eipreaszuj;. bekanutin li lei • 'liiiLlNii- ili i Welt, beiiutit wcril»! 
Die hwtorisi he Aus<it»*lluuj{ dieser }(»bü wird ilie alle Muchioj 
,D« Witt Clijisiju" enlhakeu und i»'ri < irii^iu&lwageii ilei nstn 
Mnetikaolaehco PergoDeungc«, der aat d«r früheren Jlobawk lul 
Hndsonbaba (jetst ein Tbeil dar Kaw>Torh Gantialbnhn) tai Jskaiai 
lief. Die priinder der Moannlsn alltn MaaeUne hattsa ihiaD Datei- 
moutr von 140 aua nid einen Kolbaabab fsn dWam. Da« Gewicht 
betrug nngefllhr 4 1 Di« eigentlieb« DamyAnaBohine lag inserlulh 
der RHdf-r nnd die geneigten Cylinder waren «in oberen Tbeil da 
tVuerkiste befeatint- fJie KurbeUtxDgea griffen an dt-r. «nlw im 
vorderen Tlieil der Uaschinc beändlichea, gekrr.[ifitn Triel)«-h'^ u. 
Der Kesfel hatte uneefähr 3<.i kapfeme Siedet' bn u, ii-i ' um 

Wandjitftrk«, iri3i*mm lanir wareu und unn mi-si n.u Ii.i;i;;iije»<t 
hatten. 

Die Pennsylvaniabiiiin at'-'Ut den .Juhu liuli". die iiiie»t>' Luoi- 
■notive, die ant der geoaiiDten Bahn tiihi (sie wurde mi Jahre IUI 
▼«n ütepheoson erbaut), nebst xwei der ältenten Perwaeamg«^ 
assssfiem eine grosss Bsnunlnng nsnam Bs t rtsbs s rf t tä and Bsk» 
tnoMnagsgegenttinda aas. 

Dis Baltinoirs nnd Obiobshn rennitallst sisn AisitillPi 
wettfoller Reliqolen, Modelle and Doenneate tob greissa Milwhihs 
Wert Sie nrnfust OegeottSnde enropiiichen nnd aaierikkBiMbM 
Unprnogs. Zn dem Zwecke bat dieac Bahn den Hajor Ptsgkwi 
nach dem .Sontb Keiaington HaBeum in London, deai CoBMmUae 
dei Art« et lletitü-s hl Paris, dem NatioDaimiueom in Wien osd 401 
Kdinbnrtrher Mnaeum entaandt. Von doB iB diesen SanaittBWB m- 
^'efnn.ifnen histori»'hen MasHiinsn wordsn gsnan« BspfsiMiisa 

mii iiolE angefertigt. 

Die Aiuitelinng beginnt mit der er«tmalii;ett WrweDdunt; ie» 
Danipfeii zu motoriwhen Zwecken dnrch Isaac Newton im Jalir« l*'»^. 
Die weiteie Kntwiekeinng wird dargejitellt durch die ("ugnot- (l'SSJ. 

die ^'"^^pj^^* '^jjV^^'i '*^||^rihi''4sr*od^to*C^)ns^'* '^'^'^Ktthin 
Bend ans Salem tat KassaelMetts, wsr sncleieh der Srdsdtr dw 

rielrOhrigen DampfkesiielB. Rs folgt dann die Trevithickma-Hchitir luk 
den eratea l-^twurf (I8rK)> de* Vaten der Locomotive, Ridunl 
Trevitbick, eiues WerkfUbrerit in einer Comwalli»cben Kohleognibe. 
Im Jahre baute er die ente Locomotive, die aal i^chieDcii lief- 
Zu dem in voller Grö»«« bergentellten Modell dieser Ma»cbine «isil 
BWei Original-Phttwagen, die «ie gezogen hat, beigegeben. 

K« folgen dann die Trevithirkloeomotivc vom .Tshr« 1WJ6, die 
Brnutiu- ilKlIt, die Blenkin.iop- (1812), die Hedlfv- (1S13I di« 
.Sovelly- (Itl.'!'! ond die Stonrbridge Lionniascbinf ilis_">i. Di« Iptzt- 
cenannle lla^rbiiin »ar dii> erste, die p'.ii K.ül -u Aunrikii dreli«. 
Viel mehr leisU'te sie freilich nicht. Sie war iiuch in y.uginai gebMU 
I>age«en vermochte die im nächsten .lahre erbaute r(n:.[itrli>«iBi»ärt 
anf der Baltimore- and Ubiobabn bereit« einen Wagen anf mehr ik 
im» Mdlo (l-«km) an »ahan. Sia war ansh din «me MsaahiMk 
in Aatwika gebant wnrd«. 

Es ist für Jlajor Pangbom und seine Assistenten mit saiin^ 
efdentlichen Scbwieriekeiten verknllpft gewesen, fttr die Reconatnuinc 
' mancher diewr Maschinen die Kiitwitrfe und sonstige Zeichmnute* 
la erhalten ; viellach widersprachen »ich diese auch. Viele Ab- 
bildungen, die bisher als nach dem urit;iiial '.'""fertift ani;i>«eli''i 
wnirden, hielten die »charfe Prtlfiing nicLl an», i'.' . -m t li irn Wicili-r- 
j coBttruction ilesselhen nnfer7')i»en wurdi:ii Tn -/.Irn: 1 tu man alk' 
Teraoeht, um hierbei jfiie Wiilkürlii'bkeit vrrii .Mlcii Mit pi;illlifh« 
! Oewisaeuhattik'keit sind alle Augaheu gcaumnieil iiud tj' -'i'-hlet warJee- 
Ei iit aach ffelnngen, die fllnf Locumotiven, welche an der A( 
Aneriita so beoenUameu Wettfahrt aut der Baltimore- nsd OkioMs 
im Jahre 1831 bsthsüigt warn, wiodsr an oeastminn. Die gtmuiirte 
Baba hatte, nm dea amwikanlaehen üntenAmnngsgeist asiafpome*. 
hn Januer grosse Pteii« fttr Loeomotiveu aoJireschTi'tbeii. 
an der erwüliaten WettiUirt fUhrte. 

.\ik-li die Li>c«mottven, die an der bcrahmten Wettfahrt »lu 
der I.iv.rpi.i'il und Mauchesterbahn theiluahmcn. werden aasge-'»*'!'* 
werden, misii-r diesen nucli cm»' i:r..'t5r Anzahl tTf^cbithtlich bcmerkfin- 
wetic-r Li'i-uu»'iUvi_-li. liic ai,.^i.l i ir. » hier zu «t-it lübr-Mi würde. Awli 
an aitcu I.ü. uiii.itivrulirerii « n 1 i - uii iit Icbltu. &j »ird L'hriitia« 
-Smith, der im lalire I '~ :■ 1 Vun r auf e;ut:m aoKCualintea -Ol«»" 
I bttpl'er" war (vier Ungiaaluia»<:iuuLU hitrvuu werden aaage»ieilt) iB* 
] anf asinsr dsramsMana Msicbins befinden. Hheaao wird lisb MI 
i Vorfc, d«f tat Jahn IWT die ,U Fajrette^ fahr, die eists IbiW* 
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Bit borizonulem Keisel und 6 lUdeni, anf eiucr in vullcr Groiia<! 
aaagefUhrten Nacbbitdong derselb«n zeieren. Von d«u Keuniintvn vier 
^tiraabUpfern'' wird eine erat in dif^ein Monat, bi« wuhin sr ii< cb 
«U fiugiimucUae benuUt werden wird, auMf Dieaat getsteilt. äic 
«M flO Mm «MrtnbmhH !■ DiiHta CMMB ml»: „eiu 
iMWd «In* OtoMbn Mtf te Wdt^. Mm teMtaat WMUiigton- 
Uta wird die erste LotOBotin^ dk ttm SarcaMlag; TWfeOlvt 
werden; aie iat die ente Bar^oeoaMtbv dar Wdt nd tlift iM 
]Mi>tiiichen Namen „Peppersance". 

Das Haaraann'aiebe Olei«mnacDin scbelnt anch unter den Fit- 
tigen der Baltimore- and Ohiobahn an^cvstellt wcnlcn xu sollen. 

Engtand atellt eine moderiiL> tiud ire't alt» Locomotiven aas; 
Frankreich Mündet mphrere Locomotiven und einen Zug; ttberDentacb- 

)»<>». ^'■'■-'^'i g>>wei»6 rreHMM AlMUUW« M iNNitt «. a MSt- 

tJieilant; geuadti worden. 

Die LoDdm md Korlliwestem Babn in England reranstaltet 
(ioe groaa« AllMteUaii(. Sie wird die „Qaeen-Empreaa", die Uteete 

(iw RMbhUdnie ia ToOar OiNM d«v «Boeket*. wto li« »«f der 

Wetttabrt bei Rainbitl im Jabre 1899, friscb aaa der Stepheoson'schen 
Fabrik beraas, erMbieu; mit dem ersten Blasrohr, dem ernten viel- 
iMoigcii Keasei and dar etsttn rcchteckiK'cn, mit Stebbobcen ver- 
itaifteo Feaerbttcbse TerxcbEii. Audi wird die erHte Maschine, die aaf 
Scbieoen lief, die vun Trevithick, au.'HfP'^^"' t wi^rripn. sip ist ziii^lpich 
Ai« eRte HortiilnK'kiuaschin.:'. Sic wnr'lr- in i >ti- v-d .tri an in S liiwals» 
^Instand Uinchti- ibrt' erste Fahrt aut fiiipr ^tr:l-^^l.'■lill^. /wirclipn 
MersAjT nild Curdili am Ül. Fobmar 1H04. 1 I 't i. y.iiiiifr v jn 1 1 nini 
Iwchmeaaer stand mit einem grossen ikiinnngrad in Verbindung, 
IN da MB dit TiMtldar ■ittelit Ramairildeni in Bewegung ge- 
«M min. IH» TOcbcUcr waiea dnicli ZahniMer gekuppelt, 
i)|kkk fcvaiti drei Jalire vwber amem Hr. Sellen die Kappetatangen 
HMbt worden waren. Der Ketael war OTliodriadi mit platten 
Endto, ans Schmiedeeisen fetotigt und fllr einen Dmrk von 
SB Atmosphären constrnirt, der daniui fttr aaaaerordentlich geführlicb 
gehalten wnrde. Diese Maachine zog bei ihrer Versuclisfahrt 10 t 
BoheiH'u ;iiit vierrädrigen Wagen niit einer (iescLwindiirke it von 
9 kiu in der f^üinde. soll dies der erste 7.ne ^^ein, der jemals von 
einer Loeomotive anf gi.ilten Selm iici; ur/u--]; .mimI.', I'je Maschine 
erwies sich jedoch bald sn schwer iui du- gnäseiseruen äcbieneu. Sie 
Wirde bald in eine stationäre Uaschine anigewivndelt. K 
Otiehiek hat dieae Uaedüne der N'aebwelt erhalten. 



GHROKIE. 

■Wiener Stadtbahn. Alu 3. Mai fand uiittr Vui-it.'j 3 ■ 
£iatllialcerei-Sec:retärs Dr. von Friebeie die vom üaiidel^niiniiteniim 
aagaardnete politische Begebung ud StatiuH-Onuiiaiioo fDr die Tbeil- 
(tndten der Wiener Sud tbahn (OlMellbüe) 5-796lui bis lo^ll km, 
data der Vorortelinie 5 445 kn Ua kB statt. Diasa Tkailatnekea 
lind: 1. die Tlieilsirecke der OQitaDinle ?on der ESunlladwig der 
OnMidiniiedga^ge in Wtthriug in die OBrtelstrasae bis cur Rampen- 
fUM io Beiligenstadt; 2. die Tbeilstrecke der Vorortelinie von der 
H«rrengaji»e in WISliring bis inr Nussdotferstrasse iu Über-Dubling ; 
• die Theilätrei ke der GUrteUinie tou der Ramtn-iigasse iu Heiligen- 
Stadt bis aur Jünniöndnutf dieser Liuie in ilie D lUftn^itadtlinio unter- 
halb des Rangirbahnhufes Bri(fitt!^uaii der Ö8t«rreicbi^tlieii >i.-iiit-i- 
bahaen mit der Umlcgun^f der Gleise dei Frau/. Jnsel^ Bshu nnd der 
üeberbrHfkun(r d&« Donsukanala ; und die TheiUirecke der \ :iriirt..- 
liai« Ton der >'iuadorl'erstraase in Heiligenatadt bis aar EiiiiuUudiing 
ia dia QOitaiUiiia. Ab Btattaiii« 1r^*''»''flr»*'— HaltesteUen aind 
Rpköt: Ab der OHrtellläa die HattetteSea WUniogeiatnuae, Nob- 
MifiintoaaM, Leibeufrostgaase und der Bahnhof HetUgaoBtadt; aa 
dv Vmrteiinie die Haltestellen Grinziogerstrass« nnd DSbling. 

Von den Vertretern der Commune Wien worden fflr die Tor- 
Liesunnten Thi:il «trecken der Stadtbahn folgende Stationen in Au- 
trug gehr^tdit : Währiniferatrasje, N'ussdurl'eri'trHj'se. LeiheDlrustji.nse. 
Uliter-lMiiliuL- i-talt Dublin^), Ob'jr-Di'djüu^r ^;,al tin:i£ni^,-.:r5iin-!'- 
Baurath Wiikmul ^ab all! Bauleiter der (Tilrtfcjimha Aut.-t-'lildsa« über 
die Linie, I'Ktiltj.j w, rdu auf K' W'>ibten Vinductt^u fdhren und 
folgende Strussendurchlaasi' haben, und zwar für dio Wienerstraaiu 
16 m bldl, W&hringer Hanptstrasse 18 m breit, ücrrengaase 15 m 
bfdt, fltamwarteatraase 15 m breit, Anaataaius Orüngasae 16 m breit, 
«MntnaM Um knit. dia Naaa Wlaoer Tnawagr wiid 
oa DarddaM lait «a dar vnjeetirtaa Hattaaidla »ViiaidoifentnB«* 
feacbalfen werden. Die DSblingerstraase wird nber eine Brflcke von 
35 m Licbtweit« nnd die Nnsadorferstrasse aber eine 14>.;'t m hohe 
und 50 m Licbtweite übersetzt werden. Auf dem Gebiete des Franz 
Jtf'irfi-BHhDhofe« wird die Stadtbahnstrecke in einer Höhe tou 8 m 
gtdlhrt weiden. Die Vertiat« der Conunan« Wien forderten, daas 
nf MdM SeHcn kr toftModhia Bnoa fir Je «taa 10 a hielt» 



fltaatiliahirBl der Statt- 
laelMBaaa «aidar CMbbb» 



GürtelBtraise ;;e5cb«ffen werde. Weiters, Jas» die Abzweiifiuig der 
Gürtellinie zur Dnünucanallioie nicht, wie j>'tzt |ir ij.-«irt ist. beim 
HciliKCustiidter Bahnhofe, simdeni -lLju frMl.'.r, [liil.r: ii;'r Stiiir ir- 
l'ülge. Endlich daas bei den FondiruuKt^n aut die Huhrsträoge UUck- 
ai^t geneainMn werte, aewl« deBdia DBd«tnng der Keiaar Ferdiaands- 
WaaieriettiiBg dnich dh Om—niia Wien auf Koetea der Bababaa- 
kitnng unternommen werden kSnUb 

Bei der Commisaion wann Magirte des ffan^^hiniaittwii 
der Generaldiractian dar 
balterei, des aii 
Wien erschienen. 

ZwoIenoTea-Saiedeaer Ela«nbahn-AetienRee«Ua«baft. Die 

ZwoIenoTea-Sme^nner EiHenbahu-Actieagesellschaft hielt am 29. April I. J. 
unter dem Vorsitze des V'erwi»ltnuKiirath9-I'rä5identen, Hofratb Rudolf 
Bitter von Grimburg, ihre ditsjähri(,'e (VIl.) ordentliche General- 
Tersammlung ab. 

Der Genchiilt'beriebt fUr das .hihr IH'tü cünstatirt die fort- 
gesutÄt Küi;stit:i: Eli m irkeluug des gesell.ichattliehen Untemehmena. 
Die Geaammteinnahmen beziffern sieb anf 0. W. fl. 179.870 (gegen 
daa V<wialir-|- i). W. ä. filoä), die QeaanoUiisfabea aaf «.W. fl. a».181 
(— 0. w. fl. 3418), s« dasa ■nillgtieh des Oawinallbartragea ans dea 
Vorjahre par 0. W. fl. flS-ldS die Snmaia f«n W. fl. imMO 
i-i- e. W. fl. S9«7) aar TarfBgaag der OeaendTatsammlang stafet 
Der Verwaltnnf^atb beantragt hievon ^ statnteimiassli;« Qnote 
per Ii. TOHY in den KeaerrefoDd, fl. S616 in den BmeueninK^tond zu 
hi-itprleRen, fl. l^B.slO zor Bezahlung etaer Dividende t.ju fl. -.'8 
Actie, gleich li'i zu verwenden and den nach Bestreituns der 
Acticutilgiingsqndte nnd der Timti^mc des Verwaltungarathes ver- 
bleibenden Rest per Ü. lU.Hoü auf neue Rechnung vorsntragen. Diese 
Anträge werden nach Absulvining des V'erwaltuugsrathes einhellig 
angenommetL Uit der Wiederwahl des bis herigeu Aafaicbtsrathea, 
beatebead ans den Herren Dagobert F r e j, Anton Pelleter, Onido 
Sohaiit, leepeU SyUaeraed Heiuleh Walas, dia kaUaa 
Letsteraa ab IwateaillBur, wM dia TeiWBBlniif faaAlaaaaa. 

ao1i«A^Nhr^diknSv'lMi.^^MSi^^ 
steliea sieh folgenientaasaB: 

EinaainBeB aai den Ftnoaeawkaiv & M.UI-47 

gegen , MM&'SO 

im Vorjahre, 



.iL »JWB-W 



gegen. .T!""**^. .^^f!??!?. , IftJlW'W) 

im Jahre 1891, sobin um C — HF» 

weniger, so dasa sich aus dem Qesammtbetiiebe aiae 
Uebreinnahmc von •••••n flbMS W 

im .T.-ihre 1892 gcircu diw Jahr ISiM ergibt. 

Den Gcsammteinnahmen per 107.856 Sfl 

I stehen Auaifaben iu der Höht von , 08^8 "41 

geifeuUbur. so das« «ich ein Betriebisiiber.^cbu^is v.m . . .fl. 444M 88 
i und mit Uinzarecbuung der Zinsen tob Effecten nnd 

Debitoren per 8.16B 6a 

ein GesammtertrSgnis von tl. IT.äy'i 5rt 

erifibt. 

Aul' der 11 734 km laagen Babn wurden ib4.65ti 7 Penonsn- 
Locomotiven, 83784 FraehteeJieBaBtiteB Bid flWMT'B WafW- 
Kilometcr zartlckgelegt. 

BefiJrdert worden 900.771 Personen nnd adJSlS ( QVtw. 

Das BoUmateri«! der OcaeUaebalt bestand a» 31. Oaeeediar 18M 
ans 11 LooaaotiTea, » Hnmn- mA 1 Laatwacea aai Iat aleh 
gegaa daa Voijalur aa 8 T 

tahaealaMCw^lMl^M eiaer Betfidalli^^ dar i 

Nonnalhabnen von 8996 km gegen S»-2Skm im Jahre 1891 woidaa 
fai Jabre 1893 auf den Norraubahnen asfllA.mi Reisende gegea 
30.9,11.727 im Voi^abre aud 9,:MI6.99.') t GOUr ind. GepIck gegen 
9,881 .032 1 im Vorjahre befördert. Die Geaammt-Transporteinnahmen 
betrugen 8«,:'.07.3'2a Frcs. gegen R.'>,4H2.H15i Frei, im Vorjahre nnd 
- litfallen hievon auf de» Hermmeuverkehr :i.'>,li»J,7;i() Frca. und anf den 
Güterverkehr rjl.SU.üi*'-' Kre». genen ;it,177.Stj3, beiw. äI,2.'>5.ü6<S Frc». 
im Jahre Ifii'l Im .laLre iMi.' .-.urlen ansammen ao,ii6a.iJ48 Zug- 
kilymeter (gegen 19,7H.4.7HH im Jalire 1891) und 491,83!il.l59 Acbs- 
kilometer (gegen 482,812.187 im Jabre 1891) gefahreu. und swar 
von 311.553 fiüirplaom&ssigen SehaaU- und PeraonenzUgcn. 
eaaiiardantUchen Scinell- aad PenrnBeaattgen, 78.684 gemischten 
ZIgaa. 90.974 fbki^nmlssigen Oftatiflgen tmd tob 17.211 ausser- 
ordentJicbeo GOterzögen. Verspttungen der fahrplanmbsigeu Schneil- 
and Personenzüge (10 Uinaten nnd mehr) am Endpankle der Fahrt 
wurden 27hs (yegen .'>'i72 im Jahre Iti^tn und der uemiseht^n '/.tt/e 
(15 Minuten und mebn -'.'>7 (ifegeij n-iH itu .Lilir^' h'-HH, «us.inimen 
sttUnaOdä (gegen 5852 in Jabre 1891) gemeldet. 17uä Ver^fttungen 
» Hfl ü e a dea Akwarteaa der Aa e t W aia e lge Ia deaABiaUMi» 
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8t«ti<>nen, ^^4^ in Folge tod UnfUlw «Ii TM «M TemMte te 

KiRrnbshn Unfllllp in der Schweiz im Jahr« IsOÜ. Nach 
iIpid von dem Bundesrathe an dip Bnndi*i!T"r«B!i i ilnr.^ i r<itatt(»ten 
Berichte über Heine Gpsfhättst'tthrnni; im .lahir l^'ij -.irjl iii •[■.mem 
.Iftbre tolgende Unttlle im Eine nb ab d betriebe tat Anzeige gebracht 
worden: 41 <43)*) Entflairaogen ia Sutionen (Auwndmi), 10 (47) 
EDtgleitan^en uf offner Bahn, 2» (28) ZnauBineaitSHa in Sla- 
tioMM, 1 (7) ZUMammllM auf oiTener Babn nnd 601 (609) Mmati^ 
üdUie. SiaiirtlidielMUI« liatteo 5o ((M) T»dtirof«ii mid !uw (M«) 

Tcrietznng^n ron Personen tnx Folte. tmd zwar wurden bei Ent- 
gMnmfCn and /.u^aitimensti'iyscn I i lStbnb«d)ensteter und in Kolge 
Ronttil^er rnfille 3'i i/^Oi Uahnbedicnstetc. 8 (11) l'eintnde nnd II 
(20) dritte Kersnum k,'' ii"l'.et, bei Kutcleismu'' n uiiii ZuAaniuieJ.- 
sbissen lö (2U Habijl f dnr.-t'.'te, <> Reisende und bei »oostigen 
Ereigniuen 47ii I-IO 1::Ü]lI i dienKtele, 31 {•J'J) lieisende und 21 (U'i i 
dritte Personen verletzt. \'on deu Tßdtoogen entfallen 47 (69) aul 
Normalbahnen, 1 (2) aof Straanenbabnen, 1 (0) auf Bergbahnen nnd 
I (3) mni Tnunwtyi; von den Verletittugen eoifaUen 461 (6ji5) »of 
HftnuMMIi, 9 4*) «tf SelunalqinrlMkiiai ait ^gimm BabaUrytt, 
m |S4) Hf StruMOlMliiNn, 7 <l) anf BngrbakDM «nd 18 (7) auf 
Tramways. Die Todtiingcii nnd Verletzungen ron BihnMicmtetcn 
in Folge sonstiger Unliilli' ),'rti|>pir>'n «ich nach den ümelicn wie 
fidift: reberfahren Ton RuliwakrHi iiml Draisinen je L* Tödtnngen nnd 
Verleihungen, An»gleit«u vun Knbr«eii(,'i n und Ki-hltritte beim Anf- 
und Abateigeu 4 T>idt<i[igeii nnd 79 Verletzungen, Fehltreten beim 
Uebersckreiten tiinl Hi^geheti der Oleiie 22 Verletinngen, Springen 
anf nnd Ton in Hewegniis beflndliehen Fahrzeugen L' Tridtunften nnd 
H Verletinngen. iinvurÄidititres l'ehersi-lireitfn der i-ii:-'- uii l i i.dien 
in denaelben 10 Tödtiuigeu nnd 14 Verletzungen, uuvoriuchtiges Be- 
Mhma iB ftknodtaZiM 1 IMtw« ai4 W VtriMmMB, in Folge 
nflMdklMa ZMB» m A«M1ta^ du MmrtM 1 TNtung nnd 
no VeriettnngM, bdn Ankuppeln von Fahrzengen 6 TOdtnngen nnd 
33 Verletzung«!!, ia Folge Terbotener oder anrichtig anagefuhrter 
Manöver 3 Tödtnngtm nd 7 Vul«UoBgca, boiai Bin- Bad Anatoden 
von OUiern 81 VerletaUgOi, tta ndcno ImicliM fi TMlntm und 
I4S Verletinngen. 

Kei Hiltsarbeilen diH Kiüenhaliiibetriebea woidiW S (d) TM* 
tojigen (Ukd 1926 (13U3) VerleUangea gepddct. 



AÜ8 DEM VERORDyT'XnsiU.ATTE DBS K. K. 

V.*in. Mr. dB. AglonMhkf n dos Vahr- ni Fra«lit(eMUknn 
•■r daa MamtoUariMa Biaanbaham. 
(Ami fwi 1. »a ISN A wM Ua aaf Wdtaaa da Agio- 
«üddar flir die Ia Sübar aavdrtektaa Ctabihna ra Min der 
BitealahuB ataht tiagaata.) 

Y.-BI. Nr. 4«. Gawta iraa «. April 18M, balMiM dl« Har- 
alallaagdar LaaalfiahB Doatack-Brod-Haaipolota. 

n ,1 48. Bewlllignag aar V'omahme ti^chniacher Vor- 
»rbeltcn für ein« noroialopnrlge Loralbahn voa 
Olber»dorf Uber KoHiiwaM ii«eh Jtotzenpliilz 

n jf 40' Hewlllijj;Qng anr Vornahme tec hninclier \'or- 
arbeiten für ein« nomialnpnrlge I.uralbalin tob 
der Station Olkersdurf der mühr »rhleii. Central- 
baba iber Ltebeathal, Pauluwita, Roaawald 
■ad MUatela aaak B«täanlaU. 



LITEEATUB. 

Mittkeilaagea d«a Verataea flr dl« FBrdaniBg dea 
Laeai- «ad StraMeababaweara». Wir haben Aber die (Tonatitoining 

diesea Vereinea, die in seiner eraten Veraammlnng am 1«!. Februar 1 J. 
Htattfand nnd Ober die Wahl seiner Fnnctionäre, bereila in Nr. 13 
berichtet. Dana der Ven ia jiriisperiren wird, dafür bürgt nicht nur 
aeiue «ätgemilüse, lieutc die Kixenbalinwelt sowie die gesammte lu- 
duttrie be^cbkttig eud<- Tcudiu,', : uili-rn an h d< r Naiue der zu 
seiner Leitung hcrufeuuu l'er«"rilj ■i.-.nti u. n n bi -li"rii;e-H Wirken 
znr (Jeiitige bekannt ist. hnbesuiidtic smd die itu.Hitiviju Scb(f|ifum^eu 
lUs I'r;i«identeü E. Ä. Ziffer und dea Vice-Priaideuteu W. II a I- 
lAUia im Gebiete dea DalerreicbiücLeji LocAlbahnnetzca so uauibatt 
wie daa Werk dea Enttgenaunteu aber die Localbahneu in Galizien 
Qud der Bnkowina, doa nicht nur von der bedmiacben modern von 
der geeaauBtaa Fachkritik gawOidift «Mtdaa iit» «i» «■ night hanfig 
einem Bicha fßuUAL Oiaser Vam tat jttat im SeNiatvcrUge eine 
Zeitachriit ooter den Eiogaag« _g«aaut«a Titel gcgritaidtt, dia ia 
CeanaiailoB M LahaiaaB * wantael Ia Wien anliegt md in 

*) Die Zahlen in den Kl.-vnunetn liezielien sich auf das Jahr 
iHfH ; in diesen Zahlen sind die an.^ de» l'nfUkn b«i lluncbenstein 
und ZolUkofen ^^icb irt ebendi u I iifallziffern niaht eatbalteu. 



awaaglotien Heften mm Preise ron fi" kr erscheint. Da« erste Hell 
CodiUt: Vereina-Angelegenheiten. Grtlndun;; und Conatituinmg it» 
Vereines. Vortrag des CiTÜ-Ingenienra E. A. Ziffer: Ueber den Ein- 
floM der Spurweite aaf die Bau- nnd Betriebakostea der Seeasdir- 
' ' DahanMht 4« aonealai FahUeatieaea. Meaananaatf 
«ai SttMMBbateiaetMiu Dia eeatlaaiitigbt 
OMUm Sdial^ UeihaiBiikt 
AUuHidlnffea In gäwfWllea. 
Dr. W. Kaeb'a Blaenbaha- aai Vaikabi»-A1laB vea 
Karraa. Ia 11 Abtfaeilungen, aaifaeaaad etwa tä 
I.i efernagea d 1 Marlt. Leipilg— Neustadt Verla; 
von A. Solbrig. Wir beben in Nr. 39 ex l><9a das EneheiMt 
(ler enteo Lieferung diofe< Trvhh^]1\in-)i und klar ansgefihrtta 
Kiirtenwetkes a:it'.r?.ML't ^<e:ilj'jr i-iiil i\f I.i-t'.'ri;iii,'i-u 2 bi» 5 hiazt- 
cekümmen, anf je 4 Kartun den grösfien Thr-il Ru«alaads nelM 
I'eber^ioht»-Stadi|iliinen von IVtersbnrg, Moskau nnd Waraehau eul- 
hallend, nnd vom enrupjuscbeu Oaten her achon tiefer nach der Uitte 
herein, nach Galizien nnd Ungarn sieb erstredieod. Der Masastak 
der eintelnen BIttter ist je nach der Dichte nnd Wiebtigkeii des 
ItSSaOOO Ual:6(MMMM> gawihlt Selbetw- 
lat der TemlgHd>*i «Imb aa dw eitea Liefenn| Iw- 
aehriebene Anlageplan eontequent featgehalten worden nad jale Ulli 
cnthAlt nebst den Eisenbahnen, die markig aus dea Bude htHU- 
treten nnd durch verscbicJene Farben die Eigenthumsgrenzea ««• 
zeigen, alle Strassen, r.mälc, KliUse uud St-en. An den Jle«re;<nln 
sind die Lencbtliiirme. hier und an allen \VÄ!<sen!tra»'ien die I)»npf-r- 
linien, Schiffsstal innen und Ilileu erniclitlicb. Itie Eisenbalmeii niii>'r- 
scheiden scharf Haupt- nnd Neben-, VdIi und Sebnmlüpur l.iaien. 
Haupt- und Neben-.*tationrn. Die tiehirg-[i:i^-'' ii.it ihren HSbeii- 
c6ten sind ttberall angegeben, cbenao wie die McridiHU- uud Zok»- 
Seiten, dia Landea. nnd riBTlnegieaeea aad aoeb aiae Reibe 
Verkehra-Detalla, dena InuMT mbNN aaa dea, mit ia«glicliK 
wenigen Striches nnd ZUhn beaeidaeUa Kalten aaflineba, ji 
tiefer man ia ihr dentliehee, den Aege woblgetUligee Bild tie* 
dringt. Ein solchea Kartenwerk zn rerfaaeen M Obf^eas nir di 
Fachmann im Stande, dem Erfahrung nnd Qaetlea an gegeben siai 
wie dem Redarteur der ,/citmii,' des Vereinea deutscher Elsa- 
bdhnTerwaltnngen". M— a 

Im Ketehe dea Geistes. 1 I I u t r i r t e Geschiehtt 
der Wisaenachafteu, anschaulich dari;estelUT»ll 
K. Fanlmaan, k. k. Früfeasur. Mit 13 Tafeln, 30 Bei- 
lagen nnd 'M* Textabbildungen. (Wien, A. Hart- 
leben's Verlag.) In 30 Liefernngen a 30 kr. Voa di«KB 
beachtenswerten, vartnBUdNa Baeba aiad Ueber Tier Uafaraaeai 
anagegeben, weleka die ftreiea Ktieta^ die Tiiaalegie «ad dea Aanig 
der Recbiegeaehichte dea Mittelalters endttlUa. Waa hier gebotes 
wird, iA aiDe fSrmliche E ti t w i c k 1 n n gage tebt cb te nasern 
Geistes, und jeder Gebildete wird mit Intereaae der hier itf- 
botcnen FQHe v>ju Tbataacben folgen, welche aus den besten yiitll'^ii 
geschüpft tin l kritisch pcsichtet. in ihrer knappen draslincben > .rffl 
oft kurz« I ;lv; ii.ii den Leser wirken. Die zahlreicban lUuslMti5D''ii, 
ans Diu^'iualen uud Jioten tfleichkomraenden l'ubiikationen surgdlf^ 
ausgewählt, sind ron cultiirln-t in-. Ii' r Bedeutung I'nd di>ci iß 
daa Buch nicht blus von hLitoriscbem luteresae, denn raanebe Fragss 
spielen in die Gegenwart bertther« «da die Batwiekelnag der haiw* 
sehen Lehre, die hier objeciiv, hin aad Mheniehtiieb gebetaa wW- 
Oeeterreichlscbe Geaets« Ober ArbaltarwrelehernaK : 
DaMtveraiebemag der Arbeiter tou Dr. Max Maadl. Ver- 
lag Ton H. Perlea, W ien. Preis broaeh. 90 kr., geb. 
fl. 1.80. Der aoeben erschienene erste Tbeil nnifiwst die Unfallver- 
siilioruii^t der .\ibeiter. die einschlJ i;i^.'< n Vernrdnimgen nnd Erlls* 
i:a ;i .U-iii .-■tfiii 1 -...m 1. März ■! .'. i.inl eine I'eburjiicbt flher i.'t 
i;"-au.iiiti uiterrciehilKihe und deuL^cae Siirncbpraxi.') auf dieÄtD 0^ 
Iii' te iMi.H ;,nit auagealattete Bändchen bietet eiu klarca nnd voll- 
konimene?, Bild der EntwiekeJung und Anwendang, welche da» Ii* 
fallversicberungsgcactz bei uns und im Deutschen Reiche gefdadia 
bat und wird ohne Zweilei rasch ein nuentbebrlicbes Hilfsa>itt<l ia 
Babmdea and Omna, die die Arbaitenehntaneataa haadhabea, 
wto dbarbant der uaieiidl etetk iateteetttca bdaattidhe ■■• 
Arkaltir «eidea. SoiglUtig veribaale BesMer ariiShaa die ~ 



BisaatI 



atnasgaln nad Verlag d«« CUib 



CLüB-NACHßlCllTEN. 

aai QeaalllgkcllMSMaHd. tMew Gnailf ^ 

»Mit seitens dea Ansscbnssrathes ana iea.Ecrren: .T. C. Borget 
C Fichnn, F. Grüne bau m. Fr. KBBewalder, kais. Kai» 
G. L e d e r e r. A. Freiherr von Sensen nnd A. T o m » c Ii i »• 
Durch den Au^scbussrath wurden in dasCamite cooptirt die Herren 
J, Kowy Mild L. Wild Hie in. In der cnnstitnirenden Sitzauif 
wnrde Herr (i. I. e il e r e r zniu obnmnü, f. i. r u n e b a u m W" 
ÜbiD«BU-.St«llyerirtU'r, A. Tumachik zum .Sciiriftfalirer gtvtiiit 
nnd Herr A. n gerar in daa Comiiil cooptirt. _ 



rar die BadaMisa nraatwmllicb; 
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¥on der Berner StadiMm. 

Bei den jetzigen Bestrebaogen, im Bereiche von 
.Stadtbalmm den Betrieb nieht ndt Dampf, aoBdem 

fljiinljfhsl durch aTcleiT, mit -svcni^pv Nachtheilen fBr die 
Aligeroeinheit verbundene Motoren, also zuuächat mit 
ElektridUtt an Tonfllliren, verdient «ine Art des Betriebe« 
hervorjjfhobini zu \v*Tflen, sich auf der Stadtbaim in 
Bern seit mehr als zwei Jaliren bewährt bat; es ist dies 
das System des Ligenienn Mekarski, naeik weldiem 
bereits mehrere Stra^senbalinen in Frankrefaih selion seit 
Ifiogerer Zeit mit Erfolg betrieben werden. 

Bof Aesem Systeme wM nSmUdt sIs Betririnkraft 
tf^presste Luft verwendet, welche in dm Wagen 
unter einem Dnicke von 30 bis 40 Atmosphären mitgefülirt 
wird und welche in einer am Wagen selbst angebrachten 
Zweicylindennascliine von ähnliclier Construction wirkt, 
wie die der Dainpflocoinoiiveii. Diese zum Betriebe mit^ 
geführte Drucklutt von so bedeutender Spannung bedarf 
jedoch noch einer besonderen Ysniefatnng befanf^ ihrer 
Erw irniniipr bis zu einer gewissen Temperatur, weil sonst 
die mit einer bestimmten, dem jedesmaligeu Drucke ent- 
j^reebeoden AnAngateuperatm- in die Gyihider tretende 
Luft am Endf der Expansi<insperiode auf eine Tcnipei iitur 
lierabsinken würde, bei welcher ein pralcUscher Betrieb 
nieht m^ mrtglich. üm dies an TeriAten, Ist bei dem 
Mekarski'schen System Vorsoi-ge getroffen, dass der 
comprimirten Luft etwas Wasserdampf beigemischt wiri. 
Bevor nimtieh die comprimirte Luft in die Arbeitscylinder 
eintritt, dorchsti-eicht sie ein ebenfalls auf dem Wagen 
mitgefiihrh's I ;efiiss. welches mit überhitztem Wasser von 
166'^ C. gelullt IUI, erwärmt sich hiebei und sättigt sicli zu- 
glaidi mit Wasserdsmpt Wtthrend der Eq^aosloa der Luft 
gibt also der Dampf seine latente Wärme an die eretere 
ab, wodnrch eine ttbwmiasige and schädliche Abkühlung 
dar CyKndcr wflhrend des Betriebes Terhindsrt, andenir^ 
seits aber die T>eistungsf;ihigkeit der Druckluft gesteigert 
wird. I>er Betrieb auf der Berner Stadtliahu erfolgt 
Identacli in der Wein, dass jeder der vorimndeoen Wagen, 
w^UbM AntooMbileo genannt werden, nad von welehen 



jeder sebie eigene HascUne mit den DnutUnftbeliilteni 

und dem Hei.sswassergfriss mit sicli fiilii't, in einer eigenen 
Station gefüllt wird, und dann ohne Weiteres die Fahrt 
tonr und retour anf der nmd 3 km langen Stredw 
machen kann. 

Die ganze Fahrt eines Wagens von einem Ende zum 
anderen betrSgt dnaddiesstieh der notbwendigen Anf- 
enthalte an den Haltestellen 2t i Minuten, und ist hiemaeJi 
die Mazimalgeschwindigkeit fikr das Stadtinnere anf Ii, 
für die Anassnstadt aof 16 km in der Stande ftstgesetait. 
Die Wagen folgm einander alle zehn Hinnten, und kehi-en, 
wenn sie die Strecke hin- und zurückgefahren sind, in 
die Anikngsstation an eine Laderampe, werden nach- 
gefüllt, gedreht und sind zur Wiederaufnahme der Fahrt 
nach 20 Minuten wie<ler lieioit gestellt; willireud dieser 
Zeit übernehmen zwei andere, in gleicher W eihte bereits 
dienstbar gemachte Wagen dm Dienst.. 

Die Wagen selbst fahren überraschend ruhig und 
geräuschlos, was gegenüber anderen Betriebsweisen nament- 
Ueh flr GroMstftdte, in denen obneldn «nderweitigeB 
Gerftuscli genug bemdit, nicht genug hervorgehoben 
werden kann. 

Zur Fllllung der Wagen mit Dmeklnit und Reisswasser 
dieul ehv l ii:. nr Füllstation, in welcher zum Betriebe 
der Drucklultpumpea die motorische Kraft von einer 
IMiüwnanlage entnommen wird. 

Die der Stadt Bern selbst gehörige Turbinenaulage 
ist ungefähr 60 ni von der genannten Füllstation entfernt, 
von welcher ebieTransmissionswdle mit ungefilhr 70 Pferde- 
kräften führt ; durch Riemenscheiben überträgt sich diese 
Betriebskraft aiit'di'- Hiuipt welle der Pumpeuanlage, wobei 
mittelst Reibmigtfkuppelung tür leichtes Ausräcken der 
letzteren vorgesorgt ist. Von diesen Dnickpumpen tlllut 
eine schmiedeiserne Rohileitung die Drnrklnfi zu den 
Füllvorrichtungeu der vorher geuannieu liaiupe, die so 
angeordnet ist, dass awd Gleise sam AufMellen der an 
fallenden Wagen dienen, während ein drittes Gleise (gleich- 
falls mit Fällvorrichtung ausgestattet) zm- Aufstellung 
daes stets bereit stehenden dritten W4iga» als Reserve, 
und ein viertes Gleise als Ri^aratumgleise dienL 
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Neben dem Uaume für die Luftdi'uck|)Utupi-n beüiideu 
sich die zuui Fülleu und Wäi iiieu der Vorwärmer dienenden 
Dampfkessel, sowie zwei Accunutlatoi'engruppen, jede ans 
drei cyiindriscLeu blecligefässen von je 125 Inhalt 
bestellend und für einen IJeberdruck von 40 Atmosphären 
geprüft. Zur Verständi^inp der Redienunffsmannschaften im 
f'oraprcssorenhause mit denjenigen in der Ladestation 
wei-deu elektrische Glockenzeichen gegeben, ausserdem 
besteht aber auch noch eine telcplionische Verbindung. 

Nun ertibrigt noch, Einiges von den Fahnuitteln 
und der Bahn zu sagen. Au dem eisernen (lestelle eines 
jeden Wagens sind zehn Behälter fiir die Druckluft ge- 
lagert, welche aus 7 mm starkem Ktseublecb mit doppelter 
Nietung hergestellt sind, einen Durchmesser von 450 mm 
haben, und für einen Drack von 40 Atmosphären geprüft 
sind; ausserdem liegt noch im Inneren des Wagens unter 
den Sitzbänken je ein geschweisster Behälter von '2öü nim 
I)urchme,sser. Der Gesammtinhalt der Luftbehälter beträgt 
somit 2120 I, entsprechend einer niitgefUhrten Luftmenge 
von 7y-25kg bei M) Atmosphären Ueberdnick. Die Luft- 
behälter sind so mit einander in V^erbindang gesetzt, dass 
sie in zwei Gruppen zerfallen, so dass der Zugführer die 
Betriebsluft aus jedem unabhängig entströmen lassen 
kann. Die in der Hauptgruppe befindliche Druckluft dient 
für den gewöhnlichen Betrieb, während die in der Neben- 
gnippe enthaltene für aussergewöhnliche Fälle (Anhalten, 
Riufahien in die Depots etc.) dient. 

Die am Wagen befindliche Maschine gleicht voll- 
kommen der einer gewöhnlichen Locomotive; die Cylinder 
haben 130 mm lichten Durchmesser und 220 mm Hub mit 
aussenliegeuder Steuerung. Zum Bremsen der Wagen wird 
gleichfalls die mitgeluhrte Druckluft benützt, und zwar 
in der Weise, dass in die zwischen den Achsen befindlichen 
Bremscylinder Druckluft eingelassen wird, und hiedurch 
die Bremsklötze angeprej?st werden. 

Die Wagen, welche ihrem Aeusseren nach den ge- 
bräuchlichen Bferdebahnwagen gleiclien, enthalten 16 Sitz- 
und 12 StehplätJte; im Boden des Führerstandes ist ein 



kleiner Wamwasserofen mit Coaksheizung eingelm«!«!!. 
durch welchen die Heizröhren im inneren des Wageo? 
im Bedarfsfalle erwärmt werden können. Auf der Plan- 
fonu des Fühi-ei-s steht ferner der Vorwämier mit der 
Anstellvorrichtuug, der mit einer isolirenden Ummantelni» 
versehen ist ; auch der übrige Mechanismus des Wagflis 
ist vollständig mit Blech verschalt. 

In betreff des BahnköiTcra wäre zu erwähnen, dass 
die Schienen aus. Stahl zugleich die Längs-schwella 
bilden, dass die Spurweite 1 m beträgt und die Rillen für 
di« Spurkränze 34 mm Breite haben. Die lo m langet 
Schienen sind durch Lascihen, welche dem Querschnittf 
der Schienen angepasst und durch Doppelkeile festgehalten 
sind, verbunden, die Schienenstüsse liegen nicht gegenüb^-. 
sondern sind abwechselnd angeordnet. In 2m EntfemiiBi: 
sind Querverbindungen von 12i)mm hohen Flacheisen ein- 
gelegt, die Schienen legen sich hiebei in passend na- 
gearbeitete Einschnitte. Das Gewicht dieses Oberbaoes 
per 1000 ni beträgt 79-176 1 bei einem Schienengewicht 
von .{3 kg des laufenden Meters. 

Die vorhandenen Ausweichungen sind aulotnatkli 
bewegte Znngenweichen nach der Bauart der Firma 
D e m e r b e & C 0. in .Temappes (Belgien), welcl« Art 
ganzen Oberbau nach ihrem Systeme geliefert hat. Dif 
Weichen sind derart gebaut, dass der aus dem linket 
Gleise ausfahrende Wagen dieselben von der Wurzel ai» 
aufschneidet und die Zunge durch eine Spii-alfeder softii 
wieder an die rechte Schiene gedrückt wird, sobald der 
Wagen die \\' eiche passirt hat. Die Herzslücke sind ut 
Stahl gegossen. 

Aus dem Geschäftsbericht« des Jahres 1890 ist m 
entnehmen, dass diese Balm bei einer Baulänge v^m 
3112 m an Anlagekosten erfordert hat, und zwar 
fiir Bahnanlage und feste Fiinrichtnngen . 246.829 i)4 Ym. 

Kollmaterial lueun Wagen) 96.01Ö-- , 

Mobiliar und Geräthschaften .... 16. 11 5-60 

im Ganzen ~. 358.963-54 Fr«, 
oder per Bahnkilometer . 115.348-18 „ 
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Kesxthcly-Balatom-Szt. (i,r<'>rgyier Loealbahn 

LOcMtbalbabn 

Uarmaroacr Salxbahn-Actien-tieüellaebaft . . . 

PoprAdthalbaha 

SzamuAbal-Eiaenbahn 

Tin:<St-Kowa«naer Bahn 



Snnune 

Reeapitulatlun. 

äamm« der äaterr. Eiaenbahnen 

Summe der oogar. Etoenbihaen 



HaHottumme , , 




IH« KiaBahiiH beirag 
loui I. Itnaar Ma 

u airt int 



i>aBX«a 



tSm. 



o ttH»a 



«,0!»«.7»3 «,n9ft.7l>. I".W»ri,5;t4 
jM47jrf»3 2,047.«41j 7,«.i5.4l» 
9,&45.i)9<i H,647.54a 26,!>yi.»53 



I6^«.W0 8:904 



S96 I0».798 



44.700 
18.800 
51.500 
17.800 
a5.«00 

a«.7ao 

19000 
88.900 
69.300, 

a«.4oo 

58,800| 
18.600 
18.700 
l«.40O 
10.700 
14.600 
14 800 
83.800 

S.860 
88.000 
11 900 
15.000 

».«00 
11.500 
88.800 
48.800 
11.800, 
30.8001 

8500 
48.400 
13.300 
87.300 

:t.80O 
103.500 
5tf.U00 



30" ► 
81 W 



1.918 



408 
866 
WO 
869 
868 
4<8 
S48 
678 
847 
308 
489 
891 
817 
a«4 
4«6 
168 
438 
'M 
841 
491 
1.861 
489 
688 
846 
538 
713 
303 
989 
78 
486 
418 
646 
103 
348 
483 



Oder pro Jahr mü 
■tel ar «traataa t, aa.> 

^i JaK i Ii TVjiLL" 



«aldaa 



»75.748 3.541 

848591 1.255 

180.477 1.605 

«la! 1,661.477 2.281 
I 

261. SO"» 8():t 

26.t>U1t ««5 

Ua.225 7.^8 

37.;i4W 886 

11.422 1.427 

4;J.308 1.318 

(i.B»2 394 

3.642 131 

2.126 625 

2.089 832 

6.115 611 

4.123 317 

46.647 76» 

11.052 789 

I2U.9MI 645 

•2.72« 470 

B0O8f.O47.480 1.718 



1.14248,248.141 
tiiVi,2l. 047.480 

~»a7 



8.81« 
8.448 



l.«19 

1.090 
1.680 
1.076 
1.072 
1.872 
1.384 
8.SI8 
8J88 
1.838 
1.716 
1^ 
1.888 
1.468 
1^ 

648 
1.789 
1.084 

»64 
1.064 
3.644 
I 716 
9.119 

980 
8.128 
8.862 
1.813 
1.188 

819 
1.704 
1448 
1.184 

418 
1.898 
1.989 



10.164 
6.090 
6.490 
8.884 



3.919 
8.780 
3.038 
3.540 
6.708 
5.848 
1J576 
594 

8Jsao 

898 
8444 

1.868 
8.076 
3.16« 
8.180 
1.880 
8^79 

12.959 

b.872' 

9.»i 



9ü0| 



6J8t 

— iB 
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3 Uru.JKll» 



IRrSBcSSIttr 



laMast 
■In 



IM! I IBM 

KUomntar 



In MoMte Miri 

181» 



Panoii«o 



AdieaaMbaiiii*) 

GtLsber^babn in Salzbnrgr*) 

Kahleubenrbahn (System Rigi) 

Bosmiaek« ai4 HenctrowlBser KIm» 

bahnpn. 

K. V. Militirbabn Banj&tuka-Dubuniu. . . . 

K. k. ßoma-Bahn 

Bosuiiich-Herze(;owiuaer Staattbahneu : 

Doboj-Siiiiin Hau 

HetkoTic-MotUi-Sanjevo 



5S 



105 
L'69 

fi7 
178 



5-5 



105 

87 
178 



SJboi — 



7.8KO 
•MMO 



4.253 
20.948 



16.0461 4.968 



Di* Kinaahas be- 
traf tailbaat« 
Mrx MB 



, . ..Jer pro J>ar ui)< 

Ol« hmniiinui hctrni; m«!« jororhiMit null 
Tom <_)»«■•' h>» dMi KnwhniMOB d« »b 
91. Mrz Itt3 



im OwKin 



I7s 



Beltttf"»''» < Mmi»U 



pro 
Kilon 



Im Uaax«n 



xlkNi 



I > u I d 0 n 



Gulden 



I ms 



iin 



95« 



15.1i40 
111.77« 

1L883| 
3001« 



174 



41fi 

177 
169 



i.aai 



4().«72 
247.321 

ai.974 
71.800 



»87 
»1» 

477 
400 



B 1 d im 



8476 

1.906 
1.600 



1.382 
».764 

1.401 



Im Moante Mün 1893 bat da« österreichwch-atigiuiichc 
FlwlwhiiMrt» kabwi Shiinuiw «a mnm StnekM orfUmii. 

Im Miiuatf März 1Ö9;1 wordcu auf den Sstcrreichiwh- 
nngariKkeu EiseubahneD im Ganzen 9, .545. 996 Peraonen 
■od 8,647.648 t Gtter Mttodwt and biefHr eine Geiammt- 
ctankau von S»,960.958 L entelt, du tot aar IQlniietar 
m t. 

Im gleicben Ifonate 1892 b<-trug die Oesanioil- 
«taulUM, bei eiMB Verkeim von 8,963.739 Penomn md 
7,759.016 tOltar, 23,7»» 291 f., oder per Klknutar 8fi8 1, 
nenltirt fllr den Monat MSrz 1893 «Im Znaahm« 
kiloBetriechen Einnahmen nm 8X. 



Di« auf den östern ii bia< h - iiiifriiiischeti Eisenbahnpu 
im ersten ^nartulc IKlt.'? erzit Iten Trnni<p<>i t - Einnahmen 
heeifTern «ith auf 69,295.t>ai fl., in der plülchen i'erinde 
de» Vorjahre» auf 66,278.343 fl. 

Da die durchncknittliche. Qeen mml i nge der aeter* 
r«lehiacli-wiirtil8dMi Ebenlwlmen Ar die dnimoulUdM Be- 
trit hppi ri !i rl CS laufenden Jahre» 28.002 km, fllr dem gl<dcben 
ZiiU iu ii d ^. \ urjahre» dasrufcen 27.729 km betrag, eo «teilt 
gidi dii ;i 1 r r 1 H' h 11 i 1 1 liebe Einnahme per Kilometer für 
die erwiihuit! Pniodc IH'JH .»uf 2475 fl., gegen 2390 fl. im 
Vorjahr«, dag ist um S.i fl. günstiger oder, auf das Jahr bc^ 
recbnet, pro 1893 uf 99U0 fl., gescD 9560 fl. imVoöihie, 
dai bt w 340 fl., mitkln mi 8-6 X f tattifer. 



TECHNISCHE RÜNDSCHAU. 

Slektrieeh« Bahn ia London. Ueber den Betrieb der Cibr- 
aad Soatb Lottdon-Bafan, von welcher wir rar Zeit, ala »ie noch nn 
Baae begriffen war. io Nr. 18 von ]S91, eine ausfahrlicbn Beicbreibmig 
»bracht haben, wird Folgende« mitgctheilt. I)ie Züge derselben rer- 
krhren CÄeiiwSrtit.' iu Z»i8chcDr5timi.n mn ;i bis 4 Mbaten. In der 
(ieaeratii.- Smti m -.uA ^ Lim Myliirt -I i,viiii:kr Herl, mvie 4 verticale 
VVrhundmajii-hiupn uijil 4 1 iviinuiumwctiiiniu, Syattiu Edifion-Hoiikinson. 
aaii;eHtcllt. Die ('on.^tni. tj m^» i-ise der eleJilrinclieu LocDiuutivi-u, wo- 
bei die Armatur der Uatcieu direct von den Acb«eo getragen wird, 
wihread die Kegaele theile veo den Achten, theila vem BeioMn ge- 
Ungut «eritB. int eidi in ihrer groiaen EinfacUieit gnt bewUiit. 
Den Bewicht d« UaDcbinen betrigt 10 36 t. die Ltage (wischen den 
BnflSnn belrigt 14'. Nach den biaherigen Ert'ahnuigen iat znm In- 
pangfsetces de« Zogea ein nelfacb atirkerer Strom erforderlich ala 
Kihrend der Bewegung desselben. Die Betriebskosten eiDschliesslich 
iler Erbaltongskojften lisr r-i-ji-nin ititeii nod der Generator-Station be- 
tiugeo 6 3 d per Zuganipil«'. I>ie Keiiiirainr-^kcisten sielltKti nicli bia- 
tiflr auf 0-39 d per ZuKsmeil*'. Ihe ZGi'e .timi bei NormalbcHetzniig 
M t schwer nnd beliiidern Kalirrnst '. I»ic durchurbnittlicliB 

Fahfxeschwindigkeit beudgt englisulie Meilen (lS-5 km) per 
atoade, IkcPMfca OflMkwiadlsInlt awkehea ami °***'~yt eWgt 
Ua la It-5 Vellea (n-Tkn) po- Stande. Siit IrtHRmag der Bahn- 
linie, d. i. seit zwei Jahren, w<irdoi! 820.000 ZngmcUen geleistet nnd 
Iber 12 Millionen Fabrg:tit>; litt urJert. Hinsicbtlicb der Frage, ob 
die nidiKte Znkunft der lMn))iI- oder der elektrischen Locomotire 
),'ph<jre, äuMterte sich der bekannte Elektriker Dr. Hopkinson dabin, 
dii58 bei dem Umstände, ala bisher die Bf trifibskfisten per Person nnd 
lUhnmcilc so ziemlich dieiolbi'n ?iud. noch jjcrinjje H'iffnniig auf die 
baldige ümwandluut; der lii<ht'rii;i'U Betricbswtise der liabnen vor- 
handen «ei. Ein .Anlit^s biefUr liuuiKc nur ilimii geboten sein, wenn 
da« anf den Uaaptbahnoi fahrende Publikum auf eine grüesere Fahr- 
mehwiadkUt, etm anf MO Ue 800 Moiiea (ea|i.) per ftaade 
MaieB aoute. 

■ektrlRche Rnrhhabn ia Berlin. Ueber das von der Firma 

HeaMH A Habke t iri,'i'le|;t<> l'roject einer elektrischen Hochbahn in 
Bertin verlautet, daas dasHflbe bald einpr dffinitircn Entsiheidnnfr 
Mgeftthrt werden dilrttc. lUe Linien dii-icr Ualin sulleii ukIu wie 
die Stadlbahn auf ma.Hsiveni Unterbau, »ondcru leicht und •■iiiliii-di 
bergeittellt werdtu. Eiue elektrische Lu<Mmouve kuiiiiut u^ttit tat 
Aawendong, Jeder ei&sehie Wagen wird vielmehr mit Elektromotoren 

•) DarBMMftMkkkiiBBtatrftkndwgttütiganaJakm- 
Htt itaigertiltt. 



anigerlUtet »ein. Feracr sull die neue Bahn nnniialspuriir, die Haltestellen 
■o ^niacb wie niOgtich augeordnet werden. Obne Kintrittsflnr, Warte- 
Mal, Aborte and Fahrkartemelnttor edlea «ia aar «ne Tnpfea nad 
BakaiUigea beateben. Die GemauuCbreite der Hallea kei den Helt»- 
iteUen bonSRtll'lOa, ia StraaaenhObe beauspmebea die Haltestellen 
nur eine BOhe von 6*5 m. In Bezug anf die Banwt der Viadnctc 
ist da« Banptnngenraerk darauf gerichtet, die erforderliehe Grund- 
tlftcbe in der Breite nach Möglichkeit zu besebrünken, nnd nur mit 

I tliiinlicbst wflnii; ^linlen blHiien ynersrlinitten zn bebauen. Durch die 
Ii(:l:KMUüi,' d'ji I . I i;iiiil':^<'h<-» mit der H i ■;ib.iJ.[i -nl dit -i':;^" ei- Be- 

I uutzuDg ilicMT Flit<'heu nicht g&aalieh ausgeaclilosacu, noch auch die 

I ücbcrsiebt behindert werden, om 'nndnct (Ott >mlhikit kBaMlnink 

I ausgettattei werden. 



CHRONIK. 

StaataoiMBkaknrath. Der Handelsminisur hat den fllaati- 
eiaenbahnmih nr dlesjübrigen Frabjahrs-Sesslon fHr Montag den 

29. d. M. einbernfen. Aul der Tagesordnung der an diesem Tin IHB 
9 Uhr Vormittags im Sitznngsfaale des niederüsterreichiscbenXand- 
tages iMtUindenden Sitzung stehen folgende Gegenstände: 

1. MittJieihiiit;en tlber die Dnrcbflihrnng der vom St«at.8eiK«u- 
beburathe in der 1- rjili n Session gefasmen BcschlUs««, sowie tlHer 
sonstige Vorkommnis-, r.i il Verfügungen; 

2. Vorlage iler (rruiidziltr«' filr du- \Viut«-rt»bMrdnnnK 18'j.H «4; 

3. BestitiiuiunK' dreier ilitglieder de« ."^tu.itseiaenbnhnrathes tür 
die im Laufe duines Jahres stattfindende Emiuete ttber die im In- 
teresse der Mflhlcuindnatrie zu treffenden Tariteaaanahnua} 

4. Aatt«(e de« Mitgiiede« Wilheln Brie«« ketieflhad: a) Bki- 
thcilnng de« Aftlkde HekIglaieraanB k diaTuUeiaaie n A— B, ta- 
xiebung«wei«e II A— A; b) Beviilon da« Eiienhate-Batiiela-Besic- 

'h. Antrag des Mitgliedes Heinrich Freilierrn von Doblhuff-Dier 
we.gen entsprrchmder RnekaichtnabnK' anf di«» Stnndpneint1i»ilnn2 des 
Baaener Landes-lteal- und Ob«r-G.vinun»iniiw bei fV-ct-telluiitf der Vcr- 
kehrszcittn der v.jn, bcüjehnngsweise u.irli Hiidi n .ibiii-bendcn Lucaliüg« , 
f> Aulr;is<j dfc< Mitsiiede-i A, J Kffiucrl, ^'treffend : a) Ein- 
beziehung der Stntiuu Itenescbau in die fUnft«: iiune de« Personeo- 
tarife«, b) EiniOhfung eince lüttafHehaeUaafia la d« BiofctOBK na 
Bndwels nach Prag nad eine« NaditiduMitagei In der lUebtnnf von 
Prag nach Rndweia, e) .\blnderuttg der Fahrordnung im WaU-er- 
kehre iwiscben Prag und Beneschuu, d) Erweiterung des Budweiser 
I Baliakoto, a) Iniätwc einer ftaditeaitatioB ia der Flacer Vor- 
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«Udt hei Hiidwei.<. f) Krrirlitiini: rjiif^ \\ larfniuai? hiih Ii' i i!fr 
SUition Bukowsko-Dinin, e) Auith^ luni; i\ri Kosten ilcr in Aiinsicht 
Henummeni'n l'iii«f staJtuuK iUt liall« II'' in Nendorf bei lioilwei», 
h) AbUndeiung der Fahrurdoaug in der ßeUlioB NcohMa — Weuely- 
Ok«rCw«kira «nd i) HenuUmg aiiiM WaiUraiBM M te Halt«- 
■UUa Ptfk Ut Streck« Badweii— Ltei; 

7. AaMjn dn Mitglkdet Fnns ObntMtai babttai: a} Dm- 
wAnrnv der vMitnaif ortwagen and b) niialiatliaiia dv nacht- 
tUtte fflr Fattermittid iai iatanan TarkaliM: 

B. Antng das HHpedaa Igaai StUaM wtgn CnNitaraag 

der Station Kstowitz. 

Brtrieb«rrgrbniifr der k. k. Sutrrrriohiich«* StMta- 

biklineii im .T«hre 18fiZ. Dem (!e!'i-li*ift''h,--r'>Me der k. k. i5»ter- 
rcii 1 iotie-n jJlaatsbahnen für das ,Utir lui'j i-t zu eulDehroen, da«« 
4ip Hf UifltslanKR drr von dfr k. k. (ipneral-Direction betriebeofn 
Linien durch l'eb«mahiii<' der Carl Lndwi);-Babn {fV>h \fH km) onJ 
KrObang tüh Localbahucu ^;iülJ9J) km) am Ende dea Berichtsjahres 
aOtt^l Ina, gagan 7131-544 km am Ende des Jahrej 1H<U, betmg. 
Daa BahaMta bt MBit gtgtü das Tm jsbr um 8i»4-a»7 km oder 
ll-MOjI lasNMhaai. 

Vm dar OaaaoivteännkM aitfUtaa Jahn: 

189ä 1891 

anf den PerMBenverkehr fl. 18,lu7JijM fl. lH,4£9.47a 

, , GfpdoksrarkAf . 1,14».BBS » 1,0S7-7I0 

Bilgatvefkcftr . 1,117:18» . M77.789 

~ ■ 4TJ8MM_._Uj4mj«a 

~M,Mi7JM i. tl^Nlni 

Dlfiiaa Biwlnia 6.H«.<7 » . _ 4,W6.7a i 

Zassmaien...' ll. tAfiWMi L 78,M5.«U 

4,WIM4 oder 




Dia 



Ii. lAfittM» 

Die TrsDrporteinnahmcn aind »omit M t, 
ft'TOjt _im Jahn IbVJ surltckgegaogea. 

' Mnagaa im ialm 

1899 

fl. 42,744. lös 

, in,(iflo.2in 
^11. 53.427.:i<..". 



ei((( iiili Jii' Hl tri€bsaiis;»|i;en . . . 
SOlistij{e Aufla^rn 

Zni«*mtrien . 



1891 

D. 43,913 ai.'t( 
, 10,niH.s4''' 

II. ,■>( HiXi.lTl 



:em im Jahr« iH9-J nm 
ala 



Ea betragen somit die Belriebaauili 
II. I,IH9.17I aad die 6i 
im Jabre 1891. 

imi 1891 

Ba batnig das VerhUtnia dar aifeatUdiaD 
BaUiabaanUgiB n dao TransportataaaliMan . «»i»fi it'dS^f 
dar Oaaamtaiagaka lu daa OaMunailaiaiiabiBiea 79^9^ 8M8)f 

Daaliiagv-Capital darimBigeBtbani« de« stmtpii Wlaillebaa 
nnd im 8a1ballatrii%a dca Staalea stehenden Kähnen bt-irag Baia 
isüJ 8. 1^30.111.158, bat ara 

ISH'J tii:.' \ rrzn;si::iu' von SM9> a^pWO, 

welche gtgtn jece jir.j jn-r ■ ■ .m% 

■■ 088j{ (ariacar iab 

Ha« im Staat -betrieb? »tehende fiefammt- 

netz hat pni INOU eine \'erzinftumi; von rftHI'. erzielt, 

alio gegen die Verziumisg {iro It^itl per -3*>3^ eine 

Vmaladerong von <) 65y; ertahren. 

Die Lel8t<uiflea iai Zagarerkthra oaiar BaiflcJwieiktigiia( der 
glaidiaitigeo Ergetaine der Olli Lodwif-Baln lai Alm 1881 er- 
gabci FolgeDdea: 

ABsaU d«r 

7.11»' KilorJi'tcT 

IHliJ {IfHj.uiii.rtj'l.ri _ , hliiHlT aii|lT(i,2Jl 

IHiM (<iL-»anitiitUflz iurl, Carl I-udwi^'-ltaiiui '>iy."j:)7 41.iJ.ia.l'Jil 
mithin mtj - - 4.3WI - 



«.895,-'>4t<.7tMJ 
118,347.1M0 



.n5.82fi.l5H 

83.;Sil2.5fi<» 



l.Otjl.iMii 

Im Jahre IHOi (Genamnitnetai x.^77,ifUl.Jj<> Brntto-ToBoea-Kiloai. 

, lfr«l 
daher Minderlei.-'taBK L J. 18V2 
!■ Jahre imj waidca 

Mmdeii. 

Die Tfnii-iii>rtiiieti);i.' Inn im .l.ihr« It^ffJ mii Tonnen 
oder I'IIS .»bKfinvtiiinci', icleii-h/fiiiif ist der iurl;ilvt;fli'i;ie Weg rou 
den Fraf htigttterii von 2.4VH,;!s;i.7.i3Ti»nnen-Kil"ineter auf ü.:i7l.ei''in.HH| 
Toonen-Kiloaietcr, d. i. nm 2j»i,»2;i 842 TonneB-Kilometer, oder der 
TOB jeder Toaua snriick« eierte Weg tob 139-09 km im Jahre 
aof 197 88 In iai Jabre 1893, auttckjngaagaa. 

Das Panooaie der k. k. StaatsMmai bastaad im Jahre 1H92 
atu 4857 Beamten, 8476 UBterbeaaten, 18.940 Diener und Wächter, 
taaaauMii aomit aas 98.279 PetaoBan. 

Betriebsergebaiasa der Bnicht^brader Kifenbaha for 
daa Jahr 1892. Die ErgebntoH der ganzen Bahn zniiamwen betrachtet 
u4 Bit jeian daa Veoabiea Teq[lichea, habes ia Jabra IStK! die 



l'jiiiii.iiii:^!! nii. Abnabmr von fl. \9i.9»Vn tdar I ^.^ -■ iiii'l 'li- 
Betriebakoiten eine Zunahme vnn tl. II.378-S4 «Aar 0 38;^ eifabten. 



.Streeke Lil. B 
fl. 

, 4,9Bft,l»fI 

. itunm 



Strefke Lit B 

fl. 1.776313.^9 
. 3i3-84:t4I 

fl. -j i l<l.l^7l:.^ 

, 2,045,137*1 



R i D n a h me n: 

jitrecke Lit. .K 

.<ua dum Pt riwoeuverkehr fl. 483.91« 52 

, . Eil and FiaahlHimiMhr . , 9^»B4«8 

Verwbiedeae EiaiialnMM « IW.«»^ 

Snauna dar BctiMhiainalB* iM 
Jabre 1898 iL S^TIHNS«! i. B,M8.9«M« 

*'jSn 1881 3.68I.580-37 . 5.869 lau t 

dahar in JdM 1818 wea^ fl. II0.4«7-43 fl. 98157^ 

Alf jadaa DtaMt« Betriebsiiage entfielea daicbadniitlU 
von der HrMa-BfanahM in Jalm 1899 8. ».Ofti-flO Uli, 
11. 20. 184-97 Ut B, in JahN 18»t 1. 17.840'SD ZJt. A, 8. 88808« 
Ut & 

Atatftkaa: 

Strecke I.it A 

Somme der Betriebaauagabai IL I,S.'SB.2n9 W) 

Beaoadcre Aoagabcn ,. 296 3n«-85 

GeaaBBtHngaka in Jahre ie»2. . . li. i.5.'>5..'>6A 

, , . 1891... , 1^74^-. 19 

dabar Im Jabra 1888 wcaigar fl.~ l9.oi8ö4Mtafl. t>.r>ii!»^;i 

Anf jede» Kilometer BetrieMlSuep kamen dnn'bachnitilidi m 
den Betrieb«ko>ten im .lahre 1«!U fl. Ö'J-J^ 05 Lif. A, fl. 8M94I 
Ut. R, im Jahr« \H'.H f\ in.5t>97 Lit. A, fl. 67mi I.it. B. 

Der Belriebtttbprs/hii^i daa JalUta 1888 betrSgt aoDacli 

für da.i I'nternehmen l.it A fl. 2,0 1 5.4Hti :'9 

, „ . Lit. B - 3,I2:(.««*4 

XaMmmeo im Jahre 1892 fl. 5.l3».mt:< 

. , 1891.. , b:i2im^A 

daher im Jahre 1892 weniger fl. 184.8»» 

lieber die Leiatungen im Jahn 1889 MlaahaiaB wb diSI Qt- 
ürh.iftabericbt« folgende Daten: 

Lit. A Wt B 

Beftfrderta Penonee... 803.273 1,448.988 

Reiaegeplek lJ8Bft« t M4ßrl t 

Bilgttter and Flracbtei 9,WI>489-B t 8,44«.fl«0-7 t 

Leiitangea | 1,091.377 Zup<-Km. l-«44 n<i« Zitgs km 

der } 1,8«2 2«7 Lofom.-Kro. 2,li.>t.iJ7:> I.^irnm Ka 

gttawKgt I aa^«88Wgaeh.-KB.84,78&.61üWgs(h.-Ea^ 

Dia Uva der BaüMbiKBlai hat W Ut A 8d7W Ina, U 
Lit. R 259-39 fin batH^gefc 

Der Stand dar Nirba(rieb»mittel war: 149 Locomotiveu, 141 
Tend-r, L'' 1 r'>'r-inHBW»gen, 5271 diverae aut- rwaiit-n und !»SckW^ 
pfliigL-. 

Dm int.-riiRtloB»li> Rlseabaharrachtrecht. Aul AwtfiH 

der aiti Bt-nier l^-i. ti n l, lu-n betheilitftcn .-Staaten bat daaCeetW- 

amt nir den iDternati'.tiialt'n Ei9«Db«fantr«a«port dnrcb einela» 
aiflBBiscbe ConuniasioB prttfea Ussen, tawiatei 4w ia waclisdMm(<> 
Vcrkebr awiscbea den Eiaenbaboen Daataebluda atawfMits sai 
Ue»terreieh-UagaiB8 aadereraeita vereinbarten erleichternden Ban» 
mnngen iai gansea Oaltaagsbereiche der Conveation zur Anwesdiu« 
gebracht werden konnten, Bnd walcbaa Varfthrea bei kla^gnie- 
wSrtigenden Erweiternngen Dud AaadarBBgeB dar tartglidiM *«* 
Schriften zu Ueubachle« sei. 

Nachdem di.-'s.- .^tiri'^in- von .l.>r Mehrznhl dfr b..t.>.e)lijt«« 
.--^taatcu unbi ilio«! zu(titfiii<;ud braiitwortf t wonlfn war und die «• 
kUniLi;en. «ficlie von den ander>n Siittu fin^tegangea •jJJ« 
nehmcu lauoen, da.i» die Befcbicknng der ConfereM »«■ "(B W 
tbelligtco Staaten erwartet werden darf, baaatragla daa Ctatmiw 
bdm Ihindesratb die EinbernAing der OaaflHOi. 

Dar BtudaiiMh Nffbtwt. dan halhaiKg 
ZneaBamAiitt dar OaBfleraas au 6b Jani 1888 ii Bern 

Thttigkatt d« AhMchnBcaatclla daa Verelaa Deati^tf 
KtaeabataTerwalteBSM n Bwlh ta der Zelt tob I. A|>rll 1«« 
bis 31. VHra d. J. Innerhalb daa raTheaeicbDeteu Zeitraunet ««ron 
129.159 Korderungs- und .SchaldaeatCB (gegen 128.:tö« Poste» i" 
Vorjahrci vcrrechnft, und zwar m dent»ehi'r W»br»ini? , ' 
(Ihtcrrriobi-ihtr Waiirutig (.Nolcni 8741, desgleiolif ii in i'"''' ^' 
def>;ki'.hi'n in Silhir j, in rasiiacber Wtbraog (Xuttn ) '-^Ji^jJt 
Frankotin iiiiniii^' i(.nhi) .'ii))7, daigileiehcn ebne Dllm BeaiiraiiBi 

ob Gold oder Silber ir<i3. 

Der Geaammtbeirag der im Rechnnng^ahn 1898/W 
meldeten nad venecbnetea Posten belief »icb in daatsAW "■S'JtJ 
auf 241,62« 895 M.. in «ttamieUadMr Wlbrong, nnd rw«r: >""" 
anf 14,705.930 fl., Oold aaf 74.840 8. and Silber aut i^ ''^*'.;^^ 
ru».'iscber Wibning (Noten^ anf 1,939978 fi., Ja Fraake aaM» ^ 
(Gold) auf y,'J.>(J.53.') Frcs., desgleichen ««rtiiaaaif 
I Gold oder äUber anf l,ltU.997 Frca. 
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Di« augetuel (leleu I'u^ti'u und Summtu tiai durdi KeKleicbnog 
von 129.169 «nf 4<'34 PoMeii, mi^va \'2b.3SH nad 41o;l Hosten im 
VlHjÄhri". Terringert worden. 

Die zur ViTrecbniiDK aDg«iueideten (ir-jummtMiiiaiiiAn aUer 
Wähningtii betrUKvn 'J77,5<il.728 M., TÜhrnirl dir ■rhlllMlIffc hllT 

gexahll.«D Betriiifc lJB,a74.iy7 M. anamachten. 

In ^tIhi iieu Zeitiaunn; des Vi ri-il.r.:"; hptmg die znr Ver- 
reriuiang augemeldete Geliisiimme »II<t \Viil.nin;'pn 29O,W3.03fi M. 
md die Samtue der baar geiftJ.l'.'^ij lii^tr.'it,-!.' i ;'.!!,■: ii'ij. ]<;■_: ."ii. 

Dal Verbältatü der Geeaniiuuuiome aiJej- uigemeldeten Betrüge 
lur Oe«aiiuut«ttmnie der baar becaUln BiMi gMltÜHa lieh wia 

1 : 0 46 gegen 1 : 0 48 im Vorjahre. 

Da die HDKemeldeten und vcrreeboeten Po.Hien durch Bi" 
gleiehasK auf 40S4 geaahlte Poüteu Terrinsert worden »ind, .<>» 
«aito teah jß «Im ZaUiutaM-as (te T«jAr W-18) Fmderugeii 
ktl^ielieB, «dmai <u TeiMItili iMiririilWI im daMaekcn WOnng 
tllaiii rbei 78.600 Forderasg«yMl«B, mieha dunib BttjtMkmg avf 
irezahlte Pojten verringwt wuim) dA «to 1:41*71 (im 
Toijabr wie 1 : 41-84) stellt. 

K. k. prlT. allKemolne AaMMHmvB la Tri««* (Aiai- 
em-acioai tien«rali). Geaelbcbaft fBr Elemeotar - Vp.raicberaii^ 
eegcn Fener-, Transport- nad Glaabmeluiebtd«n nnd fUr Lebens-, 

Ketten- und Ansatener-VersicbeniDg. Errichtet im Jahre 18;n. Gnmd- 
c»j>ii,il iiiiiJ (iarantiefond 4!<1 MilliuucD (iuMtu. (Piv liurcaui dtr 
Grn> ral Afj'entacbaft in Wien tiefimieu iwii im Hau»« der rTcst-ll- 
«chaft. Stadt, Banemniarkt >r, : In der /im H. Wai ) xS.t alijfchalteuen 
lieacnÜrefsaiomlaDg der Aii«i4;nraz)oui Generali in Trien gelangten 
4if Mkuumt-Ahummt fUr im Jahr 1898, iem 61. Beatandjaki« 
dar GodlieGut, iv Vorlag«, «u welcben DaehsteheDde Daten Ob«r 
die letatjibixBB QeschlftiergebmMe la. entaehmen lind: FUr die 
Fenerrereieheranir wurde eine PribBienreaerre in HShe tod 
a. 2,170.080 13, für die TransportTerriehernng fl. 180.736 3;i nnd für 
die Hagelveriieheruug fl. 20.5(M>'82 gegen fl. Sl,111.49« I4 tUr Fciier- 
verjichernnp, fl. 173.*tL'5 '.>9 ftlr Trancpurtversichcninp, Ii. 31.230-68 
?ilr llaKeUertiiherniit' im Jiilire 1H91. zur Deckuuic der aui 31. De- 
ceiiihrr im Laufe iiewcsenen Ki^keu «urHrVyfsttlU. - Die Re- 

servt^ lür M'liwebpiid Kelilichci:. Ixtn'««! fl. 771.23336 tu« 

den kleiDeniarzwei^en. iJie Pnimienitcheioe und die iu nachfolgenden 
(teacbaftajabrM einanhebendea Primien ana der Fenerbranche be* 
tragen iL 'ATSl.lSl-fiO g«^ fl. a6,207.847-«0 an SeUnne dea 
Juiit» 1691, nad UM«, au der UlaannAMigen Abreehnnag ginzlich 
amgenlkiedai. DI* PewrwB der LalteoaTenieherangi-Abtheilang be- 
tragen fl. 84,062.388 61 gegen fl. 31.S44.641'r<9 im Jahr« 1891 nnd be- 
lieben lieh aar fl. 141,876.438-70 Capitalien und aaf fl. 184.91388 
Renten I/ie Keserve ftlr ichwebend gelilicbene ScbAden beirigt 
Ii. :\t. \ : !•. k. imben lich daher iiu .'nl.rr^ N-jü die Keierven tür 
die «chwebenden ki-iken »torotlicher(jescfiAft.'*z»eigenm<1.2,872.468'59 
vermelirt l>ie (iewiiin-Ke.-iPrre betrtet fl. a.B'iri.iHXi-— , die Reserre 
fUr Coansohwankangen betrügt fl. l,80St.79it-95, die ipecielle ßeeerve 
nr Eraloinaf daa InmoUlieabeiiUea btMil i. IJWBylKm, aa- 
BaoniM & B^7.97B S7 getcea fl. &,380.9n-M am Sdduat das T«r- 
Jaloei. üabücliadet der aUjtbriich an Lasten dei laufenden Ge- 
■ekUke« bewarkstedligten Abichreibnngen von Verliuten aaf uuein- 
bringUcbe Ausitbide i>est«ht ein abgesonderter, biibcr noch nicht in 
Anapmeh genommener Begervcfond »on fl. 80.000-— für dabiose .Ans- 
»linde. Der Oewlhrlei8tniJK*f">"l '^'T Gest-llti'lifttt liat Mch sonach pro 
ultimo Uwember 1892 auf tl. 4!i,lfi2,470 h l . rinlii IHf in ipilachaft 
KcH-ürti^rt weiters an jitlirli'-hen IV-imiin iirbm Ziiiacn über 
11. 1R,%Ü0IK) — au* sänii itlnhi 1. Zrtei^'Lii. 1 »urcli die im Jahre 1»I<l! 
becahiten d. 8,8öl.46fi ti» .Schäden erreicht die äanime der aelt 



iBgMÜear-CaaKreaa in Chicago. Anllaaliek der dleijUiign 
WeltaaistellBBg in Chicago wird datelbat ein lagtBianr-OongreM ab- 
«kaHaa, welcher troa eiaaia Anfhim, aa denn Spitae «a Mii' 
daat itabt, gelUhrt wird. Der AamliHi wM dia ZoiuiaMaKtniag 

vad Bentbaag der Hanptsitznng daa OmgroMi Uitea, dai allge- 
aiaiaa Frograium der Beratbungen, 3Seit aad Ort der Abtbeilwig»- 

Mtznngen featsteJIen. Die Kiiiladiiutren znr Theilnahme am ConKTcise 
werden durch den An.sschuss ti-i.l^'pii, wi li-hfiu ju diesem Zwrcke 
vuu den Vorsitzenden der ver.ichiedcni'n Abtheilun^en von Zeit ZU 
Zeit liL- Niiman solcher Per.nouen oder Vereine bel«iiLiit ijuj'jbcn 
werden, weldie eingeladen werden üuUeu. Diese Eiuiudungcii be- 
liebtigen zur freien Theilnahme an den Berathnngen aller Sitxnugen. 

Sollten Personen oder Delegirte, welche dttrcb die Vonitsen- 
das iifaad aiaar Ablbiihuw aia^iadaa wordea, die oflieieUe Sia- 
ladni; des AaMehenea idät erinitat haben, m> sind dieielben be- 
fachllgti diese Einladtmg jeder Zeit in Kmpfang zu nehmen. Mit- 
thettOBgen, welche iu umuittelbarem /.usammenhang mit dem Aua- 
aehttsae !<tehen. sittd au Mr. E. L. Corthell, Chaimwaa, Booia 908, 
„Tbe Temple", (äieago, tu richten. 

Dar Coagrcai aailaiat Mceode 7 AblheUaafsa: 



I. t'ivil-Ingenieare, '2. Ma^cLisRu IiiK'' :iieure. ;f. Bergbao-In- 
Kenieure, 4. Hrttten-Ingenienre, 5. Ingenieure fdr Studien, Militär- 
luKenienrn nnd 7. Schiff- und Hafenbau -Ingenieore. 

Die AbtheüiuigasitzaBgen werden dareb Beamte organijiirt nnd 
labL IB kOanaa aoeb SiUtugM awaiar oder aiebrerer Ab- 
tbaihuflaa malBlgt ««fdea. OoneaMMdeoBaB, wakba die Beri^ 
nnd Berathqgai figaad alaar AMMUaag MnOn, ahl aa dan Tat- 
siuenden der baBlgOdieB AlttaOwf ätd aialt bb dca flnearhiae 
ca richten. 

Der Congreis wird am BL Jnll begtaBBB wd an S. Aagiat 

1893 geschlossen werden. 

Am Montag den 31. Juli wir-l "ijn all>;i':ii.;iiii; Kr.iftiyju^M- 
sitzniiR in einer der (rros.ser Haüeti ili'- K urisi ii iliistea abgehalten. 
Nm I. ii>:ü .\i]?]i:a'.-l]pii -.vi riifii dir' .AI;rJi-'iJi;iifi'U ;u ihren baBBgUtfeaa 
Sr.:.iij^'-Ziiiii:ifrii iii ( ri'b.ii;.li- d'i^iitnKi-iitieteil 

l'i^j E.iitr.it.-'k.irti-ij i'ilr den luijenieur - l'Liut,'rrjj werden von 
derii iSetreiilr de-s Au**clja8se« über Vorweiiunj: der Karte, welche 
von dem Beamten der Tenchiedenen Abtheilungen ausgagebea 
worden, aas^efolgt. Dieselben berechtigen den Besitzer, den Ver- 
Mmmlnngen irgend einer Abtheilong bctuwohnaa. Entrltiagabttr iat 
keine an entrichten. 

Das Verfahren bei den Sitznngen wird im Verlesen und Be- 
rathen der ron den Ablheilimgaleitungen angenommenen Berichten 
nach den aufgestellten Kormen bestehen. Eine Anzahl solcher Be- 
richte soll schon frOhzeilig im laufeudeu Jahre gcdrin kt werdeo, so 
daia Ab8«hrifteti vou jene» zw "rl-iiltrü «iisd, welche Heiträj^e zu den 
Berathnngen IcibUh ]ri; .VU'ein'- mr. werden die B<rirbie 

nkht Tollst&adiK im Congreiae verlesen, »oudem iu Voraas gedruckt 
nnd ein korser Anaang bäam TOgalBil) ao daae dia Ban^ng 
mOgUchat abgekAmt awL 

Es «aidia JaM lememgli «riMie tMUOi» AaMfee aia- 
gebracht hakta, aaaiah dm«ig«a, wakte aBadlhib vanähngea 
wttnwihen, 

Sehrlfllicbe Berichte «ind xum grössten Tbaile dnreh directe 

Einladung hiezu gesichert, es sind itber «ueh <<onst ctneei'aQdtc Be- 
richte au jeder Zeit willkommen, r.)i[>'ii;i i^-i u jri'. >:h iler Anuabine 
«eiietts de# Beanilen, in «eli-her Abiheilung der betrciTedde Be- 
richt geliiTt 

Den Vorzug erhalten Berichte Ober neue nnd wichtige Con- 
amatianea, MaKhiaen. Lahmitaa, Vanveba aad Brfladaagea. 

Ee ut sehr arwflaiebt, wena aebiifUicbe Beliebte so frUb aU 
mflglich eingesandt werden. 

Alle Berichte werden von den Abtheilongen in englischer Sprache 
gedrnckl. Ea können aber aach Berichte in franzMis^er, spaniseber, 
deatscher nnd anderer Sprachen eingesandt werden, welche, wenn 
»ie angenommen wnrden, in'.i Rnelisrhe übertraeen und gelmcVt 
werden. DiieaiekmeB kflnnen in einer der drei erwähnten Spraehen ge- 
fUhrt werden; fÄr Dolmetsche ist KesjrR^t. Beitrüge, welche Itbcr- 
setzt werden mBaaen, Böllen »u trüb iiI» möglich uint;e»andt werden. 

Anfragen Aber den Maaaitab, Grosse der Zciehnongen etc. 
können m daai Vwai i aea d aB dv Ahlhaihngaa 
welche aaik Abidirifkaa dar BdMga ba Vamaa 

Der AnsscboH wird tBgiieh ein Programm ausgeben, welche« 
die Beibenfolge der Berichte festsetzt, so daas sich die Ingenieure 
im Voraaa dia Sitaaagea wtthlen können, bei welchen sie anwesend 
sein wollen. Dieses Programm wird die zu befolgenden Vorschriften, 
und f>o weit als müglich auch die Redner, welche an der Discniaiau 
theilnehmen, enthalten. 

Ea werden flSuf Vormitta^sit/iingen seitens der AbUieiliiui?eu 
abgehalten. "ehiif-n an.^h einige vereiniij'L '.»Hniei: k'ii.'if-n 

Der ( ii^'Ti -- wild mit einer allgemeinen äitzang am Samstag 
den 5. Au^" ( gee^biaaeaB, aa womImb Tage keiaa AbthailBap» 
Sitzungen «latitiuden. 

Die Maebmittage kSnaea, wi« aa die Abthailangea be*chliaaiaa> 
entweder an weiteren SÜanngea, fiaanekaa dar Aoiatallang oder son 
Besucba dar Jlr lageniaaN a ahBaawa i' iea Paakta bealiui «aedaa. 

IMe AbtBda aidlaa BaipittagaB aad deai gaaelHgea VaABbn 
dienen. 

Die Berathnngen des Ingenienr - C^ogreasas sollea Tsilatladig 

Terüffentlii-bt werden oud werden Abdrttcke hievon an diejenigen In- 
Kcuieuj'.'. IM Irhe hierauf snl ili-T^n, verkanft; ^l^ 'i-ni^eB Vereine 
aber, »ek-he die Leitung eiiiei .■Kbibeilnue hatten, liabeu da.s Recht, 
genehmigte Theile ihrer Abibeilung zu veruffeniliehen. 

.Alle auKenommenen BeitrÄgc werden der üblichen Prttfiiug 
unterzai;en. ebenno die Manuacripte, die Beiitinimuugen des Dnckei, 
die Zahl, Art und Weise der Holzschnitte. Die Antoreurechte werden 
in allen wesentlichen Pankien gesichert nnd werdaa daBaalbaa, «eaa 
ea die Zeit erlaabt, Probeabdrdeke geaaadt. 

Nach SeUnia des Coagressea werdea AasMga aa, ftr den In- 
genienr lataraaaantca Poakten natenumaiaB. 

" ~ _ . aal das IkaU- 

uebmeiB 



Ke waidaa jatat UatariwBdlnBfeB «giagaa 
iB an OtaKiaaea dia b«laa aad mSm 
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AUS DEM VKHORDNITNTJSBLATTE Dl» K. K. 
IIANDELSMIXrSlTIilirMS. 

V.-BI. ür. KO. Om«U tob 6. AnrU UM. bctnflSmi di« Htr- 
«tolliinK der LaMltO« MoafcllWO (B— <M-) 

Ci^rTlifiiMio. 

, , öo <;t>RptE vom R. April IS':»:!, b«lnflMl Ms Bt^ 
iit«illanK drr (iantlialbahn. 

, n 61. Knndmarhiinic i1>-r k. k. Gi>ii«r«l-Ia«p«ction irr 
ÖKtprr. Kiocntialitifo vuDi 28. April 1BU8. womit 
in An*fnhiiniK dm Handf Imiiiniitrrinl-Erlkiifirs 
%oiii 10. Kprpmhor 1892, Z. 5«.00l (V. Hl. 
Nr. 143, S. 2123), Ab«. III, P. I, da* V^rz> Ichni« 
Jra«r StetloMB der PriT«tb»kii-VerwAltnagea 
verUaiftir« wM. mT itsMm ta Blnw 4m 
f 18, Ab«. I 4m B«trMb»>lU>KlMM««a 4«r V«r- 
kanf der Fahrkart«^ bereit« ««iBe Staad* Tor 
AbKaajc deejenigeB Zuges, mit welekMi 4«r 
Reiaende belSrdert eein will, an begilMB kat. 

a a Bti OmcU Tom 8. April IR93, betrelTend dl» Hw> 
HUUuMg der ottsailaisekeii Localbabara. 

, «Ct. Owtt Ton la. April 189B, betrelTend die 6e- 
ivKhrBiiK "iBT^taatamraatie fir dtoliMalbaka 
Luii>Hi'h-sti<i n nnd die ereatMlla XtaHlaaBg 
dirdiT Uaho durch den Staat. 

a „ t>2. Kondmachanc de« Handrlmiatoterlnaia yom 
28 April IHga, Z. 21.t*30, betreffend Aendemag 
ia der List« der EUeabahnen, anf welche da» 
interaatloaaie UebereiBkomnif-ii iibpr den KUen- 
bahn-FracbtTerkebr ABWendanit flndpt. 

„ , r»ü. I<)>willignBK aar Voraahmn technischer Vor- 
Hrli'iteB fir eine fjocalbahn mit elektrlsehem 
Betriebe von der Station Freiheit der k. k. 
priv n^ttri XordweKtbabn nitrh .lohanniabad. 

, „ 52. PriiterKtrerknng Bur Voraabaie techaincher 
Vorarbeiten fBr eine norntalapwic* Localbaba 
(DarapftrMnbaba) von TraisklNksB Iber Baden. 
lUnheaatein, Sattelbaeh, Mayaili^ nd AJIaad 
nacb Klaniea-LeopoIdiMiorf, wM «Trataellar 
FortMtaaair, reap. Abaweigaag vaa AllMd Mab 
Alteanarkt a/d. T. 

a B 58. Knadaiaehnng dea fc. k. UaadelMaiaiBterinaia 
▼aw 80. Beeeaiber 189«. Z. 62158, betreffend 
die Rrhttbnng der Maktnwl-Fabrgeeoh windigkait 
anf der k. k. priT. Bocen-Meraner Kahn. 

, . 68. Coneeeslon vom 19. Mtra 18M, Z. 4S81, ■■■ 
Bane nnd Itetriebe eiaar DrabtaNlbaha Mf iaa 
Srblomberic in Gr»». 

n , Ä3 Technlüche Conrf ssinn-* - I!fi1inicni«(ie für die 
DrahtÄflllinliD tiiif tifn Srhl<j.t*»hf'r(5 in Gr«!. 

„ „ 53 BewilliRTiMif zur Viiniiitimi- t<'(hni«(her Vor- 
arbeiten fflr eine riürriml«|uiri>;<- I..nHll>»hn von 
der Htatioa HeiienKton Fr>iHKlH\i rti<r Locntbabn 
Cllli-Wlillaa Uber Franc, Moltnig nnd St. Martin | 
anr Station titeln der Localbabn Laibach-8teln, ; 

, , 64. ConceMionanrknnde vom £5. Vlrc IHSt.l für die i 
Localbaba Ton Morchrnfli-rn iimh .li<s(>f«tlial 

n s 64. Bewillignng znr Vornahioe teihnim hi-r Vor- 
arbeiten für eine normal-, evrntiK-ll -i limal- 
epnrlge Schleppbahn von der Süi1l)«lin»l*tion 
Millrrnflorl' nwcti \*('ttH(!h, 

, , 54. EinfähruDK dei .ScbleppbabnbetriebeH anf der 
Streck« DoiaJa Tnsla-ttlaihi Haa der boaniaeb- 
benegowlalaehan Staatsbaba DoboJ-SinlB Han. 



LITERATUR. 

Boiea <Oriea) nnd ihn VacabiaR. Mit 97 Tlln- 
Dtratiooen, 1 (> r i e n t i r aogitaf •), 9 Karten u n <l 

ü HUnen. 5 BoKen. OctaT. Och. 80 kr, (A. Hart lebend 
Verlag, Wien.) Ks schemt beinah« ein ifpwaittefl rnternehmea 
an aein, einer ufauedivs nic'^it ^.'er.iu,'!'» .\nznhl vm 1-iilirfrn über 
Boaen nnd («ri«« iiAch einen soUhtu biuiuiulilKt-ii Lttr Verfasser 
lantate also seiner .''«clie jrewi« »ein; er uundte tliut*Kchlii-h allen 
FlalM und die nöilÜK« Muhe au, uu den Beencbern dea ecbünea 
F hfbeW i ni Biric^ auf daai Bona Mki, daa m rida aad da 
ftamda hat, einta paktiaebaa WagantiMr ia die Baad n 



■o gatm, iNWiebbkreii Bneb Kegt «rirUiek ror. Ka enäiilt ms 
«Mcai Ändaca die neueitea miMarife, dir. Karten, Pliae ni 
eine «ehr praktiiche OrientinrnKetafel. Waa Answabl in i*T Ks- 
gabc von notcls, Firmen etc. anbelangt, «o kSnnea «Ich die ßffiitz^ 
de« Bache* anf QOie nnd ncdifgeolK-it der Betreffenden roUkritn,.! 
verlawen. Mit .SitrgUlt wnrilcu die BildtT niUK^wiltiH. f-lri' 

den Ftihrer illn«triren; die nripinftli* dpr^elhon staintiien to« utt- 
L'fieichnetpn I.andüchaft.t-PhDtocrHphen her. Per Verleger kat is» 
Kanten ffescbeat. das Boch dem Inhalte gemta« trOrdiK auciutMtfn 
e* iit AMa ia Allna «ia b l W U bi M a» |1Üm «ad ia aeiaeai Aewns 
aBxiehendei Werk, alAt Mr «ii VUamt^ umim» tSam UeheanrArdic? 
ErinnemuK an Bosca, Oriea aad dm achitaa UagebmceB. 

Kla« Reit« aaeh Prailaad. Tbeodor HerUki. 

Lelpaif, Beelan't UaiTeraal-Bibliotbek Nr. Mi. 
aoM. Oiiabar am der Mllndiacbea Propaganda aoefc kriftigcn 
Aaatoaa aa geben al« bisher dnrch die sahlreicben deotseken ml 
freaidtpraelliRett Ant<piben seine« .FreilaBd-* geschehen ist, bat i" 
bekannte »olk»wirtli»chi»rtlii-ho Sihrifi*t<.-I!er Pr. Theodor Hertiki 
di r tlli'T difseii (ieseiHHinl müh in iitiiierein Clob im Jahre Ifcl 
pin'^ii Viirtrac ci'li»li''ii hat. in licr R e r I » in« Ii e n rniTerui 
H i h 1 i 11 t 1] •■ k nn Kttchliin unter dem Titel .Kine Kei»e Bai'i. Yf^ 
land- rnvlieinen laiaen. Die Fabel desaelben ist, dass eu jioca 
europllivcfaer Ingeniaar, aigaabllt dHtb di* MaialaB tuniiia 
horircriichen Welt, im sMcMoi Jabrt iM BaaMbam FMliaii lal- 
bin anawaadert und «eine Erlebniiee aaf dem Gebiete der Arlm't. 
de« dlTentlieheo nnd geeeilij^en Lebens «childert. Das 200 Seitea nti- 
iasaende Werkchen ist ttberans lebendig geschrieben, die sehiriei)(iM 
nkonamischen nnd socialpolitiscben Fraifen sind in duichsicbtuiK^ 
Klarheit dargp.-itelll. nnd wir können daher daaselbe Jedentaaa, tu 
sieh (Br social< I'n'li.. ni^ interesairt, als in ((leieher 
lind anicrhaltcnde Lecta^ bestens aniileblea. 



kUstUbmugea des vortragenden, deoen daa anwesende Andiionoa 
Ma äcblaaae mit »tetigen Interesse folgte. Hietant fand a^ 
Biaicktigaw and JMiaUrug dü laatraetiaiaws^eiit «ttti. 
lar — Sa nbibarat Sebldrianer — nit demelbea AppantM 



CLUB-NACHRICHTEN. 

Rxeoraioa aar BMlcktigaag dea PrlfBagdaaalw nl 

de« laatrnetiona-Waggon« ftr die laatrairnag de« geaaaimta 
Kxecntiy-Peraonalee der Kaiaer Ferdlnand«-~NordbabB. 

EinladoüL'. welih? der Ober-tuL'enienr der K«i-er Ferdinaadj-SVI- 
bahn, Hfir l;.t:i^ K i 1 1 n n K e r i si-ju. n. ;u ler i'inbvprwiBnilint 
un 21. Kl li.'iinr I HüS getialts-iii u Mlifr.iUii intprpu.'üauifii Vnrtr«|:e M 
die Slityi.i T i liil i -ii rro in- h- r Kisenhahn ü'Miiitcr. trtria 
Ileus, fol;,^vl<.'ii<t«uij, land sich am Dienstag den 9. Uai d. J. ia Hl- 
Kasine Nr. VI des WiiMt üatdbababite alM Mattlitbt AanUm 
ciabmitgliedeni, «owit aablnfeba Oltta aar Baiiefatigaag 4m im- 
BClbst i;ele«;(>nen InstractioDS' nnd PrBhiiigslocalei ein. 

Herr Ober - Infcenienr F i 1 1 n n g e r erlinterte in einem «f^ 
al« einatOndiKen .sr-hr anreeeoden Vortrage der VemammlosK die 
riehtungen den Saales, welcher die Menge der Znhnref kaum favtr, 
nnd demoiiBtrirtp un der Hand der Schnl-Apparate »ein» ficwiilir" 
und ebeiiH.i iirKi '.io n - unlrhUmre Methode der In^tniimnn 
Prüfung des Betrii biiiii-ti'iiiijilcs. Keicbtr Beifall lohnte den •pasii«'' 
den AustUhmugea des Vortragenden, deoen das anwesende Anditotii» 
bis «am 
eine 
welehar 

ausgerüstet ist. wie das Piftfnngtlocale. 

Eine ebenso aniniirte ak gemUthlidiie Fortaetznng fand die 
Excursion im (nuthaii^e .znm braunen Hirschen" im Prater, w» «fk 
eine «taltlivlie Tnlrlrunde de« schönen Abends nnd de? tn'fliiLliftr 
Bierf-s iTfreiiee. Herr k, k. Hanrntb Schmarda spraili iiamea^ 
Clnblfiluiii; Wr-nu Uher lngpiiit-nr F i I I n ii e r den Pank aus. 
raqf Letzterer mit einem Toaste am alle Clubuiilglieder erwiderte 
AI» .Nachtrüge" hieran wurden noch auagebmcht Toaste von Ben» 
( )ber-Ingenienr Boache anf die anwesenden Gtate, in deren Kanei 
Herr Ohar-JiMMCtar Paraar daakl^ na fiem Dr. Spitser aal 
das Storthnhn d» OailtUIclikA «ater dar leiting «eiaea hock 
TwdiiDtai Owartmii a. ■. w. Ia »Mit Staad» «cat (aad die«« >• 
jadw Baaichug iinirt gdafOBa KienaiaB ibr die^ 

An die P T. Clnbmitglieder ! 

I'rr I.eihbiWi itheltar A. I. aat hat über mündliche AnftM» 
»u li liHri ii i rkliirt, <lie mtoul Übliche Einlage au erlabe» mid ■''^ 
nionailiche l.t-il<L"-iM)l.r auf m bis W kr. au ermtasigeD, ialU »>'>■' 
desten." drri.-Mt; Cl u bBitgliadaf a* abaaaiaM* 
sieh verptlicbteu. 

Alle jene Hcma Uellagea, . 

bfan^aaiaadw gedealna,w«nicBbienBit<nnablidie*hiii 
Bade Jan! den crab-Sewctaiiat aabiMich ' ' 

Dan BaaafieleB-CemH^. 



M» ir « d a HI « a T gal i w e U kb ; 
tf«U«Tv.Mim. 



in«a,T. 
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XVI. Jahrgang. 

IXBALT: Du hUtoritch« Muciun der k. k. ötterreirhiiichen 8taatt<bahD«ii. — TecbnUche Rnndfchaii: Die elektriache H'xiibabn anf der 



Chkagoer WtltanMteltniiK' Bieg aame UetaUröbreo. — Cbronik : PefBouRlnaciirichteii. Uecbnang^i'AbMhlaM der Otterreiciiuicbeii 
Nordwwtkika pr« IMSL Bcchuagt-AkMUn« 4« 8UWm - OcwUitlnft pr» im. KignUms mw SdmUstoe' «af im 
pniwriaetiei Staatihihia. Die pNaHtahn »■triltlmiB nt dar WakanaiiUaaK Ii CI^nm, pi« InaMMm mmMum 



anf der Wettanügtellniig in Chieas^ Dia 
dem VerordnnngtblaitP de« k. k/nil 
baknbetiiebw. — dnb-KaehricbtCB. 




Um hlrtortache Mueui ler k k. Istor^ 
reiehlMhei StattMmeiu , 

Dw Nafts dw k. k. IMendcliiacheii StaatriMlmen 

in seinem gegenwÄrtigen TTmfange vprcinijjt eine Gnipp*; 
von Linien, deren Kinzelgeachichte äicli vielseitig wieder- 
holen und deshalb das Interesse gegenseitig abschwächen 
würde ; liafjegen bietet die Answalil dt *! F.it^pnthümliclH'n 
jeder ursprünglich selbatständigen Balm, in ihier Nebeu- 
eioanderstellang ein fesselndes nnd lehrreidm Wd der 
Eilt wickt'lti!»}; des Eisenbalmwesens. Die Stamm-Ärntter des 
öüterreiclti:<.chen Staatsbahnnetzes ist bekauutlieh die 
Kaiserin EHiabathbsln, die »it ilirai TVaditlonen und 
R ' lifinipn am weitesten in die Vei-gangenheit greiA. Am 
7. September 1837 wurde die später zu ihr geiiörende 
Pferdebalm Bndireis-Trojeni, am 1. Wai 1836 dieSelinal- 
spur-Loromotivbalm T.ambai li-nmiind» n eröffnet, und auch 
ihr« Hanptlinien, von der um zwei Jahre älteren äU'ecke 
KrakaooDenbiea der Carl LndwIg^Bahn a1>ge»elien, sind die 
ältesten der nunmehrigen Staatslialiiii'n, iliic Denkmäler 
die ehrwürdigsten, was beim ersten Blicke in das Uaseuni 
wa erkennen itt ünd min* bald ladi Vwstaatliehnng der 
EliaabethbahD, bersta im Jahre 1885 fosslc die k. k 
General-Direction der Säterreichischen Staatsbahneu den 
dankenswerten Entschln«», die damaligen und ans firnherer 
Zeit noch erreichbaren Wnhi z< iciit ii sämmtlicher bereits 
erwoi'benen und künftig ziiwacli^endeii Staatsbahnlinien 
in einem historischen Museum zu vereinigen. Der geistige 
Schöpfer dieses Planes, General-Directionsrath Dr. Victor 
R511, war von diesem Zeitpunkte au jahrelaujr erfolgreich 
um die Gründung und das Wachsthnm des Museums be- 
, nikt, das andi im Jahre 1888 in der Ansstellang znr 
Feicr des Retriening^i-Jubiläunis Sr. Majestät, welche der 
niederösten'eichische Gewerbeverein so effectvoll ver- 
anttaltete^ dnreh einige^ die Abthnhin; flir Eisenbahn* 
bahnwesen zierende Geg:enstrinde veitr-ten war. Dann 
aber trat eine Stagnation ein, insbesondere deshalb, weil 
es an geeigneten Binnen feldte^ die Samminngen eikeblieh 
lud mHBtwtlffth so aeCinsteUeD, dass sie 



der Fachwelt und dem Publikum wirklich einen Genuss 
boten. Die Ueberfilllung aller Staatsbalin<^ebiindt) dorcb 
den wegen Zufall neuer Linien stets wachsenden Beamten' 
kiirper ist bekannt. Die Geiienil-Direcliiin trab alier den 
Plan nicht auf und es gelang der Energie des Kegienings- 
ratlies Dr. Alfred Freiherrn v. Busch mau, alle Herara- 
uisse n Iberwinden nnd nicht nor das Museum za neuem 
Leben zn er\ve<"ken, sondern es reichlich zu vermehren, 
gefällig und lehrreich zu organisiren und es endlich seinem 
eigentlichen Zwecke snmftlhren, näodieh aller Welt zn» 
gänglich zu machen. An jedem Montage uml Hoiitiers- 
tage zwischen 2 und 5 Uhr Naclimittags kauu .Jeder- 
mann sieh von dieser NensebSpftnig Ibenengen. Sie 
wiir le m id-rli dnrcli das sympathische Entgegen^ 
kommen der Directorea der k. k. Staat^bahnen, jeder in 
seinem Bessert, nnd doreh das Ton den einxelnen Ab- 
tli' i'ini;^:- !» (rewährte tliaikrilftige Wirken ausgezeichneter 
Fachmäuner, der Ingenieure Axmann, Bauer, v. Littrew 
nnd der Ober^Ingenienre KOstlernndRankftr Vericehr, 
Mascliinenwisen und Bahnerhaltung, jeder in seinein 
Ressort. Zur Fördernng nnd örappirang erkannte die 
Oeneral-DirectJon in den dnreh seine bstallatioBen anf 
den Weltansstellungen in London 1868, Wien 1873 und 
Paiis 1878, auf der Gewerbeausstellang Wien lu88 etc. 
verdienten Official Hölzlhnber die berufenste Per* 
sönlichkeit. Er liat seine vielseitigen Erfahrungen anf 
diesem Gebiete auch bei dem Musemn der k. k. Staats- 
bahneu bewährt nnd au.sserdem durch weit über 100 Land- 
schaftsbilder eigener Schöpfung von Staatsbalmstredcen, 
meist Aqnarellskizzen. die Sammlungen belebt. 

Die Ausstellung füllt drei Stile zn ebener VAiie des 
Administrationsgebindes der 6eneral>I>irection gegenfiber 
dem Wföitbahnhofe. Sie umfa--;? jt-tzt bereits gegen 
1000 KnmmerD (wobei ganze Sammelwerke nur je eine 
Nnmmer tovgen), und veigrSssert sieh contninirlidi. Sowie 
nach dorn Ans.«ipruche eines vielgenannten Ki-niliahii-Ver- 
waltuugsrathes, der vor 60 Jahren baiiuss nach W iuu 
kam, nnr die Zurldlegnng der ersten 1000 Oaldon nn- 
sigliek •chwer ist, wikrend dl« weitereD VWAiOO sieb 
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schon UMchtfT an-anini' ln ninl '.\ > t n •■imiial i'iiif Milliriii voll 
ist, die anderen von seitist dazu kumuieii, so (jelit es aucli 
hier. Jetzt, vo der W«t Hea Bestebmdm in die Augen 
springt, finden sich Viele, die nach drr i isit n \\'(ln1iu'-iinp 
des Musenois sich an Uegenstäude ihres Besitzlhuus er- 
innern, die in das Eisenlmlinwesen einsciilagen and me 
dem Mussum widmen. Obwühl der an Ort und Stelle er- 
hältliche Katalog den gegenwärtigen Bestand bescheiden 
«inen Gmndstock nennt, der „noch lange niebt seinem 
Zwecke eiii-in icht-', so wird docli Jeder Laie schon leim 
Eintritt sich von dem Gebotenen angezogen fTihlen und 
dem erfalu-enen Beitifsmanue werden Erinnerungen an 
die alte, die mit R«'dit und Uniecht zut^leith sop nannte 
gntft alte Zeit auf^teijren, an dif niiiMi für ii.n< Kisen- 
bahuweseu patriarchalische Zeil, die gleichwohl eine Periode 
der Thatkratt und des emugen, soliden Schaffens war, 
wenn anch ilin^ Walir/eichen neben den <;ebi|.ii»n des 
modernen V erkehres sich aufnehmen ssin die alte äoldaleu- 
llinte mit Fenerete!« «od PnlverpÜinne tmd Mebzebn 
Tempos vor icilmi ^^chiissf iicbfu unserem Mannlicher- 
Ciewehre. äcliou aus Nr. 1 des Museums, aus der Cun- 
eeaaieiiBiirknnd« vom 7. September 1894 des Anton Ritter 
V. Gerstner, betreffend den Bau l in- r H^lz-und Eison- 
balin mit Pferdebetiieb von Mauthau^eu nach Budweis, 
bliekt diese alte Üeit, wo die HeizlUlinpr nodi die 
(•('sialf vi.ii ii'inlii'hen Stall» n. die Schnellzn^rs-f>oiMiiir>tivi ii 
von gut geuaUrten liosseu, uad die schweren acbtkuppeligeu 
Lastzngsmasebinen die von starken Oclisen hatten, fiber 
den n Ti luk^estellc und sonstige ki'irperliclie. der Re- 
paratur unterliegende Bestandtheile Zugförderungt^Kap- 
porte geführt, wurden (Nr. G. 1. der Ansstellnng), worin es 
wörtlich heisst: „Ochs I hatte beim Einspannen den 
83. November etwas Keuchhusten. Ochs III scheint 
beim VwaingdieB weniger bnnchbar zu »ein, übiigens 
gdit derselbe Unter einem anderen Wsigen sehr fletsaig" 
u. 8. w. 

Die Concessionsurkunden der bereits vei-staallicbten 
Hahnen, 22 an der Zahl, alle sch&n und die meisten 
kflustlerisch ausgestattet, liegen sämnitlich auf. Hieran 
scUliei^en sich Itto Stück theils Albums mit Je einer 
Anzahl von Aqnarelleo, Zddmmigen oder Photogra- 
phien, theils Colleetionen ebensolcher Aufnahnien, zu- 
sammen iiber 600 Bilder von Landschatteu, Bahnhöfen 
nnd Objeeteo längs der Staatsbahnlinien, dann «nige 

Kt'liefs von (lebirgspartien. iiii'hreie Kalten, fi-tiii-r bild- 
liclie Daräteilungen bii«ti>rischer Momente, z. B. der Aukuutt 
des Kaisers Franz nnd der Kaiserin Caroline Angnstc 
in St. Magdalena b- i Linz zur Eröli'iiiinL' d"i rtVrdebahn 
von Linz nach Budweis (21. Juli lti;i2), dann der Rück- 
kehr des Kaisers Franz Josef vom dentscfaen Fflrsten- 
tage in Fiankfurt a. M. (4. Septembi-i Isr n. Aquarell- 
skizzeu des decorirteu Westbahnhofes iu Wien aulässlich 
des Einzuges der Kronprinzessin Stefanie, letztere 
gemalt von Rank, etc. 

Es folgen einig» Original-Eiaenbaliuuniformen ans 
früherer Zeit, Diplome, erworben von einzelnen Bahnen 
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: bei Ansstellungen, Tablean\ nnd (Jrapliikons, dann aV*r 

j einer der anziehendsten Theile des Museums, niimlich 

I Bilsten nnd Portrits von nrn das Eisenbahnwesen t«r 
dienten Männern. Neben ib^n Stanfllnldi'rn wo!ibe\vp:'rnl. 
Ki-finder, wie Watt, Stepheusou, Oersled, (ul^t 

' eine Rabe von PersSnlirJikeiten, dl« eine leitende Stdlnsr 
im Eiseiibaliiiwe-rii, nnd zwai- in iein-in Ofstemirhs, sirh 
errungen und zum 'l'heil eulächeideuden Einäuss auf detsea 
Oesdiick dnrch ihr^n Rang ansgeabt, zum TbeU sVr 
auch durch ihr «lenie tVirtschrittlii h und bahnbrechen'l i;i 
weitesten Sinne gewirkt haben. Lediglich nach den Katalog- 
nnmmem gereiht, sind die Namen: Oerstner, Sehwir 
zenberg, Schey, Wickenburg. Keissler Lanii 

■ Schönerer, Kogerer, Czedik. Obermayer, Lott. 

I Perl, Steingraber zu nennen, deren Bildnisse hii-r 

I von der einfachen l'hotographie oder Kreidezeichnune; l> 
zum künstlerischen Oelgenialde oder zur Steinbttste dir- j 
gestellt sind. l?ei die>rm Anblicke wird dem Beschauer I 

I die TlmtS4iche besondeis deutlich, dass es im Eisenbaklh 
Wesen, wie bekannt, nicht ntilii-Ii is'. ilen I.ebeiislfiiif 
seiner hervorragende» Männer biograpliisirii festzuliait'-n : 

I Obwohl die Etsenbalmlit^atnr bereits Sitte anfüllt mi \ 
innn-r tnnfangreicber wird, finrlet sie keinen Rnntn f r 

I die L'liarakteristik von Teisonen, vor deren Genie rJ 

I Tbatkraft, oder Macht nnd . einMussreidier Stelimig M 
Alles b-Mitrr, was zum Fache gebiirt ^^■;tllrend. von Künstloi 

1 gar nicht zu sprechen, Staatsmänner, Militärs und Geldutt 
jed«i Wissenszwdges, sobald ide einen iwrvomgndn 
Posten sich enunireii. ihren -ii beten Platz in allgcnifinfH 
Encyklopädien erhalten, gelingt dies dem Kiseubahnfadi- 
manne anch bei bedentender Leistung and Stellmif n- | 

. gleich seltenej-, und nur die Schöpfer epochaler Erfinilniirtii I 
und Neuerungen erlangen einen Nekrolog; eine spedeile ' 

' Fachgeschichte gibt es nicht HSehstens erscheinen Mn ! 

I Ableben des Bi-trell'enden Biographien seines Wesens mii 

' seiner Thiitigkeit. die von der Familie aun>ewahrt werJ<n. 

1 lilr einen etwaigen .s|iateren Chronisten aber kanni mehr ■ 

I auftindbar sind, und nebstdem mei.stens von rni'iclitigkeit«n i 
und Widers]!! üclii'U strotzen. Und doch bat er. n\>>^f man 
das Eisenbahnwesen noch so besc'ieiden als Mikmkosmi's 

I betrachten nnd möge der Abgeschiedene anch kein KrflndT. 

' sondern nur lange Z«'it < ;eii« i al-l>inTt.>r einer llanptbaliii 
gewesen sein, entscheidenden Einliuss auf das üeschid 

I von tansenden Menschen und Hillionen des VoUuvennSgeni 

an-u" n'ir > i dass seine objeclive Cliarakterislik für ilif i 
iachweit gewiss anziehend und lehrreich wäre. Deshalb ; 

I ist es eine von den dankenswerten L«8t«ng«n des HnseosH, 
die Eiinii' run^- au diese M.innei w -^iii^f^tcns duich ü'f 

l Bild festzulialten, und es wäre tür küufiige Zeiten lohnend, 
vielleicht in den Katalog biographische Skizzen nit | 
sonderen) Iliiddick »nf die Lelstmigen der Belrefenda 
einzuschalten. 

Alle bisher berBhrten Objecte beflndra sich in der 
ersten von den vier rttuppen. in welche die Mnscni:i>- 
Oegenstinde sachlich eingetbeilt sind. Die erste Grupi*« 
nennt sich: A) Allgemeines, und zählt gegen 900 Kam* 
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mem. Sie enthAlt dtuointer nebst dem Erwähnten nnd 
vielem Anderen auch einige Andenken, wie: das Er- 
innerunfrsblatt, welclies die Abtlieüiiiig^voi stÄiide der Ivaiser 
Franz Josef - Balm ihrem Geueral - Director K o c r e r 
zu Ehren seines rühmlichen Sieges Ober das Witzblatt 
„Der Floh" im Schwiugericlitsprocesse vom 1!, bis 10. De- 
cember 1871 {gewidmet hab(^n; ein Tableau mit den i'hoto- 
graphien der vom 15. December 185B bis 16. December 1883 
dt'm Dit'Titrst linde der KLÜseriii Elisabetlibalin angehöiigen 
liedieustetcn anliu>slich ihi-cs 25jäiirigen Jubiläums u. t. A. 

Die iweito Abthdlong: B)Baii and Bahnnnlage 
bringt trlcich ilen (blj^tMi len zwei Al^tlieilungen neVieii Ab- 
bildungen, geordnete Siunniluiigeu wirklicher Coiutructionen 1 
und in dieaen, ans dem tbatsftehUeJien EiaenbabngiriBge 1 
entnommenen BestandtliHÜf ti Ii« ;?! der Sc'.iwerimnkt der 
drei Fadiablheilungeu des ^u^euuia. lu der Technik, hl i 
hente Alles Zeielinan; nnd meist compliciiie Zeicbnnng; 
Zirkel nnd Reis«diieiie i eg-'u't eii und schatn ii sieh kreuzende 
und flbeigreifende Linien und Coten bis zur Verwirrang, 
die nar Aw Specialist ▼ei'stebt, weil er sie verstehen 
inuss. Lebendij^er für Alle, für Laien und Fachmänner, 
bleibt jedoch immer die Wirklichkeit als die beste Zeiclmun<r, 
abgesehen davon, dass es aneh unter sonst leistungsfähigen 
Techniker Naturen gibt, deren (!HÄta!!uiin:svermögen Mühe 
hat, die ebene Zeichnung in die drei Dimension^ des 
jihistisidieu Körpers zu übertragen. Die Phantasie lässt 
sidi hierin so wenig erzwingen wie in der Dichtkunst. 
Aus vieUn 'rerliiiiki'fii. di'ii-n Vorstellungskraft in der 
dai stellenden tjeometrie sicli niüh-sam und mit wenig Erfolg 
abqnilte, sind gleichwohl, sobald sie in die Traxls traten, 
Ingenieuip LM-wcnb-n, deren I;eistnngen zu den besten 
ihres Faches gehörten. Die der Wirkliciikeit, der Natur i 
entnommenen Objecto sind verstSndlieh für Jedermann, 
und machen Eindruck auch auf das grosse Publikum, und 
darum werden die Sammlungen des Eiseubahn-MuBeuniä i 
allgemeinen Nntsen bringen. Neben der Collection von ) 
nicht weniger al.< ver^i'In'edeif'i *..-!v'nien.-ätris.-sen mit 
eben so vielen (.iattungen von Sohieueuprolilen uud ätoss- 
eottstmetionen der gegenwSrtIgen Staatsbahnen ans dm I 
letzten 35 Jahren, sind guiseiserne Fischbauch- und Killen- 
scbienen mit gusseisernen Stühleu und Steinzeugunterlagen ; 
ans dem Jahi-e 1885 da und noch andere, Iheite actnelle | 
theils historisclie Olterbausysteme, theils im Modell, theü.v 
ans der Natur geholt, nebst etlichen durch langen Gebrauch 
oder besonderen Anlass abnorm deformlrten Einselstflcken. 
Und so wie der Oberbau sind Theile des ünterbaves, wie 
Zugschranken, Schubthore, dann Werkzeuge dies Bahn- 
baues, wie Bohrmaschinen im Original, ScUenennagel- 
Zangen, Geleisemesser und panze Objecte, wie Brücken, 
in Modellen dargestellt. Daneben befinden sich reichlich 
viele Abbildungen gauzi'r Huhustrecken, einzelner Objecte 
nnd Constmctionen, ferner besondere Modelle, darunter 
besonders hen-orragend das grosse Gyps- Modell des 
Kaiser Franz Josel-Bahnhofen in Prag mit dem neuen, 
dort hemntelleoden Anfhahmsgebiiide und ttbrigea Voll- 
endnngsbaiifMi. 



Wie erwihnt, ist das Arrangement der dr^ Fach- 

abtheilungen g1eichmil.<isig, und so cnthllt die Abthöiong: 
r? Verkehr, Telegraphen- und Signal- 
wesen, sowie elektrische Einrichtungen, vor- 
wii frend wirkliche Constructionsbestandtheile und Apparate, 
Signalmittel als: Laternen, Srlieibrn, Blockapparnte, Signal- 
maste, dam» Weichemiegel, 8ielh\ erke ; Telegraphenapparate 
als: complete Mörse-Station, Linienweclisel, Blitzaehutx- 
vorrichtuntren, Triebwerke, rüoekensignalapparate, eine 
tragbaie Feldteiephoiistatiuu zur Einschaltung einer be- 
liebigen Stelle der Streekeiidr»btleltnng «nd Correspondeni 
mit der Station, Modell eines Tnt( rconimunications-Sii;nales 
für Lastzüge im Arlbergtuunel, eine Tuunelsignal-Vor- 
richtnng, automatfsche Signalgeber, nnd flberbanpt eine 
reiche An?nb! von Apparaten für elektrische Tflefrrnphie, 
welche die Ausrüstung der k. k. Staatsbahneu mit den 
bewtthrtesten Nenerangen darthnn. Neben den modernsten 
Eiliniiiiiiiren ist aber nticli des lii.-.ctorisrlien Theiles ge- 
dacht und alte Siguahuiltel, Plakate, Fahrkartenpressen 
nnd Fshrlegitimationen, Fsbirpiane, Anfnabmen bedeutender 
ITiifiille und Elementarschiiden u. s. w. sind lehrreich 
vertreten. Auch sind aufgestellt: complete Bettnugsküsteo, 
( oinposteuie, Fabrlrartenpresseo, dann CoUeetionea alter 
und neuer Fabrlegitimationen, Plakate, Beiseliteratnr, 
Fahrpläne und Grapliikas. 

Die Abtheilung Z>i Fahrbetriebsmittel, sowie 
Z ukM <i i derunKS- und Werkstättendienst seigt 
eine t'ollectiou in natura von ."j'J Typen Wagenachslager 
der österreichischen Staatsbalmen , durchschnitten, mit 
Angabe der ziigelnirigen Menge imd Gattung an Schniier- 
materi:ile, der Anzahl v<jii i ielirauidisfahren, mit der be- 
trcrtenden Type vei-sehenen Wagen und der Heisslaufer 
hievra, somit eine nr Benrtheilang des relativen Wertes 

vei-scli'cdener Ija!rerc<in'*(ructio!ien lelirreiclie Sauitnlung. 
Die impouirendsten Keliquien bestehen in der Original- 
Personenzngs-Tenderloeomotiv« „Gmnnden" gebaut 1854) 
der SL-limal^purifreii Lambach - Omuiidener Dahn, auf 
dem alten Oberbaue dieser Bahn stehend, und einem 
Original-Personenwagen II. Classe der Pferdebahn Linz- 
Budwei-:, .auf < inrm Ori^iniil-Schleppweclisel dieser Bahn 
stellend, dann Urigiual-Bestaudtheilea und Modelleu aller 
Art sowohl alter als neuer Locomotlven nnd Wagen; be- 
ti"iidere Coii-trm-tioiieii von Hadreifenbefestignntren, Kuppe- 
lungen, Schmier^'orrichtuugen, liyectoreu, Feuerroste, de> 
(bmdrte Fenerbdebsen. KessdwRnde, Rader ete. ete. nnd 
ebenfalls eine giosse Zahl von Abbildungen, namentlich 
viele von früheren und gegenwärtigen Falirmittei-Typeu 
zum ewigen Qedt^ättnlsse. 

Die Namen von Erfindern oder Finnen zu nennen, 
deren Schöpfungen fifiherer nnd^nenesler Costmction iu 
den Faelmbtheilungen des Mnsenms anl^festellt sind, ist 
in dieser gednlngten Cebersicht unmöglich. 

Unter dem Titel: Anhang besitzt das .Mu.<enm 
noch eine kleine, eine fünfte .\btheilung lehrreicher Gegen- 
stände aus allen Facligmtipen, die nicht Eigenlhum des 
Museums sind, sondern von anderen Besitieni ihm aar 
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AnfbewahiTing und Ansstellnng Überlassen wurden. Es 
befinden sicli darunter ehrwürdige Reminiücenzen an die 
Wien-Raaber, Wien-Gloggnitzer, an dis Kindheit der 
Kaiser FenlinaiiJs-Nordbalin niid der vormaligen k. k. 
uürdliclien 8laat»eiseubabn, an alte Zeiten deutscher und 
mderaraniasrtsterreielüadMr Bahnen, danabeo racb Ge$;en- 
stände neuerer Flromdein Ton hieimiadiai und frenden 
Eisenbahnen. 

IKeaer Ahrias dw in llasaan Oebotam zatgt, dass 

Actuflles mit Hisfni i-^i-hem, für die Gegenwart Nützliches 
mit Alterswürdigem darin vereinigt ist. Wer in der Eisen- 
balmfeaelilebte bawandert iat, wird In dieaeat llaaemn 
Aelinliclips ompfin'ion wie iIit Gc"' i"*' }inm F!i'i*r-rt in die 
palauutologiächeu Sammlongeu des uaturhistohächeu Hof- 
naaanns mft Ihren FaaaUreBten, nnd jener Fadiauuin, 
dessen persönlich«' Erinnerung in die Vorzeit liint inn iclit, 
wird inmitten ihrer Wahrzeichen sich als homo diluvii 
tasiis fthlen. Oar nicht an reden von dem berdta er- 
wfthntcn Pfi rdi ltalinwagen ans dem Jahre 184ii, dei' wie 
eine alte FamiUenkntsche seine behäbigen Räume zei^rt . 
am den Bdsradeo mlltterlich darin anfinmebmen nnd ein- 
schläfernd mit einer (ieschwindipkeit von zwei Meilen 
per Stande vorwärts zu schieben, und nicht zu reden von 
den Obantaneoiiatraetionen, SebiehtanpUnen und Längen- 
profllaii aas den drüsiger und xwanilger Tahren, so 
muthen schon die Erinnerungen an die erste Üetriehs- 
periode der Elisabethbahn-Hanptlinien den Beschauer an 
wie der Uebergang TOM Sebottaiiring zum tiefen Graben 
in Wien. Sie mahnen an Zeiten, wo täglich ein eiiiziiri i 
Eilzug nach Salzburg abging, der im Wiuttr zuweileu 
vier Personen von Wien mitnahm, wo die, ansschliessllch 
dem Frachten-, meist (ietreide-Transporte dienende Ver- 
bindungscurve lietzeudori'-reuziug ebenfalls oft nur vier 
Wagen in Tage beflMerte «nd wa, wenn diese ZaU auf 
zwanzig st\cj. Pinifor Keissler, dessen sprechend 
ähnlicbeä üelbild im Museum die Maueu der Elisabetbbahu 
zu erwecken sebeint, von einem guten Tage sprach und 
ihm iWf Cipanc — nebst der Arbeit Tag und Nacht 
seine einzige Paüsion — fast so gut schmeckte wie an 
dem Harialminner Kirditage den 8. Septent>er, dem 
einzigen Feiertage, an welchem die Anzahl der ATisflügler, 
tour und retour summirt, dreissigtauaend und mehr er- 
reichte, ein schon monatelang vorher von dem Feraonale ge- 
fllrchteter Tag, und mit Recht, wenn man die damalige 
Babuhofsanlage und die verftigbare Quantität der Betiieba- 
mittel beachtet. An diesem Tage versahen die liOdiateii 
Spitzen der Diiection zum Theile selbst den Platzdienst 
und einmal ertönte mitten in das Gewiri-e sogar die Stimme 
des gefurchteten Vei-waltiuigsrathes Schönerer, der 
nicht Übel Lust zeigte, persönlich auch eine Signallaterne 
zn ergreifen und damit so getibt zu mampuliren wie ein 
llarinemiiiister mit dem Steuerruder. 

Und nach Toliendang da* EIlMbelb- and der Carl 
T.n'hvisr - Pabn kam die eigentliche Stagiiatinnsperiorle 
Ueäterrcicüs, uameutlich im Üau- und Verkehrswesen, 
nit allen ihren Conaeqnemen Ar Oroese nnd Sleiae, 



für Capital und Personal, bis nach dem zuerst arg nich- 
wirkenden Kiiegsjahre 1866 plötzlich die Grilndimejr 
zeit, nach ihr der Rückschlag 1873, die allmftlige Berou- 
valesrenz und als Schlnssperiode 1882 die noch km- 
dauernde Verstaatlichungszeit kam. Und aus allen dieseo 
Epochen zeigt das Mnaeinn zahlreiche und lebendigaSlrBMe; 
als eines der jüngsten ein Stilck Schlacke, gewonnen aus 
einer gemäthlicben und volkswirthschafllidi guten Kim 
Nero>That, nlodicb aoa der Verbremmog von AeUta- od 
Prioritäten-Coupons vei-staaflii'1iii'f K ilmen, im W-'rft» >, n 
acht Millionen Gulden, so geschehen in der W erkstätu 
Wi«n Westbahnbof an 15 JaU 1891. Oi«n stiebt tw 
diesem Rcsti^ frii^dliclipr Zei-stftriiTig die Original-Feuf>r- 
büchse des am 16. September 1Ö»2 bei K&lwang ei. 
plodirten Loeonotivkaaseia ab, in ihrer grdtesik» De- 
t'<irniation an eine in Uatigar ScÜadit larfetiteKriegiUn 
erinuernd. 

So ist das Hnseom der k. k. Oeterreiehisehen Stasis- 
bahnen ein Denkstein, um einen Theil der kurzen, di>fli 
ndunvollen Geschichte der Kisenbahnen vor VergesrnslMit 
zu bewahren, und sie 1)edarf solcher Denksteme, don 

die Nachwelt kümmert sich im Allgemeinen nicht viel as 
die bahnbrechende Mühe ihrer Vorfahren. Ist nur ciK 
Idee soweit in die Praxis eingerührt, dass sie ihren Hm 
nährt, so trägt er selten nach ihrem Schöpfer. Wahrzächa 
aus der Vergangenheit mahnen ihn an diese Pflicht nnd 
deshalb ist das historische Museum ein pietätvolles W(d. 

M-t. 

TKCI! XISOHE RUNDdGllAU. 

Dl« rlektrlirbe HochbaJm auf der Cbicaco«r VfOtm- 
•tellm« wirl 4m awaiu Bakn lütMr Art mib, nacUtn Ha Um- 
pooter HoehlMlni in Viehfur d. J. ■!■ «nie <«r Walt «rsftatt wutu 

itt. Wenn nach die Chioii^ocr An«stellun|;abaha in enttr HiuiAt 
dem Bedarfnis ihre Entstehuu^- verdAokt, für den *n«gedehLt«a Am- 
stellunK>pl<''< <^'ii VvrkrhrMtuittrl zn sch&ffcn, i*» ein« ichiidle Va> 
biudnnj; zwiacbvn ileti riui:rlu«n Theileti dti Jaek80U-P«rtt«!i tmii- 
licht, ohne ilii' Ativnitliung»be«nther der BellUtigang dntch BmcJ 
«ustuneUtii. H l h iffl m«n sieii-hiritig, da»» die Bi>hn Jas Vur; i 
fnr tahlreicbe iu den TeriuhieiUnaten grosaen Stldteo Ameriku ^^ 
plant« oder mit der Zeit erforderlich werdende Schnellverkebnlnin 
abgeben werde. Iniaweit igt die Anlage gleiclu«iti( ■!» ADssteUnP' 
object ra bnliMMta. IM« ,B«lr. Qm." thsiU i. a. ab« 4ieMiM 
Folgendet mit; 

Die Bahn ist r, Vm \ang, zweigleUgf und «a das Bnin mt 

Schleifen mm Kehren iter Züge vergeben. Im OuWCB siad 10 SUtianKll 
vorbanden. Der l'uierbau der Babn h»!<teht «u» b-tlgernen Joch« 
die auf 30 cm starken, \ 'M ui unter >lir Enloberflilcl]*" ii^^ti:'-«' 
nnd ü l m im Oevifrt growen B«'loii|jl»!ti>n imfnilien. I'it l'iw'*" 
der .Idc'Iic Mtil .17 iii viin Mitte zu Milt* pntterut- UW JjtIi« »*■""* 
»ind meint iu Eütft?riinii^en von 16 m von einander «ufgestclU. Ü* 
L'eberbanten >ind von Ki»en. Die Stationen .lind, soweit al< mSgifl'» 
etwM gegen die benachbarten übe<ken erhöbt, to da«a da« BtlU* 
vod Aafdrai d« Zag» «rtokht«« wird. Di« grtMts »ngns ^ 
trtgtl;«7. 

Die Kraftatation liest In dem fUdweatlicbcn TTieil de« 
i atellnDpipBrkes. Sie enthält n. a. eine Verbund Daoipfina^cliiiic tdp 
I 2000 rferdckriflen, <lif direi t mit einer DynauastwehilM 



15<.«J Volt-AmpiTC Lt■i^tllIlK-!illi v^'rbnnden liL] 
ist die z. B. (»röaisli' ilirer Art in Aiinrik». 

E»as BetriebKnii\ifri;«l ticstfli-. ,>iis 18 Zllaren von je 4 W»?«- 
Der ernte Wacen in jedem Zuge i»t mit 4 M ttoren Ter*ebcB. ''i* 
Letiteren sind «o eiuttericbtet, das» aie eine schnelle Injranijl^gl 
de« 7.ag^ ermfigiichen. Jeder Motor vermag nowineU ■^''C'"'' 
133 PS. in leisteai, lo iui üs ««HSiilto KnftwiwidwiBii« dtf 2a«|^ 
anf Bast P8. gciteigm vmi»» Inas. J«te Wscw Ist Ui»^ 
and TwoH« M Pammes Miftawebwaa. I»aNesclitangcrf4tt 
eiakMaelM OiaUsniaa. Dia Zig« aiad aitt Nmrjwk-IisMn^ 
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nenester Btuit BWgHMet, mA kSnneB bri lehnclkter Fnbrt auf 
1 20 tu ■um Stehen nlmidit werden. Di« WagenibtSren sind an den 
T.äniji^riivii sD{;:ebracAt. Si« wprd«n mitteUt eines tmEnde dM Wagens 

<<' fiiiil lii'lir'u iicbila heim Kirlahren in die Station gleiekMitig ge- 
iiflntt uiiii daun in B'i'iL'htr Wciie wieder K<»9chloBSPn. 

Für die ZuttlhruiiK de» S(roiiie!i wird eine be^uBJcre T-förmigo 
Schiene, fdr die Rticklciinne werden die elgeriieii Trüt'f-r flfi Ueber- 
banes bentltzt. Die iJii sae dieser Theiie sind zu ilir-H in Zu ecke mit 
Kupferplatteu verlaBclit. I>ie Bahn wird mit einem lilackftignal-äyütem 
ftnagerttftet, das aaster mit si<.'htbaren Signalen noch mit einer Vor- 
ftehtnng Tmeben ist, die beim Deb«r&bren eine* Hallesignalei den 
Zmg Mxm Stehen bringt. 

Mai gUttbt eine Bnndfahit dorcb den AoiateUaogspark in 
40 Mintn, nttr Hattn m «Un SMto 
Dar Fehipreia bt aaf 10 Ctt. fa etgaietet . 

Biegaame MetallrAhren. Die fBr die Dainplltizuiig der 
EiMnbahawaKeo jetzt iin (ifbr.mi-he »tehemlen ScbKuebe und Bohren 
tBlMiMlm ,4mi aa sio ^cf^teattn AntVirderangen nicht genug und war 
M lüihar anek afabt gelungen, deraitige RAhrea her«n«telleB, welche 
aUni Auprflcbea genügten, Nun hat aber der Franzose K. LeTasaenr, 
wdeber aieh al» Ooidarbeiter mit der Heratellnng von Armbändern 
in SehlanKenform beschSftigte, welche nu» einzelnen, in «ich beweg- 
lichen Gliedern zii.iftroineDge*et*t wurden, biegnam« Melallröhreo cr- 
fnnder. Nacli Art dieser Arnbtiider bat min dur^elbe dnune, Ter- 
scbiedeuatti»f pvutiürte (ilied> r in Schranbei ! ir:ii iri'wunden nnd eine« 
ftber das andure ppsvliraubt, wodarch Pisit- l-.fwojiliclie Ki'Iirp tob 
evht irTiiifT'jm Durchinf'i??iT pntst;mil. Zum Abdiciir^n If; Riihrfn 
Terarcbdete Levataeur eine dünne Ver|iackungiu> Uour. tJbwuhl 
die«e Röhrai ibiaB Zwack «riUlttn, aa waltta ar «ck aaeh tfa Var- 
pultBDgaaahnr nah Tvnaidea um Bflkraa akaa Mm «aitcre 
Biitoittd durah afglubaa Halte vaa IMail auf llataU mm an- 
badtagten IMrhtliakca Magau. 

Nach langwierigen Vemdwi «michta «r andi üaaa* Ziel nnd 
da Hch diecc Bohren trota nngttaUgaa KapCMhlttelna vieler Fadi- 
leute io der Thnt bewthren, so tauchen natürlich aneh allerhand 
Theorien auf, nm die Wirknng^wciae der Spiralen an erkiftreu. Ea 
wnrde conatalift, daM dieaa Bohren aiaaa hohao ianann Dniak bia 
18 Atin. anihalteD ui amh mtor alDtr Blidgaii LalÜeera toi- 
wendhar sind. 

Die Vcrbiiihiiii' zweier RilhrciLHtücke kann cntwrdfr in der 
bekannlen, Ijci Sühlauchvctbinduniten >;ebräach!iehcn Weist mittelst 
Ueberwurlmulter oder mittelst einer Mufln hert'estellt wenl.:ii. Hie 
neratellimg der Bohren geitebicht un^etähr wie t'uigt: Ein flarbei« 
lletallband, welche« natarlicli i<e)ir widerataudtfUiig »ein mos«, um 
die mehrftchen acharfen Biegungen anihaltea an kOnnen, wird in 
da« nwflnaebta FroHl gewalsk Bia awdiea ||Mth profilirtes Band 
wird dami in da« ante eingelegt, woraaf beide mit HiUb Ton FBhmngs- 
rollen auf einen Dora gewiebelt nnd in die Form der Spiralen ge- 
bracht werden. Danach wird daa Ganze mitteUt geeigneter Vor- 
richtnngen wieder von dem Dorne abvrcstreiff. Die nersicllungnweise 
derurti^'cr rtohrcn i«t gegcnwiir'ij- - 1 i'.eit entwiekelt, dae« auf einer 
einziKCD automali'sch «rbeileudeu Mii* ;iiui' Am flache M'/tüllbiitid zu 
vollkotnmen fertigen Ri^breti venir!jfit>-t wird. Zu ' ./.nlli^. r l;.ii ieri 
Verwendet man lletallbütider von 0 1> uim Di<'ke nnd 14 mm linnte. 
Für das laufende Meter Bobr bat nan oageAbr 10 m Band nAtbig. 
Nach .Tbe Engineer" nellen die Gewichte der BObren aanShemd 
lUgender Tabelle eotiiprcrben : 

ein Vro^tOUiges fiuhr wiegt o öukg pro engl. Fuss 
R • «HB ö l^Ö « ■ ■ x 

» '/• X K » l'äS ■ ■ n » 

n */$ m »1» • » I. » 

II '/« a » » fi I ■ a 

• 1 ■ • ■•"'--.»■ » 

. l'/t • > . 4 HO „ . . . 



Dareb fortwshmia ycriMatenmgan an den Einriebtaugen aar 
Fabrikation dieser ROliNii iat «a gelangen, si« anch im Preiae mit 

den Schläuchen und RTihren au« Ounint •*oncurreDzfthi( an : 
ao dasa sie sieh mit RUcksicbt auf 'lire bnlien Vonittgt ' 
dea höheren FreiM« immer mehr einitthren werden. 



Geifliederte MetallrBbren haben nieht die Nacbtheile von Gmund- 
rthien; aie beaiteen gegen inneren Druck eine hohe Widentanda- 
iUüdiat and in noch höherem Uaase gegen üuaaeren, ein Vorsag, 
walcbw kaincm andaran biagaamen Bohre in gleichem Grada aigan ist 



Ten nickt n uteiachltceodeat Werte beim blegeamen MetaU- 

fohr ist seine hohe Widenttandillkigkät wihrend de!< G<-fti<-rena Ton 
Leitnugen, weil es nachgiebiger in ala starre BObien. Kin:ge Vcr- 
weriilnnesnrten, bei welchen die biegsamen MetallrAhren bereits Probe 
1.:^; Ulli- 1; :i ilii^n.sind: bei (iesteinhrtbrmam iiinen, um ilinenhochgespanntc 
l'rcs-iiilt zuzuführen; ferner al» mit lu At. Drr.ck zu beanüpmchende 
Iianififleitnnücn, sowie als Leitunijen lür bi:licbi;;e andere Zwecke 
bis zo la At. Arbcilsdruck; dea Weitereu um die Behttlter der 
Straaaenbebnwagan mit Petroleningas au veraeben. Sie fanden weiter 
Verwendung In der Lack- nnd Fimisafabrikation, bei der UerateUang 
van Ganaama m. a^ Iknar au DakBüiuMr und aun wiikaama« 
As «tekktiiAe LaitugiUkt» ii^IabeL 



OHRONIK. 

Peraonalaaehrichten. 8«. Mi^eetit der Kaiser hat den Ge- 
heimen Baiha nnd SaaUonaehaf im HandataminiiteriHai, Dr. Beiuiek 
Bitter von Wttlak, dtt OaamadMiilmiH daa 8t, BteteaHMaw 
varUebea. ... . . . ■ 

Saahnnnit*abada«Bt d«r Marralaiktoekan IfardwMtbnfen 

pro 189B. Dem GeMbSftsberichte pro 1992 mfolge haben die Ge- 
aammteinnahmen den garantirten Netzes im abgelaufenen Jahre 
»■39 Milli<inr-n dulden ( |- ()'15 Millionen GnldenX die Gpaammtana- 
gaben .')4'> Milliimcti (Jnlden (+ 85.H03 fl.) betraiten. Der Netto- 
ertrag stellt «ich aiit 3 ^»4 Millionpn (tuMen 14- iM.'JM fl.) Wird diesem 
Ergebnisse die proTiaori-rh 'n:iif i:lteSumm« de« garantirten Beinertrig- 
niseea mit 4-44 Uillioncu liuliteu entgegengebalteti, so ergibt sieh ein Ab- 
gang Ton 0-53 Millionen Gulden (— 36'7^» fl.) und mnas demnach 
die Staatvgaranüe mit diesem Betrage in Ansprach genommen werden. 
Dia Qacaauitainaabmea de« Brgtnaiugsaetces betrugen 6-tM> MiUioacn 
OttMan (— 0*40 Millionen Gnlden), die Geaammtaasgaben 2-8S Mit* 
Honen Onlden (-f fl.), es Terbleibt demnach ein Nettoertrag 
Ton 8'8I Millionen Guides (— 0''I0 Millionen Gulden). Wi« bereits 
bekannt, wird flJr das garantirte Netz eine Dividende von 9 fl.. für 
da« Kri;tlnznnKsn! tz (Elbcthalbaln I eiue solche Ton 10' 2 fl- per Aetie 
in Vorschlag gebracht. Bezilgüi h d'-r Hetriebiwletailä ist hervorzuheben, 
dass im PeraunenTerkebte n n Wiu garnntirten Netze am 1M4S 
mehr Personen befOideit nlrt lui Jahre IH9I und tod der Geaammt- 
zahl nm 8X2^ mehr Per^uueiikilometer aarickgeiegt worden. Dieser 
Mehrleistung steht eine geriugfllgige Uebreinnahine ron l-M *-i gegen- 



Anf das Brgiainnganetze wurden um 9-16^ mehr Peraraen 
befördert, dagegen um 2'S3*i weniger Personenkilometer durchfahren 
und eine Mindereinnahme von erzielt. Auniliger nnd intere«- 

santer Iat der Vergleieh de« Jahns IHtt2 mit in weloli' letzterem 

.labre die billigeren Tarife noch tiiclit -/.r.r K.u:ilnriin,_; ^:tliiiic'- \>.-ireii. 
E.f hat sieb aimiich beim garantiitcn Net/p ilif 1. r I;. iHviiden 

um 31H1^%, jene der znrtleliCPleBten Perjoiv iikil n.i ■■ r nia ü'Ji»^, 
beim ErKAnzungsnetze die Zahl der Beisenden um die der 

Personenkilometer nm dO-lijt «kMrt. Niebtadaalawaaigar tiad die 
Einnahmen des garantirten Nalxea gegen 1890 bb 1-(M>J( iDliiik* 
gegangen, beim Krgfinznngsnetze naheza gleichgeblieben. Die Vr* 
gebnime des letzten Jahres haben demnach die schon im TorjUhrlgeB 
Geachif^aberichte gemachte Bemerkung, d-is» die Eiurnhnin^ dea er- 
mSaaigten Zonentarife« das finanzielle Krgebtii.s unemi'itiK beeindusüt 
habe, nur bekräftigt. Wiv» den Gnterverkehr betrifft, so wurden 
^PKcnUber dem Jahre IM'l im (lanzen heim garantirten Netze ura 
o yiji mehr Ti>nnen tietVirdeit uud um l'22*i mehr eingenommen. 
Auf dem KrtiSnzuiiK-in^tz« wurden im Ganzen um l il '. mehr 
unter befördert, jedoch am (Söj( weniger eingenommen. — Die 
HaaptbiUna pr«s«nliitaiik «InMgt: AcMfa: Ba c itt n tam d V6»» Wir- 
Honen Golden, Caasa und BlMtin 4-8S Hllllenen Gilden, Materfa]" 
TorrStha 1127 Millionen Gulden, Debitoren 2 Millionen Gulden, StaaU- 
garantie 17'67 MiUioncu Onlden, Zinsen der StaatsvorscbUsae 10°11 
Slillionen Golden, Verlustsaldo der garantirten Linien O L»-..' Millinnen 
Gulden, Totale 191 89 MiUionen Onlden. Passira: Anlai;ecapiiul IAO 07 
Millionen Gulden, amortiairte Quoten 3-^9 Millionen ({>ild«>n Kib k- 
stKude 2'36 Millionen Gulden, Beaerven 1-18 Millionen ' <Nl i' :). ^ imü- 
toren '5 :*7 Jliilionen Gulden, Staatagaranlie 17-'J8 Millionen uulden. 
Ziiiff?) iler :^:.iatsTor9chtti>se 1011 Millionen (inldeii. Ueberachuss 
dee KrmmzuuK'Hnelzes 1-57 Millionen Gulden, Totiilf! 191^9 Millionen 
Onlden. 

Rechnanga-Abeehlase der Sfidbabn-Geaellachaft pro 1898. 
k»i der Betrieba-Bechnung pro 1S9S reanltirt ftlr das Gesaoimtnets 

ein lUinertrag von fl. 18,8aa.S0a-31 

wovon anf das Österreichische NeU fl. 1 «,096.886-74 
nnd aaf das ungarische Netz . . „ 2,795.421'66 
entfallen. 

Uiesu dieBciriebs-UeberschOsse dcrLocal- and Pacht- 

nad dar Wimer Tcrtindmigababn . . d. dB.OO»tt 



2.3«.40«-17 



Saida dar Ziiaan «nd dinncB Alnadumagcn . 
Bafaiirtnc dv HdMia in Akbaiia. 0dm md am 
flMiMnng, aawla daa Walmrk in Ofai. . 
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Dtg«gM batragm IIa LHtan: 

Tdr VeniBSODR undTlIfraDK dw Air 

IvLcD nad iOr TilguDg der Aeiiw fl. 87^7.47987 
AbiDglkh <1er van 4« kgl- MglW. 

Regiernng niit fl. SMOJMO'— 
und TDD der ItgL 

iial. RcdCnuif 

mit ... . <• H|987.954 a5 
iMnUtcn Anunittten mit immu»« !! fl I2,(>r,7.i>5 t 88 
Mbis im Bwta ser fl. 14 »H'J.ö-ji <i-.' 



, . , . , 2.87a.a84 6 '.t 

iNe OenrntnniBe der luta baifltot kA daher 

mit il. l7^a.7M-7l 

Es Tprblcibt somit als üetanckm da Jihw IMtt der 

tnlK' V..;] )1 IH. 

]■ ilirpihirnK ni-oer SchnelliOice «nf d^n pieissitoliPB 

StaalHbutiiifR. Die {irf!ii»»irrlie St.^aiyhahii-Yfrwaltnni; bat S4 neae 
Srtinpüzttt;«' nac)i .-jmfiikani.-rlK'm M^trm bcrKtellcn laiwn. Die meiilMi 
worden vam 1. Mai ab io den äonimerfahrplan etngeitetht: auf 
Strackm, dia snr Zatt aehaa SekMUsaga ait m L n«d IL Chuaa 
kaHMa. w}a Beilfa— KBIii aad Beriin-fhuikflMrt a. HL, fud die 
Bureibiine bereits im Hooate April statt. Anf anderen Streckeu. derpn 
8«bDell/.«ii:e liie III, CUf^e (libren. «eril*ii vurauwichilicb je Jtwei 
neu« Sdiiifllr.(lge eiiigelejft »erdeu, no t. R lilr Rv'tliu I'etpr^hllr^; 
und Bf-rlin— Diierbpijr Wien. Die neui u Z it;*" bf.ttrJiPn a'H luiil 
virrachsip^ ii I'n bge-stellwagen. I>ic piiatlin-ii \\"»een sind durch 
l'ctii rL'iiiik,'Hlir-,ii ki'u, die durch I.fdLThaljjf uiuratiint und ten^biilzt 
a ud, vcibiiudcu. so dah» die Kviseu<leii, wie lu dtii utterreichit-oiien 
t^cJiuellznj'eu, nülireud der Fabrt «ua einem Wagaa ia den an- 
deren Ul^i geben kt^ubcn. Bei tiruss^i» Verltebra wird der Zn« 
un einen Wagen und eine Naacbine veratdifct. Die Wagen aind 
16-11 m lane nnd Kosierlicb den inr Zeit baetelwadei 8clin(Wat;i-n 
jUtnlieb. Jeder Wai:en besitzt zwei Waachrfnme. Der I.llii|(<''"'it<''>- 
gaatr dea Wacena bilindct »ich im Sammer an der i^M- im Winter 
an der Nordneitc. Fllr A'w liri niivdrrii htiinjj «tirilc liis Wf .-tit i:- 
bollee ■ SyrtiTii ;;fM;ili;t. liie Wii_-cii wrilcii ■Inrili i'iiiiijtrii«iv- 
lni)i|i>'ri r-r]fi|iiitft , die lifiziiug M »<j v.irllii-iUiall riui;rriii.1i't. ilass 
Hill I.fii MiL-lii-if eine nonnnle Wfinue vnn Iii" ti^itii wrrii>'ii liAiin. 
Im binlerrn Tbeil de« vurtetaleii Wageaii bedmiet >idi der KUcLen- 
ood Baietrann; snia Kocben wird üm verwendet; die Bnffeta 
'werden an Beatanrateare vergeben. Znr Bediennn«; befindet aich in 
^edeia Zu^e ein Kellntr, der iiarb jedem WaKiiiiiblbeilp dnreh eine 
elektritilie Kliiiifelaulnge ^einfru werden kann. Nur ein Scbaffner 
und ein ZugfUliier begleiten den Zii^. Leizteter hat feinen Piatx 
im I'dckwaKen, ertlercr im Vorraum dt« letzten Wagen«. In jedem 
Wagen bffiiiden .^ifli Kftiieber-, Nicbtraiidier- !irnl KiaupKnlitln'ilntiirpn. 
.Icder '/.u^ h;»t \'j<> niiroerirte HUlze, wnvi'ii 21 iö.- ■lif 
I. l'!a«-"i- tiitfnllrn. In sÄnimdit hen Abtheiliiisnen bfriiicieti .-.iih br- 
wft,MijR' t ii(T Kliii;p!i!-tlif'. Iii stiiiiiütp I'lätzc könneu nur p(i;< n ciiu' 
Vonuerkuut{iiKe'>Ubr vün 1 Uk. eine halbe Stunde vor Abgang dea /.unca 
an BüataäalKr gaitaaft wardaa. Diete nrkaafkaa PUttaa wardan 
aodain in Zag« vIt ciseai Seiriide .belegt' Taradm nnd dar Kinfer 
erfaftit eine Platzkaite, die mit der Fahrkarte voreezetgc weisen 
nasB. .4nib in den äeiteiiicAui^en 8iud Klapp«itxe ani^ebracbt. 

Die prenMischvn Htaalsbnhnan anf der Wellanantrllnng 
in CliicBgo. Fllr die Weiuni-isieliaiiK iu ('bif.igo hat die iireuiviische 
Staataeifpiibalin-Verwaltuns; n\s Hatipttheil i!in>r Ansi^tplliini; rinen 
Ki.-enbaliiizni; /ii.samnieii){e*tellt, dtnii i rlimti ler »"'i-liiiiurk Um- 
dellcn, Büwii' Htw.i E-ro^sfii fssbigen /ieiiliiiiiiif:pii ni.'l il" KTitiat- 
pbutu(;ra[ibieu Lp.-t'lit. An der Spitze diesen buliiili t »ich 

eine dreiluch K'^^kuppelte Vcrbund-CiUterzagc-LocuuutiTe mit Tender, 
.dar aine dreifueb galtaMaita Taadar-Laeaaiatiftt fon 6 1 Baddruck 
fUct. Aucebttngt i»t «Ia dreiaehaiger PcnoBcnwagea L ud II. ClAi>«e 
mit Lei)k«<li»en. ein vieiachsicer Persotieuwa^en 1. CJaaae einer I.ueal- 
bahn, ein ieweincli.«if;er PIatif<irinwii;.,'en mit 15 t LndegewiL'ht und 
LeukacbM-n, dann ein zweiaeliAiger KuhleuwaKeu mit eisernem Ka.'<ten 
und 15 t Ladegewicht, leiner ein voll^tl^Ildi)^e!l Drehgestell einen 
viernfh'iifpn FVrsonenw BRens. Von nicht in imlnte aiifpeslelllen Lucu- 
m<iliw-ti m;d Wagen (lewnhrcn I i n ;cl.< r .iiijueftnltele fürlige 
Zei> iiuiingt-n und i'hotDf;r«phicn ein iil.i r^ii litlithes Bild, 

Die kgl. Directiuii j;. ;liii i:;t iiit • iueiii Pinn «ntrewiilinlicher 
(•r(>«Ke. wie die Loemni/tiv - Eiseubaliueu iu lienieinaibaü't mit den 
Pferdtbabnen die Verkeliri<adertt Berlin» bildaa. Eine Sunlog ras 
Tierzii; grossen Phuioi:r»|il>)en ceigt wie die Statimaa der Balmni 
gebildet und IHr den eigenartigen Verkehr Berlin MMend gentaltet 
»ind. — Die Direction Maiiidebnrg zeigt ein Modell de» Peraunen- 
halinbofe.* Halle mit seinen Zngftrgen. Trepfien ete., wSlirfiid ihv 
Direclion KiHn (rfrht.irhpinisehl durch (lleisepUne grlisuten M,c--(nli'':' 
und dnr h Vf rk> hrit.ihellcu T.m Anschauung bringt, welche itriiiid- 
furm ni,>l «»iLlur I n I.iiil' n iJamiijel- und Raugirbiihnli-HVu des 
rheiniscb-weall'atiiichen Kobleubezirkea ecgtben iat. Dieselbe Direction 
bftegl ZeidiiiMC** PwmwBfcalmliafta Mltaatar In WaitAdaiu 



Die naeababn-lHreetiauen KMn llinksrheiui(ch) nnd Frankfart a. M 
bringen Daratellungeu der PerBouefcbahiiV'ifp K"ln um llh^in mi 
Frankfurt a. U. Ein Modell der lJaiii)t«ii>iclit iL a li u',:i Eiiiiif«Ek-v 
gebftndes zu Fraiikfml a. M vervi>ll»tuirdigf diese urii|.jic, ileii-n i.t 
I)irection IlnniMv-i ml. ,-,iiiiiiiUiiig rnn lurhigL-u Pi i>»[.i_vt»-n 
Emptangsgebaucle r.n HilJvsheiiu, Hannover uiiJ Urcineii angetiiüt 1«:, 
Der Brtlckenbau iat tou der Wreciinn Broniberg durch eiaM)- 
dcll der DrebbiUcke aber die Hemel bei Tilait nnd eine farbige Vn- 
spectire von den muga TUI der DiiaehanerBrlalH Ober diaW«ict.»i 
dargeatelit. Die Dlreetieo BIbciMd häuft Mnk Sakknagen im 
Aaaclianang, wie nnier »ebwiarigaii VaniltBlaaaB BriMw 
geplant, UoiiMgegerltste aufgebaat iiai ala ffiUMlt«! M i 
An»iabnini{en bestimmt sind. 

Die fraaaösiacbea Biarabahaeii avf de» ' 
Ia Ckieaush W» ftaBatoiacben Biaenbabnen iiind, wenn aiaa in- 
beeaadere di« Balfemag nad die Scbwierigkeiten, welche der Tnai- 
polt ach war« Uaaaea Uetal, ia Botraaht aiclit, in genug bedeamaet 
Weite anf der WritaantfUn« Ia CUeago Tcrttem. Üa baban aai- 

gestellt : . ^ ™ . 

Die Vcrwaitnng der StaalAafanM Lecanetlfea ftr Witf/i 

n.ich Sviietn I! 0 n II c f '.) n d. 

'l'ii- <iiahi\lin i.e-i-llsrha(t eine Samiuhing vun Zeidnaign, 
welche ouii aui da» K.iiliuaieriaJ (L«c«moiiTen. Lnxuiwago^ taf» 

nnit.nicaii:)nMpparaii-) ud aaf daa BateafkaltwfiaMMrute k- 

zieben nnd UeaaiDuiipl&ue dea »eatn Bababalb« «a BaMeaaz. 

Die Nordbaba-Oewllaebart VerbaadlaeaaittlltaB flr WUft, 
Ph. fcftgrapWea aad Pliiia der Bahnhofe md Hifta vea Calaia lai 
Buulogne and de« Bahnhofe« vcio VnrU. 

Die Weslbabn QeeeJUcbaft einen Re'.iefpl.in des rinliiiM i-f 
St. Lazare und Zeichmuigen xi^n hvdranli^ehen Apparatpu. Au-irlitei, 
vi»u Siildten und II.il' ii ili^^i-s ki.-ci.baiii.ui-t/fs lU^jiniildeK l.oc»- 
mciliven und Ri)llnwtrri"l<» ^ZHi^•hIlU^gl■nl. iludell eine» Packetbasia 
ihre-i .SeeT. rki-hrMlii'iistc:« ii.it Kngland l" !.') per Meter), Modell einet 
SaltMicabine eiu<'<i drr genauLten Paeltetbwte (in wirklicher Qrtaet. 
l.<iealhahn-Tenderlocomoiivu nit aeain A o i up, etbaitnad u«g«|^ 
von der Fraucu belgiaeltea (taalbchaR. Laealbaluiwagca, etbaat m 
anageatelU vMi Uema CarellMler ftOan^ 

Ue^ellachaft der FBiia-LyoBef MHtelaieerbalBi ZeMniMgeB 

TOD Loeoinotiren. 

Gesell'chalt der Paris -< Irlean« Ei~™li:ihn TlilIi tI i.- miaüfe. 
erbaut und au'gestellt von der Fraaco-belgi.Kfaen Geaellaebaft. 

Montirte WngrnachsFn venchledcBer OeecUathaflcB, MHgMla» 
von .\rtM'l Prllder it tVinip. _ 

l'ii- ,\ii«sielluni; der fr»nz9i«i«chen KiHenbahnen nmlentMiMr' 
dem noch die Ueacbickimgcn mehrerer Constructeore oder l™**^ 
anf welche gelegeailieh, wen die AneteUaag erMhiet atbi m 
zurückgekommen werdca aoO. 

Die gemeinaohnflliehen Verwailunjri'elnrli htnrKea dar 
franaSalachen Klaeabahaea. Wahrend die französischen Ki«iilialili«i 
bezüglich aller Fragen, die dca SoMeren Dienit ud die ttaanaiiMe u^ 
«ibatufUbrut'g betreffen, die rontieaeU vorgeaebeae rabedlagteüi^ 
•bbiagigkait tu Mäander bcbaltra kabea, bat »ich — wie einem Auf- 
Mtn foa „La ?ole ferrd* n entnebnen iit — hezUglieb der Ulc*- 
meinen Verwaltaagaeinrichtnngen im Laofe der Jahre eine eiBc« 
Dircetii^n Mr da« gnnse franzOaiaebe Eisenbahnnetz heranKgeluM«. 

itie er^te dieser Einrichtnniri-n ist die Geno'isensthalt lUt 
beiden Gllrtelbahnen (Syndicat «I v- i',. 'i\ ( riutiirt s;., .Ik- Mch ,vi.i Mit- 
gliedern i1"r i;7(3tmra iiud kleinen tiiirtflbahneu gelnldel hat iiail »lu 
M V. i «ainiii^-ratha Milg!ie<lrrn der .Nord-, Ost-. West-, OtieM»- 
lind Hittelmf crtiahu, »uwie einem Schrittführer beatebt und in wel«« 
der Nordbahn-Pr^ident d«tt VoraitB OlM, Alle MitÜMilatigen d<* 
Ministera der i^ffeiitlidien AihaiteB, «eiebe die fünf vereinigun oe- 
.lellaeballn betxcffea, gebea an die OaMsenrchaft. die jeden Vitn- 
tag an Sitte der Pam-Lyoa-Hlltdneerbahn (Saint LaMretstr«»«! 
zusammen tritt. Die (lenoiaenaehaft fuhrt alle Verhandlungen imi 
Aofsicht^beliHri!.? und ea findet keine Neuordnung oder AenJeruuc 
stall, ohup ila-s -l;e fi' ni-"en«'-»iait ihr (iutachten abgegiben liält«- 

L'ntt-r d-r I ..•iii,<^ei b,-iia[t -reht zunächst der lictricb»-Aas- 
Hehns.'« der beiden Guitelbiln eii (Comite d'Eiploilatiiin 
t'eiiiturcsi, der sich aus I Ihnrl 'ren, Betiiel.!. Directoren nnd **• 
theilnngs-Vorsiiinden der genannten fttu( Verwaltungen, aiu 
Directur, sowie Unterdirector der QflrteUMbntt ud einem ^'''"'^J 
fnbrer auaammeaaetat nnd deaaea Bltaugea aneh d«rDir'c»or w 
Untardiieetar der «Idbaba baiwohnen. Der Betriebi-Aiis.-chn.-* < ' 
jedea Moatag an Staa der Mittolneerbahn. deren Verirrtcr >i<a 
Voralt« flÜnt, naammeu und iat vor All. m technischer ünnA J'' 
Genoaaenaebaft, die ihm die Prniung aller den Hei rieh b^tifff'-t'""" 
FuiL'pn hherlBsüt. Der Betrichsi Ans.schuss ausfrt sich "'''-r "t™^ 
- .1/ rh,. Hetriebsfra-. I, nii^l «ird hu seiner Aufg.ibe duich 
sauiiiiUingcn (tNmfer' n.-.'^ i 'lie «ich an,» den Abtheilnngü-Vurstan«» 
aller iJc-elKchal-cij / c^innincuM t/cn. lüit. r-' i;,'t. l>iPSP Ver 
prttfen die ihucu owterhreitetcn Fiaseu und legen dem Ana 
afaun «ttUkanaian anwaarbaitatea Baiarnif aar Aatwwt vor. 
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Bim 4« iii<M«il«B «« Vi 
V«riMft»kAMcllinMB (OimftnMa da 



so/ dit OOrtelbnlin uikI <li. 
am Sitj!<> iler 0«tbnhn. il. r 
trptfn. Iiiei-o Ver^aimijlin 



ieh anr a)1e aecba groHen OMdlsehaften 

staat»b»lin rertheilen nnil Jeden Uittwoch 

ti Verir- ter il«n Vorsit» fütrl^ «wammen- 
liiit ixlli^ Verkehrnfmceu m b«irb*itpn, 

Be- 



nanjentlich Hf ritplltinir <l''i l'Avitp, Anlockure; äe* VerkobKf, 
zitliniii;vn nii( (Iiti llaii':lel.~|j:tri'n. AlilPi.kiUi^ i\ei zwfHiWMiMtl 
Verkeliren. Aiitatt?llmii{ Jer Waareucla.iüeii u. ». w. 

Die ypnainiiiluiif; der rontrol-V'iir!<Uiiide (Conf^Tence dw 
4o ColtTole) beiUtit >tu n«nii Uit4;lie<lerii, die aicb kof die MdM 
gjnmtm G<«elt«cbaftee, die GOrtcHieki lad iit StMäbthn TirtlieDcD; 
m tritt jeden Donaentag eai Htn dir VefUnln, dem Terlreicr 
den T«niiE fNbrt, zn^mmeii. Zm itotr Anf^nb« ^rebQrtn dto Tev- 
waHnuge fn igyn, webbe die Beiieinngea d<>r GeKell^icbafcen ma Stttt 
nnd nnterpinanficr briQhren. nanirntlicb das ficcbDUinwCICDi die 
'^tiiii'itik. die Fiiiauzaiit'.Hiriit. ilii^ vuT'/i'AcbriebegcB DnidMdnil» die 
VcrciDlui'hrini,' des (intirntist.iD'i'lip.- \i. ?. w. 

Jiie Vcrt.iininluii^' d<T Vorstäinli- (ifs Kf i'luniatii nrKPHeiiH iran- 
f^rence drs cfaclit ün ücrTicc de« r^damatiun») bestpbt nuti oeuo Ui(- 
gKedeni, die «ich in gleicfaer Weise aiit die genanntca VcrwaitnoKcn 
Tcrtbeileu nnd von denen der Ontbnbn • Vertreter den Vorsiii fohit. 
Sie beecttMift ddi mit den Anq^ehen der VerHrtebter wegen Nicbt- 
crflUang de* FlrachtTcrtriMte« in Folge reo V«rl>tet, BetaMIguDg, 
Misdertrewicht, LiefprfriKtlibemhreitiiBg, «iiklitiger Tuibmmdmic, 
einrie mit den beziebiinspii der QeneuMMftea imleKineider, soweit 
sie den GUteranstaOürb bPtrpftVn, 

I>ie VersammlaoK der lUtripL-idirei-torpti i i'i'HlVTfivp des chefs 
d'£ji|'li>ltatioo) setzt sich .ins drn In I(>'trichi4 Liittrii und ibren 
SMIvi'itrvteru der West-, Nrr l . i i-l-, Jli'.teliuf r- nuil i iiJeansbahn 
rasammen und beHcblftl^t fieh vorzu^neise mit ttcbni^rbeD Frneeii. 

In der Verxaiamluii!; der Recfalnbeiatinde (C4>tif6rencc de« cbefi« 
de CADtentieoi), die nur iib«b Bedarf Totn B'iUiebs Anuehntie be- 
niw wird aod im Allgemeiuen geoieinieiMftlich mit dcrVennimltug 
der TontXnde des Rectamstionswesen* Stsnikg hUt, eind «lle ikIii 
KToasen OeselUcbaften darrh die VomtSnde de« Proceaa» p»f ns ver- 
treteu. Letztere werden cewübnllch von ihren Stellvertretern begleitet, 
die gMcbtaü» iMretliciMe Stinne be»Useo. litre Jierofiuig erfolgt 
namentlich, mm et tUk um verwielieltt Vragmi der Oeeetigeliwn 

baDdcIt. 

Eb'M.li>ll-i mir n.'iidi Pudurf »'rd liif Vr r.MUimilunt; der Vi>r- 
stilide der Personal • Abtb«iluiic;en a'onl>reni~e d«* ibef« de «ervice 
<ln Personnel) berufen, die sich mit Ueballefragen, iowie nii den 
Rabegehelt«- nnd UateratUtsnnirscaaarn en Keschtfliiren helMM. 

Seit fiiidmg der OeBOseenMhaft im Jahre ia'>!) ist jedeFya4^ 
Tau Beleiitng rmi ihr rerhuMlelt worden nnd ihre äiuuD^pibericfate 
kildea «ipe fertlmfckde Qanliklite der inneren Entwickeliug des 



AUS DEM VEIlORDNrNTtSRLATTE DES K. K. 
HANDELöMlNISTEHIUMS. 

V.-Vl. Hr.». ecmti Tom 23. April 1893, brtrefTend die Xw- 
mphrnng des Kahrparke» der StAntxhahnen. 

_ »BS. Knndinachang den Handrlominl-tprinmi« von 
10. Ual lh93, Z. 84.I7X. b. tr-'fT. nd Aendernait 
in der Liate der Eiai-nli iliiM ii, »nf welrbe das 
inlernntlonaie l'f berelnlionmipn iiher den Kiaen- 
bahn-Friii lit\ i-iki-hr Aiiwendi:n>r findet. 

I, , Se. iiewiUigunK cur Vornalime teclinieclter Vor- 
arbeiten Jtr etn* ••mnlmwlf* Lmmltaka von 
der Htatloi StAIs der k.l^. frir. Mcrr. H«rd> 
weetbalin nncb KaMW| eventaell mit einem 
Pllcel nacb Untar^BridwIc. 

. a M. Rrttffenng der fftlgabttMlt* OarwIiBmbHUke- 
parech der Saintarger UsrabahB' «ad Trmiwny- 

UcaellHcbaft. 

p a BewilliguriK zur Vnrntitimei tecbniacher Vor- 
arbeiten fUr i-inr iu>ruj(il»|>iirige I.iiralbBbn \<>n 
drr Station Ftii-<lliinrl lin k k. pri\, >Udii<iril 
deutacb^n VetbiDduni;»babn über Mcbüowald, 
Rlekersdorf, Blrnedorf, •vmtmll B«lBi'md*rr, 
bin inr Reicbexreni« bat WlaMb«nd«rr. 

„ , S7. BMVllliimiw sw V«rmbme tecboisrher Vor» 
•t%eltra flir «ine nomalepurine Localbahn 
(eventnell Dampftramwtty) TM der Sudt Av- 
«pits aar fclelrhnamlg« ttitk« int KnlMT 
KerdinandH-Xordbaba. 

, , B7. Aend-Tiin^^ d-rStatatraicrLoMlMtaBafAen- 
bern-Uabiiini. 

, , S7. Aendernnu^ der Statuten der Lmalbftlia M«rl* 
Aroo-AiTa am Clardasee. 



V.-B1. Nr. M. Kmdmnibnt <!«• HmMNnliMtiliM Tn 
IS. Mai 18M. E. S8.SM, h«tr««lend Amdnuii 

in der Llitte der B(senbabB*s, anf welche dU 
internationalfi UebereioliommeB- libMr den 
b«bn-Fr*ebtTerk«br Anwradanc ladet. 



LITERATUR 

G#d«iiki-n Uber die 8tefaerbeit nnd Oekonomie des 
Ei8eabahnbctrieb<-a. Vuu Eduard Graf Wllcaek. il 1 1 >1 r f i 
A b b i 1 d Q ug: c D. Wien. Pest. Leipzig;. A. Ii a r 1 1 c b e n'..* 
Verlag. 4 Bogen gro«« 8'. M kr. Der Verfaaser hat seine 
•niteB BcBttbrnnB im dne Venkehrmm ttetbayt md am dan im 
Titel geanwte Tbena eehon mekribeh toanwHstueb bethulgt md 
die Torliegende Broschflre leli^t von «einem Reittreben narb Vertiefung 
in die besprochenen Cardinalrraiien dei Klseobahnbetriebe<i. Kr «tlttit 
.■lieh im Vorworte auf die bCKlaubij^e Thataacbe, daan viele wiitbli^e 
ErflDdun,.'»-!! :Lr Iiaaeln uiibt ihrem legitimen Vater, dem Kacbmanne, 
sniidiTii tljin c i oft dfui Zufalle oder dem denkenden Laien ver- 
diiik' ii. Krifi l.i *i dann iti die Statistik nnd Analyse der bedeutendsten 
in iltu Jrtliri'U IH!>1 und 189:i vireekommenen Ei^enbahnnufSlle ein. 
leiift die grusse Anzahl der Todfen und N'Vrwnndeien, niid fiprirbt 
von den Uri-acbea alier L'ufdlle nnd den Mitteln tu ihrer VerbUtbng. 

Von den OrandAhehi, die m Kjeenbahnangmebea fUirea. be- 
leidinet der Anter drei tH die edtwanten; VoMmnatrengrag des 
Execntiv-, nam^ntl'i b de« Ma^hiuen Personales, mfljrliche Uisidentani; 
der Piftnale und die üblichen Kuhlener^p^ruinprÄuiien. (i«k;en dioMi 
t'iifii|l'«nrs.><iit-ii »■■Id.ltft er in ISncprer »«"crlindmiir d^r Beibe iKidi 
l''ili;t'ndp )tiiH>rPk.'eln v.ii : Abküiziiiii,' di r I iieji>.tzfit dps Vi rXidit^-, 
nanieutlicii des Maacbinen f'ersonalea und W itli-iel li tziPtPn bei 
einer I.oeomotire, sowie sitzende Functi iniriint: If^ ^ilhr^r^; nur 
weiinse ytntt der farbigen optischen Sii,'u<ile, d^t^eeen bi-i den 
aknsti»chen, TonverMkied>-nbeit«tt nnd wentgur S«blfti;«!(imbinatianeB ; 
AbscbafTang der Brennstoffer^peroit-PrUmien behnfa gleicbnUbaig bober 
Dampl^unnag. In einem 6cblusca]ritel befBrwertet der Verfnater 
die OnmtnMtion and BinAbmng einer Triple-ExpenlnisleeomoUTe 
als iraitMSn Portiicbritt des Compound System!«, (flr da« er wann 
ditriti 

In einem Facbblalte iist es flliprflfissitr. dic^e Vi rm-ldltce zu 
defloiren odpr zu tn^rntm lili u, ik'i.n du' lii'rutMi.riuiiPr ürbidten iintiT 
Anderem ancli an di-ii liit-r i;ni>iiiul-ii Vur-cliJai^tu uuubimssiK, um zu 
erkennen. wa< i'.ii'l «Ip tIpI ili . i. ulr die l'raxu taugt. LKug«t haben 
die Behörden llaxinial-Dienxtzeiten fUr das Execntiv-Penobale ver- 
ordnet, deren Uebenehreitang Urmge geahndet wird; Uber I<oco> 
motir-Personnlwechsel nnd ninerstuid oder Sitj^Mtn besteht eine 
reiche Liierator mit Beachtnncr aller, auch aas1ändi<cher Erfahnmgen; 
besSglii'b der Signalfarben drinKt t'erade ji-izt die Abscbaflteng de* 
rotben Liebte« an der Spitze des Zu^e« darcb, während ea ali Halte- 
.sisnal sich wohl dntiernd behaupten wird, was für den Praktiker 
tief bejfrUndet erscheint ; Uber mi'>t(licti-|p Vpr. int.tchiuitr drr (iloekru- 
sipnale ütndiren und probiren die Verki l r Ti I nl,- 1 ■!m'iii4ii nnablissig 
wie dif iliKebiiwii Imreiiienrp bbi-r Fur und Widpr d«r KinfUbrung 
und AufMIdi-.ML' dpi i'.ini|i MUrl Sy4i':n?fi. Ks bandelt sich somit nur 
darum, ob der Verfasser neue Ideen zn neineu Voracfal^igen und noch 
Dicht dnrcbdaebte nad «fnbl* Detniia Aber dia Art ihm Doieb- 
ittbrang nnd über die eebärf der Wirkliehheit an gepausten Orenaei, 
bis wohin mit ihnen Rejfftnueu werden soll, bringt. Sidrhe ]io»ittTe, 
»ciiHrfer als in idealen l ounin n i;p/,-ichnete nnd nueb die lulielicbe 
DnrchiUirBng und die Nachtbeiie der Nrnerani^en berechnende Vor- 
scblige wird der Fachmann, der sein L< Ihu iane den Eiudit» der 
(jrenannten Hrtri^bsplPnifine k^nt nnd naclidinkt nnd rersucbt, welche 
.•Vtudirmicpli d-s i;Pi;>Miwiirti»!fn Sys'.itiH und bis zu welcher All»- 
debnuni; |ii«kti-i l. diiicht djibur und v m » irklii-bem Niitaen wlren, 
in dir BroscIiHre nii ht linden 

Trotzdem i.^t d^s Wcrkcbcn anziehend und selbst fUr erfahrene 
BerufMioiiicben angenehm lerimr, denn ea iat nicht mr mit thee- 
retiscber Vertiefung in den Oegemtaad, milden mit Tollcr Hingab« 
an die Saehe nnd sehr dentllcb geschrieben. Per Antor bat Aber 
sein "Hiema riel itelexen nitd geneben nnd besitzt entschieden die 
!icbrift?telleri8Che Öabe der populir - wii.^enschafllichen l'ar<lellnng. 
liei .'Vupa^nno;; an eineu weiteren Lescrkren gäbtii di r Alj*chuitt 
übiT Ei«pnbsihi:nnt'rtlle im Alljrinii'sncn und die der letzten J:»bre, 
dann j'Mi'-r llbpr i'unip innd Mii^idiiiipn einen E«8ay, den ein ^rr<Hse« 
Journal »owol wie das gruiMc Publikuui dankbar aafnebnien käunien. 

M-a. 

CLUB-NACHRICHTEN. 

Bericht Sber di« AnssrhnsürathS'Sittnngen vom S. nnd 
16. Hai 1893. Die beiden Sitznne«n, welchen Herr llulrath Dr. 
L i h a r K i k prlL^idirte, waren snm grOatten Tbeile mit den Bericht«« 
der einielnen Comitte aber die in lettterer Zeil theiis donib Ha« 
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MBdoBgea an die Clubz<>i(uD4<, tbeiU in «l«r G«»«i«lTerMnulaDg Ix- 
kuttt nmrdtMft BcfMBVomhUlct kpmtvftllt. 

Hut HoMth Dr. Likirilk tkeitt Nnwns 4w äiaäO- 
ttntiont-Comit^ mit, d*H itiwibe die «incelnen RcfanDV-orjchlSsre 
in mehrerrn Sitcnntren eiagdieiid geprüft nnd Ix'iiprocfarD habe. Ilin- 
■ichtlich der K^cbeDf^n Anrp^nni;. f!1r frkraiikte Ki»i'nbaljD-R«anile 
ta »OTgtn. habe du t'umit^ Fulceixles zn bcnohtrn. Bi ri-iti vnr circ« 
14 Jahren be-ichäff i>cte sich der Cltsb mit ik'r Mec, ein fikreii»-» Kiwn- 
bahn Krankiulin.iH zu frrichti'ii l'u- auf Gmnd der hifrnber be- 
8t«beDdeo, umfanirreicbt'u V^nirbeitfii vuu Berra Banratb ^cbiuarda 
frtitatt«te Referat habe nbi-r cezt-iiirt, da»» die An»filhmn]? dicMr 
Idee damal» an der Ko«ten(rage (che^terte- Das AdminiitntioiM- 
Cbariti Mi fcbw nr BwiAt mitmt, 4mi an M LBf H ilwm 
Vit» mr MbitttwfiM voigtku kOn«, tm «ittmBrfMff n tnldni. 
£8 dHrfte dahrr tflr den Anfang: dnrch AnlebonnK an ein beitebende» 
KrnijkeDiustitnt, m welchem mehrere Betten, beziebnngsweitie Zimmer 
den Ei««nbabn-Beau)ten einzurinuien niO|;llcb wjir>\ Kr!<)<r>>^^«liche« 
geleistet werden können. Die Angelegenheit bediirf mmirueni;!'.* rine» 
eingeherdfn Ptndhimü und einer reifen lieberlf-KHne. «p'^lialh daa 
AdmiiiiHtrations rinnit*' nucli iiirht in der Lage sfi. dem Au\sclin.-t- 
rathe positive V'orücbiaxp zn er>i(atten. Herr Hafrath Ur. labarzik 
macht, der Ansschnainib mSge aar Kenntnis nehrnrn, das« da« 



Adihinistiatioas - Conit6 aieli mit dieaer Aagelcgeiubeil eifrig be' 
■eUMia Mri mbaM tnOgUdi ctmerata VcfMkUf* mutlei 
wM. iWM nr Ktmttli gmunuMa.) 



Der Antra« wegen Einriefatang eine« naalzimmer« fltr ana- 
«■rtite« Clnb-Mlt^lieder wurde, da eine «Diebe Hännillrbkeit weder 
innerSalb d^r riuli - I,,>i>ftlitiUen i>iii')i anrti im Hansp ( K^ctipnbaeh- 
gaste 11) zu tiuden i>t. iiml dfiiiiiA>li nur Ihr billi|;i' Ilr<t?lzimmer 
Miteni des Club ^eiorut wcnUn ki''nijte. tl«'iu Heueti>'ii-Q-ruiintA zur 
IWKrtni&ssigen liehandiun^ iDgewimen. 

UinsicLtllcb der anf die Abinderune der Uni(orni»rane«la8ii«n 
nriehteuo Anregung beantragt Uerr Hoflratli Dr. L i h • r < i k 
NuMU de* AdniaiatratioDs Coiuit^, mit Backaicbt auf den Uaittaiid, 
aJa «Ha DaiftH^mgaroncbrift erat Tai Knien Oeltang erlangte, 
■ul de—ack aof aiäa Aenderung denaHNakciae Atwaldit Torluaden 
Iii, tir Awacfcwairatt mtM beaaUieaian, ««■ 4ar W<itan«fo]gwig 
ÜaMT AatekcMlieit toüät alnrnten. (WM aagaammaK.) 

Td der GeneralreraaBimlnng ward femer angeregt worden, der 
CInb mSge gegen die Aufnahme von Beamten ohne entsprechende 
Vorbildnng und Belassung aulcher Elemente im Fisrnbahndienat«, 
welche der Beamtensubaft uiclit rar Ehre gereiohi^n, .^d-lliiui: nehmen. 
Der AnMchiis.^rsth karn narh reiflii'hcr IVixrli k'HHC dein S'-hlnaw. 
iti» ein Eiii>rr*'ifi!ii dp^ Club in dir-H,r l.i. jitmii; nicht xiiliiysift er- 
MbeiOl, da die l<'eatsetzuttg der Aufualjiu^bedmgUDKcii Sarlii- der eiu- 
• Tanrataugan bleiben nids»!-, tiud CS insbesomler'« mcLt Anf- 
Ica Olob — ainer a 



vaiainigaBg von 
ihar C«ll«geo ai 



aof e 0 1 1 e g I a 1 e r (irundlaice aufgebaoteu 
Bfaaal>aha-B«ann*n — attaikimab neh 



aalkowarfcn. Es ward* daher 



dieae An- 



ngu$ liebt weiter cn verfolgen. Bei diesem ADlaii»<> wnrd- j» 
daek als wlla*elien*we.it bezeichnet, da«> nicht bloa Kacli-in/rl-ir- a- 



nndem anch Stand eafragcn im Clnb-Organ lar H(it|>ri'i bnn); 



Pas Referat belreffn Einreihnng der Eisenlwihn Keamtcn in 
ien 7.v>eit'jii Wahlkörper hat Herr Inspector Dr. S c b e i b e r übcr- 
DOinmeo, »ml ist beabsichtigt, vorenit mit massgebenden I'ersüDÜch- 
keiten licfa in das Einvernehmen zn setzen, waa bereits ancb achon 
tSeilweiie erfolgte. Die Angele<;euheit befindet sich jedoch derzeit im 
AvfiuigMtadiiim und wird die weitere Besprechung derselben vertagt. 

B* ward* wehen angeregt, Schritte in nntcmebmea, damit 
der BaeabahB^Baaaite ai aanaa jaanilif« Dienstorie die ZmMwIif' 
kalt ariaagau 0!a Mafnaag dea Ataickinandie* ging jedoiA dakin, 
das« hiadareh den Beamten nnd ihren Familten kein grosser Dienst 
erwiesen würde, da aokbcnfalls eine grusse Anzahl in grosseren 
Orten heimattbcrechtigter Baanta aach Dorfen aad aadaraa klaiaau 
Orun znst&odig wttrde. Die weiter* YtttiUgng diaaar Auagng 
wurde daher abL'elphnt 

NamfB« dcf tiDanzicllpn Ci)njit<'.i letrt Hpit Banrat^i .Si buiarda 
dos Prtlimiuare lür das Jahr 18'J,l vur, dasselbe, sowie der Aatnc 
de* genanateia Herrn, den Oehalt des Clnb-8«DiaÜ» vm i. 1000 an 
fl. ISflO cn ertiShen, wird angenommen. 

Herr Coatrolor Frimkarf *r beaMlmgtiaBd«*lcdi(WMait 
des c'tub ErboloDg aa gtanai, dia LacaUtltaa daaaallNa 1. Jaii 
ki* Bude Aogoal an Bau- nd Miflaf« vm Ifl Ukr MUtafs an 
an a ek llaai aa. (WW aageiMuaea) 

Du Statnicn- nnd GescbgflaMdmun-Coantd kgt dca Eatwarf 
«taer aaaen Oescbfiftsordnune ror, weläer oaeb yomaliaie eiliger 
A<>nderun(r<>ii die allgemeine Xustimmang erhält. 

Pii.' HfdftclioDs-Comit^ theilt mit, duss es bcütnbt «l in wprde, 
den Iiibiilt drr Zeitung «owcit ah thunlich dnrdi Vcr"(Ti--iitlicl.iinR 
von l'enill.^tnn.s, BoprechuDg v.m .S|..ndesl'ri«i;fii. Er«'.'it-.Tati>r ilcr 
Rnbrik „i'arUwentari^rlie'«'' «•! '. rvi. Iilmlrl^er zu gestalten uud wird 
ttkar Antrag dieses Coiuiti . ti-^chlo^..««'!!, dank VoMhatliebang eines 



Aoaauges ans den SitaangsprotokoU de* AosacbosantlM* den Clab- 
■itsUaian dia bma ik niwa rt a rtaQ BcntkamaMntUda tnd dia 
kirrlkar gaAuitn BeaeUlne bekaaBtnigcb«M. mh dar Varfluaang 

dieser Berichte wird der Sebriftfdhrer betraut. 

Herr InKpector r. L n e h r fVbrt des weiteren ans, das* dv 
volUtlndige Abdruck aller in den WiKlicuTcrHammlünfr« gehaltenen 
Vorträge ans finanziell«!) (.inltiden iii. lit tbiiulich rrscheint, d.» bei 
Erprodrtction von VortrÄgen. «pl< lie iiiclit iu d«.* Ki«eiib»bnfai li ciii- 
Hchl«i;cii, eine Stenipelanaiage viin cn. i>'>f) - iVMl fi. erwachsen würd.^. 
Wollte man di<rse Kosten ersparen nnd die Zpitiing in finf Monsts- 
aehlift verwandeln, so wtirde dies einem Kdckscbritte ^r:pii lik lünipi: 
Es wird sodann beschlossen, fOr die kommende Vurtra^a<tii<'n 
di? B'Tichte Uber die CliibreriamDilang^en ausfllhrlicher zu halten 
und dl« daselbst gehaltenen Vortrige ausaagsweia* mittntheilen. Die 
Besorgung diäter Barlckte wird daai SahriAflttm nalar Hamurtaknic 
eines Steuogrtpbco Okertaann. 

Herr Inspeetar T. L o e h r eropdeklt Kanena Hcd.'icti'ins- 
Comitf eine Preiaainaebreibani; dnrch aie Clnkndtang. lirr Aii><.i>:)iti'<>- 
ralh erklärt bieza sein princiiiirUeü Einveritilndiiis nnd •r.^ucbt dai 
K<^dactionS'Cumit^> um sciDcrz.-niL'e CMiicrt't" ViTsohläjjp. 

Uf-rr Ilitfrntb K a r k 1 beantragt ala Obmann dea Vortraga- 
Comitt. III Iliiikunfi Jen B<-giuD dw VaiMlia auf W Uhr tat- 
zusetzen. (Wird bcncldusaf-u.) 

Herr kaiixrlicber Rath I.cderer theilt Namens de« Oesellig- 
keita- and Excamiona-Comit^s mit, das* der Ftitbiabrs-Anallag nadi 
Sckwacbat ataUipdaa wbi (NUmm wird n dar Kudmabu« d«i 



Onrftds «atkalHn aeh). Deber d«i aiaiauu 

lug wurde noch kein bestinnter Beseblnsa gefasat, doch worden 
Ilndapent nnd Weckels<lorf genannt. 

Niini-^in d*« Bentfliien-Oi'inilt^« beriilitct Herr Controlor 
F r i ni Ij <■ r g f r, da*» d»n..>e]bf rni Krliiiii;iinf,' vi^ii Benefiden für 
Clubu(itt;li''ilf-r d.n Niithipp ('infc;»'i*'iti'i habe. Die Interretition bei 
Biirbhaiidlfrii m i iiis ifcrne vor^.dn'n* ijeweiien, dudiejielben i ir d. m 
Club al« »olchen bei Uucbern U)%, bei Maaikalien 33^ Freistiachlsüfi 
gewähren können ; einzelnen Personen eine derartige Hegflnstigting 
einxnränmen, sei den der Genossenschaft der Bacbbinaler Angehörigen 
in Folga daaa (eacbloeaenen UebereinkonoMa* ankt cestatMU 
wird Jedoch iieiek Mebnng gepflogan werden, ab <ua derartige 
Einkanf^begOnstigaag dMiI etwa M Aiiiquarcn, welche der ge- 
nannten GenostenBebaft aieht aagehBrea, n erreichen « ire. 

Die M idalität^-n. nnter wekkci kl Last'* LeihbibUoikakaa 
Eriii)i».'>ii;utii;>'ii riUimt wpfdcfl kBmai, Warden aikon la Mr. Sl d« 

riul)H-itiitii; niilitPiliiilt. 

Ibrr Cuiiiroliir Frimbercer bpantragt, die Ausgabe der 
.Anwpi9uni;i'a lur das Carltheaier, Ileutscke Volk«theater, Circa« 
Uii.^ch ti. H. w. au decentraliairen. so daaa bei jnler Eisenbahn- 
Terwaitnog, bei der eich eine grossere Zahl Clabmitglieder befindet, 
beaagaa waidan kOuaaii. Dar flebiidllhiar kaaatiagt, «an dar Ka- 
beknag rinar Oakttr flr d«M Aiwatanagm aktaaeheB. Baida An- 
trSijp werden angtmomnea. 

Ueber Anregung dea Veretne« dstprrr'i.'liixtbor Eisenbahnbeamten 
wurde ein Actim'* Coroit* eioge.ietzt, welcbff sirh itir .Aufgabe 
«lelltc, wpgpn .-Viirpobnnng eine» ITjeilej dt-.'« i^iinrtiergeldea der 
Ei.senbabnlH'.iniU'n zur I'pn<ion Schritte einzuleiti ii Crlirr Kinladnne' 
diea«a Verrinfs liat der Club iu dieses Comiti- Im [i-''>;irte ent- 
sendet, und zw ar die Herren : Dr. Feldsch arek, kaiserlicher Rath 
L e d e r c r und Dr. Soheikar. Dr. Seheiber baiiebtat Obtr 
die Constituirong diesea Coadtds. Im Clab^rgan, aawla in dar 
Zeütehrilt .Baba irai" werdaa aatteaa diaaaa AetiaM<Ctaik<a m 
Fall n IUI Baiickto lertflieiitliekt wardao. 

DU 



Dar Sckrtftflduer: Dr. t. Kavtaeh. 



Anf Grand e'me^ in der .\n.Hic!iUfc>r.'\tb-Sitzqiig v.>m Iri. Mai d .'. 
gefasBten BeschluisfH tindet die .\nHgabe von Anweisiinj,"ii zur Er- 
iaugnug von Sitzen zu ermässigten I'reisen im k. k. p r i v. Cnri- 
theater, im Daitaeban Volkstheater, im Circati 
Bnaeb nnd Circa* Bekomann und Eintrittskarten in das 
Kaiaer-Panorana (L Kaleivratring Nr. 4) antaer ii der Clab- 
kaulei bei folgenden Herrea statt: 

Baron Bensen. We«tbabn ; 8ekwaiBataiBar,Natdk«bn; 
Dr. V. K a n t .H c h, NordwestbAliuj Flekoa, nmaiafiliMiiiliakn finmil 
Schaft ; T 0 m H c h i k, Slldbaba. 

FQr die geoautM AanrcänBgai wird Toa ann aa Mm» 
btr eingeboben. 

Der Sckriftiihnr: Dr. t. Xamtaek. 



Viifefakra-Ansflng. D I c n s t a i: d t n n. .( u n i i. .i. tiudet 
ein Ansflng aacb Sch wechat, vcrbauden tuit einer liei>icbtigiug 
der dortigen Hranerei-Aulageo, »tatt. 

Nähere V'eratändigtug erfolgt durcb Einladungsschreiben. 
Oaa lB««raiaia- mad Oeselligkeits-Co mit«. 
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IB die F. T. aiilialtglleder! 

Dai anterseiehnete Conitj «rlanbt sich 

bekannt zu {^olien. (las<5 für Iipuer eine Ei- 
cursion nach Budapest beab»icbiigt ist Als 
Zeitpunkt iat der 1. «od S.J«1j in Anssielit ge- 
nommen. 

Das Excaisions-Comitt-. 



Ueler Signl- ud Weic^n-Stollverke. 

Von den in BiMQlmlaibetriebe voricommenden Voftllen 

erfolgen bei Weit^Mii ilii- miMsteii mid folecnsrliwerslen 
nicht auf der freien äti-ecl^e, soudern auf den llabohüfeii; 
aneh die letatverfloaaenen Jalire mit ibren bennmhigeDd 
häufigen und scliwfrr'ii riifTllli-n hxht'n riiii- Iicklagens- 
werte Bestätigoug dieser statistiiicbeu Beobaciitiu^g ge- 
bradtt. Wenn i?ir nacb den Unacben dieser UnfiUle 
fragen, 80 «geben Bidi in den weitana meisten FSUea als 
solche : 

mangelhalle oder ftJsehe Signale rnid 

falsche Weichenstellung. 

Zur Beseitigung dieser Ursachen ist es erforderlii Ii : 
aj daat die Stellvorrichtnngen der Signale völlig un- 
abblagig von äusseren Eiuflflssen stets gleiclimüssi;,' 
wirken nnd Signale für zwei sicli geiiihrdende Züge 
nicht gleichzeitig gegeben werden können; 
bj dass ein .Signal ei-st gezogen werden kann, wenn 
die zugehürifrt'ii \\"«ioli<-n i iclitig liegen und dass das 
gezogene Signal die Iragliclien Weichen in ihrer 
richtigen Lage verscUieaBt. 

Die Eiseubahntechnik hat sich nafnr^'eniäss seit 
Langem beniülit^ geeignete IGttel znr i^eitigung jener 
ürBaelMB n Inden, nnd der Wettbeirerb anf dem Gebiete 
der Signal- nnd WeiclHnisidiHniiitr hat in den letzten .lahn n 
eine grosse Anzahl von mehr oder minder brauchbaren 
Conetraetionen benrcnirebracht. Die Wiehtigkdt des Eiaen- 



tia!iii'ipti""l'f'--' an sii 



(twie die im letzten Jahrzehnt ein- 



Bchwindigkeit der GisenbahnaBge lassen die Anwendung 

(li-i- \MiIlkoniineiisten Kinriditung geboten ei-scheinen. Wenn 
man auch bei dqp Umbau oder der Verbeaterung vor- 
handener Einrichtnngen iwedta thnnltelttter Verwendung 
des V'^oihandenen nicht ilhenill das erwünscht Beste,, 
sondern nur das Motbwendige zur AnsfQliruDg bringt, so 
sollten doch hei Nenanlagen nur die Tollkommensten Ein- 
richtungen angewendet werden. Für die Beurtheilung des 
Wertes ein«- donstraction sollte aliei-, sofeni nicht die 
Voi'tlieile des angewendeten Priucips unverkennbar 
sind, lediglich die priiktische Ei*probung massgebend aäA 
und diese werden die KisenbahnverwaUnngen im Interesse 
der Erhöhung der Betriebssicherheit gern eiutreleu lassen, 
uhne über das etwa vorliegende Besseie das Tortwodene 
duU' gleich gänzlich fallen lassen zn müssen. 

im Nachstehenden suU versucht werden, die von den 
Signal- nnd Weichensieherungen au erflUlendeo Bedingungen 
kurz darzulegen wvA » ine fni- den Zweck ^pcignete Con- 
stroetion näher zu l>esciueiben. Wir unterscheiden zu 
dieaem Zwecke swischen: 

.1) Stellwerken, welche znm l'nistellen von Signalen 
und zum V'erschluss von Weichen dienen, 

A) Stellwerken, welche nun Umstellen von Sig- 
nalen und Weichen dienen. 

ataUwerica, wdote aam ü—teil— tm Wcaalaa nad an» 
VmaUnM tob Wolcfcm <Ini«i. 

Bekanntlich erfolgt bei den deutschen Bahnen die 
Sicherung der Einfahrt der Ziitji- in die Hahnhöfe durch 
sogenannte Abschlusssigiiale, welche sicli lilr gewöhnlich 
in der »Half-Lage befinden, den Bahnhof also abschliessen, 
nnd nnf für die Einfahrt von Zügen in die „Falnf-Stelliing 
(i^'lUgelstellung unter 45") gebracht werden. Die jeweilige 
Stellung dieser Signale soÜ thimlichst aneb Ihr den StaHona* 
bcanitcn erkennbar sein. Wo bei f.n eichung dieses Zweckes 
in Folge der örtlichen \'erhältnisi>e die Signale dem Loco- 
motivführer zu spit ericennbar min wflrdeo, nm den Zog 
noch leclitzeitig zum Slill^tiunl liiiiii'- ii können, stellt 



getretene bedeutende Blrhöhung der Anzahl nnd Ue- | man in giösserer Entfernung vor dem Abschlusasiguol noch 
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eia Mtt einer nndeB Sdbelbe beiitehendes Tonigiul auf, 
dessi'ii ^^nikn i'hte Stellung den Locomotivführer veranlassen 
soll, laugsum zu fabi en, wähl end dei'selbe vor dem Absdiluss- 
fägni beikaimtlieh den Zag tarn rsnigen StOhtande twingen 
mnss. Abschluss- nnd Vorsignal sollen «'i'ts «rlc-j-li' S-Lmal- 
bilder zeigeu oud werden daher in der Kegel mitteUt 
doppelten DFahtamefea dnreli einen Hebd von der Station, 
bezw. tiiicm auf il'-ni Baluilnift' postirten Wärter meist 
auf weite is^tfernung bewegt. In den Signal^Drahtzu;^ 
irird zwedtmftssig zugleich die Venicf^Inn? deijenigen 
Weichen eiuljezogen. deren falsche Stellung den einfahrenden 
Zag gefäiirden kann. Die Bewegung der Weicken-Biegel- 
seheibe, der Flflgel der AbechlnsB- und der Seheibe des 
VorHignals erfolgt durch kreisrunde Hobsclieiben. u\u 
welche der Zngdrabt mebifach geschlungen, und am 
welchen er znr Vermeidung des Gleitens an einer Stelle 
beÜMtigt ist. 

Der dopjielte Zugdiuht bildft ein in sich geschlossenes 
Seil ohne Ende. Wie alle Körper erleidet derselbe dnreh 
Wärmezunahme eine Atedetmnng, durch \\'ilrnieabnahme 
eine Znsaninienzieliunp', nnd zwar ist dieselbe bei den 
voikoinmenden giossen DrahtzugHingen sehr bedeutend 
«nd betrigt bei den unter den hiesigen klimatischen Ver- 
li.lltnisst'n auftretenden irrössten Wär nifscliwanknngen nach 
den augestellten Beobachtungen auf 1 000 m etwa 800 mm. 
Bs Ist erkürllcii, dan diese bedentendeB Lftngenladsnmgen 
die beabsichtigte I Vtiertriigting der Stplihi'lii'lbfWi'iniiitr 
auf die Unbscheiben stai k beeinflussen ; wenn bei grosse i 
WSrme der Dralitznii^ rieh bis nns Sdilaffwerden gelinirt 
bat. wird die dem Stellbebel niitgetbeilte newerrmin; mir 
dazu dienen, den Draht stärker zu spannen, ohne doch 
die Hnbselinben xn Inwegen ; wenn grosse Kilte den Draht- 
zng verkttr/t. wird die Zapfenreibung so tcmss. dass die 
Bewt^UDg des Draiitzugea auch bei grosser Krallanstrengn n 
nieht mSgtieh ist Die Llngentndenrogen mOssen daher 
uns<-liäd]ioh j^einaclit werden, nnd zwar in beiden Drähten 
in völlig gleicher Weise. Da dies bei den bisher flbliclien 
Ri^ilir-Spannsebranben aneh bei Bediennng durch geübte^^ 
Personal nicht möglich ist, fenier bei häufigen] Teniperatur- 
wech.wl nicht regelmässig geschieht uud leicht eine zu 
starke Spannung hervorgebracht wenlen kann, so sind 
BtdbstthUige SpmBVnTiebtnngen erforderlich. 

Fenier inuss es nnmöglicli gemacht werden, dfiss 
beim Keissen eines Drahtes die Spannung im anderen 
Drahte die Signale selbsttliätig in die ..Falirt>' -Stellung 
brinfrt, aticli ist es zweckmässig, die Einrichtung derart 
zu tretlea, dass in (lie,»em Falle ein gezogenes Signal 
sdbsttlifttig in die „Half-Lage zurfickg^nvebt wird, damit 
Qeflihr unter allen UmstÄnden veniiiptien wiid 

Hieniacb muss eine äignal-iSiclierungsanbjge, welche 
unter allen Umstünden vSliig nTerlissig virken iwll, offen- 
bar Iblgenile IU"linLiiii'_'eii ernUlen: 
<i) Das Fahrsignal am Abschln.ss- und am Vorsignal darf 
nur gegeben werden können, wenn die gegmi die Spitze 
zn berührenden und die etwa voiliaiiden. n t. indlii-ben 
Weichen sich in der entsprechenden Stellung beündeu. 



/>) Das Vorsignal darf erst mit oder nach dem A1ihUiiii> 

Signal gezogen w erden können und mOH stall gMle 

Sigoalbiider mit diesem aeigea. 

Während dia Signale aaf „Fahrt" stehen, ntam 

die einbezogenen Weicben in der richtigen Stcllunc 
verriegelt sein, so dass ein Umlegen derselben erst 
möglich ist, wenn die Signale die „Half-SteUuug 
wieder eingenonnDen haben. 
'l\ Der Drabtjsng muss stets in bellen nräliien völlij 
gleiclmiiissig gespannt und mit Vorriclituugvn vw- 
seilen sein, welche es verhindern, dass die tlw 
mehrere Hii>i-rli. iUen dinchgehenile Leitung: in Vahf 
des Watniewecliselb oder ungleicher Widtjrstäoilf 
die Sclieiben gcgeneiMUider ventoilt 
r) Hei dem Keissen des Drahtznges an beliiMs;er 
Stelle — also entweder zwischen Stellbock lud 
Weiehen^VenehlussroUe, oder swisehen swei Ver- 
schliissrollen, oder zwischen solcher und dem .Me 1 
schtusssignal oiler endlich zwischen Abschluss- ml ! 
Vonignal — muss mindestens das siigA8itg*'i 1"** 
aber b> ide Signale die „Half-Stdlung einndMD, 
bezw. in deiselben verbleiben. 
f) Die Bewegung der Flfigel von der „Ftihrt''- ia fie j 
..Halt "-Lage darf nicht durch ein den Flügeln 1 
gebenes Uebergewicht, sondern muw zwangswNs« I 
herbeigeAhrt werden, damit die SignaUflgel, resp. ! 
-Scheiben nicht unter ungünstigen Tlnustämlen (I)« 
Ansatz von Schnee und Glatteis, bei starken Seit» . 
wind etc.) anf „Fahrt" stehen bleiben. I 
Diese Bedingungen können in ihrer Gesammtifit 
nur von solelien Anlagen erliillt werden, deren Drahlzus , 
vom Stellbock bis zum Vorsignal ununterbrochen durcb- ' 
geht, bei denen also nicht der Vorsignal-Drahtiog in dei- 1 
jenigi'ii des Abschlii-sssignales dicht vor <lem letütcnii | 
eiiigebundeu ist. Anlagen mit unuutea brochenem Drabtzngr 
w erden nach der in Oestmreldi-Ungani unter Nr. SSM 
und 'J!M<> patentiilen f'onstruction (C. St ahm er in | 
(teorgniarienhtttte, Provinz Hannover) von der Oester- ' 
reichisdien Alanen Ifontan-Oeeellsehaffc hetgestdit mt 
da dieselben nacli i5rn vuii den ii!eii.s.si.sclien St.iatslmlin(^Ti 
vorgenommenen eingehenden Beobachtungen sich in lattg- ^ 
jiihrigem Betriebe als durcbaas znverMssig und steüi I 
gleichinässig in ihrer Wirkung erwiesen haben, so er- 
scheint es gerechtfertigt, an dieser Stelle eine niihere 
nescfarmbung der fraglichen Constmetion zn bringen. 

In Fig. 1 ist eine aus dem Stellbock ."^j der Weichen- 
VersdilussroUe K, dem zvveittUgeligen Abscblusssignal -t 
und dem Vorsignal V bestehende Sicherungsanlage sehe- 
malisch dargestellt. Die Wirkung8wei.se und den Zweck 
der einzelnen Vorrichtungen eriäntert nachstehende Bs* 
Schreibung. 

1. Der Steübock U ig. 2) nebst Spannwerk. 

Der Signal-Stellhebel nach Fig. i enthllt sogick^ 

die Vorrichtung zum Ausgleichen der Span nun-'»'" '™ 
Draht.zuge, bildet also ein Kndspannwerk. Zu dem Zwecke 
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i»i die Antriebrolle in zwei »dbstetiUidige Seilrollen aol- 
gelM, tun wddMdiebeideB im Signal koaunmiden DrIIhte in 
«ütgegengesetztM-Rirlitungj^eschlungen sind IMi I ji leu der 
Dvlbte sind mit Spanngewiditen belastet, welclie an geeig- 
neter Stalle In der Nil» deaStdlbocsk« Aber ein« Bollnboclc 




läge. 



der äpaimungeu bleibt imni«r dasselbe und hängt le<liglich 
von der Giüne der Siianngewidite ab. Der Zapfen, na 
welclieii 8Hi\i dH.H klein«' cunisiclie Kad r dreht, ist mit dem 
Stellbebel auf gleicher Nabe befestigt, muss sich also mit 
Irtsteran ngleidi drehen. 

Süll der Hebel au.s der 
.KMheliige umgelegt werden, so 
mu8S 74unäch8t die Federfalle/ 
aogcdrQckt und daiuit die Falle 
ans dem Sclilit?, des Grad- 
bogens gehoben werden. Hier- 
bei setzen flieh zugleich die 
Zähne ■ nritf'fvn Tiieilea der 
couceutnüclieu Zalitikiauz der rechts 




gehaugt äind. Anf der inuei-en Flüche der äeilrolleu » 
ist je ein Zahnkranx mit ewiiedien Zibnea ai^bradtt, 
zwischen welchen sich ein kleines conisches Rad r dreht. 
Die Seilrollen sind auf der Achae loae, mit dem Stellhebel 
abo nldit verbunden, nnd «ie stdl^B ddi eelbstth&Ug 
nach den apnmiiiigett der Dnhtl«itniig«n ein; dan tfaaa 



Federtialle in euifu 
liegenden Seilrolle knppebt diese SdlroUe ahm adt den 
Hebel und dui-cli das Rf.dchen r auch zugleich die Seil- 
rolle «. Beide Seilrollen müssen nunmehr der Bewegung 
des Stellhebelfl feigen md die briden Drähte dee Doppel- 
drahtznges werden in entgp>:enfre.setzte Hewefrnnjr vei-^ctzf. 
Nach Volleaduug des Hubes uud Einsinken der Federfalle 
werden di« Seilrollen •«! irieder frei nnd die Spann* 
gewichte koninieu wieder zur Wirkung. 

Der Stellbock kann auch zoi' Aofnahme eines elek- 
trischen Blockes Ungerichtet wmden, nrittdst dessen die 
Station den Ih-hA unter Vei-schluss hält. 

Wenn die vorliegende Constrnctiou etwa bei Tor- 
bandenen, nfdit wohl m tetlndemden Stellweilceo an* 
gewendet uenlcu soll, 5.11 wird in geringer Entfernung 
vom Stellwerk ein gesondertes Endspannwerk in den Draht- 
ziig eingeschaltet, welflhes in gleldier Wfliae die Teuiiieratniv 
schvanlnngen anagkneht, wie dies am Stellhebel gesdiieht 

2. Die Weiehea-VeraehlnaaroUen. 

In neuei er Zi it .«ind die Eisenbahnverwaltuugen be- 
kanntlieh mehr uid mehi- dazu Übergegangen, die richtige 
Stellung namentlieh derjenigen Weichen anf den Bahn- 
hüfeu, deren nniichtige Lage ein- oder durchfalnende 
Züge gelalirden würde, nicht mehr lediglich von der .Auf- 
merksamkeit des Weichenstellers abhängen zu la:ssen, 
sondern fllr die Sicherung der Ein- oder Dmch fahrt eines 
Zncp«: eine mechanische .Aliliängigkeit zwisclu'n Eiiifalirt- 
signai und \\ dchtuslelluug anznordneu. In Folge dieser 
Abhin^l^eit kann ein Signal erst dann in die Fahil- 
stellune gebracht weitien, wenn die filr den Zna: in Be- 
tracht kommenden Weichen »ich in der richtigen Lage 
beflnden, und nrit dem Zielien des Signals wvden die 
Stellhebel jeuer Wi i -iien oder die Weidien selbet in ihrer 
richtigen Lage versdiiossen. 

Anf aasgedehnten Bahnhofen mit einer grOasereo 
.\uzalil von Woichon und Sie;nali'ii läs.^t sich die gegen- 
seitige Abhängigkeit naturgemäüd nur durch Vereinigung 
sabbeidier Hebel in Stellwerken herstellen. Anf mittleren 
und kleinen Bahnhöfen wendet man zu dem Zwecke mit 
gleichem Erfolge öiiliche Weicheuveixiegelungen mittelsl 
einer eatspreehenden Yorriehtnng am SignalaCellbook oder 
mittelst sogenannte: VendJnwroltai an. Fflr eine graase 
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Zahl von imiUemi und kifiiieii liahnliüfeu mit jjeriiigfui 
Ottarrerkehr und Versdiiebedienst«' laHsen sich diese Ver- 
riegelungen mit flem gleichin Vintlnil wie Stellwerke 
anwenden, da die zur ürtliclieu Heüieuuug der Weichen 
«rfindfirlidmi ArMtakrtfte obnehin rar WaluiMlunaiig 
des Statiüns- odoc SViPikcnhewachungs-Dienstes iiAthit: 
sind, zudem bei weil auf^erhalb liegenden WeicLeu der 
VerieliisbediMMt in Folg« der leiehteren Venrtiodigtnflr 
Bdt dem Weichenstelle r ^elm* llei- vor sich geht und feiner 
die Yeitiegdungen zugleich den dichten ZongeuscIüDBii 
der WeieheD pwwUirleisten, was bei Steltweckea mit 
I)raht;iug-Wei<-]i> lirinincr und den gewflluiUebeii Hebel- 
Spannwerkeu nicht iuuner der Fall uA. 

Wenn gleiehwobl die Anwendung der Verrf^Iungen 
bisher nieist auf ilie spitzbefahrenen Endweichen kleiner 
Batauhöfe bescbränki geblieben ist, so beruht die» wesent- 
lich in dem Umstände, dass m^rere der gewöhnlichen 
\'Hi>ohlus8rollen sich nicht hintereinander in den Signal- 
drahtzug einschalten lassen, ohne die liediennng der 
Signale selbst zu erschweren oder unsicher zu gestalten. 
Dil' bislMr int allgemein angewendeten VerschlnasroUeD 
bestehen aus einfachen, mit einem Vers^-hlusskraiiz ver- 
sehenen Drahtseil- oder Kettenscheiben, welche entwedei 
durch besonderen Drahtzug bedient, oder in den Signal- 
drahtziig eiiifreschaltet und mit dein Sipiuil zusammen be- 
wegt werden uud dabei die Weichen ver»clilie&>en. Ei-^tere 
Aaotdnmng entspricht den neuerdings rar Wabnnig d«r 
Befriebssirherlieif ^pstellfen Anfordeninsren an völlige 
Zuverlässigkeit insofern nicht, als bei eiueui Bruche der 
nach den Verschlussrolien führenden besonderen Draht- 
leitung der yeiriegohingshcbcl umgelecct uud demnach 
das von demselben abhängig geniadite Signal auf „Fabrf* 
gezogen werden kann, andi wenn die Wdeben die richtige 
Lage iiii'lit einnehmen. Iin andern Falle uiiterln ieht die 
VerschluääroUe die etwa vorhandene selbüttbätige äpannuQgs- 
ansgiddinog im Drahtmge, oder es nmsa zwisehen Stell- 
bock und Verschlussrolle, liezw. zwischen je zwei Ver- 
schlnsarollen ein besonderesSpannwerk eingeschaltet werden, 
wodurch jedoch nngldehniftssige Spannungen in den ein- 
zelnen Theilen, schwerer Gang und unter limstilldei 
gleichmässige Signalbilder entstehen. Noch weniger em- 
ptehlenstwert ist die Anwendtmg von Spannschrauben, da 
dieselben bei starkem Wärmewechsel (z. B. Morgens und 
Jlittags) sehr häiiflg vei-stellt werden müssen, wobei nicht 
selten ein ungleichmiissiges Anziehen des Diahtzuges, ein 
Verstellen der \ i rschlnssrollen und ein nnbeabsichtigtee 

VeiTiegelii <lt-r W'eii-lie eiii(|-itt; let/;tem bat SChofl wieder- 
holt Entgleisungen zur Folge gehabt. 

Diese der Anwendung der VevMhInsarolleo Undei - 
liehen Umstünd'' werden zuverliissi? nur vermieden von 
den Yerschlussi'olleu mit sogenannten ZuiM-heucompen- 
aationgrlideirn. 

Diese Verschln«srollen (Fig. 3) bestellen, ebenso wie die 
Antriebvon ichtungeu an den mit Vui'sigualeu versehenen Ab- 
sddnsaeigDalen, aas swsi Scheiben a' mit Zsbnkilnzen, 
zwisehen wetehea ein Uemes, mit der Vergohloaseeheibc f 



verbundenes cunisches Rad r liegt. L m die Sdieiben a< 

sind zwei in den Signaldoppeldrahtsng eingeschaltete Undil» 

seile in einande r e!(t[ri'[reiiges«'tzterRiehtnng geschlnugen; in 
Folge dessen dl eilen sich die beiden Scheiben a< 

Wärmeweehsel iMmrgenrfimen, gMehgwiditetsiiLlaim. 

ilndemngen im Draht ziige in entgegengesetzter Rti-h^nTis; 
(Fig. 4) uud drehen das kleine couische Bad r um g«iue 
Acbse, ohne den Ort deiselben m verindeim. W«dn 




fig. 3, 4 iiuil 5. Ver<jehlui»irulle. 

dagegen die beiden Drähte des Düppeldrahtzuges diiixli 
Umlegen des 8ignal<8tellhebe)i la einander emge^" > 
gesetzter Richtung bewegt (Fig. .'i), so drelieii >ii !i ili' 
Scheiben i' «- in gleicher üichtung; dabei kann sidi Ja> 
liädchen r nicht drehen, sondern wird Ton a' m'^' 
genommen. Da das Rädchen r auf der Nalte der Vei-schliiss- 
scheibe c fiestgekeiit ist, so wird auch letztere entspreclieml 
weit mitgenommen nnd venlegelt daba die WeiÄe dun Ii 
Eintreten des Vel■sehh^-^k^;lnze-^ in einen Riegel P*'"" 
Zurücklegen des Signalhebels wiederholt sich der glei<lie 
Vorgang in entgegengesetzt« Richtung, und die Wä(ie 
wird «ntriegelt 
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Bei mtom Eingttien aaf die WirknagsveiiB «i> 
febn tUk fnlgCBde Vanflge ier iMMbriebenen Anordoimg: 




ttÜäkSm AwBAks« iMügt. Um n 

Prafitzneps vur oder Idnter dem Ab- 
»dilasasignal das Ton demaelben 
bedirate SigBd Im die „Hdt". 

I.iit^p knTnmf . sind an der 
Cktalissenscheibe Faugstücke 
y angebradit; dtbefanReiaMBdeg 

Drahtzufres die Srlieilien durch 
die ablaofeadeu Spaoiigewiclite 



«) die Verschlossrollfn unterbrfchfu ilt»' iltircligehende 
äpanoiiogBaasgleicbaDg im Drabtzuge uicht; es ist 
abo Ar einen nadi im AbeidilaH- und ToirigM] 
fülireudeii D i| ppldralifztiiB^ mit mehreren Verschluss- 
rollen nur ein Eudspannwerk erforderlich, weldtes 
dn DnlitBa^ in Behwr gaoien Unfe atets f^eieh- 
ii.ässig spaimt ; 

b) die Einschaitong der ouzuverläaaigeu äpannadiraabeD 
iit gindich Tennleden; 

r) ein Verstellen der Verechlussscheibf pegen den 
Siegel ist ausgeschlossen, weil beide Drähte des 
Doppeldrahtzoges durch das zwischen den Seil- 



scheiben a^a* liegende 



iteta 



gleich grossen Bewegimpen )?ezwniip:en werden ; 
da bei ordnungsmässiger Ausführung der Verschluss- 
kraas am Riegel nicht zu stark schleifen darf, so 
prsfhweren die Vci>;i:'}ilii'^viollcn das Ziehen der 
äiguale in kaum merkb&iei- Weise, weil — wie unter 
«) Immkt — gitaan Spawanfe» te Dnditings 
z wisch en Btetlbock imd YerBdünBaroIle nicht entstdiea 
können; 

c) b«A «twalgan BdsMo des Dnhtinges swiadMn fteH- 

bück. (ifzw, Endspaiinwerk und Vei-sc!ilnssroIlp, oi1i>r 
swischen mehreren Verschlossrolleu oder zwischen 
JleMBt und dem AbadAun^nal ndunen beide Signale 
zwangsweise die Haltstellnng ein, und zwar sowohl 
bei ein« wie bei zweiarmigen Abgcblmwaignalen. 
Tn WktaMA wat dieae SgawAaften kBnnan, wie 
auch die im Betriebe gemachten Erfahiningen bestätigen, 
ohne Bedenken in einen Signaldrahtsng drei bis vier 
Riegelrollen hintereinander eingeschaltet werden. T«r<> 
stehender Lageplau zeigt die Sicherung der Haaptgleise 
durch Weichenvcrriegolungon auf dem Bahnhofe einer 
eingleisigen nnd denjenigen einer zweigleisigen Strecke. 

3. San AbsehUstiigial (Fig. 8 nnd 9). 

Da MMh bier der ym Stdlbeek oder d«r Versohlnn- 

rolle kommende Drahtzug weiter rri itilni wHiden imiss 
und daher die Verbindung desselben mit der Signal-Hub- 
adieibe die WMnng den Endapannwcrkee nidit bebiodeim 
darf, 80 ist die Antriebscheibe in gleiclier Weise, wie 
bei dar Weicben^VeneUnasroUe amigebildet. An die Stelle 
der TenKMuMH^eibe ist nnr eine CMdissensdidbe ge- 
treten, welche die für die Fliigelbewegung eingeschalteten 
Hebel <( und e bei Umlegnqg des Signal-Stellhebels sa 



eine balbe «der gsnas Umdre- 




hung zu machen, so stossen diese Ansätze an ein uieder- 
hftngendes Fangstllck / und nehmen dies mit An dem 
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festen Lagemück ;/ betiiulet »ich aber t-beutalls ein Ansatz g, 
gegen walelieB/ amdiUlgt md damit die GonliiM in dar 

,Halt«-Liie:e der Flügel festhält. 

Auch beim gewöbnlicben Umstellen werden die Flügel 
TOD „Faln-t'' anf „Halt" swangsweise bewegt, lo da» 

die etwa dnrrh Staiil», Clatt^'is mli r- -tarken Seit*!nwind 
gebildeten Widerstände im Fltigeldrelipunkt stets Bieber 
fftierwinideiD wetdcn» 




Vijr. 10. V:ir-i:rii.i!. 



4. Da« Vorsignal (Fig. 10). 
Das Von^gnal tildet die ittaaente vom Stellboek 
bewq^ neehaaliieiie Tomditaiiff imd die HvlMeheibe 



desselben die Eudrolle für den durchgeheudeu DrahUng; 
hier kann also die Hubecbeibe als gewOhnliebe nogeUMÜte 
Seilrolle ausgebildet irarden. Der Bewep^nnpsliphel ;/ wird 
durch eine an die SeilroUe angegossene Coulisse in Wirk- 
samkeit gesetzt Bein Betssen äiies Drahies tritt {■ 
gli'ioliPi' Weise, wie beim AbseUoasiDgnal, die „Hak"- 
Stellung ein. (ScUms fal(L) 




Dti k. k. Verwa1tang«^eri(-ht»hof hat Aber die Betehwcnlr 
der Kaiser FmUiiandj-Nordbahn mit dorn ErktnntniM« tob 
25. .^pril .1. .1., Ni-, 147:t, di.- Kun, ] . uliiim .[■■:■ k. Ii. nieder 
iisten-ficliitwl)«!! Kiiiitnz - Landi.'* - l)irt"ttion, IjftreiTeiid di« V«r- 
ichreibung der Erwt'rb))l|>u«r nacli d^r IV. HaaptbescUftignosi- 
AbthtUaiv lit. c für den Betrieb Ton viv in die Loeallnki 
]tthr.-WeiHUi^— WMtin ebuulndeBden 8eUeppbaka«a mT- 
fehohea. 

Der VerwaltengHierlehtshof ist b«i «einer EnUcheiiiiiBf 
von nachgtehi'ndin ErwIlKunjjcii iins^t'iriiigen. Dtr § ä der 
ConcfssioDtarknode v^m 27. Juli 1882 gewährt für die .J^n 
Gegenstand dieier ConcMtioasirkuide bildend« Eisvobtlui' 
unter lit. d die Begfiutig«^ der Beft^luiC VOB der £rweii- 
und EinkornnHoatoDar aif Äe Deav v«d 80 Jehna fw 
27. JaU I88S an gcnduiet 

Da KflMtzliehe AvanalmiMi ud BegUnstie:angeD mu 
Btrenfri^ ;uisznli>p('ii siiiil, folglich ohn«? angdrückliche Wlleas- 
erklÄrniig im UiBi-tic, bezlehaugawuiiift in der Concensions- 
urkiuid» i'ine dir Eisenbahn mit genauer Bezeiclinnjic il:r'i 
Richtung gcM'iklirt«) seitliche Befreiung von der Enverlii^tentr 
nicht auch in diese Baeobabn einmUndoideii FlB^el- oder 
Schleppbahaen eingetUMt imdw kaan, so koaat «• dsnaf 
an, ni lutenacken, eb die tn Bede steheaden vier GeMia ab 
Mügrl- oder Schleppbalinen zii betrachten, oder ob si« M 
nur alB Nebengeleli«! d*«r Localbahn Weisskirchen — AViM>tin iu- 
»tollen, da sie mir in «lein Ictzii-n u I'allc zur ili r .l.iiiie- p- 
luiriMi, welche den „Gegengtand der Cuncessiauiorkuade' |i- 
bildet lint und auf welche Kich daher auch die Is dw OKr 
cessionmrkande ertheüte SteiucfMlMit besieht. 

Ib dieser Bexieh«Bir iforde imn Ton der BeiAweide- 
fUrerln bereits im Zngc des .idnilniRtraf ivpn Vcrfahr<sn» peltesd 
genuicht, das.t die fragüclieu Ueli i«i' aiil dciu Territoriom der 
[.•KMlliiilinr-trccku VVeiBskirdien — f k' Ic.l^ seien, das- sie 
nur diti Vcrliindnnjf zu den .Ansthlusüf^i leiwii dHr bctnffendii! 
EtablisseiJU'nt.i lierstellen, jaich nur von ganz unbedeoteJider 
Utoge sind, also ladlfUeh als Verbindnngm iwbehsB der 
Ladestelle md der eurssten Bahn znm Zwecke der lelehltns 
Befrachtung der letsteren zu betiarliton seien, das« derBabitb 
dieser sogeoaaateB vier Schleiiplialmen mit den Eiiesksta" 
Utitriebsmitteln und dem PersoUHln d. r Loc:ilbahn 'Wein- 
kirchen- W'Bctiü bewerkstelligt umi eine geparate Bi':rti'l)i" 
redmung nicht geführt werde, endlich dasK für die frafli !!*'^ 
vier äcbleppbohuea eine besoaden Ah. Caneessioii im Sinne drr 
S6 I asd S des EtenbabB-CoiwessiMis-ecaelies tobi 14. S«l>- 
tenbcv 1»«, B.-6..B1. Nr. 838, nicht erwirkt «nrda, du« 
Mr dieselbe« vielmehr nnr die banbeh&rdUchen Ben- ssd B>- 
ntttanngaconsenge ertheih wordiTi seien. 

Alle diese Umstände wctdoii vüu der l"iuaii/\erwaltuiie 
Oidlt bestritten. 

Ea i»t nun gaus ««Ibstventttodlich, dsss unter der in 
den CoDcesftioasurkunden regelailssig ooBcassieBirtai „I >o>^' 
nicht blos eta gmaiss Oslehn sirischen den Anikngs- vdS^ 
pimkte der genelnt sein kann, sondern aneh die sB «iB' 
«einen Stati<inen oder auch auRgerlialli lierselben zu Bäks* 
betrlebszwecken von dieser tj:eraden Linie abzweigende« OeW*' 
wie Sie ^ I. B. flbr Bfai- and Anladaag^ Baicinnri M") 
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zine etc. bei jeder Bahnaiilagie «hlirai, «ntar di« CoBoenioii 
fUton aad dm aoldia Nrt)««g>hho tiub«8oDdcre dort nicht v^n 
der eoneeatioKirlni Bahilinie nntemUedeii worden könueu, 
si'^ anf dem Oiud ud Bodon dar B«ta tellMt mu- 

Wird nan writera envcigen, dass ia TwUtgandM Falle 
dk» Untemakaong der LveallMlui WoiMklrdtM — WKtin bei 
Umr Anlace oAolMir nw den mm Betriebe 4BeBer Linie er- 
fovdflCUolMB Chnnd eru rln ri Vniuit.- (w if, bezüglich der unter 
Um (twieta to« 18. Ktlnu.u 1h78, R.-<i.-Bl. Xr. 30, (Mcn- 
deii G 

mn^i«) and dass zur Anlage dvr fi~aglicben Scbleppgeleiee eine 
neue Gninderwerbnng nicht xtattgifanden hat aad «bd in 
Betndit gengen, da«s diese SclüeppgdeiM ohu Ivwwndw^ 
OoMeMioa «««lagt «nrdan, tedem tb rie ledfgBch der fan- 
baUMUdie Ban- nnd Benllucm^sr'ons4'ns i rtheilt wiiTd«B iat 
(§ 1 der Ministerinl - V«-i-ordnnni; vuin J t. Drtembcr 1864, 
R.-(;.-Bl. Nr. 238), »0 .i^'ibi sich als gan/, /.w.ifellos, dass 
die«e Schleppgcici«« mir zum Zweclte tivi^ Hetriebes dt^r Local- 
kahn \Vei>*kirehen — Wsetiii und in Ausübung deK«clbeu an- 
gelegt Warden, dan sie nitbiu einen Beit«ndtli«a der Betriebs - 
antagan üma BMhnlinie bilden, mit Ibr ein eiabeldielies 
Oanaa darstellen and «onadi zweit'elIo»> mit dem Gegenstände 
der ConcemionKorknnde vom 27. Juli 1882 wi Hi nilich iiite- 
grirend und unlösbar /.usamnieiiliiliisfii, il^ilicr m li imtci diT 
in i; 2 lit. d dieser rrkumk- ertiieilten üegüDstigung der 
Stenerfrailieit inbegrilfen sein milhsoo. 

Hieiür spraeheo aadi alle fthrigan Tarn» ugaflUirten Um- 
annd«, wdeh» jtatäleh «Hhbmb laaMB, dtw die gedaditen 
SehiapKeMaa Migiieb den Zweck nnd die Aufgabe liHbcn, 
die HanpttkBhn zn befrachten, dass «ic alsu mit der letzteren 
in einem di^r.irtig. n Zn-amnifühange stehen, daes «ic ihr dienen, 
idt iJir den pli iclii II y^u.'< k voilolgeii, ihrem Wesen nach inte- 
grirende BestAiidtlnili' Jir Ti<ihnlii)ie Weisskirchen — W'geiiu 
«Ind nnd daher für ücli Selitstiiadigkeit niolit beanapmchen 
klinnen, woraus sieh die weitere CaMMVMU ergibt, daaa der 
Betrieb dieaer SdUeppbahaCQ, auh wann demnclben uii ht die 
Stenarbefreinog nadi § S der Conoemionrarknnde zu statten 
käme, der Erwerbsleuer nach ^1 IV. ('. des Erwerbsli'Uer- 
Patente« vom 31. Decembcr lbl2 stliun umIi dem Schluss- 
s.ii/.i: dii's«!r GcsetzessteUe deshalb nicht nuterliegen würde, 
weil gedachter betrieb sngleicb den Gegenstand einer besou- 
deren Gewerbegerecktigkeit, aitbaOt mit der Ah. Ceaccaaion 
von 87. JbU 1888, Uldet. 



Mflnigeo Bod Terdie fflr EiseBbahDbedien&tete. 

(8w FiHtHlnnig.)«) 

lUf bishir genannten Stiftungen sind mehr oder weniger 
Inr £iaeubaiub«dienit0tie in AUgenteioen bestimmt. Wir kemmea 
■a« n einer Baiha vmi Stifkoiven, die apeeidl fdr Bedienstete 
aber bestinunten Bahnverwaltung gegründet wurden. 

Es bestehen dieibeziiglich t'olgende .Stiftnngen bei den 

k. k. 8tt«R«leliiM>]i«9i Staatibahnen : 

Ciedifc'Mhe AnasUttnnio-StiftniiK für Töchter von Bedien- 
steten der lt. k. «sterreiekisohen äUatobaknen. 

Alois Freihen* Osedlk bat mit dem Capitale ym 
18.000 fl. im Jahre 1883 eine .<tü"tnnff mit Al i Widuiimi,' er- 
richtet, das» die Intercsw-ri dieses Caiiitale» üii 11t iiMt.?iuis- 
atattangen für T i liier vuii Iti-diciiHiiTm .i-T k. k. I>in-i ti(ni 
tür .'^taatseisetil';ili;ibi.trieb (jetzt k. k. lieui-rai-Oinition der 
üiilcrrcichiBchen Staatsbatmeu) verwendet >Nerden, und zwar 
kaben die Interessm je eines Jahres eine Aasatattnng za bilden. 



«) Siaha Kr. 14, 17 nnd W. 



Anapraeh anf eine aolehe Auaatatting habw nadi dem' 

Stifibrief'e vi>m G. April 1883 nnd bexiehong^woiB« nach dem 
Zusaty.c zu demselben vom 24 November 1881, ohne Rück- 
sicht auf ilie CimtVssion eheliihi', uiii" lioltiif, körperlich ge- 
siinde, nicht weniger als luktzcLu und nicht mehr als vier- 
nndzwanzig Jahre alte Töchter derjenigen Beamten, uder in 
iilrmangelung aokher Bewerberinnen derjenigen sonatigen Be- 
dianatatan dar lt. k. GenaraVDirecdi» der Merrdehbahaa 
Staatsbahnen nnd der ihr nntentahendan OianateaataUen, wahsba 
einen nieht höheren Jahresgelialt ah swSMmndwt Gvldeo be> 
ziclii n, riicksichtüch bis zn ihn in Tinb^ 'lii-r üircr X'i rsützunt; 
in den Knhestand bcziigen liabi n und süiisi k- iii \ i rm-itriMi 
beaitKen uder blntoihtsi^i'ii liab-'U. 

Der Anspruch ist ferner auch an den Nachweis des bis 
mun vaDendeten 14. Lebensjahre mit genügendem Erfolge foi-t- 
tOMtmm Baanches einer Ofliaitlicben «der mit dam Oeffant- 
ÜdÄehsrechte ansgetitatteten ^nle geknOptt 

Di*' \'« rlcilumg der Hcirats.msttattungen steht di'ui 
.Sehultimd.^vi'rciu tür I k'di.nstfln der k. k. (ieiioral-l 'irection 
der ngtiTreichisrheii St-uitsb-ihnen"* dnrch ili ssii> i-rih iFii zn, 
an den sieh die Bewerberinni-n unter Naehwcisuiig ib-e \'Mr- 
handeuiieing der Stiftnngtiliedin<^nisse und der Zostiinmung ihre« 
Vatar% besiehnngaweiaa der Vo r mnndacha f t, nur Eiugehong 
der 19ie n wenden haben, ind aifblgt die VeiMhnag einer 
jeden AuMtattung im Monate Mai eines jivlen .Tahres. 

I>ie .Vusbezahlnuff der vi'rllelieuen Ausstattung; an ilcn 
Stiftung li;vt ji driitUils niilit Vor dem 2. .\ug^!^l < iiie> ji den 
Jahres, iibcrli.miit abt r er^t dann zu geschelien, subald dur 
Stiftung dem vrli ihondi n AnsBchusge nachweist, dass seine 
VemiUnng imierhalb eines halben Jahres, vom Tage der Var> 
loihnng an garedinet, atattgelbndet bat, 

Ist die X'ermJtlung innerhalb dleaea Zeitranmes nicht er- 
loljrt, «o «iid der Stiflling der Ihm verliehenen Stiftang: 
verlustifr. 

In den Jahren IbKii nnd 1888 konnto diese Ausstattunjj 
nicht verliehen werden, weil dl4i Bewerberinnen dag \ oi handen- 
sein der Süftongabedingniage nicht nachweisen kannten. Im 
Jahn IBM wurde die Aaaatattnng an eine Baamtenalochtsr 
verliehen, welche jedoch nooh TOT iloar VtrehdiBlnmg gaalmben 
ist. Es wurden demnach IBa fUUgen Zbnen in diäa«« drei 
Füllen dem Stiflungseapitale zugeschlage n. 

Im Jahre 1884 wurde die AUBStatlung an eine Bamten«- 
wiüw, im Jahn! 1885 an die Tochter eines ai-tiven licainirn, 
im Jahr« 1886 an die Tochter eines activea Uutarbeamteu 
nnd in de« Jabren 1887, 1888, 1889, 1891 nod 1898 an 
TMIttar van «ctivaa Baamlen vatilahan. 

Stmid dw fitiftuga-VermSgana 1, I4.400-— in Wart- 
pnpUrcn und t. 70*98 in Baarem. 



Keltwler StlftBng fir Beamte nnd Diener der k. k. Geaenl» 
Direetlon der bateRelebiaahen ataatabahae«. 

Die Im Jahre 1875 vom k. k. Hofratbe and Oeneral- 

Director der k. k. 1 riv. Kaiseriu EUsubeth-Bahn, Carl Ritter 
V. Ki'lsslcr, mit eiuiiu Capitale von TOOiD Ii. errichtete 
■Stiftung bi zue. kt die Unterntiitzuag ymi uiivei--chuldei in Nuth- 
hiire gerathenen lieamten und IMenein der k. k. priv. Kaiserin 
Elisabeth-Hahn (nunmehr k. k. General- Dhreclion der Sato^ 
leühiachen ätaatabahnen), resp. deren Witwen nnd Waiaen. 
Naebdam mit Ende 1887 die litoidatlen der Kaiserin EHaabath- 
Bahn beendet wnrde, ist diu Stiftungs-Oapital in die VarwnltBJtg 
der k. k. n.-ö. Statihalterei nbergegaugeu. 



Julias Lott-8llftnng. 
Das Comite, wekhes si< li seinerzeit zum Zweike der 
Brrichtong eines Denkmales tUr den Erbauer der Arlbeigbahn, 
dm veiatatfaenao k. k. OberBomtk nnd Vorstand dar k. k. 
BIncUmi tb StMtaaiaaiibaknkiiitao, Jolina Latt «nutitalrt 



üigiiizeü by Google 



— IM - 



hatte and ans <i>'ii Hfircii: laidoU' Frcili«'iT v. Lilieiian, 
Juhanii Uitter v. Oben traut, Adolf Doppler and (iaMav 
Plate besUnd. kat nit dem utdi Emditug dicM« I>enk- 
umIm «tbrictot Cq^UbMnf« ^ Nemiiial* i. S600- — 
SXigv rtanerfreier toterr. Notenrente tmd einer Spueinlagir 
per 9. W. fl. 344' — ein« Sliflang, wclcbo den Namen ^JuHu« 
LQtt-Stiltaug" ta fQhren hat, mit dor Widmung errichtet, dass 

1. die Interessen von Nominal fl. 500" — 5 .V ig«"r steuer- 
freier österr. Nütenrente alljährlich deui jcweiliRci) li;üiii:iiif- 
geher (Bnluuueiiter) in tit. Anton, wekhem die uunittelbare 
Obuis» Ar HdaluMig ud Erittltuif der W«k* nnl dar 
JhvkaiihfHi liap an dM Momnneiit n oUtefn haik, nuB- 
wenden sind, mid 

2. die Intorcsficn des iM)uarh wcitei-s noch i'n'iliiiüt-ii 
Regtbf traj^es jicr Nominale fl. 2000" — 5 % isrer BL iuTtn ier 
oKi<'rr. Ntitcnrente, dann der Sjiuiciiihim"' pii- (1. ;;. \V. .'Ml — . 
sowie einer späteren Vemichning diese« Oapitaleg, nach Abzog 
der Gebühren für die ?Stift«ng und etAvaige Inttertiouen et«., 
n QuBt«B Ultebedlirftiger hl«l«rlMM«er Vlrltwan nnd Deaeen- 
denten vw Tentortwnen Beanttea der k. k. ChmenKDireetion 
der Ösii'rr. Stjial»l;.ihnnn resp. der zur Zelt ikr Krrichtnnc 
der StiflunR oder kiuifii(riiin unter derselben vlii iniL-ii ii Kalmen 
zu Vi i Hendeu sind, wobi i ilic Miiitri lili- lM rien -iIcIut li^ amten, 
welche mindeeteUB zwei Jalu-e bei der beetaiideueii k. k. 
Direction tkt SlaataeisenbaknbMiMi ia Verweoduic «Unde«, 
eines Vonnguupmch eeniessen. 

IHe Verhitimg der StMangadna« steht der k. k. 
Ucneral-nireetiun der Ssterr. .Staatabahnen xn, an welche sich 
die daranf ri'flectirenden Bitteteller unter NaehweisunK- de« 
Vi.rli iMil iii^ iler >siniiii?ftl)i dini:;ii-se im Laufe de-^ 1. Quartal«« 
eine.> jt ii.-n .luhre« zu woiidin haben, und erfoljrt die VerleUinng 
der l'nteiTitützangen aus den Ertrft);niswL'u dieser Stiftung 
wklurend dee sweite« QnurUto einM jeden Jahroa. 

Ana dieser dtUtang wwdeii Udiar der aliftbriaftnlMifSB 
Varwendong ngeflihrt: 

Ib JakiS 1890 9. W. 8. 62.50 an zwei Ba)inmelst«r im 

Vcrlilltiiist^- ili'i' Dauer 
Ihrer Vi rwi'iiiUinu in St. 
Antun ; 

aa Tier Witwen von ver- 
■terkeneo Beamten; 
1891 > « « So.— aa dut Bahnasiater in 
8t. Anton; 

an drei Witwen Ton Ter- 
»tiabv'iitii Beamten; 
a a 1891 nee S6.— an den Bjüinmi-ist4;r in 

tit, Anton und 

n n B I, 1, » »0.— an dici WItwaa mm w 

Btorbeoeo Beamten; 
Stand des StlftaagS'TermögeuB per 31. OeeasAsr 1893 
fl. lu Wartfapleitn, fl. 344 Sparsfaüiga «id t, 108-16 

in Baarem. 

Bei der 

k. k. piiv. Kaiser Ferdinaada-VoirdlMtlni: 

Rotka«kUd-atlftnB> 

Capital: 10.000 t. AXigt 8ilber>Rente. Die Tnl«reMen 

per 420 fl. Slllier werden am 4. Milr/. eines jeden .lalires, 
als dem Tage, an welchem (im .J.ihre IHJdl dem Hause IJoth- 
»eliild da» i'ri\ ilevriiiin zum HiiU'' imd il^ lrirbi: der a. priv. 
Kaiser Ferdlnandü-Nurdbahu ertbeilt warde, an acht vcrdienat- 
Tolla Zogsbe^eitar Terdkeilt. 

Wtatersteln-fltlftuc. 

r,i,,it;,I: 2000 Ii. 4 "2 ii;' Xnt.'iin-nte. Mit den Tnlucf^ n 
hievon wird jiUirlich ein uaterstützaagsbediirl'iiger peiuuuiürler 

Nordbahn-Beaater betheOt. 



, 270.- 
, S5.— 
» »8.- 
. S6.- 



SicliruWBky-SlirtoBK. 

Capital: 5Xifa NatlanalaQlehetiS'ObligaÜon Nr. 61.057 
per IL 7800 Dia la i a reM M t per fl. 89646 In SBlMr Mdai 
jUrlldi an 19. Juli als dem Namenstag« des Stlftors an (M 

Il.ihiiw.lc liier mit /.ihnjnhri£;er tadelloser Diiniitzeit vertheilt. 
Iresucbe «üid (mit .'lU l<r, tr'Kteinpi-lt, die Itijjapen per B-jg*!! 
mit 15 kr.) Im Wi-^'- 'l-i K;iim i 1 ■ r üm.iikIs - Nxrdliahti W 
der k. k. niederosterreiebii^chea Stattbalterei einzureiichen. 



in dar an 17. Fefamar 1886 ahfekaKonen 66. 
ordeatUcken OenenlTatnanahinK der Aetiesllre 

schlössen, a n ^ A n 1 s des .'»O j.'j Ii r i ^ r n Hestandes di>r 
U nte r u e Ii iu (iti g der k. k. priv. Kaiser Ferdinand*- 
Nordbalin einen ( '.ipitalHbelri;; von fl. ailO.OOO oslerr 
\\ iilirg. aus di ui iiUL;ea>cinen KoHervefonds als bt^sonderei 
VouiU /.II di'iii /we.'ki .tnsznseheiden, damit die Zinsen dieM 
Capitales nach Bedarf «nr VerabColgang von UotetaUUsuga 
an In damnider Tenrandmig itahoida oder gastnndeM Bt- 
dienstete der Gesellschaft, mit Auiacblnes der Beamtm, dwi 
an Witwen und Walsen solcher Bedleasteten, nnd nww In b» 
sonder»< Vierucksiehtigunpt würdigen Flilea als aiSiWIwnIwilHlkll 
Aashille verwendet werden. 

.Vnlässlich de s 40j ;1 h ri Ren RepiernnKS- Jnbi- 
Unme Sr. Majestftt des Kaieers (2. DeeeaUwr 1888» 
Toa der Kdaer Ferdtnaadt-Kardbalm Behren da 
n Statten kommende WohlthittiKkelUacte TOUiegM. 
So wird, insiilauge die Geeellschatt den B^^tricb anf den 
H.uiiitiieizo für ci^ne Ke<'hnunB führt, am 2. I) e r e m fii r 
eine;! jeden Jahres ein FJetrag von fl. 12-Uüü au vir- 
iiciratete oder verwitwete IWamte der niedersU«! Gelialt»- 
kategorieu bis n einem Jahresgehalte von eiaiehliestUck 
1000 fl., weldwehtlkha Kinder haben nnd «iaar Untentfllaa« 
wirdig ud badfliMg sind, verthoilt. 

Weiten Ist die GeMlItebaft den 1lndo1flner«Verelof 
in Wien mit eim m C.ipitalRbeir.iir von fl. Ht.OOO Stift-rin 
beinetj-eten, wodurch sie das liecUt erworben hat, iu Jen 
Spitalc des N'en'ines ein Bett durch dst faua Jahr UndHA 
mit einem Kranken zu belegen. 

Endlich wurden Ttir die (anter dem sdnlpiltditigco Alur 
atekendea) Kinder der dem ArbelterstaBde aogcihMgea, b 
Wien wdmenden Bedleneteten In den nwel Krippen der 
Leopold Stadt d r Wi.-mr C e n tr a 1- V er ei n e« für 
Krippen mit limin Cii-itak- vini ll. 5000 10 Plfltx« 
(Bett e ll I- nl ^'■■9tit>ir. 

Uil dieser leUten .Miftuug ist ein Wun»«h, welchen wir 
schon vor Jahren lu diesen Blllttara ansgosprochen habfo, 
wenigstens mm TbeUe in ErlUUnng gagangSD. Wir haben in 
der 17r. 48 dieser Zeitschrift T«m 97. Noramber 1881 b 
einem AHikel, ilborschriebeu : .Kine Kisenbahn-Krippc" einifer 
wolilfhatiper Institutionen, welehe die französische Westhalui 
(ein min Ar (■ i de l'Ouegt) Ilir ihre li.-dieiiätcleM i.'esrh.'iiT.'ii d.i'. 
gciLicht und insbesondere die ^ Kripp«" (creche) hervorgebiibeii, 
iu welcher dl« Kinder der Arbeiter, Diener, ('ondacteure iukI 
der Beamten mit niederen Oehaltan wuatgeltliche Asfoehnc 
flnden. Onreb die hoehhendg« Süftang der lUtut Fadh is a d s' 
Nordbahn wurde die Bnpriossliekkeit der Inetiintlun der fiipp«> 
anerkannt nnd es bleibt nnr zn Münscben übrig, daM 
andere lialinvi rwaltunjjt n sieh veranlasst »eben, fir Ihn 
dieiiKteteii aucli in dieaer Uiciunng su sorgen. 

n-i d. i- 

k. k. priv. Südbahn-GeseUsohaft: 

FartiMMd Lin<er4imng fIr hnikbadlrMge Witwen aach 

Beamten. 

Ospitai: Ü. 2000 cinheitUche .Silberrente. Mit den iJi'ej^ 
Mevoa wird niyahilldi dne hObbedBcilige m*t, 
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zwar in erster Linie nach einem Vcrkolns-lM inuti u, in /w. iter 
Uuie nach einem Beamteu eiaee der übrigen Dienstzweige 
iMtbeOt. 

a BdMMUhng Ate UlftMlifllit« Wltww aaah JlMirtw. 

Capital : fl. SQOO einheitiiehe Notnnrcnte. IBt den Inter- 
etsen hievon wird alljiüirlith eine hilfsbedüifög» Witwe, nnd 
zwar in ei-^icr l.bw'. Dach einmii 13<'iuiitc)i der coimiier/.iilli-ii 
DirectioD, in zweiter Linie uaclt einem Beamten eines der 
Urign Dtaitmnlg« beOtilt 

VHedrich An^t Biik'ache Witwen- und Walsen • Stiftnag 
tfbr HtetwUlabma d«a Bahabawaeliaca-FcnoulM. 

O^ltd: fl. 600 alileiUidiaNo«eBraRte. Utden lotaNHCO 
hieTon wird aUjalirUch ein« MlfrlMdllrftige Wttira <iar WrIw 
eines BalinanAehen oder Bahnwlchtfln, weMhar nf te dar 
liaiiii-iu^^iH ( üon Wimi QntefaUiMBdei StNCkiM in VmrandBiv 

gestanden iät, betheilt. 



AlntMlwr GottBcbalk'Mhe Stiftnnfc cnr FUrderng dar von 
der k. k. priy. 8<ldbahn €e««lliebart In der Arb«lliar<MoBie 
!■ Markus «rricktetca Scknle. 

Cipttal: 8S ScMc SjKlK* Prioritlta-ObDgitloBMi der 
SfidbaliB, Serie ß, im Nominalwerte von t. 16.600. Dia 
Intereesen Iiievon werden alljiüirlicli der von der k. k. iniv. 
Slldbalin-tit^gi'lltclmrt in dt r Arbdttr • OriMde iB MarblDf er- 

ricliteteii Sciiole znßesseuiJet. 

ii'raaz Demee'sebe StlftnoK fUr Witwen nach decretmäwtg 
aageBtellten Beamten. 

Capital: fi. 1000 einlieitUche NotenroDte. Nadi Bo 
■treltinf der d«r SttfbniK obficsendett Ldatugeii wird mit 

dem Keste der IntcreüKi<n allJUlirlich dnc iillfsbedBrfU^e Witwe 
nach einem decretmUsaig angeetulk gewesenen SSdbalin-Beamten 
tofiMllt 



ftteaa Sochi Ir sch r Witwi n nnd WaiKen-Stiftnng flir Hiater- 
bliebesB de« ZDi^HfUrdernnKS-Personale«. 

Capital: d. 1000 einbidtliche Silbernmt«. Uit den In- 
lermw Uevoi wird alijUirlich eine Witwe oder Waiae na«1i 
dMa LoeuBotMUnr oder LoeonotivlMinr das Baidiansc8 
Wie* twtlMilt. 



Ellsabetl-StiftnoK f^r Beamtene-WitweD. 
Capital : fl. tiou eiiilieiilitln' Nutdirente. Mit den Interessen 
hievon wird »lljilhrlicli eine Wituii nach einfui Beiimten, 
welcher Mitglied de« reulona-InBUtateB fllr Beamt« war, niid 
die nur dne fBcinge Fttuifln beaieht, ketkaOt 

Baall KaterVk« MUlniis fir Ooadactaara-Wttirra. 

CapitÄl : (I. 800 einlieitUolie Notenrente. Mit den Interessen 
hievon wird alljäbrlieh eine W itwe na<b uincm Conducieur, 
welcbe nnr eine geringe I'cnsion bezieht nnd eine grOaaere 
An/.a1il Yiin Kinder au erhalten hat, betbeill. 

Bei der 

piiT. öit«rr. - nngar. StaatMiMnbalu.- 

Mantel -Stiftonis;. 

!>iese Stiftung ist mit einem Cai>ilalü von 20.UO(i Frcs. 
Aindirt nndwonlo mit StiftabrieC vom Ki. Mai 1H72 begrün in. 

Die jährlichen Interessen derselben sind auf Üruiid eines 
kaaolldcreB Vcnraltmgiratlisbeschluasea an Witwen von 
Ba»iitaB m TarUlm, vaUsha kalaa oder eine nnzu- 
releliende Pemiim heridien. Der TntenaaenKeavaa hat vor- 
ziiSswt isi' Jen Witwen jener Hennilen znziikoninien, welrhe 
unter dem Cteneral-i^irector Ilaniel gedient haben. 



JabUtnaia-Stinwig. 

AuHaallth des dOJahrigen BegienugB - Jnbil&ams är. 
Ibtjflattt daa Kaiaen «uda dieaa SttiftniW ia Jahre 1888 
nit «Hen Oq^ltale tw i. UMH» te't LalWB fatal». 

Daa VermSgen kann seitens der GesaDseihaft oder dritter 

Personen .jeilei /eit vermehrt werden und wird dtuxh ein Comitfi 
I vei'wallet, Ijcst^lKsud aus den l'rfisidenton des Vereinigten 
W iener- und Badapegter-VerwaltOagBilliaa tttd dam Oinctor 
des österreichischen NeUea. 

Das jflihrlicbe Ertiflgnla des Stiftnnga-VermOgena iat t««b 
Goadt« JUMh daeaan M uM a a aa ta. mittelloaa Wltwan nad 
Waliai stakt pastlonafihiger geaeUaakaftliehar 
Beamten an vertkeileB. (FertaatBaag Mgt) 



CHROKIK. 

Personalnaebr lebten. Seine Mnje^U'it iler K.ii=ei li.il dem 
(iMiierAl-Direetionfflratba der k. k. Oeneial-Direction der Osterr. Staats- 
balmeii, Alsis Btaai, daa BittaAiaaa das fnaa Jaaafa • Otdaat 

verlieLea. 

Kaiser Ferdinands - Nordbahn. Der Verwaltnng^rath der 
Kainer JferdiDandi-Nordbshn liat in leiner am <H). Hai d. J., oamitlel- 
bar a«f die GeneralTeiaawiria]» ftigaadao Sitaaag die Neawahl des 
PrtaidKuM, sowie jene daa OnüiMi forgaaonmen. Hiebei sind alle 
PnnetionSfe, und «war: Se. Excellens Herr Alexander Markgraf 
Pallavieidi :\U Priwident. Se. Excellenü Herr Philipp Gr«! 
B 0 0 s ■ W a 1 il e <■ k ivli Vice-PrIUident. lUiin di^ r-h.'n f.^itnniit"'!i liei.len 
Ilerreii, auwie die Herren Alfred von I. eii/, l'!- .'"-it .-^ t i ^' l- r nud 
Ludwig T e u c n b i> 11 in als Mitglieiier de.i Coiuitts wiedergcwdlilt 
worden 

Wiener Stadtbahn. Wjg ►,n™<'l'l^^* "'f'. hat das llandclH- 
miDifterium mit der D.imi-iftraniwa) -i trsellsi'liiift vnrnisls Kraiias & 
Comp, in Wiea bfzagüch der I^ocaJbtthalinien iJer Wiener .Stailtbabn 
eine Vereiubaruüg «rxielt, nnd lassen wir die wichtijfstea Be- 
«timmoDgeu ans dem Entwürfe der Concessionsurknude nnd daa 
OuaatarieasbadiMMnaii CiImb. 

Der Gesedsdnlk trirl das Backt varildm imn Baae aal smn 
Betriebe der norraalspnrii^en, mit einer Spurweite von 1-435 n. jedoeb 
mit RQckaiebtnabme auf einen iliditen Per^onenverkebr aassuftthrenden 
Loenlbahnen, und iwar 1. der Wieutliallinie. 2. der Ponani-anallinie, 
■i. der inneren RinRliuie uiiii 4. di-r R'Jiinwejjlinie. Die er^t^ren drei 
»iuil lii?i *[iStesti.'üs :J1. Decciiiber 1897, die letzte Linie bis fr'.oAi' do 
h^hrf■^ IfiHi l'ertiijKiistelleu. Die Strecke Klisabethbrncke-riütttlilori 
der WsenlluiUiuie mit der .Abtweierane von L'nter-ät. Veit nach Mauer 
soll jedoi'h ücbnn mit Ende I>^'.<'i rullendet »ein. Die Tcrbindung 
mit dem Aspangbahnbofe der ßeuuwe^Uuio int aach schon frttbef naanf- 
gdialtaa amawlhm, aobaM «Im Begelnng des Beerdignnnwaaeai 
fii Wfan in dar W6m alatritt, dan die BeuOunini^ dieser Linie snn 
Ldchentnamerta nach dem Centialfriedbofe obti(^tori&ch stattzn- 
ftsden hat. DerBsn nnd Betrieb der concesaionirten Bahnen int derart 
einf,nricbtcn, Atta die.telben in erster Reihe den BedHrfniioeu de» 
Hl;idt:!' liin PerninenTPikt'lira ui"i.'liehst vollkommen UenilL'f- l'i>(''ü. 
I iie (ipst'll.ichaft ist rer^idicbtet, sich den in dieser Hin^ii Iii e: "i-lifiiden 
.■Vni-irdniiiigen des Ilandclsmiuisleriiiins zu unter» i n i:, w, . j m imch 
Toibebaken bleibt, nach Mas«gab« der gema<:iiti:u KrI.iliruii);eD die 
Anwrenduni; der ftlr dienen Betrieb sameist geeigneteo MatoHM Mt 
bcbtimmeu. Die Bahnen aind nlnlich nach ein« noch aa tiiikBlan 
BesiimBDng entweder mit DnnffliMoniiittfea edar »it aMtldiAar 
Zngfcrafl an betreiben; die erOinte PfehigaMkwiadIghait darf aieht 
mehr als 40 km per .''tnndp betragen. 

Die Kinrichtnni; dis /uer^verkebres nnd der ZogsanscbllUse hat 
derart FfattJüifinden. das-- der lietriih der concftMionirtii! I.iHMlbahn- 
liiiien und jrucr diT Ilnujilbalinliui'Jii du.i Studtlnihnn' '/'^ / in: Zwecke 
einer rai-dif n und an«>,'i(-lifj<ni rer«i>tiL-übefJirderuiiiii; ini-iiiandpri^ri'il'en. 

üezü^^lich dl s i ;ilti rverk'.lirs ist auf die tbuolicb.'<te Erleieht<'nina: 
der ApprorisiuuiruuK BeibwSii ^ii uebmen. Alle Banmateiialien, die 
Sehieueo und soattigen Bahnbe-iiaadtheile aswie sInalUehe Fafaf- 
betriebsmittel nnd Anarästanesgegenstdade aUid aaascUiaasliek iai 
Inlande, besiebnagnweiic aas inUtadisahea Wetkaa an kaachaHu. 

Die Regelmig der Pcr.-;aneii- «ad naehtentaiife Malbl Jederselt 
der Oeiielii^ebnng vorbehalten. 

Der ätaatsverwaltang- bleibt das Recht vorbehalten, iiaeh Ab- 
l.iiif df.-i .Tnlirei 1910 den Belriet) der conies.^iDtiirt'"!' I"i«f iit>alin>'it zu 

ftWrnpImien und wfibrend der -«iilnun i 1 i:iiii_:'ii • ••»»i-inyd.tm-r 

»elhitt in llllirrii und wird, iti-tKLiii^;.' die < if!"dlsrliait diu Briritb 
der ci.mc«s!<iouirt' ii Bulnii^n selbst frtlirt, dem Staate in (inntten der 
Wiener Verkehnuiulagen eine Betbeiligimg an dem Betrlelmreinertrag 
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dM gtMimta TTitenuhrinH te GwdMIiit «BKwIiiBt, 4ie dn 

NCheren ausittefllhrt ist. 

Bezttgiich dra rnterbauc« giiiil folgende B«4timmnugen herynr- 
zaheken: Sowohl bei der An lüge Tun Viadnclen. •!« »nch bf-i Kiiizel- 
objei'ten in ni)ciib«lm«tri' ki n, iü«b*H<milere bei den Siras^Piitlher- 
wi/iiniren, ist in der AttülUliruiiL' der sichtbaren MaiiPr« i rk-daclun 
ilfi) tliCiietinchtn AulVirderuD^en K-'i-imniii; zu tr:vii ü'i allfu Hoeh- 
l>nlin<-uii',tnK-tiouen in Eilen Üad bebuf* D><igU<:h&Ur Abschwäcbang 
'iir <lL:i.: .Mrkunc«» d« ZagmiUhn iwMbMtipMiiMi» Vo^ 
iivbruiiKcu Kl trefftn. 

Öto LMÜiMnttiiia l«r Wiener Stadtbahn hnbtn mwoU dem 
VmtumtÜkt wuli ton Bricfpu^t-, OepKrk*» nad Gflt«rTerkelir 
■n dieneo, letzt«reai il JnMr AnMiehnunt;, welche mit Rncl(«i«bt auf 
dia ttl>rig«n Verkalm wtdk laltssii; eein wird, wnbei insb««ondere 
der ApproviHiunininirsrerkelir BerUcksiclitiKuni: za finden iiat. 

Kndlicb isi für eine entsprecbcnde Dnrclifabrnn^ dni Leicben- 
trans|iürte na<h dem Ontralfriedliof Vrirsnri;»' in trsfli ii. 

Dil- I.i'i-jilti.iliiif)! sitnl tllr l';!»;- urnl .Nil' !ii '. ' i k l.r tiiimriciilcn. 
Für Schnler i>flerillicb<;r \.>lliÄ-. üilrger- nnJ ilitt-I^Lliulen »iud 
Srhnierkiirten zn erDiiU-Hiif^ten t^iaen aaungebeu. Für Arbeiter sind 
tu ^ewi-iüen TaKPszritcn rerkebreud« '/.Hgv mit crmis«igten Fahr- 
gnUeo eiiiziilUliren. 

8UAlaeiMnbahBr«tli. Unter dem Vur«iize Sr. FlxMlIewc da 
ffirmi HandfthmMitiiTt Mflrpii Bacqa ehern tialteiiih darStttta- 
«laaMiintt an M. Mii so icioer die«j(liriKea FrillüabiMadai ver> 
<tammeU, nabdan daa mfcynieb* V<rb«aiilliiiiga>|[auri>l bvdta 
vorher d«B OegcMtud dar vvAantlraaf b den aiiiaiiBa> OoBlMa 
gehildet batt«. 

An^ den znr Vorlage gelanKten Jlittbcilunceu Uber die Durch- 
fabmnfi; der Tftn JJtautseisenbnbnrstlie in der Ifinen Session ae- 
laasten Besthl'.issc w<ir»' der Utriolit iltu r dii' K^rt-ili ritte und den 
Stand der Suidiiu iu Hetreff der Trie^ter höiteulmlinlrage hervorzu- 
heben. Uiernaeh wurde filr die Linie Klaifenfnrt— Krainburg (Kara- 
wanken- Balm) auf (iniud der Detaibrbichtenpline ein Vorproject 
fertiKgexiellt Nach diiaiB hviatte «oll die genannte BatanUnie ala 
•nigleiüge Haaptlmki iwtltW Bangea augele};t nd für dan ga- 
niidMen Betrieb eiirgeriditet werden. 

Ei wardai aaek Prajeetaarlietlca Uaaiebtlieh d«r rm den be- 
theiligten LaadatTerttetnugen und Localinteres.senten lantchst an- 
gentrengten Hentcltnng der beiden Zafahrt!)>trecken Klagenfart — 
Kir«cben<hener nnd Kraitiburg— Nenuiarktl aU Looalbahneu dureh- 
(.'•^filhrt werden und keatebt die gegrllndete .^naau-ht, die bezUgliclieu 
Vorproji-i te i;n, h in ilii'*rm .labrp der i-ominiasionellcu Tracenreviaion 
■Bterzieli-'i: zu i: 

Znm Zvn-. kc dir Witd(.-ruu'iinliiij>- der tecknisdieu Studien 
Iber die Tauernbahn wurde Uber Antrik: de« ilnudeJsoiiiiiaterinnia 
dei im äUwUvoruucblage für diu laufende Jahr nrapiiluglivb vor- 
puAa» GMü flr du laifwla iaht «nprtiglMh largaMibaM 
rredh fllr ineb Stantforsaae miiinfcMliad» nuabiugw Im 

ao nia- 
Zait 



OS* W OagHMrtanda 
aaf fie in n« 



Kinanzi,'es(-ue um fl. 20.0(10 eiUAl 
L'L'iidcu Studien, bei welchen BacbgeiBlai 
beim Bane tou Gebirgsbahnen geinaclitru Erfahrungen RUckaicht zQ 
nehmen «ein wird, betrelfeu din ErL-niiitiiD^: A'-i vuu früher her vor- 
liegenden lechuisolien Operate filr die Gsusleiuer Linie (Schwariai-h — 
I/eud (iaiitein — Hiickstein — Mnllwitz— Sachsenbnrg) und die Neuanf- 
ate-llung einest < Operators für die alü Alternative in'a Auge gefas.tte 
Badttidter Linie (Kben— St. Uii-hael nnd Lnngau - (iniUnd- .Spital). 
Hit dicaen techniachen äladien werden die Erbebnnxen Uber die eom- 
BMHiilte snd vadiitavaJttiaato B t d wi tw g dar baiden AltaraatiT- 
liBin TCrimiw iNvian. m« aail dau Hcriiala migen Jahns er- 
kabtieh gefarderten Projedaarbeiien fttr die Linie BiiehiciilMk— UnMa 
■iu»ten wegen der Torerwihnten und anderer dringUcbCftr ntvjeet«- 
arbeiten hi.-* »nf Weiteri-s xurUckge-tt-llt »erdi-n. 

Die.ie Wirtlifihiiii: wurde zur Kfi.iiini^ Dann wnrde 

über die tixrifariadien Ma>»uahnifii, wcl-tn' im Iiit> rr.MyM des Vi^rkflires 
mit Trieit in letzterer Zeit gf trulitn w.irden suM. ret-nn. 

In Beantwortung einer luterpcllatiiai ile.s lliteliede.s Kicdel r. 
Biadelatain ttber die EinlSanag der b4>bmi.seJien \\'eHtbabn vcrwiea 
der Bandelsatiajjter aal «eine ErUXningen im Abgeurdnetenhauie. 
£r kOane ge^würiig «o« nahali^gntai tiMadan eiaa nihara In- 
formalion nidit peben. 

[tat Hitglied Bend^ wMiTirt adaai Jataaf wagaD baUigar 
InangriOiuihinedcr frojcelirten ftweileimg deaBauhoni derStaati- 
budiien in Prag. 

i ra^iiiriit I »r Kiti.r c. Bilintiki erwidert. dii-i.'< vnr .Mlem das 
Itir da- .-^t'-herhcii des \ vrki-hres L'neutbehrlicfae gebaut werden 

BetrelTi« der Fahrplane machen Dr. HcüabeiV Bld Dr. 
Wilnfhp ihr^r Heimnt «Under geltend. 

Kill A.ittiij.' de-( llitj-liedes Wilhelm Briess geht dahin: Der 
.-;t.i.it>i^isrjih..lmr;itli «ridle, als die hii-zu berufenste Ki"iriiern<;liiilt, 
ciiii! Kt visiuM dl.« seit 1. ,liint;er lf«!t:i i-iugefllhrten Bi.-lrieb.s- Iie;jli-- 
metits V ini' iiuu 11 und dem Hnndi>l.suiliii»teriuiu die tü bi'antriiL'eiideii 
Aeinderui<L:> 11 vm U Hk'iiHi. r lumle In iiJilBliCn. da-« Ke.>i)Uiit 



dar VariMBdlmgeB and BaiebMiae dar TTIianUIni TWm rtmiw fl u ftm i 
I verSffentlichen nnd dem Staateeise&bahnratbe in lahv 

Seaaiun mitiutheilen. Ferner wtren zd der in Anuickt 
nnmmenen Kinjui-te. beirilTend die seiuerzeitife Revision lies Kener 
ri-lifrfi|ik-Miinieii* und dei« Betrieiis-K'-gleniHiits Itelegirte d'-s !-^!»at«- 
i-itif uli.Hhiiruthe» beizur.ifdir^n und die Kmnirtp »o rerfatzeitig m t*». 
aii.-tal teil, dau dieser (ieueustand noih viir Ziiaanime.nintt der iLttr- 
natiiinalen tVinferenc auch im Plenum dm StaatacuenbauDralit«« 
Berathnng gelangen kilnne. Ala Delegirte dea StaatseiaenbahnratJm 
für die im Laufe d. .1. statilindende Enquil« ttber die im Intere«<« 
der Mttblanjadaatrie in ueHto dea Ta rill iaü a ihBa«. werden die Mit- 
glieder Dr. FSat, Popper, Sdneldar, Seber xnä TmaA« dedfairt 
Ein Antrag dea Hilglieilc» Dr. neilaberg gebt dahin, die K<- 
gierung zu ersuchen, zur Be*eitigung der »chweren Bela.'«ln»g «ti 
Nachlheile. welche durch die EiufUhrnng des Rpf.irnitarifes der ^Al 
bahn vom l. April iSWi der Bevölkerung der von dieH.r Bahn dnni 
zogenen Länder entilAnden find und durch welche Verkehr und H> 
dnctiini auf diu Kmpliiidlicliste Ki 3chädii,'t werileu, mit allem Kati- 
dmi'k ihre MiUiilfe nnd L'titer.itfltzung zn gew-ilbren. Hierüber wNit 
llbej- .Antrag den Tarifcoinit^i bescfatoiMU, dsM die in eiutriiKe 
Artikeln und Kelationen <n(&ge gctreienea nnTerneidUcbeD Hiiia 

Nadi eiDer knnei Debatte Uber den IVnaltvakekr tob iwri- 

Getreide dnrcb Galiri'-n wir<l die ?^itinng 

I>4tr GetanKTerein tfeterreiebiecher KiMabkliaUeaatei 
kUt am 8. (bei ungllnetiger WiUemng an ft., «VMiUell 74 JuHL 
Ib k. k. VolkagATten auter llitwirkung der Huik-Capene d(Bk.B.k 
iDfanterie Keginientee Nr. 81 aad unter Leitung eein«s Chonneisiai 
Herrn Max t. W e i a s i e r I aeiae dieeltiwige Sommer-Liedertaftl A 
bei welcher CbOre ron Grieg, Born. K i r c b I. .I(in^<t. 
Schobert, Spicker und W e i n z i e r I znr AnffübroBg 
langen. Karten hiezu in den M'nikalienlmiiilluugini : Oiitnimii. 
Kcbiiy \ind R o b i t « c h k. Spina nnd im Licalc di-s «'Ii' 
ö s t e r r. E i « e n 1< « h ti • H f n ni t e ii — Femer veransi.ilt-i i'*^ 
rilhriife Verein, di-ss.-n im V..rji>lirc uiilemommene gro«**- S.itif'r 
reia« naeli Boauieii und in die Herzegowina noch in bcater Enoiierciii 
bei allen Tbeilnehmera eicht, heaer wieder eine BUwulbhit aa tt. 
24. nnd 35. Juni nach Leoben, Brake rg and BlaeBeri.nM 
Mtseerardeatliche Batgegenkonmea, welches der Verein bei alUn m- 
tbeiligten yerwaltvagen nod Corporaiion«n in Looben nnd Em» 
erz findet, ermöglicht ea, dieae Fahrt, dnrcb die S«henswflrJigkeita 
nnd die geplanten Ausfltlge, zn einer interessanten nnd genn*weichrt 
zn gelullten, zn welcher ».-hon jetzt zahlreiche Theilnehraer 
anmelden. 

ZnKSTempKtnnKen im April Wmi. Im Monate Airil 1«« 
kamen bei den i.«ierreichiächen Eiaenhnhu' u bi I den ZiiiTfii «'< 
I'ersiinenhcfnrderiirii f ilirende Verspätungen in den Endstaliouei wri 
Bei den whneiltalucn.l-u Zögen Uber ID Minuten Ii«, bei 4ei 
rer»on«nzBgen iihei 2<i Minuten 'J<;7, bei den geniittcbten Züge« 
30 Minuten 41, im üanxen 4 t«. Die Anzahl der Veranla.isolg» 
durch weiche dieae Veni|)*tOJiKen berbeigefllbrt wurden, betrog: Dm* 
Abwaitea wo Zigea S6», dorch Po«t- und Folizei-Amuhandiini?^ 
S3, dareh üaregelinltodglidt im Falirdienst« nnd ausaergewShnliclin 
Verkehr 8(W. dnn l. !itrn.i.pli«ri.s< he EinflUaae 1-J. dnrcb Hindemwae an. 
der Bahn I, dur li iiadhaftwerden voa Fahrzeugen II. Vit 7aV 
^m^^^^di^ia^ymgmvigliu AnsehlOste nicht vollioün 

Die n>ltt«learopliiacbe Zelt anf den lUlienlecbea Bl»'*^ 

bahnen. r>er Minlater fttr nirentliche Arbeiten hat die Ei.wnMl"« 
OeMllai-baften einL'eladeii, anliliwlich der Einführung dtf S-Jiam« 
Fahrordüuug die mittt-lenropitische Zeit zur Oeltunt,- i;'-laiii;'M 
lauea nnd die Standen v«a 0 bii ä3 sn siUea. Die mittdearup*!«^ 
Zeit dUMit *ea der BlaHneit na 10 



Kl(«uUiuiB, Uerungaiie luid V<irlae dat Club 



CLUB-NAClIltirUTEN. 

Nene Bejclnntigongm. Die l»irection des Wleeer ^'"JJ^ 
theaters lio k. k. Prat«r (vorm. F ü r s l - T h e a t e t) f»*"V 
den t'lub-Mitglicdem und deren Angehurigeu tilr L o g « n. Faritee 
aadPnrterraaits« einaM*iiaKraaiaai«ang.Aa» e»*^S 
kllDMB In der anVKudai aad bei daa ia leistw NaeiM 
geBMehte» Herren k Ott« Bf r ei bdrabea werden. ,j 

Ferner gewoihna: dw Kahaant UatT.-M ed. Dr. 3- >• B*^* 
I Siageratr»ue 8, deo Ctab-Hittfiedef« aad deien Angehsrigen S«r<> 
Vorwei« der HitgUedikaito kedeatead herabeeeetsie Vt^"^ 'l'.' 
MkaantUehea IriMitea: - die Kladov . Crafectioaa • V»** 
K. BmMahek, VU. finhenguM 9, 5)( Bahatt 

Das Beneficien-CoBi»5, 

t>n»«k ton lTaMI« * III 
WIM, ». ^ I " 



POr dia Hadactiua vuwttworUkih: 
AOAUNOiT V. UBXA. 
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NSi24. Wien, den It Juni 189a XVi. Jahrgang. 



ISBALT: Ui-bcr Signal- uud Wei' li':i-t.tllwi:rki'. (ScLluin.) I'nr ( 'iiiuinr.iih-.-.ti in-uLiti. ; i.i: Jip Wflt-^n^Hi-.'lluiii,- i-i '/'bicaffo. — Chronik: 
Penunainachricbteo, Yerwaltaugsrstb der ,StaAii<fi'<eiiiiiihu-(>e.(eIl.'ichaft. Er'ifinuiii; der Eiacubabnlimc Svhrambaeh— Kcndiof. — 
«Antria", allgemeioe wcchseUeitige Capitalien- und Kent<.'u Vergieliemng»-Oe8eU»cbaft in Wien. Eiseiibahii flr dal Jahr IMl 
Aw doB YmaimmtiMtm 4m k. k. BaadalniaiaMiiiiBa. — Litantv: Dar Ooaiactear. — Ctab-Naduioktaii. 



Ueher Sigml- and Weifheii-Steilwerke. 

(ScUow so Nr. St9.) 

Hl Stolhratk«, wM» na üinrtanra tm ftigaalm ni 

Welchen dienen. 

Bei (1er Anlaf^f von Ceutral-Stfllwprk'n vcrfilj^ man 
üeii Zweck, eine grosser«- AuzaUl vüii V\ eiilien imd Signalen 
TM einen Fonkte ans zu bedienen, damit also Arbeits- 
kräfte zn erspai-en tmd durch das Znsaramenlepen m'»£r!ii-list 
vieler Leistungen in eine Hand die Wahtschcinlichkcit 
te VoilwiBineiis ven bttbfliiieni sa veningera. ün denn 
fitetkaiibpanit'n die Verfftfrnng: über die Sitmale vor- 
nbdialtea und die Kichtigkeit der Signal- und Weicbeu- 
MBmg nidit ledigHdi ron der grOesereo eder geiingereB 
Aufinerksamkeit des Ste!hv-rks- Wärters alihiincrfn za 
lusen, werden die Sigualhebel des Stellwerkes unter 
dektriicheiB eder meduBbeliein Blockreiraehlase der 
Station grehalten und im Hlockweik sowie im Stellweik ' 
werden die Hebel in solche gegenseitige mechanische 
Alibtiigigk«t von ehuaider gelmcfat, daa§ 

a) Signale für einander feindliche Zngrfohtnqgai meht 
gleir!t7<«ii!!r auf „Fahrt" gebracht werden können; 

b) ein Faiirzoichen am optischen Telegraphen erst ge- ; 
geben werden kann, nachdem ainntUohe ron dem 
betreffenden Züge befidmoen Weidm riektfg ge- 
legt sind; 

e) der gexogene Sigudbebel dJe Hebel der fniifiehen 

Weichen in ihrer richtigen Lage verriegelt. 

Bei «Halt"-SteUnng der Signale, wenn also der 
Bahnhof gegen die Ein&brt von Zttgen abgeschlossen ist 
und auch die Ausfahrt eines Zuges nieht bevorsteht, and 

alle Weichenhebel frei beweglich. 

Wie unter A) bemerkt, dienen znr iuechauiscbe.n 
Verbindung der Signale mit ihren Hebeln Ast ins- 
aehUe8.<dich Doppeldrahtzügc DiR UfliMtrapiin? dnr Re- 
«egnng der Weiehenhebel auf die Weichen erfolgt eutr 
«Minr «benfiüls dorcb DotvpddrBhtiQge oder dnreh Oas- 
nkrgeitlag«. Eratorer hat den Voraig, dass er wesent* 



lieh billiger ist als GestÄnge und namentlich bei gi össerer 
Entfemtmg dei- Weichen vom Stellwi!rk eine bedeutende 
Kraftersparnis f2n 30 v) in Kolce geringerer Rcibunga- 
widei-stÄude bedingt. Dieses günstige Verhältnis tritt aber 
nur dann ein, wenn die Spannungsansgleichung im Draht- 
znge eine voUkomraene ist. also z. B. bei Kälte die 
Zapfenreibung nicht grösser wird, und gerade der Mangel 
an vollkommenen AaaglelehsmiiehtnBgen hat bisher der 
au-sgedelinten Anwendung von Deppeldrahtzug zur Weichen- 
bedienung entgegengestanden, ^fi» oben n&her dargelegt 
ist, ist das von der OeeterreichischeB Alpinen' Moatan- 
G' st^ll=r!inft an?inrf'ni!i'tePrincipderSpannun<r>iaiis?lf^iol!ung 
in seiner seibstlliätigen Wirkung so ToUkonunen, dass auch 
anf groese Eotteimagen Oiffisrensen in den Sptnnnngen 
niemals eintreten können. Tn FnliTe tltHsen kommen 
derartige Drahtzng-Stellwerke immer mehr zur Einfiihnmg 
nnd wollen wir «na, da die Gestlnge-Stellwerke von dmen 
, gewöhnlicher Construction nicht aliweichen, hier auf die 
BeeehreibODg von Drahtsn^ - Stellwerken beechrfinken, 
indem wir bemerken, das» ftr die Signal-StellvorrichtongeD 
da» nnter 4) Getigto gilt. 

1. Stellwerk und Weichenhebel (Fig. 11). 
Bei dem nachstehend veranschaulichten Stellwerk 
sind die Weichenhebel in der Mitte, die Signalhebel bezw. 
Kurbeln an beiden Enden angeordnet. Die gegenseitige 
Abhängigkeit zwischen den Hebeln ist durch Verschlnss- 
schieber herbeigefühi't, welche entweder durch die Sigual- 
hebel direct, oder dnrdi besondere Fahr8tra.ssen-Ver- 
riegelungshebel bewegt werden. Die Hebel für die meist 
einflügeligen Ausfahrtasignale erhalten die gleiche i:''orm 
wie die Weiehenhebel, jedoeh in der Regel keine Spann- 
werke. 

Die Verhegeiuugshebel künnen erst behufs Freigabe 
der Sigaal-Stellhebel am fluer senkreehten Ruhelage naeh 
rechts oder links bewegt werden, naclidfin dii' \\Vii'lii'n 
Stellhebel ilauntlich die richtige Lage erhalten und damit 
die ^erBcUnsBsehieber anr Bewegung freigegeben haben 
und naehdem die Station nitMst der daktrisdhen oder 
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der mechanischen Verschlnsti- und Frei^abe-Vorriclitunfi; 
die Signal-Vct^clilnssschit'lMT, bezw ilif ^'a^rstinssen-Ver- 
riegelongsliebel deblockirt hat. Gleichzeitig: kann lür die 
SIgnUiriiel SetlMfMoeldiinK «igeordnet werden. 

Di»- Anwri:<lnF!^r bpi^onfltTpr KahrstrassHn-Vprripgp- 
lungäbebel bai bekauutUcli den Voraug, dass dieselben 
dem Stellwflrter gestatten, daa Signal aofiict hinter dem 
vürbelfTpfahrPiicii Ziipc anf ^Halt" zu stellen niid damit 
den Zug gegen uachkummeude zu decken, ohne doch die 
FahntnHeii>VemegeInng wafUiuitm. 



Spanngewichte zmück. Um Letzteres zu erreicben, sind 
auch fUr die in der NiUie des SteUwerkea belegenea Weidus 
Eudspannwerke vorgesehen. 

Der Weichenhebel besteht aus dem eißentlicbmBebd, 
dem Verschhissbogen und den heidf-ii SrliMjbt^n a «j, nm 
welche die za der Weiche fiüirenik'n Driilite m enlgegen- 
gesetzter Riehtnog geMhlimgen sind ; die Enden &Mr 
Orälife sind mit Spanngewichten belastet. Ein in i'.if 
Zahnlu&nze der Scheiben aa^ greifendes und im U«br. 
gdagertei eoniiches Ridchen kippelt beld« ScMb« 



Wakbaakabol. 
Autehrt- Eliiftlin- 



Stn^Uieli«) md PthnlnaMi- 




Die Veniec:i liinö-sli*'bi'l sind so angeordnet, d.-iss fiir 
je zwei von einander abhängige Signalzeicben nur ein 
Hebel erforderlich ist 

Die Weiclicnhebel können mit aufscbneidbai on Spitzen- 
verschlibistin und mit gewöhnlichen, fest verbundenen 
Wdehennngen suaammen «ilMiteD. In beiden Flllen 
fin let heim Auflfahrcn der Weiche weder eine Zerstörnnt' 
von Weichen- oder kStellwerkstheilen, noch ein etwaiges 
Abscbeeren yon Stiften etc. statt, viehndir kehrt die Weiebe 
nach geschelienem Aufsclnieiden ohnp Ziiiip:i'riklaiyHn eto- 
in ihre voi'herige l^age in Folge iuu Wirkung der beiden 



Tig. 11. WeicLen- and Signalutellweric für Doppcidrahtseg. 

zwin^'l sie zn gleich grossen, entgegengesetzt oder gleich* 
gerichteten Ijewegungen und schliesst somit die durch Ä 
j beiden Drihte gebttdete Drabtsddeife ebne Ende. In 
entpfg engesetzten Sinne drehen sich die beidMi 
Sclieiben bei Wärmewechsel, da aich die Gewicht« diuin 
in glelebem Sbme beben oder senken. In gleich« m 
sinne drehen sich die Scheiben beim rinle<ren de? Hebel», 
da sich dann ein Draht auf-, der andere abwickclu Uwiu' 
hierbei ein Terdrdien der Seheiben gcfencinsnd« dareb 
iin<rleiche SiiannmiLri i. nicht mögiicb is;t. \\ ird h^'hn 
heben der Federfalle die nckU sitzende Scheibe 
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dem Hebel fest gekuppelt; an diesem Ut aber auch das 
klefne eoaiscbe CMriebe befestigt, iHei irird also rasfleieh 

mit fes^cf^srollr. weil es sich nunmehr nicht gegen die 
Scheibe foitbewegen und drehen kann. Da hiernach die 
Sebeibea mrarittelbwr festgiMteiK worden, gielit iriefat, wie 
bei den Ilehelsi'aimweiken, erst ein liesfimmter Wej; vit- 
loren, es musa vielmehr atets der gleiche, volle Weg ge- 
nnebt nnd d!e Wdcfa« daher immer gleidunlnig wer- 
schlossen werden. Sogenannte Controlvomchtangen etc. 
sind Tdllig «atbäirUcb. — Beim Aofschneiden der Weiche 
wird der eine Draht nach der Weiche bin gezogen und 
der andere wird schlafi'; die StellhebdflObeibe des ei'sten 
Drahtes wii'd gedreht und das Spanngewicht gehoben, 
gütteUt des conischen Getriebes aber auch die zweite 




Scheibe in entgegengesetztem Sinne, so d;(ss sich Ii ei de 
Uewichte heben. Sobald das letzte Had die Zungenspitze 
der Wetebe verlassen bat, MIen beide Gewichte wieder 
in ihre vorherige, der Hcbelstellong entscn cliende Lage 
zqrüclc und schliessen damit die Weiche wieder völlig 
ficht. — Un dem WSrter ein Zddten von dem ge- 
-ihehenen Anf!icLiiHi(.leii zu p;elien. wird beim Verdrelien 
der Scheibe das dnrcb eine Plonibenschnnr in seiner 
Unnalen Lage gehaltene Hebelschild, umgeschlagen nnd 
K%t Seine mit rothpni Austricli viMneliene Hilckseite. 

Segen das Umatelleu der Weiche in Folge von 
Dnhtbmch wwdtio anf Wnnacb Fangvorrtehtmigen an» 
gMrdnet — Die TencUmaforriehtuig an den Wdchen- 



hebeln ist eine aussergewöhulich einfache und die nicht 
selten Terbaadene grosae Anxahl von Bolzen etc., wdehe 

stet.« rn^t iirini^kciten und damit Betriebsnnsichariieit in 
Gefolge haben, ist mit Vorsicht vermieden. 

Die Weidienhebd sind mit FederiUlen atagerllstet; 
die Bewegung der Verschlnssbalken < i fn'rrt zur Hälfte 
beim Aosklinken der FederbUe and zur iialite beim ¥An- 
Minken, so daaa also erst nach völliger Zurücklegung 
des Drahtzugiveges, also bei sicherem Zungenschluss, die 
Bewegung der Schubstange und damit die Freigabe des 
Signals mOgUch ist. 

Die Kinwitkoig der elektrischen Blockirnng auf die 
Fahrgtra-ssen-VeRlegSlltngshebel ist die gewöhnliche. In 
das Stellwerk kami auch die Bedienung von Ueberweg- 
sobranken idt önbeiogen werden. 

i. Weiehen-SpitsenTerachlaaB ^Ig. IS und 19a). 

Bei der gewöhnlichen öitUdMn WsidwnlMdienaig 

mittelst Gewichtshcbels wird ein strfer genauer Zungen- 
schluss dadurch garantiil, dasä der Hub unbegrenzt ist, 
das Oewiohi «twaig« Ungeunigfceitett ans^ebt und 
überdies der Zungenschlnss vom Wärter direct l>"i:'1irtchtet 
werden kann. Bei der Weicheubedienung vom Stellwerk 
aas liegt die gldehe Sieheilieit nieht ohne Weiteres tot. 
Das rtasrohifcstAngp nnterürgt Lfinprpnftndpniriprf !i ttud 
Ausnutzungen in den Drehpaukten, und da der dm ch den 
Hebel henmrgebraehte Hid> huner der gleiche ist, der 
Hebel in seiner Endlage aber festgehalten ^nrd, so ilnsseni 
sich jene Lftsgenftndenmgen in nngenauem Zungenschlusa. 
Daa CHdehe gilt von den Drabtsflgmi. Weim aaeh LSagen- 
ändeningen durch gute, selbstthätige Spannweike stets 
zuverlässig ansgeglicheu werden, so beh&it der Draht doch 
eine gewisse Elastidtit, wdÄe bei grBsserer Aaftaits- 
iibung eine Dehnung im Draht nnd damit eine Bewegung 
des Hebels im Stellwerk auch dann zulässt, weim die 
Weicben-Stellvorriclitung z. B. noch vor dem Zungen- 
schlnss durch äußere Einflüsse festgehalten wird. Der 
Hebel würde dann in seine Endlage gebracht werden 
k&nnen, auch ^venu die Weiche nicht dicht schliesst. Um 
diese Gefahr zn beseitigen, greift man mit dem Gestlage 
bezw. Drahtzuge nicht dinct die Weichenzuntren an, 
sondern schaltet cLn Zwischenglied ein, durch welches nur 
ein Theil der von der Leitong (Ibertragenen Bewegung 
zum Umstellen der Weiche !>ii«'i:enutzt wird, während der 
übrige Theil zur Ausgleichung der Veränderungen in der 
Leitong md nr Herstdlnng eines Yetiehlnsses der an- 
liegenden Weichenznnp-e dient. Dieser Verschluss wird 
nun nicht etwa durch den Stellhebel selbst oder seine 
Haadfidle mitteilst der Leittmg anageSbt, sondern doreh 
ciiip Stange, weklio sich zwischen dir- Wri ■!iPTi7iuiprp und 
einen mit beiden Backeuscliieaen fest vei-bundeuen Punkt 
stemmt. Dieser Paukt, bezw. diese Fliehe wird am ein- 
fachsten zwischen dii^ ln'iden Weichenznnpen gelegt 
und darf seine Lage gegen die beiden Backenschienen 
nicht Torändan kOnneo. Die Lfaige der erwlbnten Stange 
wird so genau regnUrt, daaa sie nnr dam hinter die feste 
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Fliehe gedrückt werden kann, wenn die Zunge dicht 
anliegt. 

Auf dem gleichen Princip beruht auch der in Fig. la 
und 12a dargestellte Weichen-Spitzenverschlusä, dessen 
Angriflfsvorrichtnng zugleich mit einer Einrichtung ver- 
sehen ist, welche, beim Reisscn eines Drahtes ein Um- 
stellen der Weiche (durch die Spannung im anderen Drahte) 
vwUndart. 

Ppr Hebel h ist mit einem eigenartig geformten 
Schlitz c versehen, iu welchem die beiden Stangen d 




fif. 12. Weinfaenspitreuternchluas, adtochsipiilbar. 




Fig. 12 a. WeichiMiantrieb mit FanuTorrichtiinp. 

mittelst Gabeln und Bolzen gelagert sind. Auf diesen 
Bötzen befinden «teh Ueioe Bollen r r^, wd^ sidi an 

i!ri V I (lern Fläche der festen Platte / entlang bewegen. 
Dei- mittlere Tbeil dieser F&hrungsfläche sowohl, wie des 
SehUtiee e ist sadi einein Erefsbogen aus dem Hebel- 
drehpankt " geformt. — Während des ersten Theiles der 
Bewegung wird die geschlossene Weichenzuge » entriegelt, 
indem der Bolzen der Rolle r' in das winkelförmige Ende 
des Schlitzes r tritt und dadurch die Rolle vor den biigen- 
förmigen Tbeil der Platte / bringt Im sweitea Tbeil des 



Hubes werden beide Zungen bewegt, wfthrond im letzten 
Theil der Bewegung der Bolzen der Rolle rinden mittlen 
Theile des Schlitzes <■ gedrängt wird, wobei die RdIIp si ' i 
gegen die vordere Seitenfläche der Platte / legt mid da- 
mit die Zunge verriegelt 

Beim Aufschneiden der Weiche ^^■ir l ilie (reoffn'> 
Zunge f ' zuerst vom F ahrzeuge angedrückt, bewiritt <ki 
eine Drehang des Hebels b und dadurch eine Entritgtln; 
der geschlossenen Zunge. Die weitere Bewegung gfbt '% 
der gleidien Weise vor sich, wie beim Umstellen. 

Beim AnftduieideD der Weiefae wird dner kt 
Dr.lliJi^ iinfli Afv Wimi-Ii" hin angezogen, während der anfc 
schlaff wird, im Weicheahebel (veigl. Fig. IIa) wild dit 
eine Scheibe gedrebt and sogleich nach die andere SdtAe 
dun-li flas kli^ine coniscbp Optriptir zu einer Drehung in 
entgegengesetjctem Sinne gezwungen; hierdurch wtnlai 
die beiden am Ende des Drabtanges bkngenden GewidM 
um ca. 300 mm gehoben. Nacli clifalirt der Falir/fnm 
durch die Weiche senken sich die Gewichte wiedej, zidia 
die Weidkft aelbstthltif mit einer Kraft von ea. ISO kg 
in ihre TOifcerige I^ge zurflck und verriegeln sie io der- 
selben. — Da die Gewichte ohne Erschwemis des ge- 
wöhnlichen Umsteil ens hinreichend schwer gewIUt wate 
können, so kann auch bei langen Drahtxflgen das Zotid- 
stellen der au^eschnittenen Weiche mit Sicherheit tr- 
reicht werden. Am Weichenbebel selbst wird das Am- 
schneiden der Weiche durch Umklappen des Weida- 
i^childes, sowie durch Zpneis.'^en einer Plombe mffilM 
und deutlich erkennbar gemacht 

Die wesentUcben Toralg« der flwnmwfrCBMiariiWi 
sind folgende : 

1. Die Coustruction ist sehr eioüacb und nutzt mcI» 
in imaarat geringem Masse ab. 

2. Die Stangen 'I drücken seiiki-echtauf dieZongen, 
c.« rcbt also kein Druck verloren uad dieZoBgan niMs 
vüiiig dicht schliesseu. 

3. Der Verriegetangaireg ist so gross gewUdt (70na9i 
das» bei dem perintrsten Klaffen der Zungen (2— .Iros' 
der Bebel im Stellwerk nicht eingeklinkt werden kan, 
naaeutHeh, da die Spannnngsausgleichung im DnUnp 
eine vollkommene ist und Umstellweg nicht verlorea gdt 

4. Die Ent- und Verriepelnn? der Zung:en, sowie 
auch das Umstellen geht ohne Sto-iS vollständig gleidi- 
n&nig vor dch. 

5. Dci' Spitzenvci-^schlnss llait aicb an rarbaadcat 
Weidieu leicht anbringen. 

AngriiliiTorriehtnng und SpitzenTemoldnBB mflai 
mit Blcclika.sten verdeckt. 

An der Angriffsvorrichtung ist eine Vorrichtung «»• 
gebracht, welche das Umstellen der Weiche bei Diahtbrnci 
verhindert Die Wirkungsweise ist folgende: So lauer 
beide Drähte unbescliiidigt .<itHl, zielit die Siuirjr.nrc 
denselben die Laschen A U und die Feder k au.seinaii*ipi' 
so da:^s die Zapieu ii an den Fangstflclcen gg vorbeigehen- 
1 Wenn Draht m reisat, tritt die Feder k in Wirkssoiwit 
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nnd zieht die Lascbe h «n, wodwdi lieh Zft)>ftn i Idoter 

4m Fan^:stöi:-k ;? lefrt. 

Wenn Draht n reisst, veibleibt die Weiche iu ihrer 
Lage. In der mbsna SMSmg der WeidiA H 
Wlrkuiieiiwdi« in nmgekelirteiB ffiine die gld^ 

8«lMtUttlgr< sirii.-i itnK R<-«;<-n das vonclttga ViuMIlw 

von WeicLtn. (Fig. IH ) 

Kiu grosser Theii der Unfälle auf den BahnhöÜen 
wird dnrch voneftigwIhiistelleD spiti bflikbran« Wehdiw 
herbeigefUhtt, 

Bei CeQtral-StethrerkBauiagea kommt m mehrfach 
v«r, da» der Stdlweitawtrter chn Waeiieiiliebd zn flüh- 

leilig nmlegt, namentlich beim fiangiren, da dann meistens 
drr Wärtt^r allein auf die akustischen Signale des Raugir- 
^teritüMle.s angewiesen ist. Andi der au- «Ertlichen Be- 



Uatga I I eisen als Hnbaohime aiig«inracbt (iiiehfl Vig. \), 

dtTPn nhrre Fläche in den beidpii Endlafrcn der Weiche 
suriel unter Sehienenoberkaute liegt, dass fl^ den Spor- 
kranx derBIder dererftrderlielw fteiaBeiim bleibt Bein 
T'mstellr'n irr Weielie lielt Avh die Hulischiene etwa bis 
zur Oberkaut« der Schiene und senkt sich am Scblosw 
der Bev^ngirieder bis in ihre nonnaleLag«. 80 lang« 
di^r Spurkranz eines Fahrzeuges über der llulischieiit- 
ftteht) ist dae Heben desselben aUo nicht »ttsf&brbar nnd 
da letatore« aelbetMtig: nrit den Welcbentuntenen ge- 
schieht, so ist auch dieses iu dem fraglichen F'alle nicht 
müglich. Die Verbindung der Hnbschtene mit der WeielMO- 
Stellvorrichtung ist in folgender Weis« hergestellt: 

An die Antriebstange d^^r Weiche wird ein Zapfen a 
angeklemmt, mit welchem der W inkflliebt l 6 bewegt wird. 
Die Bewegung des letKt«ren wird durch eine starre Stange 
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Flg. 13. Selbstthfttige Sicbeniiig; gegtn 

dienung der Weichen bestimmte Weichensteller setzt nicht 
seltfeü aus Uuacbtsyimkeit, oder bei starkem Verkehr auch 
aus Obel angebrachtem Diensteifer zur BeschlennigiiiiK der 
Bangirai-b^ten, die Zungen einer spitz befalirenen Weiche 
schon für die zweite Fahitiichtung in Bewegung (durch 
HoehateUen dea Oewiehtdiebela z. B.), bevor die leisten 
FahrzpntTP ä\p Zimfrenspit^p passirt haben. P?«i länfreren 
Badständen wird die nächste Achse in Folge dessen auf 
die sweite Fahrtriehtnag übergeführt nnd die E^t^einmg 
ist nnvermeidlich. 

Die nachstehend dargestellte Vorrichtung soll dieses 
Tonseitige ünstellen anf selbettbfttigem Wege TerMndem. 

Am Slüss vor der Znngens|iit.zi' wrd an ilf-r tnin-n 
Schiene, und zwai' u dei' Innenseite derselben, ein 5—6 m 



Torseitiges Unutellen der WeicfaeD. 

auf den Hebel e flbertragen und da Uebel <- und Hebe! d 
anf einer Achse festgekeilt sind, so folgt, dass beim 
Umstellen der Weiche die Hubschiene e sich hebt und senkt. 

T.etztere ist mit dem Hebel d verbunden nnd hat 
ausserdem noch mehrera Stützhebel J*. Bei Weichen mit 
SpttaenTenddOsaeii kann ein Abbeben der Zungenaptoe 
nicht stattÜnden, da 7. B. hH dm nmsciti^ crzrichneten 
Verschlusse der Entriegelnngsweg allein 70 mm nnd der 
gansB Hnb 964 mm betrlgt. 

Znm S^-hlusse sei noch die RnnierkmiEf beigefiigt, 
dass das alleinige AosfÜhruDgarecht dieser Weicheuaulagen 
Ar die üetenr.-nDgar. Hanarebie die (Merreldiittlie AIi/Im 
Montitii - Tiesellschaft und ilie ronniu'reielle Leitung die 
Firma Max Jesebek in Wien inne hat. 



Mb OoaHwMsmMWfll llr WcUnuMIiag 
hl Wmgi, 

Der WeltMnatelliingiplAtz Nagt an den Ufern des HksU- 

fansees und besteht ans zwei Theilen, dein JaekflOB- and 
Wasliington-Park ; der erstere, aaf welchem anch die Haupt- 
(ffb.iuilf ßTQ)jpirt find, befindet »ich hiirt am Wrisser und hüt 
eine .^osdebnung Ton öäG a. wKbreud <!< r Ictzti ra tuctu' lauU- i 
«inwSrts liegt nnd 371 a. bedeckt. Beide Theile sind darch 
dos iMrsits Avonne, fsaaimt Midwsy^PhüMBC«^ in i«t QrOase i 



Vün HO a. iidt eitmndt>r vt>TbaDdeD, so dMS OlSS dst GtMMiait- 
gebiel iei AuaftUslluug 1037 a. betrügt. 

Eine der Haaptaaff^aben iilr die Untemehmer der Aat- 
itdluag war auch dl» LSnug der Fing«, die vorausiAktUch 
aas den «atfcntam Oogendan lowohl, wie anch mm GIdcag« 
nnd der niuuittelbAreo Nike sMritaMndw BMOCbtr tarn ud 
vom .\ii»itellani;epUtxe ra befflrdcm, andenrarfla abv andi dnnb 
rcichlii lic 'rransiiortiiiittiil zu ermOgliclien, da»» di<: Br-uch« 
auf <i«Di \erh.11t4)isii>äBiiiK weil au«gedebnt«a AuMteliunga- 
platze leicht, beqnem und im kiner Zeit Mb Siotm Orts nm 
anderen gelangen können. 
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Ii dS«MrB«d«lni«ittiiuV«rluliriivg«tnin «aricn, 
dM a» mmim imOMmm StMtw der Uak» nach Chim^o 
fiOinndm Bihaen die thtinllchit grOMto L^itaDg8fähiM:keit 

entwickeln können, w ili-'i :n;:'li dafür gesorjrt wird, <1;isk ein 
groMer Theil der Besucher dem Jackson-Park dircci nlitii' 
Vorherige Bernlirnnp der StAdt Chicafto zugeffilirt wi-rdeu knnii. 

Die £iMBba]in-\°erualtunf!:cn n«hm«a ui, daa« der Huupt- 
sunc, Md nnr 90 95 v aas einem Dmkrein kommen wird, 
tmta Sadint veuig 100 Mciilai bettacMi dirfto. Na«h d«n 
leisten Angataea mlndea 41 Roaten Ton 28 OMclhdiaftm in 
die PtJiiU «'in. 

IMe 28 Cifsidlschaftt'n herrschen übnr 40.000 Meilen 
Ki.¥*'nhiilinliriien, niid l»ss>'ii /nfianimoii i:i86 Züge uluunmen 
und tibgebeu. ]>ie Züge vertlioilen birb wie folgt.: 
BipwM md Penonenzfige .... 278 | 
PHnNiMH%» nach den VonUidtca . . 670 l in Stunme 
Oetraide-, Hob- oid SeUnditTiahBSKe . IM (1386 Zflge 
Oflterztige 274 ' 

Fflr die anf dem .\n«Btcllungftplatzif! direct elnlaufetidt-n 
Zfige i»t ein T!ii::ti:vl,ijliiif rni' 35 GlfiRfn vun austei« hr^iii- r 
L&tigc ftlr ttufzualrlUtmlt: W'iigfU arip'Uffl »orden; dir (.iliisf 
»ind 80 angeordnet, dau ale einen schnellen und ficlf ren 
Betrieb geatntten, der duck Signale and Stellwerke gewMir- 
lairtet «Ird. Auf diiMm Bdiakofo nlw endw dl» Uft, «eMM 
B^imidie «n nakeren «ad waitarai OegendoB kriigao, eine 
ChicngB lellMt n bertthren. 

Dieter Riegenbahnhof hat somit hanptgllchlich zur Auf^^abe 
den Verkehr zwischen Sfadteentrum und Jacknnn-I'üvk 7.11 eni- 
I.isteii, wan um bo niithiKcr ist, al» anf einen täglidu-n ÜLsuch 
von drca 200.000 Personen gerechnet wird und insbesondere 
in d«n Abendstanden, wo sieb vonumichlBdi dleee «sgehenere 
Kni» tat gleWwaitiig sim Anflniidi ritatal» der Abtnn^rt 
la thimUekat Invser Zdt ildi Tolliiehen toll. 

I'ersflbe liegt nr.f d.m wfptliclien Thclli? iles Au'is.tel- 
luii|is]dulzcM niid gleiciit im lia'iH'} 1p dem Verwaltnngsgtibllude. 

l>i<- liauptfarado. deren ü< j^.i:iiiiitl iufre 4 '18 Fuss betrSgt, 
beKtcht auH drei Theilen, wovun der mittlere Itervorspringt 
und den Haapteingung enthält, welcher au drei ndtoUlgW 
Portalea mit Bandbegen gebildet wird. 

Ab daa Hasptvesttlnile, ia «elebeB laaa dorch dieae Ebt- 
gSnge gelangt, schliessen »ich beiderseits zwei Nebenvestibale an, 
welche den Zugang «n den Loggien bilden. Hinter dem Haupt- 
vesti ViiJr hetindeii sieb Hullerie - Curridiirc, \\'iirti-h:illeii mit 
(iarderidHTäumen und eine grosi>e und kleinere Speiseballe, 
Treppeng&nge, Aufzüge und sonstige BftnmliehkeiteB Ud, Bm- 
Bcblossen Ton den (Jorridoren, eis michUger Inaenrain des 
Bahahefka, iMaHdi die Banp^Hall». Im ]littel]Huikte der- 
aallMn befindet eleb, krelafSmig gebaat, da« Haapt-Informations- 
Bttrean Ar Fremde, welches deshalb besonders merkwürdig und 
sehenswert it-t. il. es in einen kunstvollen Fries eingefügt 
24 Uhren beüit;::t, wuluhn die Zeiten ebensovieler Hanpt&tiidtc 
der Erde angeben. 

Daa obere Stockwerk dicaee Babahofea dient a Bu ch H eia- 
Bah aa MaalMtkrtten tb «a Begaemliekkelt der Anaatdlwn»- 
ke w e h er wd beladet iMi hier dae u die HM^Inekballe 
mBlanftnde OBflerle mit Rnbeplätzen fflr daa PabÜcnm, Corre- 
Bpnndeiiz- und Lesezimmer, Spi^isesSSe und andere Räume, um 
jedem Befcueher, der M-iiie Tagtaniahlzeit mit sicli fuhrt, zu 
ermöglicheu, dieselbe mit Unse verzehren zu können; speciell 
ia dieser Beziehang soll dem Pnblikum das Weitgehendste ge- 
boten werdea. 

Wae Bin die Bef^rdemng der Beaaoher von der Stadt 
nach dem AnBBtellnngsphitxe anlangt» SO kommen M«r aasaer 

den Lohnfuhrwerken die vorbandeneu K; -i r.^.ilitii'n utid die 
l'anipfiicbillt.ihrt in Tii-tr;ii:ht. Zun.lchst Imt nun die Ulinuis- 
Cenlral-Bahn, der'ii Linie fiir d'ii gewöhnliehen Verkehr au» 
vier Gleisen besteht, dieselbe auf acht Gleise erweitert, von 



diaiieii vier aaiaclilieaaUeh dem Dnrchgangsverkelir awiaebea 
der Stadt lad dem AflBatallaagiplat«« dkaea sollen, wSkfand 
die übrigen vier nur M beaendeia rtarkem Andränge znr Be- 

' nütinng gelangen v.irdr-i. 

l»ie Verwaliuiig <iii ser Bahn, welebo fHr diesen Verkehr 
das Wagensystem mit dem durcbgebeiei ' ii inneren Mittelweg- 
und den zwei Stirneingängen al« daü etitsprrciiendate befunden 
hat, hat ganz sjMddl fir den Anü^itellnngsdienst eine gross« 
Aaiakl acnar PataoaeBwaBan banen laaaea, weldie bei 36 Foaa 
Gflunnatltnge-iai 8 Faaa 6 Zell Breite, 80 Peraeaen anAMkawa 
können. Die W:»2;en tragen im Allgemeinen den Charakter von 
Sommorwagen, die aber mit allen Sehnt zmassregeln gegen 
plötzlichen Wetteru > i lin S austrenistet sind. Nach der Aub- 
stellnng werden dieselben in Wagen für leicht« Güter- und 
iu naiAitttaB^tMrtwagen umgebaut werden. Die ans diea«B 
Wagen manw angeaetaten Zlige, die den Namen Expreaaifiga 
tragen, werdm von der Staden gcgenikcr den bariUuBtao 
Auditorium -Hotel in der Stadt — direet am See gelegen — 
abgelassen und fahren ohne ünterbrechnng bis zur Station 
Mldway • Plais.mep. l»ie Fahrzeit dli ser Exprcaszüge ist auf 
20 Minuten angeisettl und betrügt der Fahrpreis 10 Cents. 
.\ttSKer diesen Expresszflgen lltstt die genannt« Bahn ihre 
legelmltaigea VoratadttOg» anf Paralielgleiaea neben den ftr 
die Expnaaalffa k ea U m itfwi laato. Kit dieaaa BetriakMaittda 
koflt die Vermditiaff 9B.O0O Ptnoam per Staad« kcllirdan 
an kOnnen. 

Femer lUsst die Baltimore- und Ohio-Bahn zu'iammen 
mit der Chicago- und N'orthem-Paeitli-Iiabn von dorn grossen 
C^ntralbahnhiife an der Harrigonsstrasse nnd der 6. Avenue 
i Züge nach dem Centrai-Bahnhofe im AuKstellnngspark abgehen, 
die stündlich 6000 Personen befördern können. Die Alley- 
Heohbaka (Chieafo nad Soatk Side) glaabt atiadlkk 80.000 
Penoaen la einer Rlehtiag keffirdem m kSaaen. neta «retan 

( noch zwei Kabelb.-ibnen — die Wabi-ish-Avenue- und die 
i .Staatflstrassen-Bahn — welche in verm biedenen .Schleifen- 
I «trecken einen grossen Theil der ."^tadt beriibreu ; sie vermögen 
jede stündlich ungefähr 1&.000 nnd bei starkem Zndiaiige bis 
S0.000 Personen n befSrderu. 

Die Aaaateüaap • Daaqifeakillährta • Geaalhwhaft, wal^ 
den Aidilg«n>Sae beMkrt, 1^ aa TinddedeBaa lüalen aa aad 
fahrt direet nach dem Jacktsou - Park. Dies* Qegolhchaft hat 
I .sich der Ansstellungs - Verwaltung gegenüber vertraglich ver- 
pflichtet, SU viele .'-^cbiffe von je 'i(}uO l'erHiin"n Tragkraft ein- 
/.aatellen, da*b stündlich 1,'>.0Ü() Personen befördert werden 
können. Auch hat »ie Hieb erboten, nach verschiedenen am 
Uicbigan-ä«e innerkalb 160 km von der AnsateUong entfernt 
gelegenen Pinkten Da mpfc n wrMa daagea einzaricfaten. 

Mit diesen Verkehrsmitteln, boHt die Ansittelinngs- Ver- 
waltung, wird der Verkehr vom nnd zum .Xusstellungsplatze 
bew&ltigt werden kennen nnd es «cbeint auch, dass die« 
thatsitchlich der Fall sein wird. Weni^steim bestätigen dies 
die Erfahrungen des ErOl&angBtages, an \w lckam die Zalil 
der Besacher alaa ao koke ÜBet emicht hat, wie aie wohl 
apkter aldit wieder verkonBen wird. 

Was nim die Commnnicationsmittel im Bereiche der Ana- 
stellnng selbst anbelangt, welche dazn dienen sollen, den Ver- 
kehr /wisclien den i inzelnen <ii-biiuilen und wiehtlKcn Funkten 
I zweikmiUsig zu vermitteln, au war man auch hier bestrebt, 
in ei tgehcndster Weise \ orzus irjfcn, was schon die Grös.se und 
Reichhaltigkeit der Weltausstellnng anbedingt erforderte, cnntal 
derea Liago an dar Saeaeite swei HeUea, aad denn gitate 
Entfaraaag voa Oat aaok Waat eia« MeOe ketrlgt» «kbraad 
900 Ar Ihrea Gebietes raft Banlidikdten kededct dnd, weleha 
eine grotw; Mt-ugc seheiiRWcrter Oecetistände enthalten. 

Berücksichtigt man fimer, dass man, um ulb's zu -iehen — 
nnd keiner der vielui Iii '•nclu r wird ausser Acht hci u. r iu« 
allgemeine Uandttdma vorzunetunen — nack einer ungefkhren 
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Sahltauf «hmi We|r ▼o» 50 McUm mrUlilcffeB inSaBte, w 

int die Hehrhfit der Besneh'er daranf angewiesen, Kich be- 
sonderer CommnnicAtionsmittd üu bi-dienen, um b*-qnem und 
nMh durch T"! inmi- d-T An>stfllnn(i zn gi'laii(;«-n. 

Um i'im- Vcrliiruiiuig Ji-s Süd- und NoidoDdes dtT Aus- 
Bt*llung her«niitellen, wurde eine elektrische Eisi^ubahn an- 
K'lest» d«niB •ttdlkiie Endstation aa der BSckaeite des Ge- 
Uniiw ÜrAckartM gthg» Ub, too v« dlMe1b««Mnt «Mt- 
JUk welterflUirt, sieh dann nordwestlich wendet, den Eodbahn- 
hof der Amtstellnnf llb(>rcM>tr.t und di<^ ^Stoney-I^land-Avenoe" 
entliitif: t'alireml zum NordsM-^taus^npre der AuKütelluiiK gi- 
lauiTt. Vi)i> hier au» fährt ^ie parallel zur Nordgrenze de» 
Ansi.t< Unu^r^platzes nnd lioiumt dann iMlt WtHt TOIB SMOte 
SB ihrer nördlichen Endstation. 

Bor Genunmtwe^, veleher von dieser EissnlMhii fuHdt- 
(slsft wird nnd durchaus Im FJ^rficlie il>r Anr-stellnng gelegen 
ist, betrJtgt ') ML-ilcn: ilire lilcise sitid au ihn Kndsfatlornn 
i:i Fiwiii ■.III, ,-rhl'iifi-u ang<-!i-ßt, >o Ja-Js lii- /hl-i' Ii- -tiiu ül- 
einander folgen künneli. Nachdem diese Ikihn bei di'n wich- 
tigsten Crebftnden nnd Pnnltten, wie an der Hidway-Plai»ancu 
od bei den varschiedeaen AisgKngen anhKlt, so ist jedeir Be- 
Mdwr und iislwsndsre der, dessen Zelt besehrtiikt iat, ia 
iei Stand )(e»etzt, in mnfflichst kurzer Zeit tte geaanunte 
Aasstellnng zu beslnhtitr'-n. 

Da.-. Bestrt hrii. _'iiii-li}.'e ('(iuimuuicatiMn>niittcl zu schaffen, 
erfithr «udi weitcrri noch lUircli tlie Nitbe de» Michigan - Sees 
eina wesentliche Förderung, denn man war dadnreli in der 
Lag«! das reieUieh Torfaandene Wasser für die Aasslellung 
Bläht mr tn TersAdnerugs- and Bei«iguga*meikeB, seodem 
aneh xar Anlage von Canalen and Lagnnen sn bealtBeB, welche 
In einer GeKammtlange von 9*/« Vdlen dss AiuirtellaDßs- 
gebiet nach all' ii t;ii ll iriL'i ti dunhziehen und auf diese \YeLsc 
den Verkehr vim der S.-escite aus sehr bequem gestalten. Die 
flir dicken Ziveck bestimmten Transpurtmittel sind Boote ver- 
schiedener Art, theils mit elektrischem Aotriebe, welche ent- 
weder als Bspressediiff die BondrelBe imiBthalb der Aaiatellang 
dma Aalhnthalt Baehea oder als LoealsdiHle hei TafseUedeiiisii 
Stationen In der Nlhe von AassteHirngBirebladen anhslten. 
Ansserdem ^t^•hen nach I^dote r.nr Verfflgnng, welche nach Art 
der Fuhrwerke zu Laude per Stunde iremiethet «erden kiiunen. 

Ni ■ r-i lit-n bisher erwähnten, in mehr uder \veDiü:er 
groüsem Lhufautre bereits an anderen Orten verwendeten \'er- 
kehrsmitteln tritt jedoch auf der Weltanüistellnng in Ctiicago 
jMch eia wahiliaft aeaattiges Transputaittel iaabeeeiadere ia 
den Twdeigiuud ; es tat dies die beweglkhs Stnftnbahn, welche 
«war schon für die letzte Pariser ^Velta^^l^tpllunl: vorpe^chlajfen, 
jedoch uiclit au^^eführt uordin war. Sie ist iliier Wesenheit 
nach eine sich bewegende Plattior i. v iirinf der Hesucher zu 
irgend einer Zeit ohne besondere Annlrengrun/j; treten nnd sich 
t*) beqnem weiterftthren lassen kann. Ihre hauptsächliche Ein- 
riehtaag besteht aas einer Baha, aaf welcher ein endloser Zag 
ym Wagen ttoft, woToa ^o gewfcae AofaU elektrische Mo- 
toren besitzt nnd ein jeder eine >*eitltche Plattform trägt, 
welche mit Stftndem — nicht mit G' liindprn — vetflehen ist, 
um diejenigen za nnterstiii:^ i:, a Ii)!!- \iiii der festen SiMten- 
»tofe «nfoteigen wollea, die entweder gleiclj hoch ntit der be- 
weglichen oder nnr am ein Oeringeg niedriger ist. Anf diese 
Hsoptwagea ist eine iwelte Plattform derart gestellt, dass sie 
■It des aa ihm lAiteneit« angebradit«a Schteoea aaf den 
Tyres der Wagenrtder iBmft, wodnrch, wenn der Wagen In 
Bewegung ist, diese Plattform die doppelte Geschwindigkeit 
der ersten erlangt, d. i. 4 Mellen per Stunde. Das üesch\\indiK- 
keitsverhftltnis zwischen den beweglichen i'lattfurroeo ist das- 
selbe, wie zwi«(:hen der festen und der mit einer Ueschwindi^- 
keit von S Heilen in der Stunde sich bewegenden, so dsss 
nittia daa Aalbtelgen der Peraonea ait kefaierM Sdwkilg» 
kettan TariModan lab Aaf dar awaltan PhMtfN» elad Sltaa 



I angebradit Die Pateate dieser Stoftabahn sind BgOBlKam dar 

1 „Ualtlple Speed and Traction-Company of Chicago*, während 
die Autrtflhrnng de« Projectes durch die „Celnmbian Movable 
Sidewalk-Conii.Hiny' begor^t wurde. 

Ein weiteres Project, welches bereits aaf der letzten 
Pariser Weltansstellong, wenn auch nicht seinen allgenkeiaen 

I Nutzen erwiesen, so doch durch sein orlgiaellea Priadp be- 
sonderes Litereate «trogt hatte, aoD aaf ior GUeagoar Wdb- 
. an^igtellnag daithaa, ob aelaa aldit vnwkhtigan Yortheilo die 
I anssergewNndieh hohen Anlage- and Betrfehekosten aufwiegen. 
E>i ist dies die Gleitbahn mit hydraullBclipni .\ritriebe. welche 
in einer Df> km l.inu'en, doppelgleisigen Mrccke die Midway- 
Plaisjuice hriTihri und dadurch die Communication zwischen 
Jackson- nad Wa;ähington-Park erleiclitern soll. Dieselbe be- 
Bteht ans einer von FladMUeMn gebildeten Bahn, Uber wekha 
die Wagen mittehit e^iana oonatnirtea Schlittea daUagleltBa, 
indem aar Verminderung der Beihang swiwshen beide eine ddnae 
Si hichie Wa.sser geprßsst wird, so dass auf derselben der 
Wagen gleich*am schwimmt. Anf diese Welse werden nicht 
nur die ReihungRwiderstilnde bis nngeHslir anf i/., il-r im irc- 
wOhnlichen Eisenbahnbetriebe vorkuuiweiideu herabgemindert, 
Hondem anch die Unannehmlichkeiten der Eisenbahnen mit 
Pampfbotriab, wie Erschatteraageot Oerlaach, Staab aad Baach, 
beseitigt. 

Die Bahn besitzt 15 Wagen nach englischem Muster, 
ihre Züge bestehen ans je 5 Wsgen nnd erwartet man in 
der Lage za sein, in 2 Minuten 900 FanoBMI Uer dio 
Strecke befördern zn können. *) 

Mit diesen Commnnicationsmitteln, welche für den Ver- 
kehr swisehea den AasetoUaagagobtadeB dieaea, begnilgte deh 
die TecwaltBBf der WeltaaaataUaag Jedadi alebt INeeelbe 
hat TWkHhr aMtaldMad« Ia WalM aneh noch innerhalb der 
einzdnea Geblade fflr die EhMehterang des Verkehres zwischen 
den oberen nnd unteren .Stockwerken vorgesorgt, indem zalil- 
reiche Anfzugs- und Hebevorrichtunpen anirelefl^ wurden. In 
dieser Beziehung ist insbesnndere die Spiralhahn erwähnens- 
wert, welche in splralfurmigen Windungen anf den Lowreace- 
Thnat binanf führt, der von der Phlolz Bridgo-Coonpaiv e*^ 
richtai «nuda and der ult ahur Hdha vem 660 Fnaa aad «hNM 
BasIsdarehneBaerTonSIOFliBsdenPsrtwrl^irlblfbnm aa GrOMe 
I üliertrifft. Die /tu Fmii ';iT: «ifiner Spitze <inf,'elc^'te R.ihn 
I gtilit anuien herum und int, nahezu eine Meile lang. Zn ihrem 
' Baun wBvAn BSOOt ElaeB und MWXMO Ftaaa BanbolB bealtat. 

Seh. 



CHRONIK. 

Persosalnachrich'en. Mn/'.tiit ijir Kaiser hat dem Di- 
lectji der BsteiT. NurJ ■vcjtbal.n, li«i;i<:nnii,'5-Ratlir Dr- Alexander 
Eger, den Titel eines H triiLlip- vcrhchi-n. 

Verwaltnnictirath der Staatseiaenbahn-GeseÜHcliaft. So- 
wohl der vereinigte nla »nch der Wiener Vi rwa'.tnuii-nitli <U r priv. 
Qfterr.-aDgar. SiaataeiseDbahu-OcseUachaft haben in ihren unmittelbar 
nach dir OeacnheneaDBilBag aai <L Mai abgehaHiami SitBaHea 
die Keawall des PHtaidfamis T uig e semsw . Die Unsrigea fmMuun, 
und cwar: Herr Theodor RiUer r. Tan i sie alt Prbiileatt die 
Herren Friedrich t. Uarkany nnd ('arl Hallet aja Viee-MM- 
di ati n i!«'H rereinii^tea VerwaltUDgarathes, Herr Theodor Ritter T. 
T a 1 K ü i L- ■■•.]» Präifideut und Graf Sigiawund Ii c r c h t o I d ala 
VicePriUideut dei Wiener Verwi'tun(;«ratlie8 wurden einttimmii; 
wiedergewshlt. 

EHifTnung der Ei«eobahnliai« Schrambach-K^rahof Am 
'J. .luni wnrde ihi; tu i)?r Hnneral-Ilireclion der i'iHferr. .^taat.<b»hne4l 
erbante Einenbahnhuic Schrambaeh-Kcnihof, eine Kortf.ptjrniiR' der 
Staatabahulinia Scheibniut.l ?i'linunb;u'h, dem ulicutli, m n \'rk»ihr 
Ulicrirebcn. Die neue, ä5'7 km lange Lmie begiuBt am südlidien Kode 
der atatiea Hiihramhaiih, Ohrt am isahtaa Wt dar Xnina aarOrk- 
schsft IMtaad mfl gitatehaamigar taito, aad aaehiMB die loha 

*} Knie BihcfO Betehreibaaff diam Systsms war schsn Ia 
Nr. 44. Jalug; 188«, der .Oaeleff. Biseahaha^nag* oalhattM, 
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iw TraifCDtbal rerhuiten, flbaiwUt lie den TnüienliMb, fuhrt rar 
OrtadMft IVitllof (Halteitelle). Oberu-Ut die Cnrecbt-Tratsen mit 
eiiicr Mb waitea ei^enieii BrOckc aud erreicht die Station Hobtn- 
bcnc- Ata «Bdticlien Ende der Ortwbaft Uohenbt'rf; Obersetzt die 
Bahn abermals die Unrecbt-TraitieD, ftbrt zur Haltestelle der 
Brurk-, lintrit den Anlspfn ilrr F-L-vü-KindbergOT Gewerkschaft hi» 
»1,7 siiuii/u EitjJi »III Neuwilijf Nun ijäbert «ich die Bahn dem 
Miul> St, F-i;yi!i mit <ler üiili-stfll . Markt St, Kttydi «ui NViiwalile'-, 
Vl•^■.■i^^l M lUiin iiHH ri.?-i'l.t 'rT:i:!<i^ii4;-l:ii t •iiiil hii-i^'t iiii' linrch- 
•chttililicli 25 |ier loille bis kuiu Kernbof mit der gleidinamigeu ätaüun, 
imdbrt die Balm endet. 

Der Betitek uf diwar BtltA* «iii w 4« k. k. 4kMnt- 
DiiMliM 4«r «Mn. StattrtdhmanfUrt tuA «tLWs ifmUl iw 
k, k. KMuMiK-BalilaMliMtlaii wln wtanleUt 

^utii»', allgemelae wpob««Ia«ltige Capit*]ien- und 
■•■t«i«Vcrtioh«niD«e-GeMllMhaft in Wien. In der am 20. Mai 
tm inltr den YonitM dea Terwalmgvaths-rr&iidentea, Herrn 
AJÄwd Bitter Yon Lind heim abgeiiatieaeD XXXII. ordentlicben 
Geaeralrentommlrin); «raren 67 Venicherte anwesend und 135 StimineD 
dnrtli \' >llti/,> iitun vertreten. — I.aiit dr« vorv'elegten Rechenitchafu- 
bericblei) wnnien im rori^fen .lahrf \'pr!(ii-hprmiciiiinträgp per 

fl. 8,.11.'>.3»;<.— Capital und fl. lii.3,')7 — Rpr.t*' • niv'- lir;'. ht, nnd hie- 
voa S16S Anträge per &. 2,6&7.883'— Capital und iL 8ö<i7'— Rente 
dweli AuitaUuf von BMum «Mift JkhaB(li«h alltr Abgioge 
dnrdi VeniehetanitiiaUMif lad BMHihmg hut aiäk tu VanMheninKs- 
■Und auf 31.734 Veitrige alt II. ]ei,8S7.7I91t vmlehertem und tft- 
xeichneten Capitale oad i. 51.161-47 verai^OTtar Jabreorente erhobt. 
TÜMIlMlimilirb dar an« dem Vorjahre nl>ernnmmenen Prdiniifn- und 
Helwilmimw 1 1» »ind die Einnahmen auf fl. .S.hii>i.'.<7'i gcstif'eeu, 
wovon fl. 004 i;i2'41 ant IV.'ioiii r. nnd 1). lti.81o — auf Kinlagen tür 
noch hiHiFlHi le ErbgeselUiluiU* n uud fl. 167.543 97 auf Zinsen nnd 
Gebührfn fiittullpu. — Die i'riiuiua und wnstixen Reserven sind «nf 
fl. a,!»-] I' I-' n.' iTiichn^u. Für fiilliii;e Ableben» ■, ErU'bfuK- nnd 
Renteoversicheruniieo wurden 11. 41l.djt7-M, iOr £rbge8cll»<:IiafleD 
fl. M.ami a^MMUt, I. S.ISI.MS'O» tu IMite- ud Scbaden- 
BeawTO, ütteing« oi Mnatige Reaerren mt MM'Bcchnnng ror- 
s:etrac«>n vaA te DabOMklM Hch Entnahm« einea Betrases ron 
S. iiO<.A> — an demidbcB av DatininK der ReaerTe für Conrs- 
■ckwanloiDgeB in der Snmme von 11. 32.ii3I-fi2 tn Ab.vchreibnnfeo 

nrwesdet 

Seit Beataben dealnatitat«, d. i. vom Aagnat ltl«0 bia 31. De- 
laM mvta flr ftlUfa ToriAini^ JL MlS^'l? 
KCtaUt 

Aof Grund dea rom Revis ir, Herrn Dr, Feriliujind (' r. p I e- 
chowabj Torgeleglea Uevitiontbericbtea wird dem Verwaltnogs- 
•iBiniuic 4aa Abiolitarin anbält. 
Die aaaaaetdeBileii V M wal f agatlthe, Herr Antoa Biter tao 

W a I d h e i m, Vnrütand des Wiener Apotheker-Greminm!. nnd Herr 
Edaard Entbüftcr, k. k. General-Intendant, wurden wieder-, 
Herr Eduard LembcrK- grilfl. Scbönboru Btn-lih' inrBcher Furslrnth. 
nen^ew&hU. »owie die biatierigen Reri-iortu lif H. rr-n Ober luic' uitiir 
I.ainlxTt Bfrxcr und k, u. k. MilitJr-l.'aii*t»u riireinöf C«r) P p t- 
» 1 I ti, und deren Stellw r^i i :fr. die Herren Hof- nnd Gerichu-AdTorat 
Ur Ferdinand Cxelechownky, SecretUr der n.-ß. Kscompte-lie- 
aellschaft Ludwig C c e r ro a k und Litiaidator der Unionbank t'arl 
Lissbaner an ibreo Fnnetionen wieder beraten osd an Stelle dea 
im 4« ?tnnltiu«inth ftagatmaw» Vamnthw Em Woaid 
L*iib*rg ik BMiMf Em Intnlmr Ott» VMtar Ocaiik 



AUS DEM VKRORDNUNüöBLArrE DES K, K. 
HAHDELSMINISTEBnTMS. 

▼.•BL Mr. m CoMMBtonanrknnde vom 7. April iS93 fBr die 
««hmalapariff« Localbahn vnn (Jazniarkt nach 

Miinteriidorf (Marth al luili n ). 

a , fi8. Conce«aioBa-Bc4inxaiBa« fUr .die «cbmalaparig« 
Laaalbaka T«a Uunurkt aMh MMitandm-f 
(MinkalftAba). 

. . S«. BrtaM daa k. k. HuMa • Hiidatoriama Tan 
«. Hai IBM. Z. M^M». bMrcfImd die BiababaaR 
daar PiaSakaitaagalittr fir gtmtm» ~ 
nit nnwlrtaa 8li*|IBlMi la ' 



BS. FriatanIVMkaag iw Yataakaateehaiaaber Vor- 
arbeitra für eine mit Dampf- oder «iektrlacher 
Kraft an betreibend« AbsweiRan«, roap. Fort- 
aelinnKsllnff <li»r projeotit t<*n Uampftrambahn 
TO« Wäbrinc illirr ['ulzii i n-dorf nach Nrli 
waldeftg, niid xwar v«a der Ludwigaatras^e In 
PMaleUadorf nach Slevertagaad aaab GriwalnK. 



V..Bl.Nr. M. BewIlliKonK aar ▼amakM iaafcalaehar Vh- 
arbeitea fftr ein« Loflaibaka TO« dw Bltti 
aution Prggan lb«r D«atadl-> Valilrita 

Waldittein nach üebelbacb. 

a a CO. B«wllllgnni|; aar Voraabne tcebalacber Vor- 
erbriteii nir eine oehmalaparige, mit Dampf oder 
rlekiri^rlKT Kraft r.n betrailMBde Localbaba 
Ton Kaltem Uber St. .Michael doreb daa Wart- 
tbal nai h ^iegmandskron nnd Griea. 

. . 60. Kaadaachnng dea Uaadelaalnlaterlnma Tom 
M». Mal nn, I. »JCn, b«trairaad AmUtmag 
ta «w Idate iia Blaaabakaaa, aaf walak« 4m 



kaha-VtacMTarkabr Aawiadaac 



LITERATUR. 



Der Condaetaar. Von dem im Verlage ron R. r. W i 
heia iaWiaa «nehciaeadaa aCaiatln Owabaibi Ist aoebaa dM 

Jnalkdl eraeMeaea, weiebea dia velbtiaiigaB BaamMr-ythnHaaBini 

der «ininitlichen Oaterr. - un^ar. Eiaeubahnen nnd Damptaebill», dff 
ReiiM- Ruaien nach den BSdem und den wicbtti(ateu Orten daa la- 
nnd Aii«landes, einen reich lUiuitrirten Fnhrer in den HanptatldfeB, 
eine Rontenkart« Oesterreich« mit Sitnation.^ • Plänen der Bahnhofe 
nnd eine nene (Ibersiebtliohe Kart« von Uitlelenropa enthält. — Eine 
sehr zwi <-kro.'i>iiit;r 'iini liir l'pbenichtlichkeit fordernde Einrii htun;^ 
ist es, dsst die FahrpUae der < litleithaniacnen nnd der tran!li'ithani*-h»n, 
sowie jene der Local Strecken, dann die Kebenabtheilunt^en (Fahr 
««beiuhefte, Rundreiiebületa, FUbrer etc.) auf Terschiedcnfarbigeai 
Failir fidiackt 4rt nd Mkaa daamlial gaaaa voa tiBaadir 
aatmoiMta. — Dar DMbaf Im «Condieteara* iat ia 4« 
letsten Akm darart ^wachten, da« der troti der coloiaalan Mikr- 
leiataag aanrtodert gebliebene Preii de« Heftea (50 kr.) geradan 
nnghmlllell UMIf aiaobaiii. — JadaiaUa iit dar ,^onda«t«ar 
heola da« büHgflB aller Caanbaaka-. 



CLUH-NACHKICIITEN. 

Neaa BegHaatignngen. Die ,Presai>'' <mit der Uratiabeilagt 
.An der acbeac« blanen Oonan") emilaiigt Ar dmaatai 
Mitglieder nnnrea CUk, welche Biaenbaba-Beaata Mad, die 
Abunnementspreise um 50 S. 

Da« „Ueatacbe Volkablatt* bat aelaea gaafiihrigeo Beaaga- 
preis, der aueb »l«M- odethaUritbfig gmbU Warden kaaa, fftf alle 
Clnbrnitglladar taa fl. M, MMkaagaaaiia fl. 98 W i. M 
herabgeietzt. 

Da« .Wiener TnithUtf' vH'-r'^'i-i;' '"t M S z f ;i .m überliait 
dem rinb tJiktlich bis nft» K%im\ihuf ice^en KniKi.^siffiing. Danaeb 
betrlt;it ilan II ii n a t s - A h o n n e iii e ii t f tl r Wien fl. 1.1^, wenn 
die ZejtuQg im Kxpcdit (X., Schulerttnuse U) abgeholt wird, bei 
täglich zweimaliger Saatetltaf i. 147. Ftr aaa- 
w&rtige Uitgliedar mnia aar flu yierteljakra* 
Aboaaaaent zugeaunden, welehea statt II. 5.— fl. 3.90 bei 
a Wala al ige r Po s t r er s endang aainacbt Frtther begonnne 
Boaaae werden, aoweit der Vorrath reicht, neu eintretenden Abon* 
aaalCB koatenlo« nachgeliefert. 

Die pOeaterr. Volkaaeltnng' (eheuiAU „Vorstadt- 
Zeitung") gewährt 20i4 Nsihln.'i«. I.sni i-ni-^. seitens der Ad- 
n)ini,'itriiti III die...es Blattes n>it der Postdirecliun getroffenen l'eber- 
eiiik I ii!;n.':i ^ ' 'n !all''n t iir an.iwirl« wohnende KisenbÄhn-Heamt« die 
VerMndi)Uk{sgel>Uren, wenn dämm aageaacht wird. Es emptieblt sich 
daifaalb, diaatr VaniBbamag bei Beatälaif dw aO e • l er r. V 0 1 ka- 
leltaag* an «rwihaan. Die AdnlaMbatioa der latttaiia «lid 
hleraaf da« Weitere durcfafnhren. 

Da« Fainilienbl.itt „Der KyffhKaaer' (monatlidi etamal er- 
scheinend) nnd die .Üeataobe Kanat- nnd Maalk-Zuliang" haben 
je 10^ Nachlas» zngesagt. 

Die „DentRche Zeitntig" nnd diCs .Fremdenblatt" sind 
gieii'hfttllü hcreit. ihre KeMiesjireiüe id*.* „K r e m li f n ti 1 :i t t - je- 
doi'li nur f tl r Ii .1 I b j ä Ii r i >; e .A h 0 u n e m e n t »J bedf ut> i.d zu 
Ternu^;' ti . im eine tnt.'j^ri chende Anzahl von Abnehnuni fioL 
meldet. I m nun die mit dicstQ Juurnaien eingeleiteten Dnterbandlangeu 
aa baldigem Abaehlneie bringen aa kfluaai, aifaht aa Jeaa T. 
dabmitgUeder, welche die gcnanntea Blltter sa betlebea wtefchea, 
die Bitte, bis längstens IW. d. M. eine schriftliche Nacbrieht an 
daa geterligte Coniid^ gelangen zu la«i><'ii, 

7.n den bereit« erwirkten und noch in .\o.«icht stehenden 
PrÄnumeratioiiiJ-Krniilwignngen, von weldien recht a^.^giebtg (iebranch 



11 iriiibt'n 



wir erinchen, beteebtigeD aar eigene Aa 
hit dnreb daa creb'8eeretarlat 



gelnii|,'rii »erden. 



weiaangen, 
a( aar Aaicaba 



Daa Beneficien-Cumitd. 



I and Terlac 4<a Oab 



rtr die BaJaMlaa rataatvaitlUb: 
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Oesterreiciiische 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

de« 



N?: 25. 



Wien, den 18. Juni 1893. 



XVI. Jahrgang. 



I KHALT: Ein Beitrag ew L«hre ttber d{« seitKelie Bcgrmaiff der frachtrecbtlirJien Ereatziiflirht Her F.wnhnhti. Von Dt. I.ndn-i«; Bftiv 
TOD Ktntgcfa. — An« der BstemicbiMiieo EnnMlnatatiHtik fOr daa Jahr — IVi-hiiiM-he Rnoditcbau: Aoitziekbinr 

Mkerlnsfr R5hreiike*.ffil ftlr Lo'-oniofiven, Sy«tein Lentz. Dio SrhmiJ'srhe ?*chrRohenradbreni«p mit lirncklnft- oder Vacumn- 
BlWtelluris;. Chrutiik- Dir Eiitwirkeluij); ili'r flsterriit hiHchen Eiücnbahn-AnlanL-n im Jahre ImHü. Ver<itaatlichnnK der öslw- 
reichi»chfn r.i'iculei.«*nljn)iti ■ Uc-M'lUi-tiart. K. k. priv. lS'iliiiii»cbe Cr.miniTcialbahDcn. -• Aiii dem VerordmiiitrHliUtti' lic« k. k. 
Handelsuiiiiisteriniiu. — I.iifratiir Euryklnpäilie Ar* ^inaiiimti*n Eisenbahnwesens m alphabplischcr Anoril:iiiiiL' Uiiii il- i.-h ivt 
Spreogarbeit. UUckblicke anf die Katwickeluiig der uugaxi^clieQ VolkswirthKbaft im Jj>bri' Frachtporto, llaudbuoli des 

Preaabiichen ELsenbalmrechtes. 



Eil Beitrug im Lelire 

Ober die 

■^fliehe Begrenmig iet tmdbtndnXlidim. Bnatz- 
fffidit der WumhalMK 

Von Dr. Lndm'^ Ritter t. Kant«ch. 

Aof ämud der für dea EisenbatiDirAchtverkehi' be- 
atdiBiiden Vorachriften — mtflnMtioojdetUeben&ikomiiNii, 
Betriebs- Re^'lemeiits etc. — hat die Euenbahn flir gttwisae» 

den verfrachtenden (Kontrahenten etwa entstehende Ver- 
mögensnachtheile zu halten, sie ist gehalten, den Nach- 
theil, welchen der Vertragscontrahent durch einen Th&t- 
nmstand, fiii (le.sseu Fitl^-cn .sif einstfln n nmsv. In sf^inem 
Verinöfjen erlitten hat, iu gewissen (jieuzKii wieder aus- 
zvgleichen, mit anderen Wort«n. die BbienlNdui ist solchen- 
tßlh y.ar Lvistunpr eines Scliadciiersatzes vi^rptlirlitct. 

So manuigladi die Gescli&fte, welche die Eisenbahn 
betrdbt, eracheinen, ao yendrfedeo kOnnra «neb die 

Rechtsgriindf i^ein, aus' « fldieii dieselbe zur Ersatzleistung: 
verpflichtet ist. An dieser Stelle jedoch woUeu wir nur 
J«ne FftHe fo das Aoge fiuaen, bei wdeben der den 
Frai iitLM 1 ern zustehende Anspruch nach dem inter- 
nationale« Uebereinkonimen über den Eisenbahufracht- 
verkehr, den Betriebä-Keglementa Oesterreichs und Ungarns, 
BefWte der Verkehraerdattfli; Oentflchlands ansdrttcklich 
♦^inei' zcitürli'^ii Bejrrenznng nnt^rworfen ist fies ist der 
Fall liiiisichüich der Er&atz-Anttprüche wegen unrichtiger 
Bereehnnng der Fracht und jener wegen Verlust, Ißndemng 
lind Meschädig'nng eines Frachtiriites, sowie wegen Ver- 
säum ung der Lieferfrist. Die zeitliche Begrenzung der aus 
den g«mnnten Beebtsgriiiiden rieh ergebenden Anaprflebe 
kann sii-li nacli zwei prnktisi'):' !! Rielitnnpren hin äussern, 
eioerselLs : w a u u entsteht liir den i'urderuugsberechtigten 
dai Bedit, Erants ni Teriangen? anderera^t«; wie lange 
währt dieses Rerlif ':' Hi" /weite Frage: wie lange währt 
diese« Becht, und welcher Natur sind die im Fracbtrechte 
Mgegebanen ffiesbesB^cben Zeitbeatiniiuug««f «dl den 
Sdiwerpnnkt auerer Anafihnmgen bilden. 



Bezüglich der zuei-st angeworfenen Frage über den 
Ffllligkeitatermin einer derartigen Eraatzforderong liaat 

sieh im AllgemeiiH-ii Folgendes bemerk i-ii. T)it Anepmch 
des Berechtigten entsteht durch Verletzung einer Tertcagl> 
Pflicht seitens der Eisenbahn, nod die Fordenmg ist eonii 
t'jillig, sobald ilif Fi.^ennahn der ihr vertragsmilssig ob- 
liegenden Pflicht nicht gehörig nachkonunt. In welchem 
bestimmten ZeHpnnkte dieser Fall etotritt, soll die fol- 
gende l'ntersachnng ergeben. 

Die Berechnung der Fracht hat nach Hassgabe der 
zu Recht bestehenden, gehörig verOffentiichten Tarife zn 
erfolgen. *) Dieselben erscheinen als Ankündigung der- 
jenigen allgemeinen Bedinpunrren. iintt^r welchen die Ei.seti- 
bahn bereit ist, bezw. bereit seiu uiuää, im »pecielien 
Falle einen Frachtverti-ag abzasehliesBen. Ist daher ein 
Frachtvertrag abgeschlossen worden und wurde solchen- 
ialls bei Berechnung der Fracht der für den Vertrag 
ans^gebende Tarif nnrhMg uigewendet, so ist die 
Eisenbahn we^'en Nichterfüilu'iL' ihifi' vertrag-sniilssigen 
Verbindlichkeit zum Ersätze verpüichtet. Diese Verpflich- 
tung tritt mit dem Momente ein, als der V e i h s g s eo atoJieBt 
der Eisenbahn diin h deren vertragswidriges Verlialten 
einen Vermi^gensnachtheil erlitten, oder concret gesprochen, 
sobald derselbe die Fracht besahlt bat Die Btlek- 

vergtitung der zn viel lie/ablten Frac-lit kann 
demnach sofort nach erfolgter Frachtzablnng 
beansprneht werden. 

Die P^.isenbahn ist lerner verpffichtet, das (>ut iu 
demselben Znstande abzuliefern, in welchem dieses von 
ihr nun Transporte flbemommen wurde. Kommt die Eisen- 
bahn dieser ihr obliegenden Vertragsptlicht nicht nach, dann 
hat sie mit Ansnahme der im Fnuhtrechte näher be- 
zeichneten Fälle, iu welchen ihr ein gesetzlicher Be- 
ik«imig«gTnnd zn Statten kmnmt, Enatz m leisten. Die 



•)ait 11 litafiiaäMMlai ÜAarriakeiiMa (— Imnat üctaniDk.), 

§§ 7. HO de« Beiri«bs-B<>ffk.metiU ftlr Oegterreicb and fflr Ungtia 
(= £. B. K ), §g 7, eo der Veikehrvordnug Ar di« 

D. V. a). 
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Ersatzleist uni;^ kann durch den Berechtigten dann ver- 
lugt werden, sobald die Kisenbahn 4Ar ihr ver- 
Iragamfosig obliegenden Micht, das Gut unversehrt 
abzuUefem, nicht nachkommt, somit regelmftasig von 
den Momests ao, alt di« Eiaaabatkn tut kh- 

liefprnnp verpflichtet ist. Pie Fi'^fiilmlin ist nber 
nicht nur verpflichtet, dasFrachtgut iu u]ibeM:hadigt«m und 
narersehrtem Ztntande, sondern aodi innerhalb der dvieb 
das Frachtrecht normirtpn T jeferfnst abzuliefern. Ist eine 
rechtzeitige Ablieferung uiclit erfolgt, so kann der Be- 
reditiKto von dem ZMtpaakte an, an wddMi» daa Gut bitte 
ankoronieu sollen, Ersatz verlangen. Allt rdings i-r •Vxsi'r 
Möglichkeit keine besondere praktische Bedeutung zu- 
xnsdireiben, da das AvnnaM der VerspitiiDg In der 
weitaus grössten Anzahl vovkoniiin nder Fälle auf die 
Höbe der Ersataleiatnog, insbesonders dann, wenn die 
Fordenug auf BeuddoDg eines Theiles der Fracfat Unaas- 
iioft, eisen wesentlichen Eiufluss Qbt, abgesehen davon, 
als an Jener Zeit noch ungewiaa ist» ob das Qnt nicht 
etwa verloren gegangen ist. 



Nach dem allgemeinen l'i 



über tiie Fälligkeit 



einer Ersatzforderung könnte aber in dem Falle, als das 
Gut nicht zur vertragsmäsaigeu Zeit abgeliefert wird, auch 
Entschädigung wegen Veriostes verlaogt werden. Auf 
(iniml positiver Vorschriften (Art. 33 intemat. T'cbt i< ink., 
§ 71 V. B. K., § 79 E. B. R., § 79 D. V. 0.) wird die 
EntwiMdigangKfbrdemng ftr Terlnst aber erst dam lUlig, 
wenn eich dio Abliffcmng des Gutes um mehr a,h 30 Tage 
nach Ablauf der Lieferfrist verzögert hat, oder wenn 
vor dieser Zelt der sar Klage Bereditlgte dSD fhal- 
süchlich ringetretenen Verlust beweist, oder derselbe seitens 
der Eiseubalin zugegeben wird. 

Wir gelangm nonmebr sn der weitereo Frage: 
wi lche Fri^t stellt dem Forderuugsbereclititrten zur Geltend- 
machung seiner Anspi-Qcbe gegenüber der Eisenbahn offen, 
and welcher Natnr nnd die im Fracbtreehte angegebenen 
diesbezüglichen Zeitbestimmungen? Zu Folge der Be- 
stimmungen des Art. 44 intemat. Debereink, § 88 V. B. B., 
9 90 E, B. K , § 90 D. V. 0. erloschen die von ans tai 
Betracht gezogenen Ansprfiche gegen die Eisenbahn, 
sobald die Fracht nebst den sonst auf dem Gute haftenden 
Forderungen bezahlt und daHselbe angenommen isi; mit 
andenn Worten, subald die Eisenbahn das Qnt abgeliefert 
und der fiii b ! • Vertragscontrahent da.sselbe angenommen 
bat, erxclieint in Folge einer Präsumptiuu die Vertrags- 
erlUlmg dnreh den letzteren gebilligt und eine nach- 
trStrlieliK Fiirderniif? desselben unwirksam. Von diesem 
allgemeinen Principe statuirt daa Frachtrechl eine Beibe 
?on AnanahnieD, wonadi seihet naeh Beaablong der Fhwbt 
und Annahme des Gutes seitens des Enipfaiitfei-s die 
Eisenbahn noch inneritalb einer gewisüen Frist wegeu 
Leistung eines Enataes bdangt werden kann. Es würde 
zu weit führen, eine Untersnrlunir,' der rerlitspolitischen 
Gründe vorzunehmen, welche eine zeitliche Einschriiakuag 
dieser Forderungen berfoeigef&brt haben nnd wir begnügen 
»n daher nur oüt der Fsststellnng, daas in den fraebt^ 



rechtlichen Bestimmungen bald von dem Erlijschen der 
Forderungen bald von der Veijühruiie; der Forderung ge- 
sprochen wird. Die vei-schiedene TeiTiiinologie hat seinen 
bestimmten juristischen Grund, welcher des Näheren aus 
den fblgenden Ansfllhramen erhellt 

Der gemeine Sprachgebram h ml -t überall dort von 
Verjährung, wo ein Becht mit dem Ablaufe eines bestimmten 
SMtnaaies nalngdit Aodi die Jnrbpndeu hatte eise 
Zeit langdiese Definition acceptirt. jedncli dieselbe bald fallnii 
gelassen nnd zwischen Verjährung im techniecbeii 
Sbnennd na tertel I -reeb tl i e h e n Pr t elnsl vfristn 
unterschieden. Wenn iiie.sn beiden Rechtsbegriffe amb 
äusserlich ähnliche Erscheinungen anüniweisen venniiget, 
so sfaid dieselben doch nicht nach geneinaanen Begib 
zu beurtheilen und die zwischen denselben beatehnte 
Unterschiede von praktischer Bedeutong. 

Jedes aar Existenz gelangte Beditwlhrt so lange, Iris 
es durch eine von Aussen her auf dasselbe einwirkende ür- 
Ursache, durch eine rechtsvemicbtende Thatsache zu Falle 
gebracht mri. Diese rechtsvemichtendc That.-^che kaiu 
verschiedener Art sein, z. B. Zahlung bei obligatori- 
schen Rechten oder Untergang der Sache bei dingüch*n 
Rechten. Trotzdem kOnnen diese Rechte, welche zu immer- 
währeudei' Dauer die Kraft in sich sn tragen schdoea 
auf Grund positiver (Jesetzesvorschrift mit dem Verstreichen 
geni.s»er Zeiträume untergeben; dies ist bei der Verjähroig 
der Fall. Hier bUdet die andanende vMHg« Datblti^ 
des Berechtigten die rechtsvemichfende Thatsache. Die 
Verjährung ei'scheint somit als Aufhebung eines Anspradts 
in Felge der wthrend eines gevisaen Zritraunea nkf- 

bliebenen Vornahme jcoer Handlungen welebe vom iifsctz 
als Unlerbrechungagrttnde der Verjährung bezeicbaei 
werden. 

r'a.TeL'en r-ilit ps Fälle, in welelien der Zeitablauf 
ein Hiuderuis desEutsteheus eines Rechtes bildet, wenn 
ntcbt Tor Ablanf einer gewissen Frist ein reehtlidi be> 
deutender .Act vorfrenomnien wiid. Der rechtserzeugende 
Thatbeatand besteht demnach in onserem Falle, in welcheo 
wir es nnr ndt jeMK in Felge Terietznng einer Verti««!- 
pflicht entstehenden Rechten zu thuu haben, nicht allein 
in der Verletztmg der Verti-agspflicht, sondera za dieser 
nicht vollkräftig recht«erzeogenden Thatsache moss nodi 
vor .\blauf einer bestimmten Frist der \'erletzte eine b«-- 
stimmte Handlung vornehmen nnd erst nach ErffiUsng 
dieser beiden Voraussetzungen Isiinimt das Recht ssr 
Existenz. Fehlt die zweite Vorau."<setzung — Vornalintf 
einer bestimmten Handlung dann ist das Recht über- 
haupt nicht eutataudeu. Dies ist bei den matcriell-reeht- 
licben FMefaulTfristen der Fall. Demgenalss ist auch die 
Restimmnng des § M IO a. b. G. P. ; „Rechte nnd Ver- 
pflichtungen erlöschen durch den \' erlauf der Zeit, worauf 
sie duTcb das Oesetx beschrlokt smd", anf die ervthnten 
Fristen nicht zut reden J Sowohl der Verjührnnr n^" andi 
deji materiell-rechtlichen Präclusivfristen ist das Meikmal 
des Zeitsbbwfes gesMinsam, daa McMnent der Uathttiskeit 
den Bereebtigtc» jedoeh ToUstiadig venehieden. Bei der 
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VeijfthruDg besteht doasdb« im der MicMmmbOM der dm 

Lauf der Verjährungszeit nnt^rbrr-rliPTKlPTi Schntzniass- 
regelo, bei dea mateiiell-rechtlichea Fiiäcliuiivbisten hin- 
gegeo besteht die Untbfttigfceit dea Berechtigteii in der 
NichtausQbung rlcs Ri-rlitfr. (Vs Ans[.rnchi'< splhst. Nach 
der Feaststellang des begrilfiicheii Uutersclüedes zwischen 
V erjUaiig md natertettHfeektltdier PrIdiMMKrt obliegt 
uns iinn dir T^ntersnehimg, welcher Art die im Fracht- 
rechte angegebenea idtUebea Beschrftnknngen sind. 

BeraitsGrawetn*) hat nachgewiesen, daas In der 
Oesetzpehnnfr zwischen Verjälirung und Befristung nicht 
immer mit wiinschenHweiter Klarheit onterschieden wird, 
und die Gesetzgebung lelbBt sieht bestimmt bewnsst 
ist, ob sie mit der betreffenden Bestimmung einen Ver- 
jfthmngsfell oder eine roatcriellrechtliche Präclusivfrist 
statoiren wollt«. Die in unsere Untersuchung einzu- 
beziehenden Fristbestini muntren finden sich vor: 

a) im Art. 12inteinnt. Uebereink., §50, al. 4 V. B. £., 

§ til, ai. 4 E. B. R., § 61 D. V. 0; 
6) im Art 44, Absatz 2, Zahl 2 mternat Deberelnlc, 

§ 82, Absatz 2, Zahl 2 V. B. K., § 90, .«ibsatz 2, 

Zahl 2 £. B. K., g 90, AbsaU 2, Zahl 2 D. V. 0; 
r> im Art 44, AbMitB 9, ZiU 4, Ut a intemat 

üebereink., § 82, Absatz 2, Zahl 4, lit. a V. B. R., 

§ 90, Absatz 2, Zahl 4, lit. a £. B. K., § 90, 

Absatz 9, ZsU 4 D. V. 0; 
d) im Art. 45 Internat UebereiBk., § B9 V. B. B., § 91 

E. B. § 91 D. V. ü. 

IMe snb a) aageAhrten ftaebtreditUeben BestirnmoDgem 

lauten : Wurde der Tarif nnrichtig angewendet, oder sind 
KeGhaongsfehler bei der Festsetzong der Frachtgelder nnd 
Qebflren Torgekommen, so tat das zu wenig Geforderte 
naehznzahkn, das zu viel Erhobene zn erstatten. Ein 
derartiger Anspruch kann nur bi nnen Jahres- 
frist vom Tage der Zahlung an geltend ge- 
macht werden. 

Diese BestimnitiTifr k'''nntf zu Zweifeln Anlass geben, 
ob sie einen Fhü vüu matenell-recliüicher Präclusivfrist 
oder Verjährung schaffisn wollte. Für die Aanalune, dass es 
sich in diesem Falle um eine Verjährungsfrist liandelr, 
sprechen folgende Umstände. Art. 12 des internationalen 
üflbeirdiikommeiis sagt aasdrfeiklieb, da« Art 46« Absatz 3 
intemat. Üebereink.. weli-lif-r ^on der T'ntfrbiPi-hung der 
Veijfthrung handelt, auch auf die Frachtrückerstattongs- 
ansprlebe Anwendung ffaiden soll. Daran Ailgt, dass die 
erwähnte einjährige Frist aachinterbi r In n werden kann, 
nnd ist hiedurch dieselbe Ar das internationale Deberein- 
komnen ttber den EisenbahnfraditTericehr zttr Vojitmings- 
frist gestempelt, da, wie wir später sehen werden, die ma- 
teriell-rechtlichen PrickiBivfristen einer Unterfoieehnng 
flicht tinterUegen kOmen. Well aber die 5o, al. 4 V. B. B., 
• 1. al. 4 E. B. R., 61 D. \ O. .vurtlich dem Art. 12, 
al. 4 int^ntat. üebereink. nachgebildet sind, und im Be- 

•) Tajifaraag md («MtsUclie ficfriataag, «ine ei*iUttiidie 
wmA weilisiliiiilirtliihi üitmubing tob Dn ihnBiir Oraweii, 
IdfrigMe«. 



triebs-Bfl^einent, sowie in der Veikehrsordmuig mit dem 

internationalen ITebereinkommen übereinstimm' inl*^ ynrüien 
geschaifen werden wollten, ist es zweifellos, dass dies« 
BestiDurang aneh in den Bereiche, für weiefae diesdben 
Geltung haben, als Verjährungsfrist anzusehen sind. 

6) Art 44, Absatz 2, Zahl 2 intemat. Üebereink^ 
§ 89, Absatz 9, Zahl 9 Y. B. R., § 90, Absatz 9, Zahl 9 
E. B. R., § W, Absatz 2, Zahl 3 D. V. 0. bestimmen, 
daas EntechädigangsaosprQche wagen Ueberschreitaug der 
lieftneit dann erlfleeheo, wenn die Beclanation nicht 
spätestens am siebenten Tage, den Tag der Annahme des 
Gutes nicht mitgereehnet, bei einer znr Ent^gennahme 
des Ersatzanspraehee ▼erpflichteten Eisenbolin angdvadit 
wild und 

r) Art. 44, Absatz 2, Zalü 4, lit a intemat üebereink., 
§ 82, Absatz 2, Zahl 4, lit. a V. B. R., § 90, Absatz 2, 
Zahl 4, lit a E. B. R., § 90, Absatz 2, Zahl 4, Ut. a 

D. V. O, !i(i!-miren, dass Entsrhiidigung^nsprfichp wegen 
äusserlicli nicht erkennbarer Mängel, deren Feststellung 
nach der Annahme erfolgt ist, erlö.schen, wenn nicht nn- 
mittelhar nach der Entdeckung de;* Schadens und spätestens 
sieben Tage (bezw. vier Wochen) nach der Empfangnahme 
des Gntes der Antrag anf Feststdlang der Ifindenng 
oder der Beschädigung hei der Eisenbahn oder dem zo- 
stäudigen Gerichte angebracht werden. Diese Fristen sind 
zweiAdloa nateridlHwchtlidie PrldasiviKsteo, da rm der 
Verjälirung erst 

•0 Alt. 45 intemat Üebereink., § 83 V. B. R., § 91 

E. B. B., § 91 D. V. 0. sprechen, wonach Entsehädigungs- 
klageu wegen Verlustes, Minderung. BeschiUligung oder 
Verspätung in einem Jahre, im Falle als der Schaden 
durch Arglist oder grobe Fabrilssigkdt der Eäsenbahn 
entstanden ist, erst nach drei Jahren *) verjähren. Würden 
die sub b) nnd e) angeführten Bestimmungen als Ver- 
jährungsfristen im technischen Sinne anfgefasst, dann 
stünden sie mit leti sub if) erwähnten allgemein gehaltenen 
Bestimmimeen in unlösbarem Widei-spruch. Es ei-scheinen 
sonach die unter «) und J) besprochenen Zeitbestimmungen 
als Verjährungs-, die snb fr) md e) als mateiiell4«GhtiidiB 
PrädosiTfrlstMi. CMIui M|t> 



Au der ItlenreleliiMbeii EisenbalmsUUisUk 
Ar das Jakr 18ML 

das Jahr 189 jf^rtswlr'tis dn vom »tatiatiMhei OvfailenMat 
tan k. k. HaadelSnlBtsterhuB lienia<!^frebenen Nadiriditea ibar 

ladoitrie, Handel und Vermehr einin hnitii, sind folgende: 

Die GeBammtiänge der zu Ende des Jaluea 1890 ira 
B«triebe gestaDd^nen gemeinsamen and iigterreicbiielien ELsen- 
bahnca hat «ich Toa 17.769 394 km, in Folge EinUi«n( der 
auf dem angariMdian Slaatsfrebiete gele^renen Thrfhtaredkea der 
Ästerr -nnpir. St*ataei8eabahn-(!eKeH^<li,ift darrh dfn niigftrisohnn 
SUat, aof 16.282-729 km za Anfang des Jahre« 1U91 vej> 
irindart Damm kanun aof die faMineaaieB nacabahnen 



^ Die Met «n diei Mne MU ia der TMkeknhOvtaag 
nr dia Sieibetaea DeMidlaadSi 
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2658"7.'i4 km nnil anf dip •■mtprrtichisrhen Eisenbaliiien 
13.623'975 km; di«; Länp< der er&ti'icn wifd««!- vfrth»»lltp sich 
mit 1594-658 km anf da« ^iBteneichische aud mit 1064*096 
Kilomet«r «of du nngariKhe St««tag«bia( and Jen« der letstena 
Mit 4996-077 kB Mrf 4ie k. k. StaaMtalina ud mit 
«627-898 km anf du- T'rivatbahoen. Von d^r LSnge der k. k. 
Stastsbahiicii waren 14'094 km Im fremden Siaat»bet.riebi>. 
\*iiiir>-i>'l v< n lier Liliise d-T rrivaitiiilineii 227-842 km hlii 
Hevhiiniig df-s SlaaSfs, 1Ö44-172 km auf }i*.M-linung d<T Eieren- 
thümci-, im li.kDzen 8outit 1772-Ü14 km vum Staatu und 
7169*969 km von PrivkMii v«rw«l(«t ond bBtneben wuden. 
IBt SddMs 4ea Jahm 1891 Mhoin tich dwinadi in 
OkBMn 6764*051 km fBr den SfreitUehen Verkehr bestimmt« 
Qwnbahnen, im inlSndisehen Staatsgebiet«, welche das der 
k. k. Gcncral-Direction der MvnUbimiun Stt wtlb l to «» IIOter> 
stellte Bahnnetz bilden. 

Von den in Wü-waltong der k. k. <»pn('r«l-I)irectlon der 
{•temiehiachen Staatsbahnen befindUchen Bahnen beaasna 
(08*864 km «der 7*67^ and von Jenen der Pirlvatbnlineii 
1244'636 km fAvr 17-15 V [loppolprlHfip. 

Itie (irwtninitiilng-' aller fiir lii-ii ntTt-iitlirliPU Verkehr 
bestiroiiitfn Eiscubahinn inncibalb d^T (■! iiizril drs ii^itiT- 
rrlcbiacben t^taatsgeblHtes betrns: l'i.fjL'l ^HS km. üie»elben 
vertheilen sieb auf din i-itizclui n L iiuler wi*- f'ilgt: .\n cnter 
Stelle ist BShmen mit 4667 km oder Si9 81x der üeaammtp 
llage der EisenImliMO altor andeveii Linder; dfeeen mnlebet 
knninifn Unliripn mit 2704 km oiisr I7-31V, Mltbr.n mit 
lt;85 km Mcler 10'79 X , Niederiwterrficli mit lil47km "dfr 
lfJ-,")5 '. , SIci.Tuiark mit 11H( km Mdcr 7 58 , OluTii-li ii ii :i 
mit 824 km ndc-r 5-2H'Vv. Tird and VurarlberK mit 787 km 
t>der 5-04 ■'t , <iann Si lil^'sicn, Kiimten, Dnkowina, Knutpnland, 
Kraio, Salsbwrg nnd Dalnatien. Im VerUUtnJaaa nun FUeban- 
inbatt kommt 1 km BiMAntai anf 11*15 km* Im BSbmen, 
12 03 km» in Niedertttwnlcb, 12*04 km> in Scblt'Sien, 
13- 19 km- In MWiren, 14-63 km* In Oberiisterrekh. 18 94 km^ 
in Stfi<-rmark, 24*77 km- in Kärnten, diesen Mixrn lijis 
Küstenland, Salzburg, Bukowina, Krain, Tirol tind VorarlbcrK 
nnd endlich Dalmatien. Von den Kinwohnem entfallen anf 1 km 
£iaenbahn ia SalzburK 701, in K&mten 866, In Oberteter- 
rctdi 968, i> Steiennark 1083, in Tinl «nd VamittmK 1179, 
in BBhww 1854. In Mihrm 1351, in SehlMta 1417, in 
NIedertrtBinich 1616, UKntn 1731, in dar Brimriaa 1991, 
Im KSfllanlaadn 9384, in OaHslMn 9443 and in Dalmatimi 
4186 Bewohner. 

Die den LeistunyMn der Fahrbetriebs • Mittel factisch 
zn Grande liegende QelritjbsUuge betrug 16.737*879 kn 
HB Etad« des Jabrei 1891 nnd 16.634 6S6 im Jabresdarcb- 
•cksUtfc Htevon konunMi itdoiabtlich der In Ibigenidfln uubp 
gewiesenen Angaben ans den Hauptergebniniea der Vster- 
reichischcii Iü-itii'.i!iii-Stali'!ik ;ils iH-trieliBlSnL-i' mit Juhreg- 
«ehln»« und n;i .l,.lir('-id!iii'hBr.liniltt' für dii; gt'mi'itiüaiivn KiR''n- 
bahntn 2'j:!7-iriri km, fllr die nsterrcichiscben EisLiibaliiicn 
14.029'723, bcziebiingsweise 13.b7r2!J8 km, ond zwar liii- 
die in Verwaltung der k. k. Ueneral-Kln^eüon der ösier- 
ntehladiei Staatabahnen befindlidien Bahnen 7136*891, be- 
sldrangaweiaa 7059-083 km und flbr dl« FriTOtbabaen in «ifener 
VpruHitnng 14.093-798, badehociwdaa 18.871-998 km tn 

Bei raclit. 

D.as vtTwendi'ti AiiluE-i-tjaiiit.il b'-tnif.": .n- :-'],\'\^^' ib s 
.lahres 1891 fiir die gemeio^amvu und outirf ii liiBcIit ii EiM ii- 
babnen zQsammengenommen 8788*3 Hillionen Gniden (darunter 
636*9 MUliAnen Counrreriaat) iid pro KUomater BanUnge 
fl. 170.719. Zun Oesammtbetrage des bin Ende 1891 tbt- 
wcndeten Anlage-Capital.s sind norh die Auslagen für die im 
Ban beündliehen Linien nnd iiniliTi' mit dem Eiaenbahnbau in 
B* /.ii liiuit; >ti{ieude Aoslagen im Ileti a^^i' von fl. 3!',322.9'.iii 
hinziuarecluien, wonach sich die Summe de« für die gemein- 



, >am>-ii und fistorreicbiachen Eisenbahnen bi« Ende 1891 anf- 
gewendeten Anlage-Capitals anf 6. 9.827,624.694 erhöbt. 

Dan emltärta («fagenddt«) Anlage-Gspital bdlef sich Ar 

die gemeinsamen oad McmldilseheB Eisenbahnen zu E^nde des 
Jahres 1891 anf im Ganzen fl. 3.133.837.412, damnter 
fl. 878,365.386 oder 28-03 V in '. li n, tl. 2.215,5'''8.32:i 
nder 70-69*' in l'rioriUis - übliKaliomn und H. ;!9,y03.704 
oder 1-28 V in wnstig^n Anleben. Noch zn eraittiren ver- 

; blieben mit JahreaeUoM fl. 9,846.600 AcUea and fl. 61,496.460 
l'riiniatB-Ofe]lgati«Mn, «liirend za demselben Zaitpankt« tob 
den .4ctien fl. 10,099.935, ?on den Prioittiti • ObligaUonea 
fl. 137,999.501 nnd von den sonstigen Anleben 8.3,761.891 
amortifirf v. i>i n 

All Fakrbetriübsiiutti-ln ln-ia^sen die in Kede «lehendoi 
Qgenbahu'>n za Ende d">< Jabr^? 1S91 zusammen 3996 Le- 
comotiven (daranter 641 Tender^Loconotiven), 3322 Separat- 

i Tender, 8089 Personenwagen mit 17.914 Aehsen (104 pro 
Kilometer BetrieloUlng«) und 3oi;.!i80 Si'/ mil Stehplätzen 
(17-38 pru Afbse) 91.410 Ea-tvia;.Mn um ls.i.»ir»9 .\chsen 
(11 II? i'in Niir r li.'ti1pb»lfingi') und '.I7ii,228 Tonnen 
TragtHliigkeil (ö'28 l pro .VuLsä) und 470 Pusiwagen (au»- 
schllfladiok dar vom Asnr b«igMtailtan). 

Den relativ crtMtan Beatond an Persowwngsnnehn« 

besitzt die Kalilenberg-Bbeabahn, nXmIich 6-7R pro Rtloraeter 
Betriebslllnge ; dieser zunÄelist kommen di^' .^nssig - Tiji'iizer 
EisenbiOin mit 2-69, die (ialsbernbabn mit 2'67, die Atbcn- 
steeb.ibii mit 2-22, die Lo(»lbahn Keicbenberg - Gablooz mit 
2 13 und die SUdbaho mit 1*49 Acbsco. Die relativ »eiatcn 
TastwaganadiHk bat dk Amif • T«pUtaer EiaanbnfaB, nlmlleb 
114*38 pro Kilometer Betriebslftnge ; aa dle«e reiben »Ich die 
Buschtiihrader Eisenbahn mit 24 79, die Kaiser Ferdinands- 
Xurdbahn mit 2218, die Graz-Kr.fl.irh>T F.isftibahn mit 2i»-96, 
die iistirr. -Ungar. Staakti,-.enbahn-Uc»t<Usr.hafl mit 14'58, die 
Böhmisrii.- Wextbabn mit 1411 ud dl« ga toi w i e l ihnha Nord- 
westbahu mit 11*18 Achsen. 

DI« Lelitnngen der Fabrbetriebamittel besfandeB fllr die 
gemeinsamen nnd österreieblKchen Eisenbahnen im .Talire 1891 
in 101,822.096 Nntzkiloraeter (-f 6 4 V ges«'" 1n!»0) oder 
6202 Xntzkilometer pn. Kibum t'T Ib tri.'bslliige ( -|- 4-8 % ), 
717,893,625 Personen- und 3.31.i,703.9li» L*»lwii«en-Achs- 
kilometer ( { 12'6,\ ) (von eigenen nnd fremden Wagen anf 
dar eigenen Bahn) and in 8.236,271.868 Netto-TonnenkUometer 
(+ i%X) oder 601.646 Netto-Tonnenkllemeter pro IQlometar 
Betriebs! fin.-- < '■ 3-3 \. 

Zum (iesamintgewichte der gifürJerlen Nettolast hat das 
Personengewicht 234-7 und das Gepücks-, Güter- nnd I'bici^ 
gewicht 8001*6 Millionen Tonnenkilomotar, daher erstem« am 
19*6«{ nnd letalere« nm 4'4X Bobr nl« Im Vojahn b«ti«fen. 
Die Znnabme der von den Locomotimi geleisteten Nnukib- 
I met«r betrim glelehmlsaig snwobl die gemeinsamen, als anch 
iV\-- n.stprri icliif*! hi n Eisenbahnen, nnd zwar erstpre mit 0-8 .V 
und li'tztere mit 7"7 V . withrend die Zahl d«r von den Per- 
sonen- nnd Lastwagen geleisteten Achitkilomcter, sowie anch 
jene der geforderten Nettu-Tonnenkilometer bei den gemeiasamen 
llMobabnen am 9*9, b«BW. 0*5 \ geringer, b«l d«B 6M«r- 
rebiUaobMi Etaanbaluiea am 16*3, bezw. 6*9 X gi6«iar wnr 
all In Jabre 1890. Pro Kilometer netrtebslMg« betrag Ae 
Zahl der im Jahre 1891 geförleit.-n N.ltotonnen bei den 
gemeinsamen Eisenbahnen 627.051 gegen 629.890, nnd bei 
den österreichlMben JBIaenbnbneii 477.649 g«g«iR 467.611 im 
V'oijalire. 

Dt« Botriebe ergebnlsae der geraein sanen nnd Uster- 

rcichischen Eisi-nbahneu gestalteten sich im Jabrcl891 günstiger. 
E-s betrug die Zahl der in die.seni .lalire beförderten Personen 
im Ganzen 84,956.961 (— 19 gi^-en \k'Mi'i i. br 5179 
I pro Kilometer (-|- 17'4a), die tranBportiit«u Güiei tonnen im 
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OaBMn 84,S67.884 (+ S'SjT) «dar S160 (+ 9-3X) pro 

Von der GaamiBteaM der beflSrdtrten R«i»end«n b«nUtztf>n 
1-2« die I., 9-2 V die II., 87-3 V die III. and 0 2 V die 
W. \Vag«iiclasse, währt iid 2'1 V der Pussagiere dem MiiitÄr- 
Btande angebölten. \'om Ge»amml{fe\vicht<> der cxpedirten Qiit4'r 
potiielpii 0-2 V anf Oeptck, 0-6 X auf Eil^rit, 93'6 X anf 
Fracht«at und 5 6 AT uf Bei^egat Ourcli&cbnittlkh bat ein 
BfliHodar dar L GImm 88*46, der II. OnHo 64-94, der 
in. Ctasfl« 32*49, der TV. daete 29*07 md ein Beieender 
viiiii Militär 8'Mftkra .lurchfihren, willntiid die miltlnre Tnins- 
portueitp eiriiT Ti.nnt' vom ( Jepilck !>ü 09, vom Ellgi'l 108'8i!, 
?0m tVachtgut rCMD uml Viiin R' L'i''KUt 117-36 km bf^tra^i n hat 



Die Einnahmen der gctneinsameu und öKterreirhigchen 
Eisenliatinen wan^n bnssiir als im Vorjalire. Es betragen : 







1 BetrielM-BinBalimeB 


Oeiaauat-Eianelmien | 






in Gauen 


pro KUoB. 


im Qauen 


pro Kilom. 




gegen 1880 


2*j7,288.3a5 




231,K49.469 


14-09S 
+ 0-6;4 



Dir Mf liri'iniiiilinK'ii nn» <i*'m T''r>^iinenv*Mkffir K-'ffen das 
Vorjahr beliefen sich uitl' il. ft4:.'.727 oder 1 , die aus dem 
Gepflck-, Eilgut- und Frachteiiverkehr anf Q. 3,913.781 oder 
2-2 X und sniaMnen anf fl 4,856.608 oder 2*2 

Aa d«r GeanuntiiiiukiM aw nUen Veilnlwaiwalgea 
y«(l(l||lltMi dtoBBMhaniMndttiFenoMiTCrliehr mit 211 x , 
die ans den Gepicks- nnd GSterrericebr mit 77-0 x nml die 
- ■n-^'i;"-!! Einnahmen, iiti*; Miet- nnd Parhtzin-^''', ^Va:rf■rl- nnd 
>.i<kmifllic, OBbiilirii» für ti'legraphisi lic I •i|n*cli(>n und soii&tigo 
Erli-üpiiisse mit 1 V . l'ie Boustigf^n Eiiiiuihnien beliefen Ach 
im Ganzen auf &. 4,261127, wovon auf die n^meineHiDi'n 
EtMobabiten fl. 1,020.147 nnd anf die SüterreicliiBcheo Eteen- 
tahnea fl. 3,240.980 nnd von der Sniimo der letxterea wieder 
nf die In Venraltnng der k. k. OeBenl-Direetbm dar Vater- 
reichischen Staat.sbahnen befindlichen Bahnen fl. 1,88B.SS9 nnd 
anf die Privatbahnon fl. 1,905.728 kamen. 

Am C/csauimtbetrage der Betj-ii^baeiniiuhiueii war der 
Peraonen%'erkehr mit 21-5*' und der Gepilcks- und Güterver- 
kehr mit 78'5,V belheiligu Für div geroeiiitsameji Eisenbahnen 
bemehneten akdi die Antbeila am Ertrlgniaee dieaer Verkehrs- 
arten mit iS'BX, besdehnngaweiae flir die 9ot«r- 
rpichis' lirn Eif utialirn ii mit 20-9 V , beziehnuftsweise 79-1 \, 
und zwar für die in \ crwaltnng der k. k. General ■ Direction 
der ö»terrpicliisrfien Staatsbahnen stehenden Bahnen mit 24-8*0, 
becielinngHweise 75*2 V und für die P^ivatbahueu mit 8-2 %' , 
beniehnngBveige 81'8,V- Von den Einnahmen au« dem Personen- 
ralMkre eatflelen auf dl« L Claaae 6*7X, auf die U. Claa«e 
iS'lft, aof die m. CtaaBO eil^X und nf die IV. Ctaiee 
0*3 V , wahrend 2*6 X deraelben ans der liefVrdernng von 
Milit»rper8onon erzielt wurden. Von dem Krtrttgniaee do» Gilier- 
verkehrcK wieder kanu ii I-3X Mlf Oeplek, 3*1 X uf Eilgut 
nnd 95-6 X anf Frachtgut, 



Dia Aiagaben dar bi Betnid 
habeo.ketngoi: 


Lt BtahenideD Ebanbalme 


n 












im Gaaioi 


pro Kilon. 


im üacxeu 


pr» Kilon. 


gegen IW> 


110.9M.809 


de» 




8176 
+ »-djf 



Aai QeaaauHfbelnc» der AvigibiB furtSe^IrtaD die eigeat- 

liohen Betriebekogten mit 83 2 V wd die zu deneelben nicht 
gehBrigen besonderen Ausgaben, als: Stenern und Stempel- 
fvebüren, Beitritte der \'erwaltnngen t.ü den Pension»-, Kranken-, 
Dntei-stiitzungs- nnd anderen Fonds, Einzahlnneren zum Reserve- 
fond, Bezüge des VerwaltunKsralhes n. dgl. mit Ih S-, . hie 
hier bezeichneten Anegaben haben la Ganzen d. ^a,338.<>00 
betragen, wovon auf die geneianaen Etwabaluwa ji. 4fiSl6jWtf 
aai die SatomieUaehen Eüsanbahaea fl. 17458.983 aafl v»a 
dieaem Betrage -wieder anf die in Verwaltung der k. k. Geaenl- 
Direction di r i)sterreir.hischen .'^taatHlialinen befiodHcboa Bahnen 
II. 6,968.471) und auf die Privat buliiit ii fl. 10,484.45B ent- 
ficli n. Die vomtelieiid üiisfewie.'i. iip Sumni,' der Betriebians- 
(rabeu vertbeilte «ich mit ü. 4,439.094 oder 4 0a' ant die 
allgemeine Verwaltung, mit Ü. 29,677.144 oder 26'8X aof 
die Bahsanblebt nnd BakneriialtaBg, mit fl. 43,281.834 oder 
89*0 )i( anf den Verkikn- nnd eoantraiallaB Diaaat and ndl 
fl. 33 528.737 odarSO'Sjjf aaf d«tt ZagfMenaga- ud Werk- 

stiittendiengt. 

In Folge der bedeutenden /.nniihme ili-r Ausg.ib-ja ire- 
htaltcte «ich der Eisenbahnbetrieb im ,I«hre lts91 minder 
eintrSgUch als im Vorjahre, indem da<i Verhnltuis der Bo- 
triebetusgahen m den Betrieb teinnahmen (der Betriehs- 
eoMBelBBt) von 46*86 jlT ia Jahre 1890 anf 47'985K im 
Jahre 1891 gestiegen ii;t. Fiir die gemeinsamen Eisenbahnen 
berechnete sich der BetrlebgeoPlIIeient mit 4107V gegen 
'i'.i 'O ". tnr die "aterreicliisrlien Eisuribalinen mit 49 77 V 
g«gcn 46 96?ii, fUr die in \>r\valtniig der k, k. Ueueral- 
üirection der ilaterreichiüchen StaaUhahnen Ix tii)iili< lien Bahnen 
mit 68*7 IX gegen 64-37 X nnd für die i^iivatbahnen mit 
44*60 gegen 48*70 Jlf aagflnstiger ala im Voijiiki«. 

EinaehHenlldi iix flbertragenen Uebenebflsae Mherer 
Jahre, der Zinsen und sonatigren Einnahmen, der Erfordemisae 
ans dem Tit.-l der sl:i;it]ifhen G<ir;inli<- elr. betnig die den 
; geiueiusatui'ii und i'isterreii'liis. lien Kisenbulinen im Jahre 1891 
zur Verfügunggestaiideiie Summe Ji r l'.innalimrn fl. 286,853.9'J5, 
wovon fi. ■259,039.299 verausgabt und fl. 27,814.690 anf die 
Bwdunag pro 1898 llbertragea wotdea sind. 

X,ir!.-t liejide Zu^ammeiistellnng / ijt liie auf die ein« 
zehieu Kiuualimeu- und Ausgsbentitel entfalleiuien Beträge. 



Die Einnahmen ana allen 
Verkehrsin eitren . . . 

Die Qbertrsifeueii I 'jber- 
8cbU8»e früherer Jiihre 

Die XiD»eD und üooiitigen 
Einnabmen 

Die ErAicdemisw aas 
dem Tttal der staat- 
liches Garantie 

(jeaammteiuiahmen. . . . 
Davon wurden ver- 
wendet: 

zur Betuaitaag der 
eigeutliekia Betrieis- 

aii»graben 

al« Beliragsnm Reaerre- 
und Erneuernngsfond 

zu fion.stit;eD Zwecken. 

zur Tilgung dea Anlage- 
Capitalea 

zur Verzinsung des An- 
lage CapitaLi 

tnr Zablimg von Snjier- 
ilivi'lfinieii 

üesammtiosgaben . . . . . 

.lomit wurden ernbrigt 

1891 

IHN» 



ueuirjniHiuKi 
EiMiibahneu 
fl- 



I7.5ö».9d1 
7,821. »44 
12,631.97» 



!>5R.002 
68,868.276 



19,li87.4U 
».897 

4,811.«» 



ucstcrr. 

Eisenbahnen 
fl. 



lB.i,t>u!l.<.li.^ 
H,O32.078 
2&,140.7]:i 

8,203,280 



»l,SIft851 

l,Wlv«80 
88,1180.187 

B7,4iaM7 

in.704.M9 



/nuammen 
fl. 



231,l"«.el9 
IO,8.iX4L'2 
37,662.662 

7,I«I,2«2 



886,853.995 



110,800317 

1^.888 
41,067.788 

»,488.198 

86,877.187 

10,70 1.51 9 



r^l..'i'.'1.4<(!) t I9H.517 8ai> || 2^i9,oy9,'.'H» 



6,346.607 



19,467.889 l 
»UUMt» i 



87,814.69« 
88,897.884 
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TECHNISCHE RUNDSCHAU. i 

AMii»bb«r«r mknionm- RSInwali «m*I (Ir LcMMotiTm, l 
Synt^M L«ntz. Sowohl bei den Bahnen DeiitKhlandi als auch im ' 
Anilande sind ankerloae Loromutivkcas«! *) — die jedoch nicht ans- , 
ziKhbar »ind — in RrSünerer Anzahl tlieils m-h luri:iTrr Zi-it iiu B>-. 
iri'-ti*', iheil* im Bau brgriff«n und baht-u i lir -;lij>iiui- I!r^•llti^Ie 
ergeben -, sie biet«n bwunden aadt fOr ludujttrie-EiMubahoeu, wi« 
Bahnen der fu^Tg- usd HMaiwwteb UuaiBthaa'BakHB m. i. v. 
bedeutende Vortheile. 

itoi dn UitariMioba KcimId mit nehtcekicier, kMltaftiBinr 
F«MrbilekM ahul «• in enter Linie di« Beparatmeii, dte äeh im Be- 
Irielw Iii teebt nnaupenehner WaiM fBhIbar machen. — Kar «MiiK* 
der oben erwBbntin Betriebe inid im Besitze Tun WiilMtUlen, in | 
denen die oft iirhwierii;eu nnd umfangrelcben Ueparaturen an den i 
Keoaeln snat ni>d zweckmSssig aniiri-fShrt werden kAnnrn. Auch wo 
diene* der Fall i»t, »ind sulrbe Rcp»r)it«ren lanirwicriger Art nnd 
entziehen die Ijocomotivi ii lUr iJiii^'ere 7,t \i <\t t Bi iinlzting, worana 
neben den directen I]iiko«tcii s«nch norh i-rdchlidu- iudiriMf Nacii- 
tklUn erwachsen. 

IHe KeMelreparaturFD treteu am häuti|(f.r und unargcnclimcr 
•nf, je miMiIhnftnr das Terfä^bem SpeianmMr iM mi ja «enie«r 
mrgfalti«; dit K<mlreiuig;unern lUttladM. Za datr Mnifiltigen 
Ke.<.>.elreinit!;nng Ist aber uuihwradiK, dasa alle Tbeile beqneni CQ- 1 
ß&nelii-h 8ind, nm den Ketwelatein beseitigen eil kOnneni bei den \ 
kli.iucii Keanelo alter Construction i«t da« nun Irellicb iteradeiu nn- 
tD'>i;llL')i, i>chon bei i^ra.-Den Locoraotiven hxit e« »ehr .'«chwer, zwiaehen 
d«r l'ntAhl StpMioIzi n ili ii Kp-rlKtein zD beseitigen, die Knpferbftehae 

Beulen, Rme umi MciilfilicnbtUcho resultireu. 

Bei kleinen Ixxomotivkcnseln mit kastenfflrmii;i-r Fi-iK-rhüi-h^e 
iat ea noTemeidlicb, dwa bei acbJ««htem Speiaewaiw» ab und su 
tüM an* VMMrMkMt uid mm Bokn «tofciogm waidw; «im 
MiclM BeiiMtar kMM 9 Ui dOOO Hk. mi CBtiiät fie Vm duse 
etw« 3 Monate dem Betriebe. 

Ed gehnrt nnn zu den weientlirben Vorzügen des ankerlu«en 
Loeoniiitivkea»el.'i ron Lentz, daas er Reparaturen in aiiüseronlentlieb 
geringem M«»i'j iint<'rworfen ist. denn er ist im Innern k-iclit zuirüng- 
lieh lind liuiiii ^'iit f^'reinijft werden; der KcsseUttin liii\tt>-r» er- 
falirniit.^iiKi.-sif; mhi der Wellrohr- FeutTbiii'U-ie lu iliJuncu 
Ton selbst ah. Wenn nur (ftglich der Abli»habü gcdflnet wird, 
bleibt der Kessel rein. 

Die innere nnd ftosaere Feaerbftch«e der alten Keaselbaateji j 
bwtaht Dir Mtt gendea WCndasi din ia ibt«r Lag« n aiMnder 
diTcb 8telib«lin gabaltan wariw and in Folge der TencUcdenen 
Ausdehnung die SUkbriMB hin- nnd herbiegen, bis sie brechen. Da- 
gegen enthalten die Kewel nitch Lenls aaaier den beide« randen, 
Ton den Kcizr ihren tiniiiitt<'Uinr i."lia!tienen Roiirwünli-ii, keinerlei 
ebene Wandr . , 1 Lii linr 'i AnkT liiliI ."^(i-libi'lzfii entt» hrlioh 
gewwden. J-^i-httiiliL-lii- Hpnnmirn;pti iiii'l Hii-^imii^pn »iiiil ni>'ht v^r- 

Der aukcrioiki Kessel wird wie ein stationart'r mit Planrost 
Mfeneit; die FeucrbQchs« theilt das Wellrohr in den Boatnam ond 
den Vcrbrennangsraum, die Flaume wird Aber der FaMrhrlito m- 
sammeDgeschottri, wodwck «Im iaiiign Ulf himg te Vw h wmgi- 
gase nnd TDUkammene Varb w a m g mASt witd. Erthltnogiinteiig 
rancben diese Kessel nieht nnd werfen keine Funken, di« Bohre 
bleiben fast rein, ebenso die Rancbkammer, der Dampf ist trocken 1 
nnd wird in gro.nser Mfuf*' r-rieiij;t; die »ii-h in il^r WrhrennunKS- 
kninmer ansammelmie .Vtclif wird am Iliiliff.iiic mit fiiiem li'lful- 
nrti^'rn i'iiit'«clifn Iii«triii-i' i:t h!TÄii.><f:''liiilt. ilie .At<che unter dem Kost 
mischt v. i'iri iil Ii r !• ;iiirr rn-a .lelb-t hitiiintrr in den Aschenkasten, 
die ArmalUH'U Ui:>;cu U'<iut:m zur Hand, der Kes8c]durcbme<»et ist 
IB niwaKand «ehr gering nnd daher die Aussicht drei. 

Bei den Loeonotiren mit antxiebbareu Keetel find aum Ana- 
lieben des Innenke.sBel8 die geichlussenen HeielBgianUern in der 
Rancbkammer zu Ittsen nnd die Balzen in entfernen, welche das 
hintere Ende des Kessels festhalten. Vom Ktlhrerbanse wird Ilinttr- 
wand uu<l Decke entfernt, dej hintere Ver^chlnssring an einen 
FIsKcbeiij;»)» mit Katze t^i'hängt und imn ilpr Itmenkessel nach hinten 
herauHtfZüui'u. wd die uul' ii an (Ilt iiam hkammer - Rulirwaud be- 
festigte liglle diu vordiT»- ICu Ir des lunciiki-SMN anliT''Hifzt. 

StationÄre Kessel mit .iti^ziehbarcn FiU' rblh l.s' ii i rlrrtu n si -Ii 
einer immer grosseren Belicbiheii we^en dci bHiUcBnu Iteinißiing 
und daher growen Retriebssicberbeii nii<l geringen Reparauirbedltrfiig- 
keit, obgleich «• bei dieeen miiglich wäre, gereinigte» Speiaewaaser 
zu verwenden. 

Fdr l/KomotiTcn iat LetstCKt hii gana aMgei«Uo«Mn, da- 
bei aber dl« K«aaBleaaatm<ti«i bia jctrt rtaU bOehat «implisirt nnd i 
dahw «ii« «id«ntUdw Vtkigng mnVgHdi gewaMi, tun «i« iM 

*) Eingeheade Beschreibung des ärsteius ankerloaer LoconotiT- i 
kaiMl im Leate iriah« aua« Zätaaf Mr. dO lad 41, Jnkqc. 1690. I 



mehr ist es nun fUr LommotiTen roi Wert, «nea «iaftMlMa and «m» 

aiehbaren Kessel zu erhalten! 

Auf Zeche Ceutjnm bei Wattenscheid i.Wfstfslen) i^t seit 
Sommer 1S9I eine Tinilcr-LncomotiTe mit aiikTloitm Ki.*<i<('l im Be- 
triebe und bewahrt ^ cl: il irt in jeder B"zichiinu tr'-t I'irecti'in 
dieser Zeche diärftc zwcifelsubne zu die»bcznfc;lichen AuskOaften gern 
bereit win. 

Zum SchluMC aei noch bemerkt, daa« nicht nnr fttr Looomo- 
tina, Madanaaflk tbmatiMtnEmd, fi « iftQ i id aller Art, üann 
•auidilluai VMreakaiael tob g romwa WM» tiaA. 

Ol« Sebmtd'ache 8«h ranbeBrniktHWW mit Dmrhlnft- 
•d*r Vacanm-Rinatellnar. In Nr. IR, Jaläf. 1889. nnserer Zeitan« 
haben wir eine ansfahrliebe Beschrvibnnir sammt Zcichiiuiii^eu d>-r 
Schranbenradbremse gebracht, welcher lH-k:iuiillRh dii« Priu'iii der 
HebfrlelnVhtm ReibunuKbrnii-e zu Oruiide (»-gt, und »eiche dnrch 
weittT.' Anstfe*tiiltum; dir^i . I','::ii i|.e»i von den Ingesienr Schmid ra 
einer brauchbaren cubtiDuirllr)ii-n ]ireoi«e nngewaadelt worden ist, 
wobei die Narbtheile der alten Reibntigsbrema« baaattigt, 4ag«|Mi dit 
Vortbeile derselben natabar gemacht sind. 

Daa ^yauai der Bnaaa baalekt ia aiaar CaaUaaliaa dar 
Sdunnhe ohne Ende mit eine« Keiindtr an t fi eb aa «iaar Aehaa to 
Führzengea, wodurch die rotireiide Bewcfjnnjr deraelben in BreaM- 
energie umgesetzt wird. 

Zum Antrieb d- r Stbt.iiibe sind lieilirSder mit keilartiüein Eia- 
KTiff an di-r .\cli*f nii|_"-lirarbt, welclie eine Tiel grflasere KraftiU)er- 
lriit,"t'iu', «1« d;)" iriiliiTen o\ liiidrisrlien Reilirollen bewirken, weshalb 
st'ji> ' in I i li. illüv- i Iii Kisfi he.»tfhi, »alirend die stark Obersetzten 
Schrniiia-iiräd' r nur wenig Kraft znm Antrieb erfordern. Durch die 
scbuelle ümdrebnng der Achse (bei Schneljtfigen siebaaaMi Ia dar 
Senswide) ecblieasan aich die Breauen proportional der Gaackariadig- 
keit <pn SaeaadaM. 

Kack aiaai^itar NoraMribriaukraft, m StiUalaad dar WagtB' 
ruder, werdea die Xaibrtder an der Achse, wttml ^« Brwaaa 
s('ii>vt geschloeaia Uaibi, scihsttiiitiii; ausser Blagrtff gakakaa «ad 
dadurch die Abnutzung dir»elb«ii n thiisdctL 

Die Bedienuntr dieser Brem.^e i rtu : te bis jetzt durch eine 
Leine wie bei den ftlter<'R Ri'sl)Uu;jsbrein.Heu, und es hat sich dies« 
ftlr knrze Zöge sehr pnt i: '.^nlirt. 

Im Verfolg der techniicben Bestrebongen, für alle Ziigsgatttingea 
ein« «inliaillick« Bedi^aiung all«r Brtawn einaafllbrea, wurde nnn fkr 
die SeklMbannd-Btemse eine Drneklnf t-Einitallnng eaa- 
straM« wobei haaptaichlich Einfaebheit der Baaart, anOi^iakat aiadiigar 
Dmek aid geringer Laftverbraocb angeatreht worde. 

Naehdani «e OracUnft hier nur indire«t, nnd zwar anstatt der 
I/eine Terweadet «M, Vat die an sieh selbstrliai[ij;e Uremae ansaer 
Wirkung an halten, m ilt dar Kraftaafvand cur Siaaagaag dar 
Druckluft gegenüber der dintt «iikaadaa LafMnMUwaaM «ia «n- 
Tcrgleichlicb geringerer. 

Die Dmcklult-KinHt"!Innt; he'.tebl in nui-m kleiaaa ÜBlMapf 
an jedem Bremswagen mit Biegehantkulben ohne StopfMIebaa aM 
ohaa VaatOa. 

Dar Topf faait 1 Liter Lnft, die er anter 1 Atn. Deberdnok 
aaa dar flnailaitoag eriiilc Sobald die Lnft ana dar Leitnag aaa» 
galaaiea wira, treten di« Bremsen in Thfttigkeil. 

Withrend der Fahrt atebt die ganze Bremsleitnng unter einen 
Ceberdrnck tou 1 Atm., welcher lediglich die Bremsen ausser Thfttig- 
keit erhült; hJtrt der r>nick atif, so tritt die S<.'hraubenradbrerose für 
sieb erHt in Wirkung- 

Kine Vnllbri-msnng wird fiiziilt, indem tnnn die «»nze Lnft 
au'liisi't. (icffillfllirem«(iiigen. resp. Re:.'ulinuit'eu »fr:l.:i ilnrch theil- 
weist's Ausblasen der Druckluft ans der Leitnng bi.4 auf «lue I^uck- 
Termiuderung von '/t— Vt Atm. bewirkt, wodoreh die Beibrtder mehr 
oder weniger belastet in Eingriff kommen und dem entsprechead 
mehr oder weniger Rremekraft erzeugen. 

So kann mittelst der Drnckinn die Schranbenradbremae nach 
Belieben ans- nnd cingelülst nnd die Kraft nach Bedarf regniirt wer- 
den, wobei fär die Begulirung nicht gleichsam das QcfOhl des Loco- 
motivtabrcrs maasgebend ist, wie bei anderen Bremsen, sondern der 
Manometerzeiger be<tiimmten Anhalt uibt. 

Zur Bedicnnug der BremKe von Hand fahrt vom Hebel eine 
Slaiiu-e in d.i4 Inuere de» i'i-iii k^wagens oder n.ich Belieben zn einem 
Breni»«r!titze. Die Ilandhabe bat einen Haken, mit welchem die 
ausaer Wirknog befindliche Bremse in einer SeWinge cingAlngt wild. 

In ihnlicher Weiie Utait «ich die Sdiranbenradbrena« ala 
lelbittbitige RangirhreniM Terwenden. Za diesem Zwecke ciad aa 
beiden Lai^witeo de* Warau swei knne Hebel angebrarht, wdek« 
in Schlingen b^Vnc^'n Dnrch einen Schlag mit dem Bangirprltgcl an 
eine die»er !iL-blinK'en. wodurch dieae aeitwfirta gestosseu wird, kann 
der Ranirirer, ohne den Waccn bestsigaa II nttuca, TOm Baba- 
iiUuuni i\ui die Bremse in Tb&ti;;keit letian aai Äafok Aafkabaa 
dvs IK-liels von lland wieder anirQcken. 

Wim crwiiiiiit i-f die Brem-e, wenn sie niciit in Wirkung 
kommen soll, iu einer der Schlingen eingehängt. Kommt nun ein 
aalakir Wi^aa ia ataeaZag aiit DiaaUdMEnatdlaag^ a« wird baia 



Digitized by Google 



TtiWfTi der I.eitnng mit Drncklaft, wie oben acbon dart;etec:t. An 
BicKehAutkiilbeD g&DZ nach abwärtu gedrOckt und biedorrb der Hebel 
80 weit K^bab«!!, daas üich dtL< ScblinKen MlbiiUbttig su!) ivm Hakeu 
anslöseli, in wftlcbt-'n siv sich aber niebt m<>hr f^inhäQKon, weil sii' 
Teriical hingen blribcn. So Ui darf al'io dii- LTi-bcrlilhruiii; der Haud- 
oder RMgirekatelliug tor I*nii-klalt-Eiu»tellnDff keiner besonderen 
IfauifitaäaD. «Mtoa ü» foliMcM tleh MUitthlti(. 

DI« 8eiknaVnn4liniiiM etgnat akh g»M tweidan «Nh «if 
Nebenhahnen, denn dieie Bremse kann Rpeciell wegen de« gering 
IiUftverbraachea lowobl als eonlinnirliche Bremae Ton der LooomotiTe 
•IIa wie aiirh als Gnippenbrcnue an dem Stammznf^e benfitzt werden, 
nid tat bi'/zu nur folKeode Einrichtuni; erforderlich. 

Am üepäckswkt^en der Nrlienbahnziii.'c »ird ein Luftki'iisd vi>n 
circ« 500 1 Inhalt angebracht. Wird d. r- Ii., l.ii B<«iiiii der F^brt 
von der Locoinotire aus auf 5 Alm. Ucberdrix k grlililt, oder durch 
eine Hnmpe Tom Wagenrad geapeist, »o ktintii-n dtintelben bi» zur 
EBtleeraag auf 1 Atn, L'clwidnick SOUO 1 Luft mit Atmosphären- 
<>—mg «raanaM ward«. Da ma der Ltittapf (der Einatellunif) 
aw 1 I «Md A« BohiWim« da* Wagwu. »nm mm den jetzt Bb- 
liehen Kroasen DnrcbmeMf Mbdialteii will, 5 I Inhalt hat, su be- 
darf es zQ einer Vollbranan|r prn \Va«en nur 6 1 Lmi heohnet 
man den StamiDZUR (Pcriwtien- und Gepück^waKcn) s\ul dtircb^tliniit- 
liili 4 WaijfD, «« trt'ibt »irli zur tiuiiiuli^j'-u Bremsniie de.-i Zutre« 
ein Lnfiverbraucb vnu 24 1 ; fn kiiiiti i»l^o mit einem Liiftvorrnth von 
2000 1 ein »olcber Zug iiBtfefillir wiimil gebremat werden, ohne dass 
■tan die Locomutive benötbi«;t. So viele Bremanngen kommen aber 
nicht Tor, ohne daaa die I.ueomotive inzwischen fifter an den Stamm - 
Big käme, um die Luft z« ergänzen ; es würde aUo ein kleinerer 
JtoMd oder geringanr Dmk ffuMgiia. SMckamPiiM ud i. B. an 
Si>itiiag«n b«! grBMtmi PmoMktrartalra und ibulmpl atcU, 
wenn keine Guterwagen mitsnnebneB sind, wird dtoBlHHe von der 
Lovomotive an» bedient. Dl« Bcdiwaog vuui UepidmnfNi aua er- 
folct durch den ZagfnhMff nittdat aiMi BrentiuliiiM mit Badi 

Ventil ; durch dttHB Bd» «M TW dw BuvUlitng MM dwXitMal 

•ocb getllJlt. 



CH KONIK. 

Die Eotwiekelnng der iinterreirhiachen Kiarnliaha- 
Aalagen Im Jahre ISfr_' Am Kini- des .lahres 1891 verblieben 
114 ktn Kisenbahnen im Ban, weiche darclif;ehfnda anf friTaihahnen 
entfielen Im l.:i ife dea Jahres isnj knnii-u hiezu : 122 km Staata- 
ud 861 km l'rivatbabnen ; dem Verkehre wurden 186 km Privat- 
»ahwabw—hwi. t» aeMM> den JttiM imaMkaUkii 

im 

Wtd wurden 

Vcnlnatltohang der daMmMtodten LoemlvIvMibahi- 
filMvllMhaft. An 81. Mai tat das üabwiinkaminen iwlaehen der 
k. k. StaataTerwaltnn« nnd der Bitenvichiseben Loc«leiaeiibabn-Oe- 
■eHMbafl. betreffend die Erwerbilng der geaailaehufllichen Bahnlinien 

durch den Staut auagefertigt worden. Dfinürlben f iniin-. tilierträijt 
die Gen> l.^^i.'hnft ihre aimnitlichen Liuii-u -uitiiiit j'.rini li.-ü.iit-rial. 
Vorr&tb'.n. KiMfrvefcmd* utid Imtnübilieli imit alleiiiigpr Ausnahme 
der «OK' u'iiinti 11 (imeli^ch Gr imii' iiiihst Karlsbad) mit 1. Jänner 
1694 an den Staat, Die Be«iui«u und Diener der Oeaellachaft werden 
oaler Wahrung ihrer erworiMon JtMht» TO« Staate tbniMHMB. 
Dm Uabareiukoumea, wekbea Bodi Tau Im Aattoaim ud dir 
UiiabtiTa n fiMhnItea, iat. weu toMan OaMliniffn« Ua 
bda UM wUbttuMgt adn adlta, da 



K. k. prlT. 1llitailMk«CoaiBi««l»lbab««n. Die XI. ordeui- 
tkbe OeneralTersaminlmie der k. k. priv. Bahmiachen Commercial- 
baknen fand am 2.">. Mai I. ,1 unter dejn VoraiUe der Verwallnnc-- 
rath«-rr5<iden(en .I<ihanii Grafen Harr ach und im Rt-i-eln drs 
landc»iUr»tlicljen ('■iinmisfitra, k. k. Jliiii'.torisilrii: I f^-< I'i l iii '-diT 
n a b e r e r »tatt. — \>er OeiichSftabc riebt, »■m '> -Tle?iiBg 

l'tDijJiliir genfiiiimen »uriic, bezeichnet div< Belrii ii^':i:ir IHl'fJ in»o- 
feroe al.i befriedlitend. ais das ge»ellsch*(llicii« lutemehuieu von 
der allgemeinen Ungnoac der Verkehrv-Verbiltaiaie daa Berichte 
jabrea nichl weiter berttkrt wurde. Die Betriebaeisnabiaeii baaHfertoi 
■all Mf d. W. fl. dilJNiO (4- 9. W. fl. 7488). denen Geitammtana 
nkaa aar V. W. f. 843.109 (+ S- W. 11. 16.937) gegenttbersteben, 
a» dan aieli ein Beinerträgnis von 0. W. fl. 26D.I6S (— 0. W. fl. !M31<) 
abgibt. Im Jahre ISeS wnrden insgeaammt beordert 2i4.ßl5 Per- 
sonen (4- 4Ö..H&4 Personen) mit einer Eimiabnie von ö. \V. fl. 74.fi7ü 
(— ö. W. fl. I1.4S1) nnd eO'.i'J" Giltertinmeii ( - 10.1155 Tonnen i 
mit einer Einnahme von 8. W. fl. 52'.'.stt)6 (-f ü. W. Ii. ai »181. O»» 
noKfl""!';!'' finanzielle Ergcbni« de« Personenverkcbreü \fl, w,f der 
Berieht herrorhebt, der mit 15. Febmar 1892 erfolgten Einführung 
dea Zonentarife« zniutchreiben, sn deaa« AHMnaf atah dta V«r- 
waJtnng dareh da« Vorgeben ifmmtliebea aMdileaaiBdaB H am tbi ibMan 
TaiBBlaaat aah. AUcnÜ^ nfliaa of dto das Taijakie n OMa §tr 



komineue, ananahmaweiM Einwirkung der Prager Landeiaoaatellnng 
eiitxjirei'bniid KUcksicht genoiiiuien werden, weshalb anch d.ts Jahr 
IH'iii /ir XirijUicbung heranr-iiziitici. «lU'. Im Vertfleiclie zu 
letzterem .laJire ergibt sich t'ar d.is UcriLiitHjahr IfiTi eine ilehr- 
t're'jiieuz von 71,'i88 Reisenden 41'. und eine Mindereinnabuie 
Ton fl. W. fl. 1065 = 1«C. woraus die Vernallnng sich zu der Kr- 
wartnf banaMigt luabt, daaa di* finanziellen Nachtbeila daa 
Zonaiitarilba dift iuci fanara VaAehmteigerung »«weit an^iiahaB 
werden, dana wenlgtteni die absoiate Hohe der Peraoneneinnahme 
keine dauernde Hinderang erfalwe. 

Von dem aiwgewiesenen Reinerträgniiwe wurde fl, W. fl. iPJti.'jlä 
zur 4^ igen Verzinxung der geaellachaftlichen Priorit&taachuld per 
fl, W, fl. 5,7iJ2,M(iO verwendet, ao das,H ein Heber.^chnsi« ron 
ö, W. ti, 10 j 16 znr Verfügung bleibt. Die r-aQiiuI'jus; beachlos». eiit- 
Bprechend dem Antrage dea Verwaltnngsratfae^ Jiievnn li, W. fl. lu,*>00 
in die Prioritätentilgnngs-Rcservc zu bitil erleben uud die reatlicben 
fl, W. fl. 'ät) ü-K Tereinbaniugtgem&ia der Staataeiaeubabn-GegelliKbaft, 
ODd zwar -25^ da AaMU. «■ Batrietagewtane waA n% narf Ab- 
•cblag der geftfaehafUlekan Sebald wa fbermiiaB. — An Stella 
de« Tentorbenen Verwdtnagsraths - Mitgliedei Carl Bitter tqi 
/ i m m er B a n n- O A 1 1 ba i m, dem der VonitMnda an be^Hiin deir 
Verhandlung einen warmen Nachruf gewidmet hatte, WMrde Hi^rr 
Heinrich Freiherr t. Pereira-Arn stein in den gei"'ll,*cli.'ift- 
U^^VtfiraluiB^mtb ^ WiederwaU de« biatierigen 



AUÖ DEM VEUORD^iüiiüSßLATTE i)F^ K. K. 
HAHDBLSUNISTBRITJMS. 



V..BI. Mr. m. 

mT dea 

. . «0. ErSinnnng dar gtraeka K^tddnadirf (Ytoftwi)- 
Meidling {SUMaMi Hr Loodbatai Wl«» 

Wr. Nendorf. 

„ • tl. Knadmacbang des k. k. UandelaininiateriaiBa 
vom 18. Aprii 1898, Z. ÜO.OUli, bdtrrffend n«- 
giltig gewordene CertlflcSto MdpCMktkantfl* 

tigter Unterofflciere. 
g ■ dl. BewillignBg cur Vornahme tec>ini<i lie>r Vor- 
arbeiten fttr eine brahtaeilbahn Ton der Via 
Oaautaireiale in Trieat 



LITERATUR. 

KncyktopKdIe dea geaammten Eiaenbabawaiam la alpte- 
bettocher Anardnnng. Heranagegeben TOB Dr. ViaMr 
Sdll, Oaaernl'Oiraatianarath dar k.k. «atorr. Staat*- 
babnan, nntar radaetioaallar Hltwirknng der Ober» 

Ingenieure F. Kieneeperger nnd Cli. Lang, ftaftar 
Band. .1 s t r i a n e r- B a h n e u" bii .PerionenTarkabi*. 

Mit ^K^ 0 r i ginal h 0 1 z » ehn i 1 1 e n , 13 Tafeln und 
:( E i ■< e II Ii II b H k « r t e n. Wien. L> r u c k u n d Verl ii tc v .i n 
t'.-irl G e r M 1 dH .S o h n, IH1>3, fl, r,.— . Abernjal» i:-! in der i:e- 
I widiuten deiitlirben und Tuniebuieu .\usnt,i'.tiiiiy; ein Band dieses 
Werke,') er«cliienen, das lich hiermit «einem Abscbluue um einen 
I Kr i-Hi n Schritt nähert Wir berufen an* auf die BanraalMagaa der 
1 Torhergcgangenea vier Biaia in Nr. M ex 1889, tk. W Ht 1890, 
Kr. 40 aa lloi aad Mf. 87 ax I8S8 oad eeaalatlMa. daaa die Aaa- 
waU OBd OarebaiMtaar daa Staflba abanaab aafffklltgir «id iakalt- 
' reicher geworden aind nod allei lelatea, waa raa int antea Aiflii(a 
I einer Enejklopxdie mit atrengatew Anaprnebe galbrlarl weidea iaif. 
Durch Inhalt und Umfang ragen in dem vnriiecenden Bande 
zwei aachliche Gruppen hervor, nämlich die .An '.,1 i i i-r M -.Hchinenweaen 
und di« Mon'igrapbieii vnn Eisenbshiien, Zu .-rslcrcu i:i liureii die.^nfnälze: 
..l.ui'uiiMtivc" von S c h r e y. be-ouder.-« vulL^liViidii; in dem «''"'cbicUl- 
licl.pu TiiLilc, „LocoBiiitivii;buti[ieu" und ^Oberbau" von G Oering, 
.KuppelungL-n" Von St ein bis», .Lenkaehaea* venVelkaiar 
, Kaik wagen* , .Milebtranaportw.igen- ron Sek t tseahef a r, 
,K«aiatatalB* Ton Wehreapf enn ig, .Kappelstangen". ..Knrbeln". 
„Kieoabe^, .I/oeamotiTrabnien" von OSIadorf, „Krane* von 
Spitxner. „Lochmaachine* von Neblinger. Unter den zahl- 
reichen Kiaeabahn- Monographien »ind beaiinder-i zu nennen jene Uber: 
,.Oe'«terrPichisi he Eiacniabnen" vun K o n t «, „Italieniache Einen- 
biihnen" vr, i i . > u ■<. .Lotidüiipr Kisenbnhnen' von K e m in a n n. 
,,Tnr3i S!tni>li>nb«iiii- von D i e 1 1 e r. „Niederländische Einenbahnea" 
Villi \V i c k c w '1 <i r t <' r 0 m m e I i n, und die anonymen Bot- 
wickluair^geacbicbten der: ,Kaiaer Ferdinanda-Nordbabu', .Kaiaeria 
Bliä.ibeihbBhn*, „OeaterretebiadMa Btaatababaia*. „ ' 
Nordwestbabu", .Sttdbabn*. pOertmeleMteb-ITBgwbalMa I 
bahn-Oeaeltaehaft*. ,Umberg-CzemowiU-Ja««y-", „Kaaehau • Oder- 
.Kiwapirins Rudolf- Bahn" , der „Oeiterraiebieeben Looal- 
,Paita-Iyen • Mittahaaet »hria-Orleaaa. 
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Bahn" QDd cahlreieber anderer Bahnra den In- nntl Aaslandes. üeb«r 
«ndere iltUrien tind folt^ende i;rOuere Artik«! enthalten: Ulrich: 
„PernonenUrifc*. S c h m 1 d : .Kreuzungen*, Lannbardt; .Cammi^r- 
cielle lYac«', .Krtlmninnc der Ei^cnbahnlinteD". .MaRupn-NiTellrment", 
Kohlftlrm : ,Mor»e-Telegr«|ih' , Bit?i linau: ,Li)ronioÜT-KahT- 
diMMt", Soholti: .MiUt*rlM>fOrdeniDg aul Eiaeabahnen-, Paachvr: 
aUatorcite*! 0«r4ttt MP«NnBTarkelu*,H«ntseii: ,Kobl«ub«hD- 
haf , .KoMwJaJmtr l di l i u ig*. Loewet JLtiauM', Jisderampcn", 
Dteher: „LiDirenmessanc", Wittmann: ,I^hr(;eHI«te'', Goering: 
.IMgnuRSTerbiltnisge", pNeitpinKiizeigeT''. Anonym sind bedentendere 
Auf«Ät7i- <1* illM'r; ^Condcojatorrn". .KrankerltaMen", .I.ebenxmittel- 
maeii/nie" , , I.t ichetibetOrdemnjt". „Lir terzf it^. ,LocaJbabnen*, .I.nft- 
drnckuTimiiiinc" , .Manometer', ,Jlilitjir(illji ht der Kiaenbabnbe- 
(lipij.-tft^'n-, ,Milbeirieb", „N»ehn»bui< ' , .I'- ti-inun-Inntitate", „Per- 
soueiibpt lrilenini;", dann die bio(;raphii*dii-ti AufMilr«' 'Iber vcrstirbene 
EifenbahnOiänDpr: Itzenplitx. .Iai'(|r(iiii, Ji-rnkow. .Icrvi«, 
Keiasler. Kell, Kleerck. Kfinig, Kupp, Kramer, Lanua, 
Litt, Lott, Mae Cftllan. HktliiH, II«sf«Jli n. A. 

Den iMMai AitiMii M «Mir «« TMeidnit der en> 
Mhls«ri?en r itertinr bei(ent;t, TU» dl« naehe Oriectirang cn er- 
tnnsrlichpn. Fi.tnieln and Detail», die onr fflr den Specialiiten in dar 
ln'tn (Tin U n iUtPiif bfütimmt wären, »ind vermi'di'n und Rechnont; 
Hill ,\■l^:ll(llIlI!L' i.ir siv.pit anifpwi'iiiif t, ila^^ jc^li-r wiKneniichal'tlich 
üebildoti' fic bf'irrr-iten und (Iüh Werk in einen iiiflffliel-i'it weiten 
IiHWkrri«! eiudrin^"'u kann. 

Handhnrh der Spronjtarbeit von Oiicar Onttmann. In- 
K c n i e n r - (' o n s n 1 e n t in L o a d o u, il i f u I i e d verschie- 
dener Ingenieur- und gelehrlt-r Institute, ilit laö 
• i n ff ad r u c k t e n Holzatiehen. B r a u u « c b » 1 1;. Drnck 
nnd V erlag TonFriedricbVieweg andSofan. tiBogen 
gross Si^llL «. DarZweak dasBmkaa riehlat aieh dinaata an ta 
Praktiker, damit «r rieh in allan nilan auf der kente gewmmaBen 
Bflke der Sprengtechuik bcwef^en kann. Tlieoretiadie KrSrternngen 
lia4 ebenso Termieden nie EntwiekaliugaaeoiiDplidrter Formeln. Eine 
RUS knrie Oeschifbti- lier .'^iirengiirbeit. beginnend mit der historisch 
baflanbigten, nicht df^r D4ceiili«flen ächieMipulrer - Erfindung;, und 
deaaen erster Erprobmie im Bprsrwpsen «um Sprengen durch den 
Tirolir Caspar Weindl in I'ns;ari-ii li-.'^-beiiiiiitz, nud eudi(!end mit 
den neuciteii Dynamit - Prodncten Alfred N o b e l'ji, bildet die Ein- 
lettnug, Dann ful^rt nna der Antor lofort mitten in da.<) Getriebe der 
Dodematen SprenKlechoik eia, iclgt una Aliea w«a «e kann, nnd 
Tiridait dlaaan Badta kU nun Saklaaa». iM*. Br kaaakiaibt dia 
dlreot «ad indlreet eiplediriNtrea Srofls, Ikia BütanitkaH* «ad Br- 
acnrans:. Eigenaehafien nnd Behandinne, die HanMIng der Minen. 
dMZBudunK nnd die Ter»cbiedencn i>pr<-i)irulMitea SClklt. 

Die Eabrikatiisn. die chemische «Cuiiamiiien.tetzniie, di( An 
wiiii:i;'iL' iiml Wirkung; aüer (jangbarca liattinijji u toii .•^[■reni.'j uWfr. 
^rr,,-,H.':rii:!iiwoUe. Nitriitflyceriii nnd Dyti.imitcn und besoudeteii 
Ex| iv-tiitti-ii, ihre Prill'mi,i; nnd Aii'wulil, »iauu die Gattangen 
nud der (iebraarb aller ((iiuichnreu ZUndmittel «nd ebenso be- 
•chfiebea wi« alle bei Spresgarbeiten erforderlichen Werkzeuge nod 
HuebiuBi, die Bohrer, BobrniaeehineD nnd ihre AuweadonK in Jeder 
flanaiaavattnng, dann die Anläse nnd Anordnnng; der BohrlScher. 
ikra Ladvag und alle Arten dea Sprengproceaiea selbut in Beceg auf 
den gewIlnKebtea Effect nnd auf ihren Endzweck, als: Gewinnung; vun 
Bau- and WerkKtoinen, Sprengung von Uauerwerk, Ton Eiü^i^bi »tiuKl- 
tkailan, von Holr., in Erde, im Eine und unter Wasser mit n]!*-» dar.n 
Cfindöiichen V>ir i< rL'iiiiitf:en, Nebenarbeiten und VorHirh;t'ii. 

Das Werk i>t tu lrlbi* in D«r»to!!ntii; vcine-i Tbini.-Ls anf cni;em 
Hannic ni.d in Klarheit Ai-i Ti-xle< nnd dvr Ztir)inuiJt:. n. \'einipiduni{ 
jeder Gefalir, daget^n Sicherheit, Oeknuuuiie uud ncbtiL'er Erioli; der 
aprauarbaiteB aiad darin to gelehrt, wie nur ein, «einen SiulT theoretisch 
aawolil ab dnitb reiche Erfkbrun,; Toll»tAndig beherrsebender Fachmanu 
Iba rorttagen kann. Bei Terfaaanng der Initnictioacn ttker Bpraagteck- 
aik, welche den Bahaerbaltunga-Seelionen bei £iaaali«li»an jeweilig er- 
tbeilt nnd «un diaian dan «BtargaordaataB Paraonato eingelbt »ardea 
miiMien, »olKe aif OmttBaBBli Baak aataehladan KMkaicht ge- 
werdcB. 



MakkHeka aaf 41a Untwlakaln« iarnnfaHMkaa Valki- 
Wlftfetekaft Im Jabre lf*9S. Separatab druck ans dem 
.Paatar IJ 0 y d". Rediii;irt v o n Dr. Karl Maadello. Hit 
vier T r> b .■ I 1 n B n d it p e 8 I, B u e h d r u c k e r e i der Pe.it er 
I, I o y 1 I ■ H ,> I 1 s i. ji 1 1. 18M:J. 1« Bo^en 8". Es int Ton Wert, 
wenn tin trtrUi.-li ri'iivirt. H Tagesjonrual jene Artik''!. die eine dauernde 
Bedeutung haben, (.»esannnelt erscheinen lX»«t, D- r ,.1'ciier Lluyd" 
ptlrgt dies mit dem Besten aus seiner Tolkswirthacbültlichen Kubrik 
SO SU ballen und der vorliegende Band brinct sieben, da8 Verkehr»-, 
BandeU- und Fluauzweaen betreffende Anf^tttze v«rMbtedener Autoren 
an den rarito t iana « Jahr«, dann AetaaliiSt naak fartdanart Oaia 
kieiii aiak daa Bts^nkahawasan viaibrk tanciit iat, arglkt Mb am 
dea ganaantaa Stoffen von seltak and dadulk giMkrt dem Bvahe 
ahi fettar Ptau in d*>r KuchlnUioikdt aawoU, als dia AvfinaAaaiakait 
dar ftekUtararilcheu Kreis«. 



Fraehtporto. E i n Y o r s c b 1 a tr. die bei d e m P o s t v e r- 
kehr üblichen <irnnd*Stie der Gebtibrenbeme»- 
«ung auf a 1 1 e r : II II p II r 1 1 e i «t n n gen anaznd ebnen. 
Vnn Dr. Jolln« Wilhelm. Wien. Vei-lag Ton Leopold 
W e i H s. Wftren jühe, durcbereifende Tarifrrfonnen liakt tu ko«t- 
iipielig, und wUrden «ie nii:ht bei Einführung uud Wladnab i ehaffuBg 
ani daa iamaa Widennaek Jane* Tbeilea der BerMkaraag ataasem 
derea wifthsebaftliehe Staadpmikte Jeweilig dnrek gewaltifa Sjetam- 
Aenderungen zur Tngnnst verschoben werden, so anllte naa, analag 
mit Bismarck"« Vor.si hlage der ven>ucbswei<en Verwaltnag einer Pn>- 
Tin« durch die Socialdemukntten, jenen R-l ini f.tnren. die Menseben 
nnd Wagenladungen beim E)»ei»bahn-Ti inr ahnlich den Sen- 
dungen niittel.*t Brief und Packet-Post behandeln Wullen, die Tsril- 
pnlitik l itier tros-i n KiMniialm versneh.sweise, aber au( eiueur!" lüsic.i 
anvertrauen. D*.* Vürileg^ende Werkeben enth&U eine frtlle derartiger 
kflbner Ideen. Zniiliehst sei constatirt, dasa es iUr die grotaa Ilaws 
der ReiaeDdeii oad Frttcbter, also fUr das Volk gut gemeint tnd wät 
Stadiu dar vadanun BnOnungaii in Verkehrswesen nnd TarifpoUdk 
gaadvirtäi ist Aüain cinar aa rigaaartigen Aaschaanng, Tvas Vai^ 
kdua- Ud Tarifwesen eigentlich leisten sollten geeenäber ihren 
hemigea KSnnen, «ind wir nocb nicht besegnet. Da^s die EinfQbmag 
eines »nsscrordentlieb büliiren PersHUpn-Pi>rt.p dis NationalrermfiKeo 
erh'il en. ilie ;irmeii I.enre lieniitreln und d-n al'L'euieiiien WubSlatid 
beKiOnden uifl«»eii. haben wir srhim mehrmals gehurt. Aber ein lie- 
wii:l)t»|iorto (ftbiilicb dem Pu.-t]mcketpart« im Inlande und nach Deutacb- 
land) Ton foigenden .Sätzen, da.s denselben national-Skonomisthen Vor- 

tbeitoa diaiäw aall, ist neu 
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11. 9. w. 1 Kreuzer 
per Kilo auf 10 Kilogramm abgerundet.' l'abci sull ilie Kefürdernni; 
nur durch die Post und in »cbnelbn Pot-izilk.'eu >iiittfii.den, den; 
, dadurch entt'tlit die NothwendiKkeii vuu Kilgüteru nud die Fra^« 
des Personenee[dtcks wird damit .ans der Welt geschafft, denn es 
wird Nirniandem einfallen, seinen Koffer mit sich heramsoschteppes, 
waon dia Paat ika dita s» biUig «ad für ihn miihehis beaaiBt.* Aask 
fllr den Oepitdia-, den Sammalfraekt* md WaggonladnngS'Vandir aind 
ähnliche Bcfnn-i>;>nfe aufgestellt nnd anch diese »oll die Post ganz 
oder znm Kr'i'"!' i I Sieile besorKen. Biemit ist nur eine ganz kleine 
Pr<ib« aus deu xahlteiclien VnrsehlAgen das WariUS Mgabaa, welches 
in seinen sozial iiiti«chen Aufurderaugen aa dia ITisaBMlwan Ober jede 
hwher bekajinte Grenze liinans geht. M— s. 

Handbuch den PrensRiaekeil Blaenbabareohtea. Von 

Dr. jnr. Georg Eger, Regierungtrath nnd Just iziar der 
kgl. Eisenbahn-Direction, Doeent der Rechte an der 
rniverxitat Breslau. Zweiter Band, dritte I.iefernug. 
Bre^lau 1H!>M, .1. U. Kern'» Verlag (Max MUllen. Preis 
'i Mark. Wie wir ans der Bemerkung eine« SVhrpih.?ns der ge- 
nannten Verlagshandlung entnetinien ki'unen, ist die 1 iiterhrchuni; 
des Torliegendea Werkes durch den \'erzng veranlaut worden, 

den EiseBkakBftaektTtrk^ arihbna hat, md aiasata dia 1 

desselben abgewartet werden, weil dasselbe auf dia iai vorliegeadaa 
Helte beginnend« Dar^iellaag des Eiseabshatranspertraehtes wesent- 
lichen EinHn.s.t übte. Die vorliegende Lieferung brinet deu Scfalnsa 
de« eisenbahnrecbtlichen Verfahrena nnd beginnt im VIII. Ab!H.-hniti 
mit d»r 1 larstellnng des E)senb«hntrauspones. Von dem Begriffe nnd 
den I I i-?liarakler des K.sentiahiitriusportea ansgeliend, beliandeit 
der Verlasser eingehend die Entwicieliing des TrausportrecHtes nnd 
rennag durch seine iutereasauten, ili.r Ii ',i ii ilen nnd IJteratarangaben 
ergttiizteu Ausführungen die Aufmerksamkeit des I,«.sers in be- 
sonderem Masse ta fessela. Trata dar ia dar jttagsten Literstar gern 
B«giemDg<irath Dr. Eger erhobenen viJiaaientaii Aagriffie, deraaBf 
reclitignng hier zu piilfeii nicht unsere Sacka sein kaoa. bemriaiit 
derulbe stets in ohje<:(iver nnd Äusserst maairollar Weisa die Pkuan, 
welche die Kntwickelung des internationalen UcbereinkommenS ftbar 
das Eiscnbahnfracbtreebt durchi^^eniacht hat. sorgsam jeden Sdllitt 
Tom Wege ruhiger Objret-.vittlt verineideriil- An« 'lern (;.-bicle des 
liffentlielien Kisenhahnlian>|"j|tr"el,ies e iiliil' ilu- i ri "iii ii- i Heft 
die Darstellung' der „'i'rau.s}iortplli< iif /nr iiunte. .nwie einr-n Theil 
der Lehre vun der Tarifpllicht. Wir ivann »ieileili.i'.t in .Ir-r an- 
genehmen Lage, an dieser Stelle auf die verschiedenen bedeutenden, 
wertrollei «ad laAugniikaB Aikaiiaa daa Verfasser binsnw«iMa 
nnd glauben ma daher aaf dia Tanidianig keaekrtaken ta kSnaeo, 
dass wir - abgesehen von der makli|^nlt dar In den nSchstaa 
Helten zur Behandlung kommeMdei Hatafia •— ntl Spannnag dia 
»eitere FortssUwiig daa Werkes erwarten. Dr. T. JL 
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ein Beilrag w Lehre 

leitlidie Begi'enzun;; ili r fraclitrechtlidlMI 

ptlicht <Ier KiHi-iibahn. 

Vuu l)T. Ladwig Kittär v. K. a u t a c h. 

(BcUm n Nr. ».) 

Aw der nunindir Ib^jmdeo Dai^itelluni? ist za i-nt- 
nehmn, welche B*»deutuiie: der zeitlichen Beschiitnlcung 
der Haftpflicht znküinmt, je nachdem dieselbe durch Ver- 
jUnaag odw durch eine nateriell-TaektlidMPrieliiflivfrist 
vtAgt. 

Weiiu auch alle gesetzlichen E^ordemisse einer Ver- 
jUmmg Toriiniden sind, kaBn t» doeh gewiae UiiiBtlade 

gel)eii, weli'hi' (Itiii F.iüti itt ■^•'llien im Wege stehen. 
Diase Hindernisse küouen nach zwei&cher Bichtong ihre 
Wirkimg ftuaent: sie treten nInKeh entweder dem An- 
fange, bezw. der Fortsetzung der Veijiihrmiir um ]i\nfff. 
ne obwalten, entgegen, so dass mit den» llinwegtallen des 
ffind^mtea«« die Vetjabmog erat «nfimgen, besw. Oiren 
Lauf fortsetien kann, in welchein Falle man von Hemninng 
der Verjähnrag spricht, oder aber sie vernichten die bereits 
angefangene Verjibrung in allen ihren Wirkungen derart, 
dass nach ihrem HinweglUlen nnr eine neue Veijähmng 
beginnen, keineswegs aber iler bereits seither eingetretene 
Zeitlanf in Hechuung gebracht werden kann, was man mit 
Unterbre<:hnng dei- VeijAfarung bezeidinet. Das Wesen der 
Unterbrechmii; der Verjäln-nng besteht sonach darin, dass 
die Unth&tigkeit de;$ Berechtigten, die in zeillicher Ans- 
ddunng eich vnfliiihende, von Aonea her «taviitende 
lechtSHiiffif'liende Thalsache zum Thfliile ihrer reehlS- 
vernicbteuden Kraft entkleidet wird. 

Bei den materiell rechtlichen FMdasiWHeteii ist, 
wie wir gesagt haben, das Recht überhaupt nicht entstanden, 
wenn nicht ein rechtlich bedeutender Act, in unserem 
Fslle: Anbringung des ErMtsanepmehes bei der Btsea- 
bahn, bezichungswi 'v,' \iiti .uif Feststelhui!: der Minde- 
rung oder Beschädigung, innerhalb eines bestimmten Zeit- 



raames Torgenemmea wurde. Da die Hammang in 

anf ( in v ir!),!ndH:n-s Recht einwirkende Kraft bt stfltl, so 
kann von eiuerUemmong der materiell-rechtlichen Präclusiv- 
fristan aidit die Bede sda, da, so lange der redrtUA 
bedeutende Act nicht vorgenommen wurde, das Recht 
überhaupt nicht vorhanden iat, und ist der rechtlich be- 
deutende Act Torgenommen, eatflUIt vna sdbst die Mflg^ 
lichkeit eines Effectes der Hemmung. Die Verjährung 
unterliegt demnach der Hemmung, während 
dieselbe bei der nateriell-reehtliehen Prfteln« 
sivfrist ausgeschlossen erscheint. 

Während in dem Falle dei- Hemmung der bis dahin 
verstrichene Theil der Frist seine Kraft behält, so 
dass nach Wegfall des Hemmungsgmndes nur mehr der 
Rest der Frist abzulaufen braucht, wird bei der Unter- 
brechung der Verjährung der bisher verstrichene Theil 
der Frist vollständig seiner Kraft beraubt, so dass die 
Frist von Xenem zu laufen beginnen moss. Dass die Ver- 
jährung uulerbruchen werden kauu, ist eine festst<-heude 
Thatsaeb«, nur handelt es steh um die Frage, ob die 
Präclusivfriston ancli d>»is»-lbpn Unterbrechung unter- 
li^. Eine Unterbrechung der materiell-rechtlichen Prädusiv- 
frist in dem 91m», iHe sie bei dar Verjihmag bestebt, 
da.ss die Frist vom Momente der Unterbrechung neu zu 
lauten beginne^ ist begrifllidi ausgeschloaaen. Die zur 
Entstehung des Beehtes notbwendiga Haadhog wird cot* 
weder termingemäss mii rrpuummen — dann ist das Recht 
eutslauden — oder nicht — in letzterem Falle gelaagt 
das Beeht ftberbanpt nicht zur Entatdnmg, mit aaderea 
Worten, die Verjährung kann unterbrochen 
werden, eine materiell-rechtliche Präclusiv- 
frist aber nicht 

lOi AManf der Veti^aumagsnit erscheint der An* 
spnifli ;iufgehoben, sowie da.s Verstreichen der PiÄcInsiv- 
firist den Anspruch überhaupt nicht existent werden läast. 
Die Teijihnmg bebt insofiMne einen Bechtaanapraeb ani; 
als sie demselben die Klagbai-keit versagt un<l nur eine 
naturalis obligatio zurückläast. Die l-'olge bievon ist, dass 
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die ZMttog etaer loldiai oatanlii obligitio nicht zni-fick- { 

verlans't werden 1 IH2 a. h. G. H.) niid ein derartiges 
Forderungsrecht auch uovirt werden kaiui; selbstredend 
wird in aU«n diesMi-Fillen $nt Seite des Seliildnera Un> 
kenntnis von dnm Ablaufe der Vfrjälivunpszeit voraus- 
gesetzt Eiiie uaturalis obligatio ist auch insoferue zur 
Oonpensation, d. i. der ginzlietieD oder theOweisen Zahlung 
durch AufrecliiiiinE: zweier sich ^egenüberKfeliend.^r Fi>r- 
derungen ^.'leicher Art, bei welchen, was dem eineu als 
Giftabi ger gebührt, von dfeMOi «och als Sdttddner dem 
anderen zu leisten is»t, p:e< ignr-t, als dieselbe per analo/iiim ' 
des § 1432 a. b. G. B. niclit angefochten werden kann, I 
venu ale, itei es noo dareh frdvilUgen Compenantiensrer- | 
trag, sei es dnrch richterlichen Ansspmch, bei Unkenntnis '■ 
der Verjihrong statUkud. Gegen den Willen des verjährt j 
verpflichteten Schuldners, welcher die ihm bekannte Ver- ! 
jährung einweidiet, kann die Compensation nicht err(dgen. | 
Es gebt nun die Frage dahin, ob ebenso wie der ver- 
jährte Anspnich gegen die Eisenbahn auch die Präciusiv- i 
trist nach Eintritt ihres Endteitnines eine Nataralubligation { 
fertbi'steben lilsst. Ttn (Jesetze sind diesbeziiglicb keine 
Anhaltspunkte vorhanden, deragem^s sind wir aut die i 
von mm gegebene BegrübbestinaNiiig aagewieseii. Wir 

ImIMII gesehen, das-^ ein einer materieürerhtlichen Prä- ' 
cIulviHat untern urieues liecltt einen nicht vollkrällig i 
reebtsenengenden Tliathestaiide entsprangen ist Wenn | 
nnn die materiell-rechtlichen PräcIiisivtVist.-n in Wahrln it 
als eiue zeitliche Beschränkung der Uechtswirkung un- 
sasehen sind, dann ist eine Fortdaner dieser befristeten 
überhaupt nndi nicht voll?^t,'iiidi^' i't;t-^taiidi'ticii Rechte 
über seinen Eudtermiu hinauü undenkbar. Denn könnte 
das Recht als klagloses den dies «d qaem (Endtermin) 
überleben, dann wäre eben nicht das Recht selbst, sondern 
nur die Kiagbarkeit desselben zeitlich eiogeschi-Ankt. Da 
sieb abei- die BefHstang nidit nf die letztere, sondern 
auf das Recht selbst bezieht, so kann jenseits des legalen 
Termins auch nicht eine Spar jener Bechtswii kung übrig 
bleiben, welche sich eben nur bis zum Endleiinin erstreckt. 
Die verjährte Forderung hinterliisst somit 
eine naturalis obligatio, wiihnMKl dies bii 
den materiell-rechtlichen Prü clu si v tristen l 
nicht der Fall ist. 

Im § l'ül a. b. (i. H. i'isi lieiiit ausgesprochen, diis-s 
die Yeijäbrung nicht von Anitjswegen, sondern ttber£in- 1 
wendnng der Parteien seitens des Richters in Betracht | 
zu ziehen ist. Hücksichtlicli der Herücksichtijxnng des • 
Ablaufes der Pr&dnsivinst durch den Richtet* findet sich 
dne «nsdrilekliehe Bestimmung im deselse nicht vor. 
Diese Frage inuss daher von allgemein Jnristisctiem (ie- | 
sichtspnnkte gelöst weiden. Ein hervorragender Civil- 
rechtalehrer *) sagt : .^W'enn sich aas den eigenen An- 
iUnmngen des Klägers ergibt, <lasg da.s Klagerecht ein 
gegenwtrtig daseiendes nicht sei, somit die Behauptong 



*) üagsr, ajitm Oes Owwir. Filnticdita, B<. H, | IM, 
Note n. 



eines Klaganspruches mit des Klägers eigener Behanptnng 

im Widei >prui he steht, so hat .... der Richter 

von Anilswegeu Jutistische Logik zu öbeu." Stützt sich 
der Eligflr daher hiosiditlieh seines Anspniehes aof eine 
solche nicht vollkriiff itr recht spfzengende Thatsache. welcher 
zu Folge das Hecht nur dann entstanden ist, wenn inner- 
halb einer bestimmten Frist eine bestimmte Handlang 
vorgenommen wurde, und ergibt sich ans de? Klacei-s 
eigener Darstellung, das« diese bestimmte Handlung nicht 
vorgenommen vorden ist, dann steht das Klagebegehren 
mit der Behani>tnng des Klägtrs in W'idcispnu h. da 
solchentaUs der Kläger die gerichtliche Anerkennung ile» 
Bestandes dnes Rechtes beanspmeht, welches nach seinen 
eigenen Au.sfülmingen gar nicht entstanden ist. Der 
Richter hat demnach ex officio ohne Abwarten einer Ein- 
rede des Beklagten zu erkennen, dasa der erhobene An- 
spruch nicht vorhanden ist. Daraus folgt der bereits in 
der Pnuis wie in der Theorie anerkannte R«'cht.ssatz, 
d as s mat e ri e llr ech tl iche Pr äclusi v fristen vom 
Richter ex officio in berücksichtigen sind, 
die Verjährung aber nur im Wege iler Ein- 
rede auf die Klage geltend gemacht we rdeii 
kann. 

Wir komm'^n nunmehr zur Fra^re: wem obliegt die 
Bewei^pflicht, wenn der Beklagte den Ablauf der Ver- 
jfthnuigs- oder PrHelasivfiist in der Efairede b«diaaptet!* 

Da in dieser Hinsicht eine ausdriirkiiche Bestimmung des 
Gesetzes nicht besteht, erübrigt nichts anderes als die 
Frage nach allgemeinen Rechtsgnmdsfttsen zu Itaen. Den 
Thatbestaiid der Verj.'ihinng Viildct ein jiMsitivcs und ein 
negatives Moment Das positive Moment beateht in dem 
Verstreichen einer gewissen Frist, das negative Moment 
in dem Stillschweigen des Anspruchsberechtigten oder 
genauer gesagt in der Nichtvornahme derjenigen Acte, 
welche das Oesetz mit onterbrediender Kraft ansstattet. 
Das positive Element, die Behauptung, djiss die zur V^er- 
jährung nöthige Zeit bereits verstrichen sei, hat Derjenige 
zu erweisen, welcher »idi auf dieselbe stützt, somit der 
Ik'klagte. in den von uns in's Auge gefassten Fällen die 
Eiseiil'alin. Hinsichtlich des negativen Momentes des 
Thatbestandes derVerjälii-ung,der Nichtvornahme derjenigen 
Aete^ welche das Gesetz mit unterbrechender Kraft aas- 
stattet, ist die Rechtsregel: Negativa non sunt jirobanda oder 
Atlimanti nec neganti incumbit probatio, in Auwendung 
SU bringen. Demnach moss Denjen^en, weldier die Nidit- 

vonialinie der mit unlfibn i ljeniler Ki'aft atiscrestatteten 
Rcchtsliandlungen behauptet, dieser negative Beweis ab- 
genommen und dem Glftnbiger in positiver Form, dass 
eine rntcrlin ihung der VeijShmng eingetreten sei. aut- 
gelastet weiden. Demnach hat der Beklagte 
(Schuldner) xu beweisen, dass die Verjfthrnngs« 
frist abgelaufen ist. der Kläger (Gläuliiger) 
aber, wann und wodurch dieselbe evcntaell 
nnterbrocben warde. Hhtsfehtlich der materiell- 
rechtlichen PrftclasivfriSten verhfilt es sich in diesem 

Falle iholich wie bei der Veijihraag. Auf Grnad der 
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Reefatsreg«! AfHrmaiiti inenntUt prolwtio obliegt der Fto- 

rpssi ai ti'i, '^vf'lcli«' «ich auf den Ablanf dtr rrär,lnsi\'frist 
beruft, souut dem Beklagten der Beweü; wann dieselbe 
ihr Eade «rrriehte, dem Kllger der Naebwds, dMS er 
innerhalb derselbtMi die das Recht cral zur Ezi Stenz 
bringende Handlung vorgenommen hat. 

SeUiesBlfeh sei noeb der Witknog de» naeb Ablanf 
der Frist erk'.iti tt u Verzichtes anf die Geltendmachung' 
des Zeitablaiil'es bei V'erjährung und gesetzliclier IJe- 
friätnug gedacht. Wenn auch § 1602 a. b. G. B. bestimmt, 
da» der Verjährung im Vorau>; nicht entsagt werden 
kann, so iionnirt niKlerciseits 14;i2 a. b. (>. Ii., dass 
dit! Zahlung eiufr verjuiirten 8chuld nicht augefochteu 
werden kanu und damit imftUcite die Zniftssigkeit auf 
di«" Kinrede der \'erjiiluun? zu vpvzifliton. Wird seitens 
der Elsenbahn aui die Geltendmachung der Verjähi-ung 
▼endchtet, so schafft iievet Vendcbt, unter Anfbebong 
dts bisherigen Anspruches, ibr Oblieratiou aus dem 
liYachtvertrage einen neuen gelbstständigeu Rechtsgrund 
durch NOTation, dessen Wirfcniigen den normalen ansaer* 
(lafhtn'chtlii'hHn Verj;ilirtini;^sfristf'n nntcrlifjT-i'ii. Pei df^n 
luaterieil - rechtlichen Fräclusivthsteu dagegen bewii'kt 
der Yendcht anf den Ablauf der Frist erat die ESntste- 
hnng des Redites selbst, welclie din< li die Nichtvfiniiilime 
der nothwendigen Handlangen nicht eintreten konnte, 
nnd daa nunmehr eotataitdene Recht if* im innerhalb der 
im Frachtrecbt anagesproclteiimk Veijlhnuigsfrist gdtnid 
gemacht weiden. 

Die Torliegenden, in knapper Form gehaltenen Aus- 
l'iihruugen haben die bedeutendsten Untcrscliiede zwisclien 
«ler Verjälirung und den materiell-rechtlichen Präclusiv- 
fristcn daran hun versucht und damit hoffen wir den Be- 
weis über die Wichtigkeit der genauen Untei^cheidnng 
der bdden iJegiifie von einander erbracht zu haben. 



14, Techniker- Versaniniinnü: dos Vereines iealaeher 
Eispabahn-Y(THalli]nu:<>n. 

Vom !». bin 11. Joni d. J. taftttu in Mrasebarg i. El«, 
die Tedinikf)' de» Vt>reines Dentscher Kiseiibahn-Vtirwaltungen 
«om 14. Male seit der im Jahre IS&O erfolgten UHtadang 
dieses fltr die planmUaBige» einlicttlidw Avsbfldiuiff der Bisen- 
bahnen Mitteleuropas masg- nnd ridituuRgclienilftu Vereinen. 

I>lc Hauptaufgabe diT (Hüguialigen \'emmiiiluüg wiu- die 
Kri rtt iiin;.' wiclniL-i r rii luiischi r P'ragen, zn deren Bearbeitung 
die im Jubiläumsjahre IH',»'» zn Uerlin stiittgi-lmbte 13. T»xh- 
■ilWT-Vergammlnng die Auri-truiig^ j^effobeii haue. 

Ueber 100 Engfsa, welche alle Zweige der Eüenbahn» 
teehnilc barnirso« «sr b«i slaunlliehen Y«reiasv«nraltaDgcia 
ümfrage gebaltsn «wdn nnd Iber die lediglloh auf Giüd 
von Erfahranfen erfolg^ten Beantwortangen hatte der 
teehnisdi« Auh-s^ Ims« T!> rii ;ili' uii>L't iii l't'id't und .Schluss- 
foigeraiigeu VnantiMgl, Mi'lulie J<r Techniker- VersammlnDg in i 
dm Foliobünden zur Iteratbnuir und ÜeRchhu^faissnng vorlagen. 

Dhsw in 8 Ornppeo, n. zw.: J. Bau der freien Stnck»; 
S. BsbnboihaBUfBn ; 8. LocooMtiveB nnd Tender; 4. Wagei ; 
5. W^erkRtättop ; i.. nahndlenat; 7. Fahrdienst; 8. Signalwesen 
geordneten FragLiilmantwortangen spiegeln deatllcb die Wand- 
luigeB, wolahie sidi seit der letuteq, Im Jalire 1884 eifelgtan 



Fragenbeantwortong anf Ibst aUeii GeMelen der EtwBbahs- 
tpchuik volkog«! habea and es geslgt «fadga ScUsgwotte 

der Frn»ren, wie: VeratlrkiiBi; de« Oberbmes, 8«hwe!lea- 

tränkuiii^, l iüerner Obpib.iu, Tiriickfri aiiR Bi ('»n, Wcii liPti- nnd 
Sißiialsich'-run^saulagen, ekktriätlje BcleuclitauK, Verwendung 
von T-'lnsgeisen im Brücken-, lyocomotiv- and Wagenban, Ver- 
bond-Locomotivea, Bauart der SchneUsogawai^eu, Krdrtübor- 
tragong, Raagtarmdagea, TtaglfeU|iniit ud Badstand der GQter- 
•m^gea ete. aa nennen, «m erksiUMn n lasse«, dass die aetudl* 
sten and rines abscblfsssenden ürthells noch entbebrendai 
Fr.ni!;eii zur Ei 'irternn^' gelangten. 

Wir b«*hulten ma vor, unserem L-scrkniw in den 
nüdisten Nummern Einzelnes aas dem reith :i - 1 liutz»- s m !■>- 
fabrans?en, der in diesen Berichten nnd gutAiiitlichcu Aeuss«- 
rtingcn der grossen Eisf ntiahii - Vervraltnngon niedergelegt ist, 
nütnitheUea nnd basduttuken mis annlicbat anf einen Imnea 
Berieht Iber den Ivasemi Verianf der ycrbaadhutgen. 

Di^r Einladunir iIit p:f»si hfift'jrilhrenden Verwaltung des 
Vereines waren 39 \ erwaltungen gelulgt, welche ungefähr 
80 Delegirte entsendet hatten. 

Von den foterr. - angar. Verwaltungen wenn vartratsn? 
BShnJsehe Nordbabtt (Ober-Iaapeolor Q abriet), BHurisdte 

Westbahn (Ober-Iaapector Wottits), Kaiser Ferdlnands- 

Nordbahn (General-Direetor Teittelea, Ban-Director Ast, 
Central-In-iM^ctor Rotter, ObiT-InRcnieiir TinBcli' i, Kaschau- 
()de^bl>r^' r Kin tibahn (Inspecior Bra u dt w e i ueri, Oesterr. 
Nordw ri (hn (Bau - Director H«lienegg«r, Cc^itral* 
Inspeetor Laadaaer), k. k. Ssterr. Staatabahnen (Cla- 
nend • DbacäMarsUi von Poaehacher. Ober • Imyeetor 
Schfitzenhofer, Isspaster BarCl), Oeatarr.-nagar. 
Staataeiaenbabn-Oeseltschaft (Dtnetor S. von Orlm- 
bnrg, OeneraMnspector Pa ni' r, Insjintor Fr. von Eiijcprth, 
(Hwr-lngenititir Wclndl), K;wli f inii tiLurg-Ebcnfuner Kisen- 
bahn (Ober-lnspectur Golds t ein, Olier-lugenieur Simay), 
Südbabn (Ober • In»pert<ir .Mcbinger, Ober - lugeuieor 
Hantseblta)« Ungar. Staatabahnen (Baa-l>b%ctor Ten 
lUibitaek, l>faf<etorBer6n7i, Ober-Inspsctor Weiss, Obcr- 
In^ipeetor Ferner). Ten anaserdentaeben Verwmttnnfren hatten 
dif ll'tlWiidisi'lii' Eiä.'iibalin, Nii'd''H!liidigchen Slaalsi ini rh-il nen. 
Prinz Heinricli-EisentiiUm, Urand Central iUilge-Kiwiiiliahn, 
Warschau- Wivnrr RiKenbahn md WaiStebl • UppatadtST ffissn» 
bahn Delegirte entsendet. 

Die Hdimbl der Theilaelrawr hatte sich sdion an 

8. d. M. in Strasburg eingerundca und bei der am Abende 
in den schönen K.inmen des Civil • Casinos Biatfgehabtpn 
u'rii^-ii!:^s/,usainui( iikuiifl die (iiislfntundli' likci! und Lii bcns- 
iuii kÜLki it der Vertreter der kais, General-Uin-clion der Eisen- 
babüen in Elisaüs-Lothringpn kennen gdenit, wcU-Me als Haos» 
herren ihi-en äOatea in herzlichster Weise die Uonneors maehtaa. 

Am 9. Jnai fluid in dem altertiittniichen Stadthaus- 
Saal dip Haoptvfrtamminnjr unter dem Vorsitze der kSnIgl. 
ungarischen Staat>bahnen ( Bau-1 »treetor Hobit«ek'; statt, an 
derem Beginn'' der l'i !l-ii|i iit der kaiserl. Geii' r.ii ■ Direction 
dt»r Elsiihs Lotliringim-bpu Bahnen, wirklicher üchi'imer Ober- 
Kegiernng»rath Me be s die Versammlung in herzlichster nnd ana- 
zeicbneadater Weise in Stnuabnig willkommen hiess nad unter ' 
Rblweia auf die wertToUsa Brgebalsss, wdäM alle bMwrigan 
BarathuDgen der Techniker des Vereines Deatscher Eisenbahn- 
Verwaltungen lieferten, dem Wunsche .■^nsdrocli gab, dass .inch 
din diesmaligti Erörterung so vieler \viehti;;' r t. rliiiiMlu r KnigeU' 
I uinun Maj'kstein im Fortschritte der Ei.'-enbakntechnik b^ 
zeichnen mOge. 

Bei der nVi folgenden Einzelberathnag der techniaebe« 
Frsgen eigab sieb efaie asllenellebsrstnstfanmaBg der HefaHUigea, 
weiche in einer fuX tuvsrlndsitsa Aanahne der TeigasebbictMB 
Üchluaafolgeniogen ana Ansdracke ksm'ondcbi Iwredlea Zengnia 
abgsib, fltr die Qrlndlkhkait. and groase Qn^kMUitaii, alt 
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welcher der tediniacbe AiUHscbOBii dt« Fragea ntudirt und sui- 
• iidgilti^ S^Umdumnft fb Ttaiiilkir>V«tMHMdmg vor- 
bereitet hatte. 

Nach .Scblnsa der BeimUinsgen vereinigt« eio von der 
kaiflerL Oananl-Oinctioa der Kia«as-L«thria<l«cbea fiahma 
fkntfflidMt aagtlwlMM Vettetien tet dk TMliraluMr 

der TtwliDiker-Versaminlaiii; und ein« gruiee Zahl heimischer 
Techniker im festlich gescbiuiickten R««taarationB8aale des 
Bahnhofes. 

Präsident Mebee erStl'ueUs den Keigea der Tierb- 
reden mit einem BohwangroU ^eaprochenen und von der Ver- 
MMialuig b«g«i»t«r( MelMdneo Totti auf Se. MajeitM den 
JEalatr m Owttrrrich «nd dit Koa* 
jener LladcTt daroi BelmTeirwBltan^ dem Vereine 
autfteMfr»; Ban>T)Ireetor Hobltaek gab dem Dank- 
geftilile der GA.sU.' fitr die gltnzende Aafbahiin^ die deneelbcn 
in stras.-burK bcruilet wardo, in einem Hoch anf die kai«erl. 
(jeneral-l>irectaciu nnd deren I'rtsidenten Aaadmck; General- 
Diractor Hofrath Jeittelei fährte — ttkuttpfiid an 
dl» von der Techniker- Veraammlong alt aelteaor EiaiiiSlUgkeit 

UtAt den Oedaiiken «na, dait der Im Verelii« dtrdi dn hnibei 

.'■ihrhandert fcefülirti^ li-lifiidip' An^inuifcli vh-Isiifiircr Aii- 
gichteit und ErfahrunL'fn nnd ii» sti Zusammeimirken der- 
«elbeu Verwaltuiigin /u einer ^wisa^n Gemeinsamkeit der 
Anschasungen uDd IVbi^rcinstimmiuif; der Pi'incipien gefOhrt 
habe, v^ i li lu: <.'s <:nuü^'liclien, so umfassende Aofgaben in ver- 
liAKii{Mmiiaig kncser Seit um AtaeUnese an briacea, okn» 
dar OtfadUehkelt «id itelisnBlBeBn BrlediganK Abbrach n 
tha». f^^'in Ilmh p;:üt der Fürtdatier dieser Einizkeit ! 

Ans der grossfu Uuih« der noch fulgtmlon 'ruastti scicu 
nur herv'orgebdben ein von Hefrath von Orimburs in 
formvollendeter and » irkangsvoUer Weise geaprucbener Trink- 
spmch anf die Stadt >(rdjjaburg, dann ein vom Qcheimi-n 
Regiermmirtrnthe and Ober-Bnarntlie Spiethtgen 
(Mngdeb«^ dm Danen gewidnetev Inniger Balmapradi 

Die Damen unserer Fachgenoeaen in Straasborg lohnten 
(Uee direh Botheiligunir an dem am fönenden Tai^e sutt- 
Sehubten Aiisflnife nach Metz, fiir webrli-'n lüo k»isirl. 
Uentir&l-Uirectian tiiuva .Suadersug beigestellt liatte, der die 
Theilnehmer in circa dreistilndlirer Fahrt nach der Uatoiltch 
bocilintareaaaaten denliehea Gieniftttnng bnahte, 

Kilt« Mf der fahl« aatii dit Üebenehnltai« der 

nd den neben dieser laaf*^nden 
die Wtaterscheide zum Theik ge- 



nieiiiNUii im 2 ~ km langen Arzwoiler Taunel Bbervrinden, da« 
Ircbtusc))!- IntiTcssr der Tlifihiclimer wa< ligehalten, so traten 
in MeU t>eli>»t nun die Krinij>'runt;im an das blutige Ringen 
des Jahres 1870 in den Vordergnind des Interesses. 

Un den ftvmdea düMtm ein nfiglkbBt devÜielieB BUd 
dar von 14. Mb 18. Atgott 1870 MtttgniMbtan JObnilb «na 
Hetz zn geben, wurden dieealben ntttdat Sondenagea von 
Metz bis Amanweilor an die fhutzOdiehe Grenze nnd von dort 
in lant:er W.igeiiculonne aut liii^ Höbe vmi St. Privut pcftihrt , 
wu Angesiclits des lii«lvriii-.iien iNchaapiaiiiea und an der Uaiid 
von Schlachtenplltnen, welche allen Theilnehinem eingehändigt 
worden waren, ein aaehkondiger College In karaem Vortrage 



braeht«. Die acblichta Art dea Vortragea oad dar AnWelt iar 
Tielea dem Andenken der OelaUenm gewtdMtaa Dwikaiala 
verfehlte nicht «ia«n tielln liiBdrai& bd aUea Anr<a«Ddea «i 

hinterla»aen. 

Eine l'/s stflndige Wagent'ahrt brachte die Gaste nacb 
Metz znrBck, wo die .Standen bis zur Rückfahrt der Besicbti» 
gung der Stadt and einer gcaelUgen Tereinigong mit d«n 
CoUtfea dar fiatdeba-Diraetloa in Mets nnd dena Damea ga- 
wldnet waren. 

Dil' freundliche Q«*iiituiiiff der Mei/er Kachgeno>seii f;iiiil 
beredten Ansdnick in einem vom (ieheimen Ri^piiriingKrathe 
Kecker dem Vereine ^ewidnii'ten pnetitchen Ki'stsruss, der 

die Vwdienste des Vereiites um Deatschlands Einheit rühmt 
nnd la deai Waiacka: 

^Hhaa aelllit Da — ewig Mea — 
Dmsäer Bfeababa-ranbl" 



aufklang. D.'is-. e-; an lierzlicbi ii T)anke8worten der Gäste ffir die 
Ver»n.iUltt5r dieses, jedem Tbeüoehmer nnverpessUchnn Au«- 
tlngee nicht fehlte, in i<<lb>t verständlich. 

Sonntag den 11. Juni fand die Scbia^tssitxung der 
Techniker- VerKainmlung statt, in welcher di(^ Drucklcgnag mid 
Henaagabe der tecfaniachen Fragen and ihrer fieantwortaag 
durch die gaachUtaflliireiria Tcvwattaag bcadikaaea ««d<^ 
so dasH dieselben bald andi wattevan Kvelaaa aaglagUdi 
.•»ein werden. 

Sil' werden der gesamintrn technischen Welt iiei;erdini-» 
Kunde g<eb6a von dem Ernste, der Grftndlidiiitit und Siteh- 
kenntuis, weicht aila Arbaltea des Vereines Dentacher Ei.«en- 
baha-Verwaltanfm aiMMlebDea, de werdet nntaniebtend oad 
an aeaer Thl^tkcit aaregead ateh erweiaen aad danit die 
Ergebnlaao der XIV. Techniker • Versanimlnog nicht minder 
frachtbringend machen, ab die ihrer \'oiigängor. E. B. 
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Pnnfkirclien-B&ri'aBr Bahn 



Li)oübahU4Mi. 

B&ca-Bodrngfaer ConiiUtabahncn 

Biktmt Loealbahaeu 

BibArer Vi«iiuilbabnen 

Badapest-L^jotmisiie Localbahn 

Debremin-FHxe«abi>Dj'Ohit-KAcs-Folg«r . 

Dsbreczin-Hajdn-Ktiiiajter Bahn 

Felek-Foiranuier Hahn 

Gran-Atmaj-FUzitO 

Or.-Kilun<la— (tr.-B«^Mlkerpker Bahn 

Oro»wardeiu-BcteDyM-V&skuher Bahn . . 

HiruDiu6ker Loealbahneu 

Bermannatadt-Feleker l>M'Albaba 

Kancbau-Tomapr I.ocalbabn 

Kiii-lJj<zAllllH-UjvaTanya-<Jyaiiui B. I 

Kno-äit. M&rton— Hr.«>nteii-ViciDalbahii. . 

MaiHM-Lndia— ButriUer LopaJbahii 

Maros- VisArbely— SKisz-Kcgeu 

Hatratr Vidnalbahuen 

MejK'itnr-Torkttrcr Eitenbalio 

N;iregyhAza-H&t£-Sx«lkaer Riii^nbalin . . . 

Petroiu^njr-I.np^nyer LiK-alhahu 

Pa.szU Tenj-ft— Kmi S«t MArloo 

Boiua-Vnliiikor I^oralbahn 

SomoKT-Szübb- UArofT B.ifan 

SteiuuiiiaDifCrl'iiiknlnlilcr Locntbabn... . 

SzaUiiiutr-Nitg} liAnvatT Lucalbabn 

8«*kler Bahn 

SziU|fy«AKer Ei.ienbabn 

Tarncithal-Htthn 

ToriiDtalrr Lmalbabnon 

VjKZHiiZ'.?ä»zapii(ber Kiitenbahn 

Vink<>rci>-Brc)ika-Bahn 

Waraüdiii-iiiilubovecer I,4K:alb«bn ....... 

\Ve«tnnKarLHi-lif La«albaliu 

Zi4f(>riani?r Kahn 



II. f rlvatkakiiaii In •iimir VtrMillvnf. 

Kaücliaii-()rl)>r1ierßcr Kiscnb. nngar. Strecken 

Mobiles- Fllnfkiriliiier Bahn 

HaAb-tMlpnbnr^-KbHnfnrttier Hahn 

Sn<lbahn-(icM>lUcbat't nngnr. liinien 

HelhaUiiiii^« Lokalbahnen. 
Arailer un<l CHitiiAdcr vereiniKt« Eiaenbabncit 
BeliMC-Kaiidui« <älav. liraiitii.) ViviDalbabu 

B4To.H-I'»kr*i rr Eiseiibahii 

Bnilapester Localbabiifii 

Buila|ie!it-8zt. Lfiriui-z-Risciibabn 

GfilaiiztLal-BabD 

rilluit.StfiiiaaiangFr Vicinalhabu 

HaraKzti-RAcxkeve Localbabn 

Holii'.'<.<ti!i)ini;er LocalbaJin 

Keimirk-Hzefiet« Bvlaer Loralbahn 

KMithcly-Balatuin-Szt. (iyiirgyier Loralbabn 

LOnetbalbahn 

Maruiuroser rialzbahn-Actien-^aielUebafC . . 

FtfprAdthttlbabu 

$caiDU8ifa»l-Eiiw'Dbabn 

Ttrröl-Kowuiiuaer Bahn 



Apfil 



Im Monate April 
worden beArd. 



ItSJ 



IS«; 



r«r«Hiai 



1(» 



Rrrapitulatioii. 

Suituni' i\ft üAtiTT. Giaenbabueu. 
.SuiDUK' iler luigar. Gtit«tibabuüu . 



(llt«r 



tri* Kiuahms be 
tna In Monai« 
tprU IM) 



Vitt Einnahm« 
vom I. Jlantr 

SO. «»m I«] 



liro 



iulMim 4. Monat« 



Aaaalil | Tgii n. 



•J 750 
a3.900 



5.58S 
ITR.36H 



'I 



1».U47 



U.'i.727 
1B.I7(> 
34.900 



3,783.9111 



5,460.4nO 
44.489 



4.400 

äi.onoj 

7.R<X» 

13.500, 
9.000, 
7 5001 
ll.5<>0| 
Ifi.&OO 
1 1.30tJ 
25.iX»0 
4.ü<'0 
4.ft>.iO| 
5.500 
4.L>0ll{ 
4 5(H) 
B.500 
II.OOO 
I )»0 
13.000 
5.200 
4.84.10 
8.4(H> 

lii.l>"0 
Wi.(HH> 

r).5'H)! 
n.3<K) 

H0O1)! 
'J5.000 
4.«' Kl 

I 44VI 

;u).(j<io 
■J3.70U. 



31.1.1«» 
4«.0i»» 
AU.085 

(I«l.a5'i 



9.5ii7 

17 7sr. 

4.787 
1.VH79 

a.o;)« 

»IH 

:s.()li> 

15.451 
4.1 >Hl 
41.1'JI 
it|5 

7,21:1.572 



7iKliSt.780.fi&l 
66:1 1M.281 



«1.900 
J 7.300 
7ä..'in0 
24.700 
49.100 
36.700 
26 .500 
40.4<X> 
74.800 
47.700 
77.300 
I«.500 
17.60II 
21.900 
19.000 
19.000 
20.800 
44.800 
5.0&0 
38.000 
17.100 
19.8011 
ll.9>>ii 

MI«)«! 

40.a")o 

5H.8O0 
17.3<Ht 
41.50«) 
6 50<» 
71,400 
17.800 

3!t aoo 

5.25« 
l;»3.500 
79.700 



KU 



,280.911 
132 898 
258.562 

!,222.72W 



9L9O0 
it.M« 



651 
851 
54» 

386 
3W 
09« 
609 
808 
I.0M 
404 
634 
.M5 
437 
487 
89« 
2IS 
«30 

Hfia 

31« 
«8« 

960 

5«« 
(101 
321 
759 

M*> 

444 

3H8 
172 
655 
.')5rt 
786 
142 
449 
687 



3.362 
1,96« 
2.191 
3,162 



2501 

42l|, 
Ö98 

im 

18!« 
7fi 
SOälj 
101; 
361 
2or. 

255 
293 
185 
157 



360.590 
:J41.17« 
121.105 
5H.2I2 
16.3U9 
68.«87| 
10.091 
5.578 
2.814 
3.009 
9.72« 
6.791, 
62.098 
I.5.1.U 
I62.U7I 
8.6-13! 



1.109 
944 

985 

l.3;>2 
2.026 
1.778 
594 
906 
828 
334 
973 
.522 
1.024 
1,081 
730 

— ^38 
689 38,073 699 ! 9.299 



15.754 15.6471 7.503.276 5.895.fK)9,17.:«l.5l8 1.10165.692.971 4.170 

12.24 H 12^H2, :t,3B 1.246 l.78:S.91i>j 7,21:1572 56» 28.07:.<.f»99 | 2.292 

UauuLummt Ii 28.0021 27.T29«llÖ,844.632 7;«78.919ä^5ö5.09') 877 H:t,7iV..K;i)i 3,34» , 

I II I Ii . I tl 



Oaldaa 



8.787 
«.788 



l.«68 
1.058 
1.847 
1.168 
1.107 
1.878 
1.687 
9.4X4 
3.204 
1.919 
1.909 
IJM 
1.811 
1.481 
9.478 

«38 
1.890 
1.069 

»48 
1.998{ 
2.850 
1 698 
I.9M3] 

963 1 
2*7 
2.940 
l.:m 
1.164 

616 
1.966 
1668 
2.3.58 

496 
1.347 
2.061 



10 08« 

5 89« 

6 573 
9.48«l 



3.397 
9.839 
2.956 
3.99« 
6.078 
S.88« 
1.789 
618 
9.484 
1.002 
2.9191 
1.66« 
3.fr72 
8.243] 
2.190 
1.884 
6.87« 



19.510' 11874 
«>.87r> 6,85.H 

l6.047j 9.«»<lj 
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1 Dttrchu.hnitil. 
im Munal 


1 Iiu Mouate April 
imi wurden befSrd. 


tru^ im M^tnat« 
April II«» 


Die Kitnin!-,r;'' lM'ri:aj; 
Vniri 1. J jr nur lis 

SO. A»rtl (893 
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K. k. UUiUrbahn Banjainkk-Doberlio**)- •• 
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969 


26» 


a».a7i 


17.07a 


90.323 


3B6 


337.648 


1.255 
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Bosnuicb-Herze^uwintcr StaatibaluMa: 
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fi7 


.'..838 


7.808 


11.5!« 


173 


4H.570 


tS50 


1.9.W 


1.644 




178 


176 


18.981 


4vBjE| 




141 


98J94 


541 


l.«SiO 





Im Uonato Aluril J1898 hat d«a OstemsiehiHi^h nngarische 

Streckou «rfalireii. 



April 1693 mrim mt dm MemlehiwA- 
EtoeDbahnen Im Ganzen 10,884.522 Peisuin n 
und 7,678.919 1 OUter befördert and hiefUr ein« GesMoiut- 
piniiAbme t« S4^56.090 9. enidt» dM lit per niMMteir 
877 fl. 

Im gUkbm UbBBte 1899 iHng die GesiuumU 
»Innalime, bei einem Verkehre von 9,98«. 11 7 IVrsoii<.u und 
7,.S40.576 t Güter, 23,274 «72 fl., oder per KUometer 839 11., 
daher reBnltirt mr den Monat April 1893 «Jm ZKKahitte 
der kilometrischeB ElAnahmcm am 4;&X' 



dar gMehm Petiode 



Die anf dm BsterrdeUaeli ■ 

in den ersten vier Monaten erdettn 
bi'zilTi rii sii'h auf O^.Th.-i 870 II., Ji 
des \'.>rjalin's ant" .si.>,.'),'>t). I -Ii» fl. 

1 1 a di»! d n r (' h s (' h II i 1 1 1 i r h n Gesammtlilnge der öster- 
reicliisch-angariscfaieu Eiaeabahnaa für die watMi Tier Moiata 
dM lanfeiidea Jähret 98.009 ka, Ar dm glaiolMa Zoltawun dm 
TMj^riuw dacacan 97.7291» hutnt, m »Mit dch die dareli- 
Bckulttliciie Ebsalme per ffitometcir fBr die erwSlinte 
; Periode 1893 anf 3:U0 fl., gegen 3230 fl. im ^^-^^jallI■l^ da» 
■ ist um 119 fl. giiiiiiLiK«'!* Uder, iiuf das .Tahr berocbnet, pro 1893 
»nf 10.047 fl., gegen 96'.)o A. im Voijahn^ du tat I« 
I 357 1, mitbin tun 37 X gänatiger. 



CTIRO NIK. 

FertonalDachricbtfMi. ritmo llajeatät der Kaiser li.it dem 
Iimpector iler Oesterreicbidch'ii 5tiiat*ljalmen, Ladl»l«,i^ 1 urpcki. 
den Tit«'l Noes kaiserlichen Rathbn, uud den Ober-Iuni iianiren der 
»Btf rfficliisi-hen Luealeineobahn - GeseU^cbaft, Kranis (i i> t z 1 und 
Ludwig Hammer, dai goldene Verdiemtkreii mit d^r Krim^ verliehen. 

Kolb»-Feier. Der FL-ntansHclm-H il.isa mit lü,. Ki-icr 

des 40. JahreatM^a der Berufung; des Herrn iTuftssurR Dr. Juscl 
K o Iba aia 1. Mi d. J. Ib At&Mle dar terbni^chen Hocbscbule in 
WMb an 11 yamittan iMrtadet, wem diejenigeu Eeneu, welche 
daran tbellnehmen wollen, hiemit eingeladm wmaa, IXe m ttk» 
raicbende Adresse liegt am .10. Juni von 8-.-1 Oto md tm t. Jali 
TOB 8 -10 Ubr im Locale de« FeetaUMkOMa «1 du 
HodlBchale znr Beiicbtigong aoL 

SchnaliparbahDen in Oailaifaleb. Die gegenwärtig in 
OeHterreich im Betriebe «tebeudea aelnBtopnrigea EisenhibBen heben 
eine ßeaammtlängevon in'> f<7rt km, wotoo anf I^ocalbahnen 16t! !»'/4 km, 
auf Zabiiradbabnen ll tii.s km, auf die Uampfiramway Iniubmck- 
Hall in Tirol 12 I km, uiil' di'j elfUtriscIie F.i»eubahD Uildling- 
HiuterbniljJ 1 i:-; k:u in il ant' ilie Dnilit-cilbahnen 0 705 kin CDtfallen, 
ferner ;i7 4Uti km mit einer Spurweite rou 1-106 m, 139-476 km mit 
aiaiw aaiehm *m (HdOka aad MDWkm erit «teer Bjnrinlta fm 
J m aoesefUrt eind. 

Im Baa befinden lich gerawiMig iwel echmliyn^a Eisen- 
bahnen (steiennkrkincbc Landesbahim), md iirai üe aai 18. Sep- 
tember 18t»*J concestionine, filhe kn lange Loealbahn von Kapfeu- 
ber« naih Seebach -Au and die am 7. April 1893 concessionirte 
75 km lanife Loealbahn von der Station Uozuiarkt der Krouprinz 
Kvidoll'-Baha über Maran nud Tamsweg nai-h Maiiteradorf (Murthal- 
bahn). Iii« Spurweite der im Bau bedudliciit-n Intinlspurigen Eisen- 
balUMMl beträgt 0'7tiO m. 

ReebnBDf(«ab«chlaa8 der priv. Haterr. • nnger. Staats- 
el B — >a to O mrilecbaft Itr das Jahr 1802. Wie der Bericht der 
Vamaltang aoaltthrt, haben sich die Betrieboergebnigs« der geeelU 
H4>haft1icben Eigeobahnen für da« Jahr 1899 wit luät gestellt: Üe 
BetriebD-Einnabmeu dea Ssterreicbiseben Nelaea liSm gegea das 
Vorjahr einen Knck^chlag von mehr »U 1-3 Miliiooen Gatden oder 
6':)8^ erfahren. Diesen Üindereinnahmeu atebt eine Mindennagabe 
von O l Millionen GnMeji udtr :i '.M)% gegenüber, ao dasa der Vebet- 
n< hu»» au.s dem eigfutlii lif-n H'jtnebe der gesellsi-haftlichen Linien 
einen Anstalt ?on rund 09 Uilliuneu Onlden ergeben hat Der Be- 



richt 



*) Dn 7«rtihr hkdkt bia aar günatigereu Jahre^seit eingeateüt. 
•*) nr dm Meaat A|ril wvrde Ue aar f " ' ~ 



firaddegoBg Juiii Be> 



triebaco^ffirieut i«t von 41-36 anf 41*98^ angewachsen, bat also eine 
weitere geringe Stei^ernnif um 0-62 etfabrea. Oerade diiyenücea 
Frachten, welche grosae Strecken cnrilcklegea, wie Oetieide, Zaekir, 
uud Kohlen, haben atark abgenommen. Ale gtiitiges Uenent Ter^ 

dient Terzeichnet zu werden, da.is im abgelantaim Jabre der Rdck- 
eaiig im Glit«rtarifc zum Stillstände gekommea ist> Trotz den acblits.-«- 
liilifii Miiidi r(-rj;cbii:'<«ea lii'st sich nicht«de«towenli!-er die That.^ache 
1 iitiHtalircu, ila*s (ti-r L'>i-alverki-lir vdh .laLr za Jiilir eme .^ti'ik'frung 
eriilbri, -i.' An-'* .■"icli ilit- scli« kiiUvuiI'JU Cunjuui-turen ivs Kxfiorts 
Torauiwielitlirli iijiujer wt-iii^'t-r (liiilljar iij.il-;iou ililrlteo. 

Der tersunenverkeiir weiül trotz einer groaaeu StoLgerung der 
Freqnens am 634.&!)4 Rei»«ode, oder der befSidertm Civil* 

penonen gegen da* Jahr 1891 eine MindereiDnaliBie von II. S0S.149 
oder 9-98 jl tos. Dieses bedcatande Minas ist in erster Selbe die 
aaMrliehe and nnaasbleiblidM Wirkung der Einftthiaug des ZoasB- 
tariAs, dnreb den im Jabre 1892 allein eia Ktteltgang vm 097 Iv. 
per Penon aad Kikmeter oder v.i ajl der Btaarnnw u jedem 
Reisenden herbeigeführt worden ist. 

Das Keiuertr&guis der ^reselSscSiaUli hi-n Liiiitu, cxi.)iLsiv? 
ErgHnzanEHnetxe.4, »tnlU »ich si'lili>-i'-liL-li wir nn .Jalire 

11. Ö.i;h7.'11^ i-f-i^f-ii rt. '.i.TTiMfi^ im .lalirt- lH'4l, HMn.ii.li i-,a Ausfall 
von Ii. l,»8J.i»>a gegenüber deui Vürj,al<re sicii ergiin. B«rück«icbtigt 
man ferner, dasa die Differeu zwischen dem wirklichen nnd dem 
recfaunn^smässig enaitteltaa Ueberscbusse des UrgAosongsueUe« 
d 4:<ö.8i>9 gegen fl. 483.167 in Jabre 1891, also am 9. 8141 nähr 
betribrt, 3ü ergibt sieh, daas daa Geaannit - MinderertngBH am der 
(lebalirnng des SsterTcichiscbeu Netzes im Beriehtajahre gCMB dm 
Jahr WH mit fl. 1,084.M6 zu beziffern iit. Nachdem nämueb die 
.^'.lajrahen des Krg«nzung!»aeUC3 behufs Fest^tilluns der Zinaen- 
Karantie des .'-^laalss nnch im Jabre IHUi* nu.-h einer mit der Itogiemng 
vereinbarten Furmei rei'hnnng*inÄ'<*iß zu t^rmittcln waren und sonach 
nicht in der volltu Hllie, -ixuleni mii einem geringereu Ueiraije 
liquidin wurden, so bat die liesell«cbati nicht nur Am Minder- 
ertrlgaia dm om^aatirtm Uaim m tragen, sondern «ie hat ancb für 
den AasfUI aas dem UDadeiertrlgniaae des garantirten Ergin^ungn- 
netzeü zum grossen Thelle aelbst aufzokoiumcu. 

Der Reiuertnii; der Berg- uud Iliitieuwcrke und Oomlsen isi 
Jahre IhH2 beziffert. .*ii.Ji mit l'L*:! Milliont-u (Jnlden, hat demnach 
gegen das Vorjahr nni tl. '.'<Hi53t abgeuoiiinien. wovon auf die 
Wiener Masihitienfahrik d. 2'»».K>:i entfiinf-n. D?e Wi rk ■ in I'u:,'ani 
lieferten ein tiiu Ii. 71, SIT l.•r.i^-f•re.■^ Ktllll_':li.^ im \'o:j,i(iri'. Die 
allgeineiucn ünkosti-'n '.nhe.n ficU in Kol^e l iri h.;f f ihjtrr Kr.^p.-uungeu 
vermindert. Diese \ i riuiiiJ'jniUK würde l,"lii~r gewesen sein, wenn 
nicht der Beitrag zu der Brandelslcr Krailcrlude, weidie vom 
1. Jduer T. J. angefangea aas dem Verbände des Proviaioa»* und 
ÜBianttttEBBgs-Institau aasgeaehledm werdea aasste, aaf Qmad des 
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di« bedeatende UShe tm fl. 4&,68l eireiclit 
dn BütnCi wclflhro Arllur für BnodHil hb 
VmÜtim»- vmA üitnitlttBag»7iiitlt»te «otiUlai iit, Khr wnent- 
Kek ffbentie«» Ut. 

In der an 31. Mai 1H1«3 abgehaltenen fienfralversaronilnnG: 
woi» du Dindeade für 1892 mit 2Ü k'tea. oder 4>4> beuMMB ud 
itk dalMT m 6 Fnt. Uatcr vMjdurigw Mtlckg*Mieb«k 

BctriAbaenc'bDlMe d«r Kiiis^r Fcrdlnandi-Nordbahn flr 

(Im Jahr lft92. Nach dem (ie»rhiti.«berii'L((> fUr da» Jahr 18»8 be- 
Itas:«!! die Relriebi>«i»nahnien de« oinbeidiok eODCCMKMÜrten Bakn- 
neUeii, nach AbHi-hlai; der Pario-Htli-tiTergUU(M, Elflietia ud 
Tr^n^pnrtJicbädcii-VerMelienugaprtaiien 

fUr Ff r:.oneB-l!ta»||Wft« f. 4/'47.m;r. 72 

„ Miiiur- . , 2Jo:Ajim 

, Oepäck- „ „ 2(11.1«« U 

. Eügnt- , 7^.8tt5-S6 

. Waana-, VUk-Tuntpotii! etc. , 9B^9JW4-70 

, llieih* vat Pwlttiiniie. Wa^enmietlia ud Pifam » »WJmW 
/.n.saniinpn Betrirli-i^initixliiiiHii , . ^ 80p6Mi687'9S 

Die ciKtullii iien Betriebsausgaben waren : 

Allgemeine VerwaltnoR fl. 8I6.fi6<>'<>3 

Bahnanfaicbt und BahoerballunK 9,982.01 10» 

Varfcaiir nad <»aMB<wr«MU>r Diaaat 6^444.480^4 

uri WarkatlttMultaiat 4j mMi-m 

BManiMi . I. 14^«.S71'78 
Die kawuieregi, n den cigeitlichem BetriataaMgalnB niakt 

Gfind- ni GaUidtateaer i. IMTM*«? 

Erwerb- and Einkimmeuvti-iier , SJiM.1 10-16 

Sieupel and Taxeu 137.881-20 

Ent»cltSdii;nng:eD auf (imnd de^ Kaftiiflichtjireaette« , 96Ji88'4S 

Beiuftee zum reunian-ifondf« , MOiSOOlO 

Nicht ans dem r<'iiH''iiir'iiiil!i hestritt-'-iiP Zn?i'hüii!'e 

zu Hensioii<:i . , &BW'98 

Nii-lit Aii.i il'iu i'ciiäijnsloudä bestrittene Knhe- nnd 

\ . r-DrKUDKS-Genttsse ^ 179.9Ifi SI 

Sianitatüdiunst „ i)'.».!t7:J-I7 

TiartätaMda»Yar«»ltiiiiginlkaaimdaodanAaalB((en „ 4o i'io-4« 

11. ;i,(jüi.ii.n-H.| 

Sonaih hettMgt dw BatriabattbemcinK, l\i,r.ii:im-J'.t 

UieroD ab : VeniuMBK näd AmaniaatioB der Anlehen " ■'i.K.ci.lT.') J*i 
Daher Erl räKuiH des tfahaltUcheaitaaaritllMaaRM'pt- 

bahnnetxe» fl. 7.80I.-JO!) fct 

Vau dem lVberr*chuH»e per 11. :J'>o,i>h4 Oll (sllt die 

Hültte per _.:^<'_ 175^4^ 02 

dar hohen Staau m wa l ti Mi y n. fia Terbkibeii ab« iTljmJVI'Öi 

Hiezu: 

JkMKniii ans demgaiallBeh.Ma«tan- 

boiitse A l^i8.dll-2ä 

Brtldgail de* Prirjlhe.^iuei . . . , 87.188-98 
„ „ allgemeiueu Reiierve- 

fonda , ,S»^ 485-80 

ZuMen-£iog«nga „ ä48.H.'i«-8B 

Ovniacwrian as Valatao ..... laJdT-M 

SeoiKfa AMgaine . . . . . . tjct-81 

i. 9^.10848 

Blmii ab: 
AaalUI aaa dam Batiieta dar Lcaal- 

Mnaa i. 07.378-01 

AotMl aa dar KaBtiiiia das T<v- 

wihoagmalbe« I0.980-H fl. I.801.B87^ 

Sonuch ticsnmniterträK'ui^ des (leriii,:t(t •j-ilir^'s isiij , 8^I7.734'01 
Hierou ab : Die «ur Auaoahlung der 6 "C i^'en Uividende 

?on Aciiamapiiala par 0. W. 9. 78^08.819-50 

▼erweodetcD „ ;(,!il 1.840-68 

E> vt-rbli-ib.-u Sühin 11. S.TCifi.lvili-.VS 

und zOzUglich des (fe«iutivortr.it;e.'i per 1. Jäuin r 1.^!*:; „ S35.S4a — 
aar Diapaaitiou der 73. Gi-n(.'rulver»aiuuiluug ... Ii 0,r>4K7S5-88 

lieber die alluetiipinen Wrkflir-vfrh'llnii.u-i- ili-i itbirelanfenen 
Jalirr.^ tiiiii'-hmen wir dem in'-rh irt^lit-ii ^iti'. il.i-^ ruii dfui (,'e.i«nmiteu 
eiuti' itlicliMt llaiipth.tlijinet/." di;' .\ii/;tht der bui>irdert«u I'enoncD 
zui^'.'iiHimjR'n, d.it^'e;^i'ii die \ - rf::« tcu (JittHIBMIgaB» MaHT jeiMr 
des Ktl);ut-Verkelure*, abseuuiuiDen haben. 

laiPiKaaMii'Vailidaa tiait ««laiieh «im fltelftnas wi86&18a 
CSTlIpenoaaD mtd mi Bfi.M8 JUHtfaiimoMn ein, wtuaiid steh M 
AtHk Bei'iegepicke eiBe Aboabme um I-t.''>7 T'.>Dnen erKab. 

Der Eilgui'Verkelir araialM eine AuibcaaerauK um 8 786 Tonnen 
«4 di« Banrderaag tob E^alfagea, Ffeidea, Hoadea eiu Znaalime 
wn 1 Tone. 



Dar Taiahf foa ?artil-naahl|itara atdlt tat Jahre 1898 eia« 

(lesanimtbewefrun? Ten 9,670.083 Toanea dar; «a iat gegen daa V«w 
jähr IKMl eine Vermindening nm 74.833 Tonnen so rerzektuien. 

Die Falirbelrieh<niittel haben iui .lahre Kelei.«tet: Lueo. 
mutiTkiloneter 10.541. Il^ti, W.-tKenaihtkilometer 6-24,'iG7.'.'4l^. 

r!ef!<rderfe Briittolaat (excln.sive Lacomutiren und Teaihri 
V'"*'' ■'■'■^ 'rurih-uki.ouietcr. 

.^11 Kül.rhHtrii li-mitteln waren am Ende de« Jahres IHfl'J t.^. 
banden: i^T LiiMiiiitiven, :t97 Tender, 77H rer^Kneuwa^en, ;ü8 
Uepickj-Packuemter- und Ptnrtwagen und lö.UU Güterwagen. 

Die BaMehdiace daa HeiptbahiBauaa bettig im Baddto. 
Jahr 1086-8I0 KiloaMUr. 

Da« Loealbabaaeta der Nordbalia, derneo BetriebRlIage na 
3I5'9 km im Jahre 1801 aaf 8501 km im Jahre 1692 lugcMtinuMa 
hat. zeigt eine den Lianaaowaafea ant^raabaade ZMabiaa im 
Diihinen, wibroid Heb dieBeliiabaeaigBba ie idathr hOhmllMi 
vermehrt es. 

Die Bctiiebaeicebiine der leealhahmn atcUan Mk Mftikh 

niauen : 

Tnuis|)ort-Kii:nahmen fl. 5fiO 3r>4 3-1 

\'er».-hiedenc , , ».271-83 fl. 663.Öl'«ll 

Betriebs-Amgaheii flri7l.487-S8 " 

Ber'.indere, zn den eitiemli' he« Betrieb»- 

.\nr.i;..l.iru nicht gehürige Awl ayen . 10.391-84 . 1R|.8.V'm 

Mitbsii Iieiriebfi-I'eheriiehn.411 II. 38l.7tii'5l 

I>ie Verzinsani; und Amortisation dei infentiltaB Ca- 

pitalej beanapradite . , 478Lm 'li 

r" Im Uber eis AiaftD «Mi . . 9. OTJtml 

^'1 V tTzi-iflineD. 

Ketrielisers:*-litii«»e der k. k. priv. I/enihern-rrernowiti- 
Ja«Hy-Ki«enbahn (Ur da« Jahr 180]!. Nach dem <TeM:biil'Mherv.-lit.i 
fttr daa Jahr 1899 liabea eich die Traatyert-BiMtahmen beim Phmiiw-. 
Eilgut- and FrachlanTerkafar wd beiden Bateneiebiachea Liniea cc 
heben, dagegea die Einaabnea fltar BeiaaRMlok veniiBdait Uli 
aomtigeii Tenehiedenen Binnahinea haben giaiiaAlla bei heidaaLUa 
ein« tiedeatanda Verminderung erfahren. 

Die Avagaben «rhshten siib aowobl auf der lleia Lnkv- 
CzeiBowita, ab anoh Csera»witx.8ae8a«ra. 
Dm Bkgehui aiaUt nb wie Mgt: 
BiBBihmea. 

Lembew- Cseraeeiir 
CsemowUa Sncaaaa 

Ti«nipert.Braahmen fl. 3,467.016-80 9. «77J973I 

Vergtttnng an« dem Localbahnbetriebe , 34S.454-86 , SiMTi-OI 
\'er»cb)edene Einnabnen . . . . « 'dT.haB Hd . 10.S>7'91 
8wiHBe dar Mmhaee . . 9. »,nijm-ot iL IfiUSm* 
Aaagaben. 

AM g— e h e ▼erwaUaBg ä. dMtt'M 9. 8Ji4l« 

BabnanMebt und BebiH-heltiiDg . „ 488181-69 . 14«JK»6 
Verkehn- und cummere. Dieoat . . . 8!A).092 62 „ 244 1'S 'i 
ZuKlörderaneii-undWerkatittCBdieDat , 680.538-5a „ Vim^A 
Aaalagen fUr den Lecalbahabelrieb . , S46.4ö4'86 , S94.47:i'<t 
SaBatIga Auüla^'en . .... . . , 767.680-84 , 17».HN ' lj 

Suuae der Andagan . . 9. 9,818.7W-7s 9. lJWb3Sl-^ 
VeiUeiht BetiiAeabgai^C . . .TU 86.718^ 9. 

IMe dareh die SteatigWMtie an «shweBdaa Beio- 
ertrigaiaae der 8s(«rreidiladieB Linien der Oe< 
>elladiäft betragen fl. 9,988aOO-- 

D A» (.'arautirte Befaurtrlgnia der IckI. mmäo. Kegicrung , ],648bM8-H 

Krirügiii^se »n» anderweitteett Vateraehmaagaa dar _ 
(..f^ell.-cbaft , 508.5fi3<l7 

Saldo Tom Vorj.ihre . 47786«<* 

GeraaniteiBkemeB . . 9. 4,7W«58 

Ilicvun ab: 
Ziuacu und Til^unusqiiotdn fUr die 

Pnuritliten-Anlehen .... 11. 2,S59.306-— 
Ab8('hreibuGKeuuudsuD»li»;cAu9lai;en I08.'B8'89 
.'>;» Ziliseu des A< ticneapitiiln und 

Amorli»aii iü("iuijtc ..... l,849.36t<67 ,^i,7JSl^_^ 

N'erbleibt eiu Terfügbaier UeberachuM . . ~. . fl. I,«!*"*"»^ *^ 



AUS DEM YERORDKUNOSBLATTE DES K. K. 

HANDELSMINISTERIUMS. ' 

V.-Bl. Nr. 81. KndMetaac <«• h. k. HMdeUininf*terini|^ 
vea L IbJ UM, IE. S9,BM, betrelT-nd udi^>ii)^ 
«werdeB* CerttBeat« «ai^mbahereokiir'' | 
ÜatarafBelerei. 
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V.-BI. M^. «t, BN*W 4m k. k. HuiMMiüiittcn vom 18. Mai 
IMS, Z. t0.7SI, u 4mi Verwkltiingsrsth der 

Sfidbalin-Gwilschaft, alm d<>rs<>{t T«niit>«ad« 
VerwallnaK in der Eitfobahn-Dirertorea-Con- 
forriiE, betTpffend Beschwerden Über den oenea 
Tarlftheil T. 

n • 8& Frlstemtreokong enr Vornahme technischer 
Yurarheiten für eine nornialnpurifcp I^ixuilialm 
Ton Äinatctten fiber Grtin a d. Uonan, llap- 
polteaateia nnd Zwettl nach Schwaraenan. 
n A3. £rlaB» dM k. k. HaodelRniioiKterH vom 30. Mai 
18iM» Z. lOM, aa dia VerwaltnoKea slnaiUicher 
•atwrslebiadkaa liaenbabaen, betreffend die 
GowKhrnni; tob TerllemiIaai«uBf(«a für Fatter- 
nnd KtrenanikH, DBaKenitttel etc. 

K „ ftS. ßetrlcbseriilTnnnic der Strecke Sckr«nbach- 
Kemhof. 

« «84. Ernenernng; der Bewillixus^ znr Vornahme 
techniKcher Vorarbeiten für eine r.)rniiil^pnrise 
Loealbahn von (iorllee lur LamltMjtrenze bei 
BleohnarliM. 

V a 64. JTrlBtrratretkDn^ aar Vuroahme techniticher 
VanrMUn lir aeebsteheade »ehmalMporiR«, 
theBweUe als Slraea^abahnra heraaateilend« 
uA «laktriici, «Tentaell alt DanpfknA sn 
lielnibrade LMalh«baea: 

1. TO« Trient Iber hnia, Henalaabardo, 
Denno, T«jo, Clea, Baacasa, S. Olaeaao mmi 
Teraola« hl» MtUr; 

ü. Ton Ciic HlizweiRond von der projectirten 
Val-n^atiHhuliii, durch das Ceinttratlitkl über 
Nijgiiti', I.nsf-. Sover nnd weiter dnrch da» 
FleiniNthal über Caprian», Caatello, Cavalene 
■>d P«Mbia aacb Predaaao; 

t. VM Trieat Sber le Sarahe nach Tloae nnd 
Taa d« etaeia^ttB aaeb Ptaaal«, aadatataalta 
bia aa dl« HMobasreaa« bei Caflu»; 

4. Ton I^tla «Bi raehtra üflir daa Avialo 
dnreh daa Cenbfatiial Mb IfoUao aad OkT*- 
lese, nnd 

5. Tun iLt MoMtizrollotuUrlie bat OleS llaffl 
der AiMarialstraioie bi» Kondo. 

■ a dSk Kriaaa der k. k. (ienernl-Iniipei-tion der öater- 
reichinehea Slsenbahnen von 26. Mai 1898, 
Z. 7872/11, aa die Verwaltaagen der Aaterr. 
PriTateiacababaaa, betreffead die 8lch«rBa( 
daa BnMffeetlagea («gaa daa Manbfkllaa. 

a a <6> VabaralakommeB, welebaa a«f Oraad dai Oe- 
•etaea Tom HS. Jnll 18S>2. R. G.-BI. Nr. ISO, 
awischen dem k. k. Handeluminiaterlnm nnd dem 
k k. Finanz minist«'! Inm itnmi>n!< d»T l< k. Staat«' 
\i i wrtUnnc i'inerh<"il>iiiri(l ileni ntcK-i inürktKchen 
Lande>au!'i>chn''HH rarnens di-^n Ki r 7.'>;:thnmH 
Steiermark andercrsiMtN znni Zwim ke il< r Sicher- 
•leilnn(( des BaneH der srhmalüpnrigen liocal- 
kaba tob Unamarkt Bber Mnran nnd Tamawe^ 
aaoh 3lanterndorr (Mnrthalbahn) am anten ^e- 
■atataa OMa aad Taga abfaaaUaaaaa wardaa tat. 



LITERATUR. 

FortÄchritte im Itau der l{etriphi«mlttel. HeraUKReRfben 
vom Tei liniwchrn Au<i"chnii«o df« Vereine» Dentacbrr Elsiri- 
bahnver« ftltnn^cn. Mit 7H 1 i t h u g r a p h i r t « n T a f e I u (lud 
A b b i ! d H II L II i n. I . > t c, Wiesbaden. C, W. KreideTs 
Verlag. IHV.'J, 44 Jliirk, licrpita im .liiuncr d. J. i^t diejier. der 
lehnte Ergftnxuue.ib«ud des „Orgaui'a für die Fortiicbrilte des Klsen- 
baiiDweaeiu in te«ltiii»cJier Bettebuni;'' entdiienea. Ueber Au»«tatttu)g 
aad Etadiaak dea. aehit dai 13tMa U Begaa Teife ia dean ge> 
wafaatea «law dMPonaato eatbalteadea Bodes, oder Aber die Aoe- 
fllhniDg der Tafelo etwa* zn sagen, i«t nniinthi^; .'>ie »ind des Inhalte) 
wDrdii; and an diesem Kritilc zu Oben, wird Niemandem eiulallrn. 
Daa Werlt ist anter die wenigen clft.Hsi.Hcbcn Froilucte der tccbninoben 
Literatur l:in«8t eint^ereiht nnd allerort.'« zn finden, «u diT Fort- 
icbrilt im Eixenbalinwesen nnd in der Technik iiiierha'ipt iitiitVgt 
wird. Fär ein Fachblatt erübrigt nur, der V' jll«t.in lii;k' it lullii-r. 
eine Charakteristik jedes hinitncekomiiipnvn Stiiii t'.iiifiilljuiiiir., ~ii»eit 
die« bei einem Werke motriiLlj ist, wi> im Trxk- l;r.rri;.H ii.it jedem 
Worte getpart i«t and jeiicT vuu diu zablreiuheu Aot^äUeu mit den 
ngtbBflfca IMria ala gaiabkMseues Gnnaea hUdaL 

Ufa ▼«■ftinmc aad Berauügabe dea Torilegeadea Baadea 
wilde Ten laabalMBaa Aaaaehniee dea Vereines Dentocher Eiaeif 
MMTarwaUaagea im Oeteber 1880 beocblosseu anJ biemit ein Unter* 
inbaii bemnt, kitabead aaa dea Hctna: Biwab e hadiwete« 



, I- 0 c h n e r (ErfarO alt Vorsitzeaden, ObeiKmiratli Wolff (OlJea- 
bürg), Regieruugaratb Volle mar (Strossburg i. E.i, l'cntral-Inspeelor 
Rotter (Wien) nnd OberUaratk Klose ^Stattffait). Als labitt 
dea Bnebes wardea die neaerea BrieheinaDgea aaf dem 

Oebiete dea Loeomotiv- nnd Wni;enhaaes l>estimait 
nnd demKemttaa aUmmtliebe BinselTerwaltange» deü Vereinet« um 

Beschreifii:iic der nenercn berpitn anii£;f>ri1hrtfn im! siil^-iK^r im F.nt- 
warie ft-rtii;«! Ui-tnitismittr l ersucht, ilm ii .\u-iiil.r in/ v^l-rmihe 
J^sichrrt ist. Ilii-ujich »md Zcichtinncpn iiiid iiv* lirfibangfu ein- 
}jL'lnitfiTi von -ti^ Locomotiveu, 11 TimhUtd. 1.') l'iTMinen-. 8 I'o>t- 
nud rti tiärk-, y4 Güter- Wagen, 2?» Watjen tiir beHoudere Zwecke nnd 
eiiii i- .\iizafai eiaielB« COMlrnetioaüthelle. DnrauH eri;ibt sich der 
Inhalt des Baches and an« de^eu Betrachtung da» Ziel, dem die 
lieatige VerrollkoaaiBinig der FakriMtriebeaiiUal ia seiaea Giaad- 
lilgeo ingtreht. Ba heiast: Steigemng des Zagsgwwiehtse eowobl als 
der Gesebwinilickeit, demnach schwere I.oeomotira, wobd aber aif 
die energisch hftn.:bene, jedoch mit den gestelttea AafeideniairM 
noch nicht [larnlli l laufende nhcrhanvprstllrknnir Rtleksicht genommen 
w.'.'ilpn uiii.-s. I .'CThalb strebt il'jr iH'iifre l.oi'i'inotivli.i:! dur.-d cr.'i^seri' 
-A. lueDzalil. Einfiilirung der I>rtl)ire.'.telle Jind Lenk.ichse«, dm Ober- 
luii zu jeiioncn. Diese ('»nMrtU'tiun^iiiittel greifen auch bei den 
i I'ers imeunagcn fflr den Fernverkehr durch, wegen der mit ilir<T 
I Gritaae und Betioeailiebkeit nach amcrikauiscbeni Muster wach^cuiku 
IJiugo und Schwere der Wasen. Aber auch der GBterwagenbau 
aceeptirt san Tbeile das Drebfpuell and die Lsokaebie wegea 
des Streben* nach erbsbter LadeflUngkeit, daher ebenfklls groner und 
«chwerer Wagen. Bei den LocomotiTen «eigt sich da« Bestreben oaab 
weiterer Krprobnng des Verbnndsyotemea, beziehnngsweise nach Bn 
fahrnnt'Pii, itb die V.irtbeile diene» SyatcmM, hishfrp Itanipfau.nnUtznng 
iiiiil Urer.iistidlersiiiirni'«. nicht auf cinfacliere .\rt ericithbar sind. 
Kudlicli zeii;t. »le ail'-li die yni^nf Auj:alil neuer l.nntNv:si;cnfypen 
tiir lie9.:iiiil(!re Zwu.'ke d.irllnu. der tiiltrrtrauKpi.rt d^s Bflilrfiiii uuoli 
/weckmiiüiieatcr Verwendung der eiuzeiueu WaarcugatiUDKCn je nach 
ihren besonderen EigeoscbafteD, wedaick die Ansald dir Wagaatnn 
gegenwürtig stark anwSchat. 

Der vergleicheude üeberblick tiniiatlicber ia deoi Torliegeailaa 
Baade datgcatellteo Coostractionen ergibt, daae segenwtrtw dar 
Locnrontiv- nnd Wagenhau sich in einer Phane ToTter Kotaiiadaac 
befindet und daa zweckuittssig.-tte bisher Ge^cbalfenp durchau keiuea 
Ab«i'!ilii>si bcileiit' t. |iie für jede weitere Verv.illkommnnng 

bildet jeilKcli das 1^ ■■• In i .|i Ii. j -i! ' iCrpr dite ■■der diiuli imcii reifer 
l'ebtTiegHUK in .\ iMfir'iniii.; ise^riM'-iie l'ud die." Wli-^. in iiuiiber- 
trefflicher Dnri>telluiii; bietet der vurlieceiiile Hmil dem lla-cbinen- 
tccboiker als alle namhaften Coustruciioneu im Vereiu^gebiete er- 
achSpieade QaeUe aaa Stadion daa Bastahaadaa aad aa UMtigaa 
Foftaehrlttea. 

Oaatamicbiscbo Kiaaababaan. Voa Igaaa Kaata, k. k. 

Regiernagsrath, Genera)>nireetl oasrath der lt. k. 

Osterr. Staatsbahnen. Snnderahdruok ans ROU's 
„E n c >' k I 0 p tt d i e des gesammten Kl senbab n weaens". Mit 
einer K .1 r t e. riip--rr, h-A Bo.'^prü'i hntii; de.« fünften HanJp-^ der 
R ■! 1 1 si'l.eii Kiu'vklH|.adie in voriger Nuiiiirier. bereiH herv.jrtjehabene 
.Vuiki'l i-t im piir.itabdrnek l'r^L■h;eIleu. wai er aiieh venlient, weil 
eine s^t e.nnpiiiidii .He (lesthi jlite der üsterreii hi-ciieu K'i-(Bnbabn«n 
»oniit tiirgeuds mehr au bnden ist. Kouta hat liicmit einen Auszag 
seines Eisenbalui|alirbnches in K^drftiigtester Form geliefert nnd das- 
selbe bia auf dea Unprung alles Otierreiebiseben Eisenbahnwesens 
ba Jakia 18M rartcfc srctBat. Di« eiaaelBeB histwiscbea Phasea, 
aoerst gedlegeaer Ban daieb PriratanteradinnageB aad aaebher 
durch dea Staat, dann Stockung, bieranf Hast and Uebenpeentatioa 
dnrch Ueneral-Entrepri.sen, KItckschlag durch den allgemeinen Werte- 
' fturi. langsame Krhalnng und Verataatlichnng, sind l üH^cb aus den Zeit- 
, Verhältnissen heraus entwickelt nnd nebst der .^il.; n ii.l' -i Ii;, lile in 
j^riwwn Ziljeii. vnn ;i der einzelnen Bahn knapp das <;e-ai.'l, wa« zu 
, ihler l'b:iraktHri_-[ik UHllii^; nt. Dii' N-itLweud:u'keit uuil EiitAtelniiiir 
der Eisenbahujsesetze, iler lii trieb-urduun;; uud de« Bctri< l.srei^'lement* 
liad ebenfalls berührt I'ie Jli uugrapbie zerfiült in die eii;i'nrliehe 
OeseUehte, in di« Eisenbuhngeugraphie mit Eiutheiluug d^ gausen 
«sMiMkhiBebaa Kataia ia ftaf Orapi^, ia Scbtldarang des teeb- 
aiidieB Ohaiakten vaserar Raeb* tnid OeUrgsbabnea, ta die 
StatiHlk der Babolltngen nnd Leistungen, endlieh in finanzielle aad 
t<ipO|;rapbisehe Paten. Klu Verzeiclmi.t der bedeutenderen neueren 
Eiseubaiiuliteratur fie"oiil>'~..it du.', iuhiiltreirlie Htft. >I — :i. 

Das (.>-i.ct7, bin r Kleinbuhuen und l'ri valanselil n ss 
bahnen vom Z9. .luli ls<lü, erläutert von W. Gleim, Ge- 
heimer Ober-Kegiernngsrath und Tortragender 
Kath im Ministerium der öffentlichen Arbeiten. 
Nachtrag znr ersten Ausgabe. Berlin IHü^i. Verlag Taa 
Franx V ableu. Wir haben bereits «einerzeit in Nr. 10 Tosa 
& Mira lam disatr Ztitaehrift die Arbelt des genannten Verfatsata 
Uier du Kletebahaeagreteti bespacbea «ad dessen Bedentang berrer- 
geboben. Da der Verfas»cr bei Heransgab« jene.« Werkes Bedeutung 
daraof legte, den Commcnt.ir de.^ (ie.ietzes über Kleinbahnen et«, 
baieils ao der Zeit, ia welcker datselb« ia Kraft tiat, der Oeffeat- 
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>dik«it ttb«rfptben cn köBB«n, konnte demMlbea bei «eiBeni ersten 
Eneheinen ein «IpbabeUedieB SMinrecitter aoch nicht beigc^beu 
wcfdoi. Die Torliagwte Sdiift •nttUt «b HKOMf, itdigiites 
alpteketbelie« Sadtiagittar md di« NillMr vom iea MiBiiicr iu 

Inoeni nnd der nffentliekea Arbeiten «rlaswnen AMfUbrangsbe- 

aliuniuogrn. sowie mehrere MmiBt«rialerlftiMe. welch« (fit die Ao- 
««iiiliiti^ den (iuettes tob c^Ddstttiticher Bedcitnni; «iud. Mau 
iinii ili iu Verfasiierii, welcher »usserdem mit der !■ i/rt-ietiiiinK »t'inti 
Werkes „I'as Recht der Ki"ienbiihn<!n in F'reiimcn^ bi!<i liitti^t itf. 
fllr die lii-inUliiiiiij iiin! Aiilni'Tkfliiuiknt, die Li't^er «■im-r ' - tI;!»-!' i; 
Werke ilm^-li Nuditräsi^ "iid lOrgSniungen im Lfliifunlt-n ;m ;i iUi-ii, 

Kleini-n Urla-ljPSikoilTonOeRterrelrh-llnßBni. A r t ria & 
Comp., Wien. Prei« fiO kr. AbUmUcJi der 42. VersammluuK 
dmtMher rbilologen nnd SehiilniAiiaer itt dies«« kleine BUcbleia den 
UlglMaB im fiatatiMli>fMgn|UMh«i BwHiu w u e to «m4«ii, 
wakbci umniftr im HaMd mteiMii t uil mM Ar Jednrnim 
mra imer TifllMiti(rk«it nnd Billigkeit toü Wert nnd Nutzen »ein 
trira. Dbb »ob Dr. Orissiueer anf (iriind der iiffiiiellen ("mter 
reichinchen nnd nrnjurin-hfri Volk><zSliitini;^''''^iil'.i'e vi>n IfiSX) nnd der 
letzleii boünUi'liiii Z;ililm:i: n>ri \sn.'> i i-iuHstcIlte Werkehen 

enihikit nicht unr alle tfriisscron i 'ite uhcr 'j<«n Kinwubner (oirca 4'»0<>i, 
»midiTB anch kleinere tonrv^tiHch («■Irr .ils l'urorte wichtige l'liuri- 
mit der BevüIkernoirHziffer nnd Angabe der ltezirk5banptniann»:bRtt 
ud de« Besirk«Kerichtei>, beziphunt^Hweine den ('«mitates nnd ;*inbl- 
kecirkes, in welchen ei« gehören. — Ei bildet aber nicht nar ein 
ncntbebrliebet KMtochlaaokicl» fUr Biiiwohnertolilen, sowie poli- 
tieeho nwl Jidioielte ZngoiBri^nlt, wnident enthUt •!* wesentliche 
Noaeranx aach die Angtbe der Mccreebnhen ftir alle Orte, eine hi.iher 
noeh fehlende, ttberana instnctiTe ^OüanimeDiitelliiiii: — Die Huhen- 
xjiMi'H »iiriii'ii mit grriswr Pornlalt dfn (ieneralstabskaitrn nit- 
I II-II. i;i,il niit Krliiulnii der l>ircction di i Sl. it.ir . - 

;;r;i|ilii.ii-ln'ii lii-titmi> lilr Tiriil uml .•^i'On-ribflrK'eii b^rfit« ■|iiil-i.mi'i,'s 
die iiPiihrst iiiiiitfii IlMhrtn''iI''n vi.T«i r(et. Jitii S-Iiiiiss liihl- t riiii- 
ZnutmmeDätellnng aller ügterr.-uiignr. Orte mit tnehr ala lu.O«iU Ein- 
wohnen, dctm dw Monuekie 1»B tod Wien Mt Ktattttn (Vi.mt ilbH 



CT^UB-NACHRICHTEN. 

KriihjnlirH AaüttajK narh !<rhwech>t nnd Be»irhtif(ua(^ 
der dorligeo HrkUerei. Wie alljaiirlich arnuigirt« das £zcarsioos- 
Comit« «Nil hm» einen Fifil<Jnfar»-Atiiitlnx, dar ah BMhi Hl dcB 
gelunceniln UMomebniacKcu diu Club ireziUt wcrdei duf. Tmts 

rngnÜHgm Whtemng hati> n »ich Olenttni; den 6. Jimi 4 UbrSiSkim. 
HMhmittast Ober 5110 Theilnehn»-r auf dem Kahnbofe der priv. ««terr.- 
nnfrnr. ^taat-ieiüeiibahn-OeseiUi'lmft elDeefundw, OIB mit den mHiUM 
der IHrrctixii der genannten (lesellKchaft in tBOniSoeater WfliM btl- 

(fi'stfllten SeparatziiKB die 1-al.rt nnztitreten. 

Vur den Branerei-A Ul li: > I. I lUten sieh ITerr D roker Jui«r, 
der Director de« EtabliKscuu uih lliar Erhard nud Berr SeeretSr 
Wimner kuiu Emiifant^e eingefunden. 

N'Mb erfolgter BegrOsHiBg wnrden die iUioinlivkkeiten de» 
■tar dv ■UMiniflwini Fllhiuif der borcita gr- 
BcrrtB wwio whnnt uderar BeurtaB n Partien v»n je 
30 Personen eingeJiend beaicbti^. 

AI» die mit der ßeatt-htienni; zu Knde g^ommenea Partien 
den Saal der Kestaaration zur Kuhliil.iiide Iwtraten, tßnten ihnen 
bereits di« Klänge der WerkaUttenca|<e]ie ült prir. Ostcrr.-uui;ar. 
Sta«tH«isenbnhn-lic^j'll-,-)i.'iU ei>tL'-"i'eii All' in u rli nur l>bi'rniM'lMiiitr 

h«rrte der Th.'i;-ii l i hin: l:iilli i vnii il^ r inMüLi'u Witlliiti ili r 

vorKeti<iMi>t«u Ki-f tniiralH'ii iiur> trilliiilii-le /.iis,(iiii/ii-ii);i's[elll. lailiie 
den Ankrtnimliiiju'n enlBi-^'en und unter dn< fröhliche Treiben der 
bereit« Auwestudeu und der noch iiouier Antttckeudeu miochte uch 
daa ■nMthiaelw Oartaaek heiamllaBAir flaMT nU dco k«i>- 
KohiteB Bierea. 

Herr Dreher hatte den CInb dnnli dieaa JpiMa Aufmerk- 
samkeit ant da.i frendi^ste überrascht und al.t im Vtltettfe d» :ini- 
inirten Aliml' Herr Dr. .''cheiber daa Wort ergriff, um Jlerru 
Dn-htr iiu N.iiiiia iles Club den herzlichnteo Dauk aiizustatleu «nd 
«chlienHlich auf denndben ein drcifnctiei H i 'b HUi<bra(.'hle. eilt« Alles 
auf den in der Versnnuiihitiu' mi" • —iii''.ii Hi riri D r e Ii e r jaüor n 
und bot ihm dnri-b /ulrtukeu di a i^ill der Iiaiikbarkrii. 

Nai'hileni der (ie.vinKvereiri imterr. Kinenbnbn-Ueanilen. wcbdn r 
der Einiadan)( d<« Club in bereitwiUigater Weite gefolgt war, unter 
Laftaaf aaina» ChwmaiaMr • SMItranreMn Borm Lokner, mit 
stflnnitekem laifidl btMnt. ciaife ChCre voiyauagaa telia, kaatiag 
noeh unser TttdiawitToUai llil(lM Hart Koiry dk IMkBMb «m ia 
Kewi hiiter Woiae dia aniDrirta Mmmmg ihrem CaladnatlonspUkie 
zuzufDIiren. 

im ' jIO fhr erfüllte d-jr Auiiiruth Uüd unter Musikiietileituiig 
nnd bei FiickeUchein erfolgt« der Ahmanch auifl b«ret(«tehendeu Ztiire, 
.ii r <ti-i>;.i.i aiio ThaiiBahmar ia dar haitaalaa Stinrnniig «iader n.i>'h 
Wien biiirlite. T. 



An die P. T. Clobniltglieder ! 

Wie schon in Nr. 21 n ii s e r e s O r g a n e « ni i t f 
t heilt » u r J e. sind di« ..Denlsrhe /eilunf;^ i; i I 
.Fremdenblatt- b e r e 1 1. ihre B e z n g s p r e i .h e (d a » „Freig. 
deabUtt" jeduch nnr für halbjthrice Abonnements) he. 
dentend zu erm&tsigen, wenn eine e ntspreebes4e 
Anikhl TOB AkBcbaora sieh aaldat. Um di« 
mit dietav JovrotleB e]Bc*l«lta(aB ÜBtarhaad- 
inngOBBii baldigenAbschlnase brlBf «B sa kdaaai, 
ert^eht an j •' n Herreo, welche dio faBBBitti 
nifktterzn bezit hrn wtlnüEhen, die Bitte, Ua a|ltoi 
Htena End« d. .^1. • : n e h i- h r i t t 1 i c h e N a c h r i cht BB dtl 
gefertigte Comit« gelaagea sv lassen. 

Daa BeBafielBB-Camiif. 



Kill in rinbkreisen bereits seit längerer Zeit ajmpatisdi k- 
sprodieaea Prajeet wird ia alahster Zeit Tcrwiildiebt werdea. 
Aai I. ud S. JaH d. J. ladet «iae 

ExcoisioiL nach Budapest 

statt. 

Die Hsa|t> nnd Besidenistadt Badapeat hat dnreh di« Sebifitt 
einer elektrisehenBahn einen weiteren Bebritt nr Kti(t«ga| 
nnd Uebnng des Verkekrslebena getban nnd hiemit fSr ans Wiaaw, 

die wir der Verwirklichung unsere» Stadtbahn - Projecte« mit Relm- 
»ncht enlgcgensehcn. ein neius IiKeresi-e ctMünuin. 

Wir u''.^nb»ii daher iiicli" H'lil m uehen, wenn wir die n^ife'^i;? 
Iii-' ;ih i ! f n, iin-..n du:' Ht-llii-iliL''iii4 au dir«riu Ausfioge, driii-n Pm- 
yi.ui.m »if uiiieujtehend tkiiziieii. «ine lebhaft« ««in wird, rnttn^M 
aU ons hiednrch sam ersten Male die tielegenheit nboten «iid, aü 
nnneren nngariscben Fachcollefren in penflnlicben Verkehr la htta. 

An.i letzterem Grunde fUhlen wir uns Terpflichtet, andi U 
jenellerrenl'nllegen heranzutreten, weleheBieW 
('Inb-Uitgliedcr aind und sie freundliclist einriiladeii, gleich 
(ailn an unserer Excnrsion theilzunchnien. 

Die Bereitwilligkeit, mit welcher die gcehitrn Direcli imu ia 
priv. n-iterr -Ungar. Sla«li<ei«enliahn - G«sell«chaft, der kSnigl. nuv. 
Staatsbahnen. der I. k. k. priv. D"n»n.Di«uipfachiffiihrtjt-(!e«ellriiii 
uikI di.T BinUii.-!<ifr St*dilii\bii Sii-iiienK & Hal«ke, »owlealle riii!'"i. 
durch un^iereu Au8tlng bertlbrien Kreide der Ilau|>t«tadt Uogarai vi 
Ihre DnterstQttnng sngesagt babea, bietet aJleia i ~ 
Gewthr fnr dH (ielingen noseres ORteraehaMaa. 

Nar dtueb ein« imMaaata Thailaakaw BeMeaa dir 
Etoaabahakraisa fcSaata dümam gaatfranadliahtB 
wftrdig hagagaat waidan. 

PROGRAMM: 
SBBatag daa 1. JalL 

TVie Abfahrt erfidc^ vom Stnatubahnbofe 
SehnelUna u ni :i 1' h r Id .Min. Nachmittags. 

I'ie .\n."i;.\h» di r Anwrisinieen fllr die Fahrt ' 
die HoleN, flir du- Nivhtlaeir (iui ll'itcl Kiiiiigin Viiii Knjflwä. 
Oraod H'itel Hiiii(j«ria iimi ll.Vel .Natii ual*), aowie der Keiiehioi- 
llOeber en Ir'. vor der Al'tihrt in Wien anf dem Bahnhofe. 

Nach Auknnil in liulikjext gesellige Zatanmo- 
k n aft im Qran d U <> t e 1 U n n g ar i a Co neartb 

Sonntag den 9.Jali. 
yomdttag: Bedchti^'ung der eteklrlselien Baba- 

anlagen; Befahrnng derselben mit Separatsflgen. Be«icliiit''|'? 
des 0 8 1 b a h n b 0 f e«; «odann Fahrt mit Sepurnidamptef • if 
M n r g;i r >■ t h e n - 1 II s e I MJabelfrnhstttck) und zurück. Nachrait(«Ci 
um la. 4 Uiir e m *■ i n h a m e s il i 1 1 a g n a h I im Palnini?»''^ 
des (irand Hutel Hnngaria. Tafelmasik. Abends BOcktahrt bb« 
Wien mit i>e|inrat • iclmclkat. AvkBBft iB WieB ft** 
II i t t p r n a c h t. 

Die .\uiis;abe der auf Namen lauteti b n Karten 
tag den Juni nnd wird mit Kttckauht auf die notliw«»n'g? 
gntsaen Y oi he r ei t aBgaa qrittaitaBa Haatag doB 
scUossm. 

Sollte Jedoch di« TbeilBthaianahi, vtfeha atae V 

»rhon frfiher erreicht werden, Bo wird die XnteuMMgake amn 

dem iibiL-en Termine gegchloswn. 

D i e f I 11 b . II i t g 1 i e d e r w e r d e n ii b e r h e 5 « n J e r < tt 

Wunsch der Budapest er Verw.iltnngeu anf"* 
Driageadat e e r * m- h t, nn se r 0 1 u b a bsei r he n zo tr»^«'»- 

Da> Eicursions- und (i c- et Ii t;kei !»•*"» i»'"'- 

•i Etv\aige Wunsche wegen lii iel- uud ZimmerKt no«^ "^!"};] 
iiiiiiie man bei l/i<ung der Karte« bekannt t;ehen, ia welcka* r» 
die^ielhi n nach Müglicbketl berlii k.Hi> liiii.'t werden. 



mit S'pirat- 
vom Bilmboie i« 



Job! P- 
iü. 
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Kart* tm Mittel 



iiitl^eheiide Zog- und NtossvorriehUuig 
fflr Eisenbahnfahrzenge. 

(Spatem Hugo Fiacber t. fiUsleritamu.) 
(HItn dM TifliL) 
Wolil auf keiiiPin (Jfbiete nienscliliolieii Scliaffeiis 
und Köuneua vei-mag das Neue so schwer Fuss zu (jausen 
nid inr Qdtniifr n kornmeo, ah anf jenem der teehniBcben 
Emmgenschaften. Allein auch auf keiiiem anderen Gebiete 
dringt daa Neue — wenn es eiumal die Zweifel in aetoe 
Oflte beriegt, wenn w aieb als eine Notfawetdigkdk er- 
wiesen hat — rascber and intensiTer in'a praktiache 
Leben ein. 

Ks wird vom Zeitgeiste des technischen Jaluhnnderto 
erfoäät, Uberall hingetragen nnd ao ftber kvn Oder lang 
Stun itt nicingute der Menschheit. 

W ülil geht auf diesem We^'c maiichmal Euu'-s ver- 
loren, und daa ist die Erinoenrng, oft auch die schuldige 
Dankbarkeit für Jene, deren freistigjfs Kigenthnm znm 
Gemeingute gewoixlen ist. Wir Epigonen nehmen dann 
das, was wir TorflndeD, für etwaa SellMitverstliidlidiM 
hin nnti iienki n u:ar niebt dann» dan ea «inmal anders 
gewesen sein mag. 

Ea ist mit dm leteten Worten hier inabeacadere 
eine Einrichtung in's Auge gefasst, die nicht luu jedfin 
Eisenbahnfachmanne, sondern dbeihaupt jedem Ingenieur 
md gewiss auck der fiberwiegenden HARaU eiaanbalin* 
Inindiger Laien liekaiiiit ist, nämlich die durchgehende 
Zugvorricbtaog ür Eisenbahn&brzeoge. 

Nidit etwa deshalb, well diese durchgehende Zog- 
Vorrichtung nach den VorechrifKen ilei teclini.'irhcn Ver- 
«nbantngen des Vereines deutscher Ei.senliahnverwalttni'ren 
obligatorisch ist, finden wir es ganz natürlich, das.«* 
heute Eisenbahnfahrzeuge ohne diese Elnriehtung nicht 
mehr gebaut werden, sondern wir können nn» überhaupt 
nicht mehr vorstellen, dass mau Eisenbahnfahrzeuge jemals 
«ihne itiaaa Emciehtnog in geaehkweiini Zügen ftrdem 
kennte; wir nehmen einthdi diese, heute Gemeingnt ge* 



wordene Einrichtung bei Eisenbahnwagen als etwas ganz 
SelbstreratlttdKeheB bin. 

(4ar Wenige gedenken dabei Desjenigen, der der 
geistige Schöpfer der durcbgebenden Zug Vorrichtung war 
und selbst In Fadikrriaea ist es nieht allgemein bekannt, 
dass wir diese Errungenschaft di?ni In:^iiert(ir der k. k. 
Osten*. Staatabahnen L F., Herrn Franz Fischer v. 
ROslerstamra verdtoken, der im Jalnre 1848 diese 
für das Eisenbahnwesen so Iraehwiehtiga SMndni^ ge> 
macbt hat. 

Wir kommen heute auf diese aUe Erfindnag zurflek, 
weil es ein — sagen wir nu rkwilrdij^es Zosanunen- 
treffen ist, dass die neue d u r c h <f e h e nde Zng- nnd 
Stossvorrichtung von dem Sohne jenes Mannes, dem 
Herrn Ingenieur Hugo Fischer v. B ö s 1 e r s t a m m, 
trerrpiiwftrtiffoin Ttirector der N'esselsdorfer Wa^'eiihau- 
labriks - Oesellsch&tt (Nesselsdort in Mähren) erdacht 
wnrde nnd damit gleiduam der Gnmdgedanke des Vaters, 
niimlich dir» d n r r h 17 e h p n d c Z n c n b e r t r a er n 11 s, durch 
den Sohn in die durchgehende Zng- und Stossübertragung 
ansgesponnen wurde. 

T>ip \'nrlii'"L'i'Tnl'' (Im rhjr-li''nr!p 7.n-^- nnd Stnssvor- 
ritditung gestattet uämlidi nicht nur die elastische und 
durchgehende üebertmgang der auf einen läsenbehnsng 
geäusserten Zugicräfte, sondern auch der Sli 
liräfte mittelst einer f&r beide Zwecke dienenden 
Vorrichtung. 

Wenn die.<e Vorrichtung venuiige ihrer Eiufaehheit 
auch schon aus dem blossen Anbliclu der beiliegenden 
Zeichnung TeratAndlich wird, so sei dieselbe in Fblgendem 
doch knrz beschrieben. 

Sie besteht im Wesentlichen aus einer mittleren, fBr 
Zug und Stoas entsprechend kräftig cflnstrairten Stange 
Fig. 1 und 2, welche an beiden Seiten U'iläntig über den 
Endachsen oder den Itr eh/e-iiellmitten des Watrens in ein 
Auge A endet (Fig. I und 2} und aus je einem, sj'mmetriach 
an den Wagenenden in den Augen A drehbar angeordneten 
Dreiecke. 



Digilized by Google 



- 9S8 — 



Die mittlere Stange 3 ist in wolirei-en, zwisclu^n den 
xwci panllel lufenden Lugstnlien des Untergettdl« 

aiig*>braclifen Versteifunffen V, Fig. 1, (rcftihrt nnd flbor- 
trlgt mitt«lttt der Zug- und Ötoss-Spiralfederu F, au den 
Qmntnb«!! nnd den d« Widerlager dienenden Ver^ 

st^-ifnngeii V, den eniiifanf.^pneii Znp: nilrr Stns< in der 
Üblichen Weise federnd auf das Unterge*ltll des Wagens. 

Die in den Augen A der mittleren Stanpe drehbar 
angeordneten steilen Dreiecke sind eig>^iitlii-li nichts anderes, 
als tft'tren i1<mi Di t lipunkt A znsammenlaulende Hufferstan^en, 
welche vorne an der Wagenbrust mittelst der Platten /' 
«nd p, Fig. 1 und 4, stdf vertmnden aind. 

Dir- niiff rstnnpi^n bestehen aus eint-m fl.'l Zureeisen, 
Fig. 1, 2 uud 3, welche« unten zur Versteifung mit einem 
Flaebeiseh gesclilossen ist, tragen an Hweai IMen EMe 
die Bnfferscheihen Ii, Fig. 3, nnd sind an dem Punkte, 
wo sie zuMmmenlaufen, durch die Platten V und Vn i 3, 
starr yeibanden. Diese Pl&tten Q nnd nelimen den 
Drehbolzen Z), Fig. 2, auf. welcher duith das Anjre ■» der 
mittleren Stange !i gesteckt und zwischen den an den 
Qaerstreben befestigten Winkehi U' und VV'„ Fig. 1 und 2, 
gerade geflilurt wird. 

nieicli-am als Scheitellinie dieses steifen Pri ieckes 
erscheint die kurze Zugstange 2, Fig. 1 und 4, die an 
ihrem Fnaspunlite den normalen Zngluken trigt und an 
ihrem Scheitelpunkte mit den zusaninn-iiluiif ii leti Buffer- I 
Stangen fest verbunden ist Ueberdies wird dieselbe durch | 
ein anf die Kopfüteb«! der Zoredaeo nnd die Stange Z 
aufgi'iil. I. -H^ Fla<'ht'isendreieck d, Fi^. 1 nnd 4, Bit den 
Bnfl'erslangea nochmals fest vereinig^. 

Nacli dieser Anordnung bilden nun die Buffer, die 
ZogJmkcB nnd die mittlere Zugstange des Wagens ein 
starres <;anze, welches einen empfangenen Zur' mler 
iStüss vermittelst der Federn elastisch und durcligehend 
anf den Nadibarwagen llbertrflgt, wobei sowohl lieim Zig» 
als beim Stosse nur jene Kräfte vom Untergestelle des 
Wagens anfgenommen werden, welche zur Ueberwindung 
des Trlgbaitamomeates des einxeinen Wageas BOth- 
wendig sind. 

Die vorli^eade Einrichtung ist daher im wahren 
ffinnft des Wortea eine dnrchgehaide Zug- nnd Stoss- 
Torriehtnqg nnd liegen die VortheUe derselben wohl klar 
zu Tage, wenn man beispielsweise nur an die Wrschub- ! 
manipulation anf einem Bahnliofe denkt. Besteht doch das 
Veiscliielsen, bezw. das Kangiren der Züge der Hauptsache i 
nach darin, da.ss auf stehend ■ W iiLr<'n einzelne oder mi'hren' ' 
Wagen rollen gelassen oder diircli die Locomotive darauf 
gestossen wei-den. Dass die schädlichen Wiritnngeo dieser 
Slösse. die .Tcdem, der mit der Reparatur iW Wa<r.'n m 
thun liat, saltiiam bekannt sind, durch die durchgehende 
Zug- nnd Steasvorriebtnng fiist ani^dioben werden, geht 

wohl von selbst, hervor. 

Anf eineu Fall, in welchem sich die woblthäiige 
Wiritung dieser Einriehtnng sehr dentlieh sdgen wfird^ 
sd Uer besonders hingewiesen, wenn wir aneh wünschen, 



daai diese Probe in Wirklichkeit nie eintreten möge. Wir 
mefaien etneo Eiseabahnnnfidl. 

Ks nnterliegt keinem Zweifel, dass die fiirchtbare 
Wirkung bei einem Zusammeustosse hauptsächlich dadurch 
in's Ifaaslose geht, dass die snnftehst betrofliBBeB Wagen 
die ganze Wn r!it iIpn "^tns--^ aufnehmen müssen nnd den- 
selben nur — mau konnte sagen — im Wege der Un- 
zusammewlrllokhiarkelt anf die Naehbarwagen fibertragen. 

Im vorliegenden Falle würde nun aber die durch- 
gehende Zug- und Stossvomchtnag den erbalteneu Stoibs 
durchgehend «nf sümmtliclie Fahrxenge (Ibertragen, 
und wenn auch anzunehmen ist. dass bei dieser Fort- 
pflanzung des Stosses vielleicht weit mehr Falirzenge in 
Mitleidenschaft gezogen werden würden, so wird man dedi 
zugeben müssen, dass, und dies ist hier wohl ausschlag« 
gebend, bei keinem Fahrzeuge derart verheerende Wirkungen 
auftreten würden, wie bei einem Zusammenstosse von Wagen, 
weiche die in Rede stehende Vorrichtung nicht besitzen. 

X'H-Ii auf jene Vortlieüe sei liier hingewie.^en, welche 
vornehmlich der W ageucoustructeur empfinden vt'ird. 

Da nämlich bei dieser Coustmction die Stfisse nicht 
mehr, wie bei der uewrdinüchen Bufferanordnunp. voll 
auf das Wagen -Untergestell Ubertragen werden, kaan nicht 
nur die ganze CoaitroetioD des ÜntergesteKea leichter nnd 
nur (ler Tragfähigkeit des Wagens entspiei h'-ml «.'ehalten 
werden, sondern es treten specieU an Stelle der sonst 
nothw«>digeo, sehr stark constmirten Wagenbmst nun» 
mehr ganz leichte Faeoneisen e, c,, Fig. 1 uud 4, welche 
lediglich den Zweck habeUt «1> Auflage und Führung für 
das BnHitii^ nnd Zogbaken-Dreiedc zn dienen. 

Die beschriebene durcliirehende Zug- und Stoss- 
vorrichtnng liat, neben den der durchgehenden elastischen 
Zug- nnd Stossflbertragimg ent.springendett Yortlieilen, 
deren wir einige hervorgehoben haben, nun nach einen 
weiteren für die Verwendung von langen Wagen — und 
ftr soldie Wagen i.<tt diese Einrichtung insbesondere ge- 
dacht — besonders wichtigen Vortheil im Gefolge. 

Es ist bekannt, dass das leichtere Durchfahren von 
Curven kleiner Radien mit langen Wagen entweder durch 
die Anwendung von zwei- oder mehrachsigen DrebgesteOen, 
oder ;(ber verschiedener I.eiikachssysteme in mehr oder 
minder zufriedenstellender Weise dadurch erreicht wird, 
dass sich hiebei die Wagenaehaeo nach den KrflramnngB- 
radien der zti ilurrhfahrenden f'nrven einstellen. 

Unberücksichtigt blieb hiebei bisher das Wagengestell, 
weldiea als onbiegsames, gerades StBek durch die Cnrvan 
dnrelirri fuhrt wurde. Nur die r?ewejrlielikeit der einzelne» 
Glieder der Wagenkuppelung war es, welche die — bei 
langen Wagen in scharfen Eiümmungen jedenfalls in hohem 
Masse vorhandene — Tendenz auf ein Abbiegen dt^ Ge- 
stelles, bezw. der Zugvorrichtnug desselben, nicht zum 
richtbaren Ausdrucke kommen liess. 

Ein Blick auf die ButTerstellung zusammengeknppelter 
Wagen beim Durchiahren von Curven kleiner Radien, 
wob« die Balte am inneran Schienenstrange einander 
sehr stark geoikert «n Inaaneii SehienaiatraBge weit tob 
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einander entfeint werden; das Knirschen der stark zu- 
sauuneng« drückten, «sich reibenden innen liegenden Buffer, 
sowie ditt Bfter beobaelktete Abtnegen des Zngbakens.m 
der Wagenbrust gelien allerdings schon Zeugnis dafOr, 
ctass, trotz der Einstellaog der Wagenachsen, lange Wa<rf>n 
mit der gewSbnIiehen, obligatorischen Ziigvorriditung durch 
Curveri kleiner Radien noch immer mehr oder iran^er 
gleicbsam taindorchgezwüngt werden miis-ieTi 

Bei der vorliegenden Cousti-ucli<jn dagegen erfolgt 
die Etnstellnng solcher langer Wagen beim DnrcbCahren 
von Cun'cn in d>^r Art, wie dies in der schematisrhen 
ii'ig. 5 verauHcbau licht iat, nnd zeigt der Anblick derselben, 
diu die Zog- «nd StMST«tTiciitira(r des Wageos tbtt- 
sächlich in der Lage ist, der obgenannten, anf AliSi* jr^infr 
der Zugstange gerichteten Tendenz nachzugeben, weil sich 
di« BtelfiBii Balferdreieeke dea Wa^eni nn ibren DrA- 
bolzen D in den A'i.r'^'n i der mittleren Zngstane;»:' der 
dorcbfahrenen Curve entsprechend von seibat einstellen. 

Hledareb Ist gleiehsam die lange, gerade Linie, 
welche sonst m-i \Vapenbrust bis Wagenbrnst, bezw. von 
Zugbaken bis Zugiiakeu eines Wagens reicht, jetzt auf 
jMdM Sdten tun die ScheiteUiSbe der Bnflhrdrdeelre Ter» 
Unt, die starre Mittellinie eines ganzen Zuges hat sich 
der dnrcblabrenen Curve angepasst, wodurch also das 
DoitUUirCD derwlhen wesentlich erleichtert wird, lliebei 
bleiben die Bnffei-flftchen zweier benachbarter Wagen mit- 
einander in constanter Üertthrung, nachdem weder ein 
stärkeres Zusammendrücken der am inneren, noch ein Ent- 
fernen der am Anaaeiwi Gelmaeatimiige liegenden Boffer- 
flcheiben eintritt. 

Fig. 6 veranschaulicht schematisch die Einstellung 
der Wagen, wenn ein Wagen mit der eben bewhriebenen 
durchg-^henden Zug- und Stossvorrirliinng mit i^infiii 
Wagen der bisherigen Zugvorrichtuiig und Bofieranorduuug 
srasammeingeknppelt wird, und geht scbon aas dem Anblick 
dieser Fig^r hervor, dass !iif!ipi der Wagen alter Con- 
atmetion sich gegen den der neuen Constructiou ebenso 
Terhalten wird, als Ultte er seinesgleieben neben sieb. 
Es wird in der Cune wie früher bei di r. nlten A\'a'?en 
ein — nur etwas mäasigerea — Zosammendi-ückeu des am 
ioneren nnd ein Entibmen des am Insseren Oelelsesbrange 
liegenden RnfTers erfolgen, während die innere Buffer- 
scheibe des Bafferdreieckes dea neuen Wagens anliegen, 
die ftunere Baferaehelbe tr^ weün wird, das lieiaBt, das 
BnHerdreiedc stellt sich, nnbektimmeit ub bbumd Nad^bar, 
nach der dnrchfahrenen Cnrve ein. 

Um die eben beschriebene durchgebende Zng- und 
StossvoiTichtung prnktiv i eiinoben zu können, hat die 
Nesselsdorfer Wageubaul'abriks • Actiengesellschuft zwei 
eben im Bane gewesene Pei-sonen wagen der Stauding- 
Stramberger Bahn rnit dieser \'otrichtung au>gerij.<tet, 
und haben nach den einleitenden Voi-proben dir officiellen 
Proben mit den genannten zwei Versuchswageu am 
5. April L J. auf der an starken Steifongeii md Omm 
kleiner Radien reichen Strecke der Staadinf^tnunberger 
Bahn stattgefunden. 



Zu diesen Proben hatten das bobe k. n. k. Reichs* 
kriegsmlnisterium, das k. k. Handelsministerinm, die k. k. 
Oeneral-Inspection der Osterr. Eisenbahnen, die k. k. 
fisten*. Staatababnen und grossen Privatbalmen. sowie 
deutsche nnd nnr'ai i'?''lie Waggonfabriken ihre hervor- 
r;igendsten laebmaunisflien Vertreter, wie k. n. k. General- 
major Kmil Kitter v. Gnttenberg, k. k. Hofrath HaUS 
Kargl, Präsident Emanuel Z i f f e r, k. k. Ober-Inspector 
Julius Glück, die Central-Inapecloren Belczak, Rott er, 
Landauer und viele Ante«, entsendet. 

Ohne auf das nns vorliegende, von sSmmtliehen ge- 
nannten HeiTeu gezeichnete Protokoll über die statt- 
gebabteD Tarsaehe nolt den zwei Frobewagen — des be> 
selirankten P:imt>"'s \ve£rpn — nflher eiiiz':p''lii'ti, sei hier 
nui- hei vorgehobeu, dass bei den zuerst vorgenommenen 
Vestiglceiteprobai, wobei tin Versnelnwagen von der 
Faliriksvampe I" j Gefiille) auf einen iifelienden Zugs- 
theil ungebremst auffiüiren gelassen wurde^ durch den 
sehr bedentenden Stoss die Stossvorriditmig der Verand»" 
wagen uubeschtidi^t blieb, während eine Buffentange einen 
Nordbahnwagens etwas verbogen wurde. 

Üeber die weiten vorgenonuneiMn Fahrverimdie, 
wobei der Probezug auch durch eine Serpentine, in !> ^ren 
von 125 m und GetäUen TOB 167iki maximal geschoben 
wurde, besagt das Protokoll, dass die Buffereinstellung 
in beiden ETahrtriehlOBgeu eine gnte und austauds- 
lose war, und zwar sowohl bei <len beiden Versuehs- 
wagen untereinander, als auch gej^en die gewöhn- 
lichen Buffer der anstossenden Wagen. Dia Oe» 
schwludigkeit betrug maximal 40 km per Stunde. 

Nachdem noch in der Station Stauding constatirt 
wnrde, dass beim AnfUiren an die Versachswagen und 
Hiitfi t an Buffer gestellte alte Wagen, die Versuchswagen 
I ilae istellung nur unbedeutend veränderten, während der 
I alte Wagen vor und hinter denselben viel weiter zarflek- 
' prallte, bezw. weiterrollte wodurch die Wirksamkeit 
I der durchgehenden Stoss Übertragung augenfällig zu 
Tage trat — haben die TheDndimer an der Probe fol- 
gende Erklärung zu Protokoll gegeben: Die (iefertiglen 

I nehmen keinen Aiustaud, zu erklären, dass sie die Ver* 
Wendung ffieser zwei VerBOdiswagen, oder Uberhaopt von 
\\'agen mit solcher Stoss- und Zu^voi rieht ung (Syi^teui 
Hugo Fischer v. ^öslerstamm) in Zügen, bei denen 
eine grossere Zngsgesehwindigkeit wie 40 km nicht in 
Anwendung kommt, für unbedenklich halten, und würden 
es empfehlen, solche Wagen durch eine längere Zeit unter 
genauer Beaufeichtigung und Beobachtung in Verwendung 
zu nehmen, um Erfiüirungen über daa Verhalten nnd 
allenfallsige wünschenswerte Verbesserungen dieser neu- 
artigen elastischen Stoss- und ZugsvoiTichtung zu sammeln. 
Von dem Resultate einer solchen längeren Verwendung 
wird es abhängen, eb dieselben aneh für den Verkehr in 
schneller gehenden Zügen zu empfehlen i>eiu werden. 

Mach diesen gfinstig anigelUlenen Proben nnd der 
von hervorragenden Fsitämiinnem als Geleitbrief aus- 
I gestellten Empfehlnng ist nnr zu wünschen, dass die nun- 
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mehr in d«n Betrieti der Standhig-Strtmbeifer Balin eia- 
gestellten Vi i-suchswagen ilirp Pi .1 it anslandslos be- 
atehen, wor«ut' aacb die v<m der Neobeit der Sache wohl 
int Bedit dietiite BNctatBkiPS nf dt« Ttmadung in 
Zügen, die sieht Vber 40 km OeachwiiMligkat hiben, 
fifülen wird. 

Immerhia ist der bisherige Erfolg schon mit Freade 
za begrflseen, mmomehr, als die Initiative zu einer Con- 
stmction, welche von nachhaltigster Wirkung anf die 
Construction von Eisenbahnwagen sein dürfte, einem 
heimischen Ingenieure zu danken ist. 

Dem Vernehmen nach «dien hei WMt<*ren Wacrn. welche 
die Nessebdorter Wagenbaufabrikä-Gesellschaft für daü 
hehe k. o. k. B^ehekiiepmintatatam niid swei (totere 
reiehische Hahnen erbaut mid mit der durchgehenden 
Zng- and Stossvon-iclttung (System Hngo Fischer v. 
BSsleretamm) aiurllBtet, aa deraelbem bereite einige 
zweckentsprechende PctaiKdnstnictioris - Verbessernnc-'n 
vorgenommen werden, auf deren Besprechung wir vielleicht 
niehaten luHckmkomiDen CMegenheit haben wwden. 

Karl Sf Iti«r, 

lagniMr in k. k. prir. KaiMr fliiiliMli n wfti l w 



CoDBÜmctiM ud Bereehoaog von DyiaiM« 
«Mekilrtn • MtseUaen. *) 

Von bgeeitar Jm. Kria«r. 

Es ist !n Fftohkn'iwn rntim'iriist Vipkaimt, was in tidi 
iiischfr Bezit-liung von d'-ii Muti liiin-ii-lijiri'iii(>uri-ti ilt-r Kiscii- 
liahinsirk^tllltcii Kfli-ifitct wird. Nur auf fiii''iii siiiier Gebiet« 
l'iiblt der Mascliiuen-Techniker die suimtiKc Kiii&ITcuttfribOdigkt'it 
elageMbrtUikt, denn der Bao von Maschinen zur Verwaadlini^ 
aMehaatoeher in elektriMfae Eaei^ war bie Jatat ao wenig 
aa atarre «od aidienteheBde Formen aad FormdB gabaadcn, 
dsss dl« thiitaücbliche AaHfBhrang einer solchen Mascliine 
höchltens eine das peistiRe Stn-tH^n wenlp befriedigi^nde Nach- 
ahmung freui - ri i^r ; .ine dt n Soliatleiisdraiii: auf diesem 
Uebiete bclVicdigtmlo t onstmctiiiBiwirbfit war nur dem Elektro- 
techniker möglich. 

Wae ia der rekhea elektroteduÜMhen Litoratiir an 
ConitrncttonManaea Ar DamamoiMieUnan gebotea wähle, be- 
friedigte vielleteht hie nod An eineo SpedallHen, die groHsc 
Uum der ManehbieD^onttmctrare fit.-ind solchen Normen zn- 
meist, was lubult und Furm betraf, r.iih- r.i. i UilfloH gegenüber, 
denn gewöbnlich bezog sich der Facliiu.iuii. v^lcher die Foriueu 
nnd Fornielo prflcisirte, auf «eini' früheren Artwiten auf dieeen 
Gebiete, die nur Wenigen wirklich bekannt waren, oad da* 
ging 10 weil, data lolche Aatoreo sogar die Bedeateag der 
algebraiBohea ZelduD ia ihren Formeln als bekannt Toraas- 
setsen nnd nicht weiter erttaterten. 

(IM)liiiilii'h(' AusiKilinit'n liit'Vnii fiiKlen wir allerdings in 
den en(;lischeu niid aiinrikiUiifrcbeü Fachauturen.) 

Unter milchen Verbältnissen zogen die Mascbinen-Ingenieari' 
es natürlich vor, praktiKcbe Arbeiten snf diesem Gebiete za 
anlatlnsseii, in der sicheren Vorausisicht, dait Ihnen das ge- 
aamiite Gebiet der Elektrotechnik ohaeUn aalneneit ala reife 
Pmoht In den Schoss fallen mftm« und werde. 

Nunmehr int in dieser Uezlrlnuu'^ aT/. r erfn iilitlit r W.iiLib l 
geschalTen worden; die C^justmctionsregeln fiir Dynamos »ind 

*) Sehe den Aitlkei; Litetatar fai Kr. 10 e> 1«Ml 

Die Bcdaetiea. 



ia starre taatbematiaebe Foraebi gdbaant, «nd wir erflrenen 

uns anf diea««ni Gebiete der zn Constmetion^arbeiten nStbigen 
Klarheit, die so weit geht, das« wir eine Dynamo mit der- 
selben Sichohett wie eine DaavAnaidiiae verauberecteen 

können. 

Iiis jetzt standen wir beim Djoamomaschinenban anf 
glekhor Stafe wie bei der HaraieUnng von Qaaaotoren: ea 
wnrie aadt Moddka gearbaiteb Die Wu B B hal lbng einaa arichea 

Modells kostete natnrgemlas viel lUhe and QeU, wd Warden 

die dabei gewonnenen tecbnischea Torlhelle da wertvonea 

(iiliiimnis strengsten» bebütet. Dem Modell wurde dann eine 
Theorie anf den Leib ge^tchrieben, wobh'i ein Konst hervor- 
ragender Elektrotcehuikor so weit ging, dass er es ist fa^st 
naglanblich — rar firaittlang der technischen nnd physikalischen 
Dinwttsioaen die «AaiartiiaäMuqnoie'' als Factor in die b«- 
ala^iehe Bedmang einflbrte. Bei der Aaltteilang jener Tbeorioi 
wurde dann mit „Coastaaten' tSu wahrer Hlstbraneb getrieben. 
Tn «incr Reichen Constraciionsformel finden wir ?.. H. eiti«> 
CutiHtiiute, die zwischen 129 nnd lü.'S2 Hillioncu tl'itr<'reDü 
903 Millionen) iK-hwankt. Solche .Angaben Bind zum theorctisrlwn 
Unterrielit woU gnt ra gobraiwhen, flir dea C«ostractenr sind 
sie wertlns. 

Letztwr stellt die Frage in fulfr' tid' • Pr l' i-lrutlg: 
gWie viel Material (Eisen ood Kapfcr) und 

in welcher Fern muss dleaea Material ver- 
wendet werden, nm bei eiaem gegebenen Kraft- 
lafwaad eine bettlante Henge elektrieeher 

Energie z a r r z i el c nV- 

Die l^esiiminmig der Mat«rialmeugen bietet derzeit wenig 
Hebwiorigkeiten und sind die bealgllCheB KetmCB aAOB aett 
meiurereB Jahren aienüich fizirt. 

Die Femea aber, tn wiAdie die emittelten Vaterfabaengen 

liiMcht Werden mOasen, um die vorlii r tir-timmte elektriscbe 
Knirgie (Volt-.Arapi-rp) in der eldufalls vorher bestimmten 
Faetorenform in eiiK iu d> r gtbuii iu!n < >, knii'imic eiitsprecbenden 
NN'irkougsgrad za erzielen, das galt als Problem, dessen 
Losung ia Folge einer I'nzabl ansgefbhrter nad grtrlnAliAer 
Typen ganz wesentlich . r^ohwert wurde. 

Der Mawhineii-Intri iiii iir wnrtsrhf. bevor er zum Studiuui 
einer neuen Mufdiiin' abreitet Li du:< Objeci -^■lb^t. 

das bietet weniger Vortheil — genaue, techniseb correct ans- 
genihrte ZelchuuDgen und zwar Schnitt« nnd erschöpfend mit 
Maaaexalilen nnd MaaasUnien anageatnttete DetailcaioluinDgto. TS» 
war naa neia Beetieben, der eben gtetelUen IVage nad dem 
vorerwfi)mt<n Wnnsebe an entsprechen. Die hochherzige 
Fördern iiK, die mir als Docent der Wiener Fortblldnnpschul© 
für F.iscnbahnbeanite vinn t'i bcrw a. liI^l:rK-An^.s(■hlI^^•■ in so 
riiiJier Weine zu Theil wurde, und für die icb immi-r Dank 
schuldig sein werde, femer die reichen technischen Mittel, die 
mir ia mefaur derseiUgea Siellaag am Technikam Hittweida 
aar Veaflgaug ateihea, emOgUcktea meia Verhabca, aad aMin 
neneetM Werk: .Censtrtetipa und Berechnnng für 
awJlf verschtedene Typen von Dynamo-Qleieb- 
B tro ra - M a s c h i n p II • (für M.isi liiiHii lügcnifiire nnd Elektro- 
techniker) ist die Fruciit iix im r vii'U^Un igen Itemnhnngen ; denn 
wer da weiss, wie schwer es ist, eine gute, richtig cötlrt»' 
Detailzeichnnag zu erlangen nnd für die Ver^ffentlidinDg an 
bearbeiten, der wird die Schwierigkelten, die sich ehieai eehiben 
ünternchmen entgegenstellen, zn würdigen wissen. 

Für rwidl' Matchineu (in 16 Tafeln dargefit<'lU) ist 
demnach in ji-nem Hin br' dir l- r;i^'.- nai Ii Materialnii rr^.' und 
MatiTiiilforni beantwortet, dar.n wnrde nach einer Darstelinng 
, der allgemeinen ('unntmctjousregeln (Ur Dytiatnonictsehinen an 
eisigen Behqiielen mit Besag anf die fai den Tafeln dargeatelltea 
XaseMnen geseigt, wie aasgeRUirte Maadiiaen berechnet aad 
wie Meddle Taraaabcndmet werden. 
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Den Haaptwert leffte i<li natürlich auf die Tiitiln. Di»* 
pprsprctiviM-^en Bildcbeo, die luw ia den noderneD Werkrti 
gebütea werden, and die aui doneit nit bapalfliebar Bereit- 
wflUgkeit TM dm Fitalka&m dir 01(jecte fix und fertig im 
CUcM flrhllt, «ted d«m TM^hnilcer wertlos ; dieser wUl ZIflern 
nnd Ma:ig8e, um ein tir-hniwlips l'rtheil fa«««'ii zu kiinncn 
(ilücklicherweis«' fand ich einen Veilfjrpr (0, Leinor in 
Leipzig), der VeraUUidnii für diese meine AnKcliaonng hatte, 
und mein Degtreben, technisch corn-ct autgefttlirte Constnutions- 
zeichnaugen za liefern, mit reichen **f1mlMlH)ll (luil welll anch 
finanxieUeii) MitMl« Otderta, •» daiK etm TtOMgß» enielt 
wwden koinrte. Meiii Beitnliea, ein Werk ü icliatreD, du 
für zwölf Fälln di t;ullirt techniech z. lL^t. wie bestininif.' Jf- iiL-i ii 
raechi»ni><'"l.tT in ekktrischc Enerke v. rw.indelt wcrdi u ki'ini. n, 
und J5\\:u 1 irt zi/igt, das« y-drr l:ii-liknndi^.' MiiSiliiMi-i!- 
Techniker liicTlbc Maschine bauen nud dem Effect bis a«t 
wenig Percent nahekoauüw kann, wurde auf diese \Vel»o re- 
aliairt and ich gebe « aia der fieuAlicUang meiner Herren 
FadiMUrgen aaheln, wie weit Ich m^aem Ziele nahe gn- 
kMiam Mb. 

Tn Jeder Eisenh;ihi)W''rkBt,Hte man nunmehr i.m Ii 

meiii'Tii Tir.che im Stande s>'iii, i ine J lyimii'.o'iia-ioliiiie, .» i ■ 
zu Btkuchtiing^zweck'ii, ziir elektrischen Krafiübi-rtiiiKun« 
oder fiir galvanoplastisclie Bider (Vernickelung etc.) zn bauen. 
Mao wird aach Imraen Suidiom dea Bachea lehen, data dies 
■U verhUtalnnlndg gacingan Koatea v«rt>aadeii ist, nnd venu 
auch aidit gleich beim ersten Vermach Wirkungsgrade = o lt 
erreicht werden liünuen, bie auf = 0 '6Ö uird es wohl 
lOiMiat (fiHatm. 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

UnatMIther für Fergoaenwagea, Sjrst^m B«Ic8ak-Rohr- 
WAMVffp Oieaelb« bat den Zweck, diw Bin«teigea des reisenden 
FvUflmai In Wegen araerikaBtscben System dadiueh so erleichtere, 
daaa lleb die Thttr bei riubtiger Handhabaag aieaiala gegen die Ein- 
steigaaite hin offnen kann. 

Es wird »oaadi dutcb dieae Einficfatang die freie Communi- 
eatiuu twiocbtu dem StirapUtean and dem Wagenioneni eriDlik;l><:t>t 
and das bisher vorgekommene Zwängen zwiftclmn der ihall>i»Wtffii»ten) 
Thür niiJ diin ri,ileuui,'i:liuiil r > . rn n-d'ju. tileii hzeilitf wjri durch 
die richtiik.' eiiiuestellte Tliür iln^i l'nHiLmii cifr Wt-f nm-ti i-inT '^••itc 
gewieften, nach wfirher ii>is A i>»rt.:i;cij vi: •■<i'i\::"ii 

Da« Weseotiiehste il«r I5jusirl le-«telil dariu, d*t» dje Tbiir 
Mlbat, nicht wie bei den gewebalichen Wagenthttren an dem festen 
TiriMtock, aondem mit ihren Angeln an einem eiaenen Winkel- 
■ahlNB befi'stiift ist. 

Die ThDxangein befinden sieh von der Plateniueite «na ge- 
aeben, rechts im Bahaca; der Winkeiiabann dreht lieh fBrridi mit 
der TbUr ebeslUia ia aerai lagela, wdeha Uaita im ThVnloek b*- 
feiligt sind. 

Ueffnet sieh demnach die TbUr tuu links nach recbta, dr> ht 
sie si( Ii .1 1 1 e i n nto die Angela reehU ; soll sie von rechts nach linke 
er ft'iiK '.o rijfii. -0 drtht «ah die TUt »aiat dam Wiihslrahwea 
am div Angeln imk«. 

Aaf der rechten Seite ist imTbUrstocke, nnd zw«r in gleicher 
Hahenlage mit der Klinke, ehw aatomatüehe Uiegelfalle angebraebt, 
walche den Wiakelrahmea fcatbMt, wen die Thür ma Uaks aaih 
laehu geobet wird, ihn jedach bei in Oefinmg der TMfar ?on 
recht« nach links frei);ibt. 

In der Mitte der TbUr befindet sich eine IQr beide DialirichtanKen 
gemeinsame umlegbare Handklinke CTbarditttkar) and noMr darselbea 
der vierkantig« Den, aaf w«Mmb dir gtarMiBliAa Waggondeni- 
»dilUstiel jKis^t. 

l>nr. li iln.s .\nfi<tfckeii de« Domscbltlssels und dnreh das Drehen 
desselben, ganz so wie beim Olfueu einer Gunp^ttbUr, wird t» er- 
■ngUelit, dw Haadklittke eutweder von reohis nach links oder von 
mka nach rechts nmsulegeni dadnrch wird die Richtang bestimmt, 
nach welcher die Thtir Tom Paisagier dnreh dea Druk aaf die 
Hand klinke geSffoet werden luum, nnd naeh wdehec Ii« deh aaab- 
hlagig vom WiUen des Passagiers aoeh Iffiien nwa. 

KewIioc«««tivkeaeal-Ba«art.TmVerelnefllrE(mbahnlnade 
in Berlin hat der Biaenbahn-Directer Ki rV wUr Au- v.in ihm stammende 
nana Bauart tob IiOcenotiTkeMeln \ ati.^g i^flialten, ans dem 
wir VMgandee «ntoehaMa: Dia Maheiige Bauart der LoooaetiTkeaiel, 



welche ."ieitErbttiiiiiiL' l'-r n s'rLi Ei-i'ubabneu sieh in ihren Umip-tiiiiili'n 
fast nnrerSndert i-r)iiiiteu hiit, \vt wesentlich durch die Aiinsbm»' he- 
dingt, da&s lur Erzeugung einer so gnisseu Dampfmenge, wie sie der 
Locomotivbetrleb erfordert, es unbedingt nothw^idig sei, die Ver> 

m sich^gehen n^Bsseo. Ta die LeeeneriSwii^nwirMr^NSiai 

Omnde die sogenannten Fenerbnchsen, welche bisher an« Kupfer her- 
gestellt wnrden, eingebaut worden. Die Wände derselben bestehen 
im wesentlichen an.* ebenen r'Iächen nnd mttascu daher, nm dem 
Dampfdrücke genüifendcn Widerstand zu bieten, mit den tnUiirechen- 
di'n Ansseiitriiiiden de« Ke-iw!!« drir'h eine ausnerordentliclj grosse 
Zahl TMU Steh-, beziiliuni;-'« <M^e .\ijkert:iUeii verbunden sein. Diese 
Hauart der leuerbueh^eu bedingt nicht nur ausserordentlich gm.«««! 
rnterhaltungKkosteu und er.«hwert die i;.?ii)Lt,'ang der Kessel von i\<-m 
anhaftenden KeeseUiein, sondern setzt aach der im Interesse der 
hsheren Iiaittaia|iahigiBeit ao cntrcbendaa Aawendnag eiaaa hOherta 
Dampfdmdies em engbegrenztes Ziel. Die TergeaaBatca Dcbelilgada 
Inisen sich Tnll.itäudii.' beseitigen, wenn man die eingMgs erwShnte, 
dtircli die nenerding» s;en oiinenen Betriehareanltate als ganz nnsn'- 
irefTend testge.stellte Annahme fallen lijsst nnd die Verbrennung in 
eine Vorfeuerung aus feuerfestem Materiale verlegt. Der Kessel be- 
steht dann der Ilanptsuche nach nur aus einem von Siederühren 
durchzogenen Langkem«*!, » eleher keiner Veraiik' rnii^; bedarf. Die 
biiiherigen LoconiollTkei>*el llisaen sich leicht iu dle«e neue Baiiatl 
uiuwandeln, indem Hti -•itelle der iir»(irlliiu'Uciieu kiipferuiii I'iult- 
huih'^c eine sukbe am feuerfesten Steinen eingesetzt oud da« hintere 
Kii ; LangkesMla dnieb ctaa leaa Bahnmad ahguehloMen wird. 
iiti xr^iirttaglTcbe Fensrbstleannurtd dient aar EteflnaaDg der ge- 
manerten Fenerbnchse, wobei gleichzeitig znr mHgticbsten Kin- 
schriinknng der WSrmeausstrahlung eine ruhende Luftachicht zwi- 
sdien beiden vorzusehen ij,t. An die hintere Bohrwand schliesat sich 
ein dnreh die ganze Länge der Feuerbnchse ruicheuder Sieder an. 
de.'üien hinteres Ende die KcsseSririuntnren fräijt ui:d den beiden Ge- 
wölbebiigen der r>i'i ke Iii» ein \ViJer:;ii;cr ditut. Im ribrigen 
siAtzen sich die DeckentreKnibe ^jt-trcu die .Seiteuwiiudc der ge- 
mauerten Keuerbuehse. 1» «lieber Wfi»e Ist iler Ke.-^el einer (iilter- 
zngloeamotive mit ursprtlDglicb i'JÜ UeiztUche in der Hauptwerk- 
•lau Taa^alhef oagebaal, irobai iMaleie aaf IM «a emtaigt 
wurde. Dm geaaaata Leeaaetif« Ist daaa aar MMaraag fal^ 
planm«Miger OUtersbp aaf whIltaiiinMHig laageo Stoaeliea v«- 
weudet nnd sind dabei Erhrtaagea Ober Latatangiahiglnil, eawie 
Aber die Verbreunnngs- nnd Verdampfbngsrotgiaga aagasleUt 
werden, die zu folgenden widiiigeu Ej-gebnissen gefUrt haben: 

1. Die Leistungsfähigkeit der Loconiotive mit gemanerter 
Feuerbuchae erreicht nicht nur vollständig die ursprtinglicbe Leiatnng, 
sondern öbertrifft dieselbe, trotsdem die ee^ammte Heiztl&i^be um 
15;i gerillter i^t al-- fiiilier iMiuril unl W'a-ser lassen sich ohne 
Pehwieri;;k''il muh l'i i « i--.<entliLh iil>er die Diiri'ljfclitiittulcistaiii; tre- 
steit;'Tten .\iitVirilermi[;eti anl iiürm.iler Hiih ■ i rhnltPn. 

Ii. Be: der ueuin litiuart ^.'eiiüjjt zur vollkoiuuieücU Verbrennung 
lii'j, «leii hen Kjhl' L iiiiiiituuis -jiu kleinere« Lnftgewicht als bei den 
hifUeriKco Feuerbucliaeu : die Temperatnr der abziehenden V'er- 
breuuungsgase bei ihrem Eintritt in die Randikamner meicbt keine 
grössere HObe als bisher nnd endlich ist die WSrmeanastrabhiag dnreh 
die Fenerbncbswitnde nnr nm einen ao verschwindend kleinen Be- 
irag hoher als bei der bUberigen Banart, daas derselbe ganz anaser 
Batnebt bleiben kann. Hierann geht hervor, daas bei der neuen Bau- 
art der Locomotivkesücl die an das Kes»elwasser tibertragene Wärme- 
menge bei ijleichem Brennmnt' ririliiiK« ii:idi- im »lleeineinea etwM 
gröi§cr i*t nli lii>h-'r, iu jedem Ful !■■ > rri 1 ;i 1 - ■■ ulier den bisher it"-" ''-Vi-rt. 

3. Bei einer mittleren LdUvi-riliiiiimiii; V"U 'Hi rniii W asfer- 
aSule in der Rauchk m nier k.inn dir- kleiner*" Heiztliv he v.iu nur 
lOti qni, Tun der 1 um anl den Sie<ler in der Fenerbnchse entialli, 
miudesteni den Rleicben WUrmeHbergang an das Kessel wasier ▼er- 
mittela, wie der unprOaaliehe Kessel bei ISU qm Geiammtbeiifldciie 
und 8 qiB Helcfliehe in der Feaerbncbse. 

Uiarnaeh nateriiegt aa kefaiam Zweilei, dass bei dar neuen Ban- 
art eiaa laJadeatam eiiaase wirfcaane Verdaa^tang «irriAt wird, 
•In hei dea blAerig« LocoawtiTkesaela. Ftr die Wlnaeabertnignig 
an sich ist es gleichgiltig, ob dieselbe durch Fenerbncb'te nnd Siede- 
rSbren oder durch letztere allein erfolgt. Anch die (ir>i.s<e der Ueiz- 
fläche ist mif die I.eistniig der Lncomotive tiicht von he^tiininendi-m 
Eintluss. lirdin^iiiiif ift nur. diiMi'lbe so zn hi'me.M-rn, i1.\s:i ^ie im 
Stande ist. hei Viuiin.'iler I.eistuni,' dt« Verbreiimiiu;si{.use so weit ab- 
zuVtthlen, dasn sie bei ihrem Kiutritt in die Itanchkamiuer eine 
Temperatnr von W0> C. uiciil erbeblich übersclireilcn. Für die Be- 
nrtheilung der Loeomotivleistunt; gibt die OrSsa« der Heizflllche aa 
sich uieht, wie bisher allgemein angenommen wird, einen aidieren An- 
halt: die Mataag wird viilaMhr bestimmt doreh die Wtrmemenge, 
weloie ia der ZelUhibait vm der LoooBwtiifeaemng erzeugt and 
anf das Keseelwasser Qbertragca werden Itann. Die biaberigen Er- 
fabrungeu mit der gemauerten Feoerbnchae beraditigten zu der An- 
nahme, den bei Verweadaag aiaea gaeigneiea nili|pUiahst fnerkataa 



Digiiizeü by Google 



JlaiUwiilci die Daaer dernhm «iM mh l tta h wltrig ketriebtliche 
Hin wM. Die UuterhaltnogikBflHi im Man Kewela werden daher 
Uit BBekj)ielit auf den Fortfall aller Verankeraneen sich ganz er- 
liritbcb billiger utellen al.i bisher. Die OesammtunlerhaltnDKükasten 
der LoeninotiTe bi-trufPii (r^R^nwÄrti)^ fllr 100(t Locumotirkm rund 
W Mk. E» kann um i^iibtrln it iinKtui'iuin»'n werden, daan dieaelbvn 
bei Anwnndnni; >Jlt uiiieu Biituirt eicb aui 15 Uk. bexw. der 
ceRenwärtiiien Kostt'n ermS«fiigen wtT<i*n. Die bobe wirlb»cbaltlicbc 
bedeutang der oeuea KcMelbaiurt bedaif hiemach Iteines weiteren 

El« uitrcr gm bemlcn h Betradit komacaicr Vortag 
der neoen Kenelbanart besteht darin, dasn der Dampfdruck hei dem 
NichtTorhandeDtein verankerter Kesseltheile erheblich hBber gegriffen 
werden kann als bei den jetzigen Ki'»m:Iu. Statt de^ bisher bei (iUter- 
lUKlucomotiven annewendeten KamiifJrutk» vjn 10 Atni. kann iiu- 
hedenklirb ein solrher roD 16 Alm. lor Anwendung g«laD|;en. £ioe 
derartiire I iriioksteitjeriiiiK hat iiiiu aber eine erhebliche Erfaübung 
de« Wirkimu-i^rndcB inr F dge, welche ttiiDdei>ten8 18^ betrügt. 
Durch den iieuru Kcjm-1 kiiun deianaeh eine «ehr belräcbiliche Er- 
höbung der Lcidtungsf&bigkeit der gegemrArligeB LoeomotiTe erreicht 
mite, ohne dua 4«bd in Ommmltgßniki ■rhoht «iii. Fli di» 
ZigÜMBnuc ^ 'Hmc Unutaid teMton vm hemmfndw B** 
tatHS, «b 4««li «« ohOto Lciftnc ifiOOmOtit «im T«>> 
■f hms 4« toltM LmI bi^it irU. 

Zw Fr««« d«r U«bMM«ka«f iM OmmU Bwlaekrn 
Fruknieh nnd KnicUnd. Wie imestou b«iicht«t wird, bat die 
engUtehe GcMllicliaft, welch« die Anafllbmng des IkUM «tacr lowobl 
fnr den PerMnen- nnd Fuhrwerks- als (ttr den EiMobitliaveri»hT ein- 
cariebtenden eiiemen Biflnke tlber den ('anal La Maoehe in Aiuticht 
genommen bat, ihre techni.srhen Vorarbeiten ToUnidet Dem end)filtig 
Kalgestellten Delailprojecle zu Folge wirilrn die Oesammtkosten 
M,0Oü.(KRi X betrajteu. Nach drm Kri;4'biiissi' zalitreicher, wieder- 
hoiler Ueaanni^en war arsprllnuln ti die Anzahl drr BrUckeupfetler 
■II Ul bfiuesM.'!! ; den letili t. t'cu zu Külte wurde diese 

Jedock auf 7^ reducirt. Die .^(lahnweit« der Brllckenboi;eu betrH«;! 
•bwediMlDd je MO nnd 400 m und wird der BrOckenkOrper m hoch 
Uber der WiMierflAcbe liegen, das« die grOwten Dampfer nnd 8egler 
bdl fcMntaiB WofogMge die Brtteke ohne Oeliüir pemico kOnnen. 
BH iet aoeb alelrt mtgeietst, ob, nn anf die Brtteke in ceUngen, 
an deren beiden Enden ■anÄ«MteiKe»de. daher weit in daa Land 
hineinreichende Znfahrtaranpen erbaut, oder aber mit bTdrallliaeber 
Kraft tn betreihende Elevatoren anfpeHtellt werden Bollen, um die 
6^tt;isfijii!'ilirwerke und Kisenii.itiii-lU'trietismittel auf das Niveau der 
BrUtke in lielieii. [lie t'uuslructiou der brilikenpfeiler, «ildie m hi 
lleere.HHi.iet'Hl rtufwilft» aus Stahlt^eriiipen, S.>Hir-iii KiUh, 1,: .-/.iwtellen 
•ind, somit dem Anpralle der ätHrme und Wogen kein liiiiiierui« 
WeMM, verbiadet grÄietnBglicb« BinfaeUieit mit aller nach dem 
Ittaiide der modernen Technik nnr denkbaren Sicherheit. Der Ben, 
fBr dessen Vollendong aiebea Jahre iu Aussicht (genommen aind, ist 
in zwei Hsnptperioden eiagetbeilt, und zwar Tier .Ishr« fttr die 
FuudnraeDtiruDg und den Aufbau der steinernen Uuterpfeiler, und 
drei Jahre filr den eisernen Hochbau lud die iloniirung der Brttcken- 
conKtruction. I^ie Briicke wird elektrisch belcachlet und werden sn 
beiden .Seiten jedes etnrelnen Pfeilers die Färb« WMhMlala llMige 
Signallitbter die Durelilftlirti'f>frniin(^n b^'zeiehnen. 

Dieseui nnd anderen Prijji'CtPn einer reberbriiekiuinr ifpgeniitier 
hat Fleiirjf in einem lu der „Ucvuu de« deux ll.nides- eine AMiandlune 
f erülTcullicht» in welcher er zum Schlüsse Kelautit, da-ss ein l'unnel 
unter allen Verbindangcn den Vorzug genic&st, and daaa die Idee, 
eine BrUcke ttbat dei Oianl so bmoi, jBd«iii{hllt ftlta («iMMn 
werden utts*e. 

Mneb aetooi AnübrnfiB gymm dto tMebutig* Bodm- 
IbiiMition beider Vftr, Kitide nd TImii. dai Bau «iiiea 1^lB«d■, ftr 

welchen bereits die eingehendsten Vorarbeiten gemacht worden sind. 
Die ersten .Arbeiten beseitigten die Erwartungen der Techniker, allein 
der öbertnehene Lru-alpatriotifiniii? der Eng!Suder braelite d,t.H Project 

Auf beiden Endpnnktrn, S'iw.il;! hei Sant(ate als bei Durer. 
e/i^iilieu die Arbeiten die rndurcLlas.Hiijkeit de» Terrains nnd somit 
die 31u,^licbkeit, diu Arbeit fortzusetzen. Im Ganzen waren 4(ikm, 
davon SHkm unter der Jleerenge, an iMwältigen; die Kosten httien 
8&0.000 Franca nicht Oberachritten. DicsbeittgUche Venochc ergaben 
•iaan voUeu Erfolg, da aowehl die bei Sangate aal 1800 b nM die 
bei Simkcapeare Cliff auf 8000 m Torgeuiebenen fltaüiii die mlie 
Dichtigkeit des Boden* ergaben. Dieser Plan moMte JadiOCbt wie 
aebon erwBhnt, fallen gelassen werden, ila sich gegeo danwi Beali- 
airOBg die Öffentliche Ueinuai; Kut^lauda aussprach. 

Da es hiesa, das» eii;.- Brücke in England auf ceringeren 
Widemtnnd -itos^ieii whrde, 51, n iiim man die Idee, eine Brücke zu 
bauen, «elctie Inn;', v ni Tln>ihe de (iiiuifUd erfasat war, auf: die 

dieübeziU'iiL'hen Iiereeiuuin;;i^n der Untemebntiuur Hencot & Sdineider 

gaben dieser Jdee die bisher MÜmIa (linilfli IBd gaWlHDM daa 

Veruaueii d«! Onffentlititkeit. 



. Vor AllM bMidelte es sich, inr Fandirnng du- Pfeiler die 

Saadbtnke de tft Tknie, welche nur 6-60 m unter dem Meeresspiegel 

bei Ebbe liegen, aasznnQtzen. Mit Spannweiten Ton 3A0, 300 bis za 
I 5(X) m h&tte man S^J coluKsale Brückenpfeiler benSthigt, wetctie n>a 
I Eisenthttrmen überragt vrQrdeu, die die Conslmction der Fitbrbaha 

zu tragen bestimmt »aren. 
j Der riitert'tuud wurde an allen Paukten als geiitigend fe*t 

befunden. S lion bei anderen Bauten wnrden comprimirte iMft, sowie 
CaifsoDS tun Versenken dea Uauerwerkes in Anwendmig gebracht, 
M daii BW hafin kutHrta^ mit diesen Mitteln mdk Vm amnntttoii 

IN«PMi«r adlMMi la Wauerspiegei elMBtalta «mi Ma imI 
eine Uage Ton dSn cttettea. Jlag man diese PfeilH nck tMA 
mit dem Namen K!ip|M lMl(g«n, so wurden sie doch, tretB Leoellt- 
thdrmen nnd ElektricitSt und trotz laailirmender Nebelhorne tiM 
stJindigc schwere Gef.^br für die Seliiffahrt bilden. 

Tnd nel-tie 8chiiTulirt: Eoglaud. Belgien, Deolachiand, die 
Niederlande, Hiis^land. .'^ehweden und I>.ui. itiirV und ailht wlrtlt 
Frankreich haben einen rieaigen Verkehr im »'anale. 

Alle dieae Staaten, alle Rheder, alle Seefahrer TomCommandantea 
bis inni leisten Matrosen werden diese Hindenuaee der freien aicherea 
Sdutalvt fwdaiHMa, wwdn Widantaud Mitca gagn aalehe dia 
SickailMit geAhrdeade BJaderaitaa. 

Schon daraus ist die Sebwieri^eit, eine BrOcko an bauen, g«» 
Btyaad gekennzeichnet 

FleuTT gibt die geoaucü DimeuBl inen der Biseostulen, welche 
die I'k'iler um 4'.i ui \ltierrai.'eu (i'dleii, das Gewicbt, die Grdssen und 
die TragkrStte der Traver-em-nri-tr-ifi nn; im Aneh der Winddrack 
gibt ihm nicht viel zu ilruM-n. (in il ii lip- B-i.-i ifl- v.,i. New-JeiBlf 
und der FortbbrQeke uii ht genügend belehrt zn habi^n »Rheinen. 

Die Herstellung von mehr aln vier Millionen Tonnen Manerwerk 
nnd das Vmelaen von mehr als 1 >/i MilUanea Tonnen Stahiconstmc- 

dia Brleica itaa ■üllaida Fnaea, alaa vieraHl aovi«! aia <ia Taaaal 

kosten wflrde. ScioerBerechnnng naeb kann eine solche Auagabe niemals 
durch die Einnahmen gedeckt werden, ilu da.« Gros der Haudelswaarc, 
sowie der Ueisendeu iuiiner die reb"rf,ilirt zu Schiff v irzieheu wird, 
zumal der grösste Theil »vinold der Reisenden, als der W»urea 
andere Einbruchstatiouen aufsudien mas«. Es bandelt »ich aber nicht 
blos nni einen Locjilverkebr zwischen London nnd Furis. K.i hat eben 
der Welthandel nnd gpeciell jener Englauds viel weitergebende Ziele. 

^cblienslicb erinnerte Kleury an die ungehenren Fortschritte 
der Sefaifffahn, welche die ivoatan der Uebertahrt rerwindert haben 
' nnd oaeh f «nriadan vardaa. 



CHRONIK. 

stand der Klaankahnbavtaa «ait Bade April 18)3. Za 
der mit Ende de« lloDatea Mira 1808 anagewieiencii Zahl von 415ü 
Kisenbabnbau-Kitometer sind im Honale April durch den Beginn de« 
Baues der I>»ca.lbalinstrecke Gabloni -Tanowald 14-6 km tagewachsen. 
Da keine BetriebserciffnniiL' "t-infand. s« verblieben mit End« April 
4:«) km iu BauausfUhrniii;, umon l'.'l 'kiii inr .■^t.ini-.l.ieiiien und 
3(W-3 km anf Privatbahiien emtalleTi. Y.a vcrze cliin'ii i->t der Iciihaftc 
Baufortschritt der SecundSrhahti .^ehrambach — Kernbaf der Staat»- 
balinen, lerner jener der sweiien Geleiseaireeke Tetacben — Laube der 
Man. Naidwaithaln, dann der Linie Wela - Unterrobr der Localbaba 
Wala— Aadiaeb, der Strecken Laibaeh— Oroaslnp, Oroaalnp— Gottacbee 
nnd Groaslnp— Bttdotfswertb— Straza der rnterkrainer Bahneo; Äa 
Zahnradbahn auf den Schafberg geht der Vollendung entgegen. IMa 
Zahl der im Monate April beim Eisenbuhnhan baaehÜMgt gaaraaanai 
Arbeiter hat sich in Folge dea anhaltenden AafMiwia|aa dar BMh 
thatigkeit von 10.869 auf lö oäl erhdht. 

Betriebaergebalaae der ■>*Udnorddentaeb«n Verblndnnra» 
bahn fUr daa Jahr 1898. Der Verkelir de* Jahre* 1892 »Und fort- 
pe.^etzt unter dem KiuHuH'te der Tarifreformen der k. k. Sla«t»bahnen, 
als sowohl der im Juni 1891 eingeführte ermäasigte Persuuvntitnf, 
ala aadi dia aoaiirfclaa GttlerUrife der Staatabahaeo das ganze 
Jabr 189S Idadaicb u Iraft standen and daher aaeb durch das 
ganze Jahr ihre Wirkong anf Vcifcehr nad BiaaabiBea aaaUtea. 
Wenn trotsdem die GeeammtainaalnieB dea Jnlma IBW etwaa ga- 
itiegeo Bind, ao iat diea daaa (aMekarMa kcalaa OStarmrkdm n- 
intebreibeB. Daa flaanalilla Equabua ataUt aieh «ia folgt: 
die Geaammteinnahmen nach Abzug der Vergütungen 

betragen fl. S,9Mw97»«l 

die eigentlichen Betriebskosten . fl. 1,85>^ 4.'V0-93 
verschiedene Analagen . . . . „ 970.1i(a'89 2,828.»M3 8i 
Es verbleibt sonach für daa Jahr 18Mi eio Beiaattiaff von fl. 4:30.3')4'Tn 
weldier im Entgegculiaita aa dam garantlMäiaSiiia- 

ertrAguisse von , I,6!»2 4i>fl — 

fllr das abgelaufene Jabr einen GaranÜe-Vorsehuss von II. l,2öa.(J7a ül 
daher im Vergleiche zum Vnrj.ihre nni fl. 'J(»i.il3'— mehr baannpnifht. 

Teber d:e Ki^ebni-^e ile^ Betriebes aBtPIlbiaBa wir MBI Ga> 

I achiiftabetichte weiten tulge&de IMtau: 
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ÜB Jthn 1893 mHia 1,789,;^64 
, , 1091 . 1,656.776 , 
trn Jahre 189-2 nm m.688' , 
MB fl. 7276-83 weniger eiDfcenoBin«!. 
B Jahre 1893 wurden 1 ,596.980 llteim 
, , 1891 , 1.688.1M , . , 
daher im .Uhrf 1892 nm 7.7t8 ToM« = <M9}( 

fördert aoti A. 6^.404-17 ni>-hr pingHUBBa. 

Die Bahn haiu ui:i En Ii d«t Jalnm Iflltt BatarUMUiige 

von !ä?*.'i 073 km mit 51 M-itiuucn. 

IVr Stand der Fiilirb'jtriehnmittel betrag: 66 LocomotiTen, 
114 rVrsontnwaKen, 2i (lepäckswagcn, 12ü3 GOterwai?en, 4 Pü»t- 
w>«eu, 60 Tender and 6 Schneepflat;«, 

B«trieb«ergebniaM der VereialKten Ani^t nnd C««nader 
■teMb»hB>Actim-e*»altaebaft fBr da« J>br 1H92. IVr Genrhäfti- 
■ofaht fttr daa Jahr 1899 oomutirt nutcbat, daaa «ich die Betriebs- 
nd Teriwbn-VerhiUniue dw Mm iiainr ■U«Bnraitng«a ober- 
tfalhailaii Weiae gnnaü« gcttriMen loi dait die Biimunn«B im 
poteocirten Ma»«« and fonwilMnd 5t(>ic<'ti. 

Et betrugen die BnakBen: 
tür den Peraonenverkehr . , , . fl. 83;}.94S86 
. „ Frachtenverkehr , . . . , 715.684''JI9 

DiTene Einnihmea lW.705-47 fl. l.lftS-Mä-aa 

(tcgen 1891 mehr m i. WI.Sn-g^. 

Die Augahois 
Ar «IlKeaieiDe Verwaltmcr . . . i. 
. Bahnanfticht and Kahnerlwltinc ■ IWIU'M 
. Verkehr«- nnd cotum. Dieaat . , lM-n7-44 
, Zn^i'^rderangf- und WerkattttOI* 

1' " t , ISBwSTB-» 

,. Material-VerwaltUDf; . . . . „ fi.UIWtt 
Diverae Auslasten ^ 44 06KI fc 6»fcT08 (>4 

E« Terbleibt »onacli flu diia Jahr 189-J ein 
BetriebsQberMhuM von fl. 495 ö29-5*i 

Die Lei»taug«u der Loeomotiven auf der 3336 In lucen 
Bahn waren folgende: Znimkilometer 734-820 (gegen 1891 + S7.678), 
Bmtio -Tonnenkilometer 110,i)0ti.20l 1 1.8!fl.420,). 

Der Kührpark btHtanil mit Endf des verllosnenen Jahr«.« nu-i 
19 LocomutivflTi, ril» PersonfiiwaKCD. t'B« Laitivagen, Ii Kesselwagen 

As«Kabe ron in Torhtueiu crUültiicbea CooponlilUet« 
Im Vf'rkf'hr« awlarhen Bndepeat nnd Wien nnd viee ven>a. 
IKe Directioa der kflntgl. angariacbeo Staatabahnen mlantbart, daia 
im InterMM dar Bat««Bliefetai( to wiaaadaii P«bUk«n im BuU- 
peiter and h «buntHelMa ia ler PmitIi» befladlielMn FklnrlNutton- 
Stadtbareanx der kOnigl. nngar. Staatabahnen, femer in Bndapect bei 
den mit dem Verkaufe von Fahrkarten beiranten knnigl. nngar. 
Post- nnd Telepraphcnämtem nnd luinstigen Fahrkarten - Verkaufs- 
itellen (Hfiteln, T«liaktriiiik?n) and in dem Beüiebnrean der Firma 
Thomas Cook it .^»bn, schliesslich iu Wieti im Kahrkarten-Stadtbnreaa 
der k iiiiijl niufar. Staat*babnen nnd bei lier Firma ächenker A Comp. 
▼OB Budape.1t oacb Wien. re«p. »ico versa lautende Fahrkarten »ur 
Ausgabe gelangen. Die von Wien nach Budapi-it lautcmlcu Coupon- 
Fahrkarten siad auch bei der PerMneneaase des Budapeater Ost- und 
Wanbabihofli» tMOOkk, ■» lau te na Bmimm lidi Wien 
VdMBdi täm bei flcr Binftitot waA die FMbrlailenr die Bltck- 
retse llJsen kann. Diese nenen Coupon-Fahrkarten bieten den Vor- 
theil, da»» dietielben, sowie die übrigen ("ouponbillft-i in beliebiger 
Anzahl, und twar an den Casiien der Kndapester nnd Wiener Babn- 
hö!i> i>l"ii l. zeitig anch zur Hin- und ßfickfahrt in vorbinein gelSst 
und wiiiii :miner bentltzl wenk-n krinnen, sowie da.s» diesellten rnr 
der Iif'i.'i!^iiii{ nii'lit nbtrei'ti-tni>ell werden müssen, dtninnlj mit 
denselbi-n die Heise «ha« jede wi:it<air Formlii-'likeit anijetreten »erJen 
kann. Die Preise die»er Fahrkartc-n sind vullkumnun :,'k'icb jenen der 
gewöhnliche]! roa Badapeal nach Wien und tico versa lautenden 
Te Ui Wi l icfc wird ueb beoMritt, d«a dieae Fahrliatten 
liwl^ ili ual Aber IbueiMiff nd betOgUck letsterer 
Bottte sewobl «ber dl* Linie der teliir.-anr. Wniteeiieibehip 
Geeellichaft, de mdi tber jene der Xuertadinuai-Ileidbdia 
gillig sind. 

Cblca«o - Veraleheraaf*- Vertend. Der obmdies aebm ao 

erhebliche Personenverkehr xwtsdien Eoropa «Dd Amerika wird sich 
aus Anl«.4B der Weluusstellang iu CUeage Toraussicfailieh auster- 
gewOhnlich steigern. Dass da bei aller Sicherheit des Verkebri?s Un- 
glürkKf&lle eintreten können, denen >ii'( cahlreiche Mensclieblebeii tum 
Ofifer fallftn. ist leidfr eine ilnri-li .|i>- Ciiroiiik der irn«llli-k>l',ille be- 
*tiH!i:tH 'l'jiat.sache. Den Be-ii Ii i n i!-: Welian.istelluiiL' wird e:*. 
ein Hedrtriniä sein, »ich ^egen i niaiiP aller Art in versichern. Zu 
diesem Behnfe hat sieh em Verband der angesehentten earopAiachen 
TeraicbeniDga-QeaeUicbaften gebildet, welcher gegea die Oefabreo 
dit DnOUe elier Art TeniebenngMi eMMrani&nik Dee Terataea 



dieser OeeeHidHifteo soeannen bctitgt Ober 450 HllßoieB Ibik 

und haften für alle Chicago- Versichernngen. welche von einer den 
Verbände angehörenden Geaellschaft abgeschlossen werden, alle flbrigea 
Verband-Oe.'iellsi-haftpn snlid.itisch. Zur Sicherstelinna; all-r aus d*"« 
iriiicaKo-VerBiclierunj^en hRrvf)rgehenden Verhindlielikeiten :-r f;i. \ er- 
*kJiernngst''iud von vier Millionf n Mark gebildet nnd bei erstpu Bank- 
iaeiilnten liinterleitt. 

Die Chicago- Versicherung erstreckt sich auf körperliche l'n- 
ftlle aller Art, ron welchen der Versicherte betroffen werden iialUe 
auf »einer Beiie tob Wohnorte nach dem Einschiffungahafen, auf 
der Scerein nach den Tcreiaigtio Staate* ee* MeideiiMrib« «fler 
nach Caoada, daan auf dar ReTae aaeh Cbteafs, wlOirwd dei Aafr 
enthaltet« in dieser Stadt nnd aaf den im Umfange der Vereinigtan 
Staaten von Nordamerika nnd Canada an unternehmenden Keisen nnd 
während des Anfenthsltet daselbst, sowie endlich anf dfr Rnckieiaa 
nach Enro]ia bis znni Wobniiite des Versieherlen. 

Die Chioa(;o-Untallversicbemng wird geacbloaiWO für den Fall 
des Todes, der GanzinvaliditAt und »r die mwem FlUe der tteil» 
weisen Invalidität des Versicherten. 

Frelland. Es sind jetrt nahezu '2 Jabre, dass in Pdrtscliacb 
am Wrtrtersee ein sogenannte;« freilSudi«clies Fjtecutir - Cimiite z«- 
sainmeiür.il. gebildet aus Delegirten untcru.bieiili :lier enropävcher 
and amerikaiii-^cher Vereine, welche sich die praktische Verwirklichung 
dei im Theodor H ertslie'e Baabe ^freitaBd, ein eeeitlet ZolnuiAi- 
bild* aiedergele^ten Oefleefcene, d. i. die Ortndng ebiee Gumtim- 
wesena der^aooaien Freiheit nnd OereebtiglMit in den Hochlandea 
des Ignatorialen Aliika inr Aufgabe genNWnt haben. Diese* OomitA 
«tdite Keinem Präsidenten Hertz k a nicht nnerbebliche Geldmittel zur 
IiisiH>sitiim und da die FreilSndcr auch bereits (Iber eine Land- 
»chi'UktiDi; an der ostafrikaniwhcn KOste verfügten und die Zahl der 
Mititiieder mehrere Tansende betrug, so hatte es nnn i 'Un Än- 
SK'briii. als ob UDDiittelbar an die DurchfBhnmi» des mti re.i«anten 
Verftii lie.s treschritten wUrde, auf dem jiiui;triiiilirheu Hndeji des 
dnnklen Erdiheiles ein Staataweien xu grltnden, in welchem eociale 
Oenebti^eK ud inilfidnene FAibeit ngleiik ftee Stitte iedea 
•oliteo. leiaer aber wer ee atliie gewotden md tat aabien ea, ele 
ob die Freilandbewegnng glazHch eingeschlafen sei. Die Freilinder 
sUesseu bei ihrer Action anf ein nnvermathetes Hindernis in Form 
des Misstrauens der britisch-ostafrikaniachen Gesell Hcbail. in deren 
Einllusssjiliiirc jene Gebiete gelegen sind, welche von ihnen liesielfll 
werden wolltco. Die genannte Gf«ell«dia(t war, wie «ii-h 1» ruu-stellte, 
der Meinung, Freiland »ei dem Weseu n.icli nicbts Amleres als eine 
verkappte deutsche Colonie und erüt. uachdeni ein enelisclien Krei- 
land-Comit^ die Verhandlungen in die Hand nahm, gelang es, dieses 
Uisstraueo an Überwinden. Nannebr erfahren wir, das« sieb ein Be- 
ToUalehti|t«r dee ftäHndieebw Bueatif^OeeiiUe ii derPenm den 
Dr. J. Wflbelm — ebur der aageaebcwtai baaAnlnalieb« Fa- 
milien angehUrig — nach London begeben hat, nm die Verhandlungen 
mit der hritisch-oslafrikanischen Gesellschaft zu finaliiiren. Die» voU- 
bfaebt) aoU oBverweilt an die praktische TuangriffrothM daa FraUaad- 
Vitanebneae geiebtitten weraen. 



AUS DEM VER0BDNDN08BLATTB DES K. E. 

HANDELSMINISTERIUMS. 

V.'BL Nr. M. BewilligoBg nr Voraabm« tcehnlaeber Vor- 
arbeiten fBr eine normalapnrig« Localbahn, 
au«r«bend von einem geeigneten Punkt« der 
FiBielbabn Morelienatern-.Ioaefsthal nachDlIeg- 
Polann, eventuell l)ls nach Oher-Polann. 
a B Bf'Willitrunc zur Errielituns einer .\ctieaxesell- 
Bcbafi unter der Finaa .Localbalin Innabrnek- 
BeU I. T." 

. , M. Bewillignng aw Vemilme teebaleahet Tar* 

arbeiten für eine Boriualspnrig« Loc*Ibaba ' 
der SUtloa KValgaatadtl der k. k. prlr. ~ 
•chen Conmerclalbahnen Aber Poddbrad 
der Station Petachek der priT, 

StaataelKonbahn-GsaellRchaft. 
a ■ 70. KiHentinliii - Convention vom Si. i l. .IKnner 1893 
zwitichea der Saterr. - ungur. MoDuroliie nnd 
dem Kaiserthnm Rnaaland, betrefTend ilen .\u- 
acblnaa der baidaraeitigen Klaenb»bnen bei 



Ii. Kriaae dee k. k. HaadnleailBleteta tob II. Jaal 
1893, Z. n4ttl,aa die VerwnltangenidmnUiekar 
Aaterraiehteelwr Eisenbahnen, betreffend dia 
Oawihnuef vaa TarUemiaaigBaBea flr FaMar» 
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LITERATUR. 

tMlulieb« TeleirTaplieaMMat. Lekrkatk flr 
Telegrapkeg-, Poit- and Kiieiibaha-B«tmta. Ton 
O. Cutcr, l[ai««rliekarPoitratlLlIitl88iadeB T«x t 
gedrnckten UolEsehnitten. Tiart« Aaflage. Brei- 
Fan. .1 V. Kern'« Verlag (MiixMaUar). O • bn a d e ■ 6 11k. 
Ab'rnisN ist i'iiii' utiii\ die vierte An(li«ir* rti^sf«. iinfiin«l)r im Telp- 
gnili;n-L'l.i_ 11-1 irilr- Iii-i i.l-.'-,vfit'i'> VI .1 1 «I iiinli t: i-iii^.'l.iirj;*'rteB Lehr- 
liBi'hf^ fro-iiie'nfii, die >liii :i a!'.i>, seit Heraii-nau-' r dritlfii Anf- 
lii.'t' l IhHTi hiningekomiiif 1.' .'1 ^t■\ll■r^IJ^;cn eri;&\>zi i-t. 1 r Inlialt 
ileo Dnchr« itt »trenge iai KalmieD •einex Titels Ktlialteu. i>r be- 
arhriakt aiek anf daa Ar den T«l<gtayk«ndiMMt NMki«i 4imm «»«r 
briagt er umfaMciid. Er entwickelt dcngenlia allt «• Ldm de» 
Kagaetbroiii and der Elektridiilt. welche der TelegrapUat an aeiner 
grfladlichra Vurbildung braucbc, tun ihren Grandbegriffen bi* in'a 
Ileiatte Detail, womit b«inthe die KKiKe de« SS hogfu 4" «taiken 
Werke* an«ge(U]It wird. Auf dio«er fenieii Baüi« i-t dann der traute 
innderne Mecb»ni*iinm der elektrisrhcn Teleeraiihie «tifg-:liaiit, in er- 
s.'iir-iit>iiiifi ViillstHndigkeit. Alle .\ii.HrtiljniiiKen iiind >"< k ir und 
(Ifta' Hirt, ila«.-' »ie einer*eit» mit V.jrl»pijiitiii3 Dur dw (irmuliitirvn 
der Khvsili niid Chemie vfT^taijrlcii » « .'■iMi ki'iiiirri. andr-n r^cils aber 
aadi dem tbrorptiwb nod praktucb ausgiibildcivD Tilc^rapbiatcu will- 
k a mn— ARregung zu wcitcran Btadian Uttim. Dan wa» Iber die 
mtdiMieii änadbcKriffe in den NatarwlMtnadiaftai binaugdt mnd der 
Stodiratdc de» TeleKrapbfnwrteni dorh brancbt, wird ihm in Atta 
Bncka eb«usii gelehrt wi« io letzter Linie jede Henehnintignart in 
allen Situationeii der I'raxi». Da» Werk zerlAllt in elf Abuchnitte, 
enthaltend; Magiieli*mn«. Reibiinga-KlektricitAt. (lalvani^tna«. (>al- 
vaaiache Rlemeite, Foripttanznng de« galvanischen äLrunn .i im [.' iter, 
MaiMUlg 4ct Stromatirke nud liejitimmnug der C'im>'taL.i ' i. ^ il miii- 
aeber Elemente, Indiii-tioiuslrBine. Erd^tröme, Theruiiclektn-che 
Ströme, dii' I ■ jr.ipinf. Aviarnt Vcrbiinliins.'! ii ( St rMUiläufe). Stnrungeu 
im Telegrai>U£uli«tiR-be, Kabel-Telc^uphie. UaupUaciie bei eiuem der 
■lUgta liakrkM^a, 4m mä/t, Lmcnto van aahr TMwMaJiMr Anf- 
hanuwiknftiaclBMBiBaM, bleibt imnarDeberriehtlidikcil «nd klare 
DaratdliBd Ud diese Elgensehaiten »ind liier erreicht Aach von den 
ZeichaoogtD iit m luben. da«« alle, znr Cbarakteriiitik nicht nnbcdingt 
nCthigen Linien und Beiwerke Termieden, daher die Figuren ■vhr gut 
TeratAndlich aind. Ueberall seigt lieb der VerfaüRer aU grSodlirber Facfa- 
mtno, der genau wei«a, wa-t der Anallbende keoneji luli und können muaa. 

Der BefäbiKnnira-Nachweia In aeiner AnwendoBc auf 
itm kttbaraa Eiaenbahn - Verwaltnngfdlenat. Von Fraaa 
Gtrtleri Betnterder k. k. iiüierreiohiitcben Staats- 
bahnen. Wien, t' o m m i < n i n n •< - \' e r I a g t o n I<. W. 
Seide! ."^ n !i ii, k. n. k. H o f - B n c Ii Ii a n d I e r. Das Thema 
die«er BroscbtirB int ein in der Itliaeubahn-Verwaltang slindig be- 

«ad tmts allar PiieaMiaaaa «ad Varsaehe laatiadigt, 
gebUebeaai. Der Tetftater tafll dea Etaeabaktt-Biaatten 

4, lle au hSheren administratiren Ponten befähigende 
BeraftbiMaag aachwriidich beibringen und »chligt zu dieitem Be- 
hnfe znnllchst vor: die Erricbtang einer EiHeubahn-Akadenii« aU Fa- 
cnität an den Hoehacbnlen der Reaideuz mit den FXchem: Eiicy* 
klopitflip iler Kisenbahn-TecimiV:, iiiiini Ei»enb»hn B*iri> Vi*lf|ire, Eifen- 
halinrteht und Verwaltum:. \ i • ■ >M--iM:haft mit Tiirir.rliri- Ein.iiiit-, 
Staalsvf rrprliiinns«- niui Wh.im-i kiimi*-, »-iidlii'li Ki^cnl'tilin * lf!<>'liirlite. 
Ocograptiie uiiii Stiiti.itik. Weil iiliir di-r AiUiir >lie Krrii-liiiiiii.: einer 
tolcben Akademie »elhnt aU ein idealen, ni<-ht bald erreiclibares Ziel 
eikeaat aad banptiliihliob «eil aitt den BedttrftatHaa des Angen- 
UkkM m redmea iat, in waleheai aar Biaeabaha-Beaaile dieaen. die 
aiae aalche Akademie, auch wenn aie beatllade, nicht besncfat haben, 
an aghUgt er die Einfilhning rnn Padijprilftengea behafa Erlangung 
htherer Pni>ten vor. Er tritt dieaen Gegenatanda niher und ver- 
xeirfanet die, »olelien IVafttngen tn Graade in leveude Lilenitnr 
sowühl wie weitere kf iittt,»- und die materiellen Bediniriiiisreii und 
Km^tände, «ii.-ihIhIicIkt al-i ilic!« lii-in-r in >l>-r Oi-fli-nili'likeil 
srhfhen l^t. linl dfliilh Ii i i<i itie BrocchMre Anregung, weiiu auch 
in iliri l'i 'aila ir - li ii rtii ■ AnMiehten ansgespioelien sind und he- 
kaoDdich die Kindihruu;; »ulcher PrAfungen htutig, nnd letzter Zeit 
gaaa biaeaden k ciaes lekr areteM mA aaiHfneBdaa Waeababn- 
- kVrper veatiKrt, bia aar SynKueifli dBteb g tac kei tet aad dann doch 
wieder tarflckgeiegt ward«, E* apreebea, abeaia wie dafflr, aa«b 
niKcliiige Grflnde dagegen, die Zaknnfl ciaes gareiftea, laage ia der 
Praxi?) dienenden Munne:< von einer Belattnngaprolte mit giaaer oder 
beliebig farbiger The<irie ablillngig zn machen, nnd aelMt der Be- 
ttand den Siiiln.Ttlu ierfl - Cnr-ies erfri^nt sirh uii tit der utibediDKten 
Svmpathi»' nlU-r Krf.ilirenen. Das« al>fi vli r Aiil^r ii;il-|i l iii-iii .\mi<- 
gleiebsmittel iitrcl>t zwifflen dem. na-i dir liMlu-n- 1 i«iiilhihiiili.n«t 
verlangt und dem, was seine C'nudidatrn mitbringeM uml wiis "i lilii^n- 
lith aueh die Huebucfaule ihnen nicht gab. enlaprickt einem Bedilrl- 
aia»«- uihI ii-t ebeu«i.< richtig v. \,' tniip Ani rkemaBIC der Nlilzlii'hkeil 



dB VtHkiUoeHdbda flr 




Tablea trigoaow<trl«iww TOB Ld— Faatumi U », Verlag 
TOB Otto Keil in Conataatiaepel. Diaee TaMa, ia elata 

101 Seite enthaltenden Bindchen zniaiameagestellt, dienen aar direeten 
Bmehnnng vou Hithen in der Tacheometrie ohne Uithilfe der Loga* 
rithmen nnd enthÄlten die nalllrliehen Ldneen der irinn« nnd eo»inn« 
.^ller (irade in den vier l/uaJranten. der cd»' und Taiigeiiien vnn ii hia 
^iti rirad. der ain' nnd Cotangentcn von hO bi« 100 Urad, sioiaiüidi 
auf r, DecimalotellMi ftMchaet, wobei 4ie Onia ia JOD Miaataa 

getbcilt »ind. 

Eine lr;\iirr.«i.,}i ^i-^tliriebene kurze Anleitung erläutert d.n 

Gebrauch dii'^'-r Biitjsiielien T.ilV-ln. ilie lllirigeni! ;iiicb für jeden 

Aad«r«>[iriilii>;'-n leieht ver-tändlirli ^iIll|. 

Auf ReLnea 'I!ln<it ri rter Etthrer fiir die reixende 
Welt, nach T Ii i 1 s t r e c k e n geordnet. Verlag v .i n 
('arl Stange. E ranke nberg in S.i,h.sen. Viertel- 
jährig llk. 2.00, pro Heft 'Ab Pfg. Als eine praktische Neuheit 
auf dem Gebiete der ßeiaeUtemtar iat dieac non am I. ond !■'>. jeden 
Monaleii emcheineude riillllklilt^ tiat aH—eidliBlIilll IMÜga Uef^ 
auHgabe von .Sunge'« Bebefllhier Ia loaea Bittten*, sa beaiekca. 
Jedet) Ilelt entliSlt eine Ri-i-iextrecke mit zahlreichen Ahbildaana, 
Karten. StadiplltDen und einer KuiiMbeilage (Kahinetphotografue). 
,Auf Reiüen' wird somit nach und iiarh fnr jede Route ein treoer 
nnd «ieherer Führer nnd fnllt nebenbei ein Album mit »cht'inea nod 
intertaaaatea Anaiehtea. Die genaanu Zeitackrift kaaa dareb die 
PeMaaatalMa naA alle Baebbaadlaac«B keiagu» wirtia. 

Vereinlate Blaeabaka - Reatea- aad Ladeaiaaaa-Karte 

TOB Mittel-Baropa von B. Wlnkler, Tranaport-Director 

d e r k ?i II i g t. s S i : h « i e h e b H I a a t a - E i a e n b a h n e n. A o s- 
g a h f IH'i 1. I'rt is Jlk. 'J 511, V e r 1 i« g v ü n A d u If U r b a n. Diese 
fllr jfiieii Ei-< uli/ilm-Beaiiiten und (lesehÄriKiitann unentbehrlicfae 
Karte i.-t in d-r bekannten vorzlli;licIien Aii-fHIirnng im Buchdracke 
samnit dem \'erzeir|]niii.se der Kjaeubalinen vtn Kurzem, vervolUtiadigt 
durch Anlnahme der seit dem letzten ErscbeiBü 
EtseobatuiliBien, in neuer Auflage erachienea. 



CLUR-NACHUICHTEN. 

Rerirht über die Anaacbnaarath-Sttnang vom 16. Jani 1893 
In >lii'Ui<tlicher VuTk,ii'lf>rtin^ i\ph f'ri-i ii'ir.i n Herrn Hofraihef 
l'r l.iliiirzik liticrriiiiitnt \ ii'e]ira«ident li'-n lii.«peet'ir von Loehr 
den V iriitz iiinl vredenkt mit «anneu Worten der dem .Vus^chu«»- 
rathsmitgliede Directur der änlerreichincheu Nordweatbahn ilerru 
Dr. Alexander Eger dnrcb Verleihnng de« IlofhtthatiteU tutheil 
gewordenen a. h. Anneichanng. Ea wird beaebloaeen, Herrn Hofratii 
Dr. Jtger — welcher acia E^mtblaibea tob 4er anaag eotashiMigt 
■duiflNab n btglSekwtaMkeB. 

!«■ vea B«n Obar-haacaler Fast aaawDe 4cb 
ItaaaideilaB Cbadtdi «rrtattetcn Beriefet* betrigt 
16^ Jaai fl. ITOd'SB. 

Herr Baaytaiaaa Qrtaebaam berichtet 
cariioaa* aad VetnB(aa|»-OeBritde ilbar te Aoidng aaeh Bodaptat, 
worüber die Tanftwlliatett Aakiad^pnifMi baiaTta daa M ä et e 
eathieltea. 

Herr Inapeeior v. L o e h r theilt ale ObaiaBB dai Sedaotieai- 
fumite« biaaiehtUeh der iciaeraeit gegebeaea Anregung wegen Ver- 
tbeiinng voB Prolwnanaem de* Claborgaaee atit. da<« achon einmal 
HiXtii I'rnhennmmern sarotnt HrKnumeration»-. bezw. B- ilritt* Ein- 
l.i.Uinj;eu an dii- Hi'.inileii der .'>irf-cke und l'eiitralverwahin l:<-i'. iil «t 
0 h n !• j e d e n K r tu I v-TtheiU. wurden. Dem Club »eien tiiüdiirch 
nur .Vnslii^eu crwucl -iii lli.'i lir. Eeldacharek beantrast. die 
Aufgabe von l'rubeuummern ernt dann zn veranlaaaen, wenn di« An- 
aahl der den ClabmitgUedera eingerinmten Begünstigungen aich ver- 
mehrt haben wird und audann ein Verzeichnis dieaor Begdnstigungeii 
der betreffenden I'rubeiiummer beizuschliesaen. (Wird angenommen.) 

iMiik den Bemnhangea it» Beuefickea-LUMaiti« and iaabejwndeie 
derdeeHem CaBtniar FriB-bargar «üdaa am. diBkiiiMrer' 

ia H«tela ia giSeiereB BtUtea etc. 

Dia aa die .Naaa Arei* Prene", daa .lUaatiirt* Wiaav Bitia- 
Uatt* aiad daa Tfeaalar aa der Wiea gefieiMlan Aaaaehea aai Kia- 
riaaiaag Tea Beaaloiea elad erfolgloa geblieben. 

Dar SdiriflllUirer: Dr. v. K a u t « cb. 



Igt der Ckeaattand aa 



Ki8«sU>an^J9«rMKab«^^^r«rUg^ilea Clab 


Fttr di» tMaelioa vmatwoitUck: 


Dia* 


«OB a. aeaa * co. 




ADAIiBUBr T. miA. 
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Oesterreichische 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Club österreichischer Eisenbahu-Beamten. 



NE: 28. 



Wien, den 9. Juli 1893. 



XVI. Jahrgang. 



INHALT: I>op|i«l-Tr»Kl>iiRrl(lrEi»eiibaliiiliilirzi-ii>c<', <\>ti-m l.ciili - StilEaDgeu und Vereiu«.- Ittr Eiüeiibibiibfidieimcls (4. Fortaftzim^M - 
TediutKche Kundscliau : Nene I'rrnouenwa^cii der pruusrtiitebi'U SUaUbahneu. DatnpfaciiDeeptliik,'. Wt'rk^Utttvu-üafaU. Elekirisckie 
SdauekehrmaachiDeii. Das elektriMlie Eiaenlmiias.vsien von HeilmtidL JUdniftabrucli-Sintixik i ru ih^mj 18!»1. — ChiMik: 
ZagtTenpltnii^eB ha Hai 1698. Staad der EiMnbababaateu mit End« Hai 1806. OmgMialtuug des Btnlttpeatcr WaittahiAiita. 
LocomotiTprOfniifen and IrnrobanBea Ten LoGWUoUvkeMda in Jahn 189S. Beriiiw Aar Aalaga des InteraaltaidMi IMmi- 
eiDkommco« Uber dea EiMiibabn-FMcktferkehr. Absebafliug der II. CUuee im Verkihn iwImImb BD|iaad wti MMäamL 
KilainetriMhe L^ioKen der am iiiti>rnii<innaleD VebereinkeiuBai biilMiligtn BenludiMBi — Am dem T W irriliiii ng i tlittit 4h 
k. k. HandeLiminLitunuai!!. — i.itt'ramr: Die dektrisdin Bifkhlmga 4ar ITtifMlnliiiiii IlliitlirMr Fühicr dach die 
Balaborgar und Berebte^adner Kalkalpea and Tbalgellde. 



BfpH-Tngfeier Mr BlMiMilalnitge 

Systen Lents. 

B«i den im .TSnnar «1. .T. in KalkM-leld i>ei Kiiln 
Mattgehabteii KntjrleisimiafsvftrsiK-lieii mit vici i iUleng« !! W- 
(leckten Gütenvapen von löt 'riaekiaft .stellte es sich 
heraus, dass ilie Olicrkasit n iietsell»en so steif waren, 
fiass hei leeren Wa^en tunl sclileditlief^endeiii i .'cliise 
eiuxdut; ilÄder zeitweise volli^täiidig «futlastel wuidt-n nml 
«lie Wflgea entgleUtoii, wu aber nodi seUimiiMr bei eliw 
•«firifrer Helastnnpj war; es wurde daher liesdilosseii, bei 
1 ui Liüga der Federn statt /.ultn Lagen uur iieuu Lagen 
tmnwend«!!, bei NrnbeMhafiaBgen di« Feder jedoch Ittnger, 

M in. zu machen, um aul'dii-si' ^^■eise eine ^-üssere Fedcr- 
durdibiegong ZU eripiclieu und hiednrcb dem Entlasten 
cinMiBer Rüder nod Mmit dem Entgleisen v»nnbengen. 

Ulli in wirksanier Hill] eintarlier Wi-is.- diesen Zweck 
zu crreiclieo, ist die iiier in Abbildungen vorgeiiUirte 
DoppeUTraglbder entworfen. IMemlbe bestellt aas einer 
sohwteheren Feder, z. H. vierhigipen, welche über dei 
uraprflnglicheu, z. B. neunlagigeii, in umgekehrter Lage 
derart mit dem Federband rniter den Länars^trH^er ^'e- 
schraulit ist, dass die Enden sich anf die Augen der 
Unterfeder legeu. Au.sserdeui ist das untere Auge der 
Fedsn^liftnge mit einem länglichen Schlitz versehen, (ler 
so lang ist, dass der Federbockbolzen erst dann zur 
Anlage kommt, wenn die obere schwache Feder ihre volle 
Belastung erhalten hat. Sowie dann der Federbock aa- 
tüiigt die Last zu übertragen, kann die obere Feder keine 
Mehrlast erhalten; «ie beUUt dieselbe Darchbiflsnqg nnd 
Kaserspannung. 

Durch (Naae Anordnmg urird dia TragiU^ilwit dar 
Hauptfeder nicht erhöht, nur die Ela.sticitÄt, die Durch- 
biegung pro Tonne vergrässert. Wegen des länglichen 
SehlltieB in den Fedargdiiiigeii kam die Last des leeren 
Wagens nicht mittelst der Federböcke direc! üh 
Unterleder übeitrageu werden, sundem sie ruht uur auf 
der OberfiBder, welche den Druck anf die ünterfeder 



überträgt. F.rst nachdem ilie Oberfe<ler entsprechend ihrer 
Tragfähigkeit belastet und ünrcbgebogen ist, l^en sich 
die Kndtm der Schlitze in den Oehftngen fest, an die 
Federbockbolzen nnd erfolgt nun bei grösserer Belastung 
die IJebertragung des Druckes direcl durch die Feder- 
bocke auf die Hauptfeder. Es wird demnach bis zu diesem 
Zeitpunkte die Summe dar Durchbiegungen beider 'IVag- 
Ikleni zur Wirkimg kommen: von ila ab bl. jlii die Duich- 
( biegung dei- Oberfeder cunslant nnd es wächst nur noch 
I die der ünterfeder. 

Die oben erwähnten l 'i t bedeckten < lillerwagcn be- 
sitzen ein MaJÜuaUadegewicht von 15.Tr>()kg. Die brems- 
wagen haben im nnbeladenen Zastande auf den TngfadMn 
ruhend 8000kg, die Wagen ohne Brem.'ie r, tookg, SO 

15.750 4- 8000 _ , 



daaa bei ersteran jede Feder 



5M0kg 



zu tragen hat; es eiK^bt dieses nach der Farmet 

f.i _ 

Worin K die Fasersjianiiuiifr in kg pro mm"*. /' die Last 
in kg = 5i)40, / die Feilerlänge in mm » 1000, m die 
.\BaaU der Federblitter « 9, W das Wldentaiidaiiionieat » 

= b dt« Brdt« dar Federblitter ia mmssM, h die 

Federblattstftrke in mm •« 13 ist^ Ar die Faserspanning 

zu 65 kg. Da die Unteifedm* Ton neun Lagen 5940 kg trägt, 
so wird die Oberfeder ?on vier Lagen mit 864<l kg be- 
lastet werden dürfen. 

Es wird demnai li bi i unbeladeneni Hi einswagen die 
Obeifeder sf> lange in Wirksamkeit bleiben, bis filokg 
pro Feder oder 3o»iO kg Ladung der W agen aufge- 
nommen hat 

Bei den Wagaa ohne Bremse nimmt auch jeile Ober- 
feder 8640kg ani; hiefon gehen -^^slfiOOkg des 

auf der Feder ruhenden Leeigewichts ab, so dass jede 
Feder 1040 kg von der Ladung aulninuut, die vier übei- 
fedeni nsammen'alao 4160 kg tragen. 
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Die Dnrchbicigniig betirlgt bei der neoidagigeB Unter- 

1 p p 

fedcr pro Tonne Bdaatnng nach der Formel / =r j.-^r^^ 

worin / die Durehbtegnag der Feder In nm, P «He So- 
ft 

leslung (hier lOfMkg^ T du Trtf^eitanuHnent ss ° . 

E der Btestldtttamodal - SS.O0O iat, die Obriisea Bueh- 

fttebpii. wie oben bereits angefilhrt : 

Dorcbbiegungder iieiinlafi^en Unteifeder pi-o lOOOkg 

/ 'I iiitn. 

Die mi'iagi(j;e Überteder biegt sich {uo liiookg 
Behutmg 91*6 nmi dnreh. 

Wird die BnfliBrhSbe bei u nbei nd n e m \\ M^^en 
zn 1050 mm anfyenomraen, daiiiit zwischen dt'n Feder- 
kasten genügend Luft bleibt, so berechnet sieh die Bufer- 
hOhe bei beladenem Wegen wie ib}gt: 
dieDurehbiegungder Oberfedei- 0 114 t X ^1 6 ^ i;) Rnini 
, n „ linterfeder - 3 94 1 X » « = '37-8 , 

ftl'Bnim 

also rund 52 mm; diese üiibtiahirt von übigen 1050 mm, 
ergibt 998 mm Hiifferhöhe im belasteten Zustande, was 
weit über dem zuläHsigen Aiinimjim von *.)4U mm liegt. 

Fii;. 1 swigt die Doppelfeder im fireien ZosUuide, 

Fig. 1' ilus"!l»e unter leerem Breniswaa:en, hiebei wird 
das W agengewicht dorcb die Enden d«r Übeif«der auf 
die Unterfeder Abertmgen; die OberfMer itt gn-ade, die 

GdlÄn^'es<-U]itze sind ihk Ii iV' i v^ii den Rol/en ilei F". .ler- 
bttekei die Luit zwischen den Federkasten beträgt 7 3 mm. 



Fig. 4 zeigt die Doppelleder beiibrerMaximalbelastnncr 

von .'>!»4"k;r. il< i Ureniswapen i>*t mit 15.750 kj? beln.stei. 
die ISela.suing und 1 »urchbieguuK der Obelfeder ist ge^eii 
Fi<r. 3 ungeftndnt geblieben, die ( nterfeder hat ihre 

MaximaldurrhhiecrmiE: erlialt'-n und die T.iift zwischen den 
beiden Federkasten betriigt nur uuch -J I mm, was für da-s 

Spid der steiftn Feder geoilgt. 




Fig. & 





Flu 2. 

in Fig. 3 ist der Hremswagen mit 2.Stio kg Ue- 
lartong angenommen, die OberfMer bat das Haxininm 

ihrer Belastung nnd DnrclilMerrntiL' mliiiHen. (Ije (Jeliän^e- 
bolzeii legen sich fe<$t an die (ieliange und von nun an 
beginnt die Debertragnng der Hebriast direet durch die 
FederiH'M kr auf die I'nteit'edei'. die Lnft swischon den 
Federkasten beträgt jetzt 63 mm. * 



ng. 4. 

Hei den Wagen ohne Brenie atelU «ich die Dorcb- 
biegiing 

fllr die Oberfeder anf I M t X Sl-6 = SS'B nun 
„ . ünterfeder „ 3-94 tX 9-6ai3 7'6 , 

6Ö-8nun 

alm anfnind 60 mm, welche 1060— 60ss990mm BnSer- 
li(ilie bei beiadeneni Wagen, aleo BOnun Aber dem Minima]^ 
Bofierstand ergeben. 

Es würden diese Verblltniaee fBr den Betrieb voll- 
ständig geniigen, SU dass jeder ir>t-Wagen im unbeladenen 
oder gering belasteten Zustande volletäodig sieber und 
ruhig iflnft und jederzeit tn Peraonenxligen mit Eilgut 

eingestellt weiden kann. 

Diese Wagen sollen jedoch ancb zum Transport von 
' Militür und Pferden beimtzt werden und wtti'den dieae bei 
I einem längeren TransrwH bei ib ii jetzisri'n harten Federn 
vollstiindin; kri^untttcbtig an dem Bestimmnogaorte an- 

kuiiimen. 

Ks wflrde sieb bief&r empfeblea, der Oberfeder statt 

vier Lasren deren fünf zu (reben. es würde riann beim 
i Bremswagen die Oberfeder 33UU kg Druck aufnehmen, 
bievon ab 2000 kg, bleiben 1300 kg, also fUr die vier 

Federn "riOit kg' Lade<retticlif . l>;i diese-; liei is Mann 
4äUükg beträgt, so würde die fünftägige Dbeifeder voil- 
fltflndig genOgen. 

Bei den Wahren ohne Brems.- [<• dem iMucK 
anf die Oberfeder von 330Ukg nur leO'tkg für das I^eer- 
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gewicht des W'agftis zu subtiahiieii, «■« blcilx'ii demuach 
pro Ffder 1700 kg, oder für alk vier Fedein tiSOükg 
übrig, aach diese Wagen geiiUgen also vollständig fQi- 
eine Belastung von 4h Mann. 

D» die W'agenbesetzuug mit acht l'ferden und dfu 
znpehöriffen Maunschalteu unter 48(HJ kg beträgt, so 
würden diese Doppelt'edern biefür erst recht genüt'en. 
Die Durchfederuog linr funflagigen Ober!V(ler berechnet 
äich zu 17*3 mm pro luuukg, es beträgt daher die totale 
Ourehbiegung beim Bremsiragan 

für die Oberfeder 1-3 t X 1" ' " 2ä .') mm 
„ „ Unterfeder 3 94 1 X t» 6 = 37-8 „ 
suamnen 60'9iiiiii 

Bei den Wagen da» Bremse 
fSr die OlMiftdu* 17 X17 3 = mmm i 
„ „ Unterfeder 3-94 X »•8- »87'8 „ | 
zn.«amnien 67 2 mm 

Da liiebei die Fetlerkasteu bei voll beladeuen Wageii i 
nahexu zosammeiistosBen wOrden, ist es bei Anwendung I 
der fiiiifhiirifTfii TKippelfeder nöthig 'h'u ünflei-staud bei 
leei-em Wageu auf lu50 mm featsuaetzen and ««wserdem 
die BnArkrenze so luelBttriobten, dass das nomude Mib 
von nn uini von Unterkante-KoptVtürk bis Mitte Buffer 
auf 110 mm verringert wird. Es bleiben dabei die Bolxen- 
löclier im KopfetQck nngeandert. 

W'ÄJirend die Durchbiegung jno Tonne ohne Doppel- 
fedt-r 9 (inim beträgt, wird durch diese fTinflagii;!' D iiipel- 
feder dieselbe auf mni erhöht ; der \\ ai;eu wird 
demnach fast dreimal so <rut gefedert und eine grosse 
Annehmlichkeit für dif Mannschaften sein, da sie in diesem 
Wagen ebenso gut und ruhig wie in einem Peräuneuwageu 
hkna werden. 

Ks liisst si>'h nun diese nbfre Feder unter Hiir,?ufBguug 
neuer Laschen mit läuglicheu Löchern au Jedem 15 1 Wagen 
etobaneii; «a nidefreii Wagen mit geringem Leergewidit 
genfllgeil andl dreilagige Obevff'dri'ii. 

Die Kosten der 15t*Wageu werden durch die Uoppel- 
feder mir ganz nnrnerklich erliOht, aber dieselben bdm 
I^erlauf ungleich betriebssicliHi er ;_'t-lieii uml bei nnfrlei^-hei' 
Belastung absolut sicherer laufen, während sie ohne die : 
Doppelfeder leielit entgleisen werden. 

Vor Allem werden sie erst durch die Doppelfeder 
für den Militärdienst brancbbar gemacht, wälu'end sie 
jetzt eigentlich dafllr onbraudibar sind. I 

Es war vorgeschlagen, diese 15t-\Vagen l)ei Neu- ! 
beschatfung statt mit 1 m laugen Fedeni, mit solchen 
von 11 ni Länge zu versehen : es nützt diesem aber si hr j 
wenif,'. denn während die nennhigige Feder von 1 m lAngc 
sich pro Tonne y-t; mm durclifVil"! f . -i' li «He zehn- 

lagige von I lm Länge um nurll .'inim pr» lonne durch, i 
En bleibt somit obige DoppeJfeder mit fSnflsfpger Ober- | 
feder gegenüber dieser 2' ^^mal so gut (refedi'r't. 

Nun besitzen die preussiscben ätaati^bahueu eine i 
AmaM bedeciktar CMterwigw Ton 10 t TngflMglEwt mit I 
EndpeiTons und Tliüreii itt 'b ii Kopfwäuden. welche zum ' 
Guter- und Personeutrausport beuutxt wcixleu sollten, i 



aber viel zu steif gefedert waren, so dass sie für den 
Personentrausport nicht in diesem Zustande benutzt werden 
konnten. Es wurde daher die Tragfähigkeit der metsten 
diesei' Wagen auf 4 t herabgesetzt, leichtere, etistiachere 
Fedeni untergebracht, so dass sie ausser filr Personen- 
transport auch für Eilgüter benutJit weiden kuunen, jedoch 
nicht mit mehr als 4 t Güter beladen werden dürfen. 

Werdeu diese Wagen mit Duppelfeileni vei"sehen, 
so kihiuen sie für Persouentransport benutzt tmd fOf 
Güter bis zu 10 t ausgenutzt werden; ihre Oebranchs- 
t^higkeit wird also wesentlich erhöht. 

Wollte mau die Doppelfeder dui-ch eine einfache 
iingere md ebenso dastisehe Feder eraetsen, so mflasten 
entsprechend der 'j-nv^seren I.Jinge anch die An/aW der 
Lagen veigrositert werden, die Feder würde weseuiiich 
8chw«-er und daher thenr«r nnd die DarebUegiing wird« 

bfi V'illcr Hfl.i-'iniL^ s'i irV'>-> w-r.lf^n, dass der Bnfientanl 
zu uitidiig, die Feder nicht zulässig sein «Hi-de. 

Beispielsweise würde eine IVsgftder Ton dei-sdben 
Dnrclifedening pro Tmine wii- di.' iifiiii- uml fiinflagige 
Doppelfeder von 1 m Länge 16 Lagen von 16&0 mm 
Länge erhalten nnd fast doppelt so viel wiegen wie 
ei-stere, wesentlich theurei' werdeu inid bei voller Belastung 
sieh etwa 105 mm dmxhbiegen. Der Bufferstaud sinkt 
dann unter das zniftssige Minimum von 94o mm. 

Seit .Faiin >ri isL sind vorbeschriebene Doppdftdoni 
bei der Oldenbnrgischen Staatsbahn unter Wasserwagen 
von l&m^ Fa.^8ungsranm zwischeu Hude und Nordenham 
im Betriebe und bewähren sich aiwgezeichnet Da das 
T.e.'rpewicht dieser Wa^en gering ist, Bind die Oberftdem 
nur dreiiagig angeordnet. 

Doppel federn werden vortheilhaft an Glflterwagen, 
welche in Pt isonenzilp'en laufen müssen a>i GfitTwasren, 
welche zum Militärtransport oder überhaupt zum i'ersoueu- 
transport benntst wwden aollen, an Geptdiwagen, meh- 
wagen, Hierwaireii efc, aii<rebiaclit werden; da aber ein 
besser gefedert«» Fahrzeug geringeren Zugwidei-stand gibt, 
als ein sehlecht gelMertes, so kann es Akonomiseh rieht^fer 

sein, sämnitliche (iüf+^rwagen mit diesen Doppelfeileiii zu 
vei'seheu, sie lauten dann im leereu Zustaude uicbt niu' 
Mehter, sondern «neh gegen Entgleisen richerer, nnd 
werden, falls eine grössert- Fahi-ge-schwindigkeit bei unseren 
Güterzügen eingeführt werden sollte, mit grüsster Sicher^ 
heit lanfim, v$» bei den jeuigen stdftin Fodeni nicht 
der Fall ist. 

SiiriBDKeii ?enlM Ar llisertahnMeDglele. 

(4. IwtNtsDnf.*) 

Wir iinimii,!! imii zu dfiii zw<'ii«'ii Tlnil iiiiMrr! Dan-lel- 
lang, zu deu Vereinen tu EiMiibabnbt'dien&tct«- und be- 
gInncB nüt dem ans an nSchstca stehenden, d. L 

Der Clab bezweckt die V«reini^i; der QatsmldrisdMia 
Bisentinbn-Beawlen aller Dienstzweige bslntlk FMsmg der 

'} aiclie ^r. 14, 17, 20 luid £t. 
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faclilii lien, (ceistigen nml Standp«;-IitaniH«, lowie des coUc^len 
Verkehres M-ioer Mitglieder. 

DiMcr Zweck mll intbaooden «rnidit worin: 

n) Dnreh VersammlBiigen der MitjfUeder lu <>)n«>4n Clnb- 
locale, in welchem sowohl furhwiMPnsoliaftliihe a\» aucb 
politiMhc, volkswirthtrhHftlichc nml »nnstis^p ZdtMhriften 
den Clnb-Mit)fliedeni zur \Vrfn!»uiip sti'iit'ii : 

h) dun'li <'lne Fachbitiliothck ; 

!■) durck VeramUlUing von Voi-trAgen nnd DiMOMioncB 
flwlilictai oder iilIfeimiB wiueoiehaftUelieii InhaltM, 
Ttrfliknnig tm Kaocrmfen nnd BrflndDDcen ««f im 
OiUete des ElMabakiiWewni : KpBprechanf tob Stinto- 

aiif;<>1''iTP»1i<'itoii, jedorli mit Aukki IiIiisk uller ptfUtiMiheil, 

Mtii>ualei) nnd cuMfrpfdonf-lli ii Fr.ii;en : 
«/) durch Heransgaln i-in-v liirineii \'fr>'ins/eiNrliriu: 
f) dorth Vfrangtaltiiiig^ von Kxcarsioncn und gcKelli^en Xn- 

«unmenkinften ; 
f) iareh Erwirknog von BcgasctiKluigco bei Aiaobaftoig 

▼cn Bedaritanftehi, Geinwieli tob Rtden, Bnncfc von i 

SehenswardiKkoitpn nnd dT 'Ii i In n I 

l>er eilective >lit|?1i>'dei-«tiin'l l't/iiim« »ich mit SehlaMS 
des XVI. Clubjahrcs <18<J2) mit 4 riMrps)>(>ndlKn4ell, 38iiDler- I 
■muendeo und 643 wirklichen MiicUedem, wonintcr IftS mi- 
iribtife. 

Im abgclaafenm dabjahre wnrd«>n 14 fMbwiHeMcliaft- 
lieh«! nnd andere VortrSife «behalten, sowie Biebrere Excar- i 
•ionen, VcrKniiznn-sahrnd.'. i ine S^hntterMcr VA dbl IHuBen- 
Abend mit Tanx verunstaltet. | 

nie rUib - Mitglieder geniegsen in den Wiener Bade- ■ 
«utalteu ErmtedgiUf en fiir Voll-, Wnim«!!* und DampfbAder, 
i« Enterfaiicybad« aMk IBr die Kähmumr-Cn. I 

In den folgenden Cur- und Badeorten werden BegftnatI- i 
^iigen für >lie eigr^ne Person: Arco, Baden, (iastein, (tleKahflhl» 
Pnrhsteiu. (Tlciilionberg, lnt<rlarkiri, ImIiI Marii'iiV'.i'l, 'IV|>. 
liUt-Schfinaii. Trciioüin-Tfplitz und Vilil«>. in Frsiiiznisbad aiieh 
für deren Faniilienangehiirige eingeritnmt. 

«iegen \'iinvfi«un^ der Uit^liedskurte werden den Cinb- 
Mitgliedfirn für Fahrten anf den Kahlenberg, Oiiabarg und auf 
der Aebenaeebaln cmMaigte Preiae eiii(«itw«t. 

Die DiTeetionen den k. k. prir. Cailtheatera, Dcatacben 
VeÜBtheaters. Circn» Rasch und Srhnmann nnil de» Kni?er- 
Pmenuna gewähren den Club-Mltgliedeni und deren Familien 
Cmbaigangen. 

Vendiiedene li'inueu gewitaren den ClKb-Mitgiiedern Be- 
lAMlignnfgeii nd Emliaigingen. 

So die Fabrikftflrma Iliilipp Hans X P,"hne. die Herren 
Kenhf>fer & Sohn, Hof-Optiker und Mecli.iniker, die Kleldcr- 
Conferiion M. N e a ni a n n. die Sclinliwajivenfabrik Kobert 
iSeh leain ger, die Mnaik-lnaUnineaten- nnd Saiteufobrika- 
Nlederiaca L. H. Sckabert, die Pbetegraplien Leopold 
WltsmaiiB, Cbariea Seollk und E. ThvranaD, dl« 
Prod«etiv-6encM8eiia<4Mlt (Rr FWinenbandarbeit, die Xioderlage 
der Uräflich La rla ch - Mi< iin i c: li'schen Steiiik-!ili n-i;i wi rke 
(Ad. Schraniek). F<bensii gewahrt «iie I u i> ,i Ii .■ i i n <\'-r 
Koeli ücliii Ir. Fnui Fanny Zaeke den Mitpli' <i in, wfl. lie 
ihre Trichter fiir die bih jferliclie oder Heritsi haf(»kiiclu' heran- 
bilden wollen, bei Kesneli ilirfv Koeliwhnle BegiinstijjungeD. 
Im „Hotel Hababnrgerlior' in Iinabruck genieoaen 
die GI«b-Mitglied«r eine PreieermlaiHirinir. 

I' r ii R i il I !1 t dl" Clllit i-^t ST^ji liu ;il Ii;: ; iu. Fl. 111/ 

I^iliarzik, k. k. IdiimMi, (iemi^il - I >ir> i iiiin»<raili, Vortitand 
der rommersiellen Ahtlieilnng d>'r k. l. üsten . StaAtebahiien ; 
I. Vice-Prftaident: Anguat B. v, Löbr, Inapector, Birec- | 
tl«iM^lMh«ildligaror«taBd der k. k. piir. Knlaer Perdinanda- 
Nordbahn; 2. Vie e-P rü sident : Hr. .Wred Scheiber. 1 
Inspector, LMrectioos • Secrciär der k. k. priv. BSIuniachen 1 



rommereijilbahnen. Casnier: Frany Sri, mar da. k. k, BaB> 
nitli, 0>NT-Ini<peet<>r der k. k. iisli rr, '^taat-balmea i. I', 

fii r All^s<'|||l1l>rHtll ii>^t-'lit auiwr dte«eti vier gennlas 
.MilgUedem noch weiten aas 20 Hitgliedem. 

Im Ti'irc issi' wurde dunh die Initiattv« df« i;iib 

i'mterrcichiitchcr Eiseubahn-itcaraten die 

rMMldngiNhale Ar BtaenbekB-Bea^ im WUm 

Ib^S Leben p. rufen. 

I>er l.'eberwaehungs-An»iiibnRH besieht an» den von der 
MMTeichischen Hirecforcn - < onlerenr. gew.llilten Halinverwal- 
longen (k, k. Oaterr. StanUbabneo, öalen-. Nordweatbnha umI 
Mlhniaelie M'catbehn), weitara a«a den vom Clnli Saterr. Eia«i- 
bahn-Beaniten delegirten Herren Seelieni*elief Rndnlf Freihaff 
von T.i Henau und Hofrath l>r. Franz I, iharzik. 

In den M .ii.itcii November nnd December IHifi fandu 
die rnifnniren (ür den Jahrgang ltiyi;'92 statt. AU von der 
I'e;^ening eniannte rrüfiiag»-Conuniw<Sr<> fontcirten : Ministerial- 
rath Dr. Haber er, Kegienngarath Dr. Hax Freiherr tn 
BntebBan md Scetienarath Dr. Jetef Bitter v«« Stehler. 

Den X'orKitx in den Prflftuigen fUhrten ala von daa 
reherwaehnngn-Ansschnsse delegirte ComnitsuRre nbweeh«ebt4 
ilii Ili rreii : Ki'KiiTunswath Hr. Anten Hi /'-< ny (Kai«T 
Ferdinands-Nordbahn). Regieningsrath Dr. Alfred Freiherr von 
Dnurliman (k k. Staatubahnen l, KeehtRronsuleni I>r. Theodet 
Kafka (SBdbaha), Kegiemugaralli Igwue Konta aud Ke- 
giemngtratb Antm Kthnelt (k. k. StaataMuten), Rcglenuip- 
rath Dr. Ancalo SItttr van K«k (MHiMiaehe WaelfeahiO, 
GcMTal-DlreettonBrath Dr. Tlctor B811 (k. k. ftUatabahBcal 
md Gen- i.il-S.cretür Kr. Adnlf ^rliift' f<iirll-.ihn). 

AU Kxarninatüren fuiigirteu dii Mirtragetiden I.<dirkr;«fi<-, 
u. zw. fiir den 1. ("nrs die Herren; l'i'ofengor Carl Enjil- 
hard ( Eisenbahn-TefJiDologie), Profeaaor Dr. Carl Zehden 
(\ erkehrs-GcogTuphio), liegienngsratli Aognat Kann (Baik- 
baltung) nnd Profeaaor Dr. Thomas HaBnaaek (Waaia- 
knade); flr den IL Cnra die Herren: k. k. KnigteM- 
Seoreiar Hr. Itndolf voB Sehn s t . r iKisenbahnrecht). I>r. Ko- 
bert Zui kerkandl fH«tIonal-i lekemuniel. l'rifes<or Itr <'ir\ 
Zcliil<ii |■^t;,listik :, k. k /iH Hbcriniiiii- \ Ii 'iliri ' tili- Ii-niM 
Sehille rw ein (Zollvorsehriiten 1, Dber-Kevidcni A. I'aaer 
('lariflehre) nud ingenieor Uax JUlli;; (Elckrotechoik). 

Abh dem I. Com haben awei HOrer, ans dem 11. Cone 
neoB HSrar die rrtAng mit gftnstigero Erfolge abgelegt 



Wien, T. f^anankaierplala R. 

(Staimen v.iiii k k. Ministerium de» InieTu um KdlM TOni 
•J-J. Joui 18»t$, Z. IWS. genehmigt.) 

DiMer Verata «tdlt rieh Ab Waltnqg dar nätnkn« 
aod gelMigcii latemaea «dncr Uli^ader au Anfiiabe. 
Berafrn mm Beltrilte «ind almmtltebe Beamte and 

di>'n<.tete der östeiTeicbisehen Kisi-nbahnen ohne U»lWI*M*d, 
cd) sie aeliv oder bereits pensioniil sind. 

I>ie iietiven Mitglii der haben eine einmalige .■Vafnahins- 
gebühr von 1 fl. nnd einen fortJaaiendea Monatsbeitrv; 
40 kr. an leiaten, wofBr ale (blceade BMhte erweriiea: 

a) Ilaü ai tive und passive Wahlrecht, sowie das li'erhl a'f 
Anwesenheit io-i der (tenerrthei-saniiolung nmlbei »onsii^w' 
\ iii'i \ . r. VI r:in>t.iiii r.'ii Vei-sammlnagaB, Varle«aag™ 
Mud geselliKeii Xusanimeokünften ; 

h) da« i;. < hl auf uaenlgeltUchen Hi-zug der \ erein»a>it- 
•chriit „Balm frei" ! welche am 1. jeden Vonats n- 
adietBt nid aUen llttgliedem flr Wüaaehe, Anrxia<>Et< 
nnd •öffentliche DlacaaaloB von Standeaftagen aar Ver- 
fligiing steht; 
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<•) dM 8«dit uf üiAMiliitznneen in JKotUtisiMi, wddw 
Atrdi RnnlilMk WtgUedei, ddrdi KnaUÜiit «te 

TodeitflÜk in der Familie. Odw dWfCk MWMige Unfitcik»' 

falle becTÖndet find : 
■l'i d;!-. I.'p.lil, in iillpii die Splilkn' den dicustiiclivti \or- 

biUtuitaes berillirendea Ao^jelegenlteitoo die SaUuchUge 

nod den RechtMdrats dei Vereiset ItOTtenloi In An- 

•praeli nt Minsen; 
f) du Recht uf onnitfeHtlcii« AmkmflMrtlienttn); dnrch 

das rpnfral-AiiHkunft8bnre:in d<'s W-n-iip -. i inlürli 
/) du» Ht'cht, iliir Sifrbe(!:el(l- iiiul der l'eiigiiin«zaBi-kosg- 

Abtlieilnnc doit X erciiiesi, ijtter den Badutahenden B©- 

uiniuiangeu beixntreten. 

1. Sterbegeld- AbtlielUnr Der Beitritt italit je- 
dem activen Wtgliede Ms mm emiditMi 40. Ltbeue- 

jabn» ofTeii. 

lirffPIi r,<'i9tlll)<; ruvr i'itiiii:(li^n :i VmIiihIiii]-,:.'. Vu/r vcii 
1 Ii. uiul Zalilimg eines fiittlaufoniii'n Miiiiii!>ln itraj;es 
»Oll 'jH kr. wird der Anspnicli auf t in nadi Ableben 
de« Mitgliedee gegen PcOeenmion d«e Sterbegeld- 
BemgHActoce tMumlilendes SterbegeM erworiien, 
«ekhe» nach einjithriRer Mitgliedschaft 50 fl., nach 
swei Jahren lOO fl.. nach fönt Jahren 200 fl. bntrafft. 

Jlit Endo Deceinlier 1892 Vi. lict sii-li das V . rni'igiMi di-r 
Sterbegeld-.XbtheiluBK mii' rund K400 H. in pnpillar- 
«iRliereii Wprt^-n. welche bei der k. Ic. priv. Credil- 
Asatalt fbr Handel und Gewerbe in AVien bisterl^ 
•Ind. 

2. I'enslonisaschuRS-A htli eilnng. Znr Theil- 
nahme an dleaer Abilu-ilanjs^ «ind alle .irtiven Mit- 
glieder im Al(< r von 25 — 50 Jahnen berechtig-». 

I^r 7,weck der .Vbtln-ilnng l»t, den so Folg« ihrer dieimt- 
lichen Stellang ppDeionsbenMMgten Ifitgliedeni für 
den Flau ihrer PenaioniraBg wegen InvsUditlU ein> 
Jahreirente de Ermts für Jene DI«osHNtl9B|, welche 
is die l'enniiinBbenietsniig nicht eingeHgin mrden 
(Qnarlicrgiild ele.l zu sichern. 

Die Jslirearentp kann .SO fl. aofwürts beliebij: ize- 
wühlt w<<rdi'n. üie nird fHllig bei Penaiouimiig wegen 
I nvaliditat, ausser dieser aber and la Jedem lUk nach 
Erreiebnng des 6&. Lebeaf^abres. 

Ueber den Anqmeb anf Petttimiennefaius eriUÜt di r 
Versicherte eine P'diize des F. allgemeinen Beajnten- 
Wreiiies der i)steiT. - nngar. Monarchie, welcher die 
vuUe (iarantie fllr die in den PoUxten gcnMuditnB Zn- 
oichernngen übernimmt. 

Die zu entrichtenden Prftmien varüren je nacli d> w .'Mier 
beim Abedünaae der Versiefaeruig ind betragen bei- 
efidewctoe fir 60 fl. Jahrea-Kente: 
Im Altar von SO Jahren t. — menatikh 

« • II 38 1) n — I» 

. ^ „ -15 „ ,1.4» 
Alb nanahmen der PenaiainanacbnBe>AhtiMnMi||^ inebe- 
snndere die AbaehTw«- nnd Tneano-Proriidonen, sowie 

ein jÄlirliell von ili'i nrncralvcr-ntiiriilii:)^ 1 ■ ^tiniintpr 
Heitrag aus ilriii allgcuK'in' n h umi^' k-Mnni' u den 
Theilhabern zn (!ute nnd werden znr \'ernnnd<"rnii|» 
der von ihnen an leistenden PrümieauUilnugen verwendn . 
p) nss Baeht, die ITnterriebti-AMIieUQng des Verefaiea be 
hnfs KrlangUBg von Froiplätxeii nnd lieKflnstigtcii l'liitzen 
in Lehrannfjilten nnd Instituten (tür Solu:-' uinl I m hier' 
in Aogpmrh y.a nehmen : 

h) das Becbt. durch die VeraiebevnagB-AbUveiinng dos Vcr- 
efaws Mm OwtnralcUechen PWtnlx in Wien eine üniail- 
oder Ifobiliar-Feaer-Versicbanag in bMonder« «niXaelgteii 
Tarifen absnachlieasen; 



i) daa Recht, der .'^par- und Vorschnss-.Vhtheilnng des Ver- 
eine«, welche als Genof^senschalt mit beschrftnltter Haftnng 

gegrtlndct werden »oll, beiznlreten. 

Zur Theiliiahine aa allen, oder einer dieser Abtheilnngen 
•Ind die Mitglieder w«bl bereehligt, nielit aber verpfttehtat. 

Der Verein xBUt gegnnwirUg drea 1400 IlUgiMer, 
hat nenn Local-Connt^s, tmd xwar in Bodenbacb, Dnx, Kraken, 

Nödlin;;, IMlsen. Pra^r. •^.iy.,'' v,i<, Wien (lür die .•^l.uilseis'n- 
bahn-tii'sellschaft nnd SU>ihalini uiul Wien H ■entral-.VbriiliiiungK- 
burcan). 

.\n rnterstüiziuigeu liat der A'eiein seit iieineni Bestände 
(1. October 16SK Iiis Ends Deeamber 189S) nnd 6000 fl. 
nnageiahlt. 

nie Tiritnnfr dea Vereinea obliegt einem ISgUederfgen 

Centnil-Oiiniti'' in n und den nach Maigtrabe de« Bedaifta 
zn .niivirendpn [jin al-l (ipiiti'!. in den l'rcivinzen. 

I '.■nlr:il-(^ mit.' in Wi- ii |in. 18112 03: PrÄsidelit: Heinrieh 
lirewes. (.ieonieter der k. k, priv. ösieiT. NoHwentbahn ; 
1. Stellvertuter: (!eorg Friedrich Mayer, Itevident der k. Js. 
Saterr. .Staatabahnen ; II. Htellrartreter: Jeaef Schlissel- 
bergert Beamter der Mnr. NordwesfbnbB. 

(8«hhM lltlgt^ 



TECHJ^ ISCHE RUNDSCHAU. 

Kene Pereoaen-Wagea itr prenaeiMtben Staatababsc«. 
Debet neas AnsstaMangen ven M s en b a b n w agen I. und n. dmaa, 
die auf Qrand Tsa Bests U ne n e n Inr pneerietben fltaatstabnwfwal- 

toog he7:i('hnngswpiie der EiBe&babndiieetioa Ftaalrflirt a. M. ans- 
^.^fthn wnrrjiri sind, ntscbt der Architekt P. Koch in der vom 
KuBstverliiL.' Koch in DarmsUdt hernnsgegebeuen ..ZvitKrhrift 
für Tnn<-ndefor»tji»n " iVil-^inl-» Mittlieiinngen: En bandelt ii l. v >r- 
z\iK»«fiK>' nru Waffen dir .^trerti- Wiesbaden-r.anu'enmiin »Inacli. 
denen solchi^ für andere Strccki n {nlgen vrprden. Die neruen Wagfn 

I. und II. Classe zeigen üobilien und Tbärea in Na.Hsbaam. alle 
Re5chlfige an TbttroD, Sitzplltzen, Fen£terumr&hniDni;en, CoDiitraetioiis- 
tbeilen, VentUatioiM- nad üdeucbtniigakCrpera in vergoldeter Bronte. 
Sita- nnd WaadbeUtidmg Ms VaasterbrtBtaag üid in Uufite- 
Kehsm eier bmndiihefli gepesastea WeUplateb, die ebarea waai> 
bekleidnm.'en in dare gestimmtem SeideBstoff ansgefflhrt. Die Decken 
sind mit in Oel !;eBialten Lnftpartiea gescbniOckt. An den Kopfenden 
der .SitzplSlae sind unter Politur heri.'estellte omameiiiale Mal^r- ii^i 
anf Vogelantren-Ahomfoiimier .m^-fonliipt. Ple Sitzeinn jitnui; i-t 
mit Mftlplgaac bewerkstplli!.'!. ■Umit "in heinpiuiT Verkehr dtt 
ReiJtenden nn'.i;r «ich fctatttinden kann. I>ie 1. Cl&u« enthalt die 

II. nnd III. Cliiiae 8 .^itzpUtze. llit Gegengewichten versehen«' 
croMi' Fen.iter. vor denen je ein Klapptiacbchen angebracht ist, 
geatatten einen freieo Umblick. Die SeheÜMÖi aiad mit Bandonnunentea 
vaniait, Vesbiaga sind im StoiT imd in der Faibe eatsnncbead der 
«bsfan WandTmHaidnBff aoagsAbrt Die Aiastattnag £casr Wim 
asD Jane dar üteraa Wegen en BshegUsUMt nnd BcqncmHehneit 
weit Ubertreffctt. 

Daamfaehnee^flng. Die Ma^dunenCklurik voB Banmeister * 
Wain ia Rop<Mihai;< ii ist mit der Hentellnng einea Damptaehae«' 
pflage« nach dem dem Ingenienr linlater imtentirten S.Tiiteme teitena 
der mmisehen EisenbahngeacIlHvIiaft Vlailikavkas betraut, nad 
twll derselbe hU End«' nccembi r irrlieffr» werden. Die Ma«cbine, 
welche a<K» P. H. entwu ki lu w ir.l. >.i|l im Stande »ein. durch 10 Fas* 
hohen ^hnee eine Fahrt vi.u k— !"Meil<.'n in der Stnnde *u machen. 
»elbi>r wenn «ich anf den .^'iiii ii'n t>ine Ei«l<u:e von 4 /oll betinden 
.'mllte. Je nachdem die C^ntrifiigalkraft der Maschine in Anwendung 
kommt, kenn der bsasitigte Baimss mwiittelkar ne b e a dm flshiansn 
abgelageft oder awh tto 800 Tm aeitwlita geworlln werftn. In 
.Amerika sollea bereit« 40 aolchi-r Manebinen hergeateltt und ia 
Dtutachland eine im Ban begriffen «ein. Auch mehrere schwedinche 
BabnverwaltnngeD gelien dem Vernehmen nach mit der AnachafTnog 
soleher Uaachinen am. 

WerkatHtteD-Uafall. Kin eli;enthflmlichfir t'nfall ereignete 
sich am IH Februar d. .1. in den Moniirwerkstitten der Raldwia- 
lyocomotivwerk" in riiiladclpbia. Hiebet wiinlcii rwri Artvitcr «;e- 
fi>dt«t und liii clritr^r hwer verletit. I»i'' 1 ■■f' V - ■h:;trn .ii dem 
Kessel einer neunn \'erbiindliwoniotiv<.' undiclid? •. Mflieu- I'i r Dom 

!de< Kcnseln war abiri'noiuuit'n. Kiiri Vor Mi'tJig Latti-ii dii' I.'llte 
eine grosM ilcnge lienain zum Erweichen von äost und Uammer- 
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VI rlir.»ih.'lit N^i'h Sclilii.'«.- Jt-r MitUi;<i|iiiiiM_- j ••in AtUeiter 
in den Keitsel, mid rioe l^ampe wurde hiiuib£cJ»ü«eiu Uiedarcb 
llatirteii die nocb nicbt eatwiclMMtt BeasingM«, m4 to Arbeiter 
wnrde ifleicli eüiem Prajoetit darch die DemMhoiff btidwchKewtoMeii 
und blieb io den DaehiceKiiilrre hlUig«ii Kr<t mir nitfc it«s elelctriMsken 
Krehiif koaote der töiltlich Verletzte, ilrr bald aeiaai Geint «nfgeb, 
herab;!eLult werden. r>er .\rbeiter. der die Lampe her;ib>;claiisi'ii lintte 
niid hierbei irernde über dein IKiuie stiud. ist wahrm-heiulicli vuii 
dem Kiiq" r (Ii s H< raii>'_CM-hlf nd' rte!i '.'ptniffro wurdrn. Er lliijj 
RlciL-hf.ills '11 dir I,nir. Mhiuv ■-'■■■^<--u •■ uv Iiiii;h-lrebe und liel auf 
einen H:i<i>-i! ei<eriii-r Wfrhf l'.r I'riU« »laud auf dein Ke»sfl 
ÄWlsctiifii I ' III Hüd Kndr-. Kr t.' 1 I l.wervi-rbniDnt Hud :;i».|n<'.*<ht ht rab. 

Elektrldch« HcbnrekebrmMchiaeiD. Die IieixUloueu der 
Thomsou-iiegitoD'eebw ^ciUflHbeB SebuMinimrhiieii bei dem 
SdiiKeetiirm, der hn TerfesteneB Ml^ra » Lslce SaMtior «rlthMe, 
nnd benerkeiuwert Die lla-^-hinen halt«'» die Strii»üentiahn!;i l>-i«e in 
Dalotb nnd Westau|)<'ri«r fieiiuniai hen. Am Tii.'i> de« Stunre». einem 
IQttwoeh, war die Mamhiiii- im Mi trieb, hU im(d;.'c Umbreelicni« diT 
Teletrraphen- und Telt'|)lii>n-t;»ii," n •in-h die dnnm bclinJlicbi u Drfthte 
mit di'ii KmrileitmiLr-df.iiit n h. nilirt- n und in wi'DiL'i ii Mitiut>^n die 
Keljnuii.-fliiiie iiml alli' am dir l.iiin bi-filidlii-hen Wat;'-ii cinje- 
»•hiif t «.irfii. Vi.-i JlittivucL N.KiiiiiiltaK< - l'br bi.-* DiiiiniTstaK 
\ oriiiitt.xcH lit riir Ii;; die M«»i'bine niitliätig dem Stnrme »ii.ii:«-- 
«etzt. ein Veraucb, die Uelei»e frettnniacbeu, wurde in dieser iCeit 
■idit uotemeMMu. Die MeectaiM war veUaltadif in Schitee be- 
graben. Naebdea der Sebnae jm den BSieteabalteni mad ItbeoeUteu 
abgestäubt wnr. wurde die lÜMcbine nnrerzHslic'h in Betrieb geietst 
El waren ^^^'5 ktu Geleice freiinniaidien. nnd die»«' .\rlii'it »ude mit 
Ananahnir' einer korken Strecke, die mit fr«ti iii Kin bwieckl war. 

t Ta){e naob Kei.'iun de« Stunneü lertiggeMellf. Ilci schweren 
g.>tit)ffwe!HMi mnmtr hlcrbi-i di r Sidiiiee erst .itif das Neb*ni;idei- 
und Tiiu diesem aiit die .Seile der .'^(ra«».' tfew.irleii worden, sii ilnn* 
eiii i^riiiiser l'lii il dur Arlji a /rt emi il ■.jenmeht wurde. Wellen vuu 
l>ii i m H> he und M tu L&ui;e winden :;t,itt wegKnommea. Bei Weben 



von m Rnhe wiird- der Schnee bia auf 60 CB aoeeeachanfeU, 
dea Be«t warf die Mawbiue Ob» die aeitUcbei SetaneewAlle. Am 
cmilai Tage war die Arbeit deshalb achwieriser, weil der Sebaee 
beicita dwch Fuhrwerke feetcf i:ewordea und «aeb daa Wetter ae- 
Hader war. Die Scbaalltlrlder der Maachbw aiaditcn bieebei 160 üm- 
didmagcB in dar Miame. 

Daa elekttlMli* nHslMfeuyataa TM 1I«0mmis. Daa 

viirKi-nannte i-ysttm bat Maerdlagi elae weseDtllebe AendernDg er- 

faliren. WUtrend Heil mann nr!<ririlnc!icb jeden Wuiren tiiit einem 
Motor Tersah, der »einen Slrnni vom erste« Wujien des Zuge.» «■r- 
liielt, indem er hierbei das iravif Uewiehf des Znj;ea für die Ad- 
litLtiün ausnntxen wollte nnd trew ihiiliehc Flisenb.ihnwacen deiu /wc«-ke 
leicht anpaaiien zu t,'ini!ni i;la"-"e. will er jetzt den Znr durch rm- 
elektrische Luci/tnutjvi tveil'i u. die eine fiiiirl>;ire Kr.iftHtatinu d,ir»te||t 
iH'nu die aui ihr lirimdlieht' l)aui(itiUiu.chuR- Qehxt Knsscd dient nat 
dazu, einen ek'Klri^ehen Struui zu vrzeuKeu. der die an den H Ai*-hi>et 
der Lucuuiutive beiindlicheo Elektrumulurea iu ThAtigkeit aeui 
Eine »olehe Locoatetire iA Jetit ven der ftiaiMacbeK B«|ian 
Auftrag gegeben, eie aoTI 490 PH «ntwiehdn. INe DanyAna 
ift aan dem Verbnndsysleni fllr »MlO /'••' cehant. Sie ist für 12-5 Atn. 
Drack eingerichtet und »nll '.Vi(> Umdrehuueeu in der Minute machen 
Heilmann ist zur AbSudernn-; »eines Sv«teuis «ladnrch veranla.'^! 
worden, dass die AlNinderunL: der henteheuden Eisenbahnwagen filr 
»eiue Zwecke dueh zieuiliih k(ist-«iiielii.' war. Sfin neue« Sv»teai 
bezrteekt neben der iiUTeriiiidcrleii lieilielmltiniL' dir Mirhaadeaea 
EiaenlMhnviitt;en die vulle .•Vunnllixiing de» 1:1 suirmiteti lii wieble» der 
totire für die Adhäsion. 



Radreifenbrnrh-Stafi»tlk pro IHWt IH91. Die i^'e^chäfti 
fulireiiiie \'i'r« uituiiK dt» \'ereilll!^ lieiit-eher KiMeiit>ahn-\ erwaltiin;reü 
verulk'nl'ii-'iile aiil •■riiiel >ier vnii wi Baiinverwaltiiiiteu ;;elie(erteii 
Daten die K.idreilVnhrueli-St.ii -1 1;. uml'aiiBend BrÜL-lie Miid .\iil>rüch- 
«a lUdreifeu und Vullrttdem, (itr das Bcricbtyjahr ItllKt'li^Ul. a(i> 
welcher Mgende Daten an entuehueu aind: 




Radreifen und Vollräder (fllr idaniUiche BetriebMiittel) 
1. Badrcifen (inr aimmtUehe BeMabanitMl) .... 
Hach (Gattung der BetTiebmittal ftordlNt, ent- 

h) LuconiDtifea 
h) Tender 
c) Wasen 

Nach Vereini<.ti:ebieten geordnet, entfallea (nur Ittr 
Wagen) anf: Iti^ut'.rhe Ki^enhahneu ...... 

hl ii.vterr -iiL^' ir. Kiseu 
c) andere \ i reinsbahnen . . 

9. TollrjUer {fti aSuiindichv Betriebsmittel) 

Haeh Gattung Beuiebnaittel geordnet, cnU 
aaf: a) LucomotiTm 
bi Tender . . . 
c) Wagen . . . 
Mach Veieinigebieten georduel, entfallen (nur (Sr 
WagCl) nf: a) DentKche EiHeubahnen . . 

b} fleterr.-ungar. Eiaenbahuen 
e) ■ - - - - 



4.aM 



ClI 1M)NI K. 

ZnsKveraptttnngen im Mai \H9'i. Im Mauaie M.11 IH!):> 
kamen be: den H.>tcrreicliisebcn Eiiteuhahneu bei den Zilien mit 
i'erÄiiiiei.h.'l'iirderiiii_- foli.'eride Ver<;i iitiitici 11 in d'ii Knd--1stiunen vor: 
Hei den i-i tiiiclliiüin leli'M Zil::i ri iil>er I" Miiiiiti ri bei den 

PersiincutOgeii uhei Ju lljiittleii 4.i't, hei den K-jinischten Zilien Uber 
iK.i Minuten 5>*, im (faiixen liT'j. r>ie .\uzahl der Veraalan^nni.'en. 
durch welche die.'^ Wntpiitnogen herbeigefUlirt wurden, betrag: Durch 
Abwutan T.>n zogen Ml, dorcb Paat- und FoKiei-ABtdHHidinigiaW, 
Inab Daregelmiiii-iigkeit In Vahrdienate nnd aaaiKgewMniIiebai 
Verkahr 61. i. durch aUuos|ihliri!H.-he Knflflsae 7. durch Hindemiiiee auf 
dtf Balm 4. durch falsche Handhabung der lletriehseiurichtuugen 1, 
dnreh mani^elhaftcn Znstitnd der Balm I, dureh ächadbuttwerdei VO« 
Fahrzeugen IH. Die Zahl jener Züge, durch deren Vet8|dttWlgen 
AnschlQsaä nicbt vollzogen werden kuunieu, betrug ti4. 

Staad der El»enhahnhanten mit Ende Mai 1898. Die 
Bit Ende dei Moaatea April 1693 awgewieaeae Zabl von 41d-ä 



' Ei^eobahnban-Kihiineter ii>t, da weder eine Uetrieb«eriiflniuig atatit- 
land, noch mit einem ueuen Kisenbahnbau begonnen wurde, tinfW- 
iilidert geblieben. Kertiggeslellt wurde: die Seeundarbabn Sehram- 
haeh — Kernhof; der Vullcudun;; (fehen entgegen: die Theilstrecke 
Strobl -Mjnd«ee- St. Loreus und die Zahnradbahn auf den Sehafherg 
der Siilzkauimcrgut-Loculbahii. die Str' 'ke \V. [- fnlerrohr der l.rical- 
bahn Wels — .Aschach und <la.< /.weile liclcise lu der Strecke Tet»<'hen — 
Laube der i fterr. ,\i>rdwe«tbahn. Kiu nandiafter I!:«uf>>ri>chritt wurde 
erzielt aut den Sircckeu 1.4ibacb— ljrü««lup und (iro*«<lup--ljuttacbe« 
dar UntaikniMr Bahnen. Dia SSahi dar ni Iiiamte Mni btiai Elae*- 
babnban benbUftigt geweaenen Arbeiter bat aieb Ten 16jOS1 aaf 
18.981 erhobt 

Unataltniff dea Bndapaetar WeatbahnbnfM. Den Vcr- 
aaluBen nacb beabaicbtigt der legi, nngariaebe Handelaminister den 
Anaban dia Bndapeater Weitbahnhefe« (nreprünglich Haiiptbahnbof 
der <'r<ierr.-anirar. Suataeiiienbalui-tiesellgefaaft) als aweiten Central- 
buhuh'if der xg^. Idijfariiicbett Staatsbabneii, und «war nach dem 
Uuaier de» IHliwhenar nad Frankfurter Ctotralbahabefe« Die Ei' 
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weitonn^ das Bilnhefei, htsw. (Ik Knte«ta>. wUci aif cor 

Gendgp tnt Verfltgansr stehenden, OmU noch uoheDützteu. theila zu 
nnderen Zwecken Terweiideten Areale de» teifen« »rliecii We*tb«hn- 
bofcs hergeatellt, die bislier bejilehenden Bonlichkeiteii aber in eut- 
sprecbender Weise adaptiert, eientnell nraefebant werden. Bei die»ctii 
AnlaM« wird auch gldchzeitit; die Krage der an der Daiiiyaniclvea»«*,. 
Kelegeneu Reparaturwerkatütten KelHüt und biednrch ein berr' liti^'ter 
\VuD.«cb >1er Bndapenfer hsuptatiidtischon (-omiunnalhehunlt' erlnllt 
werden, l'if N it[iwcn'li(^ki.il der VerltdUDif dii>«'r Werk*tätti>n wiirdf 
bereit« dem kgl. nogarUcben UnndelainiDiater in einem Uemoranduu 
4tr ÜMtareia g*li«Airt muri«, itm dar ma 
MB aoMikaid* Bmeh ml Um tos talir 
raTiie 



Amrani 
itMUnn 
StMitdNila ist 



BBtwIekaliiii( te 



LocoH*tl?prlAiB(eii ud Brprobiiagen von Loeomotiv- 

kMMln im Jakra 1898. Im Jahre 1899 wnrtien im Ganzen 141 Loca- 
mntiven — gegT" 'f" im Jahre 1891 — der jfcsetzlieh vornp-schriebtnen 
t«chni«ch-pnlixeilicheM Prdfnnd iiulenEH^en. Die weitnnii jfrösute An- 
zahl Ton l.ocnnifitiven. nSnilioh 76 Stück, »ttn!- fur Mv V. k (if ixml- 
r>irection der liiiterr. StaaiNlmliuen erj'rulit An lUr-i- rrih- r; »>i fi liie 
rigterr.-anjfar. Sfa.itneiüeiibabn-tienelli'chali mni lii»" Siiilii ir.liliutM'he 
Verbinduncabnhn mit je elf Ijui-dtn itivcii, liii- k, k, [niv Sllilhabu 
Ulli a«cha, die k. k. uhv. Kaiser Kerdiuandü-Nordljvibu mit fUuf, die 
Loealbahn BiiaiMn-Vaidaniliwg mit rier. dw BMir.'ieU««. Ceotral- 
Mhn Hit drai, dia Lgaalbahaen Innabnick-Ball, PSIUehadi-GonobiU, 
WiütiMorr-Slainc, feraar dia Oatcnr. Nordweithahn. die WalJindustTiv- 
hwbtt m Dernnr» wjcaa, dia Znckarfabrik m Nentoiuitz. die Wald- 
hahn mn Alexander v. Pnpper in Pntna ond die Wivu-Aapani;- 
Itahn mit je zwei, die Bii«chtr-bnider Bahn, Krei05thalbnfan, die Loeal 
bahnen SlMrt-.Ari'o. Riva, (!r.i»jjirii>«cn-\Vi'n!»fndt-Aii»clii>, die Neu- 
tit-cheiner L.n'allj.iliti, ilif S;r'-iilirii.:hlintiti iii Tiutn;Uüclia», die !?i'lilepp- 
bahn Bleckinanu in Mbrasutchltg, die WaldbiUtn in RuMiach» 
M ildnwittt lUMi di» ZuckcrfUfik iu Kaltichn aH je eiaar Laao- 
lucilive. 

Vau üaaeo 141 Locitnotirea wareo 100 LaoomÜtttt mit 
SchlappMidani ond 41 Stück TenderlgeomatiTeo, anl s«mr Utt aonul- 

od if> »chnial^pnriE; erbaut. 

Mit Ansnalmic von 7 Looiniuiiren wnidati alnmidlclia Laco- 
motiren in inl&(.di»ebeti Fabriken erbaut. AuMer den ftnjrefnhrten 
141 I.nconjotiven wurden iiu Jahre IWJ ii<icb -Ji'i Lmonimjveii der 
k. k. iWlrrr. ."^tant.fbalinen und 4 r>i>n)miitiven dfr Saljbnrirer Kisen- 
tebD- und TraDi«,iy-<ipsell«.'bafl einer iieueiliclu n Pr-iniKi; uiii. rzn^»'ii. 

Im Jahre lHi).i wurden u-pjtcfr». in (ieniä.s.Hheit d'jr besteUcuden 
Oe^elae. 165 neue Kfs-cl zu iiPiim LcitnmotiTeu, 4!» neue Kessel zu 
alten Locouiolireu und 'Jl'J rcparirte Kessel za alten Locomotiveo, 
tt Bmane 4SB Iiaeamotivkaaael aimb«» m nakluMi anr S K«Hal 
im Baindt, itamtlieU MirlKan 480 Kamal Jadoch thaOa 1a fa- 
BnfiacllW Fwribeu. tkell« in inlindittehen Bnlmwcrkurtülten erbnnt. 
beiir. reparbt wurden. 

Ansaer dip.<ien 43;< Erprobnueen sind im Jahra 1809 (liaiU ifi 
den rerschiedeni-n Werk "Mitten. tliriU iu den HeilUUl(«R 499S<aaal> 
revisioDJ-Druckprobcn vori>:euouinifn worden. 

Rerialuo der AnUf^e I d»* InternatioBaleii Uebcrnia- 
kommen» über den Eiaenbahn-Frachtrerkehr. Zeitfli lirift 
t'är li-'.i :rt,'ru,i(iiiriali'ii E^f^fiiliiilmtransport brinift Ub.:i lU-' m ;.'■<( 
abk;t haltfiif imiiinlii.uair i onl'jrrtiz in Hern in .'XiitfU';,'!?!!!!!!! i-invi 
zeit«eniÄ«»en Hi-v:--!!!!) (ji r ,\iil;i^'v I ilr« iiid rii-ili m ili ii I '•■lirri'in- 
kumnienii über den Eineubahuverkehr die nacbateliciide ilittheiluug : 

IKaas Caaftmia iil aniiTaaimmiaiic am 6. Jaai ia Ben la- 



Als Dcletrirte war«» bezeidinet; 

ton Belgien : Uerr Dnbois, Adminiatiatar dar balgiaehaD Staats- 

T«B DaataeUaad: Herr Geliaiaw Otar-Biglanuiffnatii Dr. 
OantBar, TortraxcDder Rath im Reicha-NMabahnamt; Herr Oeheime 
Oker-Begriemnmraib Dr. von iler I.eym. Turtragaader Rath im kel. 
pren.«ai«elien MiniüteriuDi der I5fr.»titl;i-bi'n Arbeiten: Rerr oh^cr- 
KeKicTiimfjr.ith llancW. Vorntiiinl di-r \'r'il,--)irs,il,'liHili;iiif lU-r i,eui-i;il- 
ÜireLtluii ilcr kj;!. bsv^.ri^l■llHtl St.iatjeiuejibahoe»; Herr Kegieniltgs- 
rath l>r. Ko^iii;;. )iui:ii, 'i df* i'.Htentanitaa aid dar ifll BUwiniM'a 
tcchniacben Deputation litr (ii-w«rb<' ; 

von Frankreich: Herr (ieorae, Präsident am Kechnnntrshof, 
Ititgtied de« vorberathenden Eiaenbnhn-i'oinit^'a; Herr Baiune, Ober- 
lagaaiaar daa Brddua- aad Stnsiaabaua; Ha« Picard, Batriebicbiar 
der Oittaln; Barr TMIIe, Ober-IaganiMir dar AbdiaUaar flto Fairer 
nnd !?a1petar; 

Ton Lnxambarf : Ben Dr. Fhmlt, l^aaababaoommtiaKr fltr die 

Kinen bahnen; 

von den Niedfrl.iri<lpii llirr üyp- rman. Jlitulied den Aufsicht.*- I 
rathe« der nii'derlrti,.lis '!ipri Kispi.hnln.HM ; Herr Dr. Bake, Abtbfiinnx»- 
cbef der (".-sel'ii'tija:! filr ilcii Wftru'.i vi,n iiiedcrlÄndiacben .Staati- 
eiaeabahneo ; Herr Fruger, Chef diat Dieoctea der Tarife und der | 
~ der Mlladiacbea EtataMn-flcaeUiabaft; I 



nm Oaitemiebt HmrSr. Mbk FMiheir T.BaaAauui, Bagjanufi- 
rath im k. k. HandalmiBiateriam; Barr Dr. Victor Rnll, Ganoal- 
UircrtioD><rath drr k. k. Oitarrriabiaeban 8Uat«babneu; Herr Dr. Cari 
Ritter V. Kuraler. Miniiit«riaI-Vic-«-S«cretiir im k. k. Handalaminialariam; 

TOM Ungarn: Herr An-...ii Kr.ri. kr' Rath und Ober*lBipaotor } 
Herr Oewerhe-Insiiector Dr. Alexander BdkÄMV ; 

von der Schweiz : Herr Ingcuienr Girtanner, Adjnnct den ad- 
lüini-trntiven Intpeetora der acbweiieriacben Eiwobabnen; Herr B. 
K r 1 1 rRcr, Viea>FMiMaa( der Düaatiai der ednaeiacriedNa Nord- 

oütbaiin ; 



der TbeDnabam fiAMeit waren, batten rieb die MlttheUaaf dea 

Conferenz-Protokelltaeibeten. Fllr dn.4 Centralamt nahmen die Herren 
Pirecttir Dr»z trad Vioe-Oirectnr Famer an den Verhandlniii?eii Theil; 
die Protokollfflhrnng wurden den Secretären de» Ceutnilanite:', den 
Herren v. Tnns.iaint nnd Roiissin öbertravfiin. Herr BiiiLiii-<r»lli Zemp, 
welcher vom ichwoireriwOiM Biindf^rnth mit der KnitTiiiing der i'nn- 
ferenz beanltr-w' war. wurJ'j V'in ilic^tT mit dein Prii:"]!!!!!!!) botriut. 
AU Vice-Präsid^nt- u find <]'f Iii rrcu lir. (ierstuer und lieorge «e- 
wlthlt worden. Ti luT di- ViTl/nuilltinj;, welche am Abend dea l'J. Juni 
KcacbloMeu wurde, iiitd dereu ErgebniM« behalten wir unü einiisilicba 
Uittbailnac m. Fttr heute beedadahea wir «aa aaf dia MeMaaK; 
dam Daak dem ent4,n>geakamaendea Varbahaa dar Deleglftaa der 
batheiligten Lünder die V«rhandlnn«;en ilbenUl cn einniüthigeD 6e< 
«chlOasen eefllbrt haben, worttber ein Sirhiuasiirotokull unterzeichnet 
worden i<l. ,\n den »cbweizeriachen Bundesratli » Mr if Ins Erancben 
Keslellt., die Regieruntfen der dem iii'.eniiui inril' i ■ i n inkoramen 
ancri'hrtrendpii Stauten einiuladen, Hev.illiiuii btintezu i-nn-iini'n. welche, 
w>-Mii tliinilnh binii>'ii drei Jloiiiiteii iu Ii*rn /.n<.imm>'[izutrt>ien hlltt«-n. 
um die villi der t'unfeticn« lestgestcliieü Kuiwnne in eine deliuitiTO 
ViTeinbanint; umzuwandeln. Ein An^flug, zu welchem der schweireriiwhe 
Bundesrath diu Mitglieder «ler Conferenc eingeladen hat, und welcher 
dieae ia daa Beraer Oberiaad, Iber daa BArng aaeb Unen aad aaf 
den Riai mhne, nnterbneii an 10. aad II. Joi die arbeltveleaiea 
Verhandlungen. I>ie grllnftige Wittenmg:, wdeiie Bber die beiden 
Tilge andauerte, die v<»n der Natar ao batntrsngten Geeendeu. darch 
wel.-he die Reise .lich bewft'te, nnd nicht weniger die beaoudere 
Rncksicbtnnhme, mit wd.-ln r di r hohe Bnndei<rath die Excur.sion 
nnigab, tragen gleivhm&aaig dazu bei, die»er einen ganz he.tonderea 
Wert in Terleihen. 

Abachaifnna der II. Claaa« im Verkehre zwischen Enn- 
Und and Schottland. W^« die .RailwaT Newt- berichtet, hat 

sowohl auf di*n Zflgen di r Ostküi^tc, welche von der T/ftnd'Hier St:<!iiin 
Kings fro.H» .ili:;fhoii. nls iiiiL-h iiui jenen der WcitkiHti-, welche v in 
der Station Kii^imi nu^L'cbcn, Mit dem 1. l!;u im Wrki'hr iiiih 
Scbottl;iiii! dii- II C[:\-^-'r v.ilUiuiiiiiu' aufgehört. Dt \Ve,li-fl li:..t ..irh 
in der Wein- v.jllz i;,'.-;i, d;«« der N'erkehr II. rhii.-.!' fa.ir. v,.llit.iiiili(f 
von der III. i'liuse lilier!ii)iiiiii''ii «unlf. 

Bis auf WcitereH i»t die Bezeichnung I. und III. Clamv bei- 
behalten worden. Der PeTsonenTokahr nnd desien Einnahmen nach 
den drei Wagenclasaen fUr ntaebiedane Staaten Tertbeilt «leb 
wie folgt: 
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Kilometriavhe Länicen der am internationalen l'ebar- 
elnkoinmea betbeiliKtea Elaenbabncn. N'aeh den Mittheiinngen 
de» Ceutralamtea fllr dea interitationalen Eiaenbaliatnna|H>rt in Bern 
batil(t dia Uaca dar BIteabahnatraekea, aaf «eleha daa iatar- 
aatlenale üebermkagnMB Vbar dea Biieababa-Fhushtrerfcehr Ab' 
wendnuir findet, gegenwSrtig I5'.>.13tikm. «reiche aidl aaf die einzelnen 
^'frtrajjsitaiUen wie folgt verlbeilen: 

Belgieti, laut Mitrbeilnng vom 29. April 1898 .... 4..<>l<> kin 
Dentaclilaiiil. hacL lUm Stande Ten SI. lUra 1898 . . 43.2*») , 

Frinkrf>ii'h. bi^ :U. Mürz l«'»n 33.tt73 „ 

ItuliPii, bi^ :U. liHcfiubi-r |s't.' 11.78« , 

Luxemburg;, laal Mittheiluug vum lü. Altril 1893 . , 366 , 
Niederlaad«, laat HittbeilaBr mm Ib. Mai 1888 . . . i476 , 
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Oeat»rrei<h, bw 27. Aiiril IH'.'S U.887'> km 

Utis'iirn, Iiis 1. Mai IHSKI 11.7Ä „ 

Ru&iluiil, bi« 16./ja April lts»3 ä6.äöl , 

- Ut »1. Man 180S - . 9M6 , 



AUS DEM VEliORDNUNÜÖbLAiTK DES K. 
HANDEXAHIMISTEBIUlia 



ia d«r Mite der BtoeBbkhneii, aaf welehe Ah 
iateriBtloBalii UeberplnkoBKea über de* KieeB- 
babD-PrachtT«rkpbr Anwendung findet, 
p ^ TS. Bewillij^OBK >nr Vornahme technischer Vur- 
srbvilen für eine nornisl<tpiiri)ce Eiitenbahn \uD 
KreitiM a..'d. Donau übi'r SpiiE EmmerDdorf und 
Marbach nach IVnteDbetiK xsm Anachlnase m 
die von der Stadtxemrinde Zwoltl projeetirt« 
EUeiitMkluiliBle ,I<lM-Zweitl-l)OBM", eveatseU 
TM Mte tktr MkMHf aad »uiUU nm 
AaMhÜBW« ■■ M« VMPgranBt« lAri« bei 
Lainbech. 

„ p 71. BewlllignnK zur Vornahme terhniicber Vor- 
•rbeitea nir eine FortsetEnnfptlinir der projeo- 
tirtea Borinal-, evenlnell scIimalnpuriKi'n Zaba- 
rad- oder Adbäsionibabn von rinrr stHtiun der 
k h. StüatababneB swiMhen Alirnuinrkl und 
Melttliiil oder Lleaen Uber Spital aoi i'yhro 
oder nKihi-l dieaem Orte vurbeiziehend bia 
WindiacbgarateB, Ton diesem letsteren Orte 



71b BewIlllgaDK inr Vomabae tMbaiecher Vor- 
•rbeltea ttr eine BteeibabaTerbindanx von 
der Station (lödinK der Ic. k. prlv. KAiscr 
Ferdlnanda^Nordbahn nach dtr t^talion Itiiya 
der priv. öoterr. iin^ar S(uataelMab»iiB-GeMll- 
•cbaft mit HrrllhruDK dm ilasWllAM UiSaiia 
Dnbnianer Kubli'nf;xl)ifteii. 

Erlaaa der k. k (ieneral-Iutipertion der Suterr. 
Klienbabnea vom 19. Juni 1898, Z. 1997 J, an 
AI« V«nraltu9Mi «■raatatr.PilratolMaMiBen, 
Iii Oawilwigfcalt imt VwIccubk 
!■ dl» KUbw «er 



7t. 



r.rrKi; ATT ii. 

Die elektrieebeo EiurlclitiiDxcB der XiMsbftluea. Kine 
ARleitaag SolbitatLmAfmB 4*r T«l«cr»pheu-, 
Talaylia»» vna «lelrtTiieiieii SiKiial^Slovwttuirfin. 

VonB. Bauer. A. Praacb nnd O.Wehr. Wlaa^ Pest, 
Leipzig. A. H a r 1 1 e b e n's V e r l a K. Der eieentiTe BiMlibahn- 
dieuit erfordert die Kenntnis i'iner Küllo ron Vorscbriflen. mit »-elflien 
sich der ArüduetT vertraut machen mnii.H. rtie er Uberiiuupt Jtnr 
iielb»t»tSiiiliKfii lii'.-iiitlcjfitUDtf crmiiclititft. «i-fliMi kann. Pie i r<tf He- 
«chältinliutr .\»i-iiriiit>ju bi-itclit ilal.rr i;i.'.> "hi; lirl, luriii, flrow et' 
eine Beihe vuu lu»triirtiv(L'-ii samiiit n^;«.-» Nacbtru^eii Ubtr- 

nimmt onil deu EujiiI'idi; iler!<'^ll>ru hi ^täiigt. .Sjch mit dein Inhalte 
dmclbcn tn befretiuden, wird ibtu iu der Begel sei bat nberlaiaen 
erbklt er aber die Vmm, liek k i 



lie TeriBavt wild, alellt wUk dleae Anf^taba na w 



Ter Allem erbklt er ab« die Waii«^ liek Mmatar Zeit nit 
im Telegraphen* nad Signal 'MiDriehtangea vertraat n aia<ih«B. 
araH die' mit denielben gaRbcDea Zeichen soziuiagen eine zweite 
AaMsapradie bilden, welche tua gällnfti; «ein unas. 

Vor < ». 'M Jithren war diesp Anf^abe eine relativ leichte. 
l'Riuitl" w.ir zumeist nur eine TelegrapbenleitunK Terfllgbar, nnd 
«n einziger Uumeapparat in jeder Station ^.'enni^t'- T>>lNiuiii1ii:, um 
^ driiigend^im Nacbrichtru /m )»-ti;rrli'ni. 

Heute aber, wn sicU <lit^ Zaiil der f erimprei-liimi i< l »U um 
daa Zwei- bis Dreifai li'' vcruit-hrt hat, wo neb*t den i-niniiiicirtpren 
SebaltODgen noch die vielen der Sicbenmit dieneodeu iännchtongen, 
«ri« die eicktriiebn Oloekea-, DiMau^ BMt^ Ctatoal^l^pMla» die 
OlWiai-W«iolfiialiilaal*gen,Mwiadladiar ~ ~ 



In Fol|;e der am :<». April erfolKten AnmeldoD^r nener 
Biienbabusirecken erbnht sich die kilomc^tri^i^he Lilni^ der Ei»eD- 
bahnen i •e»t«rr<»ii'h!» aut 1.'>.S81 kni. 



aU ja nicht alle diete Kiiirioiitmisfo in allen Stationen sleiehmimii:; 
Tortianden .■iiuil, nnd der Lfmeiide dieselben in ilu r I bitijBjkeit 
daher nicJit immer aui> eij;ener AnsciiaiiiniK kennen zu lernen Ge- 
le««ubeit hat WaU liad Aber jede daaataia diwir BiariiihWMUM tnC* 
liebe Bebelfe in des vendiiedeaea SpeeialwailnB TarloBl«, ilar aa 
fidiltdiBi Aaflanr. alveMhen davon, da«« er zieh eine BdlM nUutT 
Bihr theaenr Wofee aa«chaffeu miuate, auch die Uebenltht, aaa der 
ünmaate de* Gebotenen da« fVlr ihu Nothwendi^e heranatiifiDden. 

Ein Werk, welebei) die elektri.*chen Teleirraphen-, Telephon- 
und Signal-Einrichtungen der Eiaenbahnen in einlscher Wei»e be- 
handelt, war demuiu'li ein Kedürfnia uini liipr da« im Titel 
genannt!' Wrrk nm s»i lr«U(liii»r bei;Ttt-Ht crdeii, als daswlbe nnr 
da" NM[b»< nJli,"<(e nnifanaeml ilfu 1. r ii n len in da.» ibni fremde 
(ipbiüt lu leicht faiialicher und anscliauUcher Weiü» eiul'uhrt, und 
zugleich die betoadereu Eia^taaMB dar aatarreichiiiehen WabBM 
eingehender berflckaicbti^. HiAd Wild M dieaem iu jeder Hladelt 
TuFtrefflil^eD Werke eine fachliehe VorbildauK iu keiner Wf» 
Toransfceeetit und weiden deabalb die Unindj^e^etz« der mai^uetiacWa 
und elektrwcken Erscheinuugen, »owie ancb die fUr da« VersUodaii 
der SiirnaliiiimnK und der Telepbonie erfnrderlii-hen (jrundbe(friflt 
iu priciser und kni4)i|ier Form «nsreichead «-rlÄutert. Deagleicben sind 
im .ScblnsubiMitze |;r:>K'iH. I," Winke lllr die Krkennuni; und Behebaa( 
»'on SUlrungen gi i;i ueü, welche au, h dem Kacbiuanne wiUkomnae« 
sein werden. In 'I'e\t und IlluatratJon i»t die Kln-iii it U i Sprache 
und Zeichnong, «owie die Vcrmeidong atlca Ueberdilsti^eu. du ver- 
wirren konnte, beiondani htmmhalMB. Bbaaaa laMen Aaftmi nad 
Tebersichtlickkeit dei Staflka aiebti aa wtaMhaa «briK. 

Bei der eleganten Anaitaitaaf djeeea ca. 3() Bo^n staikea, 
mit ä7r> correet anageAlbrten Illnatntionen aaigertKteten Werkel M 
auch der. incl. Einband mit :t 11. :tn kr. festgesetzte Preis ein inftasi^r 
und wird das alles zusammen gewiss beitragen, diesem Werke eine 
waita Varbreitaag, nameailieli alt Leitfaden dea Unterrieittaa Iwi 
~ ~ ' I itthin. 0. K. 



lllnatrirter FBhrer dmll ita tlWwifaf nd Berchtea- 
xadner Kalkalpea nad Ihr« VMfaiM«. Soi a^ r a p h i a eh- 

touristische Schild ernDgen von Hana Blank. Mi' 

48 A b b i 1 d u n g e n. S K ii r t e n u n d I P a n o r s m .i. A H n r t 
I e b e uV V e r 1 a ir in Wie n, -iit K o i; e n. () c t « v. K & d e k e r- 
E i D b » n il. ii rl. nieser Fiil.r--i L'elritPt den .tipentrennd «her Bert 
und Tlial liui.b sttmuillietie (iebiele der herrlichen Kalkalpenweli 
.^alr.liiirg« nnd Berchtesgadens nnd ihrer nSchsten Umgebungen Tom 
I liieren üalzacblbale bei Zell am äee und dem Oberläufe der .Saalach 



aagelaagaa bla aar VMaadaii Laadathatntatadt Salatanf, md mm 
PiUenerlhala an der Ottgraue "nrola tb «HB Paai Oatkltt nd 

zur Zwieselalpe am Stoblgebirge an der Oraaaa ObecBsterreiebs. Er 
schildert demnach eingehend moDiitrrapUadl nad tooristiach die er- 
habenen Hochgcbirgawelten der tvliergoisenen Alpe (Ewigschnee- 
Gebirge) mit dem QochkCnlv: i'2H:ti4nii, de.« t'r>i«$«r(it; » ildeu Steinernen 
Meere«, den WiHxmaunex und dr^ H-nhkalters d-r Kerganger nnd 
I.,i|. ri r Si. ;;ili.jri;'', 'Ii - Hugencehirgpa nnd Hitlien-(inll.< »animt ilireu 
An<;iiiu-'ni am Künig!-'*« und Obernee, den l'Blersberg, daji Lallen- 
gehirge nnd Reiteralmgebirge mit den grotesken .Mahl!<tnrz- and 
UruitdUbelhOmeru, daz Tennen^irge und Tcrscbiedenc anztoszende 
Tbeile derTefi^Ma alaScheihalbaiRrania nitlSaiBaMriilUir, Soantega- 
hom, OeanMd ate. Er adildert aear aadi iridit weniger ciagdiaBd 
nnd genau alle die herrlichen Thalgelilde, welche die Oakiiga VM' 
;,'ebrn, und zwar namentlich das Uiltelpiuzganthal von Zell am Saa 
bis Sualfelden, mit den NebenlhSleru an der Urnliu nnd Bergaiiger 
Ache, die EngtJiiler der Saalaoh vdu 'leu Il>dil»e»;eu Uber Lufer und 
Unken bi« zur Mündung der SaaUch hinter Keicbenhall mit den ab- 
zweigenden Passstrasseu tind lirülien von Hirni-bbillil uiir h niiiterxee 
nnd Kamssii an der Schill ladie nach HocUlilieB, deu Pas» Strub, 
da.i I nkeibactitbal bin iilier die .^hwarzbergklamm hinaas gammt 
dem anstooscndeu lleuibale, bejoitders aber auck die lieblieben tie- 
titd« rao BaachlaifadaB, Kanizao. KtaigMaa, Obaiaaa lad Wtehaeh 
nnd dia alauBtlldien ZagHoge in's BeroBtaagadnerlaBd vao Sabbvv 
und Relcheuhall, endlich aneh die prlebtlgen Thalgefilde am Mittel- 
laufe der äal^iaeh im Pongan ron Leiid-(iastein über St. Jobann. 
Bisfbofxhoten nnd Werfen sammt den Seitenthälem von MBblbach 
(Mitlerberg), HUllgraben. Imlan und Blilhnbach. den l'a^i I.ueg, daü 
FriUtthal, da» Wengerthal mit der herrlicben Weni;craii, il.ii Lämmer- 
tbal vun der .\nal|je am Stuhlgebirge, -i !• uk .\bleu.'iii, Rii»<hacb 
und Öch-ftan virübir mit dem ansfblies!-_iiii_;i Ibiile de.-« S^Uach- 
thaln vun liollinic ilbi-r iliiliein nach fialzbiir^. l'rä:-btii;e Abliiliiiiugeu 
und ein meistcrhatt ausgeführtes Panorama schlies^eu sieb den trelf- 
UoImb SdiiidanngMi aa daa ikMIgaa Staliaa aa. Dar fUtrer kann 
daher daiaaf AM|irBch erbabaa, ak aia in jeder Saakhl aiiTerlllzaigea 
wie wertrolles Reisebandbaeh Mr Baehtouristeo und ThalbnmmMr 
bezeichnet zu werden, besundcia lifjaBe, weleb« auch auf historrsebBk 
geologische, botanische und sagengesebichtliebe Winke bei ihren 
Wanderungen einen Wert lege«. 
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Eisenbahn-Zeitung. 
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Club östermohisclier Bisenbalm-Beamten. . 



Wien, den 1& Juli 1883. 



XVI. Jahrgang. 



I im A LT: Utlwr icn BnflM der Stwiikilnitarife wat die BSbe to Flrfiebprelie in Wten. >- StifUmgoi mid Vereine für Binn'bahB- 

bodieiiati't* (6. FortsotziiD); nnd Schlnssl, — Tcrhni-i'IjP Knmlsi-han: Erilffnung <ler Stadt-Hoi-hUrilin in CLii iisrn. Kinc neu«' 
BergUioomotive. — Chronik: PersoiiiüüHthricbtfH. Krürtiiun« der Ljc;ill>alin Stroll-St. Luniiiz. riitri>lj«iri;el>i)i»sf An k. k 
priv. -'^Il(lbahii-(ip.'ipll..rliaii für il h ,F«lir IHM. Fftlirkiirtfiiprlifun}; bei dea preni<»i«. li»-n ^-tii.a^linliiHMi. St.xtiKtik 'Irr Hahn- 
nnfUle in UroMbriUDnien im Jabre 1993. — Ans dem VerordooiigabUUe des k. k. Huidel«iiiiiii»t«riiiin8. — C)ub NftchrirJtt«ii. 



Uebor den Einlliiss der Eisenbahntarilo 

auf div llöho Floischiircisc in Wion. 

Die ilölie der iu Wien besUheudeu Fleiä4:hprei£c 
UMet bekannilieli den Oegemtaod nnanfliOrlielier Klagen 
MlteilS der Bi-vnlk<'iiiii'/, ini'l werden iinkT den UrsÄrlu n, 
«ekbe diese gewiss auf dus lebhafteste zu bedaueiude 
Thataaehe herbefgefttlirt haben, vielfticli auch dl« hoch- 
hwnessencn Kisfiibülnitarifc li>zrirlini't. 

WeaDgleicb nun iu Eiaeubabufacbkreisen nicht der 
geringste Zweifel darttber besteht, dass dieae Behanptnng 
einer sachlichen Bekundung vollstilndifr entliehrt, so 
dürfte es dennoch von Intereaae aein, jenen Betrag 
siffernftssig genau featzvatellen, welcher tob 
den ain Wiener Markte bestehendea Fleiäcbprtisen anf 
die Transportlcosten entftUlt. 

Zn diesem Zwecke empfiehlt e« sich, die ganze 
Firagf trt^in.iss d. n in Bezug anf die FleischTersorgung 
Wiens bestehenden Verkebi sverhiiltnisseii einer getrennten 
Hebandliuig zu unterziehen, und zwai-; 

1. FBr daa Hornvieh, welchea bekanntlich hst 

aussihliesslich am Ralmhofe S(. Marx der priv. iwtorr.- 
ungar. Staatseisenbahn-Ge^ellsciiati zur Abgabe gelangt , und 

'J, für den Verkehr der F 1 e i s cli se nd u n g e n, 
liieii Bezng vornehmlich durch die Station Wien- 
Markthalle der Wiener VeiliinJiingsb&hn vermittdt wird. 

I, lIornTfehTerkehr In Wien -St. Man. 

Die in der biation Wien -St. ^[arx zur Abgabe ge- 
langenden Hcmriehsendnngen stammen ans den Alpen- 
lÄndem, zum tiberwiegenden Theile jedoch aus Ungarn 
nnd Oalizlen, nnd hat aich der einaehlügige Veikehr im 
Jabra 1891 nach aeiiiMi Froreoieiinn aaf folgende Quanti- 
<iten belanfen. (Siehe nabenatehende Tabelle.) 

Der Verkehr dies»'r Transporte gelangt aiis!<rhliess- 
Ikh in ganzen Wagenladungen zur Abwicklung, und 
*ft>lgt die Berecfannng der Transportgebftreu auf Qmnd 
m Tariftn, ««leiM auf dar Einheit daa Qnidtatneteni 



der BodenflAcke des jeweilig zur Verwendung gelangenden 
Wagd» aniljidMnt dnd. 



ProTeoienx 


Stackzabl 


9 ICa kk tattiTa fltortrtwIwOT « • • • 
, Httflir.-angar.StMtaeiMBbekn-Oeiell- 


46.64» 
86648 

a7.an6 

iW.718 

e.isa 


TöUle . . . 


257.717 



Wenn nnn aus dieaen Tarifen die HBhe der flir eiu 

Stuck Hornvieh, «nd in wcircrn- Folg'- die .uif ein Kiln- 
grauim Kind fleisch entfalleuden TrauäportgebQren 
abgelatet werden sollen, so hegtet diese Abgeht auR 
(lein (irnnde erheblichen Schwierigkeiten, weil sowohl in 
Bezug auf die Länge des Transportweges, als auch anf 
die in einem Wagen verladene Anzahl von Bindern, 
endlich auch in den Ho de n flach en der zur Verwendung 
gelangenden Betriebsmittel wesentliche Verachiedenheiten 
bestehen, so dass die Ermittlung eiuei' richtigen Dnreh- 
schnittsziffer auf dieser Baaia wohl al» gflttltcih «nag«- 
schlössen bezeichnet werden mnss. 

Wie groi» die erwähnten Verscldedeuheiten .sind, 
nSge aas der Thataadie entoonmen werden, dass nach 
den Ergebnissen eine.s tiei 50 Wagen angestellten Ver- 
gleicJies die Anzalil der iu einem Wagen verladenen Stilek 
Homvidi zwischen 7 nnd 19 Stück schwankt, während 
der von einem Stück Honivieli in Anspruch genommene 
fiaum sich zwischen U'ö58 und 2 30t)m- der BodeuflAche 
der Terwendeten Wagen bewegt. 

Wenngleich es dabei- nicht ini'iglich ist, aus den 
Tarifen sePist die Höhe des auf 1 kg Fleisch entfallenden 
Ti anspürt preisen abzuleiten, au dürfte sa immerhin v(»n 
eineB gewiaaen Intensse sein, in anderer Weiae nn Ur(h«il 
über daa Aaamtsa der fflr HomviditfMispoMe gUtigCD 
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Tarife zu gewinneo, m welchen Zwecke vor Atten eon- 
statirt wird, dass die bestehenden Transportpreist' seit 
dem Begione des Jaiu-es 1877 bereits dreimal sehr 
weitgdieBdA Henliwimigen erftbren haben, wie aas 
nacUblgendar ZvMinneutellaiig berrmfeht: 



Aol^dn-BlatlaiMa 


Trajuportpreis ftir fiiim Wiigen Horn- 
?ieb in Ualdeo nach Wien St^-Uarx in 
der Zeit Tom 


10. Fcbniar 

1877 
\m la Sept. 

1881 


10. Sept. 
1681 
Ma 30. Jui 
1884 


1. Jnii 1884 

Mhnte 




80 


W 


46 




117 


84 


«8 




168 


100 


88 




187 


189 


110 




908 


148 


118 



Die Bedeutung diiM i \\ n ilorhoU zugestamlenen Er- 
lu&asigUDgeu tiitt jedocü noch klarer zu Tage, wenn die 
gegenwlrtig für Hornvieh gUtigen SMm nit den fHr 

todte Güter bestchendm Tarifen in Vprjrleirh gezogen 
werden, was zü naclisteln'udem Er^'<^liiiis lillii t ; 



i 



ZwtobM 

Wim 



Eiunaliuieu per W a e n bei detiseo 
Bebtdan^ mit 



•tl;j| Krakau . . .. 
ßl!l| Jaroslau. . . , 

sam zioctow.. ., 
1013| Cnrnowiu . 
UOIn Snemr« . . . 




Die von den Babnanstalten flir die BdSrdenmg 

eines Wagens erzielten Einnahmen sind i\n\m- bei allen, 
ja sogar bei den der Classe C angeliöhgen und sonach 
mindefltwertifen Gatern noch inuner grOBBor ila 
jene, welche für den Transport eines Wagens Hornyieh 
erzielt werden. 

Anf die absolute lIAbe der für Hornvieh giltigen 
Tarife übert?ehend, stellt sich de r anf da.s Kilometer enl- 
Jallende Etiiheitasatz per Wageu auf den Betrag von 
11 Krenzer, wolebe ^flbr beltannflich den Selbstlcosten 
der Eisenbahnen bereits sehr nahe kommt, wobei jedoch 
ZU berücksichtigen ist, dass die Beförderung der Hom- 
viehtraiMporte naeh Wtai nUtelst ^ens MeAr bestimmter 
Züge nud mit einer Basehheit erfolpt, durch welche die 
im Hetriebs-Re^lernent speeiell (Br lebende Thiere in 
einem sehr geringen .Ansmasse festgesetzten Lieferfristen 
nodi eine bis zu 40 % reichende Alikiir/ung: erfahren, und 
dass endlich die zum Viehlrans|n»rte verwendeten Wagen 
durch die gesetzlich vorgeschriebene Desinfection einer 
erhiihten Abufltznng unterliegen, wonach die Kehauptuug 
wohl als begrOndat annsaheii ist, dass die fftr den 



Transport dos Hornviehen neitoDa der Bahn- 
verwaltungen festfesetatoB Tarife ansser- 

ordentlich niedrig bemessen erscheinen. 

Wenn nun der von den Vericanfrpreisen des Kleiriehes 
am Wiener Markte auf die TnmsiHMtkosten entfallende 
Aiitheil in einer den tliatsächlichen Verhältnissen voll- 
kommen ent^sprechenden Weise fe.Htgeslellt werden soll, 
so kann diee im Hinblicke auf die l)«reits geschildeftes 
Schwierigkeiten einzifr und allein nur in der Weisse ge- 
schehen, dass die Ergebnisse eines bedeutenden, alle 
»Bglichoa Flllo in ainer grossen Anzahl in aidi aeUlesacs- 
(le!) Vi-vkohres ^usammengefasst und hiems dlevi6ht%cn 
Durchschuiitszahleu ermittelt werden. 

Die diesfUUg gopHogcnen Feststellnng» haben vm- 
mehr ergeben, dass ini abgelaufenen Talire 1B9iind(r 
Station Wien -St Uarz der priv. üsteiT.-ungar. Staali- 
eisenbabtt-Oesellsebaft dne Anzahl von S7.908 Wagen 
angelangt ist, in welchen 24:!.7:5t^ Stück Tlornvieli ver- 
laden gewesen änd, woftlr sich die eiagehobeuea Trass- 
portgebfiren anf den Betrag von 9,800.974 Onlden lie- 
ianfeu haben. 

Hieraus leiten sich die nachfolgenden, iSr alle 
weiteren Berechnungen als Basis angenommenen Dnrdh 
schnittsziffem ab, welche mit Silcksicht anf die Gröss* 
des einschlägigen Verkehres wohl einen eriiöbten Anqineh 
auf Richtigkeit erheben können : 

Transportkosten per Wagen in Onlden .... M'30 

Anzahl der in einem Wagen verladeneu Stücke . 6'9C 
Transportkosten für ein Stiifk Hornvieh m tJiilden 9'44 

Naclidem somit die auf ein Stück Uornneh est- 
Cdlenden Transporticosten endgiltig mit dem Betrage 

von !» Gulden 44 Kreuzer festgesetzt erscheinen, -^u 
handelt es sich nur noch um die Beantwortung der 
weiteren Frage, wie vid hfevon auf das von dem Thier« 

genommene Fleisch entPällt, weldie Ziffer durch eine 
entsprechende Vertheilung des gesammteu Transport- 
preises auf die einzelnen Bestandtheile des Thieres ge- 
Itanden wird. 

Hiebei können selbstverständlich nur jene Bestand- 
theile in Rechnung gezogen wei-den, welche einen »II- 
genieinen Handelswert besitzen, weshalb jene Frachtkosten, 
welche auf das iinfretälir tioks? lietrngende, von der Eisen- 
bahn jedoch gleichfalls Leßi-derte L4ewicht der werl- 
lesen Bestandtheile entftlloo, den verwertbar«! 
Theilen zugeschln^en werden mfissen 

Nun bestehen aber bekanntlich auch iu den tiewicht«n 
der einzelneo Viehgattungen sehr grosse Versohiedenheitio, 
und ist überdies die Repaititinn des Gesammtgewichtes 
auf die einzelnen Bestandtheile bei den mageren Tbiereu 
eine andere, als bei den gemilsteten, so dass die Fest- 
stellung der richtigen Antheilsziffern wieder nurini\\f?'' 
der Ermittlung von Durcbschnittsaablen vorgenomnen 
werden kann. 

In der umstellenden Tabelle erscheinen ■»»> 
Urund der von SaehverstAndigen erhaltenen Mg^'^ 
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sowohl riie nowiclite, als auch dio Wcitp aller Bestand- 
theile eioea Stückes Hornvieh fUr jeue drei vencbiedenen 
<2nliUtai xowuneDgeateUt, wekbe am Wiener Vieh- 
in im EuM galnmcht mtdao. 



Gewichte und somit in völlstiindijr gleichmÄ8!»iger Weis** 
vorgenommen wird; richtiger erscheint es jedoch, die 
gedsdite VertlMiliiiig nach IfaMgahe de* grSoMran oder 
gcringeren Wertw dar veridiiiedeiMD BertandUieile ni 



Oewieht und W«rt alUr Bastaadthaile «In«s Staekat HamTlah. 



Niben BaMtdmnitK dar Tcrwert- 
I Basiondthelle eine« StfidieH 

Hornvieh 



de- 
wicht 

iu 
Kilog:r. 



I. Q u a Ii t i t 
Wort 

kr. 



I 



1 

2 
H 
4 
5 
H 

7 
8 
• 

10 

II 

12 



Fletach. hintam . . . . 

Kleiarh, vordere» . . ■ . 
Brurkfleiüch . . « ■ . 
Leber. Milz niid Hanl . . 

Lunce . . 

Zunge 

Wuapa ud Lter . . . 
Kopf, Fflna and Kaocbeji 

DnehUtt 

Btvt nad HSnar . . . 

OedSnue 

Blnt 



a50 
100 
6 

s 

6 

a 



per 



Kg. 05 
, I 55 
40 

Stück , ao 

40 

ioo 
so 

3 
86 
8« 

25 

ao 



Ge- 
wicht 

Oesamint i 
fl. 1 kr liKU««'' 



U. QaalitSt 
^ Wer t 



m. Qttn I 1 1 It t 



per kr. 



I 



40 
90 
48 

W Stflck 
30 



{ 50 
.">5 ' — 

a — 

— , 30 

— ' 40 
1 - 

50 
20 
iiO 
1'8 
23 

ao 



1 

31 

17 



240 

HO 
6 
8 

6 

i5 
40 
ÖO 
4.'i 
SO 

ao 



Kg. 



Tatale 



— 272 1 23 



äliO 



Stück 



Stück 



I 55 

I 

40 
.HO 
40 
100 
50 

31 
34 

25 

: 30 



Gesaiumt 
"flTTkr; 



2 



1 

18 

15 



30 
40 

50 

ao 

tV) 
30 
25 

*! 



Ge. ' 
»ficht 
in ' 
,Kili)gr. 

120 
100 

5 
8 



per 



W e r t 
kr 



Gesamuit 

"flT jjir^ 



25 
40 
SO 
38 

20 
3fl 



^täck 



Kg. 



Stflck 



45 
80 
40 
30 
40 
IM 
40 
3 
M 
90 
2fS 
3(» 



54 



1 

7 
II 



4« 

40 
M 
60 
40 

25 
■AO 



— 207 



86 



423 



I _ 



lOM , 75 



Werdeil nini aus liesen Daten di*- eifuidfrlicben Durch- 
schnittszahlen ermittelt und sodauu der für ein Stäck 
Homviflh beretts festgestellte Thinsportpreis von g Gulden 
44 Kreuzer auf lüeselbeu repartirt, so ergeben sich jene 
Truufoiikoflteo, welche fttr das Kilogramm eines 
Jedes «Mmb Bestaodthelles thatsaeUiofa eatflülea. 

■vmittlvBg dar «af 1 KilugraHB Jeden Bastaod- 
»bsllas «atfalleadea Traaaport'Praiaa. 



NSiMre 



Dnrch- 
»chntlto- 



Transport^aMliKn 



Ar fimailiaNu 



•inea 



ll oboe I 

RQckaiebt] im Var- 

I auf die \ biltDiiae 

l.Verachie- der 

desheit ' Wert« 
derWerte 



je 



Fleisch , hinterea . 
rieiach, vorderes . 
Bmekllciach . . . 
Leber, Hlls nad Ben 

Lange 

Zunge 

Wampe nad Lüier . 
Kopf, FOwe nnd aa- 
len Xaoakea . . 

ÜOMllfi». . . . . 

nant aär 
Oedinne 
Bht . . 



.1 a 

-1^ 



der einxelnen B<- 

standtheile 



Ü , I 



in fl.iiokr.niu ti. 




44 1.- 



5.58 
l.»4 

OKI 
O.Ol 
Ü.U2 
O.On 
0.02 

0.06 
0.93 
0.71 
0.01 
0 01 



in kr. 

27 4« 

<i 12.") 
(.■4(H) 
2-5' 0 
OÜSO 

0 150 

1 555 
i 613 

0(y50 

0 0kl3 



Tutale 
becw. DorelucbDitt 



.'i35 



19(i.2.S 37 9.44 |-:M 9.44 

Ii i I 



1.764 



B' i dieser Repartition kann ntin der Vorgang be- 
obachtet werden, dass dieselbe Icdiglicl^ nur nach dem 



vollziehen, \V' il t in allgemeiner Grund'^tz ist, dio Höh*- 
der Transportf;ebiii von dem Jeweiligen Werte der Waare 
abhängig zu machen, welches Prineip beikaniittidi mch der 
Autstellung der allgememeii Waerendassifieatioii za Orande 
gelegt worden ist. 

Die Resultate beider TertheUnngsarten enchetnen 
mmmchr in der nebenstehenden Tabelle ausgewie.sen und 
bestehen dieselben darin, dass sich die auf ein Kilo- 
gramm Fleisch entfallenden Transportkost«! im ersten 
Falle auf r764 Kreuzer, im zweit, n Falle dagegen, d. L 
bei erfolpHiidei Auftlioilung nach dem Verhältnisse des 
Wertes, Itir die theuersten Sorten auf den Retrag von 
8^748 Krenzer belaufen, während fth* minderwertige 
Qnalitlteii noch geringere Trsttsportkostes entfidleo. 

II. Flelachverbehr der SUtlon Wien-Markfhan«. 

In uii'.'h ii !i einfacherer Weise lassen sich die anf 
ein Kilogramm i iiitallenJen Transportpreise bezüglich der 
in der Station Wien-Sfarkthalle der Wiener Verbindungs» 
balm zur Abgabe f^elangendi'ii Sendungen frischen 
Fleisches ermitteln, weil bei dieseu Tran-sporten jede 
weitere Sebeidang der eingekobenen Gebftren ginzlieh 
eotAUt. 

Die daselbst im Jalue 1892 angekommenen Quauti- 
tftteD sind sannt den Uebei thetls in der Aal^b»-, theils 

in der Abgabsstatioii eingehobcneu Tninsportgeböreu in 
nachfolgender Tabelle ersichtlich gemacht, aus welcher 
hervorgeht, dass das in dieser Wdse mm Versandt ge- 
langende Quantum ungefähr den zehnten Thtnl jenes 
Fleisches ausmacht, welches aus den iu Su Marx zur 
Abgabe gelangenden lUndem gewonnen wird. 

Aus der Division der Einnahmen durch das liewicht 
ei-gibt sich für jedes Kilogramm frischen Fleisches eine 
Traosportgebür von drei Kreuzern, und findet die flidi 
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biMUteh gegenüber der l'riÜiereti Zitier ergebende DifoMII 
ihre natflrlidie Erklärung in der bereits erwähnten 
iiiedrigeu Bemessung der für Uoruviehtrans- 
porte in Änwenitiiiig stehendea Tarif«. 
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Nadidem ntm die Pririte Ar l kg BlndfMach am 

WinntM- Markte in don letzten .lahren für das sogenannte 
„Uiuiere" 95 Kreuzer und für das gVordere" 75 Kreuzer 
betragea baban, so belavfisn sieb die Ideron auf den 
Transport entfalleiideii Kosten auf iiiijjeföhr MV, und er- 
scheioea soaacli derart geriug bemessen, das» die- ' 
sellieD fiberbaapt nicbt als ein wesentlicber 
Faktor der Preisbildung augesehen werden 
kSnneii, was auch aus der Tbatsache bervorgebt} dass 
trete der bedeutenden Herabsetzung der Tarife 

dennoch ein stetiges S teilten (Um Fleischpreise ■ 
r.» verzeichnen ist. Diese letzteren haben sich nämlich 
laut dem Protokolle der Wiener Handels- und G^erbe- 
kammer über die im Jahre IHKii bezüglich der am Wiener 
Schlaohtviehmarkte bestehenden Uebelstäinle ;il)fr< lialtenen 
Expertise in den abgelaut'eneu 18 Jahren aut lolgende 
Betrige belanüSD: 
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Wibrend also in der Zeit vom 10. Febi-uar 1877 
bis zum 1. Juli 1^84 eine mehi- als 40 x ige Kerabsetnaig 
der Kisenbabntarife erfolgte, sind die Preise des „vordereD* 
Rindfleisches von 68 auf 78 Kreuzer, n^faln am 8 ar, jene 

des , hinteren" Riudflcisches dagegen von 78 anf !'2. so- 
nach um ms gestiegen, durch welche Erscheinung der 
geringe Binfloss, welcbea die erfiilgteHerabsetsang 
der Tarife auf die Fleisehpreise aosgeUit hat, htnUaglieh 
docnmentirt erscheint. 

Aber selbst wenn der allerilnaserste Fall angenommen 
werden würde, dass nämlich die Befiu deruiiir sownhl d^: 
Homviebtraosporte, als anch des frischen Fleisches aal' 
den Eisenbahnen gebd reufrei eHblgte, so kfinnte sieb 
die hieraus resnilirende EmiiLssignng h5chsteiis am!" den 
Betrag von 3 Kreuzern per 1 kg belaufen, wodurch jedoch 
an der Ungunst der bestehenden Vcrhilltnisse kaum eine 
wesentliche Aenderung herbeigeführt würde, weil es füi 
das Budget eines Haushaltes ziemlich gicichgiltig ist. ob 
der Preis des Fleisches Itö oder 92 Kreuzer beträgt, 
indem sieh selbst bei Annahme eines täglichen Fleisch- 
consums von 1 kg für jede Fanüli>- die Ersp.'uiiis auf den 
Betrag von 10 Oulden fÜi- die Zeit eines ganzen Jahres 
belaufen wflrde^ mgegea die Eisenbahnen einen pe^ 
nanenten Ansfall in ihren Einnahmen von 2' , Millionen 
Oniden zu verzeichnen hätten, welcher jedoch zugleich 
aneh einen positiven Verlast bedeutet^ nachdem die 
Transportaustalten an- i!- ni gedachten Verkehre zu Folg* 
der niedrigen Bemessung ihrer Tarife keinen eigentlichen 
Gewinn erzielen, sondern in der gexahlten Fiaeht led%Udi 
norden bereehtii^ten Ersatz ihrer Selbstkosten findeu. 

Wenn dalier die Höhe der in Wien bestehenden 
Fleischpreiso, namentlich seitens des Inneren Theiles 
der Bevölkerung als eine drückende Last eniiifiiinleu wird, 
so müssen die Ursachen dieser Prei8verltältni>se in anderen 
Umständen gelegen sein, deren Erforschung jedoch Aber 
den Rahmen der hier gestellten .Vul'gabe hiimusgehSB 
würde, welche nur darin bestanden hat, auf zittennassigem 
Wege den unwiderleglichen Beweis ffir die Richtigkeit 
der Behauptung zu erbringen, dass die Eisenbahn- 
tarife auf die jeweilige Höhe der Flei-oh- 
preise von keinem wesentlichen Einflüsse sind. 



Stiftiiogen uad Vereiae fQr Kis<>nbahnl>e(iieniUete. 

(ö. ForUcUmi); und Schians*; 

flchatveNlB Mr BeaateD - f*«kt«r. 

(Ehedem nZeliukreu«er-Vereiü".) 

Uat« dSB ProtsetoiKt* UuerlniaatUdian Holuit d«r Fraa BrshwMgia 
Karia Tbireiia. 

Fir (las Schn^ahr 189S/98 wui» für' Sdpsndlsn osd 
Freiplatze in Wien und Annrtrto der Betrag vm SOOO fl. 

vcraiisjrabt. 

K> -i:tuilen fonicr -mize iiml halb'' Fri-iiil,it.?e in 
vor*chiedfu<ü Facbitchnleu md InstittUeD za Gebot«, welche 

*> Biaka Nr. 14, 17, 90, S8 and 88. 
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aul' (iruiullÄgf <lf- ,ins-i/-< lirii-bi'ijr-ii l"iiui:iir>i'> lun h MiiR-iriibe 
dsr Bewtrbiin:; zur lir-ft/.uiiir kanun. 

Du im Jährt' IHHO .'kuf •ieiiaiatci Urondlage vum \vr- 
«Im In'i Leben Kernfen«' ^Tüchterheim'' in WicD, I. Doblboff- 
Ktne 7, «M nit 20 ZOgUogcii l«Mts(» nad hat adaen er- 
luirten gttea Bnf wieder bestens bewXhrt. Dts Sostffeld fflr 
Üe Zöglilipp <ks „Tiicliti r!i. in,>'' l>. irilgt tnonatlirii 10 fl , 
JMBIi jedoch in bfNomlirs IrriRkfifliii^'unKswcrtcn P^Sllnn auf 

Am 1. October 18^2 ward« die III. Clas-i*! der dm- 
cUssigfD höheren Töchter>cbnle des Sihulvoroim s filr Betmtea- 
UH^tet in Wica, VUl. Laagegaam 5 und 7 erOffiiet. 

DIm« Sehlde mII den ItUehen, weMhe die Birmmbrnle 
absolvirt haben, jene allj.'emeine lülduu)^ des (JeittiH und Ge- 
iniitheH geben, welrhe diesfilben einerseits bt'föliiirt, tüchtige ; 
ErKleherinneu der liutunicnden Uiiuiatinn z\i w i i n, ] nr- ; 
«eit* e» ihnen eriuöglieht, mit ciclierem Eilult;.' einem jener j 
RerufhZ\vpi<;e sich zuxuu enden, welche heute dem wdbliohen 
6eechl<!chte offen stehen oud einen JCrwcrb Hiebern. 

Die Gemehe der Bemntta der Btienbdui-Vcrvaltnngen 
haben stets die gr'&hm Beriuk-^ichtigaair bei TeiMhanf der 
Stipendien und Fi-eiplälze gefandeo. 

Mit Filde <!> ^ Vereimdahret betivg das effeetiTO Yereins- 
vwinS^'n 66.0CKJ Ü. 

In Wien betrügt die Zahl »einer Förderer llSi sdoer 
Mitglieder 630. In der Provinz 28 Förderer and 118 Mit' 
gUeler. Sna ,TBchlariMiB« hat ein«i Staad von 80B Ut- 
gHedcfli anfintweisMi. 

Als Präsident des Vereines fnngirt derzeit der k. n. k, 
Hof- oud llinisterial-Secretitr l'r. C nrnJ Kittt-r v. Zdekauer. 
l;;ing»beo an den „Schulverein tür Heniiuen- Tiichter" oder das 
.Töehterlaeim" betreffend, sind zn ricliii ii .. An das Prilsidium ) 
den äckolrereines fflr Beamten-Tdcbter", Mil. LsDgegMse 6 u. 7 . 

Atu1i(l>ft» ynHua «rthdlt in der JCaniM VQI. Lwge- 
gaiee 5 mnA 7 van 4—6 Dhr Nachndttags. 



Dar Ctanda«tMr>üateratltsaaia> vnl Baelil«Mii«t»'T«(«in der 

Saterr.- Ungar. Blaenbahnen, 

Vereingbnrean : Wieii, III. Untere V'iaductffasse 1, 

Hit ^Inss des Jahi-es 18U8 züUte dei- Verehi 5455 I 
HitgUeder mit dner JabnadiiiMhaia von S. 94.439*36. An- 

bUülich von Tiidesfailen wurden fl. 20.962-50, an Kranken- 
l'uter>tütznngen fl. 16.445- — , an Pension s • Unterstätzoogen 
IV l^.(:K;o• — , für Recht sselmt/. iiii.l VnviiH-rukoaUni. 7010*66, 
"uBiit aaüammen fl. 62 478 06 viransifiibt. 

Der Vennöpcensstand bezifferte sich um ScUuae des 
Jahr«« 1898 nit Ii. 314.910-83. . 

Dia VerelaaWtaing diaBBr G«|«t«tioo heateht «w einem 
Ontral-Comit« in Wien mA Lo«al«AnaHiiflM«B in das Gan? 
dnetenr-Staiionein. Das Central • Gonftfi besteht ans 46 Vtt^ 
ijHederu der sieben Wiener B;tliii< tL 

An der Spitze stehen Mchü llilgli« Jer, und zwar die 
Hen-en : .\ntonW u i k e r t, Ober-Couducteur der KaiserFerdinuuiis- 
Nordbahn, als Obmann; Jobnnu Schmutz, Cuadmteur der 
k. k. Ilatanr. Staatshabsen, als enter Obmann-Stellvertreter ; 
Jehann Hanl» er, Ober^oBdiuteiir der Sfidbalu, aJs zweiter 
Obaiaan-Stelivertr^ter; Andrea» Hofhaner, Ob«r.Condaetenr 
derk. k. iislerr. Staatsbahiieu, als <'n>-ii r ; f 'oi^t.uitiii l'i k .iri" k, 
Condnet^-nr der Kaiser Ferdinands-Nordbahn, als .S< lirililTiln er. 

Zw eck diü Vercincit ist, adna Mitglieder bei &krunkan;.:Mi 
and UngMeksflllen im Dienita m «ntefstlitseB« M Todes- 
flUan den BlnterbliebsneB eine namliafte Abfertignng zn 
geben, und jenen Mittrliedern, welche wegen InvaliditiiI pensio- 
•Irt wurden, eine PenüunKznlHge su gewahren. Der Jahre»- 
bellnf hatiSgt 1 16*60 Ar lUigUedw intar 60 Jabn^ 1. 19 80 I 



fttr Miliflieder über 50 Jahre, luul \sird in Monatsraten 
i\ fl. l '.iO. resp. fl. 1-60 bei dem I.nral-Aii-schuMe des StationM- 
ortcs erlegt. WirltUche Mitglieder küauen nur Coodncteare, 
respectlTe Zngabegiaiter der Oaterr.-nngar. TBaanlwihnen wnrdan. 



0atentltsmifa>w4 RaehtaachnU*V«nia flr LMoaattTlIhrar 
iaa Sataii'.-mgar. Staataa In Wlan.*) 

Uatcr den Pniaetoiata 8r. k. u. k. u»faeit Hat» KnbensgSagd« 

Ton Oesterreich, 
Gegrttsdet 1U70. 
Sita dea Teteinea: Wien, X. Hanboldlgaas« ao. 

N i'reinslcitnng : Öbmaiin : Em. Jordan; I. Stellver- 
treter: Fnuiz Goidbeoher; il. Stellvertreter: Heinrich 
Pnntigam; Casaier: Joaef Oottlieb; 26 CantraI>AnB- 
Rchiisse und ü Revisoren, welche bei den Comife - Sitzungen 
mit dem Obmanne die Erl«di«:otig aus»i'n>rdenilichor KilUe be- 
aargeii. liiidiluiln-r: Kmlulf llv)«(.rka. 

NN'eiters »ind in lül Heizlians-Stationen «beaiM)Viele 
Lticalbevollniiichtl^'te, welchen die Einhebnug der Baltrlgo^ Ana- 
zahlug der Uuterst&tinngea, Aoinahme ▼<» nenaiH 
gUadem etc. obliegt «nd Tarreduea sOIIm die Innehabenden 
Caaanb' ättlnde ((uartalgmassif? an die Centrale. 

Mitgliederatand mit Endo Decvmber 1892: 3531. 
\ crungensstand mit Ende December 1892: fl. 86.073-21. 
I>er Verein hat wihrend aeinem 23ijahrig«n Beatand« b«< 
relta f. 646.838*68 venuKgabt 

Zweck des Vereines ist, die moralische Hebung des ge- 
sauimten Standes und seine Mitglieder im Krankheits- oder 
ITnglleksMle hilfti^t zn nnterstOtaen, entweder mit Baargeld 
oder durch Qewühmng des Bechtsschatzefi durch einen tttchtigen 
Hechts-Consalenten ; den Hinterbliebenen die materielle Sorga 
/A\ eiieirbtern, durch eine, jr nach der Ufagt der Hlfc|^led> 
Schaft bestimmte Sterbeqnote. 

Mitgliedi^-Beitrag per Quartal fl. 3.—. Kranken »1701«»- 
stfitzong, vom 31. Tage an garachaet, 'por Tag 00 kr. 

In Todeeftllen erttalten die AvgririMgen dne Sterbeqnote, 
n. zw. nnter Sjllhriger Mitgliedschaft 11. 1 50, unter IQjflhriger 
Mitgliedfchaft fl. 200, nntcr 15jnhriger llit{;liedBehaft fl. 300 
und über l.'Hiillirig'jr Mi'glifd-rliiiu ti. 4(Hi. 1 'ie reusiunsnnter- 
stntzang nach lüjftliriger Mitgliedschaft bclr^igl jährlich fl. 40. 



Üniarttllnnga-Vomfn flr Zlaaabain<Beaarta, ühtartaamtfa 

nnd Angestellte in Prax. 

Silz des VereinesH: Ptt>g, Staat«bfthubol Nr. 1011- II. 

Dieser Verein ist aas dem im Jahre 1885 gegründeten 
«UntmUttniga - Verein der Eisenbahn - Hilfsbeamten nnd 
DimMbten" in Prng lierTorge|angeB. Der Zweck dea Verainaa 
besteht: 

1. In der Oc^^'3h^nn^'' von UnterstttiDgen, n. zw, 
u) in Kraukheits- und Todesfällen, 

h) bei eingetretener unverschuldeter l'iiii^il'v-inkeii; 

2. iu der Leistung der Abfertignng an die hintcrbliebeuen 
Familienmitglieder ; 

3. in der Pflege der Geselligkeit nnd Coliegialitllt utar 
den Mitgliedern mittdst periodischer Zosammeoklinft« «am 
Zwecke geselliger Vergnügungen. 

Dvt Verein besteht an» wirklichen, gründenden, bei« 
tragenden nd EhrenndtgUedeia. Die wirkUehen Mitglieder 



♦) D'.'iii Vereine kiiiiueii nur gespty-tich geprlitt« und bei den 
£iseubahnen 06«iefTeich-UngsrB« in VerweDdong stehende Loeomotiv- 
fflbrer bettcatea. 
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haWn iiarti erfolKter Avfiutbm« an EiMehreibcgebnbr 1 fl. nud 
bIiipii M iiia". -.Ii. itras von liO kr, zu eDtridiU-n. \>ir Gcneral- 
venaiuiulun); v/Ml jedes Jahr 1& AagscbnnmiigLiedrr, 3 ür- 
MtmlDner nnd 3 Rtiviaoren. Di^rzcit fungirt a.h ObniRnn im 
OeBlnl>AaaMliQSM Herr IgnaK Wo b Im a um Local-AutcbttSBu 
Tantal fftcaawinig 6, a. nr. in Png 8 (Stnt«- 
l'ChMlhduft, B«MhliknidM' fitlUI and mhmische 
Waitbahii). In 'Wien (StiuilBfliCiiliilili-GMdlMhatt), Kiilimisch- 
Tröl^ia und lieidipnbcrg: 

W irkliche Mitglieder zählt der Verein gegenwärtig 193, 
Husserdem 6 HiraMiit^Mar, SS grtDdHid« waA 4 baUnfiaAa 
Hitglieder. 

Die jswdUg« OmeralTentammloig bestliumt Sa BOhe 
der üntentntsmieB flr dwlnufende Jahr. Die Catantiitniiig«- 
quoten pro 1898 «vrilen fo1g«QdcnttMMB AstgeeeM: 

a) Kiankcn-UnliThtützniig t%lich (durch 90 Tage) 70 kr.; 

b) Abfertigung nach eiujabriger Mitgliedschaft 16 fl.; 
r) AbtVrtipTing nach füntjährigvr Mitgliedsi-haft 35 fl. ; 

rf) aiuuUger ficltrag im AblebeuftOle de« MitgUedo» -kä fl. ; 

c) deegkiehen der Fm 10 fl.; 

. /) deagldehes eine« Kindea (nnter 18 Jahren) 5 fl. ; 
g) üntentfitsüng im Falle anTer!<chutdetcr Dieiiftloslgkeit 
(durch 60, evfntUHll 00 Tage) lilglich 50 kr. 

Dm VflreiasTMradgeB beiiliBrt tUk denait ail ft. 607S' 1 1 . 
Audi In Wien lieetebt ein «Verbaad der HDAibMiinteu 

der 0e8terr<'irhisclicn Eisi Dhiiliiii n*. I' r .^nssthuss bi srliäflitfi 
■ich eben Jetzt mit der Umarbeitung der Siatateu und Nea- 
dea Vardnaa. 



1670;) 

I. ChriiMHagaiM 6 (k. k. akadcnüathaa OTMiaiiaa). 
VehiagMbe&d: Dannentag. 

Dar Verata baatakt «la 6 EhnaitftBHediani, 140 iina- 
Ibenden Mitgliedern nnd 316 beitrafaadeB IDtgUadera. 

Varelnsleltung 1892/93: Vorstand: Dr. Bmno Wagner 
von Freynsheim, ObiT-InsiM rti r nn.l T;. i li(R-Ciin«ulent der 
priv. österr. Staatsei«enh»hn - Qesell»rliaft , \ nrgtand - Stell- 
vertreter : Heinrich I'mch, Intpectur der Södbalin: Chor- 
meiater: Ifu Bitter von Waiaiierl; Cbomeiatar-Slallver- 
trater: fiadolf Lahner. 

Dar Jakraabatoiff dar aiaUbaidea MltglMer (Slofer) 
batMft 8 l.f janer der beilnieadflB ( I. 

yanini'WaUainuih: FM die Bahn — Frei r i dl 

Dr. Milina. 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

IrSAiaag der 8t»dt«Ha«hbab« ta Chicago. Die enta 

fHadt-Hochbahn in Chiiai;o. di« Cbicago & South Side Rapid Transit 
Bailroad oder Alle«b<il.it. wie nie korzwej; ^cnautit «-ird. ist am 6. .loni 
18H2 iTüffiipt wiirdtu. Am ersten Tage wuriien 4s<i<) Person-ii bt- 
förili rr u iir <li».«s SlOriUigeu eingetnlcn wlireii. Nur au iU-d End- 
<itaiiuueii wAr der geordnete Zu- und Abgang der Beueudeu nicht 
HO leii'bt xn l>ewerk»tellij;en, da hier die anmaiir ~ 
noch fiicbi fertiggestellt waren. 



en 



Die Züge fahraa anf der Stadtbahn mit einer Keltegetcbwindig- 
keit von 84 kn in der Stande, die Geechwiadigkeit i»t daher grönser 
ab bei dea NawTorker HoehbalmaB, w» lie aar 19 km betrilgt. D'me. 
höhere Qeaehwiailigkait iit aothwradiff, vm mit der KaheiMka, die 

anf einer Kro«Mn Strecke neben der Hochbahn herliaft, in einen er- 
folsreicheD Wettbewerb treten ta kciuncn. Die« eracheint weniger 

bt^^' iu llR'h. wpnn man bedenkt, dann die Hocbbabn. <ler«n Stationen 
JiirL'htictjuittlich *;ri>i m vun einander entfernt siud, li&nfit;er halten 
luiiit», «fihrend dit Kabelhahn in d*^ OMchilft.'atnrjilen i>it 1 Meile 
fUirt, ohne ananhalteu. da die RHueiKlfii wiihrful d'-t I i'.t- tuf- 
oad abqtringea. Die Kabelbahn bat eine Fabigeoebwindigkeit von 
Slkm. 



Dia ZH« dar Heekbahn aaDan wlkrand dar 

ani 6 Wagen beeteben, too denen jeder 100 Perumen aBfnaebnen 
venaag. Die Wai;en «iud 14 m lang, m im Aeuaseren breit, aa4 

wie(f»n rnnd I:!t. Die innere Einriehniiic derselben Ithnelt der- 
jciiiijeu dfr Newv.irkcr Hi>ibli«hnen Die .Sitjte heflndea Mi-h ta 
bfiilrn EtiUeu de» Wagen« l&iigit iicp»e1tifii, in der Mitte *ind jedoch 
H Querliiiuke aai;eordnet, dit^ 7.viU(hi-n sich einen Miitelgaag 1«m«d. 
Die Tbtlreu befinden aich au den ätirnseiten de« Wittens und Dffota 
«ich beim Umlegen eines Hebels gleichzeitig. Die Beleachtnng erfolgt 
dnrcb Pint«cb4iaa, die Heicong nach dem Oold'scben Wagea-Heit- 
«yitem. 

Die Loeouioüven liod nach dem Verbnndaysiera von in 
Daldaln IiiwiantimailM nahaat tta kaalaai 8 IMabachiaa adt 
dahbiter nenwicB WeadegärtelL Dan Betriebigawieht kctilgt SSt 

wovon 18 1 (Iber den Triehrtdem Ucgen. Der Dnrcb meiaer der Tri^> 
rider betritt I 07 m, der der Drehgeateltrader n Ofi m Man glaubt 
in dieser Haschioe daa VoUkominfnate. wax je ia niadlhabalaeaweliwa 
gebaut wnrde, erreicht xu haben. Die HciiflXdM 4ar FaoaAlttH 

nnd die Rostiläche sind ungewöhnlich gross. 

Riae nea« BerKlocomotiT« Bei dieser Loeouiotive »irki 
die Reibung gegen die Schienen nnd treceti ein fevtljec:pnri> ■« D.-abtieii 
gleichzeitig. Zu diesem Zwecke i.<t auf einer IVif I .n line fine |{^ 
riffelte Trmnmel aafi;ekeilt. über welche »ich das zwifehen dea 
Schienen lie..:eiide and an den Enden festgehaltene DrahUeiJ iui- 
und abwickelt. Die Trommel hat denselben Dorchmeaaer wie die 
Triebräder. Es entspricht utthM die bei eioer Uatdifhoag *»t 
Trommel abgewickelte Läng« dae Dnthtaellei iam üntaga #hi 
Triebradea, Maw. dem carflck(.'elcgten Wege, wobei ein Oleiten tsf 
den Sehieaen anigesehloMen ist. Um au Tcrhüten, das« da» DrabtMtl, 
daa nar einmal um die Trommel gawiekelt ist, auf dieser mtickt, 
ist ihm eine leichte AnapaDnang gegeben. Die Trommel liegt Uber 
dem Drahtiteil, sudas» die*« nur »ranz wenig von der Locomotirt 
an^'ehiihen wird, nnd ?(» ein Ver*ehlei*» denpi lli^-ij tLiu ltih t vcr- 
rnii;ert und ein Broch ueiclieh^t vermieden wird. i>aK von lima 
M»»eliine vgrlHutig gebaate Jlndell er.itie_' .»^teieungen Tun 1:3 »Bii 
passirte biebci _f leii-bieitig eine scharfe Curve. Zu benerkea iit 



CHRONIK. 

P«WM«alaMhriebten. Oer Venvaltanganlh dwflldbaha kat 
dea Verkehra-Direetor, Bitter tro« Pf eiffer, bob OaaataMliireelar- 
StaUwttiatar «naaak Oinelar «aa Pfeif far wird wtA UaOe- 

tCimHg MF VflfSUmWVVBBOB ■MW wW VW 

Irlfftoaag der Laealbaba BtraM>8i. Lorans. Darob üi 

am M. Jnni erfolgte ErOffhnng der Streeke 8tnU' St Lanaa (Moal- 

see) ist der directe Verkehr dnrch das Salzkammergut, Ischl— 9all- 
burg, hiTgestetIt Die Theilstrecke Saliburg — Mondsee und SiroM-' 
I.ichl wurden schon früher hergestellt. Ausser den Endstationen Stwld. 
beziehongsweiBe St. Wulfgaug und f't. Lorenz. biT.iebunKswei»« llnDd- 
aee. sind auf der Bauen Strecke noch tolgead« üalteatellen : Ziakea- 
bach, Gscbwaod^ Lsiff, 8t. OHfan, Biiliolh, lü l t tia al a i a , SAuMif 
und Plumberg. 

Betriebaergebnixite der k. k. prIv. Ptdbabn-OeaelU'kafl 
für daa Jahr 1802. Ankmiiifend nn den ia Nr "iS nnsere« Blatt«« 
gebrachten Rechnung« - AbKcblnH« der Sltdbahn fitr d».< Jabr IWi 
bringea wir naciiatehend einige dem UeadiWtabericbte genaMtÄ«*- 
•ellwbaft atanaaaiaa Dataib tbar die Mriabaaigabaiaia dm ab - 
geiaalbaea Mvaa. Daandi batnuea dia Hanahmaa daa Oiai""' 

1. 10,TISJ*4-» 

3» 85!>.iftl^< 

78e,«]sj« 

Zusammen . . . fl. 41.183.9U1'' 
und erfuhren gegen jene des Jahres 1891 per . . . 4l,0669 63^J^ 

eine Zunahme vuu fl. W-*'* 

Civilperaoncn wurden befördert 18B2 J*"***?! 

1891 JSfi»»^ 

daher im Jahre 18'J2 giireiiuber dem Voijahre . . -j- BMÄ^ 
An Eilgütern wiird>'n im Jahre 1892 gocaalber dem Tt^i^ 

om 509« Tonnen mehr bei«irdett. 

Der BtachtanTerkehr betnig im Jahre 18*2 iß»l M» T*"? 

und hat gegenOber deiu Vorjahre tun 4g.449 Toanea akgeanoMta- 

Die Betriebaauagaben de» Ueaamintuetzes betragen in ^..^ 

Jahre 189'.' 7 . fl. l«,»*«« 

dieselben belleten sich im .l;Oir'' ,iut' 16.8MW ^^ 

nnd haben daher gegen da« Vuijahr um .... . fl. 77.W 
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tastvnlaata: Loeo- 
MTOb PmK OMiutcnr- 



Voa den B«triel>iiH)ilW« mMUImi «f: 

AllKemeine Verwuhnng 

BahBAnfeicht und BahDcrhaltmig 

Verkrhr-i- und i'oiBUM'rcieltor Dinut . . . . , 

Znkrririlpruiii^s- nnil WukitlMiBfiCIlt . • . ■ 

Venciiiedcoe Amgaben 

Beinertrag .... 

Die Betrieb»ltUige 
41'8ee km LoeallubDeD. 

An Fahrbetrielwnittclii 
amtiTen oeT), Tandw 6tt, 
nd GBterwftgen 1L898. 

VuD den Locomotiven wurden im a(>|^elaQfencR Jahrn in9.265 
zage b«i9rdert und 16,511.603 LocomotirkiloinetcT ziiriK^kg«!^. 
Die stOtimn BnttniMt, udoiifa LMonutinB nad T«od«r. fe- 
in« MU^MMMOO TMMB-niamlir. 

r«lirk«rt«nilflaf bei de« prenaeieebea StMtebebBeii. 

Wie das „CentraHI. i. Brarerw." berichtet, wird auf den prenni* 
«chen Suatibabnen die allijemeine Verl^nng der Fahrkurtenprflfnng 
Ton den ZüRen aaf die Bahnhofe and die damit erforderlichi> Ab- 

■fpermiiif ilir Bahnsteige bealtsicliti^t Hiednrfh wirJ die K;ihrk»rten- 
prdt'iiii; ^•(•'tL'iis i(.;:r r uiil'ii t,-i.r,' -.mii den TritttirttiLTB ö.t \',',-;f;en 

wälireiid dtT Fahrt gttoilicli abeeschefft nd die Veranlaasimg zu den 
ao TieJfarb b<Ui(tM MilibMhMi VnlUln ta KluwbilmbitiWbi 

beaeitigt. 

Diese Nenenmg m:11 mit drm Inkrafttreten des näi-li.tteii 
Winterüabrplanes anf den wicbligatcu prcnaaiwben Scbueli^ugiistrecken 
* K Beriia med dem Wetten uudSUdcn Dentschlanda cingefnhrt 



WHÜi. Dnieb dicM Mewregel wird daa Betreten der BAfanateige 
■bI Ii* Bamamg iia WactMile toih du «icteeiande PaUiknm 



Hit dlew 
Zngbeamteu 



Hü ab» )«MdiffiAa 



wfid. 

BtAtietik der Behanafltlte Itt CbMabritaanlea im Jahre 

1892. Aaf »Kmmtlieben Bahnen da« TeNfaigien Königreiche« Groei)- 
britAnnien, dcmi Netz eine LSnKe von nahe«« 20.000 Ueiten 
(SS.OHJ kui) besitzt, und aul welehi-n im Jahre ib'J'J nabezn 300 Mil- 
lioorn /»(.nueiieu celeintet and circa 8U0 MiUiraea Beiaande, aewie 
bei 289 ilillioncii Touul-d GUter biflMaft «wdw, «tuMlt« ««SiU 
der Unfftlle folgende Ziffera: 
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Durch L urülle im eigentlieben Bahn- 
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Darcli UnfiUe in Folge Uebertretmig 










der Bakofotaekrlftaa (eiMchUtae- 
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Ansaerdem ereiKneten sirli nnch l.'niÄlIe auf dem Territorium 
der Eisenbahnen, welche dnrrU die Bewejnang der Zttge und Einzel- 
Wuxengp nirht Teranla-<)iit worden, und betrag die ZeU dar Uebei 
getCdteten Personen 74, jene der Verletiten 5991. 

Demiini h Hf. llti- »ich iu) Jahre iS'-^i <hc OeiÄtiiiiilzifrer der in 
VerbinduDg mit dem Bahnweaen eiogetretenen Todesltille ani 1^04, 
Jane der Vwletnacaa mt IMW. BnOglkh darim dmatUakaB Bahip 
Tartebre mMtHUm mtA wilaliUBBaiaariaB vai äM imMt 
•M dar Ta<^laia alfe 4m fMtan Mim wla Mgtt 
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AUS DEM YBRORDNUKGafiLATTE DE8 K. .K 
HANDELSMIKISTERimiS. 



1«. Mal IBi» Mr 



V-BI.llr.7i. 

, n 96. Craeeaaiona-IJrkad« 

dl« LamIbabH Tm WaMo 

a u n. Coaceeaioaa-BediDgnia«» 11 

Wotlc nach Sel'aa. 

„ * 99. Coneoeaione-Urknade vom 22. Mai 1893 für die 
LofAlbahn von Monfalcono (Ronchl) nach Cer- 

viitiiario, 

a , 77. Tecbnlaobe Concepaioaa'Bedingnisae f&r die 
Iiamibaka T«n Maalaleene (Koncbl) aaeb Or- 
TifiiMO Bült elaer Sehleppbaha SM Vmtm 

Soaega. 

a »77. Bewilligung aar Vomabm« tMMaAar Voff^ 
arbeite* für eine tob der Station MIat« der 
k. k. StaaUbabnliaie Fileen-Prieaen abawai- 
gende Loealbahe über Maaetla, SUedra and 
Tbrnalng aach Peteeban aam Aaaeblnaae an dl« 
iN||««Hrto Iia«alb«ln MartoabaA-Cariatad. 



CLTJB-NAGHRIOHT£N. 

Exearaloa aaeh Badapeat Dem ChreoHrtaa der .Ocetor- 
reiehiaehen Eiaeababn-SMtmg* flUlt ea dieemel Inaaent achwer, atinea 
Arnes an walten nad Uber dea am 1. nnd 8. Jali d. J. atattgeiiabtta 
Anaflog naeh Budapest einen Bericht — von erscbOpfend gar aicht 
in reden — zu erstatten Einersdta bieten die beaiebtigten ciaenbelui- 
techuiscben Einrichtangan aowie die empfangenen OesammteindrUcke 
eine Fülle v.iu Uaterial cor Be«ipriM hiiiiL' und m viele AnknBpfüDg»- 
)nii>.tr' li ti.H eine gewiaae Verj'v'''"-i'-it v iriianilen i>«t. all da» Uf^ 
[■•hiiii iiihl Krfahrpne entsprechend verAerten zu ki>nnen, anderer- 
sem l.iibi n ht-reit.s die Tage« .loumsle, deren Vertreter der Club anf 
seineD Auattiigeo steta ala trene und gemgcacliene Qllate begrOaat, 
in aasAkdlahar, aaalrinarfii«r Waiaa «la OaaauatMM dar Bnnian 

getiaArt 

Von praelttTollem Wetter bagflnstigt. hatten dch zur diai« 
jihrigen Somnier-Ezcorsion faat 800 Theiluehmer — ClubmitgUadar, 
Mitglieder dee OesangaTereina österreichiiicber Kisenhabn-Beemtea, 
Giate ann dem Kreise der Kiaenbabn-Beamten sowie AnKehikrige von 
Clnbmitgiiedern — am Wiener 8t«atsb«bnb<)fe esatti-ffinden. wuselbgl 
die Abfahrt faijriilanmSaaig stattfand. Dank Jl- i LduiniLTcn En:u'i u'>:ii 
koimnena der priv. flitcrr.-iuiijar. StJiats-Eisenbuhu-Uc^ellstlmri mid 
dir küni^;!. uuniir. Süiats-Ei- iitj:iui;' ii i^iiij; die Fahrt ohne annttthigen 
Aofoutbalt ra«cb von atatUu. Iu ^«uhttasel, woselbst die obligate 
IkM WaiaiaaiMMi^^ dea 



AätatlialtaBbeBBlit, 

Erfrischnng zn nehmen, sodann wieder der Zug b«iHl»>a, dessen 
Begleitnng der Ober-Inapector der kOnigl. ungar. Siaat^fisaababnea, 
Ferdinand Hanger, ühirnvunmen halt*, und fort ging e« mit .Sohnell- 
■ug»cite. Oefe-iselt vun di-ui iiriitliti>,'eu Kiiidrucke deji .Stronj- 
bildes nnterhall> Gran, erfreut dur^b einen heriiii-hen Anblick der 
anicrgehenden &)unu, weicht- wundersame l.ii litrell'-xe im Oouaustrome 
hervorzaaberte, kamen die Theiluebmer am W&sibahnhole in buda- 
peüt um Vt^ Uhr Abend« an. Zum Empfange dea Club hatten sich 
daaelbst aablreivbe Beamte der ungarüuJtea Verkebrsaastalten eia- 
mtaadea. Bater daa ABwaaaadaa feafiadaa aieh lUaiaiefialntb C a ig Ijr, 
vailnhwOlifaatar Mars, Baa-Dtaielir Bobiesak aad Betriebsleitar 
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iSnettt Mb. B*di Xttttr r. Brin, OI«r>Iiifpcelor KI««%Utt. 

laspecfor Fran die «. SecrrsUr Seh! osss r. Ober-IngcniMr GrSn- 
bBelt, riiirpaiiChef Bfclcpr und l'ontrolor Weber «eilfti« <lfr 
Sfldbahu, lu^ppitor Inline S'i ik n l.i. l'r. Hansiipr und Inij^iiieiir 
DKiniaD «►itiiii tlcr Kn!<chan ■ i Mrr!i<;rgfr Eisenbahn, Direclor 
Emil Thftl v si-iicni« der lionaii ■ I»»n)|if«fhifffahrts- tiendliichiifl, 
(i(uf-ri>l liir.Miir t Jrlliiiek, < il>er-Biulili«lf ir i'jirl GaiU und Ober- 
roiitiolor QoldiDer teiten* der Bad*pe«Ur Sinuaen- and U>cal- 
bahn-tiesellNhift md DiiMtar WincT idtnit te BndtMitar 
StadtbahB. 

Der MiUent d» Badapoter BnffoBB-OmiUib WiiMariilrath 

CsiclT eilt« aar itm Pribidentcn det CIdIi, Hdfhilb Dr. Lltitriik. 

xn tm'\ liicK« den Club Triltkoromcn. woranf Hofrath T^iharxik 
llftII>etl^ >lr:i 1 '.nhs dankte und der Freude Ausdruck eab, da» in-hUne 
Budapcjtt lM «ii.-ln-ti zu knniifn Hierauf wurden die Exonmions-Tlieil- 
uebiner inil Wairtu in ilii' Niicljt.iu irticr'- im „(irand II6tet ilnnifaria", 
im Hijtel „inr KnnigiB vnn Kiigl«nil\ . K<"jii!(! von rncam" ntid im 
HÄtel .National" gefuhrt. Narli 9 l'hr Ah-mU faml in der I;. il.,n1-i[- 
Bierholte eine ((e^ellice /Cn«amnienknnli »t«t(. welche dank «li-r vor- 
Vorträge des (leaangsTi'tr-ine.* ttsterr. Ki-MMibnhu-Bi-aDitt-n 
erst auimirten Verlauf nahm. Die von ilem^elbcD unter 
IMmg it» ABigeiaiclinetcn Chormeiaters Uax von Weinzierl zu 
OebOr t^ebraehtcn ChOre ^Mortrenwandening" TonEüüer, „FrShlini;«- 
«aiih-\''' nitd „dif duiume Lieul" von W'ei n 1 1 c r I. s.nvio ..der »aprisrhe 
h \--r Ii) K otchat, etc. entfeaneltco dllSrimy -b' n Ifcit.ill -i.twohl bei 
drn Kii 'ir.ii iiH - Thednehiiifrri. u'k im l. i i jundere bei den im 
Eedi'iiti inaalc itnweüfnden /..il<jrf ii lie:i üil : i 'hcn Oil<len. Es kann 
an dit'srr !^ti>lli' nur nntrPtiiiirt Wf r.l*-ii. wa~ liif T-iife« .Innrnnlo h<T*'it< 
CODStatirt buhvu, ila.t^ 'Ikht \ eri'iri stich fiii. h iu Hn'1iiiii:-<l ij.iif- 
Lorbeeren h*tlte «ind mit besonderem titolie am die Kiidüpefler 1-iihtt 
mrUckblicken kann. Ferner« bildete eine pii-ce de renistancc der Vor- 
trag uvere« gernJikisteu und beliebten ClubhnmoriaUn K o w 7, 
dMÜn DmteilaBg die ZaMter n w«kr«n Lachaal ven hiuiM. Awm- 
im Ue» M die Capdte Vineens Kntbjr an prickehiieiB, echt 
»■gjrarisdien Weinen nicht fehlen. Erst nach Mitternacht trennte sich 
die Oe«ell«cbaft. 

D- r J. Juli — Sonntag — war VormiKngs dt-r BMii-htti:iing 
z ' ■11 I I r ' j-i I ■i!i;iüfeehni«cher Einrichtungen, »owic lU'tn Siiulniui 
d*r Kuilniir'il. r-\ • rkihr^uiitlel srewidmet, anf welche iDKliluiiotieii 
wir B>i'']i in ciu-iii cci,;iralrn Artiktl /.urltckkomnien weiden, Er- 
OlfBet wurden die«e Studien mit eiuer gemeinHamen Fahrt in lUa 
keqneaeD und «legaaten Wagen der elektrincheu Bahn, welclie von 
der WeltinM Siemen« & Haltke nach dem der genannten Firma 
patMtirtao Syateme mit nnterirdltebar StromleitiuiK erbant wgrde, 
wobei uttarfceuKs» die Nothweadigkeit von LeirangMtaagen. besw. 
SItnIen enlttllt. nelche die Strecke der etektrijtchen Bahn .Hadling- 
Hinterbrtibl" »o «ehr venincieren. Pen Theilcebmem bot tich auch 
die (ielesreriheit. den Bin den Loitunpucanale« t.xi buicbtigen, ca 
welchem Zwe. kf .in eiiii-r .■^t.'lle (Ut Kimrstraisf ll.jIt'giBtebtWIlfde, 
wonelbet tfnradp di-> Nftilejjung Jcr Triii;.; «tiitttaml. 

In ■Icr rentral.itatiüu ilrr cickiii^rhcii Huhn angeluftk be- 
nahten «ich Cbcl-lnKcnienr (-cbwieger, Din-i tor W S r n e r, «o- 
Wi« die IlfeiiilU« Cbtttol, Steller und Lukae«, um die 
Bennibcr Id Ab huflmlirtna Detaila einsnweibea. Dieses Eubllaiaenent 
mit «eiDen Dtaqpf- ud DynaMowaacbiiiMi Uldate «Imii Owntlnd 
ffroiMa Intereeees. Bodun vcrflbttea lieh die TMiBiihner ntt ihm 
Separatznge der Rndapeeter Danpfatraaienbahn, welche ventchiedeae 
Wagentypeji inr Benrtbeilunjr beintellte, snm Betricbshühtihofe der 
elektrischen Sta<!tl<;\hn, wo die vom WerkutStfenleiter Söpker ror- 
Kiniirainpneii KnifiiiiipiitH niit h'-cl/um Wat'eon, wozu die Besucher 
dnokhürti Fa.ssajiifie li>^liM< ii, uM « iiii r R.impe mit di'r Sfe'mniif 1 : Iii 
nii(fethfilti- IJewundernii:; • 1 lettt-n IiprW'auKou rollii- und mit 

LpeichtiKkeit die steile Hampe hinan nnd konnte in jedem Munieute 
gm donb, BegnUn^ de» «letowefaen Stromee^ obiie Anwendung 
Mrf der Berg, wie anf der Thalfahrt 
laoftort wie<lcr zum Laufe gebracht wi'iii!'i;. 
Daitb dleae Vemiebe wurde tewienen, dasa der elektrische 
Betrieb »ich nach für l.'eberwindnBg Too 
gcwirbnet eignet. 

Mittelst Pferdebaha — bereit« daa dritte an demltee benDlsta 

Verkehrsmittel — gieag e« weiter n dcD Oatbahebvfe der IlSlllKl. 
Dngar. Staat.'-bahDen, wnselh^t nach eingenommenem Oahelfrtthottlcke 
die Besichtignug begann. I'ir Il. rrcn Betriehs Hircctor-Stellvertrcter 
Kellcmf}', Betrielisleiier StcUvcrireter (iAth, Tn-^poct >r <"/i»ruiÄk 
f)her-Ciintrolor .1 Ii n i k. .'^tatioim-Chef Laclinit mi<l nb.r hiL-eiiiciir 
K 0 T A e s, waren »o liebenswUrdig, die Fdhrersclialt dunb die pmkti.K h 
eingericbieiaa ud elcfant ausgestatteten lUnnilicbkeiteu diej<>'> 
DrSibtiiten Babnbofta an ttbemehnieu. Nach Besichtigun«; dea Babn> 
bofea fuhren die Mitglieder «nf den ei« «rwarteadcB PferdabahMiniKCB 
BQBi Bauptzoilamte, um die Pkbrt ucb der lUqgaretheiKSgaM mn- 
imen. Nach erfolgter BegrAsanng dea Clab dmcb dea Dlrector der 



' DoDaii-DanfAehHmdirtt.fl<idhMhaft Bnil Tbaly md daa 

' capiiSn K 3 n i g. erfolgte mittelst Separatschilf eine knree Bandfahrt, 

; wobei mau (it'legi-nheit hatte, den regen .^chiQ<rerfcehr, die herrliehen 
l^uai-Anlagen mit ihren Elevatoren und Lagerh^iu^ern, »«wie die giwa- 
artigen Donaubrneken zu bewundern, worauf der Dami ffr „Redetily* 
am oberen Eude der reirendeti Margsrcthcn-Insel anlegte 

Die Theiliiehuicr begalir-n «nh grn*.*tentheili la Kim zur 
unteren Reotanration. wobei dentelhen reichlich (telegenlHiit geboten 
wurde, die entzttckendeo Anlagen dicuer „Perle des Donaustrotna'*, 
welche ihre hentige (ieotalt oitd wiuidei1>are Anlage dem ScfaOnbeila- 
aiue wd d«r JlmiUioeH 8r. k. iL k. Hahelt Enhaneg J eaef av 
▼eidaakoi bat, an badektiiren. Im der genumten Benanratioa fbod 
bei den Klingen einer luUtliiMuOc ' Capelle dr« genieiDtchafUiehe 
Mittagesneu stiitt, welche« dorefe dfe Anwe^ uheii rahlreicher ge- 
ladener Bndapenler (;i»t« ausgezeichnet wai 1. Pen rrsteu Toanl. 
welcher mit >tllriiii«cl)rr Bei:ci*(erung aiilfi'HiHnuK'n wurde. jprji-L 
Hotrath Dr. Viruir. I.ihar/ik auf dfii illn^trpn und hn. hhi.Tiiuen 
Schiriner und F( ni-T-r lit-r Vcik''!ir-inti"-rf.'--<-'a <lir <<■ •^anim'.niunnrchii-, 
auf ."^e Majestät, den vielgeiiebü n Kaiser und Kduig; die KUnee 
der ertCneoden Volkabymne und de« Riiki'K-z.v-Uaracbeii misditen Siek 
mit braaaendea Boeb- ' und Eljen Rufen. Sodann toentirte Hofrath 
Dr. Frans Lihftrilli anf äe. Eseallaoa den HaBdahwiBiaiar 
Lnkaea. HUaialerialnt C t i g I y erwtdcite Ii Vertretasg Br.JU' 
Excellena dea HandeUmininter«, dnis-i demselben der Bemch dia 
I Cixierreichiscben Eisenbahn-Club« znr Freude gereiche imd erhob sefal 
I (ilas anf den blnbend'n ("hiH d- r ; ■<tf^rreii tii>cl:pn Kint'nhahn-BeamteB 
und das Wiihl des Fr i.>ii'lfnli n Hut rat Ii Dr. I. 1 Ii a r z i k. \ irwaituiig-rH'hi- 
ViceptS-id» nt I ; r Ii II c b Ä II m dankte 'ifr. \ erki'hrs-.\nstall' ii niiä 
der crziicrZM^Iii-lun uuHverwaltuiiL' der M.irKarctlicu-Iu'X , , l-r-;: 
liebenswürdiges Entgegenkommen und thalkral- 
tige Uoterttilizung das (jelingen dieses intere««antee vad 
labneiehen Ausflugi« ermöglichte. EmilThaly, Dire«tor der Deaaa- 
Danpibcbiflafarta-UeselUebafi bradite «ein Olaa aof die beacbeidcBeB, 
BBgcimnnten Uitarbeiler der Eisenbahnen. 

Uieraaf folgte der Trink -ipmch de« Ober-Hachhalter» der Bnda- 
pester Strassen- nnd Ijaealbahn (ienellüi-hitt, Carl (laill, welcher in 
Vertretiing deü Directors vnn .1 c 1 1 i n e k, eis Hocb anf alamtlidM 

iwiciK'ii hiHi bc Fi-M ni.<ai;nfii niid <1hii auageaeMneten Biaaibebae 

la. Iiininn iiofralli Dr. Liharzik ausbracSte. 

Siiii:iii;i ^|lI■;l>h kaiserl. Rath I. d c r 1 r, «iir'lii;t<' die Kr. 
inühnngen de^ Bud»pc»ter-Localcoini(£ii um lins /uittaudekommeu und 
den glansenden %'erl«uf der ExoHri«i«n, worauf Inspector Juliua Sa» 
k n I a, namen« dieeea C<iniit<^M mit herzlichen Worten dankte; dencIlM 
führte ana. er «el eineraeiu tob lebhafter Frende and BeJHediging 
anderseits aber aacb tob Neid erfüllt, wenn er dea Geialea, WMcber 
in den Kreisen der (tsterreichiscben Biaenbabn-Beamten lebt und liek 
bei dem diesjuhrigen Ansflog wieder geaeigt hat, geiienke, daa Bei- 
«piel ile» riiih werde hoffentiich auch die nngari»ehen Eisenbahn- 
Bcaiiiteii zur 1 iriliuliiiig eine« uiigarischen Ei^en^lahlJ■ Inb aufmantem. 
und in der Huffining. dus-« «ich dic^ser Wun^ih li.ild verwirklich'-B 
werde, leerte der Ki-iiiicr ?cin Gl.i.i. 

llinisterialraüi C x i g 1 v ttiahtirli auf die Leiter deji K\cur»iun>- 
Comit^s: balaeiL Batb Leder er (Obnianu'. und Verwaltuiigaratb- 
ViceprAaideat Orliaebanm lObmann-^tellverireter), worauf In- 
«pector K 0 w y ein Bocb aof die Oaterreiebtacbe nnd nagarlaebe FKeaa 
ansbi achte. Nach der aebr «nimirtea Tafel gab der Geaangarertän 
(liilerreielii^cher Eisenbahn-Beamten einige reisende Cblire cum Beaten, 
nnter Anderem aueh ein aehr itimmangiToilet magyarischea VoUu- 
lied in im^i\ri«cher Sanabe^ welche« Ton den iai ReMMratioMfartea 
anwe>eii.ii II iii.^arlMMn Pakjlcaai mit dauMuaa BalhmdMmn« anf- 

genommt-n »nrde. 

Nach l Vhi N.II 1 ;i iita'.'* cr^ol^t:e dir Uiu:kt;>hrt Iijitl':l<t de- 

I Separatdampfers nm U Budapest, woselbst sich die Hxcursiijjistlieiluehiner 

i in eiBBabM i^BMeo eallOtten. 

Um 9 Bbr Abende wiude nacb heialiebem Abschiede rou dea 
liebenKwürdigen Uitgliedem dea Badimieatar Leealaeidtda itnd daa 
Zahlreil h eKchicccuen Herren dcf T^cebMunalMi die t»wtiinaaBi 
Rückfahrt nacb Wien aagetieteB. belHadigt m der FlBe dei 
Gesehenen nad BHeblei, bedMMnd, dam bereiti die UheldealaMi» 
gekommea. 

Wetten BefflnatigangeB. Die „Wiener Litcrntur- 
Zeitung", dwnae die „N e n e a Fliegenden" ennäsaigen ihre 
Prrintimerationtipreise um 20 jt. 

AnweixQngeazamBecngedieaerBIItteraind 
in der C I u h k a n * 1 ei e rb » 1 1 Ii c h. 

Der Buchhiindler nnd Antiquar, RudoU II e g c r, I Wullzeile 
gewUbri beiai Aabanfe nntiiin« riaober Bleher, gegen Vor- 
«einngderintglledakerta, milde a tan a lOjt Maehleaa. 

Daa Renefirien-Comiti. 



I, flcraiiagaba and Verlag im Oab 
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Die lilwidelng des liocallMdnwMens 
faiSteiennrfca 

In Nr. 98 unserer Zeftung vom Votjafare haben wir 

über die Lnstin^ der Lnrallialiiifraff»> in Steienniirk be- 
richtet nutl uns am ächiusiie daliiu ausgesprochen, dass 
der BtoiermSrkiwhe Landti^ durch wm vtmgim^w nnd 

iWbewiisslf s Ii ;ri'licn rinc ii' -ii' nts l lniir.Mitlicli segens- 
reiche Epoche für das Localbalmwesen in Oesten^ich 
dngddtet hat. 

Wm MU in der iviir/.en Zeit eines .Tahies in dieser 
Heziehnnfr von i'its' m Lande <releis(et wvrden kann, das 
entuelinieu wir dem uns vorliegenden übersichtlich zu- 
samnengestelUen III. Berichte den Landeeansschnsses Aber 
die Durflifülirtinp des Oesetzes, betreffend Kördernn^ des 
Localeisenb&huweseus in Steiermark für die Zeit vom 
um 189S bis April 1893. 

Wenden wir uns vor< r>l Ji ri fertigen Landesbahnen 
Cilli-Scliönstein-Wöllan, rolt8chach-Gonobitz und Preding- 
Wie8e1sdorf*8tRhuE za, so ist es die erstgenannte Strecice, 
welche unser Interesse besonders deshalb in An.si)rnch 
nimmt, weil sie schon die Betriebsresultate tHr ein 
volles Jahr liefert, nnd so ein vollkoinntenes Bild de» 
V«rkdus gibt 

Wie nii-; detaillir-tm TmIm^'Ii-ii ilrs Him; -lif^-s er- 
sichtlich, betrugen die Gesaiunil/einnahmeu iiu ersten iie- 
trieb«!iahre 1899 nmd H. 178.000, welchen die Gesanimt- 
ttusgabeii per 11. Hit.oOO gf<;t'niilh i.str'lieii. so Jass iliese 
Linie einen Keinertrag von Ü. 93.üOU abwirit, welcher 
einer Teninsong von 8*8 des Anlagecapitals gleich- 
kommt. Der BetriebscoefBcieiil stein sich auf 46 2.V. 

Wenn aueli das Krtni^iüs der Bahn nocli iiirtit zur 
vollen Verzinsung und Tilgung des» gesaminten Anlage- 
eapitalen insKidit ud die Besitzer der Schollthaler 
K 'M^-nwerke den Abgang: von circa fl. lö.flOd zu bestreitpn 
hubeu, SO ist das Krgebnis lilr das erste Betriebsjahr 
iaMMTliiii ein gBnstiges so namea, amsomehr, ab anfto^h 



mit der Aclisfradit zu roncuniren nnd auch die Sclioll- 
thaler Kohlengi-ub« noch nicht soweit ausgerichtet woi', 
daas eine volle Ansbeote stattfinden konnte. Um das in 
der Linie Cilli-Wiillan investirte Capital wieder ver- 
wenden zu kiinnen, beantragt der Landesansdiuas die 
Ausgal}«' 4 i^er vom Lande gnrantirter PrioriMt»Obli- 
gatioiien im Nominalbetrage von lA. 2,8ao.O()i) und die 
bezügliehen Titres vorlfttiflg in der Landes-Eisenbabncasse 
zu depouiren. 

Die schmalspurigen Loealbahnen Pöltscbaeb-Gonobit/. 
und Preding-Wieselsdorf-Stainz, deren erstere 15 km und 
deren letztere 1 1 km lang ist, wunleu erst am -'0. De- 
cember, resp. 27. November I8'.i2 dem allgemeinen Ver- 
kehre überjjebi'ii. und liisst sich selbst vei-st ündlicli bei der 
Kürze der Betriebsperiode uud mit Bücksicht auf die 
nngilMtig» Jahreaseit, in welche die ErOffianng fiel, kein 

riehtipes Bild gestaltet», immerhin ist jedOCh eine stetige Stei- 
gerung der Betriebseiunahmeu zu coastatlren nnd steht zu er- 
warten, daas das vom Landearisenbahnfond« investirte Capi- 
tnl seine voll. \'r'i-/insiiirj' timli n w ird. Was die Kosten dieser 
Linieu aulaugt, so ist es derzeit nicht mügiich, eiue genaue 
Ziffer ansngeben, jedodi kann heute schon gesagt werden, 
das> mit den seinerzeit üjeni-lnnijrlen Tmliten per fl. :}r>(>.OtiO 
uud Ü. ^7ü.uu<i uicbt nur da:» Auslaugen gefunden, sondern 
noch Ersparnisse enden werden, welche mir BOdnng eines 
Reservefonds angelegt werden sollen. Durch das fiir diese 
Bahnen besonders eingetülu-te Betriebssystem ist es 
möglich, die Kosten des Betriebes anf das geringste herab- 
zumindern. Der Betlieb wird von der Südbahn, gegen 
Vergütung der Selbstkosten, geführt. Das auf das noth- 
wendigste Mass beschränkte Betriebspersonale der Local- 
bahnen mit Ausnahme der Anscldusotaiion Pöltscliach 
ist Personale der steicrmärkisilien Landesbahnen, unter- 
steht jedoch der betriebfüluenden Verwaltung. In den 
Loealbahmrtationen sind keine eigentlichen Beamten, sondern 
Balinagenten bestellt, welche den Bahndienst gegen Tel < r 
iassung der Naturalwohuung, sowie eines Lucales zum 
Betriebe doer Reskam«tion wid gt^en Besablang einer 
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Pi-ovUion von dem Poi-to der Frachteiniuüinien bexoi'geD. 
Der Diengt In der AnaehlmaBtatton wird durch dm F«r- 

BOnal« der Sfidbalin gegen eine gci-inge PaoscIialveri^Utuii^r 
besorgt and ftinctiontrt der Vorstand in POltscbacli gleich- 
zeitig als Brtrieltsleiter der Localbahn. 

Der Landesaiisscliu^s li- bi das weitgeli< iidsu- Kiit- 
gegPiikomnifii der Sudbahn besonders hervor, wekhi^ am h 
bestrebt i»t, die Betriebskosten s<> biliiff als möglich zu 
gestalten. 

Wrnn aiirli das auf dii'sen T-iuii'ii einjefülirte neue 
Iietncbs:>yälem noch au Kiudeikraukheiten leidet, so steht 
dofib CO erwarten, d«8s sieh disselbe Teil hewlbren und 
nach Ablanf der vom k. k. Handflsininisteiiiim fest- 
gestelMen einjährigen I'robezeit nicht nur auf den beiden 
genannten Linien, «ondem überhaupt bei den Bahnen mit 
siviiiidärem Charakter detiiii':\ /iir Kiiifiiliniiii,' irdangen 
wird. Die Betriebskosten dieser Linien diirtkn sich kaum 
hfiher ala anf IL 700 pro Jahr nnd Bahnkiloneter be- 
laufen. Der Bericht ijeht nun zu dt ii /.nv Ausführung ge- 
nehmigten Strecken über, diese sind: Kapfenbei-g-Seebach- 
An, Unrtbalbahn, Zeltwegr • Wolfeberg, Unterdranbnrg- 
WSlIan und Südbahn-Suuerbrunu. 

Von den beiden zur Ansfuhrung genebmigtea Strecken 
ist die Streeice Kapfenherg-Seebach-An bereits im Ban 
nnd dürfte im Fi-flhjahr 1H!H zur KriUfnung gelangen. 
Mit dem Baue der 51 km langen Murthalbalin wird im 
I^nfe des Monate Juni oder Juli begonnen und dürfte 
deren ErOfhiung im Septendier 1894 erfolgen. 

Für die allseits als wirhiifr anerkannte Murthalbahn 
ist die Ooncession zum Baue und Betriebe am 7. April 1. .1. 
ertle-iU worden, nachdem sowohl der Staalsbeitrag als 
auch der Beitrag des Landes Salzburg und jener der 
luteresseuteu in der gefordeilen Höhe sichergestellt er- 
aeheint. Aach ist daa üebareinkonnnen mit der Ic. Ic. Staats- 
verwaltans: abfjesclilnssen. 

Bezüglich der Linien /eltwcg-Wolfsbei-g und L'nter- 
draaburg-Wdilan berichtet der LandeaaoaselMaa, dase die 
Ki"j:iei-nrip: bereit ist, das Znstandekommen dieser beiden 
Linien, sowie auch der bis nun nicht aicheigestellteu Linien 
Orobelno>SanerbrDnn*Lande«grenze dnrdi Zuwendung ent- 
sprechender Garantie;! zu nnterstntzen, so dass nunmehr 
stUnmtliche Strecken, welche im Eisenbahnprogramm des 
Landtagea Anltaahme fluiden, aicbergestellt sind. 

Die K isN ii (!■ 1 circa 51 km langen Linie werden 
sich auf rund A. 3,500.0Uü stellen, wobei jedoch voraus- 
gesetzt wird, dasB Iceine weitergehenden militlriaeh«! An- 
fordermigen hinsichUieh dieser Linie gestellt werden. 

An Interessentenbeiträgen dürften voratusichtlich 
nicht mehr als fl. 500.000 zu erreichen sein. Der restliche 
Theil drs Anlaofecapitals VOn fl. 3,000.000 könnte aus dem 
Eisenbahufonde entnommen werden, soferne seitens H-v 
Kegieiimg entsprechende Garantien für die VerzinsiiiiK 
nnd Tilgung geleistet wr-rdeii. Die I{e<riening hat sich 
bereit erklart, eine (iest'tzt'svoriajre im Heichsrathe ein- 
zubringen, wegen Bewilligung einer Ziuseugarantie für 
einen Beti-ag von fl. l,50u.00O. Nadi den gebvCenen 



Vereinbarungen hätte der Staat ihr den Fall, ala 
die Ertragnisse der Bahn llir die Terzinsmig nnd 

Tilgung des aus dem Eisenbalmfonde zu bestreitenden 
Theiles des Aulagecapitales per 6. 3,ü00.o00 nicht aus- 
reichen sollten, jährlich Zuachttsse bis zum HOehstbetrage 
der 4 «igen Annnit&t des Betngea von fl. 1,600.000 n 

zahlen 

Bei .Annahme der (5esetzesvorlage würde somit anf 
daa Land Steiermark nur das Risico hinsichtlich des Be- 
trages von <1. 1,500.000, bezii linngsweise filr eine Annuität 
von rand fl. 6i!.uoO entlallen, d. h. das Erträgnis der 
Linie Zdtweg • Wolihberg darf pro Jahr nicht unter 
fl. <i'>O0n oder nicht nnter fl. J210 pro Kilometer und 
Jahr sinken. Ein solcher Ertrag ist sidier zu erwaiten, 
anMomeihr ala die heute nodi sehr nngflnstige Anaebhus- 
liuie W'olfsbei'^'-Unterdraubnrg bereit.s einen h'dieren kilo- 
metriscbeu Ertrag abwirft. Uiezu wird bemerkt, dass der 
Aoaban der Linie ZeIlweg»WoUhherg erst im Jahre 1895 
begonnen wird 

Die Kosleu der 37 km langen schwierigen Linie 
Unterdraobnrg-WSlIan werden rieh anf rand fl. 3,000.000 
belaufen. Von den Interessenten dürfte kein höherer Bei- 
trag als H. 200.000 als ä Conds perdu zu erzielen sem 
nnd will die Regiening den Rdchsrathe die Gewftlimng 
einer Zinsengarantie empfehlen, und zwar in der Weise, 
dass sich die Staatsverwaltang verpflichtet, für den Fall, 
ala die Erträgnisse der Bahn zur Verzinaang und Tilgung 
des restlichen Betrages VOn fl- 2,8(Ki.ooo nicht ausreichen 
sollten, Zuschüsse bis zum Hüclislbetrage der .Annuität 
<les Betrages von fl. 1,200.000 zu leisten. Das Uisico 
des Landau bezüglich dieser Linie stellt sich dalier anf 
fl. LtUin.oon odi-r pro .Tahr aiit Ii. OCi.oOit. d. h. das Land 
würde dann eineu Zuschuss zu leisten haben, wenn die 
Bahn UuterdnudNirgwWSUaa jihrlich vMA «inen Gesammt- 
betrag von fl. ono oder von fl. 1784 pro Kilonieter 
und Jahr abwerten würde. Es erscheint jedoch gänzlich 
anageachloBaen, dass der Ertrag der neuen Linie nnter 
fl. •-""Ml pro Jalir und Kilometer sinken wird, da die 
Betrieb.sergebnisse der Linie t'illi-Wüllan, welche an diese 
ünie ansehlieasen wM, schon in erstm Jahr rand fl. 9385 
pro Kilometer und .lalir befragen haben. Wit dem .\nsbaa 
der Linie L'uterdiauburg-WöUan soll im Jahre l&M be- 
gonnen werden. 

\V)ts nini die :53km lange Linie Sfldbahn-Sanerbrunn- 
Laudesgrenze betrifft, so sind die Projecte hiefür so weit 
gediehen, daaa dieselben jeden At^enblidc dem Handels- 
ministerium zur Genehmigung vorgelegt weiden können. 
Die Kosten dieser Linie stellen sich auf fl. I,52ü.(t0o. 
Bei Berücksichtigung des Interessentenbeitrages von 
fl. ooo.noij und des Betrages per fl. 400.000, weichet 
aus dem Landesfonde dem Lnlernehmen gegen Refundinmg 
in Stammactien znzuwenden sein wird, ergild sich ein 
(Jesammtbetrag in Stammactien von fl. fiOO.ono, l>er un- 
be<leckte Abf.'ang, welcher aus dem Eisenbahnfonde oder 
durch Begebung einer speciellen Priori Uilsanleihe zu be- 
decken kSme, betrügt sMiaeh fl. 9S0.000 und erfbrdert 
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jährlich eine Zins- uiul Ti!.!niiii?s<iuü»e von rund fl. 38.fHj(). 
Der Lanileüausiicliuss reclinet bei dieser Linie mit ciucm 
jaiirtielMii XMbmdimHa von fl. 96.000 imd konnte aicih 
80ii!>.> li (V r Eisenhahnfond mit rund fl. 620.000 ais d' H) 
Uutcrueliuieu beLlieiligen. Für dea noch unbedeckten lie- 
tng von fl. 300.000 abernimmt der Staat Ar anasngebend« 
Prioritäten in litiK'-r Hülio rlie Haiantic in (rieicheni Tni- 
t'ange wie bei den vorerwähnten Linien. An den Ausl>au 
dieser Linie hat der LandeswiBsehnss die Bedingung ge- 
knQpfl, dass gleichzeitig der Bau der anf croatischem 
GebieteliegendenAaschlaaaatreckenLandesKreuze-Krapiuft" 
^herfieBtelit erscheint 

Bezüglich der iraiteren Pi-oject«, welche wir in 
nnseram vorjährigen Berielite erwähnten, ist nur die Linie 
Häleostein-Stein insofisme in ein reiferes Stadiuni ge- 
treten, als sich die Regierung bereit erkläile, iui ge- 
gebenen Zeitpsnlite die Bealiwmpg dieser Linie zu unter- 
stützen. 

Lnmerbin ist der Lmdemflschass in der Lage, Äu- 
trftge bezüglich zweier Linien, welche im vorjälirigen 
EisentNihnberichte nicht enthalten waren, und welche nun- 
mehr In dn conereteres Stadion treten dSrften, stn vnter- 
hroitcn. Es sind dies die Strecken Nenhcrg-Mariazi'U nnd 
Uai'tbei'g-Aäpang. Was die Linii^ Neubei-g-Mariazell au- 
Isngt} so wird die Veifeiadmig von Httnmndda; nacb 
St. Pölten seit mehr als 20 Jahren aii^estieht und 
foixlert, weil frühzeitig schon mit Becht erkannt wurde, 
dan die reielMU SdiAtxe des Bodens nnd die voitandenen 
Wasseikräfte, sowie die ge.sammte Prodnction in diesem 
Laudestheüe so viel Bedingungen de« Aufschwunges und 
des Gedeihens säner Bewohner enthalten, dass nnr da* 
Mangel einer Eisenbalinvei bindnuij nach Norden und iSfiden 
allein es verschuldet, dass eine blühende Industiie nnd 
gewerbliche Tliätigkeit sich hier noch nicht entwickeln 
konnte. Schon in t'i lilieren Zeiten Wttrden kleine .\nfangc 
zur Schattung besserer Verbindungen gemacht, so von 
St. Pölten nach Schrambacli, später von Miirzzuschlag 
nach Xeuberg, welch' letztere Bahn ein überraschend 
günstiges Ergelmis liefert. Kin weittrci' Foitsuluitt ent- 
stand dnrch die Verbindung 8chi-ambach-Kernlio( und in 
aUerietzter Zeit worde die WeiteirfUirang von Nenberg 
nach Mürzstcg über di iiicrerules Ansuchen des Landtages 
nnd der Abgeordneten von der Regierung ernstlich in'» 
Aug« gefitsat ' 

Angesichts ilri- ihin-h die Si-limalspur wesentli<-li ver- 
minderten Kosten liat die liegieruug sich füi' den Ausbau 
Nenbeif^Hilmteg^Niederalpl-MBiiasetl in der LOnge von 
37 km unter der Voraussetzung eines , ents|irec!ienden 
luteres^tenbeitrages und auch bereit erklärt, diesbezüglich 
eine Vorlag« an den Beichsratb xn nnterbreiten. 

Die Kosten der schmalspuri^reii Linie Nenbei >r-Mürz- 
ateg'Niederaipl-Uariazeli sind im Maiimum mit &. 3,uuu.000 
veranscUagt oad sollen von diesen Betrage von der In- 
teressentenschaft und dem Lande Stdennark mnd 15 % 
k fonds perda aufgebracht werden. Der. Landesansschuss 
beantragt nun, dass sich das Land mit fl. 800.000, be- 



I zieliungswei.se mit einer diesem Betrage entspiedieiulen, 
I während der Coucessiousdauer zu bezableuden 4 x igen 
Annaittt von nmd fl. 8800 jiUirKdi betheilige. Von der 
yntf'tvs^entenschaft sind nicht mehr als 11. L'no.ooü zu 
erwarten, so dass unter diesen Voraussetzungen noch ein 
Betrag von fl. S,600.000 an bedeeken wire. 

Dieser Beiiai? soll aus dem Eiseabaliufonde eiit- 
iiommeu werden, jedoch nur eine duixhlaufende Post 
bilden, indem fÄr diese Linie besondere mit einer ent- 
sprechenden 'festirung versehene Titres ausgegeben nnd 
vom Staate nacb VoUendnug nnd Inbetriebsetzung der 
Bahn zur Selbstzahlnng Sbenionnien werdn aollen. E» 
wird .-.onacli bei dieser Linie der Eiaenbahnfond nar 
vorübergehend als Financier in Anspiiich genommen. 

Die Piüject- und Bauaibeiten sollen durch diis 
Landeaeisenbalraamt erfolgen nnd soll dei- Landesaus- 
schiiss auch bis zum Tage dei* Erötüiung Conuession&r 
der Bahn sein. 

Die zweite Linie Hartbei-g-Aspang bildet ein weiteres 
wichtiges Glied der Wien-Novi-Balin, der zweiten diiecten 
Hauptroute vom Norden nach dem Süden des Reiches 
snn Anschlösse a» die mgariseh-eroatiadisn Bahnen. 

Nach der im .Talire 1S77 e"iiee<siniiirr"U Linie ^Vien- 
Aspaug wurde dann als weitere Theilstrecke im Jahre 1B85 
die Loealbahn Fehring-Ffintenfeld nnd im Jahre 1891 in 
.Anschlüsse die T.nrilbahn Fili'^itenfeld-Hartbeig; gebaut. 
In Fortsetzung dieser Actiuu zieht die Regierung nun 
auch das leiste and schwierigste Glied dieser Stradie, 
niimlicli die Linie Hartberg-Aspang, also die Utfter- 
schieuung des Wechsels, ernstlich in Erwägung. 

Durch diese Linie wflrde für die Landesbanptatadt 
Graz eine zweite, von der Siidbalm Unabhängige Vei"^ 
biudnng mit Wien geschaffen. 

Der Landesausaehnss enpflehlt die Leistung eines 
Beiüages ans T^indesmitteln bis zur Maximalhöhe von 
fl. 300.000, beziehunesweise eine dementsprechende 4 v ige 
.\nnuität. Dieser Beitrag ersclieiut im richtigen Verliält- 
j nisse zu den mit fl. 7,800.000 veranschlagUm Anlage- 
kosten die.ser Linie und kann nui so eher zugestanden 
werden, als bei Au.sbau der Linie HiUtberg-Aspaug an 
Straasen-GoDcnnrenz-BeitrSgen jährlich circa fl. 5860 er^ 
spait werden. 

lieber die Betheiliguug des Landes bei allen ge- 
nannten. Ehwabaludiaien gibt anstehende Tabelle ein 
übersichtliches Büil. 

Es ist sonach das Land Steiermark bei einem Kisen- 
bahnnetze von 875 km Länge nnd mit einem Anlagecapitale 
von über ti i'>. o i lo mir direct nlt einen Betrage von 
rund fl. 6,ou0.uuu im Risico. 

Wie gering dieses Risico ist, geht wohl daraus 
hervor, <lass dem I^ande in ei>ter Linie von den Stamni- 
actiouären die Einnahmen zufallen und hätte dassdbe nur 
dann ein Opfer zn bringen, wenn die unter S bis 8 an- 
geführten Bahnlinien mit einer Gesamnitliinne von 2 IC» km 
pro Jahr und Kilometer nni* einen Eitrag von fl. 1050 
liefern. 
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I. Ausgebaut: 

1. Cilli-WClIaii 

2. PCIt^cbacli-tionubitz . 
SUinz-Wiesclsdurf . . . 

II. In B«im: 

4. Ksptabeif^achadi.. 

III, l;i \'i r^if rf ilmit;: 

5. Aturthalba]iD 

0. SBoerimuiBiMlu 

7. Uatariiubuf-WtUu 
& 2«ltwif-WBlfibwc .. 
9, N«ol»iff>](utaicll . . . 

la HattMf-Aspang .... 

Santue . 



Dii'sem Risico sielien aber jpiie Vi>ith6ite gegenfthfi-, 
welche sidi einerseiUi au« der Vei-uiiuderiiQg des Strsäseu- 
erlittItaiigMootoB, anderseits «m der dirdi des Eisenbabn- 
baii bervorpeiutViieii sti ifr-nni!' der T.andcspinnaliiiK'n er- 
gebeu. Es kauu daher wohl uicbt aasbleiben, dass sicli 
der Nntzen der Eisenbaliiiaetion direet md iodireet geltend 
machen wird. 

Der Landtag hat dem Üfrifhterstatter des Laudfs- 
ausschusses für Eiseiilmliiiaagelegenheiten, Friedrich Vogel, 
weleber sich am das Locallahiiwe8<'ii in Stelecmai'k grosse 
Verdienste erworlien hat, den Abgeiirlüt-tfii. «eiche an 
der Bearbeitung des üefei-ate» theilnalinien, Dr. J. A. 
HeiUberg, Dr. 0. Kokesohinegg, Jos. Boehlltzer 
Hud Dr. L. liillk, dem Referenten für Kisenbahnange- 
legenheiten Dr. J. Schmi derer, dem Fiuauzrefereuten 
Dr. A. Wanniseh mid dem IMrector des Landeseisen- 
bahnanites, kais. Rath raii Wnrmb, für di" I" i der 
ÜiuxhflUinuig der Eiseubahuaction bisher bewiesene L'ni- 
sidit imd Ttaalkraft den wlrasten Dank des Landes 

G. 



IN0 cMMiehett Bikimi lo MapMi. 

Uei Gflf'iri'ulnii des Iciztüii Ausilup;« unseres Clnlt uuth 
Budiipest, «i'lcber 7.unU>li*t der Kesii inii^nnj.' der Anlagen für 
die eli'ktrihfhen ÜHluuti iu Iiudii|ietit lialt, waren dipjcnigfti 
ClabuiitgUeder, weiche danui Üteiluabmen, daok des Uebena- 
wflrdtgen EntKegt'tikommMH ütr betreffenden PersSnlidikeiteD, 
iu die Lage gekemiiipn, die pesammten Anla^'i'u eiucui ein- 
gehenden Stndinm nnterzifhrn zil kiWuicn. Crbcr melireeitig 
aui^u'füIH'M hi'i.cii W iinsrii ~nli.|ier Mitjrlii'd- r. •iie an der Ex- 
curfiuii ibeilzmiLbiie'u vi iliiudf-rt wan n, bringen wir im Naeii- 
folgfnden einen Iturzen Abiiss von diu genannten Halmen, 
wobei wir hinsichilioh der eingeboodorea ErärtArnng derselben 
anf die in nnierer Zeitmif Nr. 19 ex 1891 endiinene Ab- 
handlnng hinweisen. 

I)ie elektrischen Halmen in Ifndaiiesi wnrdeu von der 
Finna - i- mens iS HaUke nacli dem der genannten l'inua 
I>at«ntirlen System mit uiiterirdiseher .SironileiluiiL' erbaut. 

Eine kleini' l'roliestreckc auf der nemii Kingstrasse, 
welobe iu llerbst 1887 ausgeführt aad io Betrieb gesetzt 
wwd«^ Uldete dea Aa^s. 



Nachdem diese fmbebalm gtiostige r{e$nh.:ile ergeben 
batte, werde der eleldriselie lu-irieb der ur8|irilni;1ieb als 
I •aiiipf:rtraK«enbahneB fcaebmigten Lfaiien m der SUttionagiMe 
(jutxt IiarosKga.s8e) nad der Podawaiczlcj-gassenUale bewiNigt 

Da« GesammttMtS besteht ans folgenden Linien: 

1. Die BafOHgaMealiaie ftthtt vom UoiversiUUpUu 
Ue aar SteiabraeherrtniM, bl 2-6in hac aad eaU da 

SO. Juli 1B89 im Betrieb. 

2. Die Podmaniezk.vi;usMnUnle fUirt von der Akaiml» 
an der Donao aasgebend durch die Sze(lieiiyü"assc, I'alatio- 
(Casse, BilthorygaKse, PodiDanicz>°giM>B«s und ^Vreoasimse ia 
daü .sudiwaldchen, ist 3*1^ km laag and «erde am 10. 8ip. 
leinber lHti9 er&fTnet. 

Femer worden ooaeceeloairt: 3. Die KinKStrasienlisie, 
welche vom Wertbahabofe Iber den Tbareelean Eliiabitb-, 
Joiefb- und Frannmt-Ring Us tum BorArosplatse ffibtt. Sit 
kreuzt die HanpIradiftl.'iirasBen: die T" InuniczkygaRse, Andr.'WkV 
Strasse, Kitnig^giisfe, Kerepeser>.t risse. H.irüssgas«« niid di' 
I'elinerstrasne. i»t ,'1'7 km \\\\\\^ und gr it Mnz 1>^9(I im 
betrieb. Der leut« Abschniii auf dem !■ ranzeonring wariU 
jedoch erst am 4. Jnni I8i)2 ernfTnet. 

4. Die KSnicigaaMBUnie, vom Blinden-lutitnt dtRdi die 
Kanigsgasse, StadtwMdehemÜee and Apenastrasse bis na 
StadtH.Hldcben am Knde der .Aiidr:issyslrag&e führend, ist 2 las 
lang nnd wurde am 22. Juli 1H91 dem iletrieb übergeben. 

5. I»ie KriedhitfÄlinie, vom l''>i Imsspltal nach dem oi'ocn 
Ceiiiraltriedhofe in .stfinbrucb mit einer Fliigellinin nach dem 
ilauptplatz in Steinbruch, w ird gegenwärtig a'M h mit I iai«pfloi-"ro> 
tiven betrieben and tlteilweise noch im lanfenden Jalire aif 
etolttilKhen Betrieb mit eberirdlMibar StmaleilmiK etnciridiit«. 
Diese Linie ist 9-8bai ud di» FNIffelbabB aacb Stebilndi 
0 8 km lang. 

fi. Die proje. tlr(e «.»uailinie »oll dem I>imaaqnai entUn!: 
geführt werden und die JMngstrasM-uUnie beim HonirositUiit 
mit der l'ndinanlczkygas.'.enliuie bei der .\kadeniie verbinden. 
BezOglich dieser Linie findet im Monat Juli d. J. die li- 
ndnlstratlve Becehaag etttt 

In Betreff des .Systems ist zu beuerkes, dm üe 
Leitung des elektriwhen Stromes in einem nnterirdiscbei Omtle 
erlolgt, welcher sich unter der einen Fahrfchiene de» (ieicises 
ersti-eckl. l>er Canal hat ein eiförmige» Trofll, ist "28 cm im 
Haximnm bri»it und 57 cm tief, viin Schienenoberk.^m« bii 
Cauaisohle gemesaen. Die Constmction des Canales ist in der 
Weise bewirkt, daii bi Abstanden von 120 m gosseiserM 
Babme» aa%e»tem sind, welche den Ceaalinfll entspreebeed 
Itefonit iiad. THese Rahmen tragen die eine FiAnddcM, 
welche dem Haarm;iiin-Systein entsprecliend als Doppelwldew 
ansgebildet ist. Zwibehen di-r»eü beidi n schienen ist ein S«Wit» 
roll .'{3mm lireite ausgebildet, welilh r der gusea UngS DMil 
mit dem Stromleitungseanale eomumnicirt. 

Die zweite Falir$cbieue i$t <1er gewShaliebe Strang des 
aweitheiligea üaarmann'Oberbkttos. Die erwübaten gmaeiMnm 
Rahmen tragen ferner die bdden ans Wlnlceletsen beetehenlai 

uiiil nilMel-t r,.r/' ll.iii-l<.i;;itiirrii ,iu'Lreli:iij:,'(eil SirMUileifongen. 
Vm \\ iiik' lei-i'u lU-'iii l'ur (iie ZiileiiiuiL- uu 1 da-" .ludei'- Winkel- 
eisen lüt di.' llii klvitmii.' di ~ ri iii- .'^. 

ZwiscJieu den jrnsHeiseriien Kalimeii ist der Caiial ;id» 
St.xniptbeton bergr-sUdlt. Üchuta Ablülirimi; de» R^enwa»er» 
and K^iguag de« Canals sind in AbetjUiden von ca. 100 > 
Fataaebieht« aagaerdnet^ wdebe mit dea fitraaacaesalien dank 
Syj^as in Verbindung stehen. 

Der Hetrieb des gesainmteu Netze» der elektristke« 
Hahu-ii \', ii il .lus id r iu der tiiti tiieri: isr-e Nr. i>2 errielmli'ii 
Centralstaliiiii bewirkt. In dei» Ke^KeUi.mse der l'entiale s-'ni 
lltnf \Va»serro!ir-l Mmpi ke.is.d a ViH m- lleizlläehe aiifo.-st. lli, 
von welchen drei in normalem Betrieb sind, wibreod xw^ 
Kesae) «U Reeerr» dienen. Ia dem HaacUaesbaiue der Cenini* 
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■lud dnl (lilt«rc') I)atti|irraa«:binni 1 100 PferdcVrnfli) nnd 
dff.'i I'ynamoniaBr-liiin II .mfgfstrnt, wi lclm von (l< ii D.uiipf- 
iiiKscliiui-n lulltflst Hiiiiffcikti ;iu^i ti i< bi-n «'»'nlcii. l-erinT i<i\u\ 
mit lificksicht auf die in Aaesickt prenoiiimene Krxvcitoniiifj des 
XeUttM aud mit KUcksicht auf die beabHtcliiigte EinfüliniDg 
des elektrischen Betriebes auf der Friedboflioie drei SUIck Je 
200 Pferdestürken starke I lampfiuicbineii mit direet uf dar- 
selben Welle g<'knppelteii DyuaiiMMiadiiMa bereiU ««rbntdeii 
nnd ist eine vierte 800 Pferdefatfte iUrlw lludline 1« Ite- 
Ktrllanf; pegeben. 

s.iiiiijiitithc Danpftnuddaeii lind OompöMBdiMMMnoii 

mit Oindi'iiäacion. 

Das ('rfiirtl<Tlit:hc (yondeiisationswasscr licfiTu zwei Bmnnen, 
Von welclwD der eine im Hofe der CeatraJe si«h lieflndet, 
«Shrrnd der Bweite anf dem StnuiendrelMk bei der Kreammg 

der Uinpgirassi», d«r T.ili.ikffnsse und der GarUierRasB«! aiis- 
cetnlirf ist. Mit Kncksii lit jiuf den rmslaiid, dass die Brutineu 
im llinlifiiiiiiiirr nii Ii' f;i niij-'i'ixi (jiiiili-!is;iliMti-ivvas-i r li.'tcni, 
wurde im Hofe der Centrale eine (iradirwerkoanlage aug^efillirl, 
niitteltit wekker ins von den DanpfhtaKliineii kommende 
CondeDsatioMWMier celUUiU wird, um toi Neuem wieder rar 
Condenntiea ▼erweodet n werden. Die n dem Ondirweiit 
gehSrigen Cciitrifvig»1p«inpen und VentUatorea «ndea nittelat 
«Ines secnndBren Elektromotors anp:etrieben. 

T>i»r villi i\vT I iviinninninprliin»' in A-'r Centrale erzeupte 
Striim wird /.unitdist an die SumnieUcliienoii t-inm im llasrhineii- 
banse angeordneten Schaltbrettes nnd von hier ans mittelst 
eieenbuDdarmirter Patenlbleikftbel, welche in die Erde ein- 
gebettet sind, den efnsdnen BabnIInlen fetrennt zngefVhrt. 

Die Betrieb"!spnniuini; hetrflgt. 300 Vnlt. 

lUo He t r ii- Ii ä b ii h u U ii f o für die l'nter^ii lliin? und 
Ilcvi^ion der Wagen befinden sicli : ili r . iic in <!> i Ai' ii.i- 
alnosp, nahe dem TCiidpunktv der i'>idQiaiiic/k>'g,i«:ii-iiliiii(', und 
der zweite iu der Stein brncbeistra»»«^, am Knde der Haross- 
tanenUnle, wo die letztere mit der FriedhofUnie verbunden ist. 

In dem Betrlebsbahnbofb AreiuutrasBe siod die Wagen 
für den Vcrkdir :ir( ili l''ii1ni:inii zkyg;iH5;eiilinii'. unf der 
KönigKgai.senlinif und ein I beil der Wagen fUr die lüng- 
«trassenlinie ontflifebrnefat. Ei beiteheo dueilbit Bemiien fb 
55 Wagen. 

Die Wagenreinigen werden durch Schiebebühnen bedient^ 
von «dohen «ns Geleiaeverbindnngen mit der freien Strecke 
der Podmaniczkygassenlinle bcateben. In der «nchlieieendea 

Iteparaturwcrkstätte sind die nothweudiggten Arbeitt^maacliinen 
für kleine Reparainrtjn anfge»tellt, nnd iiwar: eine Bäderdreh- 
bank, eine Sappoirtdnhbuk, eine StopingmeecWne nnd eine 
Biibrmascbine. 

Der Antrieb dieser liMchinen erfolgt dwdi einen 
EI«ktf«motitr, weicher den Strom nn den Leitimgca fBr den 
Bnbnbeitrleb entnimmt. 

Der Belriehiibahnbof In der Stcinbrncherstrasso dient 
znr Aufnahme der Wajren lür die Barofsgasgenlinie nnd fftr 
die Friedhilfslinie. Audi >'in Tlieil der Wagen ;iir lii.- King- 
strai'eentinie ige da»'jlb>t ntiterpebracbt. In dicscw Uctriebs- 
bnhnhufc befindet sieli ausserdem da« Heizliaus t%r die Loco- 
motiven der Friedliot'Uoie und eine Wateentation. 

Was den Fahrpnrk anbelangt, so bestoht derselbe 
rur die vorgenannten Linien gegenwärtig ans 69 ckfciriM'hen 
Viitorw agen. In Ansführnng ^d feraer 10 nene Hotorwagen 
und 10 IJeiwagi'ii rlaie Muturen, Für die Friedlioflinie sind 
ausserdem 5 liarnpfluiuiiiutiven und 9 l'erMinenwap'n vor- 
banden. 

Die Falirgescbwiudigkeit der Wagen wurde von 
den BeMfidsB wie fblgt ftstgesetstt 

Die Maxiraalfabrt;escliwin!liV':kMt i^l l.'iki.i pin Stunde. 
IHeaelbe kann jedoch auf der üu^eren l'udmauic/k^'gasge auf 
16 km erböht werden, amst aber in gewisaeo admlleren 



Gassen, wo der Verkebr besolden UUmft, anf 10 km, nnd 

b>ii Kreuzungen von HanptTokflliiMtnMen Mlf 6 km pi« 

Stunde enr..'iKHiLrt wirilcn. 

In Fu!«?!- dieser grösgcren Fahi-g' Seli\'.iniligKeil gegenüber 
derjenigen bei Tferdebahnen ist die Ansnüt/.nng des Wagen- 
piurke« eine sehr glmsiige. Ks leittot jeder Wagen täglich 
ISO bis 180, ja sognr bis 180 WagnskUometer bei einem 
SMbtebnstandigen Tagesbstrieb. 

Pio 1! e I r u t Ii t u II iliT \V a ».' 0 n erfoli»t dnnii drei 
binterein.inder im din i ten Strnmkreiw der n;»tiii eiiiii'eselialtete 
(iliihlainii-'n, Ii.is \"eruaIliin;rs^p:-'tiiluJe ssird iiiittelsi einer iu 
der Centrale auf}reBtellten Accomulatürenbatterie beleuchtet, 
welch« in den MorgenKtnnden bei schwadiem Verkehr guladen 
wird. Die Aeenunlatorenbatierie dient temar rar fielonohtang 
der beiden BetrfebebabnhDlb wlfarand der Nadit aach Betriebs* 
Rcblnss, um die AV.igen bei gTUsT Bebnebtug iein|gn ind 

revidireii zu kiinneli. 

Selilies.slich sei noch envSlmU d.iMi das Rnieaii. dii' 
Ctmtrale, diu beiden KütriebKbalinliüfc, die W artehalle au der 
l:^cke der l'uduianiezkvgasite nnd i\ingK(raas<>, sowie die 
grtfseerea Stationen der Fiiedbofliaie mittels einer Telepbonp 
antafre irit rinander Terbnndai sind. Die Telepbenoeiitrate 
befindet Bich in dem Tnrean in der Glrtnergasae. 

Im Innern der Stadt sind ansschliesslicb induetionsfreie 
'J'elepliKnk.i' el verlegt «utiii n, und zwar in demselben UraiMMi, 
in welclieni der T.eitnn<^seai:al aoHgefülurt ist; auf den äusseren 
Sti-cekSB der Fi ieaUui iinie dagegen sind oberirdlHke Teitephoi* 
leitoagen aar Aastubrung gekommen. 

Im Jahre 1899 wüden anf den elektiiaeben Linien 
nwei Millionen Wagenkilometer geleistet, ttbor Ulm Ullioaefl 
Personen befördert nnd II. 717.000 eiDgenonmen. 

Die BBd;i|M sier elekti'igche Stadtbahn-Aetien-tie-elUi Imfl, 
an welche die Mud ipinter Stadtbahn im Jahre 1H!I"_' über- 
gegangen ist, \erllieilte für da» Jabr ISiii' 7 \ Dividende. 

Im Betrieb waren im Jahre 1892 km (Meise mit 
utwirdischer Stroaüelung nnd 17-8 km Geisas der Priadhof- 
Danpftramwagr. 



CII RONIK. 

Verstaalllchnng der ßnkowina«r Localbahnen. Au 21). Juni 
wnrde diu> l'ebereinkoniuien z^ri^clien der k. k. Kegieniug einerteitn 

nnd dem Vprw.HltHn;;-.r^vilie iler nukowinaiT Loealbahiitn «ndereriteili«, 
l'eirrtli lei den Ank;ii I i! r 1. nalbahn l'zuru'MviU Nenosielit»« durch 
(In St.iai, abiiesi-iiluHstii. i leui.'-elbju wurde Miieim der (ieneral- 
verHaiiin^i in^ iIieMT H.fhueu ,ini J'i. Jiiiii die Zuatiroiunng ertbeilt 
uud be larl' d.iMfelbc zu feiner Peneetiviiirnng noch der Uenehinitinig 
dar Le^'i-l:il I . e 

Die Längen der österreicbischea Elaeabahnea atu 
3t. Deeembrr »IM. Die Längen der lUe «an UtatUdM Vmkahr 
bnlimmten EiKubahnen mit Dampf- <andi alsktdseham) Bitrishs in 
den im Beiebantbe tertw a anan KDuigrelchaB md Linden (ein- 
acUicHlieh Uecbtemtefai) warao am Bnin des Jshras 1898 fUgsnds: 

L K. k. S t A a t .1 b Ii h D e n. 
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MiitlMliuiC« 

Uebertrag . . TMMMkB «MfraWkB 
K. k. 8(utab«luicu im fremden SUuiUi- 

UuUb* Itm . M-6S8 • 

InB4e BthiMii uif Ottcmidütehem 

0«UalB W-4S1 . 10I-81« , 

MiitUkMB . ( ♦ 76TO-M0 » 771>»4I> , 

TMdMnm . . lft.7l0^int 1&M»-Mljw 
DiiHft BiMiHnir >«Mr BduMMchen Ict iu KKotalnatts 

4W MMardlie In Jahr« 189S saKeDununcn ttm 10f)-|64 km BiuiIüul"' 
ml 109^481 klU BetriebsJinjfC, utogfi^tai L-Qt->tnti<l diircli L .i L'-ti 
taimmgctt bestebeuder Bahiien iiu Laufe d«« abK«taul'cD«u Jabic» 
dn Abfall Ton is0 921 km Baaliluge und 1-706 km B«uieb*Ulii^. 

Verein drr Bpamten der kgl. aAekaiicli«« ^ItaataelKea- 
habara. liei nnUn^^Bt an.set'gcbene siebente Jabiea- und C'ameii- 
bericht diesra raeci fni|iorKeD!l1hfeii HrnilrrvcreinM wdst mit Kude 
des letztrtrllLisr'enen Jalir«« 'ii -dij K'V^-u IT.Vl Miti,'lii-(lir im Jahif ISUI, 
also cioc Zuuübinc zun 25^2 Mit^liedcni ;iuj<. Iii lUii über «in balbes 
Hundert lAhlendeu Ort«gnii>|ietj der ttlnf Beziikwerelne Obeuinitx, 
Dretden, LanaiU. Leiftaig und ^iwickan lind dnicb AnlVkooK, Ver- 
aiMmi, Hmrathtnc ad« TwlanaK 4n Bkiw liiiicr denelben 
AevwrMgHl «Hblst Dl« lA«r «b «wulUttarM flohnnioicapital 
▼on 40.000 Idc. Ternxeod« aUgemetne (Witweu- und Waisen-) 
Untersttttzttni;ac«aae, welcbe den einatigen Hinter!a.iiienen jedes Uit- 
slicili-j, das bei avioer Aufuabme in den Verein noch nicht Uber 
öö Jiihrc all i^t. zui;tite kjiiimt, bat das erste volle Belriebsjabr 
EurUik»;flfi.'i- Pen ll:ii(itlili(:l)eiien Ton 71 VerstHTbened wiirdi^n, 
je aai lulem letiifn- ein, »»ei, ilrei. yier oder Uhvr vier J.ilire ileiu 
Vereine auK^lii'rten, Hj bin bi> Mk :^terbefallgelder. iiu Uaiixen ab«r 
Mk. ausbezahlt. Wenn nach dem Antrage de« Hauptvorstandes 
dieaer Caaie denelbe» BOOü Mk. von den KiaBabitien des Jahrea 1893 
MMHUafM wtOmi, ktaWn« ikk ihr T«tB9g«n auf 48 J64-H Mk. 
Dfi toMUMN uaA Wdm'ünttnHKsnDgseasae, flir wtldie 

nnbedentende B«{Mi|» n eutridiieD sind, hatte Ende 1892 schon 
449 Uitglieder, mldM aleh auf die verschiedcueu Bezirksvereiue 
nach v^ier UnteratHtsnsgMlasseu i'.'S, 5o, i(ii> und ^oo Uk.) Ter- 
tkeilen. Der Eiunabiiie von 9>i7'.i |i Mk. steht l iiic Aiitgabe von 
163S-48 Mk. ge(reDtlb4'T, die zuriif'j.Ht lUr dif erste Eiurichtung der 
Casae anfgini;. Der VermüKen'<«taiid derselben wnr aUo mit Jahre«- 
acblnsa Huä*i tia Uk. i»i«b«n Witwen mit tiuattinieu 19 Kindera und 
aecbs Waiaen an« einer Familie erhielten naeb den ernten drei 
Cbuaen UoterattluniigeD. Die venichoten and davan bereit« fiUligen 
JnteMUtMaMtamiCM htkm di* Wto m flft JU Mk. nrticht. V«n 
teB lT.76S-n Mk. batncwtai fl«wmwHlMiiik>wt der Oum dei 
HanptvorstandM entfallen 0333 83 Uk. aui den «atzungsmSasigen 
Antbeil an Eiolrittiiireldera und Monaisstetiem. Mk. »iud 

durch Ciewinn bei Ein- und VerkÄnfen, darcli (i- scheiike, Ertr;u;ni.vse 
Ton Festlichkeiten, Proviiifinen .in-< Fruer- und I,eli> ii.iversii lii rnnt;en 
n. dgl. erwarben wurden, Aa^ den Herirks-riitersttltzi!tiL"-i';'.?'i'°n 
wurden l'Dt{Tiitil(znnKPn von znj<ammen SiiD Wi Jlk. 1 1 WH : Kti ■ Mk, i uijd 
101 l>iirk'bcu im <ie.saijinitb*!lrage von I l.ftiiö :»ti Mk. (InUl : <»i;jri .M Mk.) 
gewährt. Die Mittel der Caasen sind, die anssenstehenden Darlehen 
eingerechnet, von 16.16718 Mk. Ende 1691 auf 17.1til-34 MJt. an- 
Wi« dM Im laWM» nilMt mvoBuidHeh in, «rnkw 
Ih ackOB imcihaM WHtnriMig^kcitai, Mm iMBnra 
' twu aSItt Nachsicht und Hahnungeu die bednngeneo 
dUgMl Bteltt Mateten. In erbobiem Mai^e wurde von deu 
wirthsehaftlTcben AbsefalOMCu üebraueb gemacht. Wir lesen d.i viin 
Fleisch- und Wurstws.nreu, Kaffee, Caca^i und Chsn'dade, Hniter. 
Seife, rigarren. Schlaf- und Bcisedecken, Strumpfwasiren, Knchiii- 
geritliin, K».'<lie»teckf'n nnd WeibnacbtH.-iriikeln. die einen lie^ijiuimt- 
umxntz vun li)2.ft23'24 BIk. ergaben. Die iieniJtznng dieser Abs-cliluise, 
«ck'ba für die Woblfabrtiieinricbtnugen dc.i Vereines die erträ^juis- 
reicb^te EinnabmciinuUu bilden, sichert den Mitgliedern m Bezug auf 
Preia and Gate der Waaren den Vortiieil de» '^'''^»fn imOroMen. 
M^rere Ortsgrappen balMii eigene wirtbaehnftlidM EfaniehtU|!eD. 
Abachillaae von iMm', Aniftener-, Kinder», lUlitttdienit*, Stndien- 
and FenerreniclicniiiBei irerden empfehlend herrorgebobeo. In jeder 
grösseren Ortsgnippe wurden fachliche nnd «Heeniein iuteressirende 
Vortriige, iuHgcs.minit L';! abgebaltec. Die ;iiii;ii)L'liili i;ut beüncbtea 
Fürtbiblnnt^Mr-Hrse (indin nun leider nii'ht die ilmen tiidnilirendd A'if- 
merkwiinkeit uu l 'iXtilniibme. Ilingeuen crlreuen nii h di" Beziiks- 
blU'berdeü, jene vuu Leipzig anaKenommen, atlu ^itarkcu Zu>>jtru.li«5. 
Der Cie^elligkeit wurde durch Veranstaltung vuu Stiftuug!<lC'4ten, 
Abenduuterhaliaugeu (F>mili«wnbende), Sommerausllagen und patrio- 
ÜMbea Vcierlicueit«! Mteklick »^An—g MtiMMO. Dm Vereins- 
MigM, «elcliea xa Begimi die m Jahres m den yalag rm Qrttbel 
tt SonmerUtte in Leipzig übergegangen i»t, hat sieh hinaiehtlich 
•etaer inneren und äusseren .\ns.stattung immer mehr vervallkomnmet. 
Obgleich die ide.ilen Zill« di s Wrb.tiide.s denl.'felii r lieninlenvercine 
gr\Bz K'-' " i'-dik'' win'.' U, li''>i-lil.>s.'i man doch, vtTn'liie l'-'mr muh ol>- 
walteoder Schwierigkeiten, aber anck der nicht geriugtttgigeu 
ÜmmMlen MakrMutur daa reninea kaibar, daa Aoeackattai au 




diesem Vcrbuudc. unter Vorbdiait de« Wiedereintritte* xn gelegcnerar 
Zaü. Wegen ächaiiajig einer aifaDiB HelaMtma Ar QeBeaaada woide 

dM mttbige eingeleitet 

Su mtcbtig «ich dieeer «nt lietiea Jahre hindurch beatebend«, 
mit eine« Capitale Ton »1.970-18 Mk. anagestaltete Verein aitch 
eatwidielc hat. seine Fonctioniie gelMi «lea mit den Erreichteo 
Do^ lang nicht zufriolen und streben imaier wieder Betaere« an. 

Staffeltarife. In einer der letsten Sitcangen des preussiseben 
Abgeordnetenhauses bat der Herr Minister Thielen (ielegenheit ge- 
I unimtn. die Staffeltarife in lilngerer Rede zu erörtern. Den Stand- 
l'Uijki ,^t.ial.^rei;ierniig lecspitiilirte der Herr Minister wie fulgt : 

l>ji' Fr:rj&4ML"iiii; der Tarifsitze mit wadueoder Eotfenuing 
beruht iiiit eiiMr \Mith,.< ii.ittlich nnd finanaiell liablif 
denn sie i>it pniportional den fieibatkoelen; 

der Staffeltarif eigoat riA kMbeaandan <fer 
»eliaftliehes Produete, denn er iel eta wMnaaM AaegiaickBaAUl 
zwischen Mangel und Ueberflnas aoch fflr weite Entfernungen; 

die geographische (lestaltnng unserea Landes nnd daa L'cber- 
wiegen der landwirthscbafilicben I'rudnetien in den OaUieken oad 
weatUcben Provinzen gewährt den 8t^Mtaililta fbOatfaiie aina la- 
sondere Bedeutunif und Herechtignag; 

der i^lall^-Jl-inl er:-, lit-it döl 
Producliun gi-i.'1-li die aii^;,iLili'rhe ; 

der .'^t,lIle;t^^nt i,-t 1 ir iUn (■.■ii-:unii ul«n 1 
für die ilskaiisclteu Interessen vurthcilbaft. 

Die StaatetagianBf araoklat dakar, ao lange der ! 
(iegenthdb nicht «braol itt, die Balbebaltnng de* ' 
für Getreide, Hafer, ÜDlsenfnicht« u. s. w. Tora wirthschnftlichen 
und iinanaiellen Standpankt (&r nfltzlich iiod gerechtfertigt. 

Die Gleichstellang von Melil nnd (ietroiile, vun Matz nud 
Gerate beruht anf «Ithergebraebte» wirtbacb.-xt'tlicheu (irundsStzen. 
Die .\nfbelninir derselben würde einen Eingriff in die l'rodnctions- 
l>ediUK:<iUi;eij der Ijelreffenden lii'triehe darstellen. Die Staatsregierung 
bat indessen WranUi'üini: i;eii.)mnicn, die Frsge B<vcbmala in Kr- 
i'irterniii; /ii .•.flui. ib ihm- «ohwerL' Selilidigniig berechtigter Ib- 
tere.-i»en eine Krhlibuug der iSaUe für Mehl und Malz unter Bei- 
behaltung des StailelayaieMa TBiiimiwmM weiden kann. (Lekkaller' 
BeiialL) l)as Abgeordneteahava aahm dann naak ainpckcnier Ddiatto 
in der Sitzung vom 1. d. M. in der Frage dar StaMiarife swei ii4b 
widersprechende Antrige an. Zuerst hatte ee «if den Antrag dee 
Abg. Eckels beschlossen: „Die Slaatsregiemng zn cnncben, den am 
1. September 1891 und 17. September 1893 versucbswcise eingelührtea 
Ausü.ihmeiarif mit enuKiutigten Strei-ken'iätzen (St-iffeltarif) für Ge- 
treide, Mnhien- nnd Malziabrikate scbleuniir^t wieder aufzuheben." 
Und darant nahm ea deu (iegcuiinlrai,' des Abg. Schüller an: .Die 
SliiaJsregierung znersttcli' II iir;e Kmirri lin,^. i Uber die Wirkungen 
der Staffeltarif fBr Uetretdc, Miibleu- und Maiztabrikate aasuatellen, 
da die Mabaiifanlrfkbnngan aiah anf zwei anomale Jakin alMaM, 
wom dM aua adt aiaiar|naraknlieb geriagem, daa andcn adl 
aa*aeite«anllch kabn teMartnun, ferner nnaraaiiitamiuigBig 
anck anf Ittnert Attenngen in IrwIganK aa a hkafc* 

Die Riaenbahnen der Erde van tB87 Ma IWl. In Nr. 31 
ttuerer Zeitung vom Voijabro haben wir tber die Eiaenbahuen der 
Bida in dan Jabnn 168S-18M bariektat nnd biiamn nnn im A«. 
aeklnaM Unan dl« dam ,AreklT für Beankaknwaian* entnonanen 

gleichen VerOlTcntlicbangen fnr die Jahre 1887 bi* 1891. Die 0^ 
sammtliingu der Ei»enbabueu der Erde am Scblnsae de« Jabree 1891 
betrug «aD-lK-'a km. Deu gri>«»teii .\ntlieil mi die.-er LSiige bat von 
den filuf Erdtheileu .\nierika, das ti\r m ii rilliiii U'.-t iH.i>i>nVm 
Eisenbahnen mehr betiitzt. al< die tlbriu-en Krdtheiie /.u.-amnieu. .\nch 
von den 84.917 km belrai;" iid»n Zuwacliae. den die Ki.ienbabnUnge 
der Krde iu dem Zeiträume am Scbluäfe de» Jahres 18t<7 bis zu dem 
Jabre 1891 erhalten bat, komait der Überwiegende Thcil — M.(H4 km — 
anf Amerika. Europa niaunt ««wohl in Bezug auf die Ltnge der im 
Betriaiba badadUahai Blianknknan in Gaaiea - U7J95km — ala 
anf den fai deoi katneUalan Zilirannie erbaHeaan Znwackie 
— 19.680 kn — nnter dea fltnf Erdtkeilen die zweite stelle ein. 
Die abrigea drei Btdtheiia endieiBen net« deu Ei:<eubahulüiigeii 
Amerika,» nnd Europas nur gering, so Asien mit 8&S9d km — Za- 
wachs 8449 km, Australien mit Dt.743 km — ZnWMim 4900 km, 
Afrika mit I(>.4P»> km — Znwaebs ^494 km 

In Bezuu: aiil die Inehtii^keit des Eijcijb.ihunetzes .«steht in 
allen l.Andern der Krdc Belgien obenan, wo auf lO.) qkm I.andtltebe 
18 kni Kisenbabncn kummen. Ibm annlelnt Btalit flaehaea mit 16-7 km, 
dann Elsass - Lothringen mit 10-8 Im. Baden mit 10 5 km, Gnea- 
britanaian ud Irland mit 10-8 km naenaabnen anf 100 qkni Landliaka. 

IMe Keeten fltr e&iei Kilometer Eisenbahn in Europa (teOin 
sich aul 3n3,50<_> M., für die nbrit-en Krdi'ieile dnrchBclinittlich aof 
Itlil.SiK) M. und die Ge.s,iuimtk'i.-t- ii r . ' , ; i_':5 km) Ki.senbabMB 
der Erde auf rniid l.Tj Milli.iril. n >l-irk ^.ider durch^chnitrlit h fflr 
1 km auf ■Jlü M i y\. 

Die Ueaamiutxabl der auf den Eiscnbaimen der Krde im Dienst 
katodM«! Laimnetim batmc IVtMO. 
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Oakartiekt der Eniwiekelnng de« Risenbiibi- 
■ A«r Br<Ie vom Srhlnasc des Jähret 1889 

kilSvm Schiusa <.' des Jahres 1S81. 



AUS DEM VEROUDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HAÜDELSMINISTEElUm 

Vw-BL Mr. 78. Wun dm k. fc. HuMmfittltilnit «a »• 

VerwkltniiKeii der »sterrelchiichniliMkbiifeaM 

Tom Iß. JbmI 1803. Z. 20 r>3», betreAni lUeB»» 
gleitdotamentf fUr l'nlvcrspnrtnniteii. 
• a TO. BewlIligviiK «nr Vorn<ilimf tpchnischer Vor- 
arbeiten fdr ein<^ nnrniaUpuri^i' Luculbshn Ton 
d>-r lUltPHtpll« Ottrokuwitz ilrr k. k. priv. 
Kaixer h>rdinRnils-Nurdbahn Uber .>fnieBowit2 
nach Zliii 

r „ 7ü. ErOffnoDg der Strecke Strobl-St. Lorcas der 
SalskMlmeg-gBl - Iiiwitete • AMBmg m i M katt. 
,80. KndiBMdm« im k. k. lInd«lMHlalit«taa» 
TOB 8. JoH 1888, Z. 8S.00I, betreffend dk TM 
GWtnlawt« In Ben an die VertrttgMtMten 
TeneadeteZnMninenntellongderelDReKanKeaen 
Mittheiinngen Ober dir im Art. ^ dvn inler- 
aationalen Uebereinkonimcnü Uber dea Eisen- 
bahn-Fracbtverkebr vom 14. Oktober 1890 er- 
wftbnten U a^wiatäode^u^ welche dieaea Uebar- 



LTTKBATUR. 

Joaef ReBael. Denkschrift. heranat;e}icbeu vom 

r 0 m i t * f tl r <1 i p I ' f 11 1 e n a r f p i (' r .1 »> t c f Resse ]'^. M i l 
« i II c r II n I i 0 ■ ^ > !■ f . drei 1' h i > t ü j i i h n r .t |> l r n u n .1 
« » h I r e i !■ h e II i i' ^ t Im 1 1! e r n. W'ivu Ib'.Ki. I in 8 e Iii s t v e r I .i i; c 
liei Oomitr-H. I. K«clcciril).ncli:;n»3c 11. r>ie«c F-st-ilirift int 1m'- 
lutaatlldi KU der Ende Joui d. J. in Wieu abgebaluueu, im Titel ge- 



mmtei Mnriltagüroier <>r«cbienen nnd wurde damals bereits von 
den TigwIMttam genllrdi^'t. 8ie besitxt aber ein mehr als actnelles 
Interesee we^en ihres iriiiüenschaftlich lehnreichen Inhaltes, sowohl 
objecdr genommen ia Bezng auf ihre Darstellaog der Erfindtmgeu 
Ressers, als in Beiu^ auf <lie (Charakteristik de» Erüoders, der 
Biof^raphen l'aml. wir:- r, ji, lut riH.'*« der C'altorgeschiebte jedem 
am ik'ii Furtschrid wirlslitli vtrdit'iiten Hanne zu wön.ichen ist. 
TecLuil^L-r iiud ScltriflsteUer von B«nil h.iben zo-L^mmcngewirlit. 
am ein Werk zu Mhaffen, dta sieb fesselnd wie eine historische Kr- 
itttaKliMtaMl ngtatakTH ttote Mifelkbif BrintH« lab Wr 
waDn nitr van dem OnriM nlbit, den die Ballw awanr beitta 
wiflsenüchaftlichen Namen «nKebSrt nnd Allem, was dem Werke sonst 
noch Kraft und Ulanx TCrlieb, abseben und nur die eigeutHcheu 
Verfas-ser der Denkschrift nennen: Louis Zels fUr den allgemeinen 
bioKraphisehen und urknodlichen Theil, Ludwig Dimitz iär den forst- 
tcchuiscbcn, Friedrich Kick für den tcckaaiooiaclian, Moria Bitter 
ran Piehler fdr dea mdiiBiiwb ■maiMulUn, a II*r«k«tti Ar 
den nantisehen Titeil. 

Resse r.H Lelienitlanf zeigt dnuti«cli, iliisa die Wirküctikvit 
ScfaieksalsgeatAlten er«evgt, die an schildern ein Romancier Bedenken 
trtiM wea er in den Vcriaeht nuMtlMidHr rhmleatik btan. 
Warfe ein Boamdield mUgiBdi sein, denen Oeaie wdtkedentende 
Erftndaogen nnd Gedanken nur so in's Leben wirft wie Tintoretto 
seine Riesengemälde au die Wand, und der, bei gleichzeitig aos- 
gezeicbnel'jr Verwendung im Staatüilienste, zeitlcbtiis, durch y'imrv; 
Jahre UDVtTiindi rlich auf achlhiunlcrt GulJcu Gelialt siUl-u bltibt ' Ein 
Mann vnll K"l''5'''der Vaterlriiids- niul Mptisdieu-I,i«bf, lie-sieii tWc 
Well bprt'icherndr- Ideen wfMler in der Heiuial. norli vnn der Menscli- 
beit ttberbauiit, zu iwioem uder ihrem eigeueu Nutzen ceiVirdert 
waidan? Ein standhafter Charaktvr, der unverholen den lIKj'Lti;^«ti>n 
die Wahrheit sagt, und nicht Erfolg, katuu Miaserfulg, nur Glcicb- 
^Utjokeit damit enidt, deaaen Leben ein etetee heiaeer Kampf isi, 
m dem er aber weder eiefft noch oaterlieKt, Madern, wae UXglicher 
iet, wtbrend fast fltnf^ Jahren der .SrhafTenskraft nnd wirklichen 
hoBca SchafTens, nnerkaant nud nnbelolint nimnli.tch dahinsiecht? Eine 
derartiifc Oestalt nndcriäprii-ht dna fUr den Heiden einer Tragödie 
geltenden Ri'jjelu. .il.ir m hat gelebt nnd gestrebt, wie daa wnchtige 
biographische Malcrmk' beweist, da« ii: der Iieoksi'hrift tbcila in 
Originaldocnnieuteo, thcilsiiuchn.nü ri^ Ij ti neu .Vuszii^c aiii,'e»ammelt 
i»t Leider blsst noch Bessel's eii,-ciieiii Aua-titrucb« die Arithmetik 
keine Oiebtknn«t au nnd ebenao eignet aicb die Technik zu keinem 
Melodram, aonat gibe die Deakaewift eiae prtcbtige Unterlage flir 
einen dramatiaehen Didilar, denn aia «Bthtft «mwitfkh nur t»' 
koadliehen Statt, ah GfiUpanw für aetant »Kflnig Ottahar" ga- 
sauimelt halte. 

Der sachliche Tlieil gewihrt durch seine originale nnd authen- 
tische Durstellnng liefen Einbück in den .Slsud der Me.dinnik, 
Technoloj^io nnd Nautik in der freien imifte iiunere.s .iiilirl niiderU. 
Ka nni.>i.pr seiner berühmtesten Krtindung, der Seliiffp.Mhranbe, 
wc:ii- vrii! Kessels anderen Ideen nnd SchBpfnngen in das 
groshc Publikum gedrungen. Dass er auch in HrdranJik arbeitete, 
neaa Sjratema von Dampfiaaachiaen, eine atmosyuriaeha BoUbaha, 
paenmatbehe Brief^t «rdaehte, als junger Ifana bereits in den 
trefanisehcn Thcil des Coulisaengctriekes sicli vertiefte und einen 
BObnen-Hechauifmus ersaun, eine ganze Reihe von Fabrikü- und 
Laudwirtb»:haftti-Uaji.'hinen, MfUileo, Walzen, Pressen erdachte, in der 
cbemiüchen Teclinolvgie mit neuen Methoden zur Con.serrirnng des 
Hofwa nnd Iz-der^ herrnrtrat nnd vieles .\ndere noch im (tehiet« 
der Teibiiik Iti.rletc n>b.<t grossartigen I'Ulnen aul dem Felde seiner 
anitliilun riiiitiijkcit. dem Forst wpmüj, wurde den nieiüten Lesern 
der Ik'iiküi-Ijritt er^t .tus dieser lii k.innl. Sie bietet deniDAch ein gutes 
SlUck Kulturgeschichte vergangener JalirKebiitt'. Nebstdem aber iat 
R c s a c l's ganier Idiwiiigwtlawid aeiner Seb^infnagen daenHHtariaoh 
klargelegt, aowia aam JElmflb Enghemgkeit, TomthtO und 
VerkenuuDg. Bei VvtkftaiC io ffieses Schicksal hUrt man den Zeitgeist 
nber das Bemtlhen cfaMt gcainlen Mannes laut lachen, der so hohea 
Talent nnd so eisernen Fletsa, aber .■>nch snnst nichts in der Welt 
lie.^n.s.H nnd auch niemals etw.is errin);en >Mie kU — N'acliruhm. Lehr- 
reich zeigt diese (ieschichte, auf welcher Slulc dan;ali der Techniker 
stand im Vergleiche zu der, .lie er heilte lufthselig erstiegen, mid itii 
jener, die ilim noch zu erreuhen bleibt, bis er sein gehtthreiide'« Ziel 
f^ew innen wird. Wenn es einein (ieintesfllMten im (iebiete der Technik 
gleich b esset so ergangen ist wie es ibm erging, was bedeutete 
dnnBdarcanaaaUidt M— «. 

lalawM— h« Bnmibnka-IiMMnoit Das an Barn 
am 14. October 1890 zwischen Oolacbland. Oestai^ 
rei eh-Tn ga r D, Ital i en. Kr .i n k raiel, Bnsaland, Belgien, 
den Niederlanden, L u i e ni b n r g o n d der S e Ii w e i « 
a b H p 1 c Ii I o s s e n e I n t e r n a t i " n a 1 c 1' e b e r e i n k <» ni m e n 
Uber den E i s e n b a h n - F r ft i- Ii l V e r k e h r in s y s t e in a- 
tiseber H a r i t e 1 1 u n g e r 1 ü n t e r t von Dr. Jur. Theodor 
(ierntner. (ie heimer Ober-Regiernngsrath und vor- 
trn Inender Rath im kaiserlich dentsehen Reicbe- 
Kiseubahuamte, Mitglied der dentachen Delegation 
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Längen der im Be- 
tt iebe befindlidien 
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1887 1 1891 
Kilometer 


100 qkm 


10.000 
Ein- 
wohner 


1. I>eut.-.rlilai;d 

2. OesteiK .1-1.-1 ugam 

3. Urue.sbrilannien u., 
Wand 

6. Bnsaland, einaeU. 

6. Italien 

8. Niederlande,einschl. 

10. .Sjianii ü , 
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Prani Vahlee. VollütHiidiff in 1 U« 
er. a*. Preis gekeft«t 19 IIb, s«ki 
Xinten i>t im destacben Bidibadt) tta Mhr 



beiteHBernor ronfereiien. ßcrlin INU3. V e r I it g roii 
Prani Vahlee. VollütHiidiff in 1 U«ud sn 4() Bogen, 

• «■den UMk. V«r 
Mhrbcwbtentwntti Werk 
wddm dM n B«m lun U. Ocnker MW «bfcMUMMn» 
Intanmtieiial« Uebcrriokonrnn Mwr dea THwIwIiii'ftMtewifalir cum 
flegenctandc hat. 

11« VerfM*er, ein — wie er sich in Vorworte selbst nennt -- 
im SUS18- UB'I It' icLs>litD«te ergrauter Besmte, i^t eini r der Weiiicpn, 
welche an il<iri liucliwichtijfen Vertr«(o«werke vui ili n i-rnten Ver 
Imnillnnirni nn<l Fmwilrfpn inm cnillii'hen Absrl.li)'<.i ilrsnelben — 
iniH'ihalb en^-'n /i'itr imtifs VDti nalipzii 'Ji) Jahrra — in hervor- 
ragender WV-iae tl>atig waren, nnd der subin io aeiser doppellpu 
Xigcnsciwft als Beferent im liaiaariiik dtunckw Bmlakn Wunkahn- 
'uBie und ela einer der maueebenditai MiHwbelter m Int<nntieanl<-n 
Debereinhommcn in erster Linie bemfen wer. an die sehr terditnut- 
ToMe Arbeil hi-ranzntrrteu, den Sinn der eiaselnen Bestinuuungeii 
de« InteruntionHicu üebereinkoinroen» niclit nur iisrh ilirem ei^reuen 
Wortlaute, »ondeni vuranif^weiHe in ihrem Ziisammenliange mit ver- 
wandten Textdlellen und mit «li^m L'«rzpn V.ntrugswerke naler vor- 
sichtiger Znbilfenahnie der S n ' rla.xsfr aus cntCT Buid in- 
Ciiifc'liclif n Kntrtfhtin'r^ijorhuläti' itu crklnrcn. 

1 . - <l*ni wiispiisciialtliclitu AiUb.m /n (irnnde lli-gende 
System Ht-llieast sich müglichat genau au den lür das L'ebereiDlcoimncu 
MllMt kmkwkWw PIh Mb fite ekiMo kum nla yrldaa DantaUaug 
Uli bi mAt üweebMiUflndMiidir W^rfse die intte siriactM Coanenteir 
and IidiiriMeh and wird, indem »le die Vorxttge einer sjritemetlsehcn 
'BntiHeUnig de« Inhalts mit den Vcrtlieilen einer fich an den Text 
ennEaniicblies.tenden KrlHntprnnK der eiiisrlnen .Siellpn des Veherein- 
Icommpnü TereiniK*. i1>ii Aufordernnu^n der Wissecsclial't und den 
H(iirirfiiii4.spn dir I'rinu rlci. limSiwiK gerecht. Eine weitgi'hendf 
^'lu^ui^t k i.-t nT(unls.itz: Ii v. riiiitden, da »ic hei ihrem I nvennöifcu, 
den lieichthuu der l'uiiil<iii;iti<>i.im der I'raiia nnoh nur annibprod 
»u enchöpicn, leicht irreleitet und verwirrt. Diigegeii »ind Beispiele 
augeflkbrt, wo sie geeignet sind, den Sinn eines Satte« nn vetdeut- 
Utbau IMiNmik «lln ■■■ VantMaii ta TtitM wiekt««i BäueU 
ImIUb OinleKHnfriMadlaDgca vi mdlidi fia Nhr wertvolle 
Bctra^ahme auf die dem Internati«NMlai UebereinkoniineM miAr oder 
waniger zn (irnnde liegenden Kechta dar BiwalstaatMi siad, nn die 
qrateBatiBcbe iMmtellung nicht sg nnterbreebsn, pntweder in be- 
Mnderen Para^riaphen oder in den Anmerkongea niedergelegt. 

Das Buch aarlUlt seinem Inhalte nach in vier Haupttbeile. 
Vorangeht eine EtaleltaaK, in welcher nach einer r>ar«tellnng des 
Wfr<r-ii* ilv.* Iiitt'rrntionfilt'ii Ki-ciilisljn-Ffarl.trPi-ljtfn irfüi^igt wird, 
wie iiiTlirni-" i;.'i-li'.H.'!ir ,k i. kiiiiik.' iii ili'ii f nr.i|iäi.-ciir-n Sla.iten 

das Inti'rnatj.inalp (ii »ftzKelnni;/sirV<jrk eniu';.'lu-lit, vi^! biTciltt aud 
erleichtert hat. Im Anvchla» hii ran wird l in rsiclitiichf« Bild 
der lanirjifanKen Verbandlnngen gegeben, welche tu den Uemer Cun- 
' JabfaM38k iSU aad ISM ikna Bekimtaiiki lafauden 
hl dar dtpleiBiatieciieB BeblonaaBlefeas in Jnme Itt^i 
t ta dcnAlialaaM'h der R.itiflcaiirini<rrkanden am 90. September ISK^ 
Akaiihhies and xnr .^i-tivirung des Iittemationalen Ueberein- 
komnenx am 1. Jinner d J. gefahrt haben. Daran ixihlie.'i.^t »ich der 
eigentliche Commentar cum tiebereinkommen ao, der in seeh-< Hanpt- 
stUcken die KiD^ang»be»tiiiininnjjpn, die Kingebnng niid Inhalt, die 
AD»rülirang ilc» iDtcnmtinjialcii Ki^piiliabn-KriichtTertrages, die An- 
spräche gesen die Ki»eiihahn, Jen Hilcli^,'rift (Irr Eisenbahnen unter- 
einandi-r uiiil endlich ilie prHci'n^icil-'U F<jjt*i't/iiu^;i_-u ud<1 (:ri;nni:«('liiMi 
Kinrichtiiugcu des üebcreiukommuu behandelt. Als dritter Ihcil 
laihn aiak aikr lüliwaiaBta aUfaBMiaa SakfaaibatMekttuigeu an über 
das Oeeanmtbild dea UetaMinkoanBena nod flkar di« Bedeutung de!< 
Tertrmgswerke«. Endlieh fulgt iu Form einea Ankange^ aU vierter 
Tbeil der norgfSltig dnrchgeeehcne dr-iiUche nad ftaaaSsi'Che Üriginal- 
tf'rt i\fi rebereinkommens. Den i^chlu«« dea Wwlna bildet ein die 
tit'UiU/'iir.^ des HmheA sehr crltMchtenidea, aipbabetiadl gaaldMtes, 
vuUstADdiges niid rcit'hhaltige-i äachrixiitter. 

Wenn man sohin den Gesammteiiidniik diese» anih Sat^ertich 
selir ai'si fiiiiackvnll au'i^"'»t:»ftet*Mi Bnihes zu.samiiienfa.'<!it, m» kann 
ni.iii liiir s.igen, da."« Miie Articit vorliegt, welche ebenm» \on ver- 
ti«:tli'r inri^li-rlicr I iiir-ti-lliini; als von oiner imnifr ii»ltpn"r wcrdeiidi'n 
(irilndlichkf'it, (iriiaui^;U( il iiuJ von einem <'iinii/< ii Kl. i-^ Z. t.iriiis 
gibt. Die dann Leubacbtvte ganz ubjective. Überaus klare und dennoch 
pnpBlire Meib<Hle der ^^■s^ «M aeHwt bei aatobao nogetbeilte 
Aaarkennuug finden, «dcka Im dmaiinii FUia ao «loer aaderen 
Andaganiif gelangen sollten. Die Publikation erscheint auch vidi- 
konmen (;e«gnet. den rom VerfaMser betonten Hanpizwcck der^r-tbeu 
zn erreichen, nSitilii h da» VerMi&iidnis der neoen internationalen Kisi-ti- 
bahn (ie?elsgebntJg in den weitesten Kreisten sn f<)rdern, und man darf 
filglii'h ilii' Vit Aiiirnnt: .iii^ipreclien. da-s.* diese hervorragende unl 
balmhrei'liriulf Arli^ir auf die prakti« iif Anwendung und Inter- 
pretation de« iuteniiDiüualen Ki»enbabn-Fracbtreebtea in allin den. 



(Vbereinkomuiei: riT!/> 'T r- ij^li ii ^ii.iicu einen bejiiniun'inli'ii FinAoM 
nelimen wird. Wir köiiuen ilahi r mit Koi' iuüewisseD allen IntcreaunteB, 
aowobl JiiriatcD.Bisenbahuheamten aU OeeeblililmIeD, das aianbialt 
Stndinn nnd «ine fleiasige Beutliznug diesea Lehrbnchei fai aDaaiit- 

schligigen Fragen auf das WSrmste empfehlen. 

Die Rechtanrkanden der Oiterreichischen Kiaeabahoea, 
Von l)r. R. Sehaater Rdler T. BonnoU nnd Dr. A. Wacber. 
In circa 15 Heften. Preis eiuesHeftes Ü. I.SO TerU| 
von A. MkrtUbaa, Wiaa. Vandiaan flaamfaugder dieiM» 
reichiiekeii Bianbabnaa ba tt aftadw Speeialgaeetae, Ooaeessions- mi 
sonstigen Recbtaarknnden sind die Hefte II, 13 nnd i:l erschietifo 
euthalleud die aul die AlUiiig ■ Teplitzer Kiüenbabn - (ieselUclufi 
Biihmi'che Weittbabn. Böhmische Nordlialin-Ge.ipllich.ift, Iiu<cht; ;iri3«r 
Ei^euhahn, JUhriKhe We.stbahn, K.iaeiibaLn Lemberg - Brliic tiiiJ 
mehrerer Localbabtien berDglicl.i n l'rkniüli n Wie wir sebou wieder- 
liiilc (ielegenkeit hatten zu beiuerkci:. cüt .|irii'lil diaiaa WaA dUB 
dringenden Beddr(nn»e dea betbeili^-tcu i'ubllkiiuii«. 

Adrian Balbi'a Allgemein« Erdbeschreibnng. E I n II \.-u\- 
bnch des geogr.*»phischen Wissens fflr die Bediirl- 
n i «« e a 1 1 e r (i e b i I (I B t e n. .\ c h t e .\ 1 1 t : i V ■> 1 1 k o in m t n 
neu bearbeitet von Dr. l'ranz lleideiicli. In Bi» L i e it- 
r n n i,' e n it 40 kr. o d e r in 10 .\ b t h e 1 1 u ii g e ii n fl. 2. B i v 
her äU L i e f e r a ug cn ansj^egcben. (A. Uarllebeai 
Verlagv Wian.) Wir babaa baiaha Oaiciaidiait griiabt, aaim 
Leaer avT diasa wabrbaft dasaisebe Llnderknada «ifinwkna in 
uiaclien, welche in ihrer vftllig neneii, vDn Dr. Heiderieh besotifcta 
Auflage den «trengnteu Aufordetniii." ii Piit-|iricht und auch roa der 
gedämmten Kritik einhellig die lobendste Benrth. ihin^': erfAliren hil. 
Mit Hiesnender Darütellnngsweise vereinigt »sich eiiie si lli n-» n;..in- 
scliiiftlirhe ("orrcetheit. Eine IJn.inmme von Ofii;iiialm:>teriul lia^t't 
fic'li liariii verbrcili-t. Xahlrcich« kllu^tlerische lllii«lr;xiii>iirn, Tot- 
kttTlibru um! aiurte KiirtenbeiUgen beleben nnd ubteritutiea du 
VerftJiuiliii» lii r !.■ 1 1 irt-. Jeilermanu wird in diesem Werke An 
rcichüiv Belehrung und Anregung finden. — Die uns vorliegealeu 
LiefanntiB M— 80 krjacaa das BaUnaa dar L» a <a iiwd a Aäiai, 
eine aia^anHcha Sebflderan; der Fnltritebicta md der JahibnadiM 
liingen Rntdecknngulahrten na Ii il-ii^-lben, sowie den llegiB« der 
LAnderkiiude Europa.^. — Wir ' .ij|M..('U das Werk nnseren Leseni 
auf das wtrmsle; «a ist eine der hervorrageud^ten Erscheionsttfn 
auf dem deutwhen BBchermarkte. Autor wie Vcrle-'er haben an du- 
selbe ihr Beste.n gesetzt; die AusstaUnng ist eine uusterbafie. 

A. Bartlebea'a Nene Reiaabichar ..Untarwegs" Nr 7. 
I» i c- (! r <i t t e n nnd Höhlen de» K i> r n r i L a i b » f !i -P ! *• 
II i n u A il I- 1 > l> !■ r g -D i v n ('• a [.^ t. t ' ;i n / i i i. : N a b r r s i u j 
l> n i Ii ri, T i III a V 1. [ T r i e s t.) 1 ' u t <■ r .M i t » i r k u B g d * 
U 1' i 1 r u n g s r a t Ii f t ranz Krane bearbeitet tus 
A. V. üchweiger-ljercheBfeld. Mit 34 AbbildnugeB nad 
ti Kattta. 10 Bftf«« Oatav. Gab. 1 IL Dan w U i g a«' 
Werk ilt dar arsta TaranÄ aiaar amaamenhiagaadaa Dantälaac 
aller Karstpbinomene, soweit sie auf allgemeiaaa Intereaaa rediafl) 
dntftn. SelbsiverntJiudlich ist den Grotten nnd HS bleu, als dfe 
vornehmi-teu Schaustücken der an Xalurwiindem m reichen rtegetidni 
des kraini.'<chen und kilstenlündischen Karsf«i.liielr'<. der brciiejtf 
H»niii aiitrewie.*en. Wer dii^sp Silir:(> Ftlhrcr" beiidlzt, «in' m 
ihr kiiiim etwas venni.«seii, dim uli ^-in-- Theilnahine /inu'tilt 
/utleii'li wurde aneestrebt, lieni l.e.-!'r nii'bl imr pin»n i )r;i'ntiTUi k"- 
bi'hvJt auf eiin' K\eiir-ion in die i iiterwclt des Kamt liar/iil'i' l'''i. 
suiid>>ru ihn auch nach der sarblicben äeitc bin zn infonniren, V.i ui 
ja ein allgaaMiaar Sota, dass mit da* Kaoatab dar INnca der da- 
nll«^ den man ao ibaaa findet, gana waaantlicb erhBbt wiid. Dm dem 
Iteiitenden eine tadellos anverlfe«ige (Quelle der Information zu bleleo. 
hat der bekannte ensgeaeiebncie Höhlenforscher Fraus Kratisdeii 
VerAuscr niit eiusehlCgigem, reichhaltiifen und vorsllgliehem eigpii" 
Material ver-tehen nnd die Revinion de« Texte» besorgt. Durch 
beigpgebenen AMiiMuiigen nach vnrzHiftiL-hen (iholocTHphiseii^ii Ant- 
nahmen findet die iler .N:\ii;r lier Nu Ii'' uai Ii nicht iiiiun'r aiiyrri' lieii l' 
Sohtldernng durch das W 'in eine wirkinii^iv.'ilc hii Un'he Krtrilniucj;' 

Sehwefelluul llidie bei Sarajevo In ISosnlen. V'.n Pr'»- 
fessor Dr. Erni^t Ludwig, k. k, Ho i rnt Ii W i. n IM' i Hit- 
ausgegeben von der Lau '1 >■ ■■ r clt i er i> u.: li.r l;">iiicii niiJ 
Herzegoviua. Die rührige und patriotisch« l,.iiiilc»regienmg d<s 
AnnmiaMgebiet««, deren Erfolge so oft, aamentlieh ia daa Mc 
gaiionen, dankende Anerkennung gefnnden habea, llsit kataa vw 1* 
reichen Katarguhen dieser Länder braeb liegen. Eine der rerspt*- 
chi-iid!>ti:-ti davon sind die Tbermen des Sdiwefelbades llidle, derts 
licilkratt altlewJihrt. j'-tzt aber erst in B^riffs ist, so bekannt an-l 
zugÄnglich ru wenleu »ie .-»ic es Terdianl. Dio Geschichte. Ati*lys#, 
Aiiweiidum,' der t^iiellen, aabst einem wliailidiea FObrer farBeiss 
ntni Aui-'üih at und eilten PliM dea Badeorua, riad ia da* Beft* 

V'uiZ'iKiicL d.iirgeslellt. 



ISgeuilniiii. ]l<imi»;il>e uii>l Verla« i 
üsterr. KiaenlialiB-Beuatra, 



lilc fi' .li.'ilmi v.r«iiln'.'i<lii;li ! 
AUAJJSIIKT V. lU.Ki'A. 



IT, I I. -."II K. Sl'lK.-* \ < 
Wien, V. Ilwiik, Siraaanigaiaii Kr. I>>- 
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Eisenbahn-Zeitung. 
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Club österreichischdr Eüfienbahn-EeamteiL 



N». 31. 



Wien, den 30. Juli 1893. 



XVI. Jahrgang. 



I HHALT: Statistim-he Na«hricli(eii Oeti Vereine^ .leiiHi'U. .- Ki— iili \ , :w iltiu l- li tilr Is«l. — K.ispiit)a)iti-Verkelir m Min;;,!« lUi 1891. — 
Techiiinche KnndifliJiii ; IHe Ni>tUi»l Sirlieilii'ii:<l.iiliIii'liiiii< bei Ej*t;iihaU»wa){eu. Kiükt/isehe rutergrumilmliH in Berlio. Die 
JohDütone'scIie Poj)iii'lli)CMtii'itive. — Chronit: Uebenmhrae des Betriebes der PoprÄdthalb»lm. Waarenverkehr anf den ki;t. 
UngariscJten ätaaUbalinen iio Jahre 1S88. Die Hnlgariccben 8t«»tobaluien im Jahra 1893. Die Aufgabe« de« lotfenieun bei 
yW&Mdi mtMttmiHt Bwiehw. — Am4w VeriinliniiwiM>tf 4mk.k. l^MttHnMmim». — Litem«« ~ -- 
Ar Oeitomidi-VDsnii. Die Pmii ia bajerneam Umbahit» nnt FratfiantM. 



StaUstisehf» Afachrichien 

d«B Yereines deutscher Eisenbahn- Yerwaltangen 

rar 1891. 

Im Jtlhn 1891 liaben im Terefaie iin gamen 

47 deutsche, TI fisterreicliisclip und uii<ratischp und 
lu fremdUndische Eiaenbaliu-Verwaltuugeii augehört. Die 
Bahn- and Betriebdftnfe der drei Haupt^iiipp«u der 
Tereinsbabuen fili- das tri-nanTiti' .Talir 5:ind KU dar nach- 
folgenden Zasammeustelluiig ersic.htli< Ii : 
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Die durchschnittliche llctriebslänge hat sonach im 
Jahre 1891 gegen das Vorjahr einen Zuwachs erfahren 
bei den deutschen Bahnen nni 1-4 V, hei den üster- 
reichiF -li< n und uugariscben um S'lX und bei den fremd- 
läudiächeu ulu ö'<iX. 

Von 4a Baballim^ wwan im Ganzen eingeleisig 
56.14S km, xfraigdeidg 17J^9S km und dreigdeiais 



wobei sich iu l'.-icenfen von der GesamnitÜinpp der Ge- 
leise, ausgedrückt tür die drei Bahngruppeu, i^ olgende» 
ergibt: 
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Die restiiebea Pereente aar Eirsfliiaaag anf 100 eat- 

fallen auf die Bahnhof- und Nebengeleise. 

Von der Geaammtlitige aller Geleise koouneu hiebei 
aufschienen aas Kisen bei den deutsfehen Bahnen 19.498 km, 

bei den i Ii 1 1 vii hischen und unuarischen Bahnen 8289 km 
und bei den f i emdläudiscbeu Bahnen 2053 km ; feiner 
Schienen aus Stahl bei den deutschen Bahnen 47.864 km, 
bei den ;isten-ei<diischen und ungarischi-n Bahnen 2(3. iUn km 
und bei (leti fi i'iiulländischen Bahnen 7,'j8s km : endlich 
Schienen ims [Hivu und Stalil bi i den ersten i.232 km. 
bei den zweiten :i.')9 km und bei den dritten 0 km. 

Was das (it wirlit tur das laufende Meter der anf 
tiuerschwelleu ruhenden .Schienen anlaugt, s« ergibt sieh, 
dass dl« OesanuntUbige betrag: 
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Hinsichtlich des bereits vorhandenen eisernen Ober- 
banes ist au beaierkea, daaa m solchei- bei deu deutachen 
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anf Langschwellen mit Sfi78 km, auf QaerschweUen 
mit 1B.S97 km, anf Biueloiitarisgmi mit 9 km, bei den 

östeireichisclien und ungarischen Halmen auf I,:insrsiinv eilen 
mit 97 km, auf Qnenchwellen mit 84 luu, bei den fremd- 
Undischea Bahnen anf Lfligaehwailen mit 97 1cm, aof 
Querschweiien mit 356 km, «nf Eänmlniterlaint mit 
lS4km vorkommt. 

Am Schlnaae des Beriehtifjalirea waren fismer Tor- 
lianJeu: 12 579 Stationen, Haltestellen und Hiiltepnnkte, 
1658 Signal-Zwisclienstelien nnd 12.564 Telegraplien- 
stellen mit Schreib- und Sprethwfrken. Die Längen der 
Telegrapheulinien, welche den Bahnen zur YerfÜRung 
standen, betnipen ln-i ilcii di'iitschrn Baliiicn 118.297 km, 
bei den öäterreichiscbeii uiui ungarischen Kähnen 69.ßbOkm 
nnd bei den ftandlAndischen Bahnen 16.877 km; dabei 
waren im Ganzen 163 Zeigerwerke, 2G.i)x\ Morst'werke, 
6166 Fernsprecher, 203 ti-agbare Schreibwerke uud 
1966 Werke «ttdcnr Art in Terwendnng. 

In Betreff der Capitalsanlage erpilit »idi, wenn von 
dem Gesammtbetrage der geueiimigteii Anlagecapitall«!, 
sowiM fltar die ante Hentdhmr der BahnMnge, wie aneh 
für die späteren Eiwciteronpen und Verl.iesserangen das- 
jenige Anlagecapital ausgeschieden wird, welches itir die 
im Betriehe stehenden Bahnen bh Ende 1891 ver- 

V"' :"i 1' t v, v.j .'i i: - -.t. tVlLTt^'luli' Zus;iniUieiiste]luii<jr : 
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6.5fH»,675.212 


4^,«B8.<>2ö 


258.937 


firemdUiBdiMlie B«lineii 


884,303.044 


788^13.680 


218.18r> 



Wk-^. den Stand der Fahrzeuge anlielanj^f, so waren 
an eigenen Locomoliven vorlunden: bei den deutädien 
Bahnen 14.664, hei den AaterreichiaeheD nnd nngariachen 
Bahnen 5127, bei den fremdlÄndiachen Bahnen I.'>49: 
hiernach fielen durcüüdinittJich auf 1 km Betriebal&nge, 
besw. 0'35, <h90 und 0*94 StOdt. An Tendern waren im 
•Tahresdurchschnitte heziehentlicli 11.06»), 43S5 uml 1258 
vorbanden, w&hreod sich die Zahl der TenderlocomoLiven 
anf 8815, 915 nnd 976 helief. 

Die eigenen nnd fremden Locomotiven haben im 
eigenen Betriebe der Bahn geleistet: 
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48^77.108 


1,604.9^ 


1,0084»! 


l,048.3Wj 



Hieraua ergibt sich, dass durckärJinitUicb auf eine 
Locomotive an Letotmigen kommen: 

anf den deut.schen Bahnen . . . .37.537 Locemotivlai. 
„ „ österr, und ongar. Bahnen 34.658 „ 
n „ fremdündiaehen Bahnen . 35.691 „ 

Die Kosten für die verbranrhten Heizstoftc ein- 
schliesslich der Fracht- und I^adekosten haben dnrcli- 
aehntttlieh f&r 1 Loeomotivlcm. betragen : anf den dentadiea 

Bahnen l.i-79 Pfennig, auf den österreichischen und un- 
garischen Bahnen 14 50 Prennig und anf den trend- 
ländiachen Bahnen 16 61 Pfennig. 

Der Aufwand fär das Sehmieren und Pntsen ii. s. sv. 

der Locomotiven und Tender (Materialwert) betrag durch- 
schnittlich für 1 Locomotivkm. 119, 10.5 und l-3(» Pfennig, 
während der Aufwand Ittr Unterhaltung. Ki-neuerogg 
nnd Ersatz der Locomotiven und Tender nach .Mtznjr 
de.s Erlöses, bezw. Wertes fUr Altmateiial betragen Itai: 
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Hinsk^tHeh dea Bestandes nnd der Ldstongen der 

Wagen sind folgende Angaben zu verzeidmen : 
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Von den lieiseudeu sind zumckgelegt worden be- 
zidnmgsweiae auf den drei Bahngmppen: 11.696,619.014, 
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4.357,1112.715 und 1.2.'S2,707.(i35 Pei-soiieii - Kilometer, 
irilireiid der kilometrische Gttterverkelir 656.014 1, 396.139 1 
imd 819.876 1 Iwtngen hat. 

IMe GeMOUBMniulhinen am dem Personen- und 
OWurverkehrp, sowie ans soustigen Quellen betragen lie- 
llebntgsweüe Mk. 1.301,813.158, lik. 6Ul,916.43ä und 
Mk. 184,1(04.469, das ist also darehBohnitaidi per Nitx> 
ki' aiiHn r Mk. 3-6G, 4-73 und .'?17, wrlclien sich als ge- 
sammte Betriebsaosgaben Jllk. äl3,294.U29, 313,510.934 
mtd Mk. 86,646.109 oder p«r Nntddlometer Hk. 2*29, 
8-30 und 2 03 get;en(l1»ersfellen. Das zins- und dividenden- 
berechtigte ätaum-Actiencaf ital hat sich bei den deut- 
Bcbett Balioea mit 4-13«', bei den MemidiiidieB nnd 
nogarischen Bahnen mit 4 95 s nnd bädenftendUadisdien 
Bahnen mit 4 0!>6.v verzinst. 



Die Ausgaben der einzelnen Dieiistzweige ei'bellen 
aas nadifblgeDder ZasanmeBStenagg; 
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9. T«ikdu»> fftrJetakaiBrtriM. Mk. 
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In Betreff der Anzahl der angestelltMi Beamten nnd 

lUfiK r, sowie der beschäftigten Arbeiter Ud deren Be- 
soldungen ist Folfremlt*-^ li'M vorziihelieii. 

Auf den deutschen Bahnen waren im Ganzen 
167.480 Angestellte nnd 864.530 Arbeiter im Taglohn«, 

sonach zu.^amnieii 421.950 Personen beschäftigt; die gleich- 
artigen Zahlen betragen bei den ttsterreicbischai und 
numerischen Bahnen 88.891 nnd 111.8S9, aasaaunen 

194.143 Pi'rs<iii*'n, bei den fremdländi.>(chen BalUIMI 81.516 
and 27.242, zusammen 48 75k Pnrsonen. 

Die Besoldungen, Löhne und anderen Bezttge be- 
trugen nadi den drd Bahngruppen: Hk. 500,037.449, 
Mk. 198,075.941 nnd Mk. 45,.54().082 oder dmch- 
sduiiltlich auf 1 km BeUiebsläage Mk. 18.U11, Uk. 75u8 
wd Mk. 6981. 

Ueher die ansaergew6hnl»shen BrelgniBae htm Bahn- 
betriebe (ndt Aussi'hbi-;.-; lif's Woikstfittcnbetriebes'), und ' 
zwar nnftdist in Beti-efl' der Uulalle »lud zu venseichuen : 1 
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Die Vdrgi^kiimnu.'iir-n Ti'idtiing>Mi und Vfrlotzinp' ]! rr- 
belleu aus den zwei untenstehenden Zusaouaeustelluugeu: 
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Ausserdem ist hen-orzuhebeu, d&sa Achübrüche an 
den Fahrzeagen wfthwwid des Betriebes TongektNaaien sind, 

' beziehungsweise bei Locomotiven und Tendern 27, 2.1 und .5, 
1 bei Wagen 55, 49 und 8, liadreüeubrüche bei Loco- 
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laotiven 218, 246 und 26, bei Wageu 13äu, 1S89' nnd 
996, endlieh SeUeneobrMie 7961, 8110 nid 666, od«r 
die letzten auf jodrs Kilometer Botriebdliige gerediiet 
017, 012 lUtd 010. 

Ueber den Staad der Bodiegihalu-, Krudceii«, Sterin* 
und Unterstüt/iingscasseu ist Folgendes hervorzuheben : 
Die Fiiimahmen der BuhegehaltBCMaea betrofea bei den 




drei Üaltugl Uppen : Hk. 8,705.480, 15,074.374 und 2,924.033, 
welchen eieh «Is AugtlMn Hk. 6,666.494, 17.990.596 nnd 
997.643 gegendberstellen. Der Vermögoniistand dieser 
Canen betrog in Gauen iUt. 36,032.186, 112,667.862 
md 18,379.719. DarTemOgfluataiid dar Krndceo-, Sterfae- 
nnd Unterstatmogaeaaseii betn«: lik. 18,777.478,4^961.469 
nnd 8,663.089. 



Elseiibalin-Yerkehr Im Monate Mal 1893. 
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Kaicksn-Oderberger Eiii«nb. nngAr. Strecken 

Moh&<»-l''aiifkir<:bner iiabn 

Baab-Oedeubarg-EbrDrnrtlior Kahn 

Sftibalitt-OMdbMdiiilt nii|;ar. Linien 
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Im Moiiat« Mai 
I8!K1 wurden bcförd. 
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Selb«UiidiKe Loealbabnen. 
Arad«r nnd C«an&der Tereini«;!« Eitenbahi 
BeU*c«-Ka]>eliu (Slar. Drautli.) Vidnalb.ti u 

BArea-Pakraccr Eiaenbalin 

Budaputer Localbahocn 

BodtipMt-.Stt . I.iirincz-Eiaenbabn 

OOlnimhal-Bahn 

GSoa-.Steioaiiiangrr ViciDalbahn 

Haraszti-RAeakere I.Dcalbahn 

Holica-GfldinKU' Looalbalin 

KatmArk-Szepeii Bt'lacr LorjUliahn 

KMsUMiy-Balatum Szt, GyUr^rier Lor^lbabu 

Ulctethalbahii 

Minnaroacr S«lib«hu-Actica-(iesellacbaft . . . 

Popridtbalbalin 

Suunoathal-EiseobahD 

Ttnöt-Kowaanaer Babn 
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Reeapllulntion. 
SainnKt d<ir Jiiiterr. Eigeobabuen. 
Samine der lugar, Eiitenbabnen . 



Oeat^rrelehlüche Zahnradbahnen. 

AcbeniiPebaJiu*) 

GaiaberKbabii in Salzbiir),' ••) 

KablenberiBtbahn (SvKteul Ri(ci) 

BoiniMibe und Hercegonrinaer Klaen- 
bahnen, 

K. k. llililürbahji Itanjtlnka-Duberiin **). . 

K. k. Uuüiia-Itnbn 

Boanisch-IierzrC'Wiiiaer ätaBtsbahnrii: 

Düboj DoIiija Tiizl«*") 

Ueikoric-Mostar-Sarajevu 
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Im Muuiti«> .Mai 18i«3 hat das üstem-ichi»ch-ang;arii<4;hc 
Eigi'nbalinnet2 cimn Zuwadis von ;i l km erfahren, un<l zwar 
wurde am 1. des genannten Muuatp» di« l'Hkm lange Scncku 
Parxch-Cantli ne nbrücke der ."^alzburgcr Kigenbahu- 
und Trani\vay-Uoii«llgclinfl, ferner die l :{ km laujfo ."<lwke 
Mcidling- (SBdbahn) Ua t zl c i n sdo rf (Viadmt) der Local- 
bahn Wit-n - \Vr.-N«nd<>rf (.ActiengeftellAchaft der Wiener Loc.il- 
babneii) dem ölTentlicheii Verkehre übergeben. 

Im Uonate Mai 1893 worden auf den &st erreich isch- 
nngariüclien Eiscnb.ihnen im Ganzen l:{,292.12.1 Personen 
nnd 8,180.587 t üUtcr befordert und hiefur eine Gesammt- 
einnahme von 26,713.338 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
*jr)4 ti. — Im gleichen Uouato 18t)2 betrug die Goftaiuml- 
einnahme, bei einem Verkehre von II, 73«. 659 Personen nnd 
7,686.025 l Güter, 24,974 509 11., oder per Kilometer »Ül fl., 



dalicr resnltirt fOr den Monat Mai 1893 eine Z an ahme 
der kilometri!«chen Eiunahmeu um 5'9 V . 

Die auf den riüterii'iebiti'h - uii);ari8uli«n KiHenbahneo 
luden ersten fünf Monaten 1893 erzielten Transport-Einnahmen 
bexilTern sich auf 120.870.77G II., in der gleichen Periode 
de» Vorjahres auf I14,529.4<)3 fl. 

Da die durchschnittliche Gesaiumtlünge der öster- 
reichisch-ungariiichi'n Eisenbahnen fiir die engten fünf Monate 
des laufenden Jahres 28.003 km, Väx Jen gleichen Zeitranin de* 
Vorjahres dagegen 27.729km betrug, so stellt sich die durch- 
schnittliche Bimiahme per Kilometer fllr die erwähnte 
Periode 1893 auf 43 Ui fl., gegen 4130 fl. im Vorjahre, das 
ist um 186fl. günstiger oder, auf das .lahr berechnet, pro 1893 
auf 10.358 fl., gegen 9912 fl. im Vorjahre, das ist am 
446 A., mitbiD um 4'5,V gänsliger. 



TECHNISCHE ItUNDSCIIAU. 

Die Narmal-Sioberbeltsknppelang fBr Eisenbahnwagen. 

nie bei den Casseler Ver.nuhPii im Jubn- 1K77 viieiubarto Normal- 
Sieb erheit.-<knppclung lür EiaenbabuwagcD TerdrSugt in Folge der 

*) Der Betrieb wurde am 10. M.ii 1893 erBffnet; im .tabre 1892 
am 15. Mai. 

Der Betrieb wurde am in. Mai 1893 erSffnct; im .lahrc 1892 
am 8. Mai. 

•'•( Ab I. Mai 189;i wird die .i km lange Strecke Dulnja TiizU- 
Simin Il.-in unr aU ^jcbleppbabu t(lr den Frachteaverkehr beuttut. 



damit gemachten giinütigtn Erfahrungen immer mehr die auf den 
Deulsi heu Ki.ienb&linen noch bis vor nicht hmger Zeit vorherri>cbend 
im Gebrauch gewesene Scbraubenkuppi-Iinjg mit N"(bketten. wie «och 
die versi'hiedcuen sonst noch vurlianileueii Kn|ip«luug«vorrii.'btaDgen. 
Der Zeitpaukt «cbeint nicht mehr fern, bis co welcbem aal den 
numiaUpurigeu Deutucben Eiseiihabnen — einige kleinere Bahnen 
vielleicht aiingeuonimeu — da-s .'^vstem der Normal-Sicherheilakupiwi- 
luiig ullgemein aar Durchtribning gebrm'bt sein wiid. 

I'eber die FortMbritta in der Auweudong der Nurmitl-Siclier- 
bpilskuppeluog mit' deu Eisenliiihneu Deutit<-blands. ans«cblie«alieh der- 
jenigen Bayern«, «iibreud lier Jahre lH8ri— 1»9I entnehmen wir 
einer im Üeichs-Eiiieubahuamte gefertigten Zusammenstellung das 
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Voigania : te Jahr« war» anf den Denbicbw BiMiilwkiMiB, 

Mkm TOB dm WOrtteinbcrKiacbeii nad Badi«chni, derea Knppehuig»- 

ToiTfcbtnn^ «pmer mit der Normal-SicherbeitiikiippelnnK 2fi *9s . 
nit .Sieberbeiuknppelnogeu verschiedener nadm-r Sj-sieme ä-asji und 
mit der Kt-wrilmliilien Si-!irAubcukup|>clnag nml Nntliki'Ucn 'IT-!»:!»» 
bIKt vorh.Hiiil. i.-ii Waeeti ;»u?^erü«t«t. Sechs ,1 iIitl' s;.! i-.i r im Jnhri" 
IHSM. waren Jam-tjrn >i-h.in aller WftK.jii um •Ut N<irimil- 

.Sit-Iierlititskujipi'liin',', lyVf, mit amiprrTi Sii;lifrlH'it>^iiI'pvliiiigrii nml 
nur ^ Otl> mit der gewul4ulii.'iten Svhranbenknppelang nod Notli- 
kattn Ttnahan. Mithin >ind iu dieMm koraeii Zeitrnouie weitere 
9l'WK liier T«rtnd«nen Wagen mit der Normal-SicherbeitokaDpe- 
latg an^iremütet worden md die Aniahl der mit anderen Sirher- 
li«itokup|i«lnagen, «owie Bit der gewOhnlieben Sdimnbwicuppelon; 
TMiahnwo Wagen iat am Vi»% ud sa-87)< wmAg/tfpafi». 

y«m den in Betracht Icomnenden EnenMIiivinraltmgeB hat 
eine groiue Änzulil die Xormal-Sichi-rbcititknppelnD^ «cbon jetst an»- 
schlieBslieb iui GcbrancLe. w&breud nabczn sKmnitlirlje (Ihrige Ver- 
mltnDgen die anüs» hliiS'ilii liri AuwoikIudb dii >i't Kiipi>f>lnng in Ana- 
■idit genommen IkiIu i^, 

Bei d™ WtlrtU-suiKTifisi'hcn EUenb^Liua erf.tlcjr aoit rini|,'t'n 
.l.ihrci. Ii^i allsn NenhftHi-haffnngen nnd beim Ersatz licr ab};iiiiL'i(.'eti 
bisher viirwendeten ricbranbenkoppelangen und Notiiketlen die Aii- 
wendv^ einer Knppeluac. die aicli von der Nonnai-Si<<lier)ieil«- 
kspiwlnnfr nor wenig nntert^beidet. Die Betri«b»willel der BadiKlieo 
Buanbalieca sind zwar iiucb durchweg mit der BWfWmlhiHW 
Sehnuibenkuppeluntf und Muthketteu aofgerllatet, dock iit di« Bin- 
nhniDg der Nomal^ehariieilikDppeliuc ^^f^lüc BCM0MI 

«Im AaaäA mn WaMi * 



tnm Zwecke ihnr 

»eh PI) WArdpu 

lüiiM iitücb der Ah!i;i--.''niiL-iMi der vorziiifi-weisr I i iiu-^iirachtefl 
Tbcile der Knppeliincüvrirri. :iruiiL;i'ii ist Uüi. li liiiiiMii'.ufagiMi, das» 
diene, der Znnahme des liewiclire^ der ZUge enlsprti-Lend, im I^nfe 
der letxteo 20 Jahre erbebiicb verstärkt worden »iud. So ist bei- 
■pinlsiNit« der (jmwlwitt dt» jctat angewandten Zagbakeni etwa 
doppelt 10 tsnti >!■ dee MUiar im Oemtnnche gewesenen Hakeo». 
Der Dureliinexncr dea Qnersclmittee der KuppelnngühUKel am Be- 
rdbmnf^puDkte des Zügbakcns. der frdlter 28 nun betrag, iat auf der 
int«rnati>JDaleD Bemer Confereoz Uber die teelmiiebn Sialielt im 
Ei«enbahnwe»eo mit einem crnsat^n Mnasae Ton dS nun md eiaeai 
kleisfiten von 30 mm featgeseut worden. 

Elaktrliche Untergrundbahn in Berlin. Daaden zn»tÄndii;eu 
Behörden von der Alli,'emeineii ElektriciUt«-tiosellscbBft im ll rljst 
vort;elcel<' i rnj. ■. zur .\ij]ri;iiui: einer elektrische u I rL-r'iudbahn 
Kur Ilerstelliiii:; im^r iieiK'ii VerkehrsverhindunL' zwi«^ lr :i A^-r\ Norden 
nnd Sttdeii df: -r.uit, Uber wrleliea «ir iii ^r ,1 il^c l> nn-rrer 
Zeitong eine aiiAilihrtiche Hexprechang gebradu bubeu, Itat za viel- 
flieh— BrBilaniMcn Vcnalaaroag ge^iben ait dem Bndeigebnia, 
dm den Üateraehmen erat dann nlher getretei werdea kMra«. wenn 
dnrök die Anafnhnrng eines Probetunnda der Kadiweia der Dnreh- 
fUrbarkeit des PrujecU beigebracht worden sei. 

Die Allgemeine Elektricitita-Gcaeilsvbaft hat nnnmehr ein dahin 
(ielendea Project aufgealellt, nach welchem jener N'aehweia I. dardi 
riersiteUang einea» Einsteii^ii-Iifi'-Iiif;-, 2, ilurfli Ausfiilirun^r mim! yi.D- 
■^Uiniiigp Kertigstelinnsr ein -i Sri . , ke d.'s l-'ulirtauii>'l> v.ni i t a ,i 1 n. 
I,iliii;e nnd .!. dnrch <iip ii i i^u lliiiii; l ines elwa Mi in laiitfeu l lif 
eine.'« I'ers'ii.. iirii.iu 1- .•ibi.i.-ht werJcn - ill, IHt-ie t'rubeii.'iiiten sullfii 
apater dem iKanzen liau eiDgefd|{t werden. Für die ala Verancti her- 

nettUand« Stitck« dar Myiaiitan HirtitrgnndkidMi iat «ä Tbeil der 
oSfdKeheii flAUlk der niedridaetraiMii-Stredn m CMnUireplntz 
Ton der Qemllechaft In AnaiHeht genommen wordea, da lieh dieser 
dreiecki|^ Flati fftr die Anlaire einer Bahnbalteatdie, wekfae von 

den drei Strasaen, der Gerichts- und der Rulieplatf'tra«««, sowie der 
Strasse „Am ('onrbi^replatx" an« nnmittelbar zugänglich ixt., ganx 
lnaonders giit eitrni'<t, anch der Ban selbst an jptic-r Htelle eine 
Varkebrsat irni ijK'bt im (iefiili^e haben w;lrdp. 

I>ie üeBelbchafl bat zur AuHlilhning iiie.^er I'robph.inten bprvit-« 
die GenehinimiDj; der ziis(iiiidi;;en litlii'irden nacJigesiirbt und lnjU't. 
daüs, dn ditiüc projectirtc BahDanlaije nnter das Gesetz für Kietu- 
bahjien iUlK, diBi ItalinabaMa Maa waitaiaa HiadtniMa in dea 
Weg gelegt wetdoL 

Di« Jobaataae'aalie Doppellocomotir«. Nach den Entwarfen 
dee UaacbiDendirectora Jobnatone der mexikanischen Ceatralkahn 
aiad Irilnlicb nach einem aeoen l^n"" DeppelTerbnadloconioÜveB 
gebaut worden, die wohl die sekwenten eefa «IIIHten, die Je in Be- 
trieb ^kommen sind. Sie sind fUr die BefCrdemog der GDtcrtdge 
swischen Tiiiu]:'icv) uinl Mexiko, wo zahlreiche Curvcn und Steigungen 
von I /"J vi rkimiiueu, bestimmt. Da wegen der zahlreichen Cnrven 
die TM (Miel ing der .^uiisl lür •■ehwere Güterzüge in Atneriku i;e- 
brSiichiiclu-u Skäfliiue!! mit l>lnf gekuppeken Ach-if ii für iinz^vcok- 
mä&si^; «ebiilleii wurde, hu eunvnrf J'jbii^tMiie eiin- lK>[ii.e!!(i'-uiii;(tiv.;: 
mit 2wei Ke«»eltt, iwiiicbeii denen »ich d.^r t'itbrerstand berindet, 
futer jedem Kessel befinden sieh drei gekupptll« Triebacbsen, die 
auf einem Drehgestell angebracht sind, Tor waldWB noch eine 



Sebwingaehse liegl Die Triebachsen eines Drehgestells haben ihre 
besonderen Cylinder nnd Regulatoren. Wübrend bei den Fairlie'aehen 
Maschinen die Cylinder ad den Drehgestellrabmen befestigt, und die 
Dampfzaleitnngsrobre insoweit beweglich hergestellt sind, dass sie 
der PrebUD? der Cvlinder folgen kfinnen. wi.liei sich die Pirttnn? 
der n.iiii|itüiileinii!gHri)hrp iiiid die Unzuk-H iiiL: Sk-' t lür .^rbieber 
al-i riiaugellmft prwies, hat .lubnstone die l v.iuiler au d-. m Hanpt- 
rabnien der I,oc.iiiii;'..v.' nntjebracht, nnd nachgebende \'pr!iir.ili-.i..'>'ii 
zwischen dem Kreuzkupt und dem KurbeLzapfen dea Triebrades und 
ein System von Hebeln angeordaai Aal M« SiHa dea B^oMai 
befinden sieh rwei Cylinder ; der Hoeihdraateyliader liegt Imufbalb 
nnd eoncentrisch zu dem Nlederdrttekevlinder. der letztere hat also 
einen ringförmigen Qnerscbniit Für jedex nri'hge»tell «ind vier, im 
ganzen also acht Cylinder vorhanden. M;ui hoflt uitdieiea HaMhiami 
anf den Steignngea von 1 : 83 zehn n>-liträderiga OB t eiw ag a n arit 
einer Ladnng von je 10 1 acUeppta so köiwea. 

Wir geben nachstehend dia HaB|tdatan w MneMBaa 

Durchmesser der TriebrXder 14Bm 

Diirehmesser der I^anfriilpr > . . . . <W1 , 

ne»amtnte Basi.« der Triehräiii r 10 , 

Hasid a^ler ItiMer 11 „ 

Hctripbsgewii'h: ttbpf d^ü Tricbrileru Hä t 

., LauirUdern 18 , 

(iesiuiiiuteii Belriebsgewicbt 118 „ 

Kohlengewicht 4ri „ 

Wasaergewicbt. IVB „ 

Hochdnickcvlinder . ............ 250 610 mm 

Niederdmckcjlinder. ............ 711*610 , 

Verhältnis der Oberdildien 1:3 Stck. 

Bctricbadampfdrnck 12°5 Atm. 

Roütflicha für eiaaa Ktaial 2 lo* 

Zahl der SManhia 901 Stck. 

r.&nge 4-8 m 

Innerer Dnrcbmesiier der Sipdernlire 40 mm 

tiesammte HeixtUcbe jedes Kessels 161 m> 

aagfciaft (Ii* Ve de» Tiiabgawidita) üMk 



CHRONIK. 

T.'ebemahme den Betrieben der Pnpr:idlha!1iabn Vom 
1. Jnli angefangen wurde der Betrieb der PopriUltbalbabu (Poprild— 
Kaamtek and Kaamtrkr-8a«p«a— MIa} dveh dW Kaacba»— Odamiiar 
Btoaalnha tbimauBM. 

WaarenTaikato uU das kgL Uagarlaekei Staatabnhaea 
Im Jahre 189t. Dea «BdaileB itatiftiaekeB Anaweiw der kgl. 
ITngari&cben StaatihakiMi tbar da WaanaTvkebr im Lanfa daa 
Betriebsjahres 18M aoMga Warden im Oaaiea 14'fl77 MOlianea 
Tonnen befördert (Pins gegen das Vorjahr 0-448 Millionen Tonnen); 
die Einnahme war 52'4Ht) Millionen Gulden (gegen 50417 Millionen 
(iiildea im Vorjnhre). daher Pins 2072 Millionen (Julden. — Auf die 
I.M.t];iiL~> iiilieiten rcduciit beträgt die Kiiiuuliiin' per Tonne pro IW»3 
r: :i l-^ 'l r1, i-V.i ; per TonnenkilmiiPter yr» Ihü.' •_' oO kr,, 1H»I 
I ''i :.:r. i r' ^.-.iiimtleiÄtnug im V,"ii.ir. ii'.r rl.>.liri' .Mir üi'.IS Jlil- 

liotien loiinenkilometer (gegen 2&IH Miiliouaii iui .labre IMM;; eine 

Tonne Waara dneliMaC dmiakwbiittHch 178 JUlamatac im Jakra t«a 
(gegen 17« KaaiMtar bn Jak» IWI). — Ton obigen 14-877 110- 
liuueu Tonnaa aatSelan anf die Anl^e im Localverkebre Sdli 
I gegen ~ iH), an fremden Baknen 3-89ft (S-I79). anf ansländiacken 

KabDeu 0588 (O Hßri), zosammen \2 (m (II 320) Millionen Tonnen; 
auf die Abgabe von fremden Bahnen 'J'134 (S-'J27), von ansllladiachen 
Hahnen o a-V» (0-427), zasainmen 24ft9 »2 «r>5); auf den Transitverkehr 
le.-i.^'i (0'5.'>4) Millionen Tonnen. Totalf 14-877 Millionen Tonnen 
U 1 4'.'»). — Nach Wnarenclaaen fallen in die I. Classu U-394 Mil- 
lionen Tünnen (gegen O-.IUO), in die II. l1av-e 1 .^7'. (gegen 1'7"'2), 
auf volnminOae Waaren 0 loa (gegen 0-OS>ü>, auf ermiaaigte Wa 
ladnngen und nach Aaaaahmaiarifan bniOn' 
Tonnen (gegen 19-171 IDDIonaB Taanen). — Auf Btiglter 
117.899 Tonnen, 11. l,585Jt6B (jpgak 114.163 Tonnen, fl. 1,.'>0«S.nO7 
im Vorjahre). — Der CereaHenTertehr war 3,344.095 Tonnen (^'egeu 
8.368.6»0 im Jahre 1891V wovon anf den Aualandsvcrkebr lI4U.&44 
Toniten (gegen H34.788 Tonnen im Vorjahre) entfallen. 

Die BnlKariachen Staatebabnea Im Jahr« 1898. Die Ge- 
sanmteinnahmen der Bulgarischen Staatsbahnen im Jahre be- 
trusreu 3,263.1*i5 Francj), wovon per Kilometer anf die Linie Zaribrod- 
K.-lliiva 77.j»> Kranes, auf die Linie Ruslschuk— Varna 5781 Francs 
I ntlirlen. (Segeullber dem bniigetmaasiuen .Aii-L'sben Ixtrug da» Er- 
L'ebiiis des Betrieb.-jahreH Itil .Oll'.' l i.in.^ n .^.iirt Rt'?-!!!!:»! angesichts 
der Verkebr-istockungeu, welche im vurigcu .labru durch die l'botera- 
massregeln anf den orientaliiahm Bahlen henaabtani ala betriedigead 
beseichnet werden kamt. 



miaaigte Waggon- 
11^804 HiilaMB 
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D«r Personenverkehr b*lmg 2B8..'!fM Keispode, wovon 2-9 ii 
die ente ClMse, U-3}( die xweite CImw «ad di« dritte 

Mrai. Die VtMliMHtewcgiiiir auf ailMi Linitn dar Bnlgtriadien 

StMtabahnen betraj; im Jahre 1892 msainmen 287.127 Tonnen, wo- 
von auf den Loptlverkt hr £(XJ.Ut>4 Tunn<-n. auf den Trannitverkehr 
10.169 Tonnen und auf den Verliilir mit li^n ^tiilioaeu der orieuta- 
ÜMheD Eisenbahnen 76.7()4 TMuneii »iitlii.-lni. 

Im Jahrf IHy2 verkehrten unfilc-r i.'»nz'n Stre.-kf iri3 Orienl- 
«fuiisclire, iM'tn (iiH.T-. TilH Arbeitn- 



ei]ireiiii-, 870 J'( rs.ii . n , 
lud Material- nnd liM S.inderxUge, 
melcf imttckle^ten. 

Der Stand der Fabrbetriebsraittel bptniK -tl 
117 Personen- und 928 Tust-, (iipiick- iiiiJ i;U: r'v,i. 



wficbc zummmeu ö.'>3.H02 Kiln- 
Loromntiven, 



Dl« AnficabeB des iBKCnlenra bei plütslich eintretendea 
Der Direetor dir fla^ Hd Wi 



y^ltona. In* 

Kttminel, bespriett anf Onind dar wlhraid der Torjftbrigea 
l7holera m Hamborg nnd Altona ge«amm«tteB ErfabrnnKen in einer 
ansftihrliehen, fan .Ontralblait der Banverwaltnng* rerAffentlichten 
Abhandlnng die Anfcfitbe. w<>lr-lii> bei plntxlich eintietenden Cbnlera- 
seochen dem luiccnieiir Ktaicllt niiid. Es aind recbtzeitii; Mi)ä!<rpt;cln 
zn treffen für den Schutz der Gesunden, die BcfÖrdfruni,: und l'nter- 
bringunt; dir Erkrankten und FurtacbaffanK der (iiHtnrbineu Zu 
den enteren gebort die FBrsorg« für die WasserTerfurt^ttug und Ent- 
wUneroug der Slldle, di« Beseitigung der Abwiaser und Abgftnpe, 
KeiDbaltuBK der Slnasen, Deainfectioa uud Beiniguiig oanieoilicli 
der beeoodan diehtbetaaf, actanteigaD, licht- ud liMem WehB^ 
lattea, weMia die iaUianmtaa SaneMobad« ihid. nr die üatar* 
bringnng der Krauken mlUgen TorBbergehende Barackenlager er- 
richtet werden, die bestehenden werden bei einer acbweren Seuche 
nirgend genOgeu. Die Baracken mOfücn nnf kürzesten Wegen zd er- 
reichen sein, weil Cholcrakranke weite Fuhrtcu luclit ertragen. Dos 
Fortbringen der Leii lien. di* »'i »rlmell wie miiglicb an« den Hilnseni 
geschafft werden inüs^/u, k«iiii Wi grBsseren Scuclien nur in ge- 
•chloMenen MCbelwag«u eri'ulgeu, iti denen die in ein feuchte» Tnib 

EKhlagenen Leichen insaiumengeholt nnd nntergebracht werden; 
» Eiosaiyea geachieht ent im Leicheobaaw. Diese« der Uamborger 
Vcnraltog nrit UnnalA «ki SeUnit msawaritaa VadUra iak M 
ao gtaaaer MAetMnM laldar ilAt n ttüsdian. Vir die Batttaa «ir 

Dnta il u l Bgl u y dar Knmhen nnd Gestorbenen einachltesslieh der Ein- 
lieihtailg und dei Inraatara, für den liefOrdernogsdicust, fUr Desin- 
feetion a. s. w. hat Hamburg etw:t ^ MiU. Mark verntii«f!tt1>t ; die 
»uQ.-itigen Verluste der Bevölkerun« wir<len auf llunder'.e vi.n Mil- 
lionen i^esi-IjSlit. Bpinptkennwertli int. iler von Ktlminel jjeliet'erte 
Nai'hn'-:-- lu^.-i dli: Xcrbreitmn; iler ( tiolera tbal.^Aihli.'ti ciiinrli lim 
Uaiubaiger Leitungswasser erfolgt tut, was vielfach M<»i.'b heute be- 
stritten wird. Hiamr iat daa Veriialtrn der Seuche an der Uamburg- 
Altonaer Greaae beaandata ba«MbkrUtig. Ganie Strasaeoaeiten, die 
■it Hanbari 



ugar 
idiBanitte Seaehi 



Lailai 



Tliaile 

wibmd air dai aadaraa, faaa gleiche 
rntergmnd-, Wohn- a. t. w. VerhUtaiiM nfmlMBdeB, aber mit ge- 
filtertem Allonaer Wasser verborgten Seite iltht fia eintiger Cholera- 
fall vorkam. Auch sind die nicht an di« l^eitangsnelz ani^exchliissenen 
Theilc H.Tnibnrtf« von der Spiiclje verschont geblielnji. Pie mit- 
gethfilicn Tliat»ni-ben brstStiiji'n tltrirrenH die Rleichr-, v.iii IVot. Hr. 
Kufli licrtits iu dt'D iTitLU Taijen >] 
Ein Sunderdmck der lehrrclchiui Abhandlung 

(Badb) 



anfv,'f stellt i lielian|)tuDg. 
ist bei Wilb. Ernst & 



AUS DEM VEK()KI)NlIN(JShI.ATTK DES K. K. 

JIANDELSMlMSTKimiMH. 

. V.>B1. Mr. 81. ConceHsioDf-Urkonde von 4. Jan! 18M flv di« 
I/4)calbahu Deatschbrod-UnrnpoletS, 

, , 81. l'uncessionn Hedingntaae fttr di« KiMalkltka T«B 
ÜFDtHchbrod nach llampuleta. 

p «81. Erlana des k. k. UandelamlBlitterinmH an dii* 
\'<.<r\VHltDogeii der öffterrrichiKchen I'rivat Kfarn' 
habnen vom 80. Juni is^i i. Z ■^'jM'.i. b- lreireud 
die i'ublicatioB der für lUuaiatKrialien und 
fahtlks-EiarlcbtuagagagaBitliad« «lafeituiteB 
IkaafetbegOastigiiDgen. 

■ a Bl> Kriaaa dea k. k. UandrlamlnfaterininA an die> 
fc. k. Oaneral-DireotloB der OeHterreichiachen 
Btaatabahneii und an den Vrrwaltangitrath der 
k. k. prlv. ^iQdliithn - (ieaellachaft ynm 'i. Juli 
Z. msm, betreffaad Varkebnwcen gegen 
<1ie VerHondUff TWI «ItiltolMi VllfaM ■Ittalat 
Et'^enbalin. 



T^BI. V». N. CMwarfm-IhfkiHie ▼«11. Jui »M fir «a 
IiainHitla Ani«ldaitoli— Hermfar (OafHbel. 
bete). 

, , 8». Tcebaleilk« C«nc*»«inns - H?diDgnl«»«> für Jir 
Localbahn von Arioldstein nach llermagor 
(l^Allthalhabn) 

. a 82. KrhObong der Fahrgesrb wlndigkeii auf der 
SUaUbahnlinie Hieflaa— > i'euerz 

, . BS. Statut för die b«niftf •■«•■«■>*<:'"^'^l'<'''^ V'tfjl: 
veraicberanga - AntAlt d«F Cal«ll«i«MiMai 
Etaenbahnea. ^ „ 

, , 88. B«wlllltu«wBnMlnfclMrA«it«a-«c^ 
•«■»^ar ««rtinnii^k. k. priT. rrta«l«r 
BlaaabahB^iaaellaeknft«. 

, M 88. Prtatmtrackmg m Toraaline teehBiochrr \ «r- 
arbeitfn fBr eine aornialnpuritte Loc*lh«hn tob 
der Halteitelle Zhirow der h k prlv lU.hmi- 
achen WeKtbahs üher FraaseDalhAl nachUraliBO- 
A iijezd iin ii ^<l^ dort ub«rSekaMUta, •TeHall 
Tere!<cbau, nach Wejwanow. 

. » 81 K.rlasa der k k. »eBeral-Iaepeeti«« ier Mv- 
reiehlaohen Elaeababaaa TOBI 18. Jm I8K, 
8, tBSmy, MI <i« Venfiltwina der in Wtea 
Item tum hakMian Prlvatbaia«!, b«tr«ir««4 
ife VMlag« «Im V«raaMhatia«l dm Ba 



LlTERATUl! 

Elsenbftbn-Schematlsnina für (»e«terrel«!h l ngaro. Neun- 
zehnter J n Ii r a n « |> r u l.^'.'ü f t. W i c n I 1 m S e 1 '.i • i- 
Verlage der Ii et ausiijeber, W i tu UiU, NotdbabnstraaseJO, 
nnd im Cüiiimii«8ionsverlage der 11 aa a^achan iL & Iu 
Hof- nad Uuiveriitats-BuchhaudlaDg. Abarmala haben 
die BantHmbei dlam twiailbebiVifbm MaabasUagebnches «ich der 
Mlliatlaaaiilfthe «ntersttgen. ra Chnataa daa Oaterr. Eixenbaiin- 
ünteratBtrangafonde». dem d»< if«Mninmte BalaerttCguis «Ml1ie.*st, eine 
Neuauflavre an Teriiii^(;i;teii Inhalt nnd Aneidanng de» Schematismi»* 
sind hfliiinnf. ei< i»t diitiii Alles anf/enommen. waü an Personale 
für die Ki«enb,iliuen Ibal^i^' i.t. «1-'> nebst den Milii«lerieii in Oesirr- 
teicli und Ud^'Hiii, die Unde-.fUr»lli<-hen ( '>imuii!?j>itre, >lie Kisfnbahn- 
Ciiiiiihi.H.-i'iii lies Herreiibausis. die Ausschiis-ie der l'.\rlamente, ilas 
Kueub.tlmbuican des (ieneraUtabes, die Ulbciere de« k. n. k. EUea- 
bahn- uud Telegraphen- Regimentes, der .StiiataaiaaababBiath, da* 
Schiedageriebt, di« Unfall-Vcnieherangsaoitalt, dam die ItaawMa 
im Oaala B a kh ^llMaM. AI* Mehau Varwandta der Ebeabahnen M 
aneh der Stataa aar Brataa DoBaO'Danpfadüirahita-aeaeUaebalt voll* 
»tKiidig in dem Boche etilhalteu. Pentlichkeit und Cerrectheit. sowie 
einfach elegante Ani<»iatluii|; stehen ebenfaJl* anf der gcwohutea 
Hohe. Iiie H-ransgeber danken im Vorworte den Eiienbahn-Verw;il- 
luiiu.n fiit die gfw4brte wertvolle fiueri-lütyiim.'. l'us ub;iei;t itif 
Pltidit, deit Herausgebern flSr ihr )rr i..»e>, der Hiiiiimiitiit geschenktes 
Opfer zu danken lunl dmi Eis-ubuliu-t'iiter.tiUiuiik:slonde eine fcicll» 
liebe fjunfthnii aus ilnu Enraije lie» Werkes zii wilnsi-ben 

Hie l'raxi» im bayerischen Hi<i<>nbahn- und Po«tdieB«te. 
K ine > A Iii in 1 11 n (5 v u u I' r u i u u g « I r » g e. n ans dem V e r- 
k e h r H ij i e Ii s t e II e b « t L i t e r a t n r - U e b e r s i c h t nnd dei 
Bestimmungeo Uber die Aufnahm« in den Dienet dar 
kfl. bajariaabea Verkebraanataltaa, sowie ttber 
die Abbaltnngr Dienatprnfnngen. Zosama««- 
gestellt von einem Fach tu anue. Verlag dcrWilwen- 
nnd Waisencab^it iles liiiv.rischen Vcrkehrsbe- 
a m t 0 n - V e r c i u e ». l>er Inhalt Oiese.^ 1 1 Hr.j;. n ui«ifiw»eBd«B 
Werkchcn» ist durch den Tit«-! gekeiin/.eiebnet. Iiii .«.uninliing TOB 
Fniiiren tbeil» »bne, theils sainmt ileii n ItH.nitwortiiiii; vdtr dem HiD- 
wei-e an! die lustniclii'iieii ulii r iiihlereii Quellen, «i» die ErlÄuternne 
«u niidcn ist, erstreckt sali Uber sämmtiichc Zweige des execuliveu 
KiaeiibabudienKtes und Pustncseus, dann aber aucb Uber Verkeim* 
geograpbie, Slaataverfassung, Verwaltung und eine Baiha, dem 
plidlieh ud «Nteitig galiUdataB Eiaaubabn- nnd PaaUbduDaan* 
naaBthabrlieber «der doch BBlxHeber Bemfigebiete. Die FrageatellBBg 
ist das Werk langer nnd grnuillicher Studien des Verfassen sowohl, 
als einer flelieiideu Kiibrik, welche die bayerischen Verkehrsbl&lter 
sli '-eui (.iecenstaude t;ewidni. t lintten. Kine willk.imtn> iie Hei^'abe ist 
•ii- Liter«lur-reliei.,irlit. I'..- W . ik. h' ii i-t ^ninit ein.- reiche t^urlh- 
sa atdbatsttüidigem l>enkeii im Berufe, wie tam 
und nur KTtadileken AtuUldmg der Vakeb»- vi 



dir AureiiHUK 
Weiterstudium 
Pte^theaiuteli. 



itiiiiiii, Hrr»a»»;.tlH! i.i- l Verl»« <le»t 
(isten. EUoabalut ttcaatvB. 
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WVji, V. Üesirk, blranasen«»««) Nr. 
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IKHALT: Der GeicbwindiekeiUinesger für Lnoiuutiveu, .Sv.*teiii Pfuil. — Von tUr <'iiii:aginT WeltmiäiieUnijg. - Twliuisclie Ruud- 
!>chau: Der Tetautograph. Uebw l'nryeiiwiileistftiiil*". Kin niilUriioiiir Tumicl. Die Entwickelnng der Rbenbahnen der Krde 
seit 1845. Cbrooik: Pcrsonaloacluriclttcii. Preis-Aoatcbreibnogea dea }ii«dei«faitemicLi*ebcii Qewerbcrweiaei. ATueuunt 
bei d«n k. k. StnaUbiUiueu. Da« nea« LocallMkagimtL Die 
VamhbuulgilUatte d« k. k.J 



Her flMfhwiBdigkettencfwer fOr 
Uietnoliven, System Pleil.*) 

In Nr. 11 Ton 13. Ukn 1899 der „Oesterr. Elsen- 
Imtin-Zeitang" wurde eine Beidireibnng der registrirenden 
Geächwindigkeitsmesser mit zwangläuflgier Bew«!^g, 
System Hans'fa älter, gebracht 

Heute sind wir in der Lage, den Pfeil'schen Ge- 
srJiw in(li<rkf'itsmess*'r vorznfiihren und bringen naclisteliend 
Skizze und lifscliieibung dieses Slatiimogi-aplien fiir Loco- 
niotiven, der Ei-findung eines Oestenfichers und Ingenieurs 
der k. k. iisterreichisclieu SUiatslialmen i Workstutte 
SUiiislau). Gegenwärtig sind a Stück auf deu galiziscben 
LinieiM- der k. k. «sterreicfaifldnD BtaatibdiiMn im Betriebe 
und bewähren sicli ausgezeichnet. Wir behalten lui^ vor, 
eine Parallek zwischen den nunmehr gaogbarsteu Arteu 
d«r €F«8diwindi(|^«itaMBmr ni lidien, und werden ins» 
besoinh : !■ der Versuche erwähnen, welche gegenn ürti;:- in 
Galizieu und im Bereiche der Heizhaosleitung Uainfold 
mit dem H a n s h 1 1 1 e r*«]!«! und P f e irnchen Oeseliwindig- 
keitsmesser, beide uui' ein Und derselben IfascUae montirt, 
voi-geaommen werden. 

Bei dem Pfeiradien Fabrgefldrwindigfceltnneeser 
oder Stathmogi-aph fiir Locomotiven wird die Fahr- 
eeecbwindigkeit dni-ch die Höhenlage eines in einem verti- 
äüen Rokr verschiebbaren Ventillcolbens gemessen. E^ne 
Pumpe, welche duich entsprechende mechanische Veibin- 
duug im Verhältnis der l'nulrehungsgeschwindigkeit einer 
Locomotiv-Triebachse in Thiitigkeit gesetj^t wird, pumpt 
FlOsaigkeit unter den Ventilkolben. I>er Ventilkolben legt 
nach Massgabe seines Aufsteigen.^ die Oeftuung eines im 
Bohre angebrachten Schlitzes tiei, durch welchen die 
Flflflsigkeit wieder ausfliegst imd zur PnmjH) zurückgelangt 
.Teder in der Zeiteinheit «refiirderlen Punipflflssigkeit ent- 
spricht nun eine trei Oettnung de» Schlitztäi nud damit 
eine bestimmte HBIieiilege dee Ventflkdbens. Leliterer 
it>t mit dnem SdureOi- nnd Zel(senra4c in TerUndong 



*) Die SH 

Nrnuner. 



(Meiai ArtiM gdiffrig« TM Mgt ia iMr nlcbtrn 



gebracht Das Sehrdbweric Teradebnet das IHaptimra auf 

einem Papiei-streifen, welchen ein Uhrwerk mit einer Ge- 
schwindigkeit von 1 Millimeter in der Minute fortliewec;!. 

Der Appaiat des Ingenieurs Josef Pfeil der Werk- 
sttttte Stanüdw der k. k. fieterraidilachen Staatitbohnen 
ermöglicht e.s dem Locomotivßhrer. in jedem Momente 
die Geschwindigkeit seiner Locomotive von einem Ziäer- 
blatte «bnileaen und gibt aadi der Yerwaltnng ein Ifitiel 
an die Hand, die Geschwindigkeit und Aufenthalte eines 
jeden bewegten Zuges nachträglich zu prtlfeu. 

Dieser Qesebwfndigkdtsmesser gdiflrt ntr Omppe 
der von der Fahrstrecke unabhängigen Apparate und 
dürfte mit den Apparaten von Small und Mc. Nanghton 
(Uingler's polytechnisches Journal 1887, Band 2r>3, 
Seite 72) und F. Dietze (Glaser's Annalen 18h:j, 
Band XIII, Seite ^'V) in eine eicrene (4vniip(? „fieseljw intlicj- 
keitsinesser mit Anwendung von i'umpllussigkeil" gesteilt 
werden lätamen. 

Gesiiiw'indigkeitsmesspr diese)- Gr^ippe fanden bis- 
her in Oesterreich keine Verwendung in grösserem Mass- 
Stabe, nachdem die tonangehenden BahnverwaltnngTO den 
intermiltireuden ApiiuriitHn iliv Intti esse zuwenden. Letztere 
arbeiten bei einer tiii-iwrglichen Wartung zufi-ledenateUenil. 
Diese mnss jedodi einem sadiTerstindlgen xnTerllisslgni 
Mechaniker tkbertragen werden. Ist dicsei- nicht bei der 
Hund, su bilden die Apparate eine ständige und lästige 
Sorge des Heizhaus-Personales. Die Versendungen nach 
jenen Werkstätten, wekshen die Reparatur der Apparate 
obliegt, sind dagegen umständlich und haben die Unan- 
nehmlichkeit, dass dieselben häufig auf längere Zeit ausser 
Betrieb gesetzt werden mlissen. Eine flililbare Unvoll- 
kommenheit intermittirender (ieschwindicrkeifsmesser be- 
steht darinj dass dieselben gewisseniiik^seu nur jiust 
festom arbeiten. Der LocomotivfBhrer erföhrt nur, mit 
welcher durchschnittlichen Geschwindigkeit er im abij^e- 
laofeneu Zeitabschnitte gefahren ist, wäluend die lie- 
adiwindigkeit inswiadien eine wesenäleh andere geworden 
sr'iii kann, nnineiitlirh tiei .\nwendung der Vacuumbremse 
während iler Einfahrt oder Durchtahrt von Stationen. 
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Dit^ Siatistik hat jedoch erwiescji, «Ihss sicli ilie 
iiber\vietr«'ude Anzahl der Ei-ieiibahntinfiille in den Sta- 
liuuen ereignen, in ein<'m Zeiti>uiikte, in welchem der inter- 
mittil'eilde Geschwindigkeitsmesser dem Lucoinotivfiihrer 
nn« olterwälinten Gründen eine Directivo tTir die Fahr- 
V^eächwindigkeit uidit bietet, weshalb also auch das Dia- 
granra flb> die protokollarIwiM Erkebwe in wiehttgen 
Fallen nnrichtip: nml iri'n nncliliar ist. Di^se T'tbplstiinde, 
beziehungsweiae L'uvollkuitimenlieileu iuteiiuiitireuder Ge- 
fldiwindi^flttsmessM: g«1i«i Vennl«mnK so d«r Con- 
structinn Syst-ra Pfeil. 

Bei dieser Coustmctioa wird der Locomotivluhrer in 
den StftBd gMetct, seinen OMdiwindi^eitimemr sellwt 
in OrdnnnfT lialtoii zu können, vie jeden aiiden n Theil 
der Locouiotive. Behol's Erprobung des Apparates wurde 
eine mverltorige FroUmrrichtnni^ gesctaaflSm. Etwaige 
Dilferenzen können dnrch Variationen im (Gewichte des 
hohlen VeuUllcSipen (FaUstüdc) aoageglicken werden. 
Die TerbflltaiaSB der Genstmction sind so gevlhlt, dass 
der Apparat auch die Itleinaten Qesch windis^keits- 
Verftnderungen momentan anzeigt undmarltirt. 

Beschreibung des Apparates. 

Bei den anagefÜbrleQ Apparaten ecfolgt der Antri^ 
mittelrt kMner Excentersclieiben 700 120 nnn DnrchnieeBer 
nnd 8 cm Eixcentricitftt An jenen Locomotiveii, bei welchen 
die Anmontage der Exeenterseheibe Scbwierigkeitcn bietet, 
wilrde eine Zwischenwelle mit Bock Verwendung finden, 
ftlinlich wie beim Hausli alt im scIu-h Aiiparatc, doch 
würde statt der Znlinräder eine Ideine Kurbel yoa 8 cm 
Halbmesser aufgekeilt. 

Die Umdrehung de« den Apparat ti eilteudenEkeen- 
t.ei-s erfoIg:t mittelst eines an die Kuiipelstancfe ange- 
schiaubten iüobena, an dessen Zapfen der geschlitzte, mit 
dmiier vmdMW Mtaehner einer kleinen Ezcenter* 
Sdielbe nit 90 nun Excentrintitt Ingp brfi'stigt ist. 

Lelstenr dreht sich aui einem mit Ausatzzapfen 
vetsfllienen Balaneelwlsen, «der an einem Zapfen, welcher 
an passrndor Stelle der Franif aiic''f"''raoht ist und ülti'i- 
trtigt die oscillireude Bewegung mittelst Excenterring 
nnd Stange Uber einen Winkelliebei anf eine kleine Pnmpe, 
wie dies aus dt n bei<rt frebt nen Abbildnngen zu ei sehen. 
Bei vor der Feuerbücb»e liegende B&dem wird der 
Winkelhebel anf der Laofbrfleke nnd bei hinter der Fenerbox 
li(?«nden Achse am (ielander befestiH:t. Bei dei' Normal- 
Last^ugamascMue Serie 66 der k. k. österr. Siaatsbahnen 
wird eine weeentliehe Vereinfliehnng des Antriebes er- 
reieht, indem an Stelle des Kxcentcrs eine keine Emiul 
von 2 cm Radin.« tritt. Die Leistung der I'umpe ist (ür 
den Zweck des Apparates in der Weise nutzbar gemacht, 
dass duich einen Ereislanf der Pnmpiflisii^ceit ein hohler 
Ventilkörper anfget rieben wird. 

Die Höhe dieses Autliiebes wird als Function der 
Oeaehwindigkeii ilirect anf Zeiger und Registrirwerk fiber- 
tiii"*'!) und hier al.i auprenbückliclie Geschwindigkeit mo- 
mentan er.sichtlicli gemacht, beziehungsweise registrirt. 



I Im Interesse grösstniiiprliehBter Einfachheit wunle die 
Pumpe als Miftereiitialpumpe an.sgefiihrt nnd wiil eine 
doppelte Druckwirkung der Pumpe nolhwtudig ist, luu 
auch möglichst kldne Geschwindigkeiten zn resistrim. 

Ks .sind nni' -/wi-i Vt n'ilf und zwei Striiinifirlisi'n 
mit vertheilten Druckwii kungeii 111 Folge der vei>»cliiedeniii 
Kolbendnrcfawoiecr verhanden. 

BCMidinet F den Qoerechnitt des groesen, / den- 

Jenigen des kMnoi Flongers, ao iat /='^> 

Die Druckkraft isr also in Folge der nbrrhalb il s 
Druckveutiles hergestellleo ('onunonication der Bäume, in 
weichen die dllArenden Plnngerqnersduiiitt« Hege», Ar 
Hin- lind Rückwärtsfahrt gleich gross. Zwischen 
I Küumen liegt eine abdichtende Vei-packung. Die Ver- 
packung der Stopfbflchse mit in ünsehUtt gefettetem Hanf 
bewilhrt sich nicht, da Fett und Hauftheile in dio FlfK>i::- 
i keit und in die Qylinder gelangen. £^ wird ein 2 cm 
I breiter Leinwanditreifen in 01yc«rin getitnkt ood gesdrfelt 
: da.s Verpacken unter Kindrehen und Austopfen des Streifens. 
Die Pumpfliissigkeit wird lii«-durch vor jeder Vemnreinigimg 
geschtit/.t, was ftir den anstandslosen Betrieb anerläsdick 
iat. Diese Packung ist anf Jahre hinaus lialtbar. ZirCo» 
servimng der Parkungen winden dieselben wesentlich 
vergrössert, wie dies aus beisleheudei- Figur 1 ei-sichüicli. 




»g. 1. 



Damit von der Piinipflussifikcit 11 ilitv inin<'lliii:''i 
W eise verloren geht, muss die äussere Stopfbüchse raouat- 
lieh niittdeetene einmal leicht nachgezogen werden, doeli 
nur s<i viel, dass der Pumpenkolben noch mit dt 1 Hin l 
bewegt werden kann. Dnrch Vergrössei-ung der X'ackuug 
und der Stopfbflcihse bei Anbringung des Ansatna an 
I Befestiguncsflansche mt die Gefalir eines Verluste.« an 
Pumpt! üssigkeit nmimehr vollständig beseitigt wurden. 

Der Ansatz dient gleichseitig dazu, die Stopfbücha» 
Mutter leichter zugänglich zu machen, weim der Apparat 
an einer llolzuiiterlage lu festigt ist. Die Vergrössemng 
der inneren Packunj; ist durch das Verkürzen des ••An- 
satzes am Diü'ereutialgehause ermOgliebt worden. Dtf 
Naclizii'hcu des inu^reu i'iu'.'os'-hraubten Stopfrintr»'-' /' 
schiebt von der Stiruseile aus, nach der Kntlernung der 
Schraube A mittelst des Zabnaehlüasela an den Zllina 
des voi-sti lienden Stopfiingea erat nach Z«trftnmeD van 
6 iMoiiuteu. 
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Dk' Piiiin>rtnssisk<-it hfstelit MU eilieui siunel'unt'U 
iipecialglyctiiiu vuu 1117 »iHscii: (ieirieht und 16 ' B. Da»- 
mibe IHart wst bei — 85* C. ein, so dui dig Ein« 
IVi«'n n mit Rür-ksiclit auf die gedeckte Stelluig dM Appi^ 
rates übeiimnpt nipht. zu befürchten ist. 

Die Verwendung von reinein Wasser in der warmen 
Jabnudt, wo disSiiifHeNii nidit m l)«fllrdit«A {at» b«t 
(ler Constructeur fallen jreluHsen, nachdem sich zwischen 
Glyc«i'in und Wasser beim Experimentireu mit der Probir- 
Torriehtmig Untersdüede in der WirkimgaireiBe gineigt 
htU^n. 

Die Fittsaigkeit beflndet aieh in dem gossei^emen, 
innen emaillirten Topfe C Derselbe wurde nun vom Er- 
finder gesreuiiber seiner Anfaugsconstniction zur Consemning 
der Piinipflüssigkeit um 8 cm erhöht (sielie das Blatt der 
Moditicationen), sowie ein Messiugbh'cli mit DraiittÜssen 
anten eiagelegt. Das Messinghlech hat hiebei den Zweck, 
das Absetzen von V>-i inr"inignTigen lifiliniziifühi-en, 80 daS8 
dieselben nicht in «lie i'umpe gelangen können. 

Die Draddcraft der Pumpe treibt Je nadi der 6e- 

sfhwindigkt'lt einen hohlen Vintilkörin i (' innerhalb des 
«ut die Pumpe moatirten JUetaUcf ündera ^ in die Höbe, 
vihrend die Flfissiglteit unter den Drndce deses Veatll- 
körpers durch einen im Cylinder befindlichen Schlitz A' 
und ansUwaendee Bohr R in den eisernen Topf G suräck- 
Hiesst. 

Der Ventilkrirpei' muss, <'l>wübl im QyUnder gOMHI 
pa:^send, doch leicht beweglich sein Die etwa zwiadieo 
dem Veutilkörper und dem Cylinder dui chgepreeste Flflesig- 
Iceit gelangt dann aus dem ringföi-migen relierlaufcanal 
der angegossenen Wulste // ebenfalls in den Topf zurück. 
Das für den Apparat günstigst« Verhällni» zwischen Pumpen- 
Idstong, Ventilbab und Sdiliti wnrde auf emplriselieui 
Wege genau ermittelt. 

Die Apparate »lud biü nun liii' Kadduichuiesaer von 
I680.nim tmd 157S nun (Serie 1 mid 18 der 1c. k. fleter- 

reieliisclieii Staatsbaluien) ansgeführt und sind tlii beide 
Raddurdimesser die Cyiiuderaclditze vollkommeo gleich 
Bei den Vennclta) ergab rieh swischen RaddnrrJunewer 

167S nun (Kollwngewicht 2 kg) gegenüber dem Raddurch- 
inesser 1680 mm (Kulbengewickt 1-75 kg) der Untei-scbied, 
A&ss der Apparat fftr die Raddnrchmesser 1675 nun bis 
znr ScIilitzhOlie von ?8 mm, das ist 28 km Cescbwindig- 
keit, continuirlich l ö km zn viel markiile. Dieser Maugel 
wurde dadurch ((choben, da.ss die C'ylinderwaud bi^ zu 
28inni Sdüitzhühe hinauf mit einem Si lniber ca. 0*5 mm 
abgezogen wurde, f-'s dringt in Folge de>seii etwas Pump- 
liüs«igkeit zwischen Kulheu und ('ylin<lerwaiid iu der be- 
treHienden Hölienlage durch, womit die Dilierens von 
l ö knt unter 2H mni .Schlitzhöhe auf <la.s (Tenaiieste ans- 
gegUcheu wurde, lin Friilyahr IW-i wurde ein i'f eil'scher 
Apparat für eine Locomotive Serie 6 der Ic. k. 5ster- 
reicliisehen Staatsbahnen bestellt. 

Die Herstellung des ScliliUtes gesuliielit iu folgeuder 
Weise: 



' !u- ' I, tf'imn? ././././ wird mit dem Me.s.Hingqrlinder 
gegossen und die Rinthe A'A' wird eiugeliobelt. 

Naeh dem Amdrelien des Cylinden wird ein ein- 
gepasster Dom eingescliolien, zuvor aber in der Hrdie 
des Sciilitzes mit einem Fapierstraiftn ringsum beklebt; 
hierauf wird «in, mit ZugeehnnAe «n ^er Breitseite ver- 
sdienes Blechstiick von der Form des Schlitzes ein- 
gelegt und die Farbmetall - Composition von der offenen 
Seite des Kast«ns ans eingegossen. Vor dem Erkalten ist 
I das eingelegte Hlechstfick mittelst Schraube heraitszn- 
I ziehen, womit der Schlitz fertig ist, ohne dass eifir weitere 
j Appretimng noihweudig wiire. (Siehe Delaü /um ein- 
I gegoaaenen Qjrlindenebtits.) 

Die Purrhfliis.sgcsrhwindigkeit im Sclilitze Ist von 
der Schwere des hohlen Veutilkörpers abhängig. Duixh 
Einlegen von BieistHekeben in den VentilkSrper (Fall- 
stück) wild der Aiipaint für Maschinen mit kleinem Rad- 
durchmess^ dienstbar gemacht. Je grosseren lUuldurch- 
mesaer die Loeomodve aufweist, desto leiditer nmss der 
Ventilkörper belastet werden. Wenn im Laufe der Zeit 
der Fall eintreten wärde, dass dei' Stathmograph su viel 
oder weniger anseigt, so ist derselbe in gleicher Weise 
leicht richtig zu stellen. 

Die Flüssigkeit gelangt nach Entfernung der Fttll- 
schraube « in den gnsseisemen, innen emaillirten Topf G. 
Die Ablassschrauben der Flüssigkeit sind in der nächst 
beigegebenen Tafel mit •<, bezeiehnet. 

Am oberen Ende des Ventilköii>ers ist eine Nase L 
(Hodilleation) ungegoesen, auf waldier das Stlngdehen 

für den S<'hreibstiftkIolien des Registrirwerkes an- 
geschraubt ist. Der Schreibstiltkloben sitzt am oberen 
Ende der Stange über der Begistrirwerkftissplatte. 

Die Stellschraube zur t'ixirung des Klobens nimmt 
einen vor dem Zilferblatte liegenden Zeiger M einfacb mit 
in die Höhe. Gegenüber befindet sich am ührgeliiiuse be- 
festigt das Tischchen A', über welches Papier und Schreib- 
' still *) «rleitet. Auf der links ani'eordupten Hülse O wird 
die Paiilerrolle aufgesteekt. Um das I'api*'i atilzuschiebeu, 
ist die Mutter P zu lösen, der Deekel abzunehmen und 
nach dem Aufstecken und Festspannen d> i Rolle das 
Papierende zwischen die Kolleu zu schieben. Das Uhr- 
gehinue iit hwnietisdi versdilOBMn. Wie ana demOrnnd- 
liss des L'egistrirwerkes zu ersehen, ragt die kleine 
Welle (siehe auch Längsschnitt) mit aufgestecktem 
Eegelmd berans, wdehea die FqticrtiiebwalMn nüt einer 
Gescli\viin)iL4:eit vuu 4 mm pro Minute dreht 

Einfache Friction der Triebwalzen hatte eiuigemale 
. das Steckenbleiben des Papieres znr Folge. Durch An- 
bringen von Nadeln an der Triebwalze des Registrir* 
I weiltes wurde auch dieser Anstand behoben. 

•) Um .Nat'hüitzpn <li'ii (irapbititiftcs zu veriiiciileD, iMt 
Pfotl Im iMnem neoMten Apparat aauuit dei (ira]»hlt«<ifte.< einen 
UMaltadknltstlft «faVldhlt AmM ilt eine zweite l'a)ii> r:Ul>rnng 
1 «n4tn«MHni w ins ddi teAgiantnifga nidit vanehielMo kann, 
I da Vskbtairf, te MSi BalirfMsr Awant «nüatirt «vri«. 
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Die Nailels^irlii' in.n ki' i-'i sli'ii'li/'-ilifr ilif Kalii't 
uu<l Aiifeiitbaltiizeit in iüintiteii a 4 mm. Nach je l-i Mi- 
nnteu erfolirt ein Doppelxüch. (Fig. 8.) 

Am SlreilVu liftindcn sich in AU^itHndfii von 1 tni 
konzuntab- Linien, wcli lin «lie (iwicliwiniligkeit znin Aus- 



Hreni-^wirkniifr, li'jiili'ischlcift'n etc. ziim Aiu;di-ucke 

kummeii. Neben <leu Tiiebwalzeii reitlius betiiidet sich die 
Pii]ii«rflibraiig R war lititnng des Sirdfens in das awner- 

hald lies KiwiikKslcns sitzemle I>iii>,'ianiiii - <t« 1: < l>ie 
Einwirkung (le.s Papieifs wird durch <lii' Fiilirungsspiraif 




dniclce brini^ii, mit welcher per Stunde gefaliren wird, 
X. B- riO km pro Stmid'' = f>t> mm Ilnlie. d. Ii. t's i'ut- 
spricht Jeder Miliimel^er der Ordinate eiueui Ftüirkilumeter. 

Der FkpientreifiBti let 100 mm hoeh, der Papl«N 
transport pi"o \ imi Minntc verhaUnismibisig gi-nss. 
Die Itritftige itleibiitizeidiuung des Dii^,'l-amlue8 liefert 
dabei' ein sehr dentlichen BOd, in weleben >. B. Jede 



' (siehe Gruiidriss deg RegiBtrirwerkes) ii 
wesentlich »•rleichtert. 

Die Ansätze 3' r IT und die W inkel ÜULU dienen 
mr Befeatiguif des BleehlcasteuB anf die Beglstrirwerk- 

plattf, welcher nach dem Oeffm'n dpv vfisil>li->^ltrtivii 
Thüre im Ganzen ua«:h rückwäi tä abge:M;h()beu w ei den kann. 
(Bdih» folgt) 



Tm der Chicago or WeltanstollnDg. 

Die in diesem Jalire in ( liicafro statUindenilc W« ]t- 
uustellimg, welche nacli dem bezüglichen (besetze (\vs 
Ctonureüsps dn/n l>r^finimt ist, dass der „4(Ki Jahrestag 
der Enldeckiiii^^ Amerikas durch <'hristoph C'olnmbns 
durch Veranstaltung dner internationali-n Ausstdlmig der 
Küii^tf und Inilnstricn, tln Kizi ii^^nivse dos Hodens nnd 
der bee, dei- i'abrikation und des Jiergbaues in der Stadt 
Chicago fiMtlich begangen werden aoIl% wird von einem 
Natioualausschnssf viTmistaltet, In welchen jeder Staat 
zwei Mitglieder eulseudet hat. Sie umfasst folgende Gi-up- 
pen: 1. Adcerban, NahmngnBitte], landwirthschaftliehe Ha- 
scliiucn: 2. Gartenbau, Weinlian, Hlinneir/^ui'lit : 'i. die 
Viehhöfe; 4. Fisclieret; 5. i^tgbau luid Uiitteuwesen ; 

Maschinenwesen ; 7. Vericehmnittel, Eisenbahnen, Schiffs- 
falir/.enge, Fulirwcike; m. Fabrikserzeugnisse: M. Elek- 
triciiät; lo. schöne Künste i 11. freie Künste, Ei-zieluings- 
wesen, Ingemeorwesen, Architektnr, Hnsik nnd Schau- 
spiele: 12. Völkerkunde: i;! Forstwesen; 14. die Ab- 
Uieilong fdi' Auskunft nnd Verotfentlicbuiigeu; 16. die 
Abth^ong Ar anslUndiacha AugelegenheitOL 

FHr die Abhalting dieser Auaatdlnng ist der am 

rter des Michigansees p-elcrrene .Tackstin Park trewäldt 
worden; er liegt am i>itdiicheu Tlieile von ( hicagu und 
ist nngeflihr 1 1 km vom Mittelpunkte der Stadt entfernt. 
Weil die>er Park allein niclit ausgereii lit Iiai, r nuh 
der durek die sugeiiauute Midway l'laisance verbiiudeae 
WasMngton-Fwkniteinbemgwn worden. ZnrVenwIiönenmg 

des .Tacksoii-Parkes, der siimptig, eben und fast oluie jeib-n 
Baumwuchs w&i-, sind viei- Millionen Dollar verwendet 
woi'den. Das Luilandgewlsaer wurde au einem See ver- 



I grSaaerty dessen lOttdpnnkt eine von diditem Waldholie 

bedeckte In-ie! bildet, Ymi diesem See l'tilirf ein ('anal in 
südlicher Kichtung nach einem giossen Bassin ; eine grosse 
Ansah] von Springbrunnen, Stataen, Oartenanlagen etc. 
vervoUsländifrt ilie äussere Aussrlimücknn? der .\n<- 

1 steUungsaulageu. L'm diesen See, und zwar mehr auf der 

( südlichen Seite shid die eigentlicben Eanptgeblude gmppirl, 
welche, wlt^ alles Andere auf der Ansatdlug, in grOBfr- 

k artigem Massstabe aasgefübit sind. 

! Zur Vemittlnng des Wasserverkebrs zwischen der 
Ausstellung einerseits und den Häfen am Michigaiisee imtl 
den im eigentlicben Stadtgebiete gelegenen Küstenpunkten 
andererseits ist in der Lfngsrichtnng des yorgenanntm 
Bassin», aber etWM nach süiien \ erscbel.en. ein 760 m 
langer und 76 m breiter Hateudamm iu den Micbigansee 
hinansgebaut woiden, an <lem die Schifle landen. 

Für die Au&tellung von Ansstelltmg^genstinden 

' waren 3 MÜli ^en (^nadrattuss Giiindfläche zu vergeben; 
hievüu verlangte allein das Au»luud 2'.^ Millionen Quadrat* 
foss, wfthrend amerikanische Aussteller 5 Millionen Qnadnlp 
fiiss verlaiipteii. Ks k'>niiteii jerlin'h ilem Auslände mir 
1*3 Millionen t^uadratfuss und den vereinigten Staate« 
dei' Best von 1*7 Hillionen Qnadratfliss cn AnastelhmgSF 
zwecken fibmriesen wenlen. Die ein^relanfenen Wünsche 
wegen des Flataes haben fast durchweg das Vierfache 
des Toriiandenen Ramnes betragen. 

l'ass für die liedeiiteude räumliche Ausdehnung der 

i ganzen Ausstellung tur die Anlage von besonderen Ver- 
kehrsmitteln vorgesorgt wf rden mnsste, haben wir henSl» 
an anderer Stelle eiläutert (s. Nr. 21 1 und welb n wir 

I in Nackfolgendem einiges über die wicktigsteu UebäudS' 

I HuUgoi herveriieben. 
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Was mi> ziiii;(cli:-t all! iiieislcn int.ei'essirf , sind Ulf 
Maiicliinenlialle mit Auuex und «las Kesselbaus, die Halle 
filr TnuMportmiUd und das Elektricitätefifebaade. 

Das Haupt gfliäuile für die MascliineimnsstelluiiK 

besteht nw drei mäditigeu Uallea von 40mm Breite und 
944 m Llnge, die getrennt fllr rieh gebaut kiiuI und 
welche in der Mitte dnreh eine ebeniw bi-eit« Qiicrlialle 
mit einander verbunden sind. Die i-inzelueu der drei 
parallel laufenden Hallen bestehen aus iiberiiühten Halh- 
kraabiBdem mit drei (lelenken, woIk i ai>' Binder ohne 
gegenseitigen Znsammenhang sind, weil man beabsichtigt, 
nacii der Ausstellung diese Hallen gesondert für ander- 
weitige Zwecke, etwa zu Kisenbahnballen etc. an Ter- 
wenden. Die dnrch die verbindende Querhaüe entstehenden 
drei quadi-atischeu Räume sind mit Kuiipelu übei-sijanut, 
wibrend an den Edten des gaiusen Oebindei, an welehen 
aleb die Eiikgiiiige befinden, mit Udneren Kappen Uber 
dedit rind. 

Aneeerdem rind die Mitten der nördlichen ond 

(isrlirlim ^i lt' 11 ■lureli nifu-litii^e l'nrtale gekeaoaeichnet, 
die vuii tiu m lioheu Thürmeii flaukii-t sind. 

Des gaazfl Geblade, welches in seinen Hauptab- 
messungeii 214 ni Liinpe iiiul 152mBi'eite aufweist, madit 
einen impouireudeu Eiudruck und muss jedeBfalls uuter 
die bedentmdaten Bauten gereehnet werden. Zwischen den 
beiden Mittelportalen nnd den Ecken an der nöi-dlicben 
und östlichen Seite, welche allein ai-chitektuuisch dui-ch- 
gefQlul sind, befinden sich zwei Stock hohe offene Cnlo- 
nadMl, die mit flacfien Dächern überdeckt sin<l. Hinter 
diesen Colonaden liegen lange (lallerien, die sich Iiis an 
die Kisenconstniction erstrecken, wälirend hinter diesen 
Chülerien wieder in das Innere der Bugenhallen vor- 
tretende (talerien liegen, die dem Publikum ziigäiigHcli 
sind. Acht Haupttreppen, ferner melireie Nebeutieppeu 
und Elevatoren f&hren auf diese Galerien. 

An der Südseite liegt das Kesselhans, 24 m breit 
und 183 m lang, während sich an der Westseite der 
Annex, 168 m lang und ]52ni breit, brilndet 

Zunächst iletn Kesselliaiisi' stehen in dem Hnnpt- 
gtibände dei' Alu^chineiihalle die Betriebsdampl'mai»cliineu 
mit den Dynamomaschinen, welche zur Ersengnng der 
elektrischen Krnfl ili'-in'r; 

Die Betriebskralt lur die in der Ausstellung be« 
flndlichen llasehinen wird nSmlich von der Terwidtnng 
in Form elektrischer Enfitrit' geliclfil. w\<\ hat man hieftir 
25.000 indicirte Tfeixlestürken gerechnet. Die Dampf- 
maschinen mlissen nach den Liefemngsbedingnngen mit 
Condeiisaiion arbeilen und entweder V^erbundniaschinen 
sein oder mit di'eilacher Expsnrion constndrt sein. Sie 
dürfen nur zwischen 160 und 1000 Pferdestärken leisten. 

l>if erzeugten 25.110(1 PtV'r(le>tiirken werden grikolenilieils 
als elektrische Kraft (Inrch unferirdisthe Cauäle nach 
allen Theilen des Ausstellungsparkes geleitet. In der 
HaseUnenhalle selbst lindet >iie KraitütK itragung zu den 
rtusgestpllten einzelnen Maschinen linnii I>rucklnft statt 
und liegen in der Halle selbst keinerlei DauiplVuhre. 



Die Halle filr Transpoitiuitlel, welche für die Dar- 
stellung dei- geschichtlidien tlulwidtelung des Verkehrs- 
wesens bestimmt ist, bildet mit Kflekricbt anf die gross- 

artige Entwickelung des Verkehis in Amerika einen Haiipt- 
anzielinogspnnlLt für den £isenbahu£udimanu, und findet 
er hier zum erstenmale dieses in rinem nrnftsaendoi ind 

ei-schöpfenden Umfange vertreten. In Folge deSSCU ist 
auch das hiefilr bestinuutc (iebtlude in entspi-echend 
grossem Massstabe ausgeführt, indem dessen Länge 2'j:im, 
dessen Breite 7»; :! ni und dessen Gesammtflüche 22,'!-4 a 
bi'tiii'^'l All der ein>-ii Sritr ■:1i-s<i'I1..m licliiider sich noch 
ein Anbau von 364 a (irunilllaclie, der aiis einer Keilie 
nebenriaander liegender einstöckiger Häuser besteht, deren 
jedes 19-5 m weit ist. In» Ganzen sind für die Zwecke 
der Verkehi-sausstelluug 72tia Überdachte Fläche vor- 
handen. 

Das .Ai'U^scrf 'ler Haupthiille ist in einfachen Fui-men 
gehalten, und um- der Uaupteingang auf der Ostseile ist 
als lercflser Bogen ausgestattet nnd reich mit ^Idhaner- 
und Srbiiitzaibcit, IJeliefs nnd M'and^f^mälden vcvselien. 
Die ausgiebige Verwendung von Uuld hat diesem Ein- 
gange die Besdehnnng „das goldene Thor" verschafft. 
Znr Kuppel, welche in der Mitte des 'M n it s sich bis 
zu einer Höhe von 60 m erhebt, fdbreu acbl Elevatoren, 
welche zugleich Ansstellnngsubjecte smd. Der Tnnenninm 
enthält ein 30 5 m bieites Mittelschilf mit zwei Seiteti- 
schiffeu, die auch an den Kopfeeiteu des Gebäudes herum- 
geftthrt rind. In den Anbanten sind in je 4'9m Ent- 
tei iuiiig zahlreiche Qeldse, auf denen ganze Zflge mit 
ihren Locomotiven Anstellung gefmiden haben. 

Auf zwei Geleisen dieser Anlagen sind in einer 
Doppelreihe Kopf an Kojif zaidreicbe I<ocomotiven aut- 
f'estellt. darnnter auch die ersten amerikanisdieu und 
englischen Locomotiven; wo zur geschieht Iii Idh Dar- 
Btellimg des Locomotivbanes die Originale nicht vorhan<len 
waren, sind Modelle hievon lif-itre-tcllt. Ausserdeni siml 
ganze Eiseiibakuzüge, Signalapparate etc. etc. vorhanden, 
sewie aberimopt alle nur denkbaren Tranq^tmittel ffli* 
Land. Wasser und Lnft hier ihre V-m ti i tui": gefunden 
liabeu. Nachdem hier die Ausstellung geschichtlich durch- 
gi^brt ist, wird dieselbe eine mischttzbare Fnndgntbe 
für das Studium des gesammten EisenVialmwp-cns liildeu. 

Hinsichtlich des Elektiicitätsgebäudes, welches gleich- 
lUls der Bedeutung entspricht, welche die Eldctrotechnik 
in Nordamerika bereits errungen hat. i>t /.ii tn'nui ktn. 
dass dasselbe aus eiuem Läugsscbiäe von 35 ui Bi-eite und 
36 m H9be besteht, welches in der Ißtte durch ein Qner- 
schiff von denselben Abmessungen durchkien/.t wir<l. 

Der übi'ige Theil des Gebäudes ist iu 10 m Höbe 
mit üachem Dach überdeckt; nnter diesem Dache bilden 
(iaierieu ein zweites Stockwerk, dessen Theile durch 
Brücken idier die Schifte hinweg verbunden sind. In der 
Mitte jeder Gebiiudeseite befindet sich ein Pavillon nebst 
Portal; der Pavillon an der nördlichen Fai.ade liegt 
zwischen zwei Imltikreisfiirmigen Vorsprüngeu, iiber denen 
»ich je ein Thunu von W m erhebt. Ausserdem sind auf 
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dem (ifliäuilf ii<i<-li vier 'rininm- von .12111 Hölic, Am 
siidtickfu üauiitetugauge ii>t eine gius^se Nisdie von Sinn 
Dirdunemer und 81 m Heb« gebildet, is welcher «vf 
doein Postamente die Colossalstatnte Fi-anklin's Aahi. 

Im Innern und Aenssern ist reiclier aidiitfktouisebei 
8climiick aiipehraciit, der noch dadurch au Wirkung ge- 
winnt, dass liier die Gelegenheit itir eine grosBMtige 
elektrische IJeleuolitung benutzt wurde. 

Uie nbrigeo Uebände, als wie das Kegiernngs- 
gebiade, das VerwaUangsfebilnde, der Ptdast für Indontrie 

und freie Künste, die Halli' fiir Bergbau- und Hütlen- 
weueu, daa foi-stwirthscLaftlicbe Uebäude, das (larten- 
gebäude, du FiBcheraigeblode, der Franenpavillon, <lie 
Kunst halle u. s. w., die alle an und für sicli durch ihre 
AttsflUuning uod dnrck üire Architektonik SekeuswUrdig- 
keitea der Anntdtong bilden, sind neben den zalilreichen 
kidnn die «igentlidmi Haoptgebfinde und sind dei-en 
Abmeesongen ein der nacbfölgendeii Zusanuaenatellang 
ersichtlich. 





Liioi;e 


Bnit« 


Fläche 


Begieruiig8gebände . . . 


. 1^8 m 


107 


m 


I 37 ha 


Terwaltnngsgeblade . . 


. 7», 


7<t 




0-60 „ 


Allp:. Tudnstri« 0. freie KOnste 514 , 


240 




12-34 „ 






107 


n 


8-28 „ 


Landwirtbachaft . . . 


• 244 „ 


159 


» 


371 . 
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w 


1-52 „ 
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. :m „ 
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r 


a-.iL' „ 


Fischerei 
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0-54 „ 
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Frauenpavillon .... 
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TECHNISCHE EUNDSCHAU. 

D#r TelAntoKTkpb. In Act (regpiiwiiilif^cn Chic-afoer An*- 
ütellilDg iti iltr Tclautonrai.ih 1 Fern.«c)irt:it;iu;ia(tiinei von Umy ans- 
ge.'itellt. r>erselbe M a« ciugcnclittt. ila.«s sein li^ Hitztr üii-ii mir hin- 
»U.^etMn nnd mit der liitzu bestimmt.jti Al in: iii iii.-edLr -. in« Nach- 
riebt BiedeisaMhreiben hat, wantui der aiu audeteu Eudc dcx Ver- 
bindag tiiofllBhi Aipvat diene NuhiiiM In md m oitttt Saik- 
UUnag ibrer iadivilMlfea EigenthaidkUBtla «Mwtbc Brite 
Apparat«, towaU 4er J9n^Mn* all der ,BMrflBfer', Caieda rieh 
je in einer hiilsonMa ümMUmig, llmlidli wie jem der gewthslidwn 
Scbrcibmancbint!. 

Au dem Schreibtiscbe befindet iich vin kleiner, von zwei 
Li>i lii rii dnrchbohrter KriH;eti. Pnrdi diem; Lücher IäiiiVh «w-i Seitlen- 
fadr-ii, »i-lche sich nm zwei eii>ein stShlenii ti /' ii nn', 1. : ^ti^t-j 
Trnmitiflii MhlinL'en. Je nachdeiii •*ich die .seiii*'iil.).|i u um die 
Tr.ii:niii In winden, treten die Zsbne dieset Bades in Hewegnug. Jeder 
Zahn l>edeiiC«t einen „elektriaoben loipuU'' und währeml der Silirei- 
bewle mit den Stifte eiaen Zoll swflddcit, beweict »icb da* Bad 
um M Inpalee TOtwfrte, Mf «eUdie Woie 4er „EmpfSnger" am 
eBtgegesc«eet«tan Eade der Leitmt tkanfaiU 80 tmpnl.^e erhält nnd 
dmek tw«, den fleideiiMden dei „VenDittler»" enti<prech> nde. Drähte 
die Niedemebrift veruillelt. Dle«c f^ht auf einem filnf Zull breiten 
PapiCTsUdfeD Vvr aicli. der sieh in Kenau derselhcn (lescbwiudi^keit 
nm einer Bolle abttick*>!t, wie tu derjenige de* .*!. hr«ibera am ,Ver- 
nüllcr* thnt. 

I>PT Telantograpii Tereinigt zahll>»!e Voriheile in »ich. Er 
kann nicht nnr von j)>dew Laien, der bin« üclireibeu kann, Kehaudhabt 
werden, aoudem es liUleD bei deBiselbea auch alle Naohibeile weg, l 
die beim Telepboa doieb adcvUiehes 8||fccb«o emach.-en. Er niacbt 1 
jedeiM Betrag, wie iddter bri Triegnph tud TelephQu mkomt) I 



BninnKlieJi, da die CorrMpjttdeBten unter uch ein gebeiaiea ZeiebcB 
inr Beglanbit^ni^ ihrf>r Unterachrift verabreden können. 

Ist der Hesitzer diu ,.Einpfänifi'ni* abwesend, »0 art>eitct dieier 
dnneeh unbtLiudert f'in, HO lia.sK Jeiler. wenn er nach HauK« inrMt 
kehrt, di" inz«inchen eiuv;elaiiKten I orre^ii.utidenieii vorliuilet. 

TeleKraiiiuic. weldie »nf «iticm Tel«>4^rai>benhQre;iii vml in.'eii. 
können uhne jeJeu bvitu Kleich direkt au die Besitzer von .Eiuiitln^em' 
beßnlert werden. Beenden fllr den Babn<reriiehr i»t dieae Erfioduf 
Ton eriMeea Vortbeil, de man dnreb Vennittiang de« Tetonto^pben 
■ittdet UBtenehrift toi jedem Orte an« Ober leiae Cteider verfOipsB 
kein, wie wem tum dieeelbc am Schalter dea Caanen leisten wärde. 

Eine ebenso j^roue Bedeutuni; bat die neue Femschreibmascbiie 
fUr Zeitungen, da ZeichnonKen und Skizzen sofort auf hnndert« vea 
Meilen Übertrafen werden können. IHtütSbe arbeitet treräii<rlili>*, «n 
dan nie einen ToUkoamen ffcheimen Verk'l r i;t_-i ;ii;i t. v\;il tr :j.l 
durch das Klopfen de< Teleffra|ihen »nch liritti^ i'tra lu- u Lni-,-LV,eilit 
werden. 

Die erste Sdireibteiegraiibeu M.'i«i biue luint* Grav im Jaiire 1878, 
welche er in den Jahren 18b8 und 1890 dardi eine iw«le und dritte 
verheuerte. Die eben atugesteltte wurde im Jabre ISIini conetmirt 

Prof. Ol» eriiielt te Jabn 1«7« den greiea FMii der Peiiaer 
AturteUimg me dae KiMi der Ehnnlt^M. 

Ueber CwTe a w W e w I ln d» Anf Aiiidencder fteniUetiabei 
BegienuiK wefden eeit Nereuber IW Vermdbe Iber Chmnwider' 
•linde TargtueMML Dieeelben werden ani einer graseen Zabl Ter> 
Mbiedener LinieB Md mit allen in Frankreich Torkonuneaden Be- 
iriebsmitlelu, namentlich aber mit' eiiifr eit'cns dazu ^banten Ver. 
suchiwErecke von etwa 1 a ktii lAnge bei Noisy-lfSee voriceuomnien, 
welche znnäcbtit ohne, dann mit acht, dann mit IH cm Oherhrihniii; 
hergestellt nnd mit Krtlmniongen von 300, 200, W< nml Im) m HaU>- 
meuer veniehen ist. An anderen Stellen sind aolche von 75 und as 
einer sogar von 36 m ia die Versuche einbezogen. Anch sind die 
Wirkungen der BewegUebkelt trun Acbaea in ihrer L&ngaricblaog, 
•owie der Drehgestelle beeendere enrittelt. Die WideMandegreeeen 
werden dueb Dynamometer in Terbindnug mit ebm PendelTorriditnag 
ermittelt, nm den Einflass etwaig«r BesehlenniiifDng oder VertSgenug 
der Bewegung fe^tatellen zu kennen, t'iiier den bereits jetzt mit- 
getheilteii Ergi-lmisiien nberra.^-ht («"sunders. da«« die Bewejjlii-hkeit 
der .Acii..rn uiüI d:*' .Xiiwendun;; vun Itreh^estellen den Widerstatil 
nirht veniiindern. sondern erh'Hien. .■Vuch die Spnrerweiternni; .solle 
nur ifuliädlit'li wirken, indem .sie die Widerstände erhobt und ilm 
sicheren (iang der >'ahrz«ui;e beeinträchtigt. Alle franzQaischen Ik- 
tfiebemitlel können danach Currcn von 110 m zu 75 m Ilalbmeaser 
oboe Sparerweilerang dorcUMifen. — Gerade iwiacben Gegencurren 
«ei aar flto dae BpA dar BaAr tob Nntaea ; rie brancben nicht 
UberlO— 90ai lengsa aein. Die TTeberbSbaBg kÄme TollellBdig weg- 
bleiben, ohne selbst bei hohen ne^id-n-indigkeitni Qefabr zn bringen. 
Bis an 30 km bei 300 m Halt ii '^n- r und bis zn 40 km bei 100 m 
Halbmesser sei der Widerstand uuabh^^ngig von der Geschwindigkeit, 
darüber Linaus waidine er |iro|K)rtiunal derselben. 

Ein natürlicher Tonne]. Nach ein'jr Hittheilun^ der „Eml' 
News' liegt ein «oli her im Zuge der South Atlantic uml Ohiobahn. 
einer Linie, die vun Bfisto!. Tenitevsee uarli Bi;; Stoiie i'ap, Vir- 
Kinia, ftthrt. Durch die>en Tiirnel ü'ir^ft der StM,_'kbacli. ein (iebiri,-!- 
wassi-r, das nngeflilir 16 km ttberiiaih de* TunueU in einer Hohe vwn 
10(10 m Uber dem Meere entspringt. In der Niibe deü Tnnnels ist der 
Bach durch steile Bergwände ans Kalkstein eingeicUosaen, so data 

sieb daaelbii efai engaa Tbsl bildet. Die Uace dea ttoneto beirtgt 

im m. 

Das ttHrdüche Tnunclpurtai hat eine nugeiSbre Breite von 16 ■ 
nnd eine ebenso grosse Höbe. Kurz hinter dem Nordportal erneilot 
sich der Tunnel alluiRblicii nui erreicht b.nid seine gri^sste Weite 
von 80 ni; von da ab behlilt iler Tunio l :\iif ii'i m l.aii;,''- die.-e Weile 
nahe«:n bei. Im Gmudriss eltii lil dipser Theil einem X iercelnioiid mit 
.'iti;;eM'iinittenen Enden. Hicraul tritr eine Bt;uke Wroncnni; ein; in 
diesem etwa 30 m langen Theil ist der Tunutl etwa nur IJ m breit 
und 9 m hoch. Es folgt dann eine geräumigere im Grundriss S-fSrmig 
gestaltete Streck« von ungeflüir l-to m Länge. Innerhalb dieses natür- 
lichen Tonndla hat mu jedoch noch einen kflnatlicbea Taaael von 
SO m LXng« für die Eiaenbahn icbaifen mttssen. Das EiseBbabBgrioii 
M, nm dasselbe an« dem Bereich des daneben liegenden Hache.«« zo 
bringen, H bis 4 m Bbet die natürliche Tnnnelsohl« gelet-t «orden. 
Seitdem die Bisenbahn im Uetriebe i.st, fand in Voitze di s sl.itkeii 
Ke^i iis 1 ii:r Zersidrnng des (it.i ;»i's- ;iiif l'i m l..ir.u'i: .-tatt; i m 
aiiil' ri - il.il Btnrz;e fin tu tra- htli. 'n s Stiu-k der 'l'iiiiiieldi i-k'' ein 
und v.'ianUsste lin -t.irki ^ .\:i-taii' n di^ Kai Lie-. 

Die RntwU-kelnng der Eiüenbahnen der Erde »eil 1A45. 
.\ns dem .' oini;!! il'-< Tr.>ii-|inrl^ ' ent lo liinon wir die nachfolgeuile 
ZiMaiiiiiieni-tfliiuii;, wi lche do- Kul wie ki liiug der Eisenbahnen aiit dem 
gesaniuiten Erdball seit dem Jalire IHt.'i. aSso seit jenein Zeitpunkte, 
in welchen der Beginn der grossen Babunetze lälil. dantellt. Nadi- 
atebeade TabciUo geben ein Oeeamaitbild der BntwicUaag aller 
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1. B u r o p 



Statt 



Dpiitn-lihml . . 

l-rrihkreicli , . 
Knglajiil . . . 
Rtuwlan<l 

Oeaterreicli- 1 iigarD 



I SptBitB. . . 

f^chwed« . . 

Belgien . . . 

Sdiweiü . . 

Holland . . 
Ralkanataaten 

Dänemark . . 

Rumänien . . 

Ni.rv,r_...n . . 

Portugal . . 

TlllMt . . . 



870 
40H2 
144 

1S8 



A77 
4 
15S 



VeTcinl(M « . 

C&nwla 

BnwUi«n 

Undko 

AifMlüiMi 

cm 

Cnba nnd Antilleu . . . 

Peru 

CcntralamerikauMliB He- 
publiken 

Urn^ay 

Colambia 

Venezuela und Guaycuin . 

Bolivia 

Renador 

tmgany .... 



»15» 



743« 



IHB 




1875 


1886 


1S90 


- 

1 .821» 


1 <MlA * 


O? CkQl 


•■IH 771 






it>, *'i'> 








1 '9,4 14 


S 1 . ■»(Ml 


^O." 1 




fl*i 7^wl 




Q Ul O 
•),CS 1 V 








2.82» 


4L Vllkl 
**,OV 4 




i>Q Oll 




VIS 


%JiW$ 




in IM 






A MM 




Jt IS'*) 

Ii &U'^> 


in .Alm 


Vi 


1 *tfvO 
1 .oi/s 




MI 


IJW 




3.49^) 


4.4 lU 


.1.100 


906 




2.055 


2.7ti1 


3.01;! 


all 


77« 


l.*U» 


2.4<!8 


2.770 






i.5;j7 




a.4;H} 


v> 


41*« 


1 .'2K<i 


1.942 


2.1 10 






i.2;w 


l.'i82 


l.MlO 


Ii8 


a78 


r>'i7 


1.M3 


1.637 


M 


7U0 


1.034! 


1.6S7 


1.7»r. 




107 


SM 


1311 








10 


694 


780 




124 


«73 


3«2 


424 


34.062 




143.107 


106.176 





Anulil der KbrntwImKilo- 
mel«r auf 10 um (|kin filr 
du« Juhr beTeuhii.>l 



r.iri 

981 
859 

Ml 
I« 
188 
1407 
886 
748 

507 

i;io 

173 



40 



2».n«9 

].sr70 



781 
18 



7681 I 81.093 I 



Arne 

M.4r,2 

HOfI 
32 
98» 
648 
800 
80 



78 
89 

72 

»(2.498 



k a, 

1 1 'l.liliS 
7.1.'>0 
1.610 
«07 
1^ 
991 
IMO 
IJM» 

153 
305 
IIIS 

34 
180 

80 



204-;lfi'l 

i7.2ao 

7.(>ti2 
B.7«2 
4.198 
9.974 
1.781 
1.808 

077 
431 

225 

slo 

ISO 
1S9 

72 



259.688 
22.a04 
8.911 
8.»48 
&700 
S.786 
9L447 
&888 

I.0O4 
92<J 
351 
644 
180 
936 
227 



991'8 



135.338 



246.088 



890.761 



3. Asien. 



JttT« . . « 
Klein-Ajia 

Japan . . 
Ceylon . . 
Cocbinctiiita 



Ne<hS0d.Wal« 
Viotom . . 
Nen-8«eI«Bd . 



OnaMila 

saa-Aut 



laa-Autnliw 
TasmaaiMi . 
Ost-Anatialin 
Tklüli . . . 



Cap-Colonie . . 
Algier and Tunia 
BgTptMi . 



5atd . . 

Honrixiai) . 

Il«tiui<iii 

Mosanibiqne 







MO 


8418 


10.4^ 


19.917 


26.505 












2«! 


933 


1 .22« 










77 


863 


B90 


750 












61 


564 


l.Mül 










z 


14ti 


283 


3it2 














71 


97 














12 


12 




• * 




860 


5.489 


11.310 


99.888 


9».896 II 






4. Australien. 








- 




S78 


709 


8.86» 


a»io 








88 


880 


808 


2.70.1 


3.080 










26 


879 


2 iMil 


8.684 










66 


42« 


2.307 


3.21 1 










70 


«13 


1.710 


2.4fiO 












241 


414 


70» 












1.1 


29« 
4 


697 




C - 


1 - 


1 " 


896 


8498 


12.954 


18.144 II 








e. Afrika. 












79 


986 


8.706 


8joeo 1 










80 


607 


9.200 


8484 










477 


Ij6S9 


1.5.32 


2.412 














390 


417 














3."vO 


375 












8 




390 












100 


1 t.s 


148 














12« 


198 










- 




90 


•1 








144 


68» 


9.470 


7.e»ä 


104S8 
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Du mr Mt BmbImIUmb «dk«wend«le Cspltal wtri flbr die 
Mite EM« nrf nibr •!• IflO Mllliartai Frtn«, wovon gdgca W) Hil- 

nard«n anf Eoropa entfallra, fr(«rhiltzt. An dieoer ZilTer «tnd EngLtml 
mit 'iil Milliarden nnd reiitorliland und Frankreich mit je Uber 
13 Milliarden l>eilieiligf. Die Krfiinpnz aüpr Itahnpii wird mit ln.fNMi »Kxi 
Reisenden per Tag angesililai<fn. Heit Ish'J Imt sicli lüp Kri?i|iipiiz 
itt BeixeiHleu MÜMsn Terdreifmdit. — In teliiereu Jatire «rordcn 
U71 MilHgM Mmdt pw Jtiv «nlUt 



CHBONIE. 



Dfaeotor de* |ifr. Aviiür— TWKtser'^MiMMhOMdl^^ Iieaii- 
bwi 8«hw*itert, da Titel «dm Bagimmganfto mlidiM. 

Prais-Annobrelbnoxeii dn NiadartitamilckMMiB Oe- 
werb«Tar«iaM. Vom NiederOsterreteUMbn Q«wcriwferafaw «>rdm 
fihr dis Jabr 1893, f«4 fulgende Preise ancgesrhrieben ; 

1. Die »ilbenie oder brontene Verwiis'-Meidaille ftlr eine nrichtiKc 
V«rb«ii«m»g', »eU'lie in irgend einem ludnstriezweige in Niedpr- 
Merreich eingeführt wurde. 

2. l»le silberne oder bronxenp Vpfpins Medaille filr irgvnd einen 
MOen IndiiHtriczwcik;. «plilirr m NiPflcrü-tiTicich einKcfdhrt wurde. 

ü. I)it' uJb<!nie oder bruuzeoe Vexcius-Ueilulle fttr die besten 
AMmdlucMi Ober n Twbamnd* oder mn etanflbnad« In- 



luCMi Ober n 
iraicaL 



stebt die 



in diene 

Verpins- 



Ferner, die permanent aiisge»chrifhene bronzene 
kille fdr verdiente Arbeiter and Arlieittriiiuen. 

Die Concnrrenz-desnche am dicNp AiKzeiciiiinuir kiiiiipu ent- 
weder von den Bewerbern selbst, ii iinn .\rbcit|.'i.biTti, Vor- 
gesetzten oder von den betreffi'nden i>iu.isB>jiisi li;ifltu ausgehen. 

Stipendien iius Jpu Z:nsiu(rtriii;uissiu <]i:i vom Niederft.iter- 
reiebiacben Gewcrbeveteue |fcatifl«teu ätadl Wieu-Fondes ojid de« vom 
dcB VoeiM-iaisliedtn i«BMditm Statbon von BAohaM-Fmd« 
b« nr Bebe tob )e 800 iL ad auf dB Jibr fttr gewerbcbcffiMcae 
SSbae von nnbemittelten Wiener Gemeinde-Angehnrigen. Die Petenten 
beben einen Plan fUr die mit Hilfe dea Htipendinmii eu erlangende 
weitere Aasbildnng vorxnlegen and inibenondere anangeben, an weldier 
Lehranstalt sie ihre Studien zn machen, in welchen Ktabliuement« 
oder in welohini StiHlen »io ihre lYniis furtzuaetzen beab«iclilii;<n. 
Slipetpli'-u liir Munufm-tiir - Zi-iulien-.! liUler aas der lli-ri:niiiii II. 1- 
Stiftimg im iielrage vou je 5U 11. 4i.> iir. jährlich. Dies« Sliprinlipii » enlp« 
IBr Torzttglich qualitioirten Mannfaetur-Zeic]iea«rbttleni gewfthrt. 

ätipendieu an Sdiitler des Ii. k. todwologiaclieD tiewerbe- 
im Wie«, B. nr. öB StipeadiBB tob i, WO— Ar «iam 
BBd dttfÜfMSebiilar d«r Bi«l«ra FHhMlwto der IMenl 



und mehren aOgmam Ma saa HadMtbelnse nm fl. m— jav 
lieh, an dOrMge «Bd «ttidife SeUUar dae k. k. teebBelogMiai Oi^ 

werbeMnaennu. 

I )ie niiliereu Bedingungen tHr alle hier genannten Preise nnd 
Stipendien können in der Kmzlei des NipderCsterreicbiaoben Gewerbe- 
Vaieines eingesehen werden. 

AveaeeaieBt bei den k. fc. Staatabahnea. Das Juli- 
Avancement bei den k. k. österrpiclitm'h 'i. St i r ^bahnen war das 
erste grosse Avancement, bei wplchpru ilpr erwpitprtif Wirkungskreis 
der Betriebs-DirectioDPU zur Geltuu»; i^rl.-uiijte. lip.-uudens zahlreich 
waren die BefOrdeniiigen und Vurrtickuugpii m ilcn niedrigeren Be- 
BBnaBkBtigBriaB, faiBar 1» dat KaMgorin der rutcrbeantaB Bad 
Dieser. In Oaaa«a tM 8090 BedteaatMe vi'rt;criickt, beiw. Ib eiae 
bflhere Dieiwtelaase bpfünlert worden, imd zwar in> Bereiehe der 
General- Dirertion ein.si lilies-liiU der im Wege des Handel.iraini.slerinma 
befi'Tderten Beamten 371 lipanite. 12 Unterbeamte und ü Diener; 
im Bereiche der Eiseubahn-Betriebn-Directionen &J^> Beamte, 57:1 Uuter- 
benmte, iH'M Dieucr und B(aS Weichen- und Streckenwächter. 

Das aeae Localbabngeeetx. Die Kegiernug bereitet be- 
kanntlich ein neues I,oralhshTi[.'psPt7 vnr nn.l Imt dip Laiide»au.^.ichlls.se 
dpr linzplnen Kronläruli r aijlK''-l'inlp't. <lip Wii!Hi:l.p lu kanntzu geben, 
wcltlii' in dptii bptiplti-udeti Lamip bezil^licb il- r Krripbliing neuer 
Localbalinpu ;.:'.:iiti;t \v,.r(ltu. Auf Kmladnng drs iji<''l<'ril-tcrreiehi-L-liitn 
LaudeauusgchuHscs traten die lieferen ten der LandesauaschUssc mehrerer 



ßegea. Den Vonita fBbrte der Raftnait dea 
ndetauaachasee«, Dr. Weitlof. Die Beapreebnag war eiae sebr ein- 
gehende, and es worden die Loealbabaaystcme, welebe derseit in den 

einzelnen Kronlftndem be.itehen, die gemeinsamen Bestrebungen nnd 
die Wunsche der einzelnen l.llnder einer näheren iJi.'icu'viirjn nutpr- 
7.iu;pii Ila.i Krgpbni^ der Üprathnng wird den Berichten m (intnde 
^'i-l'-ijt wi-irii' «, wpI 'iie dir lli len iiten der einzelnen Kr'Hii.ii.iifr i.;c- 
auudert der HcgKrnng unterbreiten werden. Jedes Land wird deiii- 



I aaeb in der taga adB, aalBa apadillgB WVaatl« faiBBtolB«B| Bai 
\ ein eollectifer Schritt der alauBtOdMa Cmdladar wird an diaaiai 

Gebiete nicht nnternommen werden. 

Uie Dlaraiatrn bei den Eieenbahaea. Der VeriHUid der 
llilf'lipaii!*fn lier üsterreicliischen Ki-wiihabnen hat in einer an da» 
.AI-;,'! rilii-i-!ili:ii:s i,'prichtptpi) tiud vom letzteren der k. k. lip- 
gieriing „lur pitigehenden Wiinü ■iini; und KPPiuneten Vcrfiiguni;. Ii--- 
ziehungsweisc entsprechenden K.iiilii-.nalimi " überwiesenen Pi-lilidU. 
nni die erforderiidien HeaaBahmeu zur Hegelnng der Dieastverli&ltoiaae 
der DiaiBlataB, ia drtilhelMr Biditaag WttMuiia aaa 
gabiacbt, bdeai der beaeldnuta TerbaM 

1. eine ErbSbnag der bMier gaaaUta 

8. die Stabilisirnng dea DJeaitvariiittaiaiaB der Dinräialea 
dank ibre Ernennung xn Beamten. eodJieh 

8. die Zaaicherang von RniHgeBQaMa an dieselben anstrebt 

Das hohe Ii. k. Handelsministerium hat nun I't k k Oikti'.- 
InspeclipD die Krhebnng und Aeusseron^' iib>r die litrn ii i -l - 
Vf-rbSllnissc der Hilfsbeamten (Diumisteiu der ii^l'-rreichisclieu i'rlv:ii 
• i'r'iibahuen aufgctragi-u \iud wurden luit Erl;i>< vom 13. .Inli I. .' 
dif< Bahuverwaltnugeu eingelaileu, Uber uachbezeichuete Pnnkle eh«- 
baldigst zu beriefaten, nnd swar Über 

a) die bei der betreffienden Babnverwaltnng fttr die Anfnafaaie IBB 
I>inniNtea (HiiftbeaBte^geitelltoa BediagBBgen, 

b) die Hobe der BonairtaB Tagaabefflge (Dianea), 

t) die tieaaninitzahl der angestellten Dinmi.iten (Hilfabeamtaa), 
aowie deren Vertheilung anf die einzelnen Dienstswetge, }e 
onttr fJegenflberstellttmr der Anzahl ili>rt-p|b?^t in Verwendung 
5t(-'liL-nd<,T defimtirer Beumtcu und l'utcrb'.Miiil- n. 

il) dip al!liUli»;«n NontiPU für die Verlt-ibiiui: di-tiuitiv-T Heaintcu- 
niid l'iiterb-.'aiiiti-tipiJutPu iiu Diiiruii'toii i Hiltslie.iintei, 

r) die eveutnell zulässige Tbeilnabme der Diuraisten (Hilf*- 
beamtea) an beitebenden Woblfahrteeinricbtangea (a. B> aa 
Lebcnanittelnagacin, ProTiifonMnstitnt o. dgt.X 

/) die eventneilen Kflndigangiftieten und AbfertigoagaB, aadlidk 

S) die Belaitangen der OeieUiebaft lud des PeodoBa- oder Pra> 
visionaiastitates, welche bei ErfUllong der Hagangs aagafUrt« 
Wnnaebe an gewSrtigen wiren, nnd Jene Uaainabniea be- 
sUgli>-li der rinsiousbejtimiaaiigaai darch waleha afaia weiten 
Vt-bcriii M I.1IL- ik'5 Pcuüiona* itlär PmTttiniaeiaitititei kjataa- 

«f-ballPli w.'rdcn köiilitP. 

W'itternngsberlcble. Nni bdein die tAglicb von der Meteoro- 
lii^isrlipn Central- An*t4vl( 7.iir .-Vu.'UDbe tplanpenden WetterprcifrtiosennBd 
Wetterkarten mit Tip>r W.ibr.i'. bpiiilicbkpit die Wittcrunifsvcrbiiltnisse 
einer Ueicend tilr die näcbst^'n Tage vorauabestimmeu lassen und ei 
speciell fHi Vergniigungsreisend« und Tonriiten Ton Wert iet, ihn 
Ausilttge und Beiaeu dement<pr««Jiend eiuricbten za kOanea, bat dk 
iL k. Geaefal-Dfareetion der SeteneichiMhaKStaatdMbaaa VeraaiaaBBBg 
len, die WetterkartcB der geaaBBiaB Aastait ia den wiek' 
Varkdua- Bad Toariatea-SiatioaeB 



AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

V.«B1> Mr. 84. BewilHgang aar Vornahme teebaiacher Vor- 
arbeitea fUr eine normalaparige Localbahn Ton 
der Station Sndomefitz der Kalaeir Franz Joa^f- 
Babn nach Judi;>\ on hitz. 

s „ 84. FriateratreokuuK zur Vornahme techaiacber 
Vorarbeiten für eine nnrmaUpnrlge l<oaBlkBk> 
TOB tinatramsdurf nach Traiebtrcbea. 

■ • 84. Briaaa dar k. k. Ueaeral-lnapeetioB der Batar* 
raieklaehea BlaeBbabaea tobi IS. Jali 1881, 
K. 11.M8/V, aa die Varwaltnagea der Sster. 
vekhlaehen PriTatiMkaea, betreffend Bekanat» 
gäbe der DieaateaTerhlUtniaBe der Diarnieten 
(llilfabeamten). 

n ■ 85. VenirdnuHK dea Financmlntiiiterinms vnm 4 .Inli 
1K;I3, hflrpft'prul den i;mtau»<'h der mit der Ver- 
ordnung vom 1. April IHHl. Ii -(; Bl Nr. 41, ia 
Veraihlein!« frenetzten f;e«l" mpelti n Kl>ienbakn- 
Frachtbrief blanquette gi'gea Frachtbrief blaa- 



8S. KilaBa dea k. k. 

8. JbII 1893, Z. 26.418, an die Verwaltung der 
k. k. priv. SUdbahn-tieeelUrhafl, a1« deraeit 
Voraitseade in der Elaenbahn- Direct«ren-Con- 
ferenx, betreffend die VerlKngemng der (ültlg- 
IseitNdaner dea pT»vi<)oriaoh ceaebMigtea Breai»- 
atinuia>tHes für normal betfWbl 
aowie fttr Ijocalbahnvn. 



ngmOiain, Ilcratwgiaie und Vrilu« C|U|> 
CatcTT. Kiwabalin-DeaiBlciu 



Cur <1U: lic-iUi liiiii N<<riuil«uilUdi: 
APAUiEKT V. HKIiTA. 



liruuli vuii n. 8I'H:s Si Co- 
Wi«n, V. Ocxirk, StraH«vD|iamii Kr. M. 
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I II H A LT: Der (if« Jiwmilij;l,i-it«iu(!Mifr für LoL-uuii'tivi'ii. ^.vsttiii I'n^il. iSc(iln>s.) Ti-' liuiHcl;f- KiiinUiOniir K!i.-iub»liueu. Elekirtocbe 
Ws^VonbeleucbUiii^ auf der fra.iizö9ii><'heii Nurübaim. Ihm läuy;e .S Iüiiku aut' der Niiriulk- niid \V&-i!i>nibabii. — ('brouik: 
ErOfluaDg- drr SchafberKbaho. ZngHTertipütuiigen im Juni li>ü3. Stud der £iitfiib:«bub&utm mit Ende Juni Ibti'i. Kiiwiibahn- 
gedukea fom Jahn ItM, Du EiMabaknacU de» DeuUcbea fieMsbei «n 1. lUi d. J. — Au» dem VeroidaaugtbteUs des 
ki k. BauMmiaiitariiiiM. — dvh-NMhrieiitMi: Vene 



Der desfhwfndf^keilsmossor fflr 
Loeomotiveiu System Pfeil. 

(Sdiliu« tn Nr. 32.) 
(Sien etna TkM.) 

An der Kiickwaiid des Kn-^tins hiivnrstolieiid ist 
ein Tou aussen zugänglicher quadratischer Dorn V für den 
ühiMhlflttel, ferner bdindet ticli im Tnneni des Üfar- 
gehiuses ein ITbn-egnlator mit Zeiger znr eventuellen 
G«Bi|iensaUon der Diffi^renzeu im P&piertrans{H>il. Durcli 
die T«rleguug des UhiTegulators in das Innere des ülir- 
gaUmes ist jp<lem Unfug gesteuert. Das Hi'i'nlir.'« ih-i 
Vhr geschielit ilaiicr nach vorherifrcr Miualime des mit 
vier Schrauben befestiffteii Gehiluscdeckfls. 

Letzterer tr,ii,'t den Schieber n zum liiiffangsetzeu 
und Ab<i-!1 '1 dtr l.'hr vor und nach d«ir Fahrt. Durch 
eine Oettiunig, welclie oberhalb des Schiebers im Hli-ch- 
kaiten Bngebraeht ist, ist der fiehteber tou aussen zu- 
räni?lich ^'t'!:: (i !it. Diirrh Verriickintfr des Schiebers wird 
das Sciiwungraddieu der Unruhe frei gemacht, bezietiungs- 
Wflise festgishalUii ond hiedaroh die Uhr in Öang gesetzt, 
baziehangsweise abgestellt 

Das Uhrwerk kann leicht durch eine Reserveulir 
ersetxt werdw. Die Uhr liat einen einfachen Ueehaiiiimas 
und kann dataer yon jedem Uhnnaober in Stand gesetzt 
werden. 

Der Apparat ans Hessing flmctioinrt auch olme 

Regist rirwerk nur (Muf'aili aiiz-ii^fnd uml is! dann um 
5ü X billiger, für LucalUahueii würde ein solcher Apparat 
ohne Registrirwerk TolUrommen genügen. 

Ihv .\ppaiat wird im Ftlhreihaus unter der Brille 
auigesteilt ond die Pumpenfianscbe an die Ueländerwand 
fsst •ogesehranbt. Bei sehwadmn Odfladerbleeh wbrd 
dne HoJifBtteron^ angewendet. Hierauf wird der Kloben 
aof die Enppelstange angeschraubt, dn aeiier Balancier- 
bolzen mit .\n<«at7zapfen und montirti'm Excenter ein- 
jjfestt'oki I 1 U-testig-una: des Winki lli' 1«! aut" der Lauf- 
brücke oder dem (ieliinder, i-viiitin'll lias Ki-ripl'en der 
Zug;sLange richtet sich nacii Jei Locoiuoliv-Type. Die 
Idererung der Apinrate hat die UaacUaenfabrik von 



Th. Bredt in Ottynia (Galizien) aberuomnieu und werden 
aber Wunsch Apparate für die Daner dreier UoBBte 

kostenfrei zur Verfüginig; gestellt. I»as Uhrwerk wird von 
der Firma Kudoll' Kost, Wien XV., geliefeit. 

Das Gangweilc ier Uhr iSnft In Steinni nid bedarf 

daher keiner Schmierung'. Am äusseren blechhaaten ist 
eine gedruckte Instmction unter Glas angebracht. 

Jeder Pfeil'sche Aiiparat wird durch eine eigene 
IVobirvürriehtung bezüglich der verlässlichen Functitmirnng 
erprobt. Wie aus der beigf^ehenen Figur dei" Prubir- 
voiTichtung zn ersehen, liefindet sich am Ende eines 
) I lirni>tVi.stcuN an einem scbmiedeisemen Winkel an- 
geschraubt der Apparat. Das entgegengesetzte Hude des 
Pfost^us trägt in zwei Lagerbiicken eine kleiue Weile, 
welclie zwi.scheu die Spitzen einer Drehbank geifmmi 
wird, während das Holz auf di^r Drehlmnkwange niht. 
Vermiltel.^t des Mitnt-Iimeix wird die Welle von der Dreli- 
bank mitgenommen. Auf der Welle dtit irar der nemale 
Excentf-r mit 2 cm Hub, welcher den Apparat treibt und 
eine Sdinecke. Letztere ftbertrSgt die Kotatiou der Welle 
im Uebenetzungsverfallbiis 1 : 75 anf ein Sdininbairad H 
und Welle Am Ende derselben ist der Zei^i-r .- an- 
gebracht, welcher über eiueiu aui Lagerstäuder auge- 
sdiranbteo Zifierblatte lanft. 

Am Zirterblatli' ln"tindiMi sich in vei'srliiedHtieti 
Distanzen Marken aiigebiucht, welche aus der Unidiehnugs- 
labl fhr Tersehiedene RadduivhmesBer berechnet, gleich- 

sam die Hektdiii' ti i -tcine (IVofilpflücke) auf der Strecke 
vorführen. Wählend mau nun die Drehbank laufen lässt. 
wird mit der Tadiymetemhr in der Hand beobaefatet, 
wann der Zeiger die Profilniarken fiir ilen UaddHrchmes.>ier 
passirt, für welchen der zu nntersucliende Geschwiudig- 
keitameaser bestinunt ist. Am Tachymeter ist dann die 

Geschwindigkeit abzulesen, welche diese Museliiee mit 
der betreffenden Toorenzahl zurttcklegen würde. 

ffierbd ist durch Regnlirnngen beim Kolbeugewicbte 
der Apparat bis auf (>-5km genan dnznstellen, bis der. 
selbe mit dem 'l'achynu'ter genan libei-eiustimnU. 

Das Auspiobireu eines Apparates von 5 zu 5 km 
nimmt dne Stande in Ansprach. Die Apparate kootea 
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derzeit piu StAck 900 IL 6. W., dflrileB aber bei Ikbriks- 
nilSBiger Krzeuguiig wesentlich billiger werden. 

Im Monate April 1893 hat auch die Dh-ection der 
kgl. uiiparischen Staatsbahnen einen Pfeil'schen Apparat, 
welcher mit 80km Geschwindigkeit betrieben ist, bezogen. 

Der PfeiTsche Apparat wird miniueln aiuli als 
Tuurenzähler filr Dampfmaschinen, namentlich auch l'iii' 
!<chiieillaufende MuGhinen bis 1000 and ndur Tonren in 
den Handel kommen. 

Die Experimente mit diesem Apparate ergeben sehr 
intereaiaiite Anftddtae Aber PnmpeoleistaiigeQ mit ver- 
srhiedeiien Verhältnissen, namentlich ü'ter den Einflnsa 
der Gröäse des Ventilhubeä auf die Leistung der Pumpe, 
bd veracMedeiieii Kolbengfeflchwindigktiten «nd Hsbjwhl. 
Die hiebe! frewonnfnen Frfaliiunpen solbii >ii,iii'r li'ii 
(iegeustand einer specielieu Abhandlung bilden. Bemerkt 
sei, den der aof der Ibeehtne 193 der k. k. Stutebahnen 
gemeinsam mit einem H a n .< liil 1 1 c r'schen Ap[»aratH nn^n- 
tiil« Pfeil'ache Apparat nunmehr seit seine» Hierseins 
(JlaiMr 1893) amtaiidBlos flmetionirte nnd noch ktfae Re- 
paratur erforderte, wahrend 3i<'li dies VOB HkUB* 
Ii älte r'schen Apparat nicht sagen idssL 

Vontehend habe ich einige Tabellen Aber stanntliche 
mir bekannt gewordenen (Teschwindigkeitsmesser beigefügt, 
welche sowohl dem Laiea als auch dem Fachmanne 
intereaHuita Dalea liefert und beiden ermSglicht, über den 
Stand der Qeadiwiodi||MtaMnei- aieb n orientireo. 

Haiafeld, Mal 1B93. 

Kudulf Ziffer. 



Ea verzinstn sich 
welligen nicdertn 



die Atilaeekoiti-B 
Ttauporimitie'l 



TEOHNtSCHE RUITDSOHAÜ. 

KIcinbahoPD. IVIkt iiii'-.i-n l■^■|,.■eL^^allli hiflt In^tüiiLiir Felix 
V. Germm kündifh in der \ iTsainiiilun^' df^n Vpr'-iiii» filr liiin I.mc-iI. 
und Stnuift(.-iibabiiwei)«u in \\:eu einen inatnu tiTHii Vurtriii;, ii n Ijein 
<f die BeniiDiDluiKeD des GeseUea ttber kleiiibabn«u iiud l'nvat- 
«BMhtasilMkDaB TOB ae> J«U IMS in Fnuiea einer ntheren Be- 
tnebtmg mtertoc aal itnaf Inawlee, daea lidi Mbon seit dem 
tarcen RejtAndc ilttt» Oeitetz«« eine sehr lebh&fl« Beweffonc der 
Iltcreji«eüt«nkrei#e in Preii8S<'n gt-Iteml otAcbt«, welohc an die Henb- 
ttUnng dfr TraD»p<irtko.«t«n nnd in den «chon bei relativ iiobedeateadea 
n«cbtmenK«n hoben Rr^pamisxiffern *'''''> Achntranaiiorte, 

di« dM aehr niedrig MBtucDe Anlagecapital Mtlclwr fiahaa latch 
amnrtisirt, beiir. ineh TCIliast, ikn gZM 

Nni'li lit'ii von dem Vortrajcenden gema« 
tTBKon die durcbachuillUelicn Selbslkuütcn 
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Ea werden «omit dnrdi Sabetitnimni; der PrefdenlUwtiB ftir 
des Stras^enrerkehr hei Keringen EdtfernuDRen. her.vr. de» Laeoaott' 

tUMporlt fUr d>>» Pfi^riipVinbnlr.mfiiHirt bei (fr"-Hf-ri ii KntfemUBecn die 
wirthichaftliib iföi'^''«''''" Heailtate erzielt. 

Ufr Redner hob iim-li hervor, da«* nii«s''r lipin bMtjmiiifMlcn 
Kiiiriiis-, den lüp Siiiirw< ite ;uil die Hatikosti-ii aiiMlI't. iiurii ili* Kui 
fluMoalime der Uerabaetaung dea Radataades der Wagen in Beiraciil 

portianal ist, wie dies die Kurm. ! Ii ' ^ ' ansdrOckt, in weltlifr 

' den Itailstaud, il< ii liiajbsnfrHpr, i lii- Spurkranzhiih»! nn^ffl' 
frlauble Erweitern iii; <iM-_'.i m U-dentci. 

Er bemerkte lerncr, dam man bei Bahnen anterster Urdun; 
Ml aa ScUasMiiiNatai wa 4 kg aaf di« Uslar für daa Ftedein» 
aoit aad 10 kg Ar dea IjoeonwtiflMUM bmbfsht and fflbfte * 
MÜpicl eiaer äniuemt billigen Tertibtahn die 4a dl« Waldnog«« in 
Btenwatbale-i bei Pntna in der Bakofrina iM^gNtellte i« km Uip 
Loeoraolivbahn mit der .^porweite van 1 m an. welche Muimal- 
alciinini;eD vun 27 mm, kleinaten Kr1lmmiiiit.'^halbiiR«.<cr von liiiu 
iifjitn umi bei einer Erd- nnd Felsli'-weuniiK vun tW.i.OUO m' biI 
z;il(lri il1 ■ [i Fi I 1 iuM-'liiiitten. Ohji'cteii bis U Di liSbe nnd VJ m Lirlit- 
weite verjehen. eiuschl. 2wei Krauss'stber T caderlocomutiven k Hit 
Dlen8t«;«wicbt nnd 4i) \Va(,'eu mit U Weichen, WA88eriitati<>n«aiill|l 
mit PulMneter, Loconwtiv- und Wa«^ii«lii»peB uar H4<X) il. j.W. 
Ar 1 kB ksitata. OiaBitdMa mtdea am Bali, die Joche derselbtt 
ia iMMiiTsr BMnoHtnnliaL die aitmiiia AMUtttnoigen g)ei^ 
blls swiaehm Blockwiadea iiHBMtHlt. 

fBlaktrtafiha WacgoaMcuabtaBg aaf dar fIraaaMMhw 
Nordkftk^ Wir tntaehmen dem ..Junrnal des Tmoiiiiurta", daaa Iii 
franiOelieiw Meidbtbn bei vier Zligeu in der ätre<:ke Paris-l.ilia W 
d« Fenonenwagea die elektriecbe Belencbtang einnibren wird. 

Die Wasen werden efataeia durch eine Ratterte von Accana- 
latoren beleuchtet, welche den Strom tär die Lanip<-n liefern, dit jt 
nach der Kategorie dea Wagens Mit 6, 8 und 10 Kenen leaeUH 
•ollen. Die Anla»« der BcIeiieltoniT ist »o getroffen, dass zu jed« 
Zeit die clektriiehe Beleucbtuui; dur»'b eine solche mit Oelliu»|i«a 
ersetzt werden kann, ohne das* dadurch die Finrichtntiiren fnt die 
elektrische Belenchtiini; iilii rirt werden. — IH .^i riinnijstnri'ii sin! 
in (iruppen von je xwei in leidit tragbaren Kanten eiusebebloiveN. 
Diene 8 DoppelacamnlataTCo sind in «w LAagariAtaBg Ma Wagia* 
am BabmeDKMtelle in Kaatea angelwadit, wnldia vom Lanftmie 
WM, dwch Thflren, welche gegen dM Laufbrett an sieh Offnen, er- 
reldibar eind. 

Jeder Aeeumulaiur ixt aas 0 Platten, nnd zwar 4 poKitivcn 
nnd & negativen, zusatuueuge«el/.t, und in einen B«liliütpr aai 
«chwarzem llnrtkailtselink eitieeselilu».*«! Dieser RelLllier kann »iicb 
11 PliitlLM). ."> |)ii-itive nnd Ii iie);«Live- aiitrii-hiin-n. Inf l'liitten hllwu 
eiue H'ilie tu» cm, eine Kreiie von 10 cm uud eiuo Ötärke von 
ü t; . III : ilir (iewicht heträet per Stüek ',M>*k, »ohin Bktf KJOk Platten- 
gewicht rnr je ein Klemeut, ihre gerin^^ate Leiattinffulübi^keil betrag'! 
14 AnpAraatanden aof IluBM. Mm Btanuat aMigt Bit ailm Zi- 
behOr nnd der FtHasigkait n>780kg; iwef Bameati Ia aiaiBSaMfli 
Teieint wiegen Ji)kg. alle !<; Elemente ^40 leg, daaaa WOA CBI 
weiteres tiewidii v»u l.iOkg zngexithlt werden uioB« velabM anf di* 
unter dam Wagen ugehraehteB Kasten MdUlt. 

Die lOiiimaUaisting dar Oeaaaunthnttari« betragt 118-4 imfln- 
Ktnnden. 

rii«> Lampen von 30 Volt« haben in der L t^laaee und in den 
S.il..u- imd frL!,<lV«t'"U e'ne Letielitkraft mu 10 Kerzen, in den 
Wa^eu 11. I liij'L- 1 iuf .-hIi liH \ iij K-r.^'_-ii ilud in den Wfu'Pi 
III. flus^e. K-.K'.f in den 'I'^iiiftti! iimi ('■■tsets der Salon- nnd 
.^L'litain lueü i-iiii- Hül/iie v m t. K-r/t-ii. Pii -o ri ii sied aaf eiaM 
aiiageliöhlteu t yiiüder MU hartem Hu!/e, welcher die Lampe, die 
LampenbillK und einen weiMtaeldrten Blechrelleetor tiigt, aoAaoiatirt 
Der ganze Apparat wird in die Laterne aelbit an Stelle der Oeliaiape 
fiagMlagtn 

Die ZaleitongldHUlte sind an der Decke de» Waj^eu^ n Jcd« 
LatcnBllMag faniirt. Ab beidaa Wageaeadiii atnd UoMchaiicr ia 
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ee^blouenei Kfeteh«» «ngebnicht, wddie et ((«stattea, d«n die 
LaiDp«D vom Laufbrette nuit «ntzUudet imd aui^cltitt-Jit werden 
kdOMO, ond welche l\n^ l.rnli'U il^r Ai'cnmnlatur«u und ohup dieaelbpii 
•Ol ito Kttatini liur i ' ituieu erii>öi;lii.'lieD. 

Vit' Hi\ap!liubel. ivelclie die An-nnmlritiircn mit im Lampen 
IUI'! l'nmcbnlieni verliiudeii, siijil derürl i« ilir-. das« sie Kn;«n 
jede mecbaaisclie and elektrische St«irujtg, si>wif };<^Ktn Witferun?»- 
einfläüse Kttchlttn fiiid. Die Kabel laufen an der Läo^sacbse de.i 
Wagen«, aa wckku tie mit Ziakklamnieni «D^elOthM «iud. Im Falle 
Um alaktiiiAe Linw dnreh die Oeilunpe anstil wtidni mm, «o 
hu mn mr 4w uiUnie ni ntwat, au OeittU in eUtdadiea 
Ltape heransznnekiBa nd die Oellampe eianwiMa. Ea tbid kiezu 
klinrlei VoraichfanaHragBln zn eri^eifen. 

Die Hllhe der Oeiiamint HfrstcIlnnpsItoBten dieser Ai>[iari»te i't 
noch nidit definitir bekannt, weil ilic Kiii-tm der Kiiiriolitnii^ :iur 
bf'i einer cerincea Anzahl Tun Wagen s^lion tp^^t^t^■ht; di<rli wird 
ilifseiin' /ifm!icli ii<'ii!'ut''iid »«in. Die naehntehenden /iffern dllrt'ten 
der Wirklichkeit ziemlich nahekummen; demnacb at»Ili>n i<i>-h die 
Herütelluiii^kasten b«i ednein Wai^n 1. Clane imd bei e.mem L.imi»- 
wagea auf ein» 79S Fr^ bei einem Vfa^m II. Claaiie ant' 74u Fr.. 
W W«tlB ni. GiMM Mf 7Ö0 Fr. Olli M diii aepidowanii auf 
imFMk.Di« BetrIehdiMtm sind aoeb rtung wlmlrmt, vaä üben die 
nun Im Grossen Än)!n)<telleBden Ver«ncbe den Zweck, die Geaetlschaft 
•ber dieeen Punkt voll nnfziiklHren. LTebrigens la-sneu die bisher ge- 
■lathteu Versaclie erwnrl^ii, da^si di'>'<« KriDten di« KoMm (Ur die 
OtlWlencbraug: niiiit iih^rtn-deit werd-n. wahfi m erwIkBM itt, due 
die Re'pitrhtnne piiip viel iritPiisivere sein wird. 

SflilieHsln-li ^ei ii'i-li hi-iiiprkt, daas die Rrenndaner eine er- 
liebiKli füsiliere »eiu wird, da die Accumnlatnren. ohne inzni^cheo 
Ben (reladen zn werden, 3.^ Standen nnnnterbrochen I.icht geben 
werden, wttbread die gegenwirtiK in Verwendung atebenden Lampen 
•Ik J9 Stalwi gtMUt ud gumt^ vtidn rnUmta. 

BnnSt die Kitttoiliiateii dw i^emnl dei Tniwpartt*. 

Wir erfabren weiters, daae dig Ttnraltnni; der Mittelnieerbahn 
beim Miniiterinm den Antraf; uf T6lMieitiiwei»e EiufQhnint; der 
ekktriitchen Beluuchtuni; der Peraonenw«i;eu eingi'lirai lit hat. nach- 
df-ni »ie durch Experimente die Vortbeile und din Werth dieser 
RflfmrlitnngjArt constatirto. Aiüpier den zwei bcrbitt mit eieictriwber 
Brlfiiv-litniiK' versehenen Wa-"'n nt]U-ti noch sell0 WsgHl L CIhM 
ujiil Bflit Wagen II. ('Ias,«e oiiiyerii htet werden. 

18 m l»ngf Srhienpn auf der Norfolk- and We«tern- 
babn. Unter den lütteln, die fnr die rnterh.iIHin(f de» Oberliauoa. 
5.?wie der lict(i'd)>]iil,r/eiii;e cli iili schädlit-lipn S:>hienenstü!i»e zu rer- 
ringeni, lai da» am uAehtiten liegende eine V errineernng der St9«se 
dank Aewendan^; langer Schienen. Die Walatechnik ist es nicht, die 
dir BnfBhning lauger Sdiieoen bisher im Wege (restonden bat, 
denn et werlin 8ehi«Ma bÄnnntlieh in doppelter Qehnneli»- 
liege gewallt und dam tenelinitten. So werden a. B. die dS kgn 
Rchwem Blattechicnen der Prennüi.ichen Ki^enbahttverwattaDg ans 
1900 kv lehweren Blückeu in Lilugen von HO m hergestellt und dann 
in i ."v-hienen von je 15 m Länge zerschnitten. Lediglich die Schwierig- 
ki iteii lies Tran8|H)rts und der Handhabung beim Verlegen und An»- 
wecbseln, Hohl anch da* leichte Verhleeen derselben haben hi«her 
der Verttenduiii; langer Si-bieni-n etit!,'ei;eni,'eHt.mdpn. 

Iii Amenkft hat jeUt die Nürl'ulK nri'l Weslembahn den An- 
ftmg zur Verlegung langpr Si hicneu ^'emnrlit. Ant der Uaryland' 
ntd Wa^blngtontheilätrecke ist eine In kiu lange Geleiaeatrecke ans 
IMa laagin Schienen von einem Gewichte tob aOkgai variagt 
waidca. Dto Sehienenenden sind »cbrSg ahgeitdiniltaa, VDd aind an 
den Stumm oit MWtlnlidm Winkellageben rerliandea. Daa Gelaia 
mK «iih aAMiek aaafkw baAihfeD. ab ein Oelaia raa ghüdtcm Oe- 
«Hht. M den dia ficblaoaiilliicn jedock nar Vm kattlst, nad wa- 
te dia Bndaa nahtwbik«ili(r tkgaidmiMiB aU. 



CHRONIK'. 

Kröffonng der SchafberKhahii. Am I. Angnit wurde die 
Zalinradhalin ant den Schaiberi: der .Sii'./k.inimergul-Localbahn dem 
öffentlichen Verkehre flber^'eljeii. I'ie Hahn beginnt nSrdlicb von 
8L Wülfgau;; unniittelliiir mci ^ex. «hersetzt den die OtMaa Ton 
OkMBjteneith und »AUbnrg bildenden üraben de« DieUlaclwa, pa*- 
wt daa Mai laagea. 15 a ImImb XMetlbach - Viadnet, T«Mn 
DMdliadi-WiMniia. Bieianr waadat aicli die Bahn gegen Wastaa. 
veriSut den Wald, tteigt ia weitem Bogen auf den na' kten Felaen- 
rncJ,en, fiilirt dnrckdnei 100 m langen Tunnel nachNMnlen und er- 
fei- lit Tiurh einatllndigw Fahrt die 178i» Meter über dem llecres- 
'l'-^nel liegende Endetation „Schafbergapitze'. Vun der Endst-itmu 
iiikri ei„ pite, Serpentinenweg die liesucher in ö Miuulen in 8 Uutel. 

Knaaverepätungen Im Jnni 181)3. Im Monate Juni 1«93 
kamen hei den östcrreichiswl'en Eisenbahnen hei den ZUgen mit 
j'trsoBtiitwf,„d^riing folgende \>r^inlitiiiik:en in .leii Knd-utiouen vor: 
«> den whnelUUuwMlau Zügea Uber 10 Minuten 107, bei den 



PetvonencBgen Ober 20 Minuten 205, bei den gemitehten Zflgen über 
SO Minuten 3«, im (ianxen Md. Die Anzahl der VeranlassnnKeu. 
durch welche dieae Verspätungen hprheigeführt wurden, betni|.'i Durdi 
Abwarten von Zagen 2.'i0, durch Von- und Pnlizei-AmtabamlliuiL: :i '0. 
dnr>'h UnregelmäiiRigkeit im Fahrdienste und auasergewühiiUclieu 
Verkiflt C' "' durch atmosphäriube EänflUsae 3. dnreb Hindemi»ite auf 
der Halm 1. dorch mangelhaften Zustaud der Bahn 4. durch Sehad- 
haftwerden voa FaktnaBfai 15, dorch andara Orlam 8. Ue Zahl 
jener Zäge, diureli darca Yerspätungen AaagUBaie aUbt wllaataa 
werden konnten, betrag 26. 

SUnd der Eiaeabababaatea mit Bade Jaal 1818. Za 
der mit Eade dei Moaatai Mai ansgewieaenen Zahl von 415|8 
Eiseabkhaban-Kilometcr aind durch den Beginn de« Baues der Linie 
(Jablouz— Tannwald der Localbahn Reichenberg— Oablonz 14 8 km 
nnd dnrch den Banbeginn der Locaibahn Monfalcone— Ronchi— t'ervig- 
nano der Krianler Ei.ientiahn - GesellHChfift I4 M kni ^ugewaebsen. 
Fertiggestellt nnd dem \ eikehrc illiereehen w iii i-i: die SecundHr- 
biihn .-^ohrambach— Keriihol' der k. k. SianL^baJim-n mit Üö-7 km und 
Ii' 11 !• ilatrecke Strübl- Mijnd«ee .Si, Lorenien der äalzkammergut- 
Lucalbahn mit ;i2'8 km. E» verblieben somit mit Schluaa des Monat* 
Juni 'd96-i Eiaenbahnbau-Kilometer in BaMamAlinia(i .wavaa Mkn 
aut Siaaubuhuen nnd 800-4 km anf PrivalbakBaB entftOeB. Dia Tan» 
endong ist in nXchstar Zeit an gewärtigen bei dar Zahnradbaha aaf 
den Sdiaflierg der Salskamroergnt— Leealbaba, die bei der Straoka 
Wein - ünlerrohr der Li>c4»lbahn Wels— Aachacb und beim zweiten Ge- 
leite in der Strecke TeUchen— Laube der r.sterr. Nordweatbahii; der 
nauihnfte BanfertBchritt auf den Strecken Laibacb— ürosnlup nnd 
(iro.islup— (iottschee der Tut :rkri>iner Bahnen hält an. Die Zahl der 
im llstnate .luni beim Eiscnli .in.ii in beurbäf'tigt gewesenen Arbeiter 
hat Bich in F'jke den An»li>ll< - iI' T er iffneten Streeken von 18.981 
aut l.t. tr)!» vermindert und hetra<:t I j im Iiurchschnitte iier Kilometer. 

ElBenhahngpilanben \<jiii Jahre 18.30. 'iVi' inui itu Jahre 
18d6 in den beiletristisdien Zpifj«Lhril't«ü über die Einenbahneu ücbrieb, 
«ei in einer kleinen Probe ans dem damals nA g a l a a aaa a Jaaiaala 
.Europa" wiedergegeben: Die Eisenbahn roa ftttaael lach Ant- 
werpen iat «ia iMnMtiaaapaakt dar Fremden. Aa der zweiten Barriere, 
wo die Kaadiioe ann tflehügen Aalaaf cnaetxt, indem sie die von 
Fanbonrg de Scliürbeek nadi Laeeken ffthrende Chans»^e durchkreuzt, 
die dann von beiden Seiten durch Barrieren geschhmen wird, habe 
ich hKnfig bekannte Gpüti'hter uns dem fpiii.»t<'ii |ieii(»clilurid ge- 
trulTen. Die Maschine mii iiiiicm \'h;i'. m vhm i.-j ,i i Waireo 

gleicht einem t'ewaltigeu 1 iigelieiier mit uiacLtj^eui tiberleib und 
kurzeu (itHiuniieen Beinen. Dn» Braiisen de.'* Itanipfes im Reraorqneur 
int wie da.* .Schnauben eines Elephanten; pfeUachnell. roejstcus eo 
soliuell. da«i man die Pasaagiere aiokt aikaaaaa kaia, ffiait dar au 
au ms vorttber; man sehwiadfllt aad Damea «eadai mk aawUi* 
kldiak laa da* Saniii«. dia äa haam auf Schrittweite von dem 
CoBToI tnaat Dar Anblick elaerEiaaBbabnfalirt imponirt weit mehr 
als die Falirt aaliwt ffiw nimmt man die Schnelligkeit nur dann 
wahr, wenn maa aahe am Wege befindliche Oegenat&nde in« Ange 
fasst, Fiwsgänger, Wagen nnd Pferde scheinen bewi>rung>lo« der 
Schnelligkeit der Manchine geücntlher. lebrifrens i-i d r Lnfizng 
nicht so hedentund. man vermuthen .sollte, mau lülilt .'iidi leicht 
und bfhairliih, man atlinn t s.j Irei. iils befände man sich in einem 
gewnhnlifheii Wagen, selbst Bnistleidende werde« keine Beachwerden 
empfinden. Nerviiae Perüoneu aber kaoata kialf aiakt *a Er- 
«cbUtteruDg der Maschine erUagen, dia mdr adarwerigor dank imi 
ganaaa Zag liaft, aia glaiekt Ut DrObaaB«, die wir baka Ocra«ai 
vieler Wagea emplndMi ond zarte Koproerven werdea von Ibr 
alTieirt. Viererlei Fuhrwerke: Berllne (Salonwagen), Dilicrence (I. Cl.). 
Charabanc (11. Cl.) nnd Waggons (III.— IV Cl.) «ind i.ni Auswahl 
für die Passagiere vorhanden, die ersten drei find bedeckt 'ui l mhen 
auf Ressorts, das letztere wini vnn Lenteu i,'eriiiiferfn i. ln hp- 
ulltzt, die die Fahrt von Br1ts-<el nach Ant»eri>eu nicht theuerer iiiachcn 
können aln t'iir 1 Fraue. Im <'har a b.iue zahlt man 9 Franken, das 
ist nai h rheinischem Ouldenfnsa M Kreuzer. Ea wird aaeb am iMistaa 
bentttzt. Die Entfenaagraa Brtaaal aMb JMmmm b «r«gt 10 UaMa 
(iV)km), die maa in FBaMertdatoadcB maebt, dea karaen 
halt bi dea ZwiaebenatatJonen mitgerechnet. Der Andrang ist unge- 
heuer, aa «iaaelDea T*gen belief sieh die Zahl der Passagiere ant 
lO.OOO. ÜBlUWialUle haben »ich »eit tepinein zweimonatlichen Hier- 
aeia aiebt waaigar als drei «rgeben. die jed<ich ihren (!mnd lediglich 
in der TInsebtsamkeit nnd Verwegenheit drr rmüeknnimenen hatten. 
Waghälse versuchten den Spmng au» ^ n. W i;:en während der 
Schnell fahrt und wurden von den KSdern »ei rissen. Andere Mtctcn 
sieh nii'.r Uber die (ieiänder zweier Wagca «da aa natditi batar dia 
Fulirt begann, der Ituclt bei Beginn der Fbtot bnaht« sie aBB den 
(ilpiLlii;ewicht*, sie stOnten unter die Räder dea Convoi. Deberhaupt 
that man wohl, »ich sofort, wie maa den Wagen betritt, z« setzen, 
da dar Aaaata aarBanwaBatawiateBa ao heftig ist. dass er .stehende 
aber dea Haifta warfca »ä. . „ , 

Daa ItaaaMaaalaUaDMtMAMiBalakaaaa 1, IUI 
Naek dai 
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Reichs Eisenbabumie IwarW-itfU-n rein-rsicbt!<k«rtc> ilcr KincnValirn-n 
['«.■atacblandii lllr dai Jahr 1893 briKeeebeD ist, luitti-ii ■lie <lfiii (ifiV ut- 
licbeo Periuucu- nnU Gitterrerkelir diencniini (leuueben KiaenbahDvn 
UD 1. Jbi d. J. «in« Anwieluvif m 4A8WlBi ijraiHi 4aM km 
•m 1. AprO de* Voijalurn). T«n di«*cr tl l wwwf 1 rWn«ifwnM «aw 
foll«a 81.B5e (81.584$) km «nf QnptbilncD [a«nm 13.587 (13.S5$> ka 
■wei', 40 (4l> drei- itad 49 (89) km Htrgeltmg] nnd I3.T88 
(1918> km anl Bahnen nnrergeordnelCT Bedeutung (davon l-ifl8 
(191H) km scbiiiaL«|>uri^ 

Dl« VcnheilnDg der BaliulftDgcii auf die einulnen Stuts- 
gaUMB IM au naalMlckmdev TBMle ertlcdtlicli : 



SlubceMct« 



Staat«- 



PriTfttbabB«! 



iiiitt-r 
SuatJi- 
varwaltuiiK 



linier 
eigener 
Verwaltnnir 



^1 j 



5 
B 

h- *- BS 

«OS ./, 

a st— M 

S t. V 



Kilometer 



Blnaiu- Lutb- 

nDgen 

Prt'Uisen . . . . 

Bayrrn 

Sachaeu 

WUrtlcmkerg 

Bäte 

Bgfwn 

Medtlenbort:- 

Sckwerin . . 
MrckiPDbarK- 

Streliti. . . . 
Sai'bm-ti- 

Wislmar . . . 
Oldenburg . . . 

Anbalt 

BramiKliweiii 

nliiK«« 

Sarhseu-Alleu 
huri; 

Sehwarzljiiri;- 
Suudf ra- 
hausen . . . . 

liamburK • • • • 

BreiDoi 



630 



7« 



11 

70 



«6 



71 



71 



41 



II 

— 1 87.S 
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AujMPr den viiMteheriileii 41.'1:i!J km bc^l.^u.lni i|«>cb IMM 
ilit"ii>i km \<ilU|inri.;i' iiini Ijin i'iT'ti km ^clitiiiil!<)iun)(e 
babueii, wekhe nickt dem üiltutlicli«u Verkcbr didueu. 



AfS I>KM VKUOHDXUNGSßLATTE DKS 

K. K. If.\KI)ELSMINlSTKKirM< 

V. BI. Nr. H5. Erliöhann der Fabrjcoacliwindielirit «iif der 
LecAlbahn Moii-Arco-Kiva am Uardaar«. 

„ n 86. Srlaae de« k. k. Haadelemiaietcriani« tom 
8. Juli »as, Z. 17.011. M dl* VwwsMmff 4«v 
k. k. prir. Sl4tah«-e««6llMli«ft, «!• d«n«lt 
vnrsitcende VprwaltaoK ia inn ConferpnsnB 
d«>r ÜHt^rreichierhrn Kiaenbnhn-Dirertoren, be- 
lre(|.'nd die Cldsetclnrlchlunjceii bei den AbortHn 
In KH'iili,il!ri lVr»i>iH'ii\v «»en, 

a ■ AorfibuiiiiK der I '/ifHChrn Min:;!' hei Hern*<a«iin^ 

der Tarifcobiiren für Strecken ».iL st. i::unKi«n 
▼OB 150/,,) Qnd darnber auf der LiOCAlbaba Wola- 
Unterltubr. 



V,-Bl. Nr. HO Erla»» <l' r k k i^enerul-IaKpectinn d*r ü*tn- 
reichlKrhen Kisenbahnen vom IS ,lqH |S9H, 
Z- 14.274,1, aa die Verwaltunfcen drr üder- 
rei«bta«kCB PrIVBtbahnen, b«tr«iread die A«>- 
d«kB«BK d«r BMUauannea w«|teB Aabria^«« 
TM QBllBdan iMl BrUakaa Mf Badem, Mm 
AbetnrsutMhr Ia Bith k«rg«ad« BtiwaWlB 
Bauwerke. 

a a 86. AicioanMhlag an den Fahr- «nd FraehtgcllNB 

anf dm <iat<<rrelrhii)rhpn EiaeababneB. 
a , t*7. BewilliKiiiiK zur Vurnubme technlieber V ir 
arbeiten für eine -«f hnial?.pnri)re Drahtaeilbalii 
Ton R. g. Stiirnierii^rnntt an-, d. i. am Kad* 
der EdaiandakUmm bis aul die htimmeradurf« 
HBha. aowto «r «ta* BckMlaparige, mU «hk» 
tfl«ch«r Kraft mu b^trclbaad« KisflakahB T«a 
der Stimmeradorfer Höhe bis Eam HAtel Ralii 
wle*e. 

a , S7. Bewlllicnag tor Vornahme teohnlaeker Vor- 
arbeiten fir eine mit elrktriacber Kraft ii 
betreibmde Looalbalia vom KleiBaeitaar Biim 
bi« mmm McMkat f* Ptat mtf tob da 

iäboe. 

a a 8H. KuadmacbnnK de* k. k. naadeUmlni»teriDni< 
vom 28. Jnll 1808, Z. 80,446, betreffend dii' 
VOM fiialraliwlt la Ba nt aa dio Vortragantaatf« 
▼omBd«!« SaMMnB«BilBllvasdar «in gefanKeiM 
Hittbeilanfcen fiber dl« Im Art. 2 de« tat» 
■ationalen Ueherelnkemmeoa Aber den Eis» 
baba-Kraehtv erkehr vnm 14. Ortober 1890 W 
wähnten (ie^enntände, anf welche dleaesOabi^ 
einkonimen keine Anwetninnf; Ündet. 

a „ h'.l. Kondmaciinns de<t k k HaodeNßiini»terinmi 
\oiu Iii. Juli 1S93, l>etn'll>nrt die Anweadaif; 
der nr die Luialbabn .leHsovIc-LaJec, »oirl» 
riir dea Uebersaag in Wien-Qnaibahahof ift 
pri V. fiKterrHBCBr. StaaMaliBBbakB-Ctaaallaabaft 
genehnlKtea SoMklagafHalaa aaak ta lBl•^ 
nationalen Verkehre. 

a a M. UewilliRDUK anr Vornahme techniaeher Vor- 
arbeiten für eine nurmnlitparlfB LocalbahaTM 

der M'itina Künn^HberK dof BaidllikMi' 
Eteenbnhn nach SihSnbach. 
, a 89. KrlaM der k. k. (teneral-lnapertidii iIt ".[.-rr 
Elaenbahnen vom Ül. .lall lHO:i, Z 11^93.11, au 
die Verwaltnngen deröaterr. I>ri%'ateiaeafc«hiaa, 
betreffend Voraorg« flr da« icefohrlo«« Cektr- 
l«r Dab«rgBa«ahrlBk«a k«l daa IMM* 



CLUB-KACHRICHTEN. 

NaB« Be|;ttnstigUBR«n. Tbu ü»trrr.<nn8;ar. Kaclijonrnal ,D<r 
Elektro-Teebiiiker, IV. Kolacluiskjrgaaee lU, enniusaigi mIm 
PranumeratioaqiroiN BBW^,BlaavMii.«,^«afd,4JW te Jakit. 
Anweiann^ea «an Belog« oin«« Blatte« iraidea in d«r Ctabhatfla 

ausi'et't'rliKt. 

D«T Optiker nud Mechaniker Theodor Z 1 o c b a, IV. Uau(>l- 
(tnuae 31 und 5!». gewilhrt gegvu VorweisuoK der MitBliedaLirk 
199^ Nacbla««. 

IVr K tilhi-Kitier Carl P i I t <• r in S;ilibnr? ii-it fö' 
Wil.imiii:, und (ietrÄnkt- IM*. EnniUiiiifnnü /.iitre«i:in<lrii 

/.inimt-r mit t iii*'iu lletle »teilen »ich auf tl. 1. - bi» Ü. l.'^i. ZiBi»M 
mit zw' i 1!- Tt- II aiit da-s Juippelte ; fUr I.iiht. i.»t .im ersieii T»g* 
30 kr . lür :S«rTi<'e Kleicbfaila i^i kr. per Per»ou zu «uuichteB. 

lot^ Nachlaaa KewUhrca «aob da« H4t«l d'AnsIctarre 
(KoKliftcher lli>0 i» Prag nnd da« H«t«l Boyal In Wi«B, 
Sink;ernlraKae. 

Iiri II A t • I W i m b e r e r, Panfbaoa, betriist der veniiiKert« 
Preii fttr Ziawier aüt I Hett. i. Si<i«k, «tatt I. I ft - ho 
, , a 2 Ketten, 1. , ' 
» 1 Hett, 2. a » ■ ^ 

. 2 Hettell. 2. , a » < - I -" 
, 1 Uett, 3. , . „-.80 „ m 
„ „ „ 2 Betten. M. „ . „ l.fiO , IM 
Tilr Liulit am eraieii Tagu per l^erwn 2iJ kr. 

Wo die« Biekt batoaden kervomkokeB wurde, gilt idhit' 
redaad di« Hitgliodikane ala Lmitimatun. 

Baa BeaefieiBB^-CoBit*- 



HafBBiiBbe aad Toriac iIm Ctab 



Fb <Ue Bedeath« vmatiMnlM : 



Wla, V. BMtik. I 



ac«, 



Hr. 1«. 
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I KU ALT: Eiaii,'*^ zur Verhüttirj; von KimDbahnunfillen. — Technische Rnmlsrhaii: Statistik d^i arnerikaniBchm Eisenbahnhmen. ü«b«r 
Locmi rn I iiimrten. r«b«r «lektrische Stra^jenbahnen. Die ti i ■ Act bisjrtzt criilTnctHn Bfr(fbahncD. Ci'ntiulbalin in GImijow. 
IkUwu- Viaduct der üsterr.-iingar. Staataeiaenbabn-GeselUchatt. Elektrisclie Hocbbaltn in Lirerii.H>l. — Cbrooik; Eiaeabalmatadieu- 
' reite nach Amerika. Da5 Ri^enbafaD-Ontral-Abrecbnaiigiibareaa in OeMteireich im Jabr» 1892. Uetriebsergebuia»« der k. k. |iriv. 
■ ' KMchM^O torfcMgBr EiaBabahn fttr du ]89ä. fi«tiiebiteig«bniwe der ongariaeheD Eistabahneii im Jahre 189S. ~ Ao» 

ScliHted dient, tädi fiAien WML Dun Jcoamco dte 
Allann- Vorrichtungen. 

äponar uad Adler ;pr!rArben mit ibrem QeCüir- 
nifa- TTohl weder Lorbeeren, noeb SchStse, batten alMr 

denn doch die Genugthnung, iiii f \ i' i ii biiiii^ auf der 
Kaiser Ferdinands - Nordbahn, der Kaschau - Oderberger 
Hahn, der ungarisclien Staatsbahu u. s. w. vemcht zu 
sehen. Diese' Zeitung brachte im .lahre 1891, in welchem 
die Erfindung auflau(ihte und zur Verwirk üchunp kam, 
eine durch viele Abbildungen erläuterte Beschreibung 
dtt GefiüirinifMrs; diis vieliebflit nicht allen nnserer Leaer 
noch in Ennnernng sein wird und. als in den Rahmen 
dieser Abhandlung gehörend, miadeätm auszugsweise 
iried«segeb«i za werdn wrlHaM. An den Adnin, Lagen 
oder .«rmstit^en, nicht fr'Tfedprtijn Thailen der Zug^tnn-irliine 
ist ein. Gehäuse festgemacltt, das nach unten vuu zwei 
bretten Amen abgtMMönoi wird, ir«ldie na ihn tmaate» 
Enden in Charaieren drehbar sind. Diese .\nne reichen, 
gegen dieLängaachM der Locomotive zu, bis, 60 mm Uber 
die Sdiieneiioberiatiitfr hersb imd greifen' io einen, oben 
von einer schvvacheu Feder nie^lei-gehaltenen Schieber ein, 
dei- beiläufig iu der Milte eine wagiecht gehende, ovale 
Bohrunff liat und sich bei einnlangenem St98K leicht 
senkrecht aufwärts bewegt. Eine Wagrecht liegende, durdi 
eine starke Spiraifedfer an den Schieber gepresste Stange 
schnellt in dessen HoliniDg, soJJald letztere mit der Stange 
in gleicber Höbe ist JMese rasche Stangenbewegung ver- 
mittelt das Bremsen uad eberpso das Ertönen der Dampf- 
pfeife, weldies so lang anb^iH, bis dei' Locomotivfühi-er 
dnrdli Ziehen ' an einem bequem eneichbaren Haudgi-iffe 
die Stange auslöst. • Hlei bei gleitet der Schieber in seine 
Ruhelage zurück, und der tiefahrnifer ist wieder lur 
weitet« BeÖl^nhg- Iii StMid «gesetzt. Das Heben des 
Schiebers bewirkt eine sehr simple Vorriclitun?, die in den 
BalinkÖrper eingelegt und im Uleisuiittel zwi»cheu zwei 
Quw^wellea heflwtlgt irird. Bin anm ginnen Theile 
vrrseuktes Geh&use umschliesst einen in starken rharnieit>n 
beweglichen, oben gerandeten Kniehebel, der durch eine 
unter den Sohienenttraoge fortführende Stange mit den 
luilflhst beflndliflhep Signal in TerUndn« ist. Zeigt 



Einigeti zir Vfrhfitiing yod UiseBbahn- 

Unter den mancherlei, namentlich seit Beginn dieses 
Jahrzehnts wiederholt eingebend und lebhatY erörterten 
eisenbahnfachlichen Fragen trat die iianh weitpror Er- 
höhung der Betriebssicherheil stark iu den \ ordergi-und. 

Wenn nun auch EiaenbehnonfUle ketneaw^ zu den 
Tagt^sereignissen zfllilen, vielmehr dank der sich stetig 
bessernden Gegenrorkebrungen immer seltener werden, so 
in n. dooh eine swingende Nötfaweodifi^elt Ifittet m eiv 
«nneo, durrh wflrbc sich selbst die wenigen Unfälle, die 
man freilich niemals ganz bannen wird, noch veningern 
Jfflnn^ 

I'.i wäre zunächst der Ziigstab, der bereits in 
Mr. 46 ex 1S87 und Nr. 17 ex 1891 der ,Qesterr. Eisen- 
l«faB*Zflit|mg" beeehrieben wurde. 

Nach dem Zugstabsystem betriebene Linien sind 
dmch sogenannte Stabstationen in gnlssere und kleinere 
Theüstrecken geschieden, deren jede einen an Form und 
Fiibe besonderen Zugstab hat; ohne diesen darf kein 
Locomotivf(ili!-er faliren. Denken wir uns mm zwei, duiTli 
ei« einziges Geleise verbundene Stabstationen, die wir 
9&Ami B beseidroen. Ist von i« ein Zag gegen // ab- 
zulassen, so übergibt der 'dtemthabende Beanite dem 
Locomotivibbi-er den Zngsteb Ar die Strecke .t und B 
und gcMettflt ihm damit die Fahrt, #lhrend weieher die 
genannt« Strecke keinem anderen Zuge fieigegeben wei-den 
lutm, nachdem weder der Beanite ui a, uoQh der in Ji 
■her ebien zweiten Stab verfflgt. Erat wenn in B der 
von 1 abgegangene Zug eintrifft un<l der Führer seinen 
.Sub dem Beamten ansgefolgt hat, ist diesem die Möglich- 
keit geboten, einen Zug nach .t verkehren tu lassen. Sind 
auf eijier Strecke niehrere Züge ii nlin inander zu be- 
fördern, g(» empfängt der Führer des letzten Zuges den 
Stab, der jedes vorhcrlaufeudeu hingegeu eine Zugstat»- 
■karte, welche mit den Stahe gleidie Farbe hat un<l 
eheaso ?.nr Fahrt erniächfigt. Auch diese Karten werde» 
der nächsten Stabstation abverlangt und iu einem 
Kistehea anfhevaiirt, das aar ntit den Zagst>bi der als 
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dietM Signal »Frei*, m ragt dar snrilekgedrtBKte Knie- 
hebel ungefähr bis zur Schipnen n' prkant«» aus dpm Gehäuse, 
wird das Signal jedoch Mif „Halt'' gestellt, dann dringt 
^ Stange «o irelt in das Odilnae ein, Ma der Rnidiebel 

ganz liithrecht wird und 80 mm lihfr die Schiencnobei- 
kante emporsteigt lu diesem Zustande bildet der Hebel 
daa iMabiiclitigte lOndemiB, das hsiuA er drllekt den 
Schieber in dem Gehäuse an der Loconaotive hina-if und 
bringt dadurch die Pfeife zum Tönen. Dieses Uindemis 
liaat sldi jedoch noeb weit etnftdier gestalten, indem 
man anf den Steg eines im Gleismittel an eine Qner- 
sehwelle geschraubten i-Eisens ein die Schieuenoberkante 
gleich&lls 80 nun flberrsgendee, gabelförmiges Blechstück 
atackt» daa ein dnrehznadiiebender Dom festliält. 

Man vermeinte, mit diesem selbsttbätigen Signal 
Zusammenstösse vermeiden und p]ntgleisungen abschwächen, 
ja gegen Zngsuufälle jeder Art siegi eirli zu Felde ziehen 
zu kfinnei! Tpr (Jefahrnifer scheint aber dif in ihn ge- 
setzten ErwaituDgen nicht gerechtfertigt zu haben, denn 
heute adnnigt man darflber. 

Eine andere selbstthätige Signalvorrichtnng von 
Kammermeier and Ott wurde vor etwa drei Jahren 
der General-Direetien der bayeriachen StaatebahBea nad 
ebenso den T>andes-AbgeordDf'i'ti !?ayHn)'^ zwr Prdfmis: 
Hbcmieht Dies« Erfindung, welcher der beste Huf voraus- 
ging, war anvOrderst dann bestimmt, den LoeomotivfBhrer 
von df'm Anfahren eines Zuges, Bahnwagens oder dpi. 
aelbsttbätig zu verständigen and ihm dadtu-ch die Möglich- 
keit an Ueten, einem ZaBammcnstoBae TORabeagen. Nebst- 
dem s illt'' di» sH-^ vielseitlp^ brauchbai-e Signal auch die 
Benützung jeder zweigleisigen Strecke als zwei eingleisige 
Linien, md swar ohne OeflUirdnng des BetoiebA snlaaaen, 
sonach in Hobilisierungsfallen sich insbesondere als sehr 
wertvoll erweisen. Ob, wann und wo es zur Einffihrung 
kam, darüber können wir nfekts T^lftsalicbes mittbeflen. 

Sehr sinnreich erscheint uns der von dem Franzosen 
Cour Tai zur Vermeidung von Zusammenstössen erAindene 
Discophor, welcher selbstthätig dnrch die fahrenden Züge 
wirkt und deren Bewegungen den Haltestellen äbermittBlt. 
Er besteht, wie das .Organ' (Hcfl V. 1892) nach der 
Zeitschrift „Le Genie Civil" schreibt, aus einem von einer 
Sänle getragenen Glaakaaten mit zwei nebeneinander 
lieE^endeii, durchscheinenden FeldeiTi in der Form eines 
Kreisaossclinitte«. In jedem der beiden Felder ist eine 
fiMtateheode Reihe klappenutig nebeneinander gestellter 
weisser uml dienso eine zweit* verschiebbare Reihe j nthi r 
Stäbchen augebracht, welche sich vor oder hiuter die 
weissen schieben, wodnreh das Feld entweder weisse oder 
rothe Farbe zeij^t. Die sichtbare Stellung der rot hen Stäbchen 
ist die Grundstellung, welche dnixh ein Gewicht bewirkt 
wird, wann diesem kebie andere "Kntt entgegen ist. 
Mittelst zweier Elektromagnete, von denen einer jedem 
der beiden Felder entspricht, vermag man in dem einen 
oder aadereo Felde die rothen Stlbehen Unter die weiasen 
zurfickzuzieben und so die Stellungen „Freie Falirt". 
«liangsam (afaren" und „Halt" bervontnbringen. Signal- 



BdMtbaa dieser Art werden anf der Strecke bi seldKn 

Abständen nuftristellt, datw die sich folpenden Z(le:e nn- 
gefthrdet bleiben. Von der Haupthaltestelle aus, mit 
welcher jedes Signal gesondert Terbaaden ist, lassen sieh 
durcli Strnmsrliliis:knr>pfe alle Discophore in Thätigkeit 
setzen und ebenso die einzelnen Stellangeu derselben 
dnrch Wiederhol er auf ihre Richtigkeit prtlfen. Ergibt 
sicli nun ii-gend ein Verkehrshindernis, so kann der dienst- 
habende Beamte jeden Zug beliebig auflialteu und iluu 
die Weiterihhrt gestatten, sobald das Hfodemis wiedor 
beseitigt ist. Wenn die Notliwendiskeit vorliegt, könin'ii 
von jeder Stelle der Su-ecke aus sogar alle Züge »m 
Stehen gebracht werden, indem man durch Untevbredtt 
der Leitungen die Discophore auf »Halt" stellt. An dra 
Zügen befestigte Bürsten gleiten über StromschiusaplatteB, 
welche mit den Discophoren in Verbindnng sind. St 
kommt eine Betbätigung der Discophore dnrch die Zä)R 
zu Stande It^d^r 7a\^ bat hinter sich eine rothe mi 
nach (iieser eine halbverdeckte Scheibe, also zwei Deckow- 
signsle, die tob der HanMshaft eines folgenden Zn;^ 
doch nicht so leicht (ibersehen werden können. Auf eit 
gleisigen Linien, für welche die Signale doppelseitig seii 
sriisBen, ist Vorsorge getroAm, daaa alle der Fahrtriehtaiif 

abgewendeten Srlifiheii dtr Pisrophore, gleichwie di* 
Scheiben einer etwa in das Gleis mündenden Abzweigung, 
beim Abgehen dea Znges anf „Halt" nnd erst dam «iedar 
auf „Frei" gestellt werden, Ii:.- diT Zug an der Weicht' 
vorüber ist Von den schon ü-uher erwähnten, an jedem 
Zuge annbringenden Bitosten — es sind deren svri — 
erhält eine die T. irnniotive, die andere der Schlusswi^vn. 
Jene bat dem Führer durch einen Wiedra-holer auf d«T 
LocomotiTe das etwa nicht wahnranehmende oder Mw*" 
sehene Streckensignal wiederzugeben, diese dient zur Ver- 
stellung der Discophore. Sie ist deshalb am Zugsend* 
angebracht, damit man auch bei langen Zügen gesichat 
ist, dass kein Wagen mehr anf einem G-leistheile liaf^. 
fiir welchen das Signal .Langsam fahren" gilt. Die StrflJi»- 
schlussbnrste an dem letzten Wagen schützt indes« b» 
vorkommender Zugstrennung auch den losgelösten UmB 
und erniö(riicht ebenso das gelshrloae Annähern de« 
Voidertheiles. 

Nach alledett iat der Diseophor eine wohldurchdarlite 
Sciinpfimg. die man, wenn sie hllt| waa aie Terspnefct, 
bald vielfach anwenden wird. 

Einen gelnngenen Plan hatte, wieUhUad's „V«-- 
' kehrs-Zeitnn?" vom 36. Jwd 1890 mittheilt, .Tak«l> 
1 Paffen dort', der znr Abaehwftchnng der zerst^li^nden 
Wirknag von Kosanmenstltasen einen sogenannt«] Pulf«r 
wagen entwarf. Das rntei-pestell dieses AVag-ens, wek-be*. 
j eisen zweitbeiligen. mit Tressluft gefüllten cylindusclien 
I Kessel trigt, ist in der Breftenaebse halbiert nnd taummn. 
i schiebbar. Auch die beiden gut gefnlitten und sorplältig 

i abgedichteten Kesseltheile lassen sich iaeinanderver' 
sohieben. Der zwischen Loemnotire und GepSekwag« 
einzustellende Wagen bildet einen .>beiis" wid' i->f''"'l-'"' 
Obigen ah» krftaig wirkenden Luitpulfer. Die Syumm 
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der Lnft ist so dass der Wagen erst bei sehr 

heftigem Anprall» in meiner Eigeuschaft als Puffer zur 
CMtnntr könnt, demsdi im ngdraditM Bahnbetriebe 
sioh nio als störend erweisen kann. Ein besonderer Vor- 
tJieil des Paiferwag<eiis liegt noch darin, dass die bei 
eiMB ZaniBmeiistiMW wtitdifliMle Liftiwdkhtnnc dar 
etwa Tarfcudnea Lnftdniekbniiuw des Zigw von Nutzen 
wird. 

Pftffendorfa Ge&uike M jedeiriUte oieht m 

onterscliälzen. 

Der Schweizer J. Wüstenhofer txtX vor zwei 
Jahren idt ebier Erflndunir ^ die Oefltotlidiic^ wckhe 

dem gleichen Zwt-cke dienen soll, wie der Pnfferwagen, 
aber weitaus einfacher and billiger als dieser ist. W tt s t e n- 
hufer will dnreh eme bedeiteMdie ikiheitelelstang die 

nmalinende Wncht eines in grAaater Geschwindigkeit 
h»'mriH>'iiden Zuges nicht nnr «nschränken, sondern ganz 
amhebiu. Hinter jedem Puffer werden zehn bis zwölf 
Sdkdben aas Eisenblech von 10 bis IBmm Stärke in 
einer festnn Metallbflchst-, und zwar in perin^'en Abständen 
von einander angeordnet. Nehmen wir uuu einen aus zehn 
Wega zasaaunengesetsten Zog an, der also vierzig Pulfer 
hat, von welfhen jeder einzelne auf einen Kolben, eine 
Art Stanzvorrichtuug wirkt, so erfordert dieser Zag 
vierng Metiübllchaen odt nübdeetene Je nhn Scheiben 
von 15mm I'i>ki^, di- ii'.'^t^p-animt r>ni Blechstärk*« m-freben. 
Diese benimmt jedem Zusammen^tosse seine vernichtende 
Gemüt, weil ja hier anch noch der Umstand ndtspidt, 
dass der nach vorn und rückwart,^ gleich fühlbare Dnirk 
dar Pafferstangen dmich die kleinen Zwischenräume der 
f^adselteiben f5imUdi elastlseh wird. So blieben, leicht 
znbShsbendA Sdildeil ansgenommen, wohl alle Fahrzeuge 
erhalten, welche man mit dieser Vorrichtong ausrüstet, 
und die wenig betiächtlichen Kosten derselben würden 
sidi rekddidi veitobnen. 

Nicht lanp nadi dem Rekanntmrden von WüHten- 
hofer's Erfindung machte die eines deutschen Ingenieurs 
VM si^ reden, ' ndt deroa Begatachtnng der ^wusiseh» 
Eisenhahnminister Thielen das nin^rhiiientechnische Amt 
der kgl. Eisenbahn-Direction Berlin betraute. Diese Er* 
dndmig, von wiicher die in Vm i»t)lr)ldier Ortae sw- 
geführten Modelle einer Gleisanlac^e und etlicher mit 
, iSchutzeinriclittingen sehr anschaulich verseiltener Wagen 
vorlagen, errate allgemein den Beifall der Ftebleate. 
Dnrch einen an die Locomotive gekoppelten und ymi 
dieser 25 m voransgeschobenen Patrouillenwagen mit allerlei 
ainnip angeoixlneten Sicherjieitsvorkehningen soll von 
g^eneinander fiduenden Zügen die nnmittelbare Gewalt 
des Znsammenstosse!) femgehalten werden Die Sicherheits- 
vorrichtuugen wiiken bei einem Zusamnieustosse selbst- 
thit%, der den Venngsn nmlefast. trefaide Anprall wird 
dprn Zncp s:rnalisirt und eine an allen Achsen desselben 
vorhandene Hemmvorrichtung macht sich sofort geltend, 
Mchdcn udi gleiehs^tig eine Abepemug des Dampfes 
erfolgte. Durch die zwischen Sehi. iipt' i\n<\ RÄder sich 
iemkmende Uentmvorrichtuog, welciie diese fabt völlig > 



vom Gleise trennt und eine starke Reibung heiTornift, 
kommt der Zug nach kurzem Schleifen zum Stillstande, 
vieDeidit ebne irgendwie gelitten sn haben. 

Aneli zur Verhinderun? von Kntclrisnniri'n tiei 
Schieneubrücheu liat derselbe Erfinder, ein Maschinen- 
haner aas Breslan, dem der rechte Arm lUdt und der 
trotzdem üIuih jerle Beihilfe seine gediegen aus.sehenden, 
prächtig arbeitenden Modelle selbst scho^ mehrere wohl- 
durchdachte Steuer- und Klenunvorriehtmigen «usgefllfart, 
die ebenfalls eingehend erprobt und allseits gnt^reheissen 
wurden. Ueber das Schicksal dieser Erfindungen ist uns 
nur so viel hekaimt geworden, dass rie nebst anderen 
Vorschlägen in einer \'ersauimlun!r von Abgeordneten 
deutscher Eisenbahn-Directionen Anklang gefunden und 
zu dem Beschlüsse geführt haben, sie zu verwerten. Das 
war vor etwa zwd Jahren* aber seilher ist Weiteres nicht 
bekannt geworden. 

Gustav Link aus Duif in Nebi-aska, dem erst vor 
etlieheo Wochen eine Vorrichtong znr Verhütung von 
Zusammensti'i?'^' ii . >("de> ator oder StossabschwÄcher be- 
nannt« zu Washington patentirt worden, ist in einzelnen 
Punkten Paffeadorfs Pnlfor^ und dem Pttroallleinwagen 
sehr nahe pfekoiiinieii. Freilich trägt Link's Ei-fimluns;, 
ein maasiger Wagen, die amerikanische Marke. Dieser 
Wagen oder eigeotlieh dieses Wagengestdl, das von an 
die Locomotive gekuppelt wird, besteht aus scliweien 
schmiedeisernen Platten, die auf di-ei Achsen ruhen und 
unteremaader dnrch starice Spiralfedern verbwiden sind. 
Nach der uns vi »rlieff enden, sehr dürftigen Beschreibung 
scheinen zwei Flattenlagen gedacht zu sein, von denen 
die nntere an den Achsen belintigt ist, wihreud die obere, 
in gleicher Weise gefedert, auf jener gleitet. Ein System 
eiserner Schiebstangen, auf beiden Seiten der- lyocomotive 
und unter den Fussböden der Wagen angebracJit, steht 
mit dem Modsratar derart in Verbindung, dass bei 
etwaipem Zu.sammenstosse der Dampf der Ijocomotive 
abgestellt und die Brems«! des ganzen Zuges selbstthätig 
angezogen wird. Die an den gegeneinauderprallendea 
Zügen bt^findliclien Moderatoren ziehen sich hiebei un- 
gefähr bis auf ein Drittel ilirer Länge zusammen und 
a be r tiag e n den empfhngenen Stoss entweder gar nicht 
oder doch sehr abgeschwächt auf die Wrtfrfn Diese aber 
sollen durch einen an dem hintei-steu l;'ahrzeuge mittelst 
SpirallMern belMigtea Anker, dertt wiegt, im Augen- 
des Aiirialles durch dif Sebiebstanfrenbewegung 
sich löst und zwischen den Schwellen einhakt, vor dem 
gefährHehen Ineinaadenehiessen bewahrt werden. 

Auf deji v,-ilrtr<i;nberpschen Staat->!bahnen hat man, 
s4-hlimmer Eifahrungen halber, die man durch einen 
griisseren Unfitll maehte, aehon vor drei Jahren damit 
begonnen, die nicht völlig genngendfu Siß-nalmitt»-^! nnizu- 
gestalten und zu vemehren. So bat sich beispielsweise 
die Anla^^e eigener, stete nnr die Entütmung aweier 
Statiunen urnfjusseiider, telepapliischer Leitungen neben 
den durchlaufenden Femsprechlinten ata recht zweckmässig 
erwiesen. Mag auch die Hanptlinie beaetst nein, ao iat 
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nunmehr immer G<'l«?jrenhpit pobot«'n. ^irli mit der Nadibar- 
station gegebenenfalls zu verständigen. 

Die prenadsclien StaafadMhnm liesMa bereite gegen 
AMant" des vorigen JAnsHmts <'inf erheblicht» Xci- 
mehruiig derjenigaa VomBbtangen ejntreteu, welche iirigc 
WekhemMlanfeB «i bdiindwcn jwkWB. Schon Im Mii 1890 
nreichten di'- auf '»70 Stijtionrn vfirlicilleii Stellwerke 
die Zahl ^030 gegeuüUer etwa Hoo.ia TOO Stationen zu 
Kode I6B8. Wdit ninder irondet« man den nr üclter- 
warhung der Zn^sfaiirpeschwindiRkfit bo tiii. inten elek- 
trischen Badtajstein und der WeiUireiutüliruug dorcb- 
gdiender BreanoD sein Ang«une(k sli und Mdte aneh 
hiefllr di« BewilHgoag sehr nambKfter äamnmi durch. 

• Ö. Fr. 

TBOHKIBCHE RÜNDSGUAU. 

.SUtivtik drr ainrrikaai»ehrn Eiienbabnilni«!. \«c)i 

einer iiu Vuraun «nsciiteaenen Copie der EiokeitonK su Poor't Uaoiiel 
Mr dtH Jahr 109» «aiu bw 1. Jftutr 1S83 176JMS-44 «uiL IMln 
Eiwnbabngeleiii« in Bitri«fe*i ffiem Jtvtim in Saat ISN 

aOL^O l« Meilen Mhft. 

Die AnlagmMlM^Maf IMnaa btlanfni Mefa-«ur 1 1.481. 584.882 
Dollar. Da» EiDkomroeu «u« dun. PenonfenTerkehr b«true ftii .Tabre 
a'J3,557.4">> Dollar, uus ili rii FwcJilenverkehr «l<i,7IB.7ö'.^ HulUr, Das 
Tofal-Finkommcn incl. »I'i-r N :n*fiupn Nfbeneinrahmfii belift sii-li mi! 
1.20.^,ij7-j if".':t Lfulliirc 'lit- t:iM;ii ii:n ihuieii lif!txuifpn nach Abz\ii; i|rr 
B»'triebs- uud V'ervvaliuiiysku.sim J7.l,25.'>.(»ö6 Dollar», liileresaeii. 
D vi li n h'ii anil an<lere Zablnnk'f^n rediicirt«n diMelben aln nntjpbare 
B«v<>j>n€ tlber 4ie wirkjickeit ZahliUKen auf bö^H.'Mä Dollar». D» 
I dtf 9tkm hi/kmiUkta tta ktetm atinJtlifMi gn4 



TeTgrOattft ida Ixtnäit jMat 

I 60.8'JO pf^rMaOo den 

, 124.5fi4 



4(1 

ii«i.l'7ri 
68.718 



Die foteoide Tabelle Mixt die BetxiebMiunabiuvn und Aw- 
iniie*k*& 1« Mrtn «If Jilira., 
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1882 
1 1883 
HM 
1H85 
18(5G 
1887 
IB88 

i8Sr» 
; \m> 
im 

1892^ 


727,9«7.310 
807.112.780 
7ti-H.30ii.Wii- 
7<jr.,:iHt.41!t 
«22.11U.M4S» 
»81,385 154 
flS0,622.f>08 
922.04«.;! 19 
1.07«,83.'>.3^!t 
1.18&,ö84.l»16 
1,191^7.080 


2fi4,fll8.7»m 

■i91„5S7..58H 

2««.513 911 

2<>ti.48H 

297,311. Hl ,^ 

»,H1,13.'S.«76 

297^63.677 

317,963.074 

:Ml,6<i6,3til 

8öO,6Q7.a70 


7377 
7liil 

t>57o 
(i8«l 
(SIS40 
Ii4.^5 
6822 
«863 

flow 


•-'«70 I>3*'>1 
L'T".' '>H7H 
231H ()j2l 
2185 r,.'>12 
2376 83 84 
8444 64-45 
a)45 ;li8-72 
20ii8 67 !I5 
2162 68 33 

sia« ;«i8K» 

M68 no-40 


4 t!(i 
4-77 
4 7:. 
4 71 
4.3.-i 
4-4Ü 
4-27 
4-äö 
4-S6 


2 91 
275 
248 
2 02 
20» 
2 IH 
1 77 
1-81 
1-80 
1'8Ö 
l-«8 



gradatin 

Nen-Englandstaateu < 
llitteJiitaaten 
D^rdlicheD Centra-htHiii.ii 
aBdatlantiacbcn Sta .tm 
Golf- tuid Uisausippilbal-bUatCtt 
»Udwestlicbcn Staaten 
naidwetttliub«« „ 
Paeidc-9t««teii 



lOtlMa 1899 tenaaea die BiMBbahoea M.754 LaeaaMÜvaa. 
MJtti PMaagiBiwagaii« 7900 GepHck-, Poat- nod Eipmaaragaa nnd 
l,188uM7 Laalnn(«a. lDelm!*e dt>r .\Vbent(i>lei.«R wari>D,99M90 Meilen 

Scbifnen eelect. von wpirbi'ii Jlfili ,i nJer 82fiiJ ai» Stahl 

bt-sUiidfii. lui .lahfi- IM'-J tjijini-i'ii ili*' HHlneLis-iii-hik'i-tj |i«r Meilp 
Sf 64ti44, <li'' Kinnahiii-ii lui-i ■lim l'irs'jüeurerkv-'brt: per Meile 
$ 1721, an» (l< iii Krai htt iiverki lir * 47s7. Die BotTicbsaasKaben be- 
lanfen Hieb auf 70 4 ■. der Eiuuabueu. Dio durcbacbnillTicbe £io- 
safame per Per»on nad Maile war 3*143 OaMa nul pai Xainw wd 
Male 0-B«7 Oenti. 

Ma lutmaa Ar Maritttw MiolB akh nf4-26it. die 
Undaada Ar dia AetiaB batn« l-88)(. A. P. 



IVber LocoiBotivbanarteD. Kw einem Viirtrisc ilr> Citil- 
Ingcnipurü (i. I.cuU, v iu wclohem bi'kanntJicb i in iiLH' -i System 
tflr Ijri,-rjuiMiivke«»f'l ^taitiiiit. über welchea wir anrh in im»erLr Zi itiins; 
Ausfübrliil)i-5 «fl.raclit bab«n, entnebmen (Ibtr Itauiirt und Feneruii:: 
der Locvoiutiven aller iJlnder füllende inter<Mtia|i,te Mittbetlangen. 

Betraditct atan saalahat die Baaan-4et LacaoMrtifaB, «o 
Aodet maa, da» in Folge dee nautaadta.- ala dia loewrt i w aicii 
in Rn^lantl und Kord-Amerika voltttXndig mukbbXnEiL; 
entwickelt«. «wei an»Ki!->iproehen veriichi»'dene Jjooomotiv- 
97«tenie entatanden sind. Fast an )i:leicher 'Mi k.mifii anfant-rrt der 
TiemUfer .lahrc die ersten LocomotiTen von Kiiclaml nnd Nord- 
Amerika nach DtutHi-hl^iid ; iii Kolcrf daron biMptP sieb anf dcni 
enropüst h<Q i'vmtiinnt'' ein tieiniai-li v^n bfijsu Svätenien lieran». 
da« *irli ulier in dnr weitTen Kntwicklnni; mehr dem ent^linclieii 
znneit't«' 

Da.i <'harakteri«tiii£he dea amenkauiMihvu Lacooiottv-Sf«>tem)-s 
iat : lancgeatieckta Laaanatimi -aHL danhglaciK atwaenltegeode« 
CylliiderB, aaa SObm taiannaiHfaieiweiwte raanen, mAg:!ich»t<' 

Verwendnne Vod Onaieiaen (aelbet Iii den TreihrMem), rundere 
DrebRestelle. am nOglicbat kicht' (.^rren cn dnrcbfahren, nnd aos- 
^icbige Fedcrong. «<t da*« selbst au rehnrÄderigen I.oi«nmotiTen nur 
iwci Fe<ler»yst«me Torbandeii aird, nnd Keasel, •uü'rhlicK.'ili.-b der 
imneren FeuerbNchne. gann ans Stahl oder FliMeispii, hoi miiKlichf 
geringen H!''i li'Urken. Ks »ind die Wandunkreu A-i \aw'rt-n F>-uer- 
hllcU^t^ m <\rr Rpir^l (1 bis luniia stark, während diine in Europa 
t:i-r nur .111. Kii] : / iii II bi« 30 mm St&rkc aas^efUhrt werden. Di««^ 
Uascbiurn niuii lUr deq ursprUnglicb sehr •«blecht gelegleil Oberbai 
dar aaiankaniscbea lahaea (aWinenaauisen elasUiu oaHtnnit. ii 
»ai dort weniger anf Kmilaaartpamifa, al« anf i^'roue Lciataair anknait, 
so fludet man dort )Iii»chiueu. die bia r.n ^ gekoppelte AdiM> 
besitceii. 

Die dort Kebrkuehlichaten (iiiterzntpnascbinen aind: Der Moku!- 
Typiis; drei }(ekiippelte Ai-haen mit einer iK-weRlichen Vorderachse. 
I'onaoljdatii>n-Tvfjii* ni-r trekiippelfe .\ch»en mit »"infr bBwejC^lirhpt: 
VorderacbrK! ; Drt'aiind: tiiuf uckiippelto ,\i'li«i_-u ubm- Dr<'liK«»teIl. 

KiKi nlhilnilicli bei dicsi n drei Typen i*l. diis» imr die »orderslt 
luid liinur^re di-r xekii[iiit>1ten A:'hi<e Flanschen an den Radkrfinsea 
haUeu, •lie daiwiacben liegenden dagcffea nni 13 bia 90 nm breiiert 
Bandage» ebaa HaaMhaa beätaaa. Li Duatiaklaad iat 4iaa aiait 
»ntbig, datier keta Otevaandiaa mtar IMa aeatattet iat, «Ihnnd 
in Amerika anf AnicblTusseleiaen Radien his hinab zn 40 m rorkommen. 

Die amerikaniBChe UH-omotivc ist lani; nnd elastisch, die eng- 
lische dagegen knrz und starr, nnd bat meisten.i !nnenlii><reiide rrlioder, 
demzut'oleu auch Kmmmachsen. sehr gerini;!' in>t!r)i(tu^i::i]d> ilii«stn. 
SRiifl düdarch au8*«rordentli 'h ruhii? nud hat fiij-t j;nr ki.-in<- ?oiilm- 
ternd' u Bi'wepungen, »■> lirn-v «ie (rnrt«? »lesihviiiniiu'keilen erp;i<heii 
kann, ^^eit lo bis l.'i Jahren hat nitui iu England begonnen, den iu 
Amerika allgemein Oblichen Typo* der SchnellnigmaaoJiinen natb- 
zubaneu: Uascbinea mit iwei geknppeiteo Achsen und eiaou vier- 
rideriian Dreh««at«U aaler der BaoabkaauMr, «eUiaa aach aiaa 
SeiteabeweginiK snliaat Bad M io den Carraa ridrtiff «iaateilt, ae daia 

der Reibungswideiitand im iiiiili iilllibprimaal ein Entirleisen anv- 

geschlossen ist. Die englischen ScbnuUaBganaiUDen haben meistens 
inneii]:r>in'nde, dia am<-rikaniscbi>n drircbwaga aimenliegende Cylinder, 
daUi'i ittior iun>-nli<'i;-udt; E\ceutrik>i und Steaefling und Uebertmgnni; 
drr K-vvp.jiitii; .lufdie uii-i.ienliri:eud«n S*-hieber durch Zwisclienwellen. 
»fli lir ,.n:i läii- nud herijoliondi' Kewegnng mactien. r>ie neuen 
Scbnpllziigma^cbiueii d«r prea.H«i»chen Staatababnen sind gaas nach 
diesem Muster gebaut. In ganz Knropa aM JeM *' 
maschiaen mit Drebgestell beliebt. 

In Ae a na n t aalentlMidat riah dl* 
Ton dar «BKÜiciiiB dadnreh, daaa ala aniitaaB wenig aeliBna Fornea 
hat, oft Schnörkeln iiüiI Verziernngen beeitat and einen nicht irerade 
ruhigen Eindru.k ui.iiiit. xribreud die eaglitcbe Maschine dareb tr- 
srhmackTollc en-.tarl.i- F irnn'U und ansserordentliche Sanberk'>it Arh 
ftUäzeidinel. I'tT KiiüIuiMift befleissigt sich bei Jf-r ('on.'tnn iinu -.ni; 
I.ücomotiven der grls^tfu Kinf*('hh^'it nnd Solidität in dpn einzelnen 
Theilen. spart in keiner \Vfl*i' .in Aei (iiltf dt's M;it>jri.il.". smlil die 
beibougswidersüDd« durch gla-sUartf .\buutzuugslt&chen zu rerringem, 
lnipp«lt an wenig .Achsen wie mUglicb, hat daher nie GQteROC- 
nuMcbinen mit mehr als drei gekuppelten Acbaea and mit Verliebe 
umtekupiielte SchneUaagmaachinen, aiaetat daaa aber daa fahleade 
AdblUionageiricbf dnreh foraOaUcha BiadMleiri die daa Baibens*- 
eoUlidcnten auf da.^ D«ppelte Dringen. 

Den si htinen englieehen Femen itehea die lielgiKbea Loeo- 
motivpn am nächsten; auch hier tindef man mei-itten« LocomoliTeo 
mit innenliegenden Cylindi rn. IL. m üelirii^n oti ^ch.\r!' < iiu>n mit 
grosser (leschwindigkeit dur-Ltahr'n wenien intls^cn *n w*rden die 
Mascbmen mit iunenliegenden i'ylm'l'rn niei'^trn.- mit niHm Mittel- 
rahmun versehen, der ciue besondere Lagerung der ivruminnchse ge- 
stattet, wodurch diese >-icl widerstandsfähiger w»rd. Trotwlera bricht 
in Belgien jührlieh eiae groaee Auaabl Kntnuaaebaen, in England 
abv waaigek da hier dia Bahaaa meiat hacbUegan, ner Cema ran 
groden Radina kabea, dar Oberlaa acbwer iit, iwilglieb ;natiilialtea 
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Ui IMr Üt Kruiimia' hM ii ilan li. vri- Muti rial vnrvTPndet wiH. In 
DentadtbuiÄ haben sich we^en iler rieten « luveo Uascbineii mit 
inDenliei^eudcn Cyliudeni, bezw. KnmiDkcluen nicht h«wMirt. Oe«U'r- 
reicb, Italien, Fraokreich nnd Buttlfmd haben viele Cittterzaglocu- 
motiTeu niit Tier geknppelten Arhwu. 

BnglMid fftbrt ««br riele LoeoinotiTen nach Holiaitd, Engltsdi- 
"btUmt, Antmlieit CUhil |imb Mi'WilimwB» au. Doch fXngt 
AwtauhB u, mk MiMIkag n nudleii: SrntbiBd made frtfher 
TOB DentBchlniid. Enxland, Bel^'en nnd Fraukreich mit Loeomotircli 
vamlwii, deekt aber jetzt g4>inen Bedarf «elb^t. Schwedea «ad Sm- 
wegen beEogen frilliBr Locomotiven vou England nnd Deatachland, 
habeu abf»r jetzt eigene LocomotJTfabrikea. Italien itt zwar sehr 
»tolz »nf »eine nationale Arbeit, kann .iVi.r iriAz mehrerer kleinen 
LocümDtivfabriken noch nicht -•ieim-ii l'i^iiirl . 'llstäcilip decken und 
hexielit noch beute Lrjfomotiven x<iu l>tnin\hUiiii\. Oi-itt'rreich und 
Frankreich. Spanieu und I'urtucai bprifhen die LiMxtiinitivuu mt'iüt^Uii 
TOD Frankreich, nreuige von DeutHcblaod oud Eugläud. l'aiiada baut 
«cb Mine LDComotivcn Mlbat Mittel- nnd Sad-Amerika weiden von 
Pmtaehkiid, Englud, Franlpwidi and Belieb mit MaMdtiuen verseben, 
Ml Uba in lalstai Jalnatat Ma Nwd-AaMrikaiar aahr «nergitehe 
AMtMVDSn gnMkt, i« «mk IMt'fllr dch n erobern. 

Dte Miaiden knrsen ](itt%rili«|ii hUMtak das k den 
«ioiilBiB UDura rerwendete Rraaiiintaiiial: la • Biwlaad ward« 
frflber füt nnr Hol?; L-t ^'annt^ jregenwirtig- aber ist dag Haupt- 
breDMBtlerial engli-< >.e r.r.il gUdruMiitcb« Steinkohle uot Naphtha. 
Mit 4fm Krdiil werden nii ht nur I.ocomutiven, sundern auch Schiff 
IfitffJ celiiiizt und zwar in d-'r \Vei*e, daß mittels Dampf Naphtha 
in feiüzertbeiltrm Zustandf! in iÜp mit feiurffsfen Steinen ausj^esetzte 
Keiieibttcbs« uesi'ritzt -Hird. Au<!i The^rfcurmup findet man auf 
einigen Bahnen, so x. H. aut der (iieat Enstein Kailw^y in England, 
wn der Theer ^eaan in derselben, Weise wie Napbt! ;i v. rLninnt wird. 
Aaf Sumatra wird viel Pisasebols balbgrttn, «auiut Ava. d&onen 
ämm nrfMvt Ii au-ämäkk Malt aai iMa hatami^fim auf 
Bahaaa, IIa ioKli VrwOte fdytt. dja efaie duahDaagyf gDtxkikeM 
Xrebsige atif dem FtUnrttaiada hi^beo, am bei Holzmangcl «inen 
gefälltcii'BaUin in StBcka an aeiachneidea. In An^tralien wird eine 
vonliglidif Steiukuhle pewonnen, welche die en^li.«cbe anf den Sutula- 
Inseluäcbr verdriin^t In Oesterreich wird viel Kraunkoble verbrannt, 
weUbe selir tjute Fi!iikrnfT>iiirijr bedinK^t. In Kcitrifn wird namentlich 
auf S(;ia>baliu n-jt >:<iiiIl-: rcuert, welche anf aagenanntfu 

Beljiaire-Kösttu verliraiinl "rr l Ii. Ann rika hat mau fdr die Antbracit- 
KohJp Kiei»tens Wasserro-t-v «'1614' ans schmiedeireroen Röhren be- 
.«leheD, die in die inncriv J'cuerbüdts- Vorder- oder Bückwaud etu- 
«iclMliiid; Mr dia i]ilfei«pitii«a«kMile «read«« nAa diaWafttau- 
Keml «i, w(ilcli8 «ine aiedütia tralte Fencrbndue baben. Kabflanr 
»iad bei ainerikaniaehcn Locomotiven allgemein, erweisen sich aber 
oft all nBgeuQgend, au dasa vielfiicb vorgezogen wird, ein Bohr vom 
KotcI aaeh dar Mitta dar.BqjMwUa m laitn» na daa ?ieb diinb 
•iMi'heiiiaa WaatentraU aa tm^nrnäm. 

Zorn Scfalnsüc mOgen hier noch einige llittheilnni^ea ttv admelle 
EinabiiinMirten folgen. Bis vor wenigen Jiihreu >uad Svhnd in 
Bezog aar schnelles Fahren anf uusereiu Erdball ubenan : e^ war 
hierzu durch «einen vorzüglichen Oberban, seine geraden BabU'itrecken 
und au»ge;,eicbn<>tcn Locomotiven selbstventändlich am beüten in der 
l^iiic. In Amerika wurden die Bahnen zaerit sehr schlecht nnd billig 
»ui'tleKt, aber m;iifl:ch.*t girradlinig. Mit der Zeit wurde der Oberbau 
dnich krJiitiijen und i: l-' .'■:.'tr'ii fr>et/,t, und nun stiind dfui >c'LiiPlleii 
Fabren aicbta mehr im Wege. So ttiod nnn die Amerikaner mit ihren 
UHOMtaaektea Locomotiven diejenigen, waleb« Ua Mlit daa gdait a» 
fwfiaebwindigkeiteu crreicbt haben nnd aweiftlQiaa'm Ehmbi 
weit eberflOgeln werden. In EligiaBd waida 'dia (ritiata mit Persone»- 
tttgen erreichte Geschwisd&rkeit bei waa^ lllM awiechen London 
nnd Edinburgh im Jahre 1M8 erreicht, nnd zwar wnrde wälirrud 
de« Dnrchlaofons von 64 km eine Gescbwindit'keit von 123 km in ilcr 
HtaiiJi' prrcicL-:. Dagesen wiirde auf di'r Philadelnhia und Hcadini; 
K"iri,.ii an, 'JT. Am;ii!>t 18HL vun Pliiladelitbia fin Sunderjm^ 

getAlircD, welühifr die Strecke von Jenfcintown bis I/iüghorn" Ü^Hkiii 
lang, in 522 Secnnden zurücklegte; die Dnrcbscbuü^Hef 1 1: ,v m 
aattn* deauach 133km, von dieser Strei-ke wurden ti 4 km mit I4ükm 
OMraiadigkeit znrDckgelegt. Das Maximum der Geeekäriadigkeit 
"Vda aaf einer Suecke von 3-9 hat mit 145 km. Geadndadigkeit 
•miAt Dia dahaf iirwimiltilfi raiwMaiWiaaiiiiiaa hatte 47Qmm 
QrlMcidiiidnMaicr. WBnB Bah «ad ITST nun RaddaidmiMier: der 
«g bertand »na drei langen Personenwagen, nnd da« (Jesammt- 

K wicht des Zuges betrug 160 t. Die betreffende Strecke battf 
iiirtngcu nnd Gefälle bis ifo I : I VJ. Die MaximaUimdrebuugüzabl 
der Treihrllder hat demnach 44.5 in der Minnte betragen, während 
nach den Normeu für die Conjlniction und Auirft'fMng dfr El^fn- 
bahnea Dentieblauda nur 5Wi> I'iiiilr-^hungrn in d<r Minute ^estittet 
W|d- D ie Kolbengenehwindigkeit betrag fast 5>ni m, wührend die 
••■IWbaB Normen nnr 300 m in der Minute gestatten. 

So hohe tieecbwindigkeiten auf kurzen Streekea tabtO Miaaii 
IHM« fnktfaahaa W«t } da^tgaa iat ea m (raMn Wum», n 



•ii>h''n, iu Wfluher Zeit :'ri-.i ^trl'l:kl :i mit /lu^fi; /.iirarkgelegt werd^'n 
kdnnen Auch in dieser liezieiiung «lehen die Amerikaner nbfn au. Am 
14. September IKHl wurde anf der New-York Central Hiid-'^üii River 
Railroad die 7U'i Vu\ lange Strecke von New-York bis East Bnffaia in 
7 h 19>/im, einscblieulieh der Aufenthalte, also mit einer Dnrcb- 
■cbnittsgesehwindigkeit vou $>5 8 kn snrtteki^legt. Zieht man die drei 
i^enthalte ab, .ao bleibt eine triae Fahiaait mm 7h 6ai Ua IMf, 
daainath dne DarchMhaittafbhrgeiehiriDdigfceit Tan 99K)6kii. Ubai 
mr die grU^ste ohne Anhalten xarllekgelegte Strecke vou Albaigr %to 
flinraeuse 23B km laiitr. 

> 7.m\ Durchftihren latvger Strp."kr-n ohne Aolialten ist e« nSthig, 
wiUireiid (If-r Fahrt Wa.**pr aiif/nii?li!i.f:i. Daa gejichieht in .\rnerika 
nach der vor 3(> .lahren* vun Ham b utt^m nn der l,-r)r,il n X irtli 
Western Railway eiogefiihrten Wf.^" mit Hille von WsHieicii. ileu 
zwi^en den Schienen nn3 einem am Boden de« Teadera angebrachten 

beweglichen Schnpferrohr, waMm daa.Waaaer ia dad tmJtmnnmKi- 

(tasten hinein drückt. 

Dm eine Vj^rstellnag von ' der dard d« «nttallK taaii- 
hteiaAen Zug erreiehtan Oesehwtndigkeit aa ariancaii, diaM dir 

Vergleirh i:]it den. ' Koln-Berliner Eiprestznge. Bei diesem betrüg 
die I'\iJ:rz<i'. I<jb 8u>-,. die Entfernung Ltt 583km. demnach die 
mittlere Fahtgesehwindipkcit eiiHchUe'^.ili'ch der A'ifetitlialte 57i.'|kra 
in der Stunde. Bei der Geschwindigkeit des iinirnk misclien Zuges 
würde diese Strecke von 58^ km in Ö h 5 m ziitiickgelegt werten, 
also in »h Hm weniger al«_ jetzt. 

Sehen wir uns die Leistunggfthigkeit der ver schiedenen Liudtr 
unserer Erde in der Herstellmig von Locomotiven an, lo finden wir, 
daiis die Vereinigt^ Statten von Nord-Amerika alle andern Linder 
weit ttbamgaor} a^ Ub^ manrirtig 99 LaaaaMtivfbhiOaa, «aa 
welchen dia «ritatai S^Wida Watto iM nOadalpfek, in . 
lat, iihriieh lOOQ aAhmia li^UaMumMift m atallai. alw alndaaiau 
10 Matiiiig*nh% ht, wM dia aaht yamatMhaB laeanatMUnflNs 

zu-iaronien. 

'A eiiu auch i irr w ilin itd neue Bahnen iu Nordamerika gebaut 
werden, so diV<a im Inlande bedeutender Absatz, ist, »ci iil es doch 
naiiirlic.h, daivi die nutfruebinenden Amerikauer sieh auch im Au.s- 
lande .\hMtzgebiet« suchen. Ueberhaujit droht Nord-Amerilta mit 
den rieoigen Schlitzen, die sein Roden birgt, nns EnropKan aä ga» 
fShrücher Connnrrent anf dem Weltmarkt zo werden. 

('eher elektrisch« i^trawienbahnen nnd die anf die.seni (ie- 
biete Kemacht^u Kn.vlir.uu'-en gibt der Vej-waUungBbericht der !<t&dt.i- 
«fheii Kaudeputation il^ rliii! [tro l..\pril 1891/n-i folgf ii b A i.'-jhlii-he ; 
.Die Erörterung der Irragu, in welcher Weiae die Elektriciiät als 

■Batiiabiknft data Vartahr diaaMbar feagMhb'waada» Wv», M i* 
dan Btriefal^hrt rem dar TagaeoidBiag iiiAt TanebwaMan. Ii 
iat . in diaiar Beziehiiug zn nntcrsehoiden zwischen Bahnen, deren 
Gleise In der Oberfläche gewöhnlicher Fahrttrassen liegen (Snaiaea- 
hahnen mit geringer Qescbwiudigkeit und nach eiiiander liegenden 

'Haltostellen), bei denen die Elektrieitüt in der Regel, hier in Berlin 
ansnabmslos als Er«atz fttr die >fu!<ke1krüft der Pferde anzosehen ist, 
und zwischen Bahnen, der oi Hf^tiniinun^ neben dem Scbnell- nnd 
Fernverkehr die Kntlasftniik' 1'^' b^^r-it- l uch den sonstigen Verkehr 
tlberfnilten Fahrntrassen ift, Ii" aiis liieseni (Trunde entweder Qhcr 
oder unter der gewSholicben Strasseuoberfllcbe liegen,, daher als 
Hoehbafan oder Uatergraadb«hB ba«aiifhaat «aida.'-bal danai dia 
ElektricttSt mit der jnotorifcbia Kiaft daa Daapft* Ja Wa Mfca wrt tiAt. 

FOr den elektri.<)cbeB Stnaeenbabnverkehr kennall hn Waanil» 
liehen drei Syateme der' ^»ftflbertragnng auf die antar dm JiahB- 
mgangeitaUa 'hafiMlieben Dynamomaschine in Betradit: da* dir 

mANMiadaailCeitang, dasderHochleitnug und das derAeooBidalanB. 
Das Syatera der unterirdischen Leitang, bei welchem nnterhalb der 
Scliienen im StTa8senknr]>er ein (.'anal zur Fdbrong des elektrischen 
Stronief dient, ist in Bml.ipe't zn ausgedehnter .\nwendnng gebracht, 
nie Kesiehtiirunp die.ser Anlage hat im .Inin l'-'ü durch drei liiezii 
abgeordnete Jlitjjlieder lic^ Uagistrates stutt^cfunden. Da der Bericht 
der JUtristrat^-onimitsiun Aber die Einrichtimg in der uugiiriscben 
Hauptstadt sich im Wtwentlicbeii gitnetig anaaprieht, so wnrde an 
die Grosse Bcriinaz. Ptod^aha-OiaaTlnhaft daa Biauihaa gaiiihla^ 
auf einer, von ihr beiriebeneit, baiw. aocb «axalefendaa SlraaiaiiVil» 
einen Verädeh naeb dem ia Budapest von der Firma Siemens & Habka 
eingeiicbMMll 8>«tem anEU.stflllen. Die Betriebigesellichaft erkUrte 
sich luter gewi:<«en Bedingungen biezti zwar bereit, bat indessen, 
vor der Haud «Uvwi noch .\bstand iiehtnni zu dttrfeu. da sie im 
BftTTiffe si-i, einen unifiLssendeu Versncb mit 'l'-iii Ac<'nmn!«toreii»ystem 
,'■1 i!i ii'iirri, I iiH-i h ^1 - rr'üi ist. wenn der Vernii h ^''Ihl^' t, inr .--ti n.-^ei). 
bahnt 1 'i n •. ..r'jt uanuten Si'stemen wegen Kiiifaclibeit der Kinncbtuug, 
Bewei;Mi k-if' neit der Wp^agen nnd Iteberwindnng von Batrieha- 
st^rungen unzweifelhaft vorxasiehea. Dann aber anäi, weil die se lb e 
< auf dea meisten 4er in Barth wri—daaaa StraaaeabahDen, ohna 
irgend waUhaAsadaraag aa Haut fatBBaehnMo.aingeriobtet wcrdea 
hun, und taver, well <a wadar wie da* System mit unterirdiaeber 
Laitaaf durah dcji im Pflaatar aiit offenem Scbliu renehenen Cnoal 
dM Mii%aa VariiAr baiiaWahtjgt aad di« BanaUaag «nl BrliaHaaf 
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eiitM (futen Pflanters er^phwcrl. uodi wie tim System der Horh- 
MtKOg. der in Terkehrsreichrn ,Str«s»cu »ehr »tfirenilfn StaUen und 
dar nnUr riiutSnden lelb«! g«abrdeiid wirkendMi oberirdUcben 
Dnhtl«it«ii««D bedwf. Bii m Scttait 4w Jahn* IMl «w d«r 
dnch 4i« Groiae Beriiner PfarMMhi-OeHtticltaft in Aniiielil irMteUto 
▼■nncli nit AeeannlatorenwageD nicht znr AaafBhrnusr ct'lan);'. und 
m koiDtC MHiit anch eTentuelle Btitüc^heidnnE Uber die AnwendnDe 
4ius der anderen beiden .Sjsleine nicht herbcicefllhrt werden. V^'n 
te Finna Siemen« 4 Halake wnrde in dem Beriehtfjshre der Eutw nrf 
wr ADl»(re ein*"» Netrea von < li ktri^rl,. ii Mnrhbahnl'n Torpelefc;!, mit 
der nunaefniio' licnpn Abnicht, > iii. i lin Linie Schlesischer B»bn- 
hof-Zool«8i!ti-ter Harten Jüiir An-liiiiniut; »ii brinfcn Zur Fördernnir 
dieoei» Untemel.nir'in halicu vi-r-rhiedentliche Bfiiirepliiiiikr-'n statt- 
cefnnden, an rlenen neben den PollielhehJtnlcH von Berlin nnd 
rhnrlottenbnnr Vertreter der llaifiütrate beider StJldte, die Miniaterial- 
Banconuniiisian, die von der Anlage berlibrten KiaeababaTerwaltungen 



Dvr 1(1 Miaateo run den noch Uki ni h41ieren Oipfel des Rothhom* 



WaMotliehm rfm BhiiKiuig Ibar dte Tnwe. in 

IWnren nein wflrde. erzielt worden iiit. Eine Benarhriehti^ni;, welche 
Stdlnne die k'iniirl. St«nt«reeiernng dem Entwurf* nnd ii|>e«iell 
CQ di'r Tereint'iirten LintPiifahmnif einxnnphiHfti tfiMcnkt, war bis 
»ntn ScMnsK !!•■> Bfrirl i>in(ir<« nicht zn Ilanii'ii ilfa Mnjiislnites ire- 
lanfft fni die AiiIhl'^ vnn I'tifiTpnindhaiiiir-ii mit elektriiicbem Be- 
trieb.'. weli tif im Wet-i^iitlirlipii zunächst diMi Ausbau der Linie Kren»- 
hers-Wsilitiiit; und Sohfineberjf-OntralFiehhof im Augo hatten, haben 
airh im I..aafe de» Jabre« IHOl Hä drei Untemeknier onter Vorlag 
mehr oder minder ans|tearb«it«ter Entwürfe beworben. Die Uan- 
dapatalton flrabta aicb mrpAkUM. diaeo UMcTBduDtra mgesltber 
nH lMHn<*rer ZnlektaltraM; Terfthren in mllen, da die eieen- 
flflnlichen Uii*i»nrrnndrerhitltniii«e Berlins wohl diua anKethnu itind, 
MleheB AnliiL'i " nnerwartet« Schwieriekeiton m bereiten, nnd ferner 
die nianirflii'li^ KrfahniBK Uber dcrartis« AuKfilhnintren es zweifelhaft 
•■rM heiiifii lS-»t. ob die stattRf-lmidHiini KniitenermittlnuEen nnd die 
<l»ranf hpniliPti'len Finanzimniren der L'nternehmer nicht erbeblirb 
liintpr i|pr Waiirticit zuriii kWeiben. Unter «"loheii UiDstünden er- 
achtPte Alf Haiideiiutatiü« e« Kir erforderlich. d*JW, bevor die stttdtisrben 
Rehftrden zu einem der vonreleirten EutwOrfe eine fttr Teritimllic-hp 
Stelluntc etDiui>ebnen iin Stande aeien, der betreffende ÜDtemebmer 
dweh AufUnnc riM*y«niMlmfai Ueinereni Ugifiiii«:e einen tJiat- 



Ar die DweMtliirbukeit des von ihm eeplanien 
VlMmlime»« liefern tind rieh aelbat dnrch diene Probe ein xn- 
InlMM Bild Uber die dafür anfinbriseendcn Mittel rerachaffe. Eine 
AnncnuiK d«r AitnwateUer dienen Vonehltg« gegenlher war bis 
am 1. AvA MM aidtt ahiuMgna. 

Dl« hHehate d^r bla Jetst erSAiat«« IlMvkahaen. Kflrx- 

lieh iit die im Man rnllendete EiHeubafan Ton Brienc nach dem Brienter 
Hothhiiru dem Verkehre ttberireben worden ; nnter den hin jetzt er- 
öffneten Linien kann »ie «In die hilehate (ipliirtritirihn tibrrliaupt be- 
;!eichnpt werden, «io wird aber diese Bezeichiiiiiii.' l>ftld verlieren, 
denn die Ti.n der Station Scheidetta; der Wengern Al|!-Kiitenbahn nach 
der Spitze der Eieer führende Strecke wird biü zn mehr alü 3f)(Xi m 
HHie emporüteigen. 

Pie nach dem Briencer Kolbbom fuhrende Linie ist ?on dem 
Lindlar naak AhCa System aagale|t nad tlier» 
auf aller Ltaaa rm 7-6 Im «ine Steigung m I6tt a. Die 

diaMMkaf ^wn!^l^f^^t^l^♦ Bvuhmii ^awiKhMB ftit akieiila flklwilMit. 

Dicht bei dem S"o in nbpr MpprpH^piegel Releeenen Bahn- 
hofe de« Dörffhens Brienz, dii< s-it 3 .laliren dpn Kndpnnkt der 
Rritnilcbaljn bildet nnd »ii'h d.idnrfh zn einer selir stark besuchten 
Fremdencolonie entwirkelt hat beeinnend und >1< m ll' isenden Tom 
Wairijon «ii» tiprp'ti nach korzer Fahrt einen »ich aatiirsen^äs« iminpr 
prwc:t>^rii'lf Ii |ira;litvollpn Anblick ifewähreDd, erreicht dif Bilm, 
narhdpii) sie kurz vorher einen Tunnel pa*.sirt hat. die IO*t in hoch 
ireleitene Wa«i4er«tatioD Geldried. Zwischen die.ser nnd dej- nüi-hstec 
l3SAm Uber dem Heere^ipieKei anseleiften Station Uauiatadt ist als 



EiMtbac die danb die altit 
tii^btUh 900 m Umg» Galerie so erwlinm. dank daiaa aaeh der 
ThatodM oAne FelMufenitter man den .\ai*blick naeh der .Tnugriran. 
den E^er and MOm-h hat. Auf einer läli m laue «her die llflhlbaeh- 
edihieht cespannten einerneu Brtlike und nach rmirflmni,' des Dörf- 
ejieo« Miltelstaffel durch 3 Abhänee weiterfllhrpinl, i riPi. lit die Buhn 
mit der IHl'.' Iii li".-li L-'-li'uenPH Wasser^tation i ilsrr^tiift-'l die piirent- 
liehe Alpeun*L'i": i Ii' lien Fi.-li1*inviiliiiniLji ii, w- li lif itic li.ilirj ,%u 
den ersten Atllii ilnij^- n ■,ü'e.-krrr.v* i>.' ilnr<:h/.ieht. bleiben »<-it mit"» 
/.uriii k itnd machen einem ni' ilni;':ij verkrtippelten (iebilsrhe PlaU. 
Aut der letzten Strecke teruhwindet auch dieae«, di<9 Vegetation be- 
•taltt aar aoek au Hees aad Flaahlaai aaak aakifach wiadaAalHr 
Knaauir d«« Vflblbadiea md eirnr üAerlttmag ebna awdtea 
Bacbea wird der hervorragieiidste Ktinnthau dar nisea Linie, ein 
40Oa iau(!t:r. durch den ScbengntKch .tiij^ilegtar Kdvtauuel durch- 
Mnn nnd kun darauf wird ia eiaer UeereÄdhe van 2261 b die 
BidatatlaB Botkkars emiebt Daa lakeB dicaer atbante HMd tat 



yvu kier ans bietet sieh den Beechaner ein entsttckeadar 
BoMMiek, iadam man, gaas abgeeeken roa dem xnntchst liegenden 
Veidargraade, anf der einen Seite die Oantane Bern, Lazem nnd 
Anri^Q mit ihren landschaltlicheD SoliSnheiten bis an imt, den Horisoat 
begrenzenden Schwarzwald üiebt 

Anf der anderen Seite bat der ne^eliauor das emtta^ dttatafa, 
ober erhabene Bild der Hoehalp«-ii rnr I.. deseen taq^aniHBieai 
Kindnicke »ich knum .Ipiu.iiid zn entzi-^b'ii vermag. 

Centralbahn in (ila^gow. Pip im Bau begriffene Oiitralbabn 
zweigt beim lialn.in. i kviaiin -* Tm; ilrr raleduniHi-lipn Pihn :ib. int 
il.iiiu iliircb ilip :it' -r Ii. .> [it-]i mit Ii-rt« '. imr 1 ii Ii ilf ? i lyde in 
woitß^tiiciier liichtiinir tjciticirt. parallel zu diesem Hasse und zn der 
weiter abj^le^^uen City- and Districtbalia, nit der sie iu Wettbewerb 
treten wird. Ihre Eatfemung vom Flaase wird etwa V*km betrafen, 
fMknad die dar OMetbakK aateka» W «d MWn Uutgu IN« 
leie Bakn eidat an Ikran weitlMMB Xada, ndidHi rfa dtk Mm 
Qaeensdock nSrdlieb gewendet bat, iu einem d^K^itta Endbabnhof 
tn Uax^hill nnd I)Aw»bolm. Die L∋e der Bahn taMp 10 8 km -, 
davon liegen 9 2 km in Tonnein, die flbrii^en 1-fikm in offenen Ein- 
■dwitten. 

Für die .^nsfUhrtin»; dient lic Lünduiipr rDtpr;;nindh.-ilin als 
Muster. Die Tuntii liiui-ricbnitte sind nach der Tiefenla^te dor Bahn 
verschieden. Ein Theil des Tunneb ist in gewiibnlicher Weise cjUndriaeh 
flberwClbt; andere Alischnitte erhatten einen flacheren Bogen, stellen- 
weise verUnfi die Bahn so nahe au der Oberflirhe, dass die Decke 
de» Tunnels .ia>i ijuereelegten Kappen zwi§cheu eisernen Tri^m 
hergestellt wird. Die Stationen werden ia Umlicfaer Weise Überdeckt, 
wie dar Xluaal aalkat. Sie arhaltaa ekeaa«, wie Aiaaa. m Ihatt 
«ine BatteiaoUe naek Art etnat nmcakekrten Gewölbes, auf dar dann 
die seitlichen Bahnsteige, die 4— 4i.'»m Breite erhalten, errichtet 
werden. 

Die Herntpllnng des Tunnel» uut«r deu Strus^euflucliteu gcBchieht 
in folcender Weise. Anf jeiler Sirassen^eite «erdeu vun einem Falir- 
krahn. welcher die Stra.*sp tlber<paniit und i'o dem Kiihrwerkuverkehr 
fri'ieu Kaiiui lä.«st, l'tahlrpiheu piiifcrpr.'immt. Die Raiiuiipn, Keis'^l u ». \»-. 
sind üul Jur ubereo Plattlorm dea Krahne-s untergebracht, des>en Ftls-e 
auf Schienen laufen. Wenn ein Abschnitt der Strasse feitjggejitellt 
ist. wird der Krabn um eine gleiche Länge Torgeschoben, wttkrend 
die Fahrbahn daa lalataa SuiiaBakaekaMaa «i"flBt— ^"-tw and dwob 
eine krüftige kSlasne PlaMfkm waalit wird, die anf den FEikMbaB 
mht und Ton .<itarken nnlzem notertangen wird. TTnter dieeer Oaakn 
wird mit dem \'ortrieb des Tnnnela begonnen, dessen Ausknb dnali 
Sch&chte hochgefSrdert nnd dann abgefahren wird. Der BanTorgani; 
erfolgt iu der Wci?". (l;»»a iV.is licbirue vnn Hand be»eiui,'t, dann die 
Wiileil.ii;er gemauert und hierauf das Fir«t«ewiilbe über biilrerner 
A i-^/ii 1! II rnng einnczo^ieii werdeu Hierauf wird die hölzerne StraMen- 
falirbabu beseitigt nnd der Tunnel bis aar ätraasenkrone hinterfUlli. 

Die grossten 8«hwierigkelten aiad da an Itkarwiaden, wo be- 
stehende StrasaeneanUe dorekaeknitten werdaa miliain. Im Allgemeinen 
werden diene aowait (HMkt, daas sie nnter dea Tannel aa liaftui 
kommen. An einer Stelle wi^ man geswaagen, einen Bbcr dem Tonaal 
licf^udeu gemanerten Strasaencanal von 075 m Hektar HObe durch 
ciuen ans '.' Blechtrügem nnd einer Bodenplatte beatekendea «chmiede- 
ci-iertipTi Trot? sbiiifansren, zn de.««}« ^■Ilter^tiU^^Ecr an jeder Seite 
ein Widprlaj;.|f hert,^es!ellt werdeu mu!«sli . 1 Mi -i r i'i giaMi aaa 
oben etwiui iu den iUiriijeii Lielitraniu de» Tuuu'-H liinem. 

An mehreri n l'unkten \ynt-u durch Htiiserfundaineute Sehw;erii;- 
keiten geboten. An einigen Stellen uasste der Vortrieb durch feinen 
.<and im Qimdanwnr aflulgei. lab wM aw an «anigaa Paaktan 

angetrolfea. 

Die Baukostcu sind z'^ riün! Mil'i tum Mnrk T-Tanfhlagt. 

Iglawa-Viadnot der ü»terr.-nngar. StMtiielitenbahB.fi»- 
aellsehaft. Teher den in Rpconetruetion befindlichen Viadud, der 
als «in bekanntes und hervorragendes üsterreichisclies Bauwerk gilt, 
eataekmea wir der ZeUaehriA des Oeeterr. Ingeniear- nad Ar«khaktaa< 
VerelMa folgend« nUiera Angaben. 

Der Iirlawa VUdact liei;t bekanntlich in der Nike dvSUlinB 
Kauitz-Eibeusrhitz (circa 130 km run Wien) anf der Linie Wieo-Bltaa 
der k. k. priv. .^taalseisenbabu-GesellBchafl nnd überiietzt dts Iglawa- 
Thal in einer Hrthe von 42'7 m, tjomcssen zwischen Xiederwaaser und 
Sf hienen-Oberkante. Die Llluge dej V;»d'ictes von WiiKrlai^er zu 
Widerlager betrÄgt .S73-4 in. Der Um wurde im Jahre IwiH bccmnea 
und der \iaduct im .''eptember IH'iO dem Verkehre Ubtrseben Bei 
diesem eingeleisig hergestellten Ohjecte wurden in Oesterreich da« 
erste nial Mserne Pfeiler angewendet. Die Tragconstructioa desselben 
kaataht aaa »wai ttav aeaka Fialdar ntaheidaa aantiniiiUckaa Tn«- 
wlBda, Ten «dehen vier Felder eine StAlaweite von je C^7 m aad 
die beiden Bndfelder eine sokke von j« ßi r^m besitzpn. Die Fahr- 
bahn wird von eiaarneu Quer- und LSuKstrüxem gebildet, von denen 
erstere Bleeb-, letatera WalitiCger aiad. Die nnfcfiagiiicbe Pfeiler- 
kotiad au vier, in Feim aiiar ahgaMatsKn I^jnramide 
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anftffst«11ieü giisa eisernen Rnlireti, wplrhp dnreh »ohnjiMeiisfrnc Vcr- 
iitr-lnii-t.'>-ii vi rliiinilini v.i\riii \r. li^n obereii Fluiieu i1i«>er Rntin-ii 
warai g£limiedei»erne Knätenirliger befenti^t, auf ilnien ili« gtis«- 
ttatmem LagwhSr^ für die nagWMtfMtion, n. sw. in der Weise 
TolitMi, diH anf pedeü P<eilenohr ene Aaflai^nine entüel, wa« aJa 
mne Sehwlehe dieser AnflagenrngMOUtnirtioii an^ceMben werden 
mn»8te ; iks wurde bei der JeUt dwehgaftbtten lUrconatniction dahin 
abgetndert, in»» dl« LentTerlbeilriDg auf alle vier Pfeiler nur durch 
«ine centrirte AoflaKermg fllr je eine Tra^-and erfolgt. Die alten 
EisEnpf«jlrr rnhteii jnif geinan*Tten Sorkelii und wnreii mit ilieaen 
durch rnäctit;i;e Aukr^rs' hl a i'.if ii rtl. imifi: Iii-- Lif"t'enint; und Mon- 
lirunn der tj/vKiHuiv^tructinUHii wai- h' ii.?;7>:t h-t Firnui l'ail ä <'<>mp. 
Id Pari« und Kivps-I.illfl Ilbertrat-'-'n 'i. 7.'\ nni den Elnhf'it-üprpi« 
▼on 14 fl. 4U kr. in äilber ittr äcbuiieüei»eu nnd Ton U lt. 72 kr. fllr 
GwmImb MT SoUcMtMT. Sw Gewkkt 4arTngconatrDction beträft 
M ScbalMiiMii lOtt'TMt, •■ auaaiMii Ibr 4te Auflagerungen (> staa t, 
saMUHDen 1049'0$8t Du Oewieht dar tUea PfeUercsonstroetioneu 
b«tniff : SchmiedeiaeB d«r Vantrabuf 198'7M t, Guaeisen d«r BOhrea 
maA ifirer Aaflag<nio«eD 990-SOOt, iDMunnan 488-«09t. Die Oeaanunt- 
koaMi der enteil Hentelloag dea ViadoetM betnigeD 709.000 S. 

Knnc aaeb Vollendang dies«« Banwerkea zeigten »ich an den 
RAhren der Hittelpreiler kleine L&ni^nrisüe, welche nach erfolgter 
Abbohning eine aorgfUtlee Beobachtung nnd Arminini; der scbad- 
haiten Steilen durch Zugbänder geboten erBcbcincn licsjcn. Die '^ouatHnt 
duTcheefnhrlfn Beobachtnngen BberzengtoD wobl, dasü eine Gefahr 
für den sicheren Bestand diese« Viuductea nicht vorhandeu w;ir. die- 
selben nilirt«n jedoch zu dem Ent^cliloiise, einen Uuilau der Mittel- 
pMIff Torsanebmen. 

Diese fCecoustmction wurde in der Art dnrrbgefUbrt, daaa bei 
voDatitadiger Anfireehthaltung des Verkehres ond ohne Anätellnng 
•ifreBer tmggeraata illr die Tragconstraetion innerhalb der altea 
BOhreraMlir, waicks au TeiMlinaig flow fitekilitat tud Tragkraft 
aebmi Mhtr mSA Oamot •mgegOHM ward« wtm, vier aenmied- 
eiaeme Pfeileitiiteer too krenzftsrmigein Qner«cliDitt anfgejitellt 
ttikd dieae dareh verttrebnngen mit einander verbanden worden sind. 
FUr die Monlimng der nenen Bei*riindtheil'' wnrd? die »Up Pf^ilpr- 
conatruction zur AnbrinpunR der Arl>eiLat;erii-ti ti^niluit. lia.< Fjst-n- 
materiale nnd die tilr die neni-n PlV^l-Taiiflagemn^en bestimmten 
Anflagequader nns Granit wurden mittel.^t einer Arbeitabahn bis zum 
Fuaae der einzelnen Pfeilcrauokci tranaportirt tind von da mit Winden 
•sfi^ogen. Dia Liafaruog nnd Montinug der neuen scbmiedeiienMi 
Pfeiler wnida dem liaeuwerke der k. k. priv. OMerr.-ungar. Staate- 
«iawitahn - Gaaillaelwft BoaoUta ia UiguB tbortra^, welches 
dieae AiMtm ub dao Kinheitipiraii too 8 II. BO kr. per Metercentner 
flbemahm, worin auch die Demontimng der alten Pfeiler and die 
Verpflichtung zur Uebemahme de» rtlckgewonnenen Materials demelben 
SUm Preia« Tun 3 H. '>0 kr. per Metercentner mitinbegriffen ist. Die 
beim Pfailernmbau zur Verwendung gelangten metalliacbeu Materialien 
betragen: Schniiedeisen B'_*7 i».i9t, Onnstabl 39'4.Mt, Glissei>ieti K 072t, 
hW, sM'il. Der Kustcnanfwand ist hif-r inclusive der Ad.ijM ii l-^- 
arbeilen an den I'feileraockeln, als Aoabrechen der Mauern Und Dohren 
lir-r Lrieher für die Ankerachraaben, Versetzen der BMCB Auflag^ 
quader und inclusive der InftatlimiigHarbeiten uit 130.000 t, 0. W. 
renaaeUagt. 

Xlaktriaeke UochbahB ia LiTerpool. Am 4. Febnar ist 
iS» ta IlnQMl aoUaag da Dacka ingainta iMilriHha Bahn cf- 
MtHt «orfn, ae daai KBB)aad unai a ah i mmw aaliar aMctriagbea 

Tiefbahn, der City und Sodlondonbaba, noa aneh aeiae elektriicbe 
Hochbahn hat. Die elektrische Hoebbaka Uegt aaf eiaen eisernen 
Viadnct vrn !ti km Länee, der riK2 OeffBungen bat, ist zweipeleisiif, 
vull-iiiurii,' nnd hat 11 Jita'n iiFn. Auf den Zwiacheuatatiuneu tind 
die Geleise darch eine einlache Weichenverbindnng, in den Kud- 
Stationen durch ein Weichenkrenz verbunden. Die grömte Entfernung 
der Stationen betrügt IlOU, die geringste 275 m. Nach Angabe dea 
,Ontr.-BI. d. Banv." ist die geaanpmte Triebkraft ao berechnet, daaa 
•Im itbkate Zugfolge von 3 Min. auf jedem Geleise eneicfat werden 
hau OialUtMit wb «kitiaJiuk Ma na aiiin kete^tt 80 Min , 
dar AnfMiMll dar Züigt auf dea Btatfoiao lat in 80 Seieanden an- 
Marauaen. Die grSeste Fahrgcaebwindigkeit wird 40 km in der 
•Honde betragen. Die Ztlge beateben ans zwei Wagen, die durch- 
gehend verbiindeu sind. Je<ler ruht »nf f.wei Tierradi-ntr^u iTeh- 
lic?tellen, 1 ije I.Ange der Wftgeu belriigf Iii Vn . d;e Hri if' 'j ilm -1. li-i 
Wagen fanst 57 Personen, Ifl erster niiil i I /.w.':ier ('lasse. Der eleklri-*(;be 
Strom wird von einer st^-.M-'-iiPii ^ijttri.i i.ihne abgenanimen, von denen 
in jedem Geleiae eine angeordnet int. Da wo die Weicbeuverbi^dungen 
abzweigen, erleiden die Schienen eine Unterbrediung. Sie aiad bier 
ueh Art der Flttgelacbienen bei Hersstttcken umgebogen nad neben 
Alt ahamifCadaB SaUaaa ftwaa niMMnit. Ueber die Uittelaehieuen 
■akkUha fom ünga htnUilageada SeÜHtm, die eo breit lind, dasa 
äa aa Am üuterbrecbungen beide Schienen, diesseita und jeuaeits 
iar äla«aigenden Weichen'scbiene, gleichzeitig faseen. Die Triebwerke 
aitaaa aa den Torderaa ond kiateren AebaiB der Züge. Au jeden 
Kate iha Sofii Ma«a aUk «ia FUaaAiaiL Aaf dv biiMha 



I lii Lnbt »ich der Flllirer Ati i\n* lere Ende des /iii--= = . Die Wagen 
' 'üiil . II Wr.-ii-iL-iii iisf-'-rl i- I.iiüc I II ■Xlii-'Uisen. Die iMi->>r >li ii Wagi-n 
iiegendeii L»ftdrnckbehiilt«r werden an den Endatatiooeu mit Druck- 
in ft gefallt. AaMvdcB aiad SptadaHiNBMa Taggeiehaa, dii vaa 
Hand bedient w«rd«B. Ingenieure der Ualaa iiaa Mr Deariaa fbi 
nnd J.H. Oreathead, der bekannte Krbaner der City nitd Slidlandoi»- 
baba. Ea ist ia Anaaidtt genommen, die Linie aa jedem Rede um 
ä>/tka aa mUagaia, aa daai rieh dia OaMaatUage dar Bahn aaf 
u ftkai «Ullaa wU. 



cnnoNTK. 

Eiaenbahnstudienreise nach Amerika. Die Kainer Ferdi- 
uauda-Nordbahn bat die Hcrrtu Eduard Rotter, Maschinendirector- 
Stellvertreter, Gualav v. .S u a n e n b u r g, Ingenieur der Verkehr»- 
abtlieilnng und Eniat R e i 1 1 e r. Ingenieur der Bauabtbeiluug, zur 
Vornahme technischer Studien znr Weltanastelinng nach Chicago 
entsendet 

Daa Kiaenbahn - Central-Abrechnnogebareaa la Oaater- 
reiek ta Jahre 18»«. Dm Sariakte Ar daa Baak aaaw l a h r ISM 

entnektnen wir, dftaa aMi die AaiaU der nHÜndlBiar am Ceatnl> 

Abrechnnnga-Bnrean durch Beitritt der Hahlkreisbahn nnd Steyrtbal- 
bahn von S4 auf 3tt erhöhte. 

An Tran^tiorteinnahniHn nnrden vertbeitt Und alu;areehnet : 

;i. '2H ;i4L'.n7M, Uli. 4,i>-."-'..hh:h und Krc-i. icMi i^aftm 9ljU(IMt, h«nr. 

Jlk. ."),"(iO,UH| iii t Frr>. »1t im .labre IHiM. 

Bei der i -vi u MiTertheilunc »-iirden bei 211 Bablien nnd der 
Donan-Dampt.'>cl..:hiart^-<ie.iell^'cbuft iu l'J.MI VerkrUreu, l-.i.87ö Zu- 
aammen.stellnncen, 1 L^SI StaiinDsrecbiinncen und 191 M4 Sammarien 
und Recbaungeu der Behandlung nnterzogen. An Gebtkrenrettartitionen 
wurden bei 44 Bakna» aad dar DoaaB-DmiipfeehüiihTH-qeaalliekaft 

I, 667JU BMBitiitlAM-PoiltioiBeB hebandelt 

Die OaMauntoiiBUDe der für das .Tahr 1892 abg«re«hnet«a 
TranaportdanakBieii hat betragen: ittr Civilporaoncn fl. 
tllr MilitÄrtrainporte fl. R»1».2.^1«7. ftir rivil^'eiiJick fl, 7ä.O(K'68, f«r 
Civilgüt»!r (I. 27..'iiiH (i9J r,l. ilk l iiJL' 5MH -.'y und Frc». Sflfi OS, in 
Snnima H. 2s,:Uj-"i7H 12. Mk. -».OL'^.iieü L'H und Krcs. 396-03. An 
Fehleipediti-ineu (Gilterven-cbletipuiigcu) itii Otlterverkehre wurden 
lur die Periude rum Juli liSHI bi.-^ Mai 18ä2 und an Nachtrigea «Ut 
d. n hilifen IHHh hi* 1S91 bei 3äH2 Fraditkartcn fl. 4« 9337» aa 
Ke%ie8iiea«u und fl. 8931-83 an äaldi snr Auitragnag gebracbt 

Ia dar Geaebtftwniiva Ib rrM h i aiat m a ng i iain praehe, HlbiMi« 
erllnteraogen, KeeipeditioneB and Bafkatiaa ketng der Aeteneinranf 
laSSO StIIck, wozu noch 1963 Stttek als Rest vom Vorjahre zn 
zählen .lind, ao da-is im Ganzen 14.243 Stack zu behandeln waren; 
hievon wurden 12.039 StBck erledi^jt nud *ind Mhin 2i>04 Stück 
unerledigt gehlieben, von welchen wegen fehlender Antbeils- 

tabellen nicht hcLandclt werden knuu'en. Iiie Summe der b"i Ii'-- 
■ Speditionen ab;;crc "ii^t'' !. iccbllren und Nacbnalimen bclief ju l; i r 
n. 341.S(J<t l8 und .Mi,. ;ii,7.<r. 1") und die Summe der im Vnlutn- 
auagleicbe lii|uidirt< h Gebtlren auf t! 2lJi•.7•12^85. An Refactien wurden 
bei 26.877 Frachtposten fl. 5.571311 und Mk. IHÜ.Ulüld Uquidirt. 

Die dadaittfa BttänahaaBf dar aeiamait profiaoriaeh ah- 
gefc^aeten Ttnaporteinaakaten anriharia Im Jahre 1899 anaanaiea 
5H Tarife nnd iW KaohtrSgc för 1274 Monataperioden nnd be- 
trugen die der dclänitiven Abrechnung znsrefnhrten Transportgebdreii 

II. 10,07(1. uud Ilk. ;i:r> 41fi-74- Mit S.-hlH« d.-» -Ulirea 1892 
verblielicn IXi Tiirife und l;i7 Nachträ;-. ;iir -l-V' M,.i. .L^perioden 
zur defiuiliveii Ril. krecbnuut; ; hler.id wareu HO i arife uud 88 Nach- 

' trSve filr -'iki7 M<lnat.■^peri^^dcn mit Aiitlieilst*l'el> nnd 53 Tarife und 
i'J .V».htriige, fllr '2SÖV Monataperiodeu ohne, bezw. mit nnvoll- 
»tSndigeu AntheiUtabellen. 

Im Betriebsjahre wann dem Bieenbaba-Ceattal-Abreebunnga- 
buraaa 11 OartaUmfeahie aagawiaien und reroltirten aua den durch- 
gefflhrteo OutaDalmehaaBgeB fllr die betbeiligten Vcrwaltnngen Saldi 
im Oe.iammtbetrage von fl. 863 185-41, Mk. 332.a23-35 und Frcsi. 14.'> 43 
gegen fl. ],.H3a.768 12, Mk. 632.071 63 und Frca. 2a2.078-6(> im 
Jahre Inder GeneraJaljrechnunt; Ober die Tmn-*porteinnahmen nnd 
soDstitjen Forderungen wni lcn in-.i,'e>.iniuit Ii, 4.'j,0l2.l lö lü Noten. 
11. IM.NiMj 7yGold, Mk.7,3iKi.tj';w i;2. Fri H. ri-.'H s;w in und Rubel 2032-8» 
abgureclmet und resnltirten h;i. niu< ^iildi In derlMbe vi>n fl. 7,790.392-17 
.Not4;u, fl. 17r»,6H8-o7 Gold, Mk. I,i>ö7.a3tj Ol, Frcs. 3a7Jl«8-4« und 
Rubel 1409-48. Im Vergleiche zu dem Voiji^ eifikk aich bei Um- 
redutuDg der aoaljuidisdiea auf die fleterreiehiaeha Wlhuaag eiae 
Venriamnag aa Vlji. 

Im Betkht«]ahra wardea ferner Ar 88 Tanraltaagen 13 Sal- 
dimngen vorgenommen und die zur Saldimng gebrachten Betrüge 
dem Bureau mittelst 1451 Anmeldungen aufgegeben, Uber welche 
17.7W5 Kuohtintjuposten im Dcbit nnd Credit durchzufUhren und 440 
Conto curreuti .-inszufertigen waren. iMe Höhe der zur Ausgleichung 
angemeldeten Beträge belief sieh aaf ft. 77,0Gtt.a5&'47 Nolea, 

a.mT8i-as o«m, n. tum'm whar, ml mum», Fnm 
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1,877.917 16 unil Rubel -'2 582 6h nnil verblir-lien nueh erfolgter Piil- 
AinnK x«r BlUlrl»•;.''f'<:ll>lu^.' 'I Hs;j5y.ll %7 Noten, II. 48».lt<l Tl« 
OoH. 11 H7 ß33 'iM Silhr-r. V.U. H.UibMd-M, Frcs, •Gil.48«-I2 tud 
Rubel l'Jl-!4 'is /ii: li^k:.' ''Iiimer iliMer Saldi warpn g^MMBCB 
Ik'ih Ziiliinngen und cbf'iisa viele Empfänge erfordftrliah. 

y.UT bp«orgn&K der GeJiebtfte des Eisembahn-Ctnti'tlr Ab- 
reclinwig»-BarMa in Oeaterreicb jtanden mit Sehloit d«i Jakrn 189!^ 
U n(MkcQleawiaod«mBMnte,WI>inÄiM«ii JiMF^^ 
10 BmaanillaiMr wid 7 Tig- imd AeeortuMtcr. la Virwciilnt lad 
Ton diesen Stand gefrenOber dem Vorjahre am 3 Pirsboen gerlniirer. 

Der jtbrliehe Dnrcbscfauittgbeing an ftxeu Gebtllireu «ti^ilte. 
ticb für einen Beamtin cicliiMve de« Vorttande» niif fl. 16M, fUr 
•inen Dinrui^ten anf fl. •>L'.5, fitr einen Dieser nijd Arlwitar mf 
fl. A(f9 und rar einen Bedieutietea ttbetfatupt Mf A. 1040. 

Die KMa ta Bum IwbM bn BoleM^ialtfe f. MMM 

betragen. . 

Die Dnrchiicbnittsko!it«n betmcen: einer RapftrtitiontpoaitiOII 
bei der Vertheilang und Abrechnang der Tramyort • Einabnen 
»MS kr., tiaar aiMmagiMit SHM kRt «iair BepartitioupofitjoD 
M 4« BackrtffSluif l4'Bn kr. linai OvIdeiK rtekgenebneter 
TknaportHnnahroen OMR kr. nod eine« Galded« Saldo »bs der 
' Outellabrechnang 0-547 kr^ 

Der VerwaltnngnaiB.whniui den KiitPiümhn-fVntral-Abrefhnttnjrii- 
Bnreaa in Oenterreieh bestpht ans litr » <Jpneral-I)irection dor 
Saterreirbiscben Staatsbahnpn, der Dirfi-tion drr k ini.^l ungarischen 
Staataeitenbahnen. der Direction der öiiterr. unp i r St i it^' i-i nbahn- 
OeaellMhatX, der Directioii der «istorreichiachen Niinlnc^tbalm, der 
Ceotral-Direction der bdhmisclien Weatbahn, der Ditertion der Rjiab- 
Oedenborg-Bbeufartber Kiaenbtbu, der Dimtion der Kaiser Ferdinands- 
^irdMa (vmitacBjla Varwaltu|d u4 4w Gwfifl • DiiMtiea der 

•r k. k. ^T. KaaobMMMd 
I Jlk» MM. Die Betrieb»? rKebniu» to '. 

mren in .lahro 189» t rotz der Cholera - Epi- 
doB C«KW Kode de« .Tiilin-'« itn Nncblismirktfare einge- 
tretenen ()nter»finoiiifen. weMie den Wrkebr nrifannfig bfcinflnitslen, 
bpfripdiirend, d» .^owolil im fVrs.iuHi- .lU .mdi im «iluprverki l -^- r.nd 



in den hieran« re-sultirenden Kiunahmpü pine 
Btattcefnnden hat, «rnzu di^ Kinnahinen dpr iq 
StrwSe OsÄcza— Zwajd'in bpiRetragen haben. 

Die Kiniiabicn (Ip.i .l.'vlireft 1M8 Wardi: 
Aus dein PcrsüUeQvexkiibre ........ 

. Gtlterverliehre 

Ver*cbiedene Einnabmen - 

'/.»»ammvu 
Ifegen . . . . 

dea Vorjahre«, aotnit nni '. . 

oder 4°1& ^ hoher ul> im Vorjahre. 

Die finabncn de« Jahre* Itn 
BiIhi- und 1. 9-89 per Zags-Kilometer. 



erbebliebe Zanahmf 



fl. 8»8.454»t) 
, ,5,53;t.at«»4'.i 
. 175 2:W ae 

IJT 0,607 580-04 
, 6.»*4 5lil-47 
fl. ' 3WIJ0W.17 

i. 14480« per 



Die Anagaben den Betriebsjabrce 1893 beMMir 
nr aUMnieine Verwaltnng Ii. 118.778-74 ' 

. HUaMlfaidit und Babnerhaltang ...... H0«.!>T9-t>l 

Tsfcebn- nnd eommerciellen Dienst ■ ■ . „ l.nei.'j'.j ht 
DBd WetluUUlaiHUait . . „ »4öH.7i'j 3.s 

-. ■ . 853.04^1 0 

Znaammen . . . Ii. .:i,'iol.07fi-fh'.' 
M Utibt somit pn 1899 ein BetriebaUbenpchnai x<ia fl. 3,40S.,')04'50. 

Pie Geaamratk'iBtnnc der Locviuinliveu der /KaschaB - Oder- 
berger K«eiibahii, KOK je der Ton der k'ini^'l. iiiigar. t^taatAbaliDcu mit 
der ('iacta— Zwaidiiuer .Sireclte Ul»ernonmienri> Locomoliven b.dipf 
«ich im .hil^re Uf^ anf 2,»Mi>.424 Loeoniotir-Kilontitjer und «iis<er- 
dem anf lOfi.lN^ Vemcbipbesinnden nnd 5'J.91.'S' Dwiinfhahentmideii 
bei einer Bewegang Tun 6K8,5!»R.177 Umttfitonne» - kilumeter. Mit 
EiabesiebUBg der Leiatongen der in der Strecka %!*>'— üugar.-galis. 
Otmhw fOB.SiiM der Ic k. StMtebaheen Terkahreflden LoMiietiTeo, 
«rbtlfat Mb Ht Amm der LecenoUT-Kiiomet4sr iurf^ 9,998.48a 

Im Berichtsjahr« worden Im Ganzen 1,67&J08 . Peraonen be- 
tJirdert, d. i. nm 110.013 Peraonen oder 7-104t mebr^«leini Jnbre \S^H. 
Ab Frachten worden im riHcpliimVnsn .l.ilire )(M»«»ri)nen ÜM^^'l'iM-'J t 
Odar 6-^% mehr, wie /iilir.' iMU li-Sa-lii-, 

Der von »änintli^lieo Kracbtj^ütarn znmclcgelegte Weg betrog; 
• ■ ■ 27a,a3u.71«l ~ .H.. - 

»si,aaö,m , t ^ 



im Jahre IS'M S7ii!,L'3u.710 Tonne»' 
.1091 



daber pro IWS OH^.. 10^S9&.B85 Toiiii«*-fBMMilar" 

oder 41 >. • •' 

Die lietriebslUnge der Knaclian-Oilerberger RiDenbabu betrnig 
anf nngariscbcm Hebiet« .3(>'2 77 km 

" " ei.-'.i-'liiiM . , 

/liiMiiuiuea 4ii*>.üH kdl. 



Die Betricbilänpi? der i'nktzh 7.\\nri{ mer Stnvke ist 20 6r>fikm. 

.^n Fubrbetrirl. -111(1. In n irm ^ r;i;rn;.':i ■ I uni'itivPii. 

Hl Tender, I-!H l'er<i<nenw«fU, '.iH(i4 I.antw.Hiren und 'i Schne^pHagp , 
anaiierdem wurden mit der .Stoecke C*Äcxa— Zwardon übernommen : 
3 IiO<"otnoliveii, fi l'erKiin'nwagen, 9 üepÄfkifwapen nnd I Si bneppfliig. 

Bftrlebnergcbnifinft der Uagariicben Riaenbabnen iiu 
Jahre 189Ü. Die ges&mniten Eianahmea der lieben Hauptbahnen in 
Ungarn erreichten im .lahre 18ft2 die Somme ron fl. S7.799.'>37, 
■wlbrend dieeeiben im Vorjahre 4. »4,541.4&ö betnigan. E* 
deoHMCb die OfwUiiiMlMiiii dat:JahtM IBM 
de* hhm 1891 im fl. 8,851.879 bOh«, trat 
von 3-84 "i ent*pTicht 

Die Ge«ammtan«gab«ii im .lahre 1899 betiferten »ich anf 
fl. je.W»?,!!»? jjegpn H 4' ITi'.M.W, »teigerten »ich dshpr um 
fl. Ü,4a4.iih fidfr li'i Hi'triebsnberachnM «ämnitlii-l:*'r Ei-^u 

bahupli im .lahre 1H1'2 h-tni^ t1 MK.nK.'i.rai efgeo fl :«,i./Ö8.;RiO den 
Votjabrps, es prÜbriRt 1 J.> r ■ Mf-hreinuabme Tun Ii. 817.034 oder 
9-l&>. Der ItetriebacuttlLCienl. <biH lat d&a Verbtttnu der Oesatnul- 
aiugaben in den Gesammteinnabnien. war fUr aimrotlicbe Eiaca- 
bahnen im Jahre 1892 dDrcbacbntttlicb öü 71 > geg«B 64 97^ det 
Voijabrea, e* aalgt rieh dahw diaahM8glkb ata« Vaia 
von. 0-74 <i. 



AUS DEM T£R0IU>NUNQ8BIiATTB Dl» 
K. K. HANDELSUINISTEIßlUlia 

■ • .- 

V.>BI. Mr. 981, Brlaaa d«a k: k. HandeiaMialateriaaM raai 
88. JBHI888. 2. 85 877, an dl« »•tomlokliabM 
BiBeababn-VprwattBDMB, katta lh at inm Da* 
Unieb altartiger Kra^MMaAi ffgaa llkMVWM* 
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der Eminaliin 

Kl Ifta» der l^ 1^ i ■ ■ neral- 1 nspect inn der (i«ter 
TPlchlJwlien ElaejibaliTiPn vnm If.?. .luli IHm, 
Z. 18.764 11, im die Verwaltnagen der ösler- 
reichiflchea PriTateiaenbahnea, betrelfead die 
U*berwackaaf yU^tNlaaiadar Stedar 4mk 
dl« Coadactenray 

KrhOhaag «ar nktjtdaakwlllfllkall ««f *$t 

Salakamniarg«l>IiaealMba. 
Bewilllgong aar Vornahme t^cbniseher Voi^ 
arbeiten für eiae LocalbAbn Tun der Statlaa 
Laadenbarg der k. k. priT. Kalaer f ai4iaaB4a> 
Nordbaha bin aar ngailBahaa Uaiaagna« 
bei Brocako. 

Bewllligaag aar Vornahnie tpc bni*clipr Vor- 
arbeiten fllr eine von einem l'nnkte der pro- 

tectlrtea Eisenbahn I^na-Leltmeiita-BShmieob- 
jeipa bei Badya aba#ei{teade, Iber JenioTic, 
Melatk, Mlaam, Uatar «GatMi. iaadtaaslMi, 
Uataf^Baataaa« flakolka mfl JM« 7a«k AH- 
Paka ftthtead« Bakaverbladaagr nit aiaer Ab- 
xweigaag von dle*«r Haaptllate aaeh Mieae. 
Kewilligang anr Vornahm« teehniKcher Vor- 
arbeiten für fin« r<irni«t«pnrij{e I,üc»lbiihi 
von der Station Horki wielhie der k. k. Staat«- 
bahnen über Chodin r.ki'iw, Ualat, WiMfWM, 
Zarnbiiee nach (iraymalow. 
81. Eaadaaehaag des k. b. Haadelenlnlsterinni« 
T«B 8. Angaat 1898, Z. 40.3»), betreffaad Aen- 
ieraac ia dar MMa dar Kl aaa k ali a a», Mf 
welehe daa iataraatiaBala Pa8aralak<aM8ii 
über den Kiseababn-FraebtTerkehr Auvreadaaf 
ftndet. 

Knadmachnng dea k. Ic. IlaadelsminUteriaai* 
Tom Ü. Angnst 1803, Z. 40.SOO, betreffend die 
vom Centralarate la B<*rn an dt« Vertrags- 
»taaten Terneadet« Za«ainm<>nstellnng der «ia- 
gegangenen MittbeUnngen über die Im Art. ü 
des internatloaaleB Uebercinkommena fiber dea 
KiaeababBiFraehtverkehr vom 14. U«t«ber 1890 

«rwUatap QagaaaUa^», »«T- 

Uabaratafcoamaa kda« Aawaaiaag tadit. 
Erlas* des k. k. naadalsBiiaisterhimii vom 
9. Angnst 1803, Z. 40.908, aa alle <i<>txrrrirbi- 
»cbpn KiKenbahn-N'prwaitangen, betniTpitd di»- 
Hiniiiiit;Hl>e einer ilaodaasgabe der Vi>r»( liriften, 
bctreiVvnd den Tran^iport exploaiver Bad den- 
selben ähnlichen <:pg<>n*t8ada Mtf 4m 8atar 
reiehlMbea Elaenbabnea. 
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Hgeultiiitn, lleraiugabi: im>: ViTlag dea nab 
ual«n Riaealiaiiu De*ratea. 



Kör dl« K.:Jnir,..n 



Tirautwonllali: 
. HlvRTA. 



r>nic\ von K, si'ir.S i> <•.; 
Wim,'.V..Iiecirk, straaiM-iwaaw Nr. 
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XVi. Jahrgang 



IKHALT; Sto FettateltaoRitpflieht der Risenbahn bei Gflter-Scbäden und Vertnüten. Von Dr. Ludwig Ritter v. KanttfL — Eiarabahn- 
TukfliT im Uoaate Jaai \89'i. — Techni<icbe ßondschan : Uetaileoe ScblKache fltr die DanpnieiinnK, Lnftdniek- ond VMnnin- 

bremten ihr Eijtnl)iibni.'u. Stransenbahnbetrieb mit Accamulatoren in Birminehain. Elektrische LocoiuoUven der City aud Sontb 
Li ii(iini-Kailwiiy. X'\e- AiisrllilunK der Güttrwapen mit stlbsttLiitigcn Kuppelungen nnd diirchgebenden Bremsen anf deu nard- 
aiiierik'tiii.si'tirii FiKFiihiiiinr-ti. — Chronik: Div Ltraf^g-ennswutcbafUiche Uii£ülTerHdMnuss>Anitalt der McmictiiKbaB Eiiea- 
bahr.nn im \>'.>-. \-<>: Vii ,iiUL-uieut'!)iilk'ti Um Jeu belgtoekn SlMtltalim. BinimlUI<flMlg«Mit« £l 4« T 

Ans iiem VeronlnnngsbUtte des k. k. I]*udel8iuiiii«t«riauia. 



. Die FeststeUingspilieU to 

bei Gütor Scbiiden uS Ycrlastea. 

Von Dr. Ludwig Bitter t. K a n t k e h. 

Von der allgemeinen civilrechtlichen Regel, das« zur 
Bpgründnng einer Scliartenei-satzfordening vor allem der 
Beweis eines wirklich eingetretenen Schadens nothwendig 
ist, und das.s dieser Reweis dem Beschädigten ob- 
liegt, weil der in dessen Vermögen eingetretene Nach- 
tlieil eine Thatsaehe ist, welche nach allgemeinen pro- 
rps?nrilisrhen Regeln von demjenigi-n dai-rethan werden 
mnss, der eiu Recht für sieb daraus ableitet, hatten be- 
rat! die nnter toa Namen JDMaciMa FndrtKdit* be- 

kannten Tffflits'.Timdsätze eine Ausnahme gcs'}:r'f»Vn, 
welche deu Eiät-ubaliueu die Feststellung von eiugeireieueii 
Vermioderangen oder Besehid^ipnigeQ am Transportgut 
(Fvadit-, Till-. Expjovsrnit oder Gepäck) von a ni t s- 
wegen zur Pflicht macheu. Der Unterschied zwisjchen 
dem deatsehea Fraehtreclite ond den aJIgemeiiMn Civil- 
teclite besteht in •Mp^ov Ilitisirlit dr^mnai^h darin, dass 
der Beschädigte in Folge der der Eiseubaiiu auferlegten 
FeststflUtiBgapflfcht gewiMei' w a wMt dnrcli deren auneiv 

gi'riditlii'hes (M s-täinliiis der Mfdie überlioben i.st, nach- 
zuweisen, deuis das Ti-ausportgut eine Bc«cMdigang oder 
eine Hindeniiig erlitten bat Diese Bestimmnng wurde im 
erweit«irten Ma.sse neuerdings auch in das internationale 
Uebereinkommen tiber den Eisenbahnfi'achtverkehr Über- 
nommen (Art. 25) nnd fitnd von da «einen Weg in das 
Betriebs - Reglement tles Vereins deutscher Ei.senbahn- 
VerwalUmgen (§ 63), in jenes filr Oesteneich und Ungarn 
(§ 71), swwie in die V^erkehrs - Ordnung fiir die Kisen- 
bahneo Deutschlands (§ 71). Sie findet sii h bereits im 
dfuts<bfn Entwürfe des internationalen Ui-lnieinkounnen.«! 
vui ' j und wurde mit dem Umstände begründet, dass die 
Eisenbalm in allen FUen zur lAntenmebimg oad glit- 
liehen Feititellmig Too inagdn verbuchtet, md daae 



)) Vergl. du intematiouule Uebereiiikommca Uber den Eineu- 
bilnflnolit-Vakabr, «rUntorl rm Oi. Qeotg Kftt, fiaiÜD 18»9, 
«. BMI, Biile 460 t 



jeder Beiheiligte anssei-dm «um Vei langen gericht- 
licher Fest.«tellung berechtigt sein solle. Die belgische 
Delegation iiatte zwar beantragt, den Absatz 1 des Ai-t 14 
des deutschen Entwurfes, welcher dem .\rt. 25 des inter- 
nationalen Uebereinkommens als Grundlage diente, zu 
streichen, da die Bilmverwaltmtgen die darin berthrten 
Untersnchungen in ihrem figenen Interes-JH vonielimfu und 
jedenfalls uiclit verpflichtet werden können, vom Kr- 
gebnia derselben dritten Penoneo nnd ipeciell ibren 
Proeeaagegnei-n Kenntni-- ijcben, jedoch diesen An- 
trag, als er kerne Billigung fand, wieder zurückge- 
zogen. Von der geriditlicben Feetstellnng denotiger 
Gütermängel s-n an dieser Stelle abgesehen, und nur die 
anssergerichtliche Feststellung von Verlust, Hinderung 
oder Bescbftdigong einei 'Gates mit BOckiidit auf deren 
allseitig aneriunnte Wieliti(^t, in nihere Unterwehnng 
gezogen. 

I. 

Dna internationale Uebereinkommen Über den Eisen* 

bahn-Fraehtenverkehr und die demselben nachgebildeten 
Heglementa bestimmen folgendes: »In allen Verlust-, Min- 
derangs- nnd BescfaädiguugaiSUen beben die Eisenbabn- 
\'ei\va!tiiiiireii ^oicrt eine eingehende rntersuchung vor- 
zuuehweu, lUui Ergebnis derselben scliriftlich fest- 
rastellen nnd dasselbe den Betheiligten anf ihr Verlangen, 
unter allen Umständen aber der Versandtstation ') mit- 
zutheilen." Hieran kuUpft sich die weitere Nonn: „Wird 
insbesondere eine Hinderung oder B^chädigung des Gutes 
von der Eisenbahn entdeckt oder vermnthet^ oder seitens 
des Verfilgungsberechtigten behauptet, so liat die Eisen- 
bahn deu Zustand des Hutes, den Betrag des Schadens 
und, soweit dies möglich, die Ursache nnd den Zeitponkt 
Minderung od^r Beschädigung ohne Verzug proto- 
kollarisch festzustellen. Eine protokulhuisciie Feststellung 
bat auch im Falle des VethiBtes stattzufinden.* Die Fas- 
sung der soeben angeflüfarten Bestimmung vnrde von 

1) Der Satz .tuiter allen UmaUlnden aber der Versandtstetioa" 
fehlt im fi«tiieb»-&e8leaMat fltr UMtemiek und. flf Uiiffin, lewia 
in d«r Tafciih»OiidiiMw ftr da '. 
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SehWftb') bemüugelt, während £ger') ond tierst- 
ner') — letzterer atterdinp obne Anltthronff von 

Gründon ili«' Ausirlit des .■rstp^eiiannten Aiitiiis 1i( kiiin|ireu. 

Die nalit>reu Dtttailä dieser litei&riR'heu Metnungs- 
TerBchiedenlieit 8«ite lassend, darf wohl mit gntem 
(irunde behauiitft werden, da.*s die nlipiKin?i'fiihrt«"n Be- 
stinuDangen des Art. 25 des iuteruatioualeu Ueber- 
dnkonnneBB (= intemat U^ereink,), welche aneh in 
das Vereins-, üsterreicliisclio und nnparisclie Bftriehs- 
ßegk-nient, sowie in die deutsche Verkehrs • ürdnang 
übergegangen sind, immerhin geeifrnet erscheinei?, Miss- 
verstlndnisse auilconuDen zu lassen. Bei aiitia> i!>.imer 
nnd eingehender Betrarhfnnp; des eit. Art. ist d»-n<selben 
jedoch folgendes zu eutnelimen. In allen VerlustMiiidenui;.'s- 
nnd Beschädigongslftlleii ImlK n die Eis> nbahn - V e r- 
w a ! t ti ti ? H n eine eingehende rntersUi liiin;.'. diis i>t 
eine auf Krlieining des thatsächliclien tsaciiveriialtes ge- 
ridrteto Thätigkeit, einsnldteiit das Ergebais dieser 
TliStigkeil schriftlich, actenmissiir f»«t/!iäfel!en unl das- 
selbe den Betheiligten auf Verlaugeu, bei einer 
tan interaatioiialaQ Frachüreebte nnterwarfaMi Sendung 
jcdorh der Ver s an d t st a t i o n uiittT allen T in- 
stand en nutzuUieileji. Bei Miiideruüg und Beschädigung 
des Gutes bat die Bisenbabn — hier ftidt der AoBdraek 
Eisenbalin - ^' e r w a 1 t ii n ü — ausserdem eine proto- 
kollarische Feststellung vorzunehmen. Das Wort ins- 
besonders, welches Eingangs des 9. Absatzes des Art 25 
internal. I'ebereiuk. enthalten ist. im französis' ln ii Texte 
jedoch fehlt, bezieht sich auf die Woite „Miuderuug und 
Beschädigung'' and nicht, wie Gger*) ansfllhrt, anf die 
Voranssetzuni: der Entderkniiir <nl. i Vermuthuni; des 
i>cbadens seitens der Eisenbahn oder Behauptung desselben 
seitens des Tertugnngsbeiechtigten. tMese jirotokollarische 
Feststellung der Minderung oder Beschädigung eines 
Frachtgutes muss die Constatinmg des Zustandes des 
Gnteä, \voun>glic]i die Ursache nnd den Zeitpunkt der ein- 
getretenen Mindeinng oder Beschädigung, sowie die ziflTer- 
mässige Höhe des eingetretenen Schadens umfassen. Die 
cit. Bestimmungen sagen weiter: „eine" — niclit diese 
soeben besprochene — , protokollarische Fest- i II .ir hat 
auch itii Kiille des Verlustes statlzutiiKlen.'" Ks sind hier 
nui dii' riial>aclie des Verlustes und die Umstände, unter 
nelclien er entdeckt wurde, sowie etwaige Anhaltspnnkte 
für die riii>taiiil.-. unter welchen er vermuthlioh statt- 
gefunden hat, festzustellen. '-■) Der logische Ideeugaug des 
Art 2B inteniat Uebeiräiikonimen, des § 69 des Betriebs- 
Be^lements des Vereins deutscher EisenbabO'Verwal- 



'i Dm iuternn(loi:alc I'ebereiukommi'ii (lb*r clin Einfuliftlin- 
tVadiuerltebr von I>r. Jocef Schwab, Leipxig 1891, Seite ää3 ff. 
1) a. a. O. 8«he Mi ff. 

' i i:iti rn.'itinnales Ki««'i]bnlin-Fr«f!itrpi'lil in systpiuatischer Dar- 
«t«lluuj;, «rliiutcrt too Dr. Tbeodor Uerstner, Berlin ltt93, 
Sdte MB, 80t, 

*) ti. a. 0. Seite 412 ff nnd »Sri, AhfUtz A. 

fi) Vergictcbe Uerituer ü. a. O., äeite 307 ud4 äcbwab 1 
a. a. 0., Mts aS7. Aadmr Aiiieht Egsr a. 0., Satt« m 1 



tnngen (= V. B. R.), des § 7 1 des Belriebs-Reglemeiits 
I tat Oesterreieb und lAr Ungathi (= B. B. B.) nnd des 

s; 71 der Verkehrs-Ordnung t'ür die Eisenliahnen Deitt-cli- 
lauds D. V. U.j ist in Schlagworlen ausgedrückt, 
I iblgender: Sobald von der Risenbafan, d. h. T«n ihren 
Ors'iin' ii die HeichiidifTiiiü' eder Minderunir eines Fmclit- 
I gutes entdeckt oder vermutbet, oder von Seite des Uber 
das Frachtgut VerAgnngsberechtigten — wer damit ge- 
meint ist. soll unten besprochen werden — behauptet 
. wird, hat dieselbe die Pflicht, die mit dem bereits aii- 
' gegebenen Inhalt vorgeschriebene protokollarische 
Feststellung vorzunelimen, Entdeckt die Eisenhahn 
den \ erlust eiues Gutes, dann ist diese Thatsaclie eben- 
falls protokollarisch festzustellen, nur ist diese Feststellung 
inhaltlich von der ti iiher angeflUurten Tersdtieden. Diese 
protdkollarisehen Keststellnugen werden regelmSssig in 
den Stationen erfolgen und weiters regelmässig das zeit- 
liche Frühere und die Gi-nndiage sein, auf w elcher sodann ' 
die Kiv. nVi.'dui - V e r w a 1 1 n n cen eine eingehende Unter- 
suchung voizunelimeu Jiaben, deren Zweck dahin geiiU 
alle Ereignisse, welche auf den Zustand oder den Ver- 
lust des Hutes roD Einflnss nareti oder sein konnten, m 
I ergriindeu. Diese ThJttigkeit der Eisenbahn- Verwaltungen 
I wollen wir ftrderhin sinn Unterschied yoa den proto- 
kollarisclien Feststellungen ' mit ..Xacbforschnnga- 
I Verfahren" bezeichnen. Wie wir später snb II sehen 
I werden, obHegt der Eisenbahn die protokollarische Fest- 
st'-llnncr von Milngeln nicht nur innerhalb jener Zeit, 
I während welcher sie die Üewalirsame über das Uut be- 
I sitzt, sondern ancb b^ Vorbandotsein gewisaer Vor- 
aussetzungen noch nach dem fieinge der Waare seitens 
des Empfängers. 

Deber die weitere Form der protokollarisches Fest- 
stellung, sowie über <lie Frage, ob liiezii Zeugen. .*<ach- 
verständjge u. s. w. beizuziehen sind, ist das intemat. 
Uebereink. absichtlich hinweggegangen,') „damit die Art 
ond Weise der Feststellong sich ausschliesslich nach deo 
Landesgesetzen richte. Es erscheine überflüssig und sogar 
ffefiUirlich, noch etwas hinzuzutiigen." Eiugebetide Bestini- 
nuingen enthalten diesbezüglich das Uebereinkommra zum 
Betriebs - Beglement des Vereiiw deiit-ehfr Ei-ienliahu- 
Verwaliuiigen, lerner die gemeinsamen Hestimmuugeu dei- 
Ostwr.-angar. Eisenbahnen Ar die llanipalation beim 
GepHeks- und Gfltertransporte. 

n. 

Die prot<ikoliarische Feststellung des Zostandes des 
fiut»-*, des Schadensbetrages, sowi" der rrsnclie und des 
Zeitpunktes einer eingetretenen Minderung oder Beschädi- 
gung, femer die protokolhiriscbe Feststellnng der That- 

saclie des eingetreteni-n Verlustes lial die Eisenbalin aus 
eigenem Antriebe, ohne die Anregung eiuer 
dritten Person abzuwarten, vorzunehmra, nnd 
zwar ohne Verzag, sobald sie den VfMgei verrontliet, 

■) Ttrgl. Bf «r a. a. O., Stile 44«. 



Digitized by Google 



— •87 — 



d. h. aus gewissen, sich der Sachlage nach ergebenden i 
Ancddieii folgern msKt, besiehimgvweise denselben ent- ! 

deckt. walir<reniinin)*'ii lint, . (»Iiiih \'*'rziifr'' ist im Sinne 
der tltunlichäteu B«schleuuiguug unter Beriicksiciiti^img 
einer ordentHehen GeMbaftsf&bunf nnd der Eip nai tig- 
keil dts Kisenbahnliet liebes gemeint. M Es wird dalier, ' 
sobald als thunlich, diese protokollarische Feststelloug 
▼omindimen sein, sei es noch in der Versandt-, ael es in 
piner Unterwegs-, sei es in der Heslininmngsstation. Nebst 
dieser der Eisenbahn obliegenden Pflicht hat anasenleni 
der „Verfagangsbereclitigte* das Recht, dne derarti^'e 
Feststellnng zn verlangen, und der EisnbBhn obliefrt die 
Verbindlichkeit, dieselbe vorzunehmen, „sobald der Ver- 
fiiffnnK8bei"e<'hHgte eine Minderung oder Beschädigung be- 
hauptet". ^ I ! tuuuugsberechtigt ist, da es sich im vor- 
liegenden Falle nicht um eine t\i n Bestin)niimi.'en des 
Art. lö iiiternat. Uebereink. § 53 V. B. R., § öl 
F.. R. 11. wu] T). \. 0. unterliegende VerfBgang handelt, 
iler Absemlci Iiis zu dein Zeitpunkte, wo nach Ankunft 
de* Frachtgutes am Bestimmungsorte Frachlbrietübergabe j 
an den Empfänger oder KlagesosteUnng desaelbeo «n die 
Eisenbahn erfolgt ist, von diesem Zeitpunkte ab nur der 
Empläuger ; selbstredend steht auch dem Bevollmächtigten i 
desVerfllginiga])ereehtigtendaslteclitzn,dieprotokollari8clw 
Festslelbincr zu verlangen. Df^r V^rf^igungsI)erechti^:te wiril ' 
in der Hegel der EmpfangäberechLigte sein, da erst ge- 
legentHeli der Ansfolgnnf des Fraditgntes der Znstand 
dessill -ii ^ Iii len Parteien besichtigt wenltii kann. Der 
VerlUgungsberechtigte mnss das Vorhandensein der Minde- 
iung oder Besehftdignng behaupten, mit anderen Worten, 
er iimss in Ix sf imnitcr Weise erklären, dass eine dieser 
Tbatsacheu vorliege; eine Begründung seiner Erklärung 
braneliit ders^ ebensowenig abzugeben, als er nicht 
verpflichtet ist, den Autrag auf protolcollarische Fest- 
stellung anzubringen, da die Eisenbahn anf die einfache 
Behauptung des Verlügungsberechtigten hin, es sei eine 
BeachSdigung oder Minderung eingetreten, hie/.u gesetxlieb 
verpflichtet ist. l)a eine einfache Ü- liaiiiitung des Verfugungs- 
bei echtigteii genügt, die lOiseubalin im Aufnahme des Tliat- 
bestandes, somit aach znr genauen Untei-suclmng des Gutes 
7M verhalten, so könnte es den Anschein haben, dass j 
diese gesel/.liche Vertugimg chicauöses Vorgehen des | 
PBbUknnm gtgtia die BisembnhB ermllglieliai wOrde, ins- 
besondere dann, wenn ein sorgfältig verpacktes Gut : 
dessen Untei-siichung längere Zeit lu Anspruch nimmt, 
s. B. eine groase Kiste mit Glas oder Pontellanwaaren, 
wo jedes einzelne Stück verpai kt i>t, in"s Auf;c tjefasst 
wild, weil solchenfalls die Feststellung des Zustandes nicht 
nnr Arbeit nnd Mflhe, sondern ' aach viel Zeit kosten 
wüv'Ip. Derartige Fälle köniicu immerhin inöglicli sein, 
düriieu jedoch zafolge der den Antragstellern erwachsen- 
den Kosten, wmanf wir nocli zarüddconinien werden, kaum 
an einer Beliatigang der Eisenbafaneo fUtrem. 

Vergl. audi Subwab a. «.0., Seite 225 uid Bgar i 
a. a. Q., Mta 4M. \ 



Der letzte Satz des Absatzes 3 des Ait. 44 inteinat. 
üeber«nk., des § 89 T. B. R. nnd des $ 90 B. B. B. 

und D. V. O. bH-itinimeu. dass Vorbelialte hei der An- 
ualime des tiutes wirkungslos sind, solenie sie nicht unter 
Znstinunnng der Eisenbahn eribigten. Anderersdta gilt 
die Annahme des Frachtgutes urnl Bezidilunt' der Kracht 
als stillschweigende Billigung des Transportes, welche einen 
dnr«b einseitigen Vorbehalt nicht entkriftbaren Veraicfat 
auf jede weitere Ersatzforderung in sich scliliesst. Da so- 
nach einseitige Vorbehalte des Empfängers auf Grund der 
angezogenen Bestimmongen rechtlich wirkungslos er- 
scheinen, andererseits die Annahme des Frachtgutes und 
Bezahlung der auf dem Gut haftenden Forderungen als 
Billigung des Transp<ules, welche einem derartigen ein- 
seitigen Vorbehalte widerspricht, erscheint, so mttsscn 
dem Kinpfiiiiger sit-wisse b'cclitsmittel zur Verffignng 
stehen, um sich zu schüizen, falls diu Eisenbahn die 
Featstelinng von MSngel unterlassen hat und sich trotz 
der Behauptung des Emptangeiis, da.ss eine Minderung 
oder Beschädigung eingetreten sei, verweigert, eine ent- 
sprechende Bestdti^rnng an erthdlen. Diesftlla atdil daher 
dem Kinpfiinger auf Gmnd der Bestimmung des Absatzes :!, 
Art. 44 internat. Uebereink., § »2 V. B. K., § 90 E. B. R. 
nnd 9 90 D. V. 0. frei, die Annahne des Qoten sa ver« 
wt'in-ern. wr>dnrcli sicli die strenge Haftnn|f dar 
Eisenbahn als Frachtführer bis zu dem Ifo« 
mente, als die Feststellnng vorgenommen 
wird. verli'iii;rcrt, andcnrsi'its kann der Empfän^'cr die 
gehchtliche Feststellung verlangen und die hiedurcb 
erwaehsenen Kosten von der Bisenbabn be- 
anspruchen. 

F^s ist von Seite eines hervorragenden Schriftstellers') 
die Frage aufgeworfen worden, „weshalb nur die Ent- 
deckung oder Vernmthuug des Schadens seitens der Elsen- 
bahn <lie Pflicht zur Aufnahme des Thatbestandes nach 
sich ziehen soll, weshalb nicht auch die Entdeckung und 
Vermutbung seitens der Gegenpartei oder eines Dritten; 
ans welchen Gründen ferner nur die Behauptung des Vor- 
fTigungsberechtigten, nicht auch an<lerer Bi tiieiiiiricr ei-- 
fordert wird* n. s. w. Wir glauben, diesen .\iisfuluungeu 
nnr eine akademiache Bedeutung beilegen zu kOnnen, und 
halten die frachtrechtlichen Bestimmungen filr die Praxis 
vollständig ausreichend. In erster Linie ist — abgesehen 
von der der Eiaeobahn obliegenden Pflidtt, Gitemdngel 

von .XmtswcLren festzustellen der VertTigungg- 

berechtigte, sei es der Absender oder Empfänger, interesstrt, 
In allen Sehadensftllen die Anfhahme des TiiatbeatandeB 
zu veranlfiSH U, 'l.i dcrsclbi- sich durch PVsfsti'lhinj:: der- 
artiger Mängel auch nach Annahme des Gutes und Be- 
zahlung der Fradit sein Bedit, Ersatz zn verlangen, gegen» 
über der Eisenbahn wahrt. Dazu kommt, dass in der 
Praxis kaum eine andere l'erson ate der Verfügung»- be- 
ziehungswejse Empfaugsbereiditigte vor Annahme des 



1} Dr. Qtutg Bgar a. «. a, Seils 4». 
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BVachtgutes in die Lage kommt, einen Mangel an dem- 
selben zn bemerken, da erst gelegentlich des Bezuges eine 
Besichtigung des Gutes stattfinden kann und zu anderer 
Zeit „dritt« Personen" oder die „Betheiligten"* regel- 
mässig gai- nicht im Staude sind, aus eigener Anschauung 



darüber zu urtheileu, ob dasselbe unversehrt ist oder 
nicht. Kine Krweitening der gedachten Bestimmang hätte 
fUr die Vortälie des täglichen Lebens kaum einen reellen 
Weit. 

(ScUdm folgl.) 
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3.891 1 
.5.I6H 
15.515; 
12.382 
Wi.llM 
•24.W7 

•JM (187, 



735.33» 



1.097 1091<»47m> 
•U:.44.73.'>.:WJ 



ih)0 146930039 



7*' 
73 



4.77.VI 
18.11)5 

l| 

rt.815 

3.8IÖI 



3.408 
6.94a| 
9.701 



15.721 
100.680 

10.675 
:«fi.oi2 



537 
1.307 
1.764 



I.V) 
874; 

164 



1.749 
I.45;i 
1 .58.S 
2.275 
3.582 
2.5hl 1 

997 

374 
1.144 

574 
1.553 

945 
1.5MK 
1.721 
1.153 

<!■■.=. 



6..3fM 
3.fi5j 

"6;ii4'«" 



4.842 
9.2.'>3 
S7.49S 



88.515 
539.749' 

»i4l..557 
154.801 



844 
2.<X)7 

1,024 

870 



6.698 
10.176 



3.498 

s.m 

3.170 
3..550 
7.05« 
5.162 
1.9M 
748 
2.288 
1.048 
3.104 
l.8»<y 
.3.1 72j 
3.449) 
2.3W1 
1.310 
7.SO4 



12.96« 
7J«>4 



lU.49il 



1.688 
4.014 

2.048 
1.740 



dalicr resultlrt flir den Monat Juni 189.1 eine .Abnahme 
der kilometrischen Einnaliiiien am o-2 % . 

Dill auf den ihiterreichiscb - an(rari«chen EiDenbahnfii 
im ersten Semi-Bter 1893 erzielten Transport - Rinnalimea 
lieziffern sich auf 1-16.930 039 in der gleichen Perio<if 
des Vorjahre» auf 1 39,56 1.t;t)2 fl. 

Da die dnrc h ach n i i tl ieh« Gesauiratläit^ der öster- 
reicliisrh-ungtriHchfn Eiaeubahnen im ersten Semester de« 
laufenden Jahnis 28.008 km, für den gleichen Zeitmnin de» 
Vorjahre» dagegen 27.732km betrug, so stellt sich die du r cht 
si huiltliche Einnahme per Kilometer für die erwithnte 
Periode 1893 auf .5246 fl., gegen fl. im Vorjahre, da« 

iat um 213 fl. giiiistigcr oder, auf das Jahr berechnet, pro 1893 
anf 10.492 fl., gegen 10.0Ü6 fl. im Vorjahr«, das ist um 
426 fl., mithin um 4'2 *. giinstigcr. 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

Metallene Sohlüuche fttr die Dampfheisnng, Laftdrnck- 
nnd VarnumbreniAen der Kiseabahnen. Die Milbriiioh-ScbleHt«che 
reotralbabn batt« während der Winterperiode H!)-J,1)3 niHall<>ne 
I)ani|irhciziiDK!'i'i'blliuchc ..Patent Dunkel' iu VcrneDdung DIcKelben 
bcstebvu aus iiK-bri-rim. durch liri-li^'i-loiikc verbuuilt-ueu Mctallri3brrn. 
deren Bewcifut)); uuivenalgcknkurtit; uadi drei vemchiedcueii .'^L-hseu- 
Bjrstemeu erfolgt oud »u jeder Bewegnugaanfordening im Betriebe 



I Bechnung tragen. Jeder Schlauch benteht aas drei, mit nur je einem 
Handgriff zn Kappeluden Theilen, welche nach beiden Euden zn, Ton 
der Mitte de« Scblanches an^geganKen, .«ymmctriHcbe Gestalt haben 
I und dadurch den Austausch beuchüdigter Theiie zulasseu, ohne den 
I ganzen Sirlitancb auüwechselu zu roilsücn. Die Anbrinkfuni; der ScblSucbe 
an den Wagen erfolgt vcruiittcNt der AubAutiebU^'rl und Kurbel- 
schraub«. Alle aus gcguMciiem Metall geferligieu Tbeile «ind au« 
achmiedbarem Ei»cui;u<t« oder Aluuiiniumbrouce, da-t übrige Material 
mit Aueuobmc der Federn nnd Scbratibeu ist Henuog. An jedem 
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WagtMoie cwitelien Leituai; ind iltaiilnMrtaton mA atHkMUOtß 
Sakaicnwriebtnngeii angelmMlit, Ar wtldM TÜg ah Sdimiaik 
mattiial Tcrwendet wird. ' 

IM« biafaeritri^n Versuche bei ilor MübriKrh-Schlesischrn (>ntr«|. 
babn waren befripdig;eB<l. nie MetalliM'hlfcu«!i«' liabon während ihrer 
Verwendiiiii: keinen AiiIa-^ 7.11 StflniD^eti od<T rnt'Tl>n-i liiiiiircn der 
Dampflieiztinx uPRebtn zf i;;iru hisber keine AbnüUuuj; und brauchten 
MMh kein« fiepar&tureu. 

Strii«(«i'nhnhnt>i>trii'h mit ArenmnUtnren in Rlrminebam. 
Uctu'r dif i^>'miiintf .\ iilrii,'(_' l-iiIih bini'u wir li' in .KIf i'trii .il En l' wer" 
foljjt'nde liaten. liii- Bi«<m >cl!)jtt, aut der lartwalircnd NfiL'uny und 
UeUlle abwechselt, wird vou der Blrarm<;bam Central 'I rsmwriy 1 oti:- 
PMJ betrieben, hat eine LAiige von ^ engl. Meileu =: VH kiu; :.it 
catUUt «iM mkf mIiw)«!» n bciibniide Corr« vm 19 m Uadiufi 
lllwr dimi Bngta t«b SM» M l • M gteicang. fener dite ^teiKun^ 
»on 1 : 3<i «nf einer LänRe Ä» B, Die Dauer einer Fahrt be- 
tTtgt25 Minntt'u ini Durchfcfaaitt, Ana Cfigibr eine mittlere < ie<chwiudi«r- 
kcit TOD II '(>koi iuct il.iltcpaaten. nnd eine absolute mittlere <ie- 
idiwlndii^keit von 1 1'4 kiu. 

iMe WnL'en, 14 an der Ziihl, haben ein (iewicht 1011 11 t ohne 
Ai'i-'Uuiiiiat iren und sind fdr die Aufnahme von Ji lni>ii- irid 2H 
ABMenpaasasriere eißgeriditel , Der Waireukit*ti'n ruht Turn nnd hinten 
auf je vier darcb einen starken Rahmen xu einem Gnnzen ver- 
tandeaen Bidern. Ib einem dieaer Kabnieii rnhi der treibende Elektru- 
»ator (Sntc» Ellwall PariMr): «leraelli« ift mit ScrinwidttlniiK ver- 
Mhn mA tM ib» msiattls Laiatnv wa IB P. 8. babai. 

Dia AegnnmlataraBtattaria baiadtl ikb utar diu KUtm d«a 
Wai^aBi. iiaiatba totdit am 9e Zeilen, weiche nua Zwwka 4«r 
KraftTfgnIimDfr in 4 UnterAhtheitnni;en iretbeilt ist : je eine diner 
Abtbeilangen wird itcbildet aus :) (trosHcn mit Blei aiiHsefttiterten 
Teuk-HoUkÄ»ten, in denen »ich je 5 Zellen iM'tinden. Die "1 in einem 
Holzkasten hellndlichen Zellen sind stet» in Si-ri« geschaltet, etienso 
sind je ;i der IfnliViUfen, »oiiald nie in den Wn^en ui sohabfti »ind, 
dnri li (Vil-riid-' K!i|ifiT.'out«rte iu Serie verbunden, lur ifi hilil. ten 
4_Theile von jr u 1 Zellen uud 4« V Klemin«ltannun!,' k'inueu durch 
•loeo von dun Kührer des \VaL"'Us gehandbftbten UiiMchiilter auf 
der Platlfonu lu (i veracbiedenen Weiten unter sieb und uiii dem Uotor 
varbnadei waidan. 

Dia JMiie Battaria kat Mit 8laM gcAllt da Oewielit tm 8t 
iiai einer OipMiiKt von ISO A-Staadeo; »le wird re^elmüsaif etwa 
b Standen mit einer Strematirka tob BOA gelaileu, v.nf nusMtkend 
irt, da die Kntlndnnif stet» nur bis mm Bejfinne de« Spannung«- 
ai>fallea forti;>'"<Ht,'.t »ird. Mit dieser liadunij; vou InO ,\-^runiien 
werden im Mittel etwa etwa 12 km bpfahrcii, d i<t Leiituni,' 
Ten 60 km öfter» zu verzoichD<'u. 

Anf der Plattfunn drü Waifunit beändet sich ein Schalter (nr 
Cbnftelimni; der FahrTorrklitnag nnd eiaa BnawvoiriclMng't die anf 
alle S lUder «ngleicli wirkt. 

Die Bewt^vag der Wagn lat aia« laiilla «td Rerintehlaae, 
trots dea gronea Oewiobtca von tt aad der ZiiihiiKbertrnenntr. Die 
Bdenehtting; des inneren Wagens geschieht dnrch 2 «echzebukerKtg« 
OlQUaBipen. 

In liournbrnok, da» i»t der Kudpunkt I-r H.iliii. ^lolinilcü sifh 
die ni;i^' ')ii!iellen Einrichtnn;,'f n rnm Laden 'l^r Ai'.niiiiil.ii"ri-ii. "ihi 
Reparat tirwcrk»tatf f. Fr.nüinitii'irüiiiii. r.l-i-ilmie'./H. \V,i;,;*iiti:<n>. 
Ladentation elr. Zur [i.iiiijil'-r/- >in l K' ->-_'l v ii fi iiiii- u, iIi rr [| 
jede eine IrniP. 1 iiii .• /u li,-!r.'iljt-!i \.tpiiii.'. l>iv l:'i-;.lcu 

Dampfnmi'chinen IC ■ 1 iv. r-*' impunud-llaneliiun: 

Jede der Uampfuiascbiiieu treibt durch einen (Tlicderrienirn 
im aiaaH ihiar Sdiiwavgridar an« eine EUwell Parker - bvniima. 
Diaia Min UiaeUaiMi lAid hn Stande, die Batterien fBr l'i VVageu 
RieiakMltif n ladaa, di« (anse Aniaira an ItelenditeD nnd einen 
SP. 8. Blektroaiotor sunt Be&iebe der werfcaeninnaKliiBe nitSUom 
in remorgen. Per erzciufU- Strom wird dnrdi Kapfenu-hienen nach 
dem an der Wand <l>-ii> lla^cbinenranme* bnflndliciien Schallbrett ge- 
leitet, anf dem .■.; ■!! ati>«er R'KUlirwiderslaudeu und SjclKinniKcn 
a Cardew - Voltmftfr ninl Ampt rciuctiT. «oivii- ..in tfclnlnT t-\ui 
rarallelschaltiu der beiden I'viiamoa beliudett- Im Allgeiueiuen wird 
nur eine der beiden Dampf- und PjaniwaaftMaf IwntM, WihlMd 
die andere zur Reaerve dient. 

Mekaa dem ÜMcbinenranm beiiudet &ich eine liydranliaebe 
AeaamdatarauinriciitttaK nr Erzeuk'nn»; de» Dmckes, vermittebt 
daaiMi di« Batterien «uk und in die Wa^tin gehuben werden. 

In denelben Flacht mit d«ui Kes«el- und Uancliinenraum be- 
ilade" >Ki> aaek die Beparatnrwerkautt, eiaa Schnied«, BMateela«, 
da groesea Baaah, in dem die Sehwefelatnre mit Waaicr TcrdHant 
wird, ein Scbmierfllbas.iin etc. Die gan^n lil-ris^'e Hftlfre d»-» *irnnd- 
fUOckei wird eioKenummen von der l.adistxtii/ii mil .1. 11. \V.i.;fn- 
»cbuppen. Anf dc-r Lndi'St.AtiDn b^'fiinU'ii -icti 1 um il.i- P.ijiii. :t- 
ihrer Länge iu den Holen vcrM-nkt.' hyiii.nili-i'l.c I irut k' vhrrl. r, ili.j 
von einem Accuii.nhitiii- i;rj<|.i:isi «.tiImu. Auf il'Mii l'limL" rk .ILcu 
dieser CvIiihUt amd riMMiu- 1 i,...tell- tür ili.' Aiilti'iliiTif ilcr xti 1i«..Ii mli u 
Batterien bufeatigt. Der iUam lewticlieu den Uest^Uea i«l ao bemeiiKU, 



dui die «iBgcJahraicB Wagea ««■ kcilca Min ^nan nadili—n 
md da« «a BenrauMm der einaehun BattendUUteD ana den 
Wagen Sa die Abtbeilunvcn det (testetles dnrch einen Mann mit 
Leiebtifrkeit xeMliehen ki\iiii. .Inder ankiunmende \Vai;en fahrt in 
da« Dcp'it ein, wo jedesmal Air -.icr Uniiipeu »einer iialterie mit 
einem am Einiianu «ul)fe»lellt' ii 1 ini.'M \ l itiueter j,'emeii»en werden. 

Nach Paul Hauer int der Hciriel.isjiufwLiud pro Wain'nkilometer 
folijcuder ; 

Zur I.adnng einer Wagei.liatti fie sind li;i>..'i^iiU.<»Mi V. A- 

Stunden erforderlich, mit denen im Durchschnitt 4.'>kiu befahren 
werden ; da« er(;ibt ÖUU V. A-ritundeu für einen Wagenkilometer, 
oder da ein Bit 10 Panann kafautar Wam md litt «i«Kt> Ar 
einen TMDaakileiBMMr 80 T. A-Stwdn. Die BctiMMkaetn beKein tiek 
auf 80 Pfd. per WageaMlometer. oder 8 PM. per Tonnenkilnmeter, 
die BelriebaeianAbmeB anf 60 Pfd. per Wai^kiloffleier oder «> 9 Pfd. 
per Tonnenkilometer, wa.* einen Verlust von M Pfd. per Tonnen- 
'; lülomeier bedeutet. 

' EleklriNche Locomotiven dvr City and Sonth London« 

j Railway. Die v ai der Firma Siemen» Brn». & Co. fiir die genannte 
Babn ircl'!i-.it> n nud im Hetriebp tieHndiiclicn Lncnni .livcn sind fiir 
eine L<'i'IiiiLi; v.in 1<K> IIP bc! .•iiit-r 1 i.-s.jhwiii liL'k. it v-.u Id km in 
der Stunde bt-rcihnet. Jede Lucomotive hemizl «wci !Hi.t<iren; die 
Anker find auf den .Wehten b«fe»tii;t, »<> da.H« die Anwendung von 
Tranainis»iaDen vermieden i*t. Die Elektromagiteie sind unuiitelbar 
an demQcateUe der Leeeinvtif« mnbnalKt md dfoPalitfleba werden 
Toa Braneelagem gekaltea, walcm anf der Aekae anffiegea. Im 
Ittaerea, nnd BiaehBttcrangen mnglichst wen!;: ansgesetzt. be6ndet 
aieb der Reftnürapparat, weicher aus folgenden Stitckeu besieht : ein 
Hanptnnisebalter inni l'nterbrechen. Ein^M-halien und Rei^ulireu des 
Strome», ein frasrbalter zur l'nikehrimg d^^r Kewegnng, ein tlm- 
I flchalter zur llrr..telltnis; d»r Verbindung mit den Spulen der Feld- 
magnete. ein ll:n>i>tiirU.'r>>r.-L'her und maptäucbalter. Cin A»p4m- 
i meter und (ii-sclunudiukeit^messer. 

Die llauptdinienKioiien der LocumotiTe lind: Linge 4'720 m, 
Breite I -90« ui. ii«b« Uber den Schienen 3rbH m, Oeleiibreite 1-43« m. 
I (ie4.immtj{ewichl IS'? t- Die Leeenotiv» wird toa iwei Paam vn 
! Kädem von «8S nun DarebneMer getragen, tat nk Haatkraaie md 
Wesiinghou-ebremae remehen. 

Mittelst eine» StMm«« von 50-33 AntpArs nnd 434 Volt wird, 
■1i-r Aiilenlbalt nicht !^ilg|•^l^•^l^et, eine niittScr» GfSL-hwindigkeit Ton 
■-1 'i ]<n\ in der Stiiü.lf crr-iclit. Nu iiilfiii die I.iicomotiven etwa 
l-.rHi)kin durchianlfii l.aitfii, «ar di.- A'ii:iU/.utm der Bsirsten nur 
2 mm frtr je li'H km. Iiiese i,'i-iiiii,'e .\liiiUt/uni; riilitt d;tlii-r. di-". 
Motoren ohne t'uiikrueiZf ii.;iniir nud i>imf' wf^ruclicliB KtttariuUüi^ 
laufen. 

I Die AnarHatung der (ihterwageB mit aelbattbKtigen 

KnppeInngeiB nnd dnrekgehendpn Br«>mRen anf den aord- 
Mi«rikanlBeh«n BtoeahnkneB. Nach dem Geaetzentworfe, welcher 
in Febmar d. J. die OeaehBiguig dea Ooagnaae« erhalten hat, 
nOMen vom I. JRmcr 1806 ak ainrntüdw Güterwagen mit müiet* 
thiltigen Kn|ipelniigea Tersehen. nnd eine »otche .Anitalil Wagen mit 
durchgehenden Bremsen an.sgerilstet »ein. das.i der l.sicorootivfllhrer 
v.n l.:: Jl-ischiue aus iir.d olnie iMf Hilfe von Bremsern zur Be- 
di'-riiiiiL.' diT ^-'-nubnlii-bcn II in'l'in'iii-i u in .Aii-prucb nehmen zu 
nuisfi-n. ,iedcu (iUtirziii: viil..r;u;iliL' r'-:;[crr'ii kmn. Gleichzeitig 
md'-i'eu die Triehrinifr .«inutrith. mr l.oe itü ii i^ cn ii it Bremsen und 
die Maschinen mit den erlordfrlichen Vorricbliingeu cuju Inttaiig^etxen 
<ler /ngbreaaea wiaebn aein. Veia 1, Jnü MSi ak artiien alle 
Wagen an den Baden noA Seitni mit etaemea Eaadkaken (grosp 
ironsi. an deneu sich die Arbeiter beim Knppetn der Brennen fe«t» 
ballen kimnen, ausgeritsrec sem. Ferner werden Beetimmongea über 
die EintnhruDg ein»-8 Noniialabstaiides der Zugstange Uber dem 
Schieneukopt für jede Spurweite nnd ttber den bei leeren nnd be- 
ladenen Wa^rfii zdUssigen rnfer^i-hied irftroffeii .^ubnl.l ..in Fracht- 
illlirfr -eine llctru-hsmittcl derartig,' cniijHri.-litct ji.it -i'.i 1 r li. r^chtigt 
leiii. aiit HCLiic Ijiiio übergehcDde Wageu anilercr Bahnen, die dieae 
Eiurii'litnngcn noch nictit ha)i<-n, zllriickweiaen zu kOnnen. Jada alS- 
zctDc L'cbcructuui; soll mit luu U. beatraft werden. 



C II 1{ Q N i K. 

Dia berKtfeirenoB8«aaekaftlieke UnfallTeraichernngfiAa- 
ntel* d«p iataiir. BtaMknhMn !■ J«kf* UM. An 80. Hai wvdn 

I die fl. ordentHcbe Geaeraivenanmloag der kemllvweeieMekaftUebea 

I'rifnl1v«>ri>ic)iernngs-Anstalt der i'isterr. RimbalHMn nnter Vorsitz des 
I )iiiii;itiiiHH ile« Vor.staudes. k. k. Hofrathe» Dr. Ferdinand Z e h e l u e r 
uiiil uu Kei.»ein des landcsfnr'«ilii'ben .\nfsichtscou)mi«sär«, k. k. In- 
spectors bui der (ieneral-In«jwctioii .|. r > :-t. rr K'i— iil al.nen ("arl 
Brei «ky aJiL'f'halten. N'iicli ileni vor!:i ii-i.-'. n 1 ,c.i-|i;i.| -'h-m ijr.- [ir ■ 1H<>2. 
Ki-1 'iii-r Von der Vi-i-Kinitili>i.L' t'iiMlinirii:^' i;";ifiiiiiiL-' wiir'lr. liat do' 

1 Zahl der Teraicbert«u Per«oueu {fiO.'iM) gegenüber dem \'ur|aiirc um 
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16^, jcup fler T^r«ii-hprirn T'ptrifhe (1800 nm M ztiKtooinuipn, da- 
gtgtn ilie Zahl ilcr Arbfititagp iler versicherten Pemonen nnd die 
Heine dpr versicherteu Lolinjuminon um Tigfe, bezw. 37.559 H. 

abi;eDutniiicn, Von Am im [i'nditajahre prststteten 1251 ünfalU- 
uizeiKen beKittndeten 309, d. i. -24 eine £Dt«cbftdl|{imi;. Von diesen 
80a UnaUa kAttan MB VM«k«rMkttito KrwcrfemEnUgkiit von 
ndff Iii 4 Wocbei, 85 laMfiim IhtUwdie Srwvbmflhiirlieit, 
10 draerale ftiiii!li<-he Erwerti^nffitiigkeit und 10 dea Tod inr Folge. 
808 der in Bede siebenden Untftlle kamen in WerkfUttoi, 49 in 
Heizhänaern vor. der K«»t v. rthfiltf sich aal' die Übrigen versicheniiijfa- 
pflicbtiKen Retriebe. Im ]'<'ricl;l-j<ibre wurde in fttnf Kälten an daa 
Jitbied-^Kfiictt dor Anftalt appf Ilirt ; von dii-aeii Klagen wurden iwci 
■och Vur ijer \'erli»DiJltinK zutUl■k^n•z<^Keu• d'c drti «nderfii al<^e»'ie«en. 
Da« Jahr IHit^ä für «ich b'-1nii-liti t, echl<ii'<i mit einem r> berMhunae 
von 38.915 fl. 4» kr. «b. \\% im tuhfi.lem der \v* Eiid-j Iswl erhielte 
Ceber»cbiM» tob 172.8Ü& fl. lu kr. «ich um \tin:i><i» d. verringeit bat, 
w die« dkr*nf nTMuidyMii, den mMiaaiti itaatMhe ver- 
dabmnfipAicbtige Betrieb« nit L JIpmt IM b Im lieiirigDte 
OefiAnaproceDt der betreffenden OefahreoclMe einKereiht nnd dadurch 
dl« Baitrtj;e der MitKlii'der nm 19.46'J fl. 79 kr. hertbKenjiudert 
wurden, «ndrrersei'.s im .Inbre 1H!*2 nin 46,841 fl. 20 kr. mehr Ent- 
si li:i'l.,;niii;eii ITir l'iilnlie aii-< dfii V irjnl.ri-n lieleistet »erden nm«at«o, 
•Is in diejein Z^ei ke le^-eriiit wnren. Nach (ienebniii;tiUK der Be- 
triebütechnniiir iniil iler Bilanz j ri) H'i2 nnd Krtbeilniig de» Ab- 
•olutoriniDs for ds-u Vorstand wnrde eiDstimmig be«cblo«i<en, ans den 
MeEnda des Jahres 1892 ersielten BetriebattberaeliUasen einen Betrae 
TM U.00O fl. znr BilduttK eines Bcaervefond«« für eventuell ent in 
Zoknft tat Onud dca | U des UnfnllTenidMiwga^MHtMi aar 
Ameldmag gelugeiide BatncUdiKiagcii n verwandaii. Boliifai wud« 
nur Wahl von drei Rp«hnnniri-ReTi*oren nnd von drei Rr«nti!m*nneni 
dcnelben K«»ebiitten nnd zn enteren Dr. Carl Freiherr v. Off er- 
mann, Prä-iident de.« Verwalfiintfsralhea der Hrttiüipr r. iraleisen- 
tahn-Gfs.-llschatt, Am>in 1' 1 1 .• i i- r, Uber-InBjM it.ir li-i der n-terr.- 
tinsar. St«at»iii«enbnljii-iii-iic!lM'h.TH. und l'arl llei-f, o'i>r-Iii«;if rtur 
bei der j!Udbnlin-Ci<-«-il*chnf.. uti'l zu letr.t'-rL-n Kri ilinM. K u i. > - 
walder, In^pector bei der Kaiser Ferdiuandi-NorJtisljii. -\liiandir 
8olier«li, Iiup««tur bei der Siiinding-.Stramb^ri^r Lucalbahn und 
Jotef Horak, Bacbbalter bei der Kl«enbabn Wieu-Aapang gewählt. 
ScUieialicb wurde eiiili«Bw die Abaademu det g 87 daa Htatnie«, 
balnffend Vergatugaa u dJelMegirten bd oer OeiMnklT«r*ainnilnng, 
an die Tertranensalnncr, nowie an die VomtaDdsinitgüeder be- 
lcblo«««n. Obige GeneralverMnimluui;^-Rei><'hln9se bähen mittlerweile 
banita die Q«aaluB%B«g aaitao» da» lliniattxioau daa laneni erhalten. 



bahnen. Die belgisdaii StaaUbabien, die eine T.Knge von BSSOkm 
besiuen. haben in dieaaai flamner Abonncnentabilleta nit I5ti«ri«er 

Gilliifkcit ffir daa itesaminte Staatithnhunelz eini;efnbrt. Der Inhaber 
eiuer «oleben bwibmonatlicben Karle kann 15 Tn^^e hiudarch, «o 
lang« und m oft. er wül, da-i tranze Land ii»fh allen ItirhtunReu 
dnrclifaliren. Der Prei^ dii-<<'r AliHiiiienifiil^l.Mllelii liir 15Tnpe betrifrl: 
Kur die III. ».'lasse 2« Mk., lUr die II. Ci.i.ve *i Hk. wnd ftlr die 
I. Clane 40 llk. Ohne besonders IHstige FormaliUteu kann man 
■ich diese Billets an jeder anf allen Stationen luid Halieetellen 
Ifiaen nnd hat mr «aiae Fhalagnvhia aiaaBKatov, dia Karu heiai 
Enpfang nit niaar NuBeatanteni^ft n Ttnahea anil cina Oaatiaa 
von 4 Mk. aa erleben als Garantie fUr die aofortici'c Wiederabliefernng 
BB«h dem ErlOacheu. 

S«1b(itveTi<t*ndlitb (feiten diese Abonnemoutskarten mir filr 
diejenige Persnn. fllr «.m he sir (feigst werden, auch wenlrn ■..e nicht 
nnigetaa*elif oder riir-lrkln zahlt. Sie boreehtigeu znr Bcnlltzunj: »Her 
tiilir|.luiniias^iii;' ri /'II''-. Hill .^uruiihme der Separat- und der hesuiniers 
bezeii liueteii iiiteriialirtnalen Zllße. Per Iiilmber einer i»iileben Karte 
darf /reindes (icpück weder ans (iefSUigkeil noch geijen EntKelt mit- 
nehmen und somit, zum Schaden der Bahn, trei befördern. 

Man kann in Bclgiea abac aaeh ▲haaaaaiMlahiUgla fiftr Uofare 
JSelt für d,ts ^nz« Staatabahaaets ariiaHei and atatlea rieh MÜdie 
Billets verhaliniümaü.sie noch hi1li)rer. So kann innu mit der 15tiig(gna 
Karte tür durchscbnittlieb I Mk. 33 Pf. per Tatr. nnd mit einer 
Jahreskarte, die III. riaasc 32<) Jlk. kostet, filr K7 Pf, pro Tag aäf 
laai giinzeii älaaLibabiiael2 reistii. 

Eiaenbahn • Fachfferieht« In der Schweis. In der am 
•J. .Inli in Aaran «b)felialtenen Ikdeifirtcnversauiinlung des \'«reine« 
Schweizerisi'ber Kiseubabn- und DaiupfschifTmiLM 'ti lllrr ist die Ein- 
gabe des Krei.svereines Kobracbaeh. in wel 'ncr ili. Kn i htnnK von 
Fbchgerichten verlangt wird, von Interesse. lUi Kmjf.ilie äussert .nich, 
dan in letzter Zeit wiederholt von verscliiedeuen (icrichten in der 
Oatschweiz Eiaenbaiiuanceiiiellte wegen Ei^eubahnunfiillen und Ge- 
tthrdaagaa aihr varachiadaa midaaeh aagaaanhaialiah aitaa mkmtam 
Strafea vetatthellt watdae riad. Nach dea snr ZiS% hettcbeadaa Tor^ 
«cbrirten habe dia Abaithailaag Aar KisenbahnanKesiellten. »eli he in 
Folge von BetriebaiaMDea Mh zu verautw»rten bab.n, vor den 
ordentlichen (ieri<'hlen zn erfoljren r>ie Rii liter haben aber oft nicht 
den nälJiigem Kinblick in den lomtiln'irten Betriebsdienst der Eben- 



bahnen nnd k«ine Vorstellunit von den Pflichten und uhliegenheiten 
eine« Belriebi'bpamteti im Kiisseren Dienst, ganz sb(fe«eh*D tob de» 
Kenntbis der bi Ht«beudeu iie»eue, Begieineau and Insfractjonen, die 
zur Behandlung derartiger Fäll« »«a WlahÖRkeit tind. 

Kttr die Verirctang vor Goiehtw Mgt die Eiogabe aneb die 
Gewinnung TOB UkMg« Anwälten an, an die «leb die Mitglieder 
bei nnthigen BcchtHclmta wenden könnten, Dieselben könnten mit 
Leichtigkeit die Begleroent« und In.*tructionen kennen lernen nnd •»« 
wUrde die Vertretung vor Gericht von Ei»eBbahnaiige*ullieu lur 
dii»e AnwWte eine Spedalililt werden, welche Gewähr für rnihliKe 
VerireOiL« bieten würde. Der i Viitral-V.ir-tJtnd de« Vereines einpnehlt 
diu Eingabe den lülgtiedem a«r EiwSgnag und erfclirte «ich mit 
dem lahatt I ' 



AUS DEM VSRORDNUKGdBLATTB DES 
K. E. HANDELSMINISTERIUMS. 

V.'IU. Mr. 92. BewillliüDiiK »ur Vornahme techaiach^r Vat- 
arbeiten für die aormalaparigen LocalbAhaaa 
von Trniaeht Ibar Hroehaurtalatta «Mk Hai' 
mMni«atets, daaa T«a Hraekawtalatts aart 
Cknat nad van Pracbowlta aach ZawrataU. 
, ftS. Kuaaiaebaair dea k. k HaodelamlnlBteriutf 
Tom 18 .Tnli 189S, S. MJlt. hatraffaa« «wiMg 
gewordene CertftaaU aatffaafeabaiwahqglir 

rnterofflclere. 

„ , {»Ii. HcwiUigunR zur Vornahme techniarher Vor- 
»rhi-iifn fBr eine Bormalapuria»« Localbaha von 
\Vr -Nrustadt Über Kiachan nacli Puchberg aa4 
auf den Gipfel de« ^chaeebergea mit eiaer Ab- 

- W»ilan«av£. 

- »8. 

. M. 
. w 

. w. 
• w. 

a 

, »5. 



iweignag von Fiaehac . 
Bewllllgang aar Vmabm «««tallacfear 
atbaitaa ftr alaa Mmaalaparlge I>oeaIbalm *aa 
dar SUtlaa Tralbach-Altofen der k. k. Staat»' 

haha U«h Klata-Glftdaita im Gorktbale. 
Kaadaaataax de« k. k. HandrlanüiniteriaBM 
vom 8. .^UKUBt 1S93, Z. 41.7.11. betreffend ,\eB 
derunc in der I,ti*te der ElHeubabnen, auf 
welche daa iataraationala UebareiakoBaBiea 
Aber daa KtaaaMHrlraalitmkahr Aawaadaac 
fladet. 

Ooaeemioa voai U. Aai 1M8| %, MMi, an 
Baae and Betriab« alaar wHH aMrtrIaahar 
Kraft aa batra i ha ad en Trambaba tm Oeaaelade- 
(•biata dev Stadt Lemberg. 
Frlatemtrerkung zur Vornahme techniacher 
Vorarbeiten fUr eine norniaUpurige Dampf- 
trumbabn vom SUdbabnhofe in Grac Ung« de« 
linken Murufers Uber Uater-Andritz, St (inti- 
hardt. Wflnr.iidl und St. Stefan bi» nach StrH-<s 
•njc'-l urnl .1 iiilf-nitorf. 

Frlaterstrecknnj; znr Vornahme teebniacber 
Vorarbeitaa für eine nonnala|«fisa glaaafcaia 
Toa der Statlaa R«dkerakBrg nv atalamürll- 
aahea Laadaacrenae ia der Richtnng g«K«* 
Ballatlas>Ala»Ijend va. 

Bawtlligang anr Vornahme technischer Vor- 
arfcaltea ffir eine normalepnrige l/ocalbahn von 
einem geeii^neten Punkte der .^trecke Dentach- 
brod-l'nnluliiiz ilr i k k piiv tlütrrr. Xord- 
westhiihn oüclist Deutschbrod Ober Kranenthal 
nach l'fiby<>Uu, 

Knadmacliiing dcH k. k. IIandel<'miniaterinm« 
Tom 4. Angnat 1S98, Z. 40.701, batraffavd dia 
Abtoderang einiger Beatimmaaicaa dar Allar» 
hVchataa Coaeeaaioaa>UrlHnda vaai 8. iwXk IMt, 
R.-0.-BI. Nr. 186, fUr dl« Laabaa-Vardatabagfaf 
Blaaabahn. 

Irlaia dea llaadelaminiaterinma vom 9. AagOSt 

1893, Z liOüH iin '■iinui.tltch» ii!.t>Tr. K(*en- 
lialinvf rwalt iin^'<'ii lM ii<'lf.'nil \|.i«-ti.ilinii'ii zur 
Verblndi-riini; di r V erarbleppung der (. lioUra. 
Frister»lrr(kiiii>; r.wr Vornahme technUcher 
Vorarbeiten für «-lue Fortsetznog der projec- 
tirten Dampfirauibabn von Gras Iber Uater. 
Aadrita nach 8tratiaeagel und Jadeadnrf aad 
swar Toa Datar-Aadtltt tbar Oher-Andrlti, 
Kenatlft aad RIaacf aaoh Radegand, aowla 
llraiaaDrafataaUMm, avaatwJl Zataradbaba. 
T«B Raiagni aaf SekVakaL 



Vertag dia «Mb 



vor die «ateatiia \ 

ADAUUT T. MBRA. 



lifaik Tan R. BUB k Oe. 
«Im. T. BnM, MMMaiaaM Mr. ». 
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Der Einlioss des ZoaeiitarUes 

Pen4MiMiv«rkdv der Kaiser f emUmuiito-Neffdbabii. 

.Tnlii' ls^9 wird für den EiN^ nlmlin-Pt^rsoncn- 
verkeltr in Oesterreich - Ungarn immer a.la der Beginn 
'tiim neuen Ae» gelten, denn $m 1. JvU 1889 wurde 
in Oesterreich auf (l< )i k. k. Staatsbalineu der Zonen- 
tarif, vorerst um- auf den Wiener Localstreckea eröfTnet. 
Einen Monat später, im August 1889, bat man in Ungarn 
den Zonentarif eingefflhrt. 

Die billigen Fahrpreise, welche insbesondere für den 
Nahverkehr in Wirksamkeit traten, die einfliche Art der 
BUletenmanipnlatiou, haben das Publikum zu waiireni 
Ehlthusiasmus die.ser Institutimi pfcpenüber hingerissen. 
Wer erinnert sich niclit noch des lebensgefälirlichen Aii- 
drange.s an Sonntagen auf dem Wiener We.stbahnhofe und 
in den StatiDiir^n der ersten Zonen! Wie Viele nmssten 
umkehren, weil die Falirbetriebsmitt«! mungelu^n, um dem 
AMtonne m genOgenl 

Nach den k. k. Staatsbahnen war mitei- det; <,rrü.>»sen 
Privalbaiuieu die Kaiser Ferdinands-Nordbaiiu eine der 
niehsteo, irelciie mit 1. April 1891 den Ereuer-ZoneD- 
i.nrit iier k. k. Stnat^bahnen auf d«R Linien ihres Hanpt- 
iietze.s eiugeffilirt Imt 

Nachdem seit diemr Zeit mdir als zwei Jahre ver- 
IIdssimi sind, so k-'nnien wohl die Iiiedurch geschaffenen 
VerliaUtDisse im Persouenveriiehr als stabiliairt augeseheu 
werden und lohnt es eich der Hübe, die Erfolge des 
Zonentarife.s auf der Kaiiser Ferdinands-Nordbahn n&her 
7.n betnictiteu. Bei der Kaiser Ferdinands - Nordltahn 
(ilauiiibaiiii) ei-gab der Personenverkehr 

im Jahre 1890 Seiaende 5,688.351 

„ ^ 1891 6,960.412 
„ „ 189a 7,678.839 
detnnach iu den beiden letzten .Taliren unter Einwirkung 
des Zdnentarifes eine Zunahme nni 22 !i. respective O % , 
Naehdent im Jahre 1891 durch drei Alonate noch der 
frühere Tarif i» Wirknmkdt war, Jededi dwdi Ein» 
besd^mig der drei eratea Monate dea Jahres 1893 der 



Verkehr für zwei vollständige Jahre construirt werden 
kam, ao ergeben sielt für die Perioden 

1./4. 1891 bis l.,4. 1892 Reisende 7,272.648 
1./4. 1892 „ 1./4. 1893 „ 7,808.2Sl 
und im Vergleiche mit dem Verkeliie jiro 18;ti) ;= lOOjif 
fiir dan erste .fahr fies Zunentarifes eine Peicenfzifter 
von 127 9, für da.s zweite .lalu- de..s liestaude» eine solche 
von 137-3. 

Es wäre jedoch nicht richtiir, diesen Zuwarhs zur 
(iAnze als etue Folge der Einführung des billigeren Tarife» 
binmntellen, nachdem In den veilierfegangenan Jahren eine 
aii^t'Viil^i-he und anhaltende Steig-eniiig des Personen- 
verkeUres unter der Herrschaft des ältereji Tarifes zu 
vemidinen ist. 

S<i betrug- der Verkehr 
1887 : 3,911.679 Reisende = lÜOX 
1888 : 4,597.679 , somit Dwhr mu 17 5 y 
1889 : 5,1. '»7 948 „ » » r :(I H ,V 

1890 : 5,688.361 « » i» « 454 V 

Es hat sich demnach auch noch nach der im 
.lahre 1888 stattgehabten ansehnlielien Erweitenuig des 
HanptbalinneUcea und jedenfalls in Folge derselbea, sowie 
des AnseUwses zablreieher Loealbahnen eine aolmltende 
Steigeimig des Pei-sonenverkehres in den Jahren 1889 
und 1890 gezeigt, nach welcher mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit unter Zugrundelegung dieses stnfenmAxsigeu 
Zuwarlises eine Freqtieuzzifler 

tüi diis.Iahr 18'.»1 niil i nH .'! 6,189.229 Reisend«! 
„ - „ 189:.' „ 170 5/. 6,6(39.812 
zn berechnen war. 

Die DiffereDK gegenfiber dem fiietiscliea Erfolg 

6,960.418 7,678.8:19 
8,189.229 6,669^12 
mit 771.183 Itezw. 1,009.027 Personen 

w ünle den durch die Einfüht iing des Zonentarifes ersielten 
Zuwachs an Reisenden darstellen, welcher gegenüber 
der .lahre-szirter pro 1890 nur 13-6,. bezw. 17-7.'s be- 
trlgt, wogegen der eUbelive Zuwachs im VerglHehe mit 
1890 die Ziffer von S2*8, besw. 36-0 ergibt. 
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Ii d«r ibigendai Tabelle mä dkee Vcridltaisae 
Ar die dra leisten Jahre dargestellt. 



i d 9 0 


Porsoiii'n-Freqtieiii 


L. , , ^ il Pewüuen- 
Eiunahmea in 6nM*n Kilooet« 

. . 1 ■ _ _ . 


CbaM 






aus dem Per- 
sonen- Verk. 




fei 

0. 


l... 
II... 

m... 

Militär 


64.r,7(i 
749.115 

4,713.898 

]r,\.'jii> 


Iii, ■MS.76i 
18-9il 1,445. :i7'> 
88- 3,970.7 in 

2-8 142.84« 


7-l|5-7l! «,«61.785 
27-« I - 931 52.853.121 
Ii2 «0 189.077.440 

a-7|o-89,l 17.847. iV>7 


1»4 
71 
40 

III 


Summe 


6,titSH.»öl 


— II 5,227.705 


— io-9:«j2ttU,4il9.8:>3 1 47 


18 9 1 




SiuihmniaOrid«! 

_ ■' 


Ctane 


Anzahl 


^ ° 


aus dem Per-! c 
«oneii-Verk. I£ t 


n 

S h , .^itzalil 

Cu 1 


a 
_ ^ 


II. . 

III. .. 

Miliüir 


'),(I7), ">H.-. 




:171 -27^ 
1 ,229 . H«8 

L(,1ft:i.9Tfi 
ITiT K.'i 


7-5 
24-9 
ri4-4 

3 2 


.■>!M.>| 8,;i80.708 
2-tj i 4ri,4»3.4*l 

0-r.a 2:*,8i7 4im 

0 7o;| I9,7r.7.ri;>i 


I3"> 
7« 
43 
«H 


Suaun« 


ö,!HK).4la 


- 


1 4,943. U3<) 1 — 0'71j 332,44». 141i 


1 8 » 8 




Persunen- 
Kiluraetfr 


Cteiae 


Anuhl 


aliMH 4«ni Per- 
£ S jhKMua-VwV. 


-Mi.' ^ a 

a- 


Anzahl 


g 


1... 
D... 
III... 


.■>8.495 
5iri.»70 
6,836.170 
978.904 


0 8 
88-9 


34-^.481 
1.112. 721 
8,879.738 

194.167 


H'9 .'i WI 
22 0 2 la 
67-2k)n0 

3 9 0-70 


7,086.784 
51,718.008 
29H,04^.3.'i2 
24.270.909 


|:(7 
81 

43 
87 








6,088.090 


— |ofl« 


a70,618.05ii 


48 



Diest'Hif zci^f in drn Jahren des Zoni'TitaritVs, p'pppii 
(las Jahr IbdO, in welchem noch der alte Tarif in \\ irk- 
aamkeit war, Msende Remltafee: 

. Ja 4m Jabnn 
1B91 189S 
|«KW 1890 

Pprsouen-Prequeaa . . . . + 321 v + 35-o v 

Einnahme — 5-44 ,•. — ;j-74\ 

«d«i8tete Personen-Klloneter + S8'84» + 38*0 x 

Die PersoiieD*Freqmiis, wie auch die Per8mi«B-Kilo- 

mctpr sind .sonai-h in ziemlich gleicliem Masse g:estiegen, 
wAlu^nd die Einnahinen vom Jahre 1890 noch nicht er- 
relelit wurden. Inwiefeme der Zonentarif anf die Bnse» 
/i<"Ic einen Einflus.s aus<reübt hat, respeotive <il) und in- 
wieweit Verachiebnngen in der Fi^equeiu beziiglich der 
BeiselKngie eingetreten sind, erhellt ans den nelKBstehenden 
Vergleiche zwischen der Personen-Fieijuenz der Kaisei- 
Ferdinands-Nordbahn in den di-ei letzten Quartalen 1890 
und den drei letzten Quartalen 1892. 

FHeee ZBaaromensteOnng sdgt, dass in den Beise- 
xiclen Mit EhiAbi-ong des Zonentarifi>8 keine nennens- 



V«n der Gesanunteahl der Civil- 
leiind«!! im Zancaverktlir 
entauJan auf die 


II.-IV. Qoanal 
IMO 


IL-IV. QiMftal 
1899 






r. ZiB« 


95-67 


96-77 




n. , 


99- S4 


91-14 




III. . 


14- 78 


14-2« 




IV- p 


7-U 


7t>2 




V. l 


••aa 


7-1« 




yi. . 


«-M 


«-06 




JUS; « 


t'i» 


9-80 




vm. , 


9-«8 


9-90 






9*81 


2-92 




5 : 


4-04 


414 




XI. l 


0-48 


»»•67 




xn. : 




0'8» 




xni , 


l'a7 


1-«I 




xnr. , 


0*99 


<|-96 




XV. , 


0'9B 


0-2» 




XVI. , 


0-91 


0*99 


1 


xvn. , 


0-99 


l'W 





t wiM-ten Verscbieliuiiffpn sfatfpffnnden haben, dass die Ver- 
mehrung der Keiseudeu sich fast ebenntässig auf alle 
I Zonen erstreckt mid dass dennaeh aneh die nittlere 
Reiselaiipp. die im 

Jahre I8tt0 pro Reisenden 4718 km betmg 
, 1891 „ , auf 47-75 „ 
« 189S « » 48-S6 M 

somit MV m 1-07, Iwnr. 2*S7X gewaehaen i^t. 

Eine bemerkenswerte, der EinftihrunE: des Zonen- 
i tarifes zuzuBchreibeude Folge besteht in der zahlreicheren 
I Bentttsnng der Sebnellsllcie dnrch Bdaende HL Claase 
' und ii' (L i .\bnahmc der Pei-sonenzuffs-Kei.'^enden II. Cl.issp. 
Die die.sbezttglichea Ziffern pro 1892 im Vergleiche mit 
den drei letsten Qnartalen 1890 aind in folgender Tabelle 
dargeatflllt 



Jahr 


Von dar Gaia 




aa 4<a 


niasite 


Sebaelling 


Paraoaettcair 


,11. cl! 


m.a.j 





S 


ü 


■luninan 














s 


% 


■ Vom 1. April 
















1 b.ill.nec.lHöii 


(1 ti.". ■•■M> 


:i' 77 


«■72 


0 48 




.si -<n 


9:1 28 


1 Vom 1. April 
















b.;U.l)e<'.I8i>2 


(liA 1-82 


•i 58 


8 -SM 


0-:i2 


4-*ia 


Mi - Iri 


91 17 


daher 1892 




2-81 


2 11 






4 ■2:1 




, 189-i — 


0 22 0 48 






0 16 


M 20 




2 11 


Im gnan 


0-49' 1-89 














Jahn 1809 


1 


«54 


8-78 


0 31 


4-70 


8«- 81 


1 



Die Gi'sammfzahl der den Srlniellzu;.' beiiiitzenden 
Keisendeu ist, im Vergleiche mit dem Jahre 1890, seil 
I dies« Jakre um 9*11 der Oeaanunlzalil aller Reisenden 
•restiegen und beim Personenzuge im dlcaen Anüiril 

gefallen. 

Die nebenstehende i abelle enthält eine (legenüber- 
steUang des Verkehren in den einzelnen Zonen nach Zahl 
dN- Reiaewlen und nacli dem Rrtraice. 
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I 


r— 

II 




IV 


V 


VI 


Vll 
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IX 


tienajumt- 






1,M0.M1 
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H-27 
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XI 


ZU 


xin 


XIV 


XV 
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xvu 
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Iii' 371 




19. »üb 




80.^ 
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Fflnswt 1 
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ow 1 


1B5 


0-88 


0-87 


0-98 
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Ocmuut- 
Brtng 



Unideu 



'Hiil.tNi.') 



1 (tj^ 



81-801) 
l-«8 



l.'i4.iK>H I :m 181 



.1 17 



■1II-J.87M 
6-33 



117. WW 
SOI 



a-«8 



«il«.4*>I 



Weideu die zoueuweiseii Erträge uach ihrer Hüüe 
raugirt, » stellt oleh fMgoide Stiftoleiter beraos: 



Bang 


Ertnf 


Percente 


Zone 1 


1 


«88.966 


U-88 


X. 




«18.401 


19-87 


xvn. 


' ! 


888.181 


7- 67 


XIIL 
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XIV. 
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XVI. 
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Uü.VM< 


2-89 


VII. 


1« 




i-01 


XV. 


17 


81.808 


1-68 


XL 



EictoAive Militär-, Rnudreise- nnd Permauenz-KiirteB. 

Masse gewaclueu iät, als die Auzabl der Persoueu, dereu 
Steigening 36>ir betiigt, «benso ist die Beoetamn^ der 
Züge mit Reisenden rallortlings ain-h unter Vcnnfhinn? 
der vou einem Zuge geturderteu Wageu) geätiegeu, \\u- 
dnrch der HelmnifWaiKl «n Zngakraft und «n Betil^ 
kosten wesentlich liinter dem AmraehBen der Reisenden 
zoräckgebliebeu ist. 

Werden die Domluchnittsei-träge des Peraoneu- 
verkelires anf den Zogddknneter getiidlt, so eqpbt sidi 
fulgende Uebersicbt: 



Die Zone X ist dnrch den Verkehr in den Relationen 

Wieii-Brüun, Krakau- Ost um und Krakan-Oderbei-g und 
umgeluhrt, Zone XVU durch Wien-Krakau und umgekehrt 
nnd Zone XlU durch Wien>Olnifltz<SteiDberg, dann Pi-erau- 
Krakau und umgekehrt wesentlich beeinflu.sst. Wei-den 
dem Personenverkehr die zur Bestreitung des.selben er- 
forderlichen Verkehrsleistungen gegenübergestellt, so ergibt 
sidi folgende DMieraidit. 
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IMidtiMudmie 

' «tu den Pmoneo- 

Verkehre 


Percent 


Auf ein Zngs- 
kiloneter ent- 
flUlt Einniüime 


1 

Pereent 
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B,4«2.r«l 
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1 .17 


lOO 


1 1881 


S,371.85(i 


90 ö 1 
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»3-8 


1 1809 

1 


^888.188 


88*1 


'•" 1 


89'0 



Der seit Einfllhmng des Zonentarifoe am 6*6 x er- 
höhten kiloiuetrischen Zugsleistung steht also ein Minder- 
ertrag im Totale von 1-9.;; , bezw. per Zapkilometer von 
8 % gegenflber. FrS^ man nadi den Kosten, die die neue 
Einrichtnng verursachte, so Itsst sieh aUerdittgs nicht in 
ebenso präciser Weise, als es die obigen Ziffern ausweisen, 
die Antwort geben; allein die Durchsicht der Ge8chäfli>- 
beriehte der Jahre 1890— 189S ergibt mit Klariwit ein 
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Ans dieser Znaanunenatellnng ergibt sich, dass die 
Verkehrsleistung uachZiigen und Zugskilometem mi 5, 
respeetive fi-t> v , also in einem weit weniger ansehuliclien 



Anwaehsen der Vetkeln«- nnd ZiigA)rdemngs>Anagaben 
nm etva l.soo.oon A. und da die FrachtbeiNegung 1892 
gegenftbei- 1890 uui- um 1 x gestiegen ist, scheint wohl 
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fiii nalitulmfter Theil dieser Ziffer ilui-cU den erhöhten 
Personenverkelir hei-voi^gerafen zu seiii. Der finanzielle 
Gesammteffieot Jener dmrehgmfenden teriflnissigm Maaa- 
regel lÄsst sich daher hi« jetzt mit Recht in die wenipcn 
Worte: nOrttssere Leistung, grössere Ausgaben und ge- 
ringere BniDihinen'' iwunucntaMn. 



Die FestHtellun^pflielit drr Eiseikilui { 

bei Güter - Schäden und VerliisteB. 
Von hr. LudwiK liilter t. Kautsch. 
(ScUnt n Vi. M.) 

Die bisher bcli iudilre piotukullariaehe Feststellang 
hatte immer nur solche i'iiüü im Auge, in welchen die 
AWiefwunjr de« Gates seitens der Eisenbahn nofh nicht 
( rful^'t ist. Wir haben bereits früher erwähnt, dass die 
Ajiuahnie des Fraclitfrutes nnd die Bezahlung der Fracht 
durch den Empiiinger als stills'i.hweigende Billigung des ■ 
Transportes anzusehen ist; nichtsdestoweniger i-üuuit das 
Frarhl rc>''i1 'li'in Kiiiiit'iiiiL'ei- das Refiifinis ein, v<m dei' 
Kiseubiilin auch iuilIi Aimahme des Gut&» und nach Iks 
zahlug der Fracht die Feststellang von Mbgel ni ver- 
langeu. Difs ercribt sich aus den Bestimmungen des 
Art. 44 iuternat. Uebereink., § 82 V. E. B., g 90 E. B. R. 
md § 80 D. V. 0., woqmIi ErtataMuprllehe mtgm ineMr- 
lich nicht erkr-nut'arHr Mitüii i nny' oder BeschSdignng des 
Gutes auch nach Aunahmc desselben und nach Bezahinng 
der Fracht nicht erViachen, wenn spitestens sieben | 
Tage nach d^r Knipfangsnahnie des Gutes der 
Autrag auf Feststellang des Mangels gemäss 
Art. 25 intemat. Ueberdnk. (beziehnngawdse §63 Y. B. B., 
5= TIE 15. R. und S 71 Ii. V. ().) bei der Eisenbahn an- 
gebracht und vom Berecbtigten bewiesen wii'd, dass der 1 
Hangel wAbrend der Zeit zwischen der Annahme xnr Be- | 
fiirderung und der Abliefemng entstanden ist. Aus dieser 
fiestinunUDg folgt im Allgemeinen die Verpflichtung der | 
Ebenbahn, aaeh nach dem Bezüge des Frachtgutes seitens ! 
des Empfängers protokollarische Feststellungen voizu- 
nehuieu und das Nachlbrschungsvei-fahren ein/nlfif'-n. Nach 
der Stelluug des Art. '2h intemat. Uebereink., des i; 63 
V. B. B. und der § 71 E. B. E. und D. V. O. im Systeme 
des Internat. Uebereinkommens. beziehunErsueise der betn f- 
ieiulen Keglement», sowie aus dem Wortlaute der darin 
enthaltenen Ausfuhrongen ergibt aleh, daai nur Jene Fllle | 
der Minderung und Beschädigung in's Ange gefass» -''■md. 
welche sich noch vor dem Bezage ergeben. Demzululge 
beachrlakt eidi die FeetsteUnng nach dem Beenge auch 
nur aufänsserlirli nicht erkennbar.- Mitngcl, d.i iUissprlich 
erkennbare Mängel bereits vor der Aunahme des Fracbt- 
gntes feetgeatellt werden mflseen. Bs etellt irieh daher die 
Feststellung nach dem Bezüge als i-ln^' AuMialinisht Stim- 
mung dai-, welche stricte iiiterprelirt werden wuss. Dem- | 
nach ist die Eisenbahn nnr Insolange rnid rasofeme rer- | 
]if!irl!ti t, l ine nachträgliche Feststellung vorzunehmen, als 
der Ersatzauspi-uck uicbi erloschen und mit ihm der 
Zweck der Fe«t«telliing UnweiBefidlen ist. 



Der Empfänger «Hier dessen Bevollmarhtigte hat 
demzufolge nach dem Bezüge deü Frachtgutes nur 
unter naehBtehenden ToraossetsnBgen das Recht, eine 
protokollarische Feststellung zu verlangen : I. Die Mängel 
dorften beim Bezüge des Gutes äosserlich nickt erkenn- 
bar B^, d. b. sie dürfen bei inseerlidier FHtftmg md 
Besichtigung nicht walngenommen werden können, 2. die 
I-Vststelluag des Zustandes des Gutes durch den Em- 
piiinger durfte anf der Empfangsstation mchft mfiglich ge- 
wesen sein und die Eisenbahn sich nicht bereit erklärt 
haben, die Feststellang dort vorzunehmen. Es genügt nicht 
— wie bereits Schwab*) und Eger'*| ausgeführt liabeu — 
dass die Festsii llung des Zostandes d&s Gutes darcb den 
Empfänger iti il' i Empfangsstation niiiglicii war. sondtrn 
die Eisenbahn muss sich ausserdem zur Voruatuiie der 
Feststellung im Sinne des \rt 26 Internat. Uebereink. 
(beziehungsweise i; G3 V. B. H., § 71 E. IV R und § 71 
D. V. G.) bereit erklärt haben; ebensowenig gentigt das 
ttloase AnerbletM der ESsenbahn, wenn die Featstelling 
durch den Empfänger, beziehungsweise dessen Bev"!!- 
mäcbtigten nicht möglich war. Beide Momente müssen zu- 
■ammentiefoi. 3. Der Antrag anf Featsldlnng mnee un- 
mittelbar nach Entdeckung ih'< Sdiadens und spätestens 
sieben Tage nach der Empfangnahme des Gutes bei der 
EiaeDbahn eingebndit werden. 

Die Eisenbahn hat daher, w enn nur eine dieser di-et 
Voraussetzungen fehlt, wohl das R c c Ii I, nicht aber die 
PtUcht dem Antiage des Berechtigten nachzukommen. 

Die Eiaeabahnen haben es bei der protokollartoelieo 

Feststelhnig von Mindernngrn, BeschädiLn;ii;iHii mid Ver- 
losten nicht bewenden zu lassen, sondern auch eine ein- 
gehende ÜBtersuebung einnleiten, welche dahin zielt, alle 
Ursachen, welche auf den Zustand oder Verlust des 
Gutes von Kiufluss waren, oder sein konnten, zu ermitteln. 
Das Plrgebnis dieser üntersnchnng, weldhe sduriftlfck, 
mündlich, telegraphisch u. s. w., d. h. um- auf ii-gend eine 
voraussichtlich von Erfolg begleitete W'eisc geführt werden 
kann, ist schiiftlich, actenmäsaig festzustellen nnd den 
Bet heiligten auf ihr Verlangen mitzuthcilen. Al8 
theiligt dürfte jedennann erscheinen, welLlior ein Interesse 
an dem Ergebnis der Untersuchung hat und dies nach- 
zuweisen in der Lage ist, also der Veraender, der Em» 
pfiinger, der Eigenthflmer des Gutes, die einzelnen er- 
satzpflichtigen Eisenbahnen etc. etc. Mit dem Ausdrucke 
Betheiligter wollte man eben jeden, der an der Unter» 
snchnng Interesse hat, bezeiclinen, da sonst gewiss nir.^u- 
uebmeu wäre, dass das iuternat. Uebereink. und mit ihm 
die einzelnen Bet^Iementa anstatt «Betheiligter* dnen 
anderen temiinns gewählt hätten. Im internationalen 
Frachlverkelir ist das Ergebnis dieser Untersuchung unter 
allen ümstilndeo der Versandtatalion rnftotbeileii, eikne 



•} a. a. 0., Stite ass, 

«*) Du ntnnstioods VskcnUhniHW Oat in BbrnMa- 

Frsohtverkehr, TeztanBgabe mit ABMrfnntBB TDO Dr. Ossig 
Eger, Brestao 1893, Seite 150. 
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«las« letztere erst eiu diesbezügliches N'erlaiigeii zu stellen 
hat. Die Untei-siirlninfr ist. vim di'f Ki-i'iibiiliii- Vei- 
waltung, und zwar sofort vorzuueiimeii; vuu der 
EtacDbahn-TerwaltiiBf, mit diesdbe vielm«lir alt «ine 
Statiiiii ziifdl?" der ihr znkommeivlfn Aiitniitiit iinil Dis- 
ctpli]ituge>vait iu der Lage ist, die vuUe Wahrheit zu er- 
fahran md dereo Kick mehr ObjMttvlttt «U dam einei- 
vii>ll>'ii-M 1111 ricni Anstaiule Hclbal betheOigfam Station 
zukuiiiuit. „äolort* IhI uicht andors zo vwBtdNO, als 
das Torhin besproehaiie „ohne Versag'; ea iat damit 
weiii<-'^-i f'iue uii^^ewühnliclie Besclih'iinigiing gemeint, 
souderu lediglich die Uiimlidute Beschleuuiguug nach 
Hasagabe d«8 ordnunggmSflaigeii OescbftftsRanges, ohne 
daüs es einer weiteren Auifordenmg von irgend einer 
Seite bedarf, und gleichviel, ob ein bezflgliches Ansuchen 
gestellt Vörden ist oder nicht *) Dies folgt »-Iion ans dem 
ümtaade, dass die Eiaenbalio - V e r w a 1 1 u n die l'nter- 
»nchnng einzuleiten hat, wesshalli m' niilit sogleich nach 
Entdeckung des Verlustes, der Mindeinug oder Reschiidi- 
gUQg stattfinden kann, sumiern vielmehr für die liericht- 
erstattiHiür der Station und rebei-sendmifr der Acten an 
die Verwaltung ein gewi^r lur die oi diuingsgeniässe Ut- 
tichäftsbegorgoBg ansraidieodflr SpielTaiim an Zeit tot* 
banden sein tnuss. 

Eine weitere BYage geht dahin, wer die Kosten der 
protokollariachfln FestateUang, Untenodiang nnd lOt- 
theilunfr iles Kesnltates derh-eHien zu tragen hat. Dies* 
Fngfi ist vüu einem Autor dahin beantwortet woi-deu*''!, 
dasa dieselben ohne ZweiM der ESsenbahn znr Last (Ulen, 
und zwar auch dann, wenn sie im kiinfliiren Entschädigungs- 
processe obsiegt« Als Begründung der Ansicht wii-d au- 
gefllbrt, das« es sieh hier an ebie der ISsenbahn ex lege 
obliegenden VeriiHichtnng Landelt, welche sie von Anits- 
wegen in allen Fällen erfüllen muss, gleichviel ob ihr 
Menni dne Anregung von dritto- Seite geworden ist oder 
nicht. Sie muss stets die fi-aglicbe Untersuchung und Fest- 
stellung voi-nebmeu, auch wenn Schadensansprflche nicht 
erhoben und verfolgt werden. Wir sind der Ansieht, dass 
bezüglich der Frage, w^ r diese Kosten zu trugen hat, 
zwei Fälle zu unterer Ii eiden sind. Der eine Fall ist dann 
vorhanden, wenn die Eisenbahn selbst ohne Anregung 
eines dritten den Thatbestand aufnehmen und das Nach- 
forschnngsverfaliren einleiten lässt. Solchenfalls entspricht 
sie nur der ihr ex lege auferlegten Verbindlichkeit, welche 
sie unter allen UnstSnden erflUleo ntnss nnd kann natur- 
gemäss von Niemandem liietUr Kisatz \ erlangen. Hat sie 
aber aus irgend einem (irunde in imuöthiger Weise aus 
eigenem Antriebe den Thatbestand anfeehmen und das 
Nnchforschungsverfahren einleiten la«'^eti, dann trifte sin 
hievou selbst die Schuld und muss sie auch die hieraus 
sich ergebenden Kosten trsgen. Anders aber, wenn der 
VacilgMiigabeireolitigte oder deaaen Bevollndiditigtar die 



*) Tenrt. Bger a. a. a, Seite 449 tutd 8«hwab a. 0., 

*•) Dr. Ueoig £ger a. a. 0., 6eite 4m. 



I AafiMbme des Thatbestaades imd Einleitung des Kaeb- 

IViiscIiuiigsverfahrens verlangt. Ein von allen tn-setz- 
gebuugeu atierkaiuiter Grundsatz dfts römischen üechtes 
fantet: Qoi sao jnre utitar neoiinein laedit, d. h. da» 

man den dun-li rinen erlaubten Rechtsgehi-aucli eiiiei- 
dritten Person erwachsenden Schaden nicht zu erbetxeu 
hat, da e« ein offenbarer Widerspmdi wäre, jenaaden 
I 'II' rsrits (lii's Hefu^jiiis zur Ausiihnii:^ eines t'cwissen 
Kechtes zugestehen und ihm anderersieitti daaselbu wieder 
dadurch an entaiehen, ilasa n»n ihm die Pffiebt mm 
Schaden- oder lvostenei>Htze .iiiCi ilcpl, die niu' bei einer 
widerrechtlichen Handlung i'lät2 greiten kann. Damit ist 
aber zugleich ansge.sprochen, dass nnr der erlanbt« 
Kec htsgebiauch vor einer En*atzleistung schützt. Matte 
daher das Hecht iiherhaupt uicht bestanden, daini muss 
derjenige, welcher sich dieses vernteintlichen, jedoch gar 
iiiclit liistehcnden Kechtes bediente, alle durch seiue un- 
1 l)erechtigten Handlungen entstandenen vermügensrechllichHU 
I Nachtheile tragen. Diese allgemein gehaltene liechts- 
i deductiou auf unseren Fall angewendet, führt zu folgen- 
dem Resultate. Würde seitens der Eisenbahn die mehr- 
, fach erwähnte Autjiahme des 'i'hatbestandes uicht ver- 
«nlaaatand bcliauptBt der VMffRgongsberechtigte oder deasai 
Ri'vollmr'irlitigter einen JFangtd am Kraclitgute, so hat 
I die behauptende Person lu alleu Jeuen Fälieu die Kosteu 
I der Thatbestaadsaofliahnie an tragen^ hi welchen sieh her- . 

'; nussteüt, dass ili'v ^i'h;iiiptete Man^id übe-liHiipr t:i'-ht 
vorhauden ist, deuu solcheofalhs wurde seitens des l>ritteu 
ideht von ehieni vorhandenen Rechte Gebrauch genuidit,' 
denn das Keclit geht nur daliin. wiiklirli \orliandene 
Mängel feststellen zu lassen. Die Verptlichtuiig des Ver- 
ftigungsberechtigten oder desaen Bevollmiiditigten bei 
ungerei litferti^'triu \'erlangen nach protokollarischer Fest- 
eteUnug und Einleitung des liadiforschungsverfahreiis 
die hiatereb erwadnwen Kosten zu ersetzen, entspricht 
ausserdem dem Qebote der Billigkeit, da anderenfalls 
die Eisenbahnen der Chicane einzelner Parteien machtlos 
gegenüber stehen Wörden. 

Die Haftung der Eisenbahn ftr OfiteTsehlden und 

Verluste dauert bis zur Abliefenmg des Gutes oder dem 
Eintritt einei' dieser gleichwirkenden Tfaataacbe. Die Ab- 
, lieferung des Frachtgutes reicht jedoch allein nieht hin, 
j um die Eisenbahn zu befreien, sondern es muss zu dtr- 
i selben auch die Billigung des Empfilngers hinzutreten. 
Diese Billigung geschieht durch Annalime des Gutes und 
Bezahlung der Fracht seitens des EmpflUlgeFS oder dessen 
Bevollmächtigten; solchenfalls ei-^^cheint sodann die .still- 
schweigende Genehmigung des Transportes und Verzicht 
auf alle weiteren Ersatzansprflohe eifidgt, wekhe daorit 
erlöschen. Diese Kegel ei-fiUirt — abgesehen von jenen 
Fällen, in welchen der Berechtigte nachweisen kann, dass 
der Schaden dnrdi ArgKrt oder grobe Fabrllasj^nnt dar 
?lisenbahn herlieigefilhrt wurde • l ini' dreifache Aus- 
nahme. Nach Art. 44 Internat. Ucbeieink. § 62 V. ti. ¥L, 
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§ 90 B. B. B. «nd MO I>. V. O. Ueibm die Enato- 

«mqirücht^ dem Emiifänger pewalirt, wenn: 

1. die FesUtelluiig der Gülemuuigel dui-di die Kiseu- 
bahn ttrfolgt bt, odw ' 

2. deren Fi ^t.stfllniipr nach Ai i. 'i.i iiiteniat. Uel»er- 
eiiUu, § 63 V. B. ti., § 71 E. B. H. luid § 71 1). V. 0., 
bitte erfolgen eollen nnd dmtii Yeradralden der Eisen- 
Indiu uiiturbl leben ist, luul 

3. wenn bei iusserlidi uidil erkennbaren Mingelu au- 
niittelbar nach Bntdeckang des SchadeoB und spfttestem 
lieben Tage nach der Kmpfaugualime des Chiles der Autrag 
auf Feetutellung seitens den Hereditigten bei der Kisen- 
Itthn «der dem zustftndig«ii Gerichte angebi-aclit und be- 
wiesen wird, dass <ler Maugel während der Zeit /.wischen 
der Annahme Kar Befui'denuiK und der Abliefeimig ent- 
standen ist. 

Auf welclie Weise die Feststelloug geschah, ist 
irrelevant, denn, wt'iin '\w K'-^tsii lluiifj audi iiidii — wie 
<las l- rachlrecht anordnet iiritlokollariscii voigenonusen 
wunie. so ist dies ein Vei-schidden der EÜBeobalin, welches 
anf das Recht des Absenders. Ersatz zu fordern, wiewohl 
dertielbe eine protokollariscJie Feetütellung verlaugeu 
keimt«, kdaen Biafln» sn Obeo vennag. Dies erbellt «neb 
aus der sub 2) anpeftlhrtt'ii Hp.stimmung. AVi weircit 
die iiii&enbahu vur dem Bezüge des Gutes die Fe.st- 
atellmig der Hlogel, so kenn der Enpfltaiger, wie «ir 
lipH it> rnivi^-efiUirr Iiabfn. auch nacli Ainiahnie d«'s Krai'ht- 
bnetes und Bezahlung der Fracht den Bezug de» 
Gutes verweigern. Tst jedodi die bahnseitige FMstellnng 
erfolgt, dann ist Ji i Kuipfanger gehalten den Bezug zu 
veranlassen, andemlalls iliu die Folgen weiterer Ver- 
weigernng, imbesendere die des Annahmeremiges treflte. 
Der Empfänger kann ausser der Venveigemng des Be- 
zages Itebttfe Wahi-ung seiner Ansprüche auch die ge- 
richüiche Feststellung des Zustandee des Gut«» verlangen. 

Im innigen Zusammenhange hiemit steht der oben 
unter 2) angeführte RechUisalz, da.s.s Entscliadi^rungs- 
ausprfiche wegen solcher MAngel. deren Feststellung nach 
Al t. 25 inteniat. Uebereink. (beziehungsweise § 68 V, B. R., 
!< 71 K. H. U. iiiKl ij 71 I). V. < >.) liiüt.. i'rtolgei) sollen 
und durch Verschulden der Eiseubalin unterblieben ist, 
aaeh naeb Amaluie des Gutes mid Besablang der Fradit 
nicht erlöschen. Es kf^nntp nnn die .Ansicht Platz -'i l itcü, 
dass hiedurch im allgemeinen folgendes gesagt sein will: 
bat die Ehanbabn, obwoU sie snr FeststeHmifr verpAichtet 
war, nichts festgestellt, dann blf^it t sir« haftpflichtig trotz 
Bezuges, trotz Zalilung der Fracht seiteuü des EmpAngers. 
Diese Anslegong wftre zu weitgehend, und xwar ans 
ftigendeni Grunde: Absatz 3 des Art 44 iuternaf ('.'licr- 
elnk., des § 62 \. B. K., de» § »n E. B. K. nn<l § 90 
D. V. 0. ttormirt: „Es steht dem Emptün^rer frei, die An- 
nahme des Gutes, aucli nach Anualime des Frachtbriefes 
und Bezahlung der Fracht, iuiKilsDge zu verweigeiii, als 
nicht seinen Antrage aof Feststellung der von ihm be- 
haupteten Mängel stattgegelien ist. Vorbehalte bei 
der Annahme des Gates sind wirkungslos, sofern sie 



I nieht unter Zustinimnng der Bi8enba,hn erfolgt 

sind." Aus der Verglt-ichuiip: des ersten Satzes „es 
steht .... btattgegebeu ist' mit dem zweiten „Vor- 
behalte .... erfolgt sind* folgt: hatte der EmpOiiger 
tritt/ Wcigcning der Eisenbafiii. ili-' vorhandenen ^fäng'el 
festzustelleu, das Gut bezogen und die Fracht bezalill. 
so ersebdiit die TVansportaaBflUiraog stillsdnraigwd ge- 
nehmigt und der Ersatzanspruch erloschen, da der Ueiui 
Bezug erfolgte Vorbehalt, Protest, insoweit er einseitig 
vom Empfilnger aasging, wirknngslos eraehrint. Yergldcbt 
man ausserdem die sub 3) angeführt« Bestimmung mit dem 
derselben im Art. 44 internationalen Uebeieinkommens, 
§ 82 V. B. R., § 90 E. B. R. und § »0 D. V. 0.) vorans- 
gehenden Sata, so kommt mau zu folgendem Schliisse • 
Ei-satzansprttche für Gätei-s.chÄden erlöschen durch Be- 
zahlung der aal dem Gute hatleuden Foi-derungeu nni 
Annahme desselbea niclit, wenn die Mangel festgestellt 
sind, wenn auch deren Feststrllnii'j- nicht in dfi im Art. 2."» 
I internal. Lebereink. (beziehungsweise § 63 V. B. K-, ^ H> 
I E. B. H. und i; 7(i D. V. 0.) vorgeschriebeae Fora dncb 
Vei-schulden der Eisenbalin erfolgte. 

Wir haben gesehen, da&s diu Eisenbalin zur Fest- 
stelloBg voB OitaraehldeB naeh dem Besug« d«' Seodang 
nicht verpflichtet ist, wenn der .\ntrajr hiezu seitens de? 
Empfängers nicht spätestens sieben Tage nach dei- Eit- 
pAognalme des Gutes bei der ESsenbahn angebraehi 
wnidf, da nach dieser Zeit seine Ei-satzanspiüche iibev- 
, haupt erloschen sind. Es erübrigt uns uocli zu outei- 
I sneben, ob die protokollarische Feststrilmg des behaaptetcn 
Mangels nach dieser Zeit die Eisenbahn nicht etwa einen 
. slilkcbweigendeu Veracht der Eisenbahn auf das ihr za- 
I Btfdiende Redit der Ablehnung der ESrsatifordemng In- 
volvirt und die.selbe solchenfalls erhalten werden kaBDt 
trotx des Verstreichens der PrftcluaivfHst dem Eniptängrr 
Ersatz zn leisten. Dies konnte nach allgemeinen Recht»- 
I grundsÄtzen nur dann der Fall sein, wenn durch di* 
protokollarische Feststellung ein sicherer Schlus.s auf lia? 
Dasein des bestimmten Willens auf <lie l'räclusivfrüit vou 
: sieben Tagen zu vei-zichten. gezogen werden kAnute and 
' kein vernünftiger Grund übt ig^ bliebe, hieran zn zweifeln. 
I Die» ist aber nicht der Fall, da eine dei-artige Fest- 
I Stellung aus vei-schiedenen Ursachen erfolgen kann, s. B. 

'III lt;fi^ie>:se der Eiseid>ahn behufs Erforschung von Scbuld- 
, iiageudeu, im lutei-esse des Empfängers zur Wahrung 
deasen Ansprtehe gegentber daar Venddienmgsgesell* 
Schaft n A. m. 

Welche uachtheiligeu Secbtswiikungen die unter- 
lassene protokollarisehe Featstellnng nach sieh ziebt, 
haben wir bereits dargethan, es erübrigt inis iiiii- die Be- 
handlung der Frage, welche Folgen die Unterlassung des 
„Nacbforsehungsverfthrens" nach sieh zieht. Wir sind der 
.\nsiclit, dass die Ei>iatzprticlit durch die Art und Weis«- 
I der Erfüllung der der Eisenbalui auferl^^n Verplliclitang 
I zar Naebforsehung und üntersoehang nach den ürsaehen, 
' welche auf den Zustand oder den Verlust des Gutes von 
I Einfluss waren oder sein konnten, kdueswegs bedingt ist, 
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und den FWMaen, welche hierm ein Interesse besitzen, 
fiUb ti» diftr Imttm, dass «ine BiMDbalm der ihr ob- 

lißpemlen Verpflichdinc 7iir Kinleitung dps Xai liforschnngs- 
verfaiireos in ungeeigneter Weise entsproclieu bat, nur das 
Recht snsteht, bei der AntnchtsbehBrde Abhilfft zu snehm. 

Da iliirch das internationale Uebereinkommen weder 
über die Beweiskraft der protokoUarisdien Feststellnngen 
noeh Uber die BeweidMrft des sdiriftlf eh aTifgeBrichneten 
Krg-cbnisses des NacliforHchungsverfahrena etwas bestimmt 
ist, ist Eger (a. a. 0., Seite 459) der Ansicht, da» diese 
FeRtatellvnfen fflr den Irilnftigen Process in keiner Weise 
vnn enlacheidcnder Bedeutni^ ibd, da sie an sich keine 
Anerkennang eines Schadensansipnielies tntliaUen und da 
sie die BeibringnuK und Hcarlitung von Gegenbeweis- 
mitteln nicht ausschliessen : anderer Meinung ist Schwab 
fa. a. 0., Seite 224), welcher dem scliriftlidi nif(1evrr«.l,-erten 
Ergebnis des üntersnchiingsvert'ahrens jedenlalls beweisende 
Krait gegen die Eü<enbalin beilegt and die protokoUarieeben 
P"e8t,stellungen als Beweisdocunient ^efrcii-ibtr allen Be- 
tJieiligten heaeichnet. Wir sdiliessen uns in dieser Richtung 
der AnKieht S c h w a mit der Hangabe an, daaa uneres 
Dafürhaltens die pi-otoknllnrisi Iuü Kf-(stellnngen jrf-?pn 
die Eisenbahn Beweis maclien, wenn dieselben durdi 
die von ihr beeteilten Saehverstandlgea und unter Inter- 
vention ihrer Beamten aufgenommen wurden, g:etren den | 
Empfiüiger jedoch nur dann, wenn er in der Lage war, 
die Angaben dieser Feetstellnngen anf ihre Bichtigkdt 
/M \.rrit'. !i und sicli :iiit Um Inhalte derselben tlinvli seine 
Liiteiächrifll einvemanden ei'klärt hat. Diese Ansicht findet 
in der Spruchprarie der toterreiehieeben Gerichte sdne 
Stütze *) und in dem von der „gesetzlichen BewÖBtheorie" 
beiierrschteii Österreichischen GiTilproeeMe seine ErkllrOBg. 



CHRONIK. 

P«r«oi)aInsehrieht«a. Se. MtuestSt der Kaiiter h«l in Au- 
erkeDDanx vfrilienütlirhpr Leistnogen bei Anibildnng der MauDUchaft 
des Kisenbahn- und 'l'elejfT.iiihPn - Rfeimcutp« im Kis^nbahndienstp 
'l^'iu Sttttiun« Vorst&n'la in Krems, urij ;a'eii iler u-tfrr. Staatflbahnen, j 
Heinrich W a u k o, und dem VurKtand ■ Stellrfrtretcr dea Babl- ■ 
hi-triebMintea in St Polten. Adjuneten derielben BaklM, fUHl^ 
N e 11 m a n n, du Koldme Vrrdien»tkreni Terliehen. | 

Aobllle* Tbomiuen j. Am Jl. AutfUst ist ikr k k. nber- 
baorath Acbillen T b o lu m e u im 68. LebemMahru aaob liUKereni 
Leldea fwtorb«a. Mit ikm vwUwfc «■ Hwitataaeifc, JaibMaata» 
41» MtmioUMhiL aiin tairatoilm Kuii, te ntt Bidil duBif 
«hMisInCfomieadw, tacbtigen und bswikrtw StMolMta-TeebBikcn 

T b o m n e n, ein Schweizer von Qebnrt^ begann, Dftcbdem 
er Ki-itie Stadien an der tecliniwben Schule in Ktrlsmhe beendet 
hatte, seine praktisrh« ITiKtiekeit znnSrhst h*i der 9ohweir,«Tisi'h''ii 
( .'eiitralbabn und trat im .liil.re 1H.'>7 ?iir Siiiibajni ilber, wn er ln-i 
der Trauiruug ukiI dem H-iu? der Kreiiupriiahn mitwirkte nnd -i -Ii 
aUbald dnrcb stim- a jii pti riHLbt üsgabun^' anszeiohnete. Alu nn 
J«]irelS67 der Bau der Ureunerbafan rulleadet war, folfta ThommeD 
cimn Rnfe d«* tenUgin eagariitcben CanuMmicraMM>lliiiiit«n 
mdi Vngan, ihb Uw nufe tan im i^rosseu Stil« «ntworfaDeD Flaae 
des Dnter-Staatssecretitn II o 1 1 « n aeiu« Mithilfe an der AnsfObruoK 
eine« EiaeabtbDiieue» ?on n*lte 60Q Heilen tu leiben. Zar Ob«r- 
Uitmg i«r wtf Stutikortu IwBw m taDdea and nr UiUriikug 



") Vergleichn aus der Sammlnng von eisenbahnrechtlicben 
Kutsi'lieiduDgeu der üaterrejchiacheu Gerichte von Dr. Vieiur R i> 1 1, 
Wien 187* im« 1*80, Kr. «I, I4fii, St« mil 4M. 



bei dea VerbABdlnuj(ea Uber die im (Monctiii&ionBweKe zu baunden 
Liilan warte «ins Bwliata-DIwtlMi tmOatn, an deren BjHM 
TkeBBeo tntw XrliUkikrft, «cMm alch In Fol^ der immi- 
«ctaltlieben ADttrcBgaig dnetellta, nOthigte ihn sebon nach sw«l 
Jahnn, während wcinher der Bra der ongaritchen Oeibabn, Ofen- 
Pinmarer Bahn, AlfSIdbahn, angariseben Nordortbalm, Raab-Oraxer 
Bahn etc. etc. !iicht>rK»t«llt war, teine Stelle niederzniegen. Rr nber- 
«iedeltfi nach Wim, und widmete sich fortab priratHn ArbeitPti nnd 
bethciliifle sich lebhaft «ii n^'e.ren tt'chnisciien Tageafrageu. »rip 
au der LüBiimr der G itthiir liisbn, der Arlbergbaho, der Wiener 
VerkchrnanlagiMi id' 

Kr gphrine ileni Verwaltnngurathp der Nordwentbabn an nnd 
warJe nach dem Tode de» (lpnf!r»l-I)jrpoforij (irciii.s niil. der obersten 
Leitung dea execntiven Dienste« betrant, bis die nene On;aniiiation. 
I Mit im Hnftathl Pr« Bger mn der 8|iiitie, in'e Lthtu tnu T h o ro ro ea 
I «lifcM ftnur ds Vlee^Fflaldent und Eneotir-Cendbf-Mitglied der 
DoMa-Dem|iftekUUrt>-G«MllMlitft bei der Umgealaltnog de« Unter- 
uebmen* nit, ([«hOrta dem Venraltongarathe der Bodencreditanetalt 
an nnd war auch PrKeldent der Wiener Zie^^elgewerkachaft. 
Thommen, der aneb dem Clnb ffaterr. Ebtenbabnbeamt«n »eit Orttnduug 
deaaelben ol« Mitglied ansrehitrte, war aiit dem Gebiete de« EisMi- 
bohnwesena jedenfalb eini rr.fr if-n iitPüii-n Kmcheinnngen, «elchp 
»ich die Hothachtnng nn-l .■'iiiPrkfrnTmni.' 'Irr Kachgenosnen in her- 
vorraRendem Ma.nse au erringen w.nst». " hn hidl WUA 

die bleibende ErinncninK der Nachnclt zu sichirii v!Tnia(,'. 

Di« KrankencAHNPn der iiaterreichiRchen .Staatsbahnen 
im Jahm 1802. An den drei der (leneral l lircrtion df>r i istprreichi.tchen 
.Staatjibahnen nnterstebenden Krankencas^t:.1, d. i ih^^ der Kranken- 
caase fttr die der (jeneral-Direclion der i^htcrreichischen •Staatabahnen 
nauntcliaiiden Bedienitetcn. der Krankencasa« fOr Bedienstet« ond 
AiMtaf der J>u*BadeB.baeher Eiienbehik ond der KrukeitceMa flUr 
BedioiMls nd AiMttr dar Prag-Doxer Eteeibaba, uknaa iit 
Jalm ISN TMi 89.890 vetaiebaningipfliclitige TtglBhner, llMh 
Diener nnd UnterbeAmte nad lon? freiwillige Mitglieder aiu den 
Staude der Beamten. Der in Vergleiche anm Vorjahre bedeutend 
höhere Stand der ('s.'senmitLr'ieder (-{■ »iSiir)) erklärt aicb durch die 
im Gegenatandsjahr. vuüz i»;>jiie \ iri itiiguuB der Betriebskranken- 
ouse der Carl Ln Iwi/ Iialm mit jener der Ii. k. Staatsbahnen. Die 
Statutes all'jr drei Kninkrii r/wseu erfuhren im Jahre IWJ mit staat- 
licher OeueLiuiguug wesentliche Abinderangeo, and cwar: 1. dnrcb 
die Norroining dea Begräbniiakaaten-Beitnigea Ar )eoe danend b*- 
achäftigten Arbeiter nnd TaglOhner, deren Domieil nicht ein in dia 
nateiate Qanrtiergeldclaase rangirender Ort iat, mit dem Mindeat* 
betrage mn HO fl.; 2. durch dieBetbeilignng der im Taglohne stehen- 
den nnTerheirateteo Caaaeamitglieder, welche sieh anf Kosten der 
Casse in Spitalpflege befinden, mit eiiietn Krankengelde in der HSba 
Ton J5ji des normalen KraukeneeldtM i :< durch die Fc«t»etinntf der 
Dauer des Kr»i;kirtif;'-Iilln-/Jii;ci üir Ailivil^r nr:il ivi.ilrri: im Taicluhni- 
Stehende Ca8.«ci::iiirL'lie-ler mit ; i Wochen bei mehr al< zweijähriger 
und iiiit L.' Wi'i b^n i n'l^r nls üinfj&hriger Daner der Mitglied- 
sebait ; endlich 4. darcli die Zuerkeunang des Ansproches aof Kranken- 
gald aneh an Mitglieder ani dem Stande der Dieoer, Untcrbeantea 
md Beamten, sotarne sie in Folge ihrer Brkraiilnmg vor AUaof rra 
SO, beziehungsweise 40 oder 62 Wocben snbsiatenzloa werden. Be- 
hufs Aafbringung der Mittel aar Beatreitung der Mehtmnalagea, 
welche den Cassen durch dJeise Anadehnnng ihrer I<eititungen er- 
wachsen, wurde gleichfalls mit staatlicher Genehmigung die Dotirnng 
de« Reservefonde« von Sit', der Caasenbeiträge anf .")?; herabgemindert. 
Was jede einzelne d-r in Rede stehenden Cassen betriffc, nci .vurt^:! 
im Hegenatands^ahre bei der Krank>'ucA4se für die Bediensteten der 
k k. Üeneral-Direction der Oaterrei bi-ihen Staatsbahnen fBr die Be- 
handlung einer dorduchnittlicheu Auxabl von &7.U0O UitgUedam, 
welche aaf «tew Bmdw foa 7448 kn Tartkailt «ataliB, Sit Aanto 
beeteUt, wdeiw ta 148.10« BrknakangaMlle «rartmttHdw BOA) 
leisteten. Die Casse stand mit III Heilanstalten in verbindang, in 
welchen '>47 erkrankte Mitglieder verpflegt worden. Seitens der Kranken - 
casse der Dnx-Bodenbacher Kisenbaiin waren flir die ani eine Hirecke 
von M'i km vertheilten 1330 Mitglieder 7 Aerzte bestellt, welche in 
1 »kranknnssfsilen intervenirten. l»ie i'^fr itand mit 4 Heil- 
aiisl.^ltfu III \>rh:ndniu:, iti neluhen 11 Mitt:'i''iii'r verpflegt wurden. 
Kiir die iSOkin lange Prag-Duier KiseubaJin waren bei einem darch- 
ichnltttichen Stande von i4f».'J Caasenmitgliedem 9 Aerite bestellt, 
welche inil.iiJO KrankheitaflUlen Hilfe kistatea; anaaerdeffl wurden in 
serei SpIMBii» • mglMer bahuMt. DieKTukiacaaia tar Mtai 
letctgenantni Bakaen wetten pro 1888 rfan die furgaailiaie Ikalinng 
des Beaerrerondes Obenteinatten UaberadMM au, während bei der 
Krankeneaaae Kr die Beoleaataten der k. k. Gneral-Direction der 
ßsterreichischen ätaatababnen die Einnahmen zwar gleichfalls die Aus- 
gaben beträchtlich nberstiegen. jedoch znr Drtimng dea Reserve- 
tondes in der vorgeschriebenen Ildhe vun ~>s der Jahresbeiträge 
nirht hinreichten. minder befriedikceuile Gebahrungsreanltat dicMr 
Caaae findet darin aeine Erklärnag, daaa dieselbe den Milgiiedem 
«ttar LeMmfMi gtmUin hat »Ii «• iMMia aadeiaa Cihhi, ohaa 
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dafür hSb«re Beitrlge «inzuhebw. Vom Jahre 189:) an dBrfte ancb 

>\u- Krauktuea^se inr iiv BtilieuütctMi der k. k. fieneral - I>ire«tion 
ilcr i»Jtf rri-it'lii»clieii .St.iatübabiicu, mit wHi-Ltr jl-dc <1it beiden Diuer 
7!*)ifH'ti nin 1, J&riijer IBH i mti init-f wnnlt-n. dem Itesiervffottde all- 
jiüirlirli liic ^tiiinteumÄ.sjiige gi.iii.- / iri'ilin u kfi.iii-n. da ilir nb 1H9U 
aus ili^m 'lisel HUPT Hfiirai;-U;>tniik: lif- Hftrifl,..i jin i\e-n Knüten 
44» Sanitillsdifr.^t-'.- i iu<- \i-'\f Kihii iliuif -..^t 

Stand der l>'abrbetrielMiiiiittel auf den oaterreichiMhea 
Biaenbahnen am Ende dea Jahre« I89S. Der Stand d<<r Fivbr- 
betriebsmittal aul den Osterreieliiaclien EiaHib*fa&eii. sowie der Ersten 



Im Jiliiw I9M IB Oaam MOS Locmotlfak, 8864 tmier, 

248 S«hDeepflttge, 8570 Peraoneu- nnd 94.438 LMtwagen. Annaerdem 
batt«D die Kajwbau-Odcrberger Ei-senbabn, die k. k. Oaterreichiitchen 
Staatäbabnen. die bUhroiacbe Wp^tbalin und die !>gterT*i<:hi»<b-nnga- 
riRche StaatseisenbahD-OeaelliichRft in.^aiuiiien 250 PlateanwaKen. 
115Ü gedeckte nud 625 offpne Latrtwngeo, 14^9 Kohlenwagen und 
10 Lowrics tbeila vuu iler Emten l»lerreicbiMben Kiiienbalinwagen- 
LeibgeaellHcbafl in Wien thi-il!> run fremden Leibgcsellsi-haften, bezw. 
EiseDbabn-UntcrnebmaDgeD ntnifdii-hcn. Unter den Lafltw»jf«a be- 
fanden aich 1107 fieMivoirwagen, tou d«u«n 96» im Beatuc von 
Plimt«, W m Mgwtlm «■■tiho ■ Ortinuhwiifi md 
M ier Intal Mi«ml<UiA«s SiMWkninigw • LtiheNraNbift 

(ffhörlen. 

Im Vergleiebe ztun Fabrbetriebamittelstande der Saterreichinehen 
^enbabncD am Ende des I. Semesters ief)3 bat Mob daricUn im 
II. Semester l(t92 nm 85 Locomotiveu. 21 Tenden, 17 Sakmafftgcu, 
70 Per«onen- nnd 138'i Lastwagen vanm liri. 

SCn Ende des Jahres 189S waren ti.ii;iMi<lt! Fnlirli. trii N:iunpl 
in Beatellang: fi I>ocomotiven. "1 Perüm-n- iiud 'J5! I hm s-ilih 

PerauneD Verkehr anf den Denturhen Staat^tiabnea. Wir 
entoehiuen der Z. d. V. D. E. V. iii=c>i<fi hende vpi>;leichende Zu- 
sammenstellang einiger Ergebnissi' > ! > r^oneuTprkchres auf den 
Kr08Wr«n Deutacben Siaataeiscnbaboeu fiir die Jahre IbW/itl und 
leSl/BS: 
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Di« mKdad« Zthlto bnui arinnm, wie im Mn 1881/98 
alt «l«r lieglineiidm DcpmsioD raf den aUi^eMeiiHo Wlrthednfti- 

gebiet »och der PersoneiiverlcekT de* I>ent«chen Eisenbahnen in seiner 
erftenlii'ben KutwiekeluiiL' der leUten Jahre «ufgelialten wnude, wenn- 
ifleidi .\n( (if>n uieijtten KAbiieu, n.inieiitlich auch aul' <lf-ii Prpii^sischrn 
SU.Tl-h.iliiifii, immerhin noch eine Steiiremug de.s kil"iii.tns.-li<'!i \'er- 
kelires itn verzeichnen war. I>ie letztere (die VerkehrRditlitiiik.'iti 
stieg anf den Prenasischen Hlaatahalinen von 3I1.7t>l anf ■-'l.7f■^ 
Peraonenkilometer auf 1 km KahnUiige (d. i. nm 3-22^), auf den 
Retrliscisenbuhnen iu Elsaiu-Liithringen 1» HtlOji (auf !i43.iitin Per- 
aonenkilometer). in Wilrtlciubenc jedoch nnr um 2*55 •}( (anf S22.;(4'> 
PtrsoueiikihinieterK in Slneh^eu tinr um M\'>^ (anf 348.799 Perannen- 



kilora«ter) uil gioK in Bayern am (anf I84.2ß8 Personeo- 

kilometerK in Baden »oifsr um :M*!?i fauf •JW.S:(1 Fer»oni»i3kil">roeter 
üurlkk. In der ZuKausniitzuüic wurde l'rea^.wi mit durcluchnittlich 
1,,' 4 Pi-foLcii nur vi)L Sivoli-xu t'l !t Persnuen übertroffen. ««-hrend 
lii-' iil riL-i u ^rri'Hseren St*iit.;iiiuii-:i sin? erheblich geringere Dnrob- 
»rlitiittubeiojtiong der Ztlge aufweisen; die Reiebseisenbabnea nnr 
48 (1. die Bayeriirben Staaubabnen nnr 42^2, die WOrtt«mber^achen 
SUaUbabneji 4<>-7 und die Badiadien Slaatabahnen 48-4. Die Zng- 



ansnnunng gipf 1891/9Ü bei 4m PfMaaiidMa «a at ieliBikahiiwi am 
2 9.'> ge^ du Voriabr carllek, noch ndtr aber bei den flbriges 
Staaiababne« — U( 7'W% bei den Badiscben Staatseisenbahnen. Die 
Achsanrantaug atallte ridi bei den Preassiscben Staatieisenbahneu 
anf 4-»> Personen gegen 3'8 biü 41 Personen auf den übrigen ge- 
nannten Staaubabnen. Sie Terminderte sieb 1891/92 anf den 
Preusiriwhen Stnaweiaenbahnen nni J l l-, , anf den Reich»ei»enbahnen 
da^'e^m um •">*IS, in Bayern, ll.idi-n und Sachsen um 4 H5 N . und 
blieb nnr in Württemberg auf dem alteu Stand von 39 Fersonen. 
Die Platzaosnotzang war mit 24-78 «i in PreusseB am glinatigstea, 
wennacboD dieeelbe aoch hier um 167% (26 20%) aarttckging. Aaf 
da Ibriin g w a w o Staaltbduuii batrag dia FtaUauintaang aar 
ai-OB^n-tljr «ad der Sldkgai« geeea dai Vorjalir V49^ ia 
WltrtMabaq^ l-795< in Bayern, 8-81^ in Sachsen. 718 «si auf ddi 
Beiebabaiuuil und 9-79% in Bades. Der darrh^chnittliche La\if elcer 
Personen waifenochie stell*« «ich in Preuiisen 1H^^ U-i auf 47.286 ka 
(2 7H', hülier »l» im Vorjahri»!, cpgcn 42.'.i3»i km auf den Reicks 
bahnen. 34. 19» km in Hayem, ;J9.461 km iu f^a^^^liscu, 37 2H0 km a 
WnrttemberK nnd 37.7:49 km in Baden. Im Jabre l»nl '.'2 ff-bite 
denjenigen Bahnen, welche das Etatajabr vom 1. April bis 31. Hin 
rechnen (Preuasen, Wdrttcmbcrg nnd die Reiclisbaluien), dv OMW 
verkebr, wodurch die Freqnens und Einnahme im April 1881 Oid 
Uta 18M gegeuQber das Variabi« aritablicb geaebibilart waik 
Auf doi prens«is«h«a tnuMumau Uieb aaa dieaem Gnade die 
Personenfrei|Uenz im April 1891 nm -V?»; nnd im MiR 19t8 im 
8-4^ hinter denselben Monaten des Vorjabrea awttck, wibreai ia 
den Obrigen 10 Monati^n eiiM Zaaabaie Toa 1-1% aiag«tralcB war. 
B«i dem N'er^ieirh mit des iMgtm SlaatiMNian «in i 



«iasnith 



AUS DEM yESOSDKDNGSBLATTE DES 

K. K. HANDELSMINFSTERIUMS. 

•BI. ». 97. Bewilligung i nr RrricktuseJaer AcUaasaaall* 
aebuft unter der flfM iJi««alfcafelB l>«Blaeb> 

br<>d-Ilnmj)()leti'. 

a , OT. Erla^i di-s k. k. Ilandelsniini'rtf riuni-t TOB 
16. August I89B, Z. 4a.0ü^, an die »sterrei* 
efalaoben Biaaahahn • Verwaltnagea , bwtrrfit 
Hlnanacabe der Verordanmg von 1. Ancnat 1891, 
R.-«.-Bi. Nr. 186, batnlba« «to RacäwK dia 
Tranaportea «ploelrar aageaatlRd« tmt Biaaa- 
babnen ia Bnclifurmat. 

« , VI. (ienehmignag der Ablndprnng der Statniea 
der .'Vctierieemellschaft .KncttlbahD <ileisdoPf- 
Wcii-' in ra^ 

^ , 97. Kriiffnnng der Zahnradbahn ttufd>-ii Schafberjr- 
g M. N'rrordnnnK dea k. k. llaBdeUminlxti t luius r«a 
1. Angoat 1898, betreir<'nd die Kegeiaac 4m 
Traaa^rtaa uploal w tto g wa ttei t aaf Bla» 
habBen. 

. , M.llBninni(a-lriBBBToai.Avgvatl8«S,Z.4«.1tt, 
nr VervrinwiK Tvan 1. A«g«et 189ft, JLr43M. 
\r. 126, li«trefl'>-nd den Transport exploaiTer 

<t-grn*tiinde auf Kisenhalinen. 

y „ 98. Knndmaplinng den II andt-l-niinisterinran vem 
21. August IH!)3, /.. Iii II 12, liptrt- (fend A«>ndernng 
in der Liiate der KiKeiibaliuen, auf welcbe daa 
laternationMle l ebereinkuinmen Mbfr deB Rlaafl- 
baha-Vracbtverkehr Anwendnag findet. 

a , t8. VerardanngdeiiFlBancmlnlsterlnmsTomZO. Aa* 
gmMt 1898, womit ftr des Monat 8«ptoasb«r 189* 
Aafgold kaallMit wM, walebH bai Var- 
wendang BHbor nr Xshlns 4«r Soll» 
gebdrea am •ntriehten Ist. 

, n KrhBhnng der FahrgeHchwiadigkeit Mif 4«r 
Lnral bab n W«l a-( Haiain c > A weh h rh . 

a a 98. Krlaon den k. k. HaiHl.-|>^riiinist»<rtamH vom 
Sir, .Inli 1,S!»8. 7> 3(1.8.14 au alle> Hahnverwal 
turiL;i n, hetre(ri"nd ilie AiisMtellunK von Li-ii lwii 
|)H!*M<<n im Anslande (mit Anxnabme de« d<-ut»c'heii 
jtrlchea) und snr Rrtbeiinng von lleivillignngen 
für die IieicbenttberfUbrung nach nnd durch 
Oestemtch-liagoni. 



EiKtalhum, llütaiugali« und Veriae im Clidi 



>'flr die Kedaclion VfiraulwuitUcb : 



Jhaek vm K. SeiSS k Ca. 
Wlea, V. Badrit, atnamsagamg Mr. M. 
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XVI. Jahrgang. 



IHHAXT: Die BetricbsLrijcbuisse der crilBHeren ii«iierreicbisiben Ei*eub»hiieu im Jahn- 1892. — Tedinüdie RiinJuchaii : Ktliricht-Abfulir 
• mittelst Eisoübahn. NormalvDrsohrilt für Aftx Verkehr Bvhweri'r Wai,'fu auf ilcn ."üttrreicbisi.lx n K -(«ubabuen. — Cbrunik: 

Per»OLaliini.:hricliten Zur liettinu Am lisierreiobiicbeu LocalbaLu-GewUes. G>juer;ilv<T^auiii:liiiJ4 «l- r niiiliriw'hi*B Greiixbalio. 

Der neu« belgiacbe Peraoneuloril. Die 'reiuittnitiir ia ileii Els^Qbahn - P«r9:bii«uwageu iiml <ile AiUDUtcaDg der flitae io 

denselben. D>eir DienstTeitraff der franzasinch^n Ki«eitlabn-Beaiiiteu. — Am dem VerürdnungildttU te k k.' 

niaUtcrioDU. — Litcntui J)tt Stein der -Weistu". „Neueste Erfiodougeo and Ertahransen''. 



4er grSsseren 98teiT«ichi»c'lK-n Bisenbakntiii 

im Jahre 1893. 



Die in anaerer Zeitung seit einig^ji Jahren an dieser 
SieDe gebnehten Bebiebiergebnisse der grösseren öster- 
radiiäclten Eisaibaknen butt^n bisht^r insofeme weni^ Ab-; 
wechsliiug, Iiis sie fast bei allen Bahnen immer steigende 
Leistungen, grössere Einnahmen und Erträgnisse aiifi!;»»- 
wiesen haben. Anders sind die im Jahre 1892 c/n li ii 
R>'siiH;itc. die trotz der bei einzelnen Bahnen erzielt«» 
kleinen Mehrleistungen doch im Allgemeinen geringere 
KrträguiüM Ksfaten. Die Umchen dieser schon vielfach 
in der Tagespresse liespi ochenen Kratiheinung liegen einei - 
seits in den btUigeren l;'abi-pi-eisen und Tarifen, welche 
das Stixe Jahr 1892 in Anwendung waren, während sie 

im Jahre IB'U ei-st das 7V,eitM Halbjahi' beeinttiissten, 
andei'erseitä in dem rapiden iülckgang deä Ausäenhaudeüi 
«^e)ch«r dnreh die allgienieine earopAiaehe Handclslcrbe 
und die Cholera erklärt wird, atioh war im ersten Halb- 
jahr iu' Folge dcö milden Wintera die Kohlenverfrachl^ung 
eine geringer«. * 



Wie bislier. .so haben wir auch ftii' das Jahr 189S 
die lietriebsergebnisse der k. k. piiv. Kaiser Ferdinaadih 
Nordbahn, k. k. priv. Nordwestlnhn, Ic k. taten*. Staats- 

bahnen, priv. östeiT.-migar. Staatjieiseubahii-( !''sellsi;haft 
und k. k. priv. Südbahn-tieseUschaft» soweit sie den be>- 
zflglichen Oeschfiftsberichten entninnmen werden konnten, 

in nachstehende vier Tabellen zusammengestellt. 

Was die in der Tabelle J auitRewiesenen Daten be- 
trifft, 80 hat die Betriebslänge im Herichtajahre pr^en 
das Jahr IHiil nur bei den Localbahiien der N<irdl»alm 
um 4'5km und bei den k. k, Staat.sbahnen, durcli TeLer- 
nahme der galizisehen Carl Ludwin-Bahn und Eröffnung 
der 39 tan laugen Strecke Oujau-Salnau um 894 km zn- 
genommen. Die Fahrbetriebsmittel luibeti, abge.selieii von 
den k. k. (»taatsbahnen, welche durch Uebeinahmc der Carl 
Lndwig-Bahn einen an 260 Locomotifen,' 660 Fttrsooen- 
imd 478.5 Lastwacren prrös.^eren Stand ausweisen, bei den 
vier übrigen Bahnen um 23 Locomotiven, 52 PeriWHen- 
nnd 1226 Oaterintgen • Sngemnnmeii. Did Leiatnngeo bei 

pleieher Betriebsliinpre sind nur dem gai-anlirteu Netze 
der üsterr. Nordwebtbahn um ein geringes gestiegen, üoiist 
Weisen die Lscalhabnen der Nordbakn ud die k. k. 
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Staatsbalinen in Folge Zunahme der Retriebslänpe Mehr- ' 
leistungen aus. Die mittlere Hruttolast der Züge war, wie 
bisher, wieder bei der Hauptbahn der N'ordbahn mit 353 t i 
die grösste und bei deren Localbahnen mit 70 1 die 
kleini^te. Der ersteren folgt die österr -ungar. Staat-seisen- 
bahn-Oe^ellschafl mit 250, die Nordweütbahn (Ei-gänzuugs- 
iwtr.) mit TAM, die Siidbahn mit 22m, das garaiitirte Netz 
der Noi'dwe^tbahn mit 1!)4 und die k. k. Staatsbahnen 
mil 192 t. 



kiloraeter die p-5ssten und mit 85 kr. i>er IftO Tonnen- 
kilometer die geringsten Einnahmen aus. Die näi-hsl Imlieu 
Kinnahmen per Zugskilometer hat das Ergänzun^rsnetz 
der ösleiT. Nordwestbahn mit 2 fl. 67 kr., die österr.- 
ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft mit 2 t1. 61 kr., die 
Südbahn mit 2 fl. 6U kr., die k. k. Staattibahnen mit 
1 fl. 72 kr. nnd endlich die Localbahnen der Nordbahn 
mit 1 fl. 03 kr. Per 100 Tünnenkiloraeter haben die 
Localbahnen der Nordbahn mit 1 fl. 47 kr. die besten 



Tabelle II. Einnahmen. 
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Tabelle III. Ausgaben. 



Eisenbalin 



Hanptbabn | 

K. k. priv. Kaia«r I 
Ferdinands Nordb., [ 
Localbahnen . . I 

üaranlirte« Neu i 
E. k. priv. ü8«err. 
NordwMtbahn 
ErgtosnngaDeta 

K. k. Saterr. StaaU 
bahnen , 

Alte Limen(ohne Er- 
gtDziuiiT^üeiz und { 
RrOon-RoMit)!) . . . 

Priv. üsterr. - uogar. 
StaaUeiaenbahn-Cir- 1 
setischaft 

Geaaniintneu . 

K. k. priv. i<iidbahn- 
Gesulachaft 
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Bei den Einnahmen, Tabelle II, wei.<«en die T/ocal- ' 
bahnen der Nordhahn und die k. k. Staatsbahnen, in 
Folge ihre» griis-seren Betriebsnetzes und die österr. Nord- 
westbahn (garantirtcs Netz,), bei gleicher Betriebslänge, 
Mehreinnahmen gegenüber dem .Talire IHDI aus. 

Per Zugs- und lOn Tonnenkilometer sind die Ein- 
nahnien-Ei-gebuisse die gleichen wie im Vorjahre: e,s wei.st 
nämlich die Hauptbalm der Nordbahn mil 3 fl. pro Zugs- 



Kinnahmen, dieser folgen die Siidbahi\ mit 1 fl. 19 kr., 
die Nordwestbalin mit 1 fl. 13 kr., die östeiT.-ungar. 
Staatseisenbalm-Gesellschaft mil 1 fl. 05 kr., die k. k. 
Staatsbahnen mit HM kr. 

In Tabelle III wurden die .\usgaben der genannten 
flint' Bahnen zusammengestellt; daraus ist /.u entnehmen, 
dass die Nordbahn (Hauptbahn) per Zngskilomeler mit 
1 fl. titi kl*, die höchsten und per lOo Tonnenkilometer 
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mit 47 kr. die Diedrigst«a Ausigaben hatte. Ei-sti^m* za- 
naehflt kommt ffis SOdbalm mit 1 IL 41 kr., dl« 8»t«rr.- 

uii^ar. Staatseisenlmlin ßeRell.scliHft mit 1 fl. 39 kr., dif* 
toterr. Noi-dwestbahn mit 1 fl. 27 kr., die k. k. Staats- 
bahnen mit 1 fl. 84 kr. nnd die Localbalinen der Nord- 
Ualm mit 33 kr. Pi'r H>0 Tonnenkilometer Imüe das 
garaiitirte Netz der üateiT. Nonlwestlialni mit tlii kr. die 
grüs.sten Ausgaben, dieser folgen die k. k. Maatsbahnen 
und die Siidbahn mit ß4 Icr., die SteatseiHenbaUn-tieKell- 
Schaft mit oti kr., das Kf!r'iM7mifrsTi'^«z d>M- NordweBtlMiui 
mit 62 kr. und die Nnrdbalai mit 47 kr. 

Die ErtripiiHe der in Betraeht kommenden Bdinen 
«nd aiu der Tabelle IV n endien. Dm grihmte Ertrlgni>« 

T;ibcllc IV. 
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per Zngakikmeter liafcrt das BiiriasmgMwte der Nord- 

westbalm mit 1 ü. 41 lEr.| das nächst hohe Erträgnis die 
Uaaptbahn der Nordbehn mit 1 fl 32 kr., die SUiate- 
eiaenbebn-Geeeiledbaft mit 1 fl. S3 kr., die Sfldbahn mit 
1 (I. 16 kr., das gaiantirte Netz der Nordwestbahn mit 
9S kr., die LocalUahnen der Nordbahii mit 70 kr. nnd 
die k. k. Staatsbeknen mit 48 kr. Per 100 TonneokOo- 
metei' erzielten die Localbahnen dei- Nordbalin mit 00 kr. 
du grüsste Ertrftgnis, diesen zun&clist kommt das £r- 
ginnini^ebt der Nordwestbahn mit S9 kr.; die Sfldbehn 
mit 54 kr., die Staatseisenbahn-Gesell.scliaft mit 49 kr., 
das garantüle Netz der Nordwestbshn mit 47 kr., die 
Banptbahn der Nordbaha mit 37 kr. and die k. k. Staats- 
bahnen mit S5 kr. G. 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

Kebriekt-Abfab- lüttelat Sla«Bbaha. BekarniOki 
il Budapest Kchriebt mid FCealstoffe an» dem Stadtbanieba i^Mlit 
Btanbaba abgcAUirt, aioe BtariobtanK, zd welcher wir e« ia Wien 
Hduff aeeb niebt g«braebt babea. Die Tum Untemelimer Ludwig 
fw Cttx'j erbaatc and seit 17. Kai im Betrieb« rteheode loilastrie- 
laba zur Bewiütigunt; der Abfubr tob Facalttoffen, Hans- nnd 
ttniMiikelüticht, am dem Bereiehe der Uakanibraeitigco StadUesirke 
Mf PoMta teat-LUlBea lal odt BA^rfclit aaf 



Rticksirlitfn nii'l .'.,ir KMinifl.cIriuiÄ lifr ravhen Vrrfrucljtnncr nnd sso- 
fortigPK A 'iiiii r Ii I in ••;::~|ir?iiiPiid iMti.'lruirteii ScrfUH'iitnIirHi-ilii'ii 
lageütreiiteii Latlaugeo uacLi eiDero fUr dienen Zweck erfiiiideneu 
■atttgaa fitr*t*D erattrairt Dia nur Ueberladaag in die Riaea. 
-TbhibatrMulittel ipceidl einseriehtete Babnbofluilage befindet 
«ich nidut d«B ehenudigen alten Wettrennplatxe, nnd awar in rmdi- 
ater Liga aa Scbritel dee vi>o den donaulinkanrerRettiKeD Stadt- 
bezirken gebildeten Bogen«. Nach Kinfahrt in den für Fremde ab- 
geachloHHPnen Babnliof bleiben die den Kebricbt nad die Flk-aI«t('fTe 
zninfarenden Wügen auf einer Bimclinng, liart an einem hundert Meter 
langen Tunnel, stehen In dienern Tunnel b< tiuden tidi dir- W'.iciroin, 
in welchen die Verfrachtnng erfolgen Holl. In rtfr l'i>i'kp des I niinpU 
-■(iud M OeÖuuuifen angebracht, dun-h die il. r K, :iri I.; ilirect ans 
den Wagen lu die Waggon« geachttttet wird. Dnrch diene Pr<H:cdur 
»M a« vermieden, daaa dar Kebiiebt ani ■bgalidea aa4 daan ant 
ht üe Waggon« gebraebt werde, wobei aieb «In ba d a a tnidar Staab 
entwickeln nnd tlberdie» allerlei gefiihrliche UiaiBien oat ala tfe 
ganze Umgebung Terpeatender Uemrli aich Terbreiien wBrdeo. Aber 
anch Zeit und Arbi it.ikraft wird bei dienern Vorgehen erspart, wa<i 
in erster Linie der HaniiLitadt zn Unte kommt, da diese die Kosten 
des Aiifl.idens zu tiHS'^ti list. D'-t Wniiganpark der I S km lanpcn 
Buhu uttlilt l.'7 Wi.-'L-' i^ iiiiil ilii täi^lich zwischen und 1-' Wa),'i,'MUs 
Kchriclit auszufdhreu silni, geiiU>;t diesr .Vnzalil vi>llki>mnirn, um»»)- 
Bjflir. «fil die i-rst tieludeneti Wau^ifoiis scLoii l»ui;»t wieder von 
äzent-Löriucz leer cnrtkckgekommeu sind, bis die nicheleu beladen 
wodaa. Für 4a bm w di ia aBccfabitaa Ualt te La« 
Ciuaan-Wanaas aar Verfllgung, weldw ebeafaUa in 
naalgari Jcaa eaniUre Gefahr aaMehUe«ender Weise geflUlt werden. 
Bi warde aMHch eine BHIcke gebaut, in deren UJtce entfernbare 
Eisenplallen anK^bracht *iud Wird nun eine solche Piatt* entfernt, 
dmiii wird di»r rai*joii »liitelii eiue* Triditers mit dem Waiden vrr- 
buiidr-n und derart gefüllt, da^ ancb niili« der gerieesle urinnv;''''''''"!'' 
(ifriioti zn Teraptlren ist. Diesen zweckeiit-^iireclu-nden VDrketiruiuicn 
!»t e» zn rerdanken, daaa der ganze Platz stet« TerbältuiHmäasig 
rein, die Arbeit nnd der Anfentlialt daaelbtt nidit gefährlich iat. 
Die Verladung aller hiebcr gelangenden Stoffe erfolgt namitielbar 
ana dea Wagen, nnd M>baUl aia« faaBgaadi AaaaU f«i Wanaaa 
baladflo iat, gebt ein Zag ab. Haa kaan iabar aaaihBMO, daai dar 
gaaaa Kibriat etwa awoi Standen, naehdeu er aaf den Analade- 
plata gabraebt worden, anek sefatin von Iiier wieder weggefllbrt wird, 
wie denn anch bisher geifen die TJiitprnehmiini; kleine auch nur im 
geringsten beRrlludete Klaj,;!? erhnbeii wnrdi'. ."^cLIiHi-liiii ist nach zu 
SemerkcD, danx auch in Szcnt-Ltfriucs alle Haainabuea getroffen 
sind, damit durch den dnrtUa atateflUnnea Kahlida heina taatttna 
Gefahren entstehen. 

NiiraialTonebrift fbr den Verkehr schwerer Wag«n 
auf den ttaterrelehieehea Eisenbahnen. Seit dem Krw.heinen der 
Bsterreichiscben BrUckenrerordnnng Tom If>. September 1887 haben 
aich die Falle gemehrt, daaa Eiiienbahnwagea in Verkehr kommen, 
walcba anf daa Oberbaa lad die BriickenconstraetiaBW oadktbaUifar 
eiawirkaa, ils dia btf TarCManng der genaantaa VemdaaBf la 
Beehnmig gezogenen Wagen. In .•iolcm n Fällen war es nicht mriglicli, 
alle jene Zugwumbinatiouen, in wjt<'b-Jii die schweren Wagen Tor- 
kummen kfimieu, sowie alle Oberbuttiireckcu und Krilckeu. welche 
damit befahren werden sollen, Kuui Voran!" m lierliiiksif liiJi.'«>n, um 
zo benrtheilen, oli dei Verkdir derrutitrer stliwerer Wtii'i ii iiilXssIg 
•ei oder nicht. 

Da iodcaacn die Frage der BeJantung des übi^rbaiies und der 
n daiefa Mbwen fiaenbahnwagen, wegen der gewshnlich 
Mhwanrea LoeonotiTen nad Tender, im AUgenieinen eine mindere 
Bedeniottg besitzt, so knnnen dia baUagiea Oasnkflmniliehkeitea ia 
einer fltr ue Präzis genltgenden WeiM dnreb eine eJnfacb« allgeoieiBa 
Vor»chriit entipreehend beseitigt werden, nnd hat die k k <i<-tienil* 
Inspection der Österreichischen Eisenbahnen im Kinv- rii'-Lnn a mit 
mit der k. k. (iencral-Direction der listerrcichischen Htj.-ilibahncn die 
im Anscblnsie nachfolgende NormalvurHchrift aiispearbeitct, wrlclir» 
die Zustimmang des h. k. k. HaadeUuniniaterinnis «halten baL and 
welche nunmehr den -Mtcrreiefaiagliaa VanmltBOsaa aar DoicbfUiaeg 
aufgetragen worden ist. 

.Die ZBÜtaeigkeit dea üeberganges schwerer ElMnbabnwagen 
aafügüid afaie Bahaitrceka mnai — faUs gegen deren Verkehr rllck- 
aiehtUeb des AchMoalaadas aia Aaataad aiabt obwaltet — dei Weitirai 
noch in Besag aaf Jene BeaBspraobaM« beanheOt waidaa, walAe 
durch die Rinwirknog Tollhelaateter Wagen aof daa Ob«(baa 
seits nnd anf die in der betreffenden Mbn TWkOflMHadaa Bf 
aadcreraeita berrorgernfen werden. 

1. Oborban. 1. Bezüglich des Oberbaues ist der grilsste vor- 
kommende Riddrui k Ällein ma.^^gehend ; dersellie d.uf im Allgemeinen 
keine grnnsfrf Tiifiii^pnn'linftluciM (im i^iiiiiiriitiehtiiii»'ter erzeugen als 
HOOkg bei Eisen- und Staidkupf^chieneu aud lu<x>kg bei Stahlncbieneu. 

2. Unbedeutende Ueberschreitungen dieser Grenzen *\\\\ bi"! 
geriagar Qewbwiadigkait den Zagea, in wclcbaa derartige Wagen 
aia g a it e lte wartai NHto, b«l gat «itMltanaa CMiiiai bti c " 
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j^miLm guter Qnalit&t des SchienenniatrrMiU etc. zulämiR; ea bleibt 
<(er BUmnarwaltmig ttbartaMM», uMr ifaicr Vwaatwortang die GrtM 
~ 'xmehKitwqr, «dAt UUtm Jadtodi di* uduMhMta 
Grauen der amuihaflniM zmiswig« iMupudMlnn 
darf, in beattmab 
" B. Ptlr den Verkehr «nwergewOhnlich schwerer, «nr «elt« tot- 
koiamender Wagen ist, unter Yoraraiaetiang der iinb bezeichneten 
ghnitign BahnTPriiSltiHüiif. aiiflnahniiiweiiie eine grUwoe lieber- 
arbri'itunft d^r ^il 1 bin iclniptpn InanHpriii'biiahmM iMlInil!; 'itMlte 
darl' jedot-h uietiials ciehr al» b^tra^en. 

■i. /nr BewertniiK <I(T InAtKiiruchualioie im Hiublicke auf die«« 
nreuen ist.da» ProlU der ^chkne mit BerucJuicfatigiuig der jeweiligen 
Abiawg to wih— ia Bccbnanir ni ■ihaiiit lUMf M bei im 
(jnendnrnlea-ObatBM all BieyingwnuBBUl nudoat 4er grOettra 
.SdiwellenrntfemBog mit < Arn i.TOMtM BaiiiithM wicnsRUen. 

II. Brucken. '<. BezttKlicb der BrlekaB llt ftr die B^arthoilnnK 
der ^nllUeiKkett di»? I'pbcr;can);i's schwerer Wasren nicht nnr dpfit 
Achsendruvk. nondirn aii'-li denn Hewifht per Meter licr (icnjnitnt- 
lÄng«" eiD«chlie«glich der I'uflVr im VidlbrlavtctcD Zintafidi' in Betra^lit 
ta ziehen, nnd i« biehei dfii Bi'stiii(iiiiiii>.'*ii ikr S^^' l-j uud Ix der 
HudeUniiiii:«teria]-VerardnnDg vuiu 15. .Stiiteinber 1hs7, K.-G -Kl. 
Mr. 109,' Rechnnni; sn trafen 

M. Besligiieb dea Achiendnickea wird f«llwei«e n aoterracben 
Mio, Ob dMMn IfanrirkMK w( 4» VUrtaha im Brikehai ««■ Vcr- 
kdir ■e h w e m' Wafoi «riiieig enAdaeD iMt 

7. Bei gut erhaltenen Brticken. welche tob den «ebweren 
Waf^ nur langMuu befahren werden, wird ausnahnisweiae aach bei 
dpn narh{; läderHaudelaminitterial-Veruritiiiing rnm 15. September 1S87, 
R <i -Bl. Nr. 10», sn beartheilendeD Brtirkeu liie nach g 18 der fce- 
xfichnrten Vcrordnnre srestattutp Inansprni'hiiahrivp «ntrelawti. 

Iiisiit'eriie r» siili -laifPKeii Ifdiglich um die Bedai blnaliniP 
auf da« Wagi'iiKt'w ;L-ht jicr Meter Länge handelt, wird iiadistetienilc 
■HnTangirauj^norin iVi-ti^i-jrtzt : 

«) Bei »chwerej» Wagen, deren Gewicht ptr Meter mehr al* l' « t, 
jedoch hilehateD« 3':>t betr&gt. sind twiicheu Locomotive iiDd 
den geda«bteo Wagea miadesteit« swei leichtere Wagen 
(indMin BUM«a|m) dwadtotoB, dma Oanrieht lar Meter 
alebt nähr ab Mt katrl^. 

b) Fflr WaifeD, dorcn (Jewichf per Meter melir ak 8*81 bptrtjrt, 
\m di« ZtilAi>.<i^keit ili-a l'eliert^ant;«!* anf dua !■ Betracht 
kommeodt; Bahnstrecke von Fall zn Fall *n antersnchen und 
tUr die etwa in AuMicht ^'eoommenc Eiurau^'imni; dir Oe- 
acbuigimg der k. k. Ueund-Iufeetiaa der (bttendcUicheB 



CHROKIK. 

Bc ]fd«ttt ier. Kaiiar liat daa 
MUdarialntlM im Hmildiwliitoriwii, ]lr.Wllhdai L«ddlhB. daa 
Bhldkmi dea Lameld-Oidaiia md deai Canalaiir dir Otienl'' 
hnaetien, änM Bftrdaa, iai Titd alnaa kalaadtebai BaOae 

verlieh en. 

Ferner hat S«. MajesUU der dentache Kaiser dem k. k. $e«tion.H- 
Cbd im Uandelamini.iterinm, Ciebeinien Käthe Pr. H. K.T. Wittek, 
do Krunen Orden I. V\. verliehen. 

Znr Beforai de« ttatcrrelcbiaekea I^iocftlbalio - (>ae«tBea. 

N.LI liij'^ ii. mit dleeem Jahr« die Giltif^keit da< bestehend«!! Lokalbahn- 
(iwtze.i ablauft und Seilena der fieiperuDK eine zcilijeiiiS.in' Ab- 
änderung geplant int. hat xnailcbül der Verband der Ln. jilliubuen 
Uber AuffonleniBg d«« Handelanioiaiei'« ein Uatacbteu abgegeben, 



JM. I daa O aiaawa mm 17. Juni 1887, daa in Ein- 
gang« dieaai Artikda aar die BfnMwinag «Conoaaaionirung neuer 
normal- nnd idunalaporiger Loealbahaen*, osd iwar ohne jede weiure 
Keifhgnng belaanen werde: Ftlr Bahuen oatenter Ordnnug (Tertiär- 
hahneni ist im neuen (ieaetze ein neuer Absdiuitt aufzunehmen; in 
BfzitLr auf den Bau von Localbaliiien wtlre eiiiitij,*. htt!teu, d.v*ii alle 
ji lie Kr|.. irl.:i ritiigen ZU gewähren miuI, «rj |,- vh'I; ii».-h den lirt- 
liclieu X'iTli^ltxiiMen uud dem TorauaicfaUichen Verkehr ergeben, i04- 
besondere auf Znlituigkdt der AwHUmag TOD fniTiaaiiBaha BhIhi 
in prinitivater Weiae. 

lai Alt. II dai Oeaettee: Dia nmtgdtlidw PoetbefilfdemBg. 
alw a«di die der Briefkioat, aoU abaotat aaagwchloMMn eeia. Wird 
üa PiatbelBrdemng verlangt; w dad nhde«ten!i die Selbatkooten zn 
Wl K B taa und hiefür im Vorhinein n t«Ninb«rendu Ki 



babuen eine 6 jt i|e^Verzin»nng ^ ihres Aalagecapitdea aiclit erreidua, 

nag M bdaasen, 

Zorn Art. V; Auaeer den bidierigen Bejrünitignngen, die He- 
freiting von der Rntricbtnukr der Stempel nnd Uehttren von alleii fr- 
kiiiideu und Vennögen»llbertragnngen, betreffend den Gmoderwerh. 
Bau nn^l die Inütminins: hU znm Knde des dritten .talire«. I>ip H«- 
freimii; Tun den -■«tiniiieln und (iebUrBii f'lr die .Vii^'^rati" von Actien 
nnd friorität^ObligatiuiRii wwufal für die erst« Auiage alR auck 
fiir die durch ip&tere Inve^titiuneu erforderlichen Emiuinnen; Be- 
freiung von den bei der l>nindtüul<i«aDg nach Scblna« dee dritten 
BattW^abiia aifUnf enden Staapd* ni P a b a i M a g a ag a <■ QtIMm». 
Dia BtaMTbafMang soll jedar Loedlaite «baAanpt «if Totle 
30 Jahre gewthrt werdea. Faner wlre an gewahren die Kefr^iniig 
von der ätrichtnng dea QeUhreB-Aeqmvalcnte«; Steni)M>|. iiii>I (ie- 
bObrenfreiheit jede« Actes, womit !ietnerr,»it da» VermCSgen iler I.'>ca! 
bahnen anf den Staat flbergehen wird, Itefreiuag der x« den l.ocal- 
iiahnen gehörigen OmndetlWite van der Omndatmer; der Falirkwteu- 
>teni|M'i utta bd dia* aimal» oad acbulaiNiiifBi La cdb a lai a n 

entfallen. . 

AI III Art. VI: Die Regiemag «oll ermächtigt wordea. den 
normal- uud achmabqpttrigen Locdbabneia die folgeadaa wdtaraa Be- 
g8Bitigai«aa aaaahndaa atawirttamwa, aai a«a« 1. Bagüaatinogea, 
wdeba «ater dlaa ÜBdladaa daaciad buI 8. «aldw aar aeitweilig. 



Ciubeit«taten fttr 

die verschiedenen Leiitunt^en fe-stzuseteen. Von der Ilerstellnng uud 
Kriialtutii; von AmtsluciilitaUn fUr die Pust und filr die polizeiliche 
nnd g*f:illsamtliche rcberwa^^fiiin*,' sind l.i.eaUiahiie!) utibediiigt L'iin/.- 
lieh an entbelH'n, 

Znn Art. III: Die AuXstellong einfacher, leicht zn liaudbabeD- 
der TbrilB fltr Fieianaa> aal a«l«tb«fManng;, ' 



den Kosten der an<i Anlam der Eiainnndang 
der k. k. Staatabahuen »dar vain Staate 
batiMeaea Baaptbahnaa ods aaeh maStaata 



ileu K'J!'I"U niul ir;«clii:r 
HtttWsithteu noiliweuiii^er 



oder minstiger au< 
llemtellnngen nnd 



d. i. iaaolange nnd inmweit gewAhrt werden IcBaaea, alajii« 
ErtrltgiiiMe der lAicstbahnen xoi Ti igen Verainaaag lipi \ ' 
Tilgaag daa gaaabaigteB Aalaca^pitalaa aitfbt < 
Dia 

Die Befreinag 
\ Ton Local bahnen 
für eigene Beck 
I garantirten Kaaab 

ErweitertiDRsbaoten 

Befreiung von 
.geitttinaiLitaHtlicbeu 
Lei^iiiiiiieü. 

Befreiung von den biither den Localbahn-Untemehmojigen ge- 
legentlich der Cooo^ionsverhandlungen angelaatete KeaMa §tt u* 
dordi die k. k. GeDerd-lnfpectMn der Saterreichieehen B iaab a ha eB an 
beMTgandca Anrtahaadlauaa. 

In dar Walil dar AinlUmBigiwdia (ab Nomal- oder Scinul- 
apnr von 1 m. 0-7H m nnd 0-00 m, ob Adbidan- adar y<liaradialai 
der Behienengewichte, Fahrhetriebamittel o. a. W. aaU daa Loeal- 
bahnen thuolicii^t freie Hund gelaisen werden, 

IHe Bewilliniüii,' vuu Kegietarififttzen fOr alle inm Baue und 
Betriebe vou T.u.ail.atiueu erforderlii-hen Materialien. Aimrftatiing»- 
und Eiurichtnniir« (iei^eUKtiSndeti auf den k. k. .*!l.'v»t--*lialinen. die vuui 
Staate fttr eigene Keclinuug betnebeuen UanplbahneD und die voia 
Staate gaimatirtea Kiaenbahnen. 

Inaolaan ein« entapreehende Vernnaaag nidit aifiicbt iat> 
Köllen lioealiailiaeB Toa Jadar CaBeuNadaiataac MMIt ada. 

Fttr dl« atadUdn AitMebt aoU kdnarid Gabahr aia|4hdNa 
werden. 

Die Rcgiemng soll ermächtigt werden, die BetriebsfUhmng 
von Lncalbahneu auf Rechnung d^s Staatci gei<rn Z i-icberung einer 
fe-teii l'achtrente, welche von tlluf zu filuf JaL ' n vii er Revision r.^ 
niiter/iplien iat, oder in einer zu vereiubnrendeii anderen, die Local 
bafineii niii wenigaten belastenden Art und Weise zu besorgen. 

Ki in feetznsetsen, da» in dem Falle, ala LocaUnlmen mt; 
Zustimmung der Regienng den Betrieb an eine Betriebaaatafaabiawiajt 
tibergeben sollte, dieie Betriebwnternebmnng alle den Lacaibdaea 
gcwilirten Erleichtemnger. und Begünstigungen gemessen tolle. 

Für die MitbeuHuung der AnaciiloMbahnbiMe der k. k. StMt«- 
hahuen oder der wm Staate betriabaaw » Haaatbabnaa aiar aanii der 
vom Staate garantirten Ejaenbahnea daiCk «a Leealtiahaen, aowie 
fllr die Ausllbuug des rieueiusehaft$diett«teHi in diesen Stationen «oll 
seiteni der Localbahn-Untemehmnngeu keinerlei (iebtthr an die Aa- 
schlnsabahn gezahlt werden Kl>eii>» nullen ilen I.oedbabaen adtaaa 
der betriebftlhreuden .\nHi hln^sbaim keiDeilei Kontea Üf aBgaiWiBa 
Verwaltung nnd l'eiitralli itiin^; an^elflsier werden. 

' fiir den Betried iler an .lie k. k. Suatsbahuen oder au 
die vom Staate fUr ei^rene liecluttng betriebenen Ilauptbabneu oder 
auch an die vom Staate garantirteB Biecnbabnen anscblieaaeadaB 
Loealbnbnen erforderlicben Fahrbetiiebtnittel aollen von dar k. It. 
Staataverwaltnag gagaa Vargntaag Ar dia aarMqdegtea Aehakilo- 
meter bei Wagen aal LacaaMtifktlaaiats bd MaaehiaeB flberlaasen 
werden. Piene ▼anOlaig wild aaa dv t«lgaa Teniniaag and 
Tilgung der ABk«alioiteB aal daa BAdtnagilieatat der Fdnbcldcto- 

niittel zu berechnen sein. 

Den Liiealbahnen .ndl .lie nnentgeltliehe MitKi juI/uhl' der 
staatlichen Telegrapitea-, beciebujigtweiae eveDtaeli aueli der i'cle|ihoa- 
Idaiaqgaa gaitMtM ««daa. 
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Die BcRnsstitninfrtD, «elcbe seitwei% d. L iaiolancr« ninl 
iiMWeit snurMtandcn verdeo sollen, all die agraen Brtrt^ni^M' <)i'i 
hrzUKtiehen Localbahn-Uuteniehniüns znr 5\i{;en VerzinMini; und jilitu 
i«in>>i(;pii Tilgung de« voa der Regiening fentKest? llttii Ai;lrii;c- 
rapitales nicht aiwrfii-h^n. aulli-n ilfii Localbahnen iu Furni lähflii-h 
xa Iciatcoder ZiitiliUsse zii^;i-*(iuid<jn werden, und zwar I. ilie in 
Folge de» Innlebeutretea» de« Lucjilbthti'Uuterueliuieus »ich rr^ebea- 
drn und nacttweinlieben Er«pftnii«8e bei der roitb«{Srd<nui(, la der 
Erbtltuog d«r Beictuutnusen b«l Fhuaregulirnugen, in dar Bewirtli- 
der buMrhdi DomJtneD and foiite, Bera^ nitl Ilttteo- 
werke. THeM Er^aniiiwe «ollea eapiUliort und ii dia Antagewpital 
ein^pznr^pn wcrdcii Iciinneii. Die der anMhlieneoden Stutabahn- 
liii.H. ;i- 1 hijik'.i"" JtT vom Staate fftr eigene BediniuiK be- 
tnebenen ilaiii tb^hu vrk-r auch der vum Staate garantirten Eisen- 
Itakl an» ili'ui Vt'rkrhr'zuwai'lii! iii<:h ergebende Hchreinuahme. 

Dieser Znsclaiii* küiint^' i^ntweder paiiiM-balirt oder in der Fimn 
abgfDtattct wi'nirii iIh-h Mir ji-il"ii III Fiilire de« lleiriebw iIit I.dc^iI- 
haiin in if-i An»cliiuü8^Uttii>n znwarbwndt'n und anf die AnitchluM- 
twhii Bber^ehendeD Beiieoden, briiebnngaweiie fOr jede inwacbtendR 
and auf die Hanptbahn BberKebende Tonnenfrai-bt ein beatininter ße- 
ttag dem LocalMdin-Unteniehnien cngeacbieden wird. 

Zum Alt. VIII: Die Baba soll aeiteaa der Staatorerwultuag 
■Mit Jadanalt, ioiidem erat aaeb Ablauf m M Jahm aiacaMat 
waritB kiUMa. Die EiDlOmugsbedJBKUfiB aoBai liniiiiitMH aMiw 
gbaatic* arin. wie die biiber nbliche», ii in OoMMriauwlmiidai 
cnilattMien Be»timianngen, innbefioiidere daWigcibni, daeidieBcite 
auch nngpseljnjälprt den BaJinnntemebmaniren vwMeibe. 

/.Ilm Ar-. I X Die Auügabe Ton PriaritÄt« - Obligatinnpii sull 
nicbt nur daiiii irlui^fti ki^nncii. wenn die Vcreincnng und TilKim»; 
" der^t•lbpn nach den vun der Pii'^riiTiiiig zu prüU n leu Am« i/i^-.-u iila 
dnuernd gesichert emcbeiut, '«■udeni anch xcbon in dem Falle, «euu 
da« LoL-albahD'Ua(ercebnieu dorcb fttnf Jabre ein wenigtiteoa 4%ige8 
Enricni» anfweist., oder eodlii b an«b In den Falle, wenn die l^dee- 
'eannitnea. «onHtige C'orponitiaiMB «dar ancb PriTatiBlmaiaitcat 
lettitra Bit bypotbekarisdier SidMntcNiiDK, die Oamtie Ar dia 
VerdnaiiDg nnd Tilgting der UbligatiaBeB •Mmebmen. 

Znm Alt. X dea Geeetzen : I)en L4Ma]balinen, welche ifffutllebe 
Straiaeo benfUzen, wäre iui ui-nen tivsotze ein eigener Abfchuitt ein- 
'niiwnen. 

Tip Wirlisixnikt-it des iif-e(/,e-i »lire unf iiiiiiileÄti'ii» zehn 
Jahre fe.stzuHt-tzen. 



Endlich wird die KrncbtDDf eiger eigeuen Abtheittm); fUr daji 
, Stra«»enbahn- ni 
bahnbehürde becctragt. 



Dg eiB 

I.ocal-, ätraa»eubahn- nnd Ttitiliialniweacii' bei dar otanten Eiaen- 

ehürde becctragt. 

GeneralreraammlaDK der nftbrieohea (Ireasbakn. Aas 



1«. Ahi 



Bat wurde die XVIII. OeneralTeisamnilang der Aetionire der 
k« GmahabH iwtar ▼eodtn dta Prtajdaaiw Admlt Schenk 



T. LaAcas «wi iit Bataala dea IndatnntlldMB CtmtMtn, k. h. 
Miliateria l lte wIi ttDr.Biidolf Bcbnater Edlen v. Bunoott, ab- 
ffhikäa. M dataalben waren 14 Aciiouüre anwesend, welche mit 
ll.TttO Aetien Ml Stimmen Tertraten. Nachdem »«il. dem .f^lire IR-ifi 
keine I{fchnang*ab»chltt8(ie dea Unteniehmen« veröffpulliodt wurd-^n, 
bezoi; »Ich die Beri''hter?*aftiuig d*'.* Verwaltuoesratlips in der dio- 
jübrigeu Genertlver»«inniliini; ;>uf eintn ZfilMiim Tun sieben Jahren. 
I>ie Ver^animlmig nahm den hezflglichea Bericht aar Kenntnis und 
crtbeille dem Verwaltnasaratbe fBr die Geedilftnebaknwg wihrend 
der Zeit vom 1. Jinner tlSit bia 31. Deeembar 189S daa Abaelntairinni. 
Hierauf beaekleM die VersamailBag, daa awieehea der Begierang nnd 
dem Verwaltonnratlie aater Beitritt dea Priorittleo-Caraton an 
t. Juli TurbeluiltUch der legislativen Oenehmignng abgeiichloiiBene 
l'ebereiukommen, betreffend den Ankanf der mtbri«cheu Grenabihn 
dnrch Jiii Staat, zu genohniiei ti und di n Ver«;iltiir.(r?rath zur Durch- 
filLruui; der Wrcinbunitig zm • tih n IiMcpu, Wi'.t' r- wurde für den 
Fall der IVrlctlinniniui; d''K l tlicrtitik ii:]ir.'.:n ilie Aof!5«nng der 
Ge!«elUchafl l>eschli><»cü und d*-r Vi-rwn i LiiLi^r iih auch mit <li-r Ein- 
leitung der diesfalU nöthitfcu Schritt« hctnint. IVü Ferucreu wurde 
der Verwaltoogsrath zor Erwirkung der in F "biger Beachlasse 
erforderlichen Statutenindernngen cnnddiligt Bei den «cblieaalicb 
ToimiefliBMBaB Wahlen wirdan a dm Vetwaltngaiath die bia- 
h«i%en Hitglieder AdoH Sebank r. Ledees, Dr. FHedrieb 
Bunzl, Ctaar t. Koregger nnd Friedrich Albani bemfen. 
/n Kevisoren wurden Prof. A. Klei bei, Johann .V. W einer nnd 
AnglUt Sehr oll. zu Er^iitzniännt'rn d^rs-^lbeu l.i'op.jld Rinibin'k. 
Dr, Adolf Jf 1 i n e k iiinl .lulMiin M a r k ■ • e i ti >■ r gfwiUilt. 

Bei der die ijctn'nilver».»itHiiliüii; ■■•ii'li arj-tlilifesseudcu ."^itziiii;; 
de» VerwaltHn)i;>n»tlii^s »nr<l>^n Ad ilf .S c ]i e n k v. Ledeuz zum 
Früaideiiten und Dr. frieJruh H u n z 1 m dengen Stell verltcter 
gawlUt. 

Der nenn belgische l'^rxonoatarif. Am 15. Jnui 1. J. haben 
die belgiiichen Staattbahnen einen neurn Personentarif eingefDbrt, 
der wobt an den bedeutenditen Nenenmgan in dicacr Iliaaicbt ge- 
httrcB dttifU. Die Verwaltaa« de* balglarhM Staalabahnan, dann 
Mala ntOkm «BfiMat, hat MadU lia Stakktang getroflni, daa 



man zd relativ billigen Preiitni l^tAgige AbonnementibilleU Dtr daa 
genamnite StaatabahnBetz erhalten kann. 

Di.-r Inhaber einer s.i!idir-ii hiilbniunatlii li^'n I'auerkart'.' kann 
ir"> 'l'iiif. liiniluridi, s (I I a n ^' e u n il so uit er will, d ii < ganze 
Land nach allen Himmel. snchtnngeu durch fahren. 

Dar Piaii dieaer Abouni-meuk^billein l'llr U Tbca b«Mgt: 
Für die I. .%o Frca, 

, , II- . 38 . 

- n III. . 2--. . 

(Ihne bcaondera !;i4tig« Formalitüten kann man sich dieiie 
Bi;i> t'' zn jeder Zeit auf allen StalioDc-u nnd HaUfstpIlpn liisnn and 
l:al nur .■«eine uiicirtDiiirte Photogra[ilur- (» cm Luch. 4 cm br.'ir, da< 
(ii'.-iilit iiiiiidi-üteiis 1 cm horht i'inznlii'fprn. da» liilb t brini Emidaii;; 
mit .sriner N'anieiisuii'i'r-chritt zu vfrsehen und eine ( »\itLiiii v»u 
ö Frca. zu erlegen al« Uarautie fnr die aot'artigc Abliet'ernog dea- 
aalban naek dam £rl(isehca aatear Giltigiceit. Selbattrerstdalfick cdtaa 
dieM Abaaaaaientskartea aar Ar di^ie&iK* Perton, für welAe aia 
gcldal «aidan, aaek Mtden tie uieht augetauai hi oder znrflckbezahlt 
In Dabrigaa banebtigen aie zur BenQtcnng aller tahrplanmäasigen 
Zilge, nur .Sondcrzllgc nnd einige von der Verwaltung besonders 
bezeichnete ibternaiiouale Zllge Anagenommen. Zu den weniecn Ver- 
^flichtuDg' n. dir dem Inhaber anferle^t werde^^ehttrt die|enigc, 



daaa er fremdes (icpück weder ans UefSlIigkeit, 
mitnehmen, niid Rr mit frei mitnehmen darf. 

Miin kMn in Belgien aber nicht blo8 fllr \'i Tag«, sondern 
auch titr längere Zeit Abounemenlsbület« fUr daa ganze Staatababn- 
net« erhalten, " 
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Bei dieeen Preiaeu tritt ali<o ebe noch weilergebende Er- 
niy aia, ala bei den 16i<gigen BUlalai 
Die Bmflkrang der istsgigen Fakifcartea Ar daa gaaaa 

belgische Staatibabnnetz wird für die etwas bemittelteren Classeai 
der Bevdlkening eine ansserordenllicbe Erleichterung ^tein. und fUr 
gewLsaa Kategoiian von Reisenden, sowie für Handel and Verkehr 
de.H Landes yen MHtngcndater Bedeutung werden. 

Die Temperatnr in den Eiaenbahn-Peraonenwairen nnd 
die AnanlitnnnK der PIKtee in denaelben. Das Mhweizeri«che 
ElKcnb:ilin-nepr»it.'inrnt bat, nnt'Tm 1. Jtili folgendes Krei.^whtPiben 
,111 Ol ' :■ !i ivi ii'..i:j cheii Ki.i':'iibalniv<'r*v.iltiiiii.'' II ijericlitct: \'i>d ver- 
sciiiedfiifr .Sfiii» wird dinibpr Klage !.!^fHbrt. •{■.i^^ fiiuTseil.s »lic Tem- 
peratur der PersonfnwaK'-n bei .\bfahiT Ii t /' il^ .an lifu Knd.'-tationeu 
eine uiiritriiii^lich liotie üi l (:hS --l'jv C.) und audcreraeits die ZUge 
vielfach mit zu wenig Wagen aa»gerlabat wMdaai aa <' 
den gexwnDgea wären, all« Siuplitaa dar WaMII ) 
Baachwerdan TanalaiaHi du Dapaitnaant, m» 
auf anal fMbata BMaia Mertber aaflaaritaaa aa 

1. Mit Kniaichreiben vom 3D. Angoat 1887 hatta 
Beat anf die Wlaachharkeit aufmerksam gemacht, bd heiaair Witte' 
mg die Wagen vor der Abfahrt der Z9i;e geborig zn lUfteu nnd 
die Wagendeckan mit kaltem Waaacr reichlich zu begiessen. 

2. Hit Krelsiicbrrihen vom 4. Juli 1(*8'^ hatte der Buudearath 
aus Veraulaasung der Kcbandlnng de.i bandei>rtlLhliclien (iaacbafts- 
berichtea pro 1887 im Natinn.iSrath die Verwaltungen der tichweizB- 
riacheu Eiaenbahnen eini;<.»d^n: 

a) In den Wacrn, deren Diinkc aut beiden Seiten dea Durch- 
gaogea aiigcbracbt sind, und zwar in allen l'laasen, die Be- 
setzung der einzelnen Bänke mit mehr ala 2 Personen so viel 
ala mBglieh an vermeiden. 

b) Wu auannhnawatoe CMip6wagen in den ZOgaa Aihran, die Bc- 
aalcn^t dar Ooapda L Olaiaa adt aar 4. iL Ctaaia aut aar 9 
and IIL duia mtk viAk nehr ata 8 Penonen in Anniebt 



SR 



.'.u u eil IUP Ii. 



dass, wenn 
BattB 



e) In dea Nachtaflqica danmf Bi 

immer mBgUob, IB ciaCeiayd "der iu den entsprechenden 
> iues OaSbgaagamgeaa nicht auhr all 4 Ptnanaa gei 

«erden. 

d) Die ordentlichen Zug«compoaitioneu unter Beucbtiuii; d"r v ir- 
etehendctt Auweisungcu und im üebrigeu in dem Verataudnis 
zn bemesaen, daas ein rebi tM'lnisM nn Piitzea Mbar daa ngai* 

mSjKiifc Beddrfui;« znr Vcrtilgiuij; bleibt. 

Das Departement ninss ans den Eingangs crwlbnten Klagaa, 
sowie aus Beobachtongen »«iuer Beamten achljeaaaa, daai diafa Vat> 
bei dea aaanhwvdan Organen dar 



faiathn adaa, nad anadi( 



dia Taiwaltnagta, i 



ia V a i gia wah eit 
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tn fim^tr Nuchaehtiinir in ErinneraDg xa briue«iL Hieb«! wollen 
nlr iiiilit iinterlasscu. rticluiehtlich d«r KQhlhnlgmi; der Pernontu- 
wa*;en zu Wnnerkfii. iliin* ii.u'h nnBi-rmn PaWrlinKf» Ah-tt fr^so noch 
niclit »Is in eiiilif''' Wei»!' werej;t'lt l>trt:i'Hi-hl<-t wonlfii kmiu iiinl 
laden wir die \ et ndltuQg«u daher ein, in iif»er KexieliiLD( 
Staiiiii «r nulwii nud den UeputiaHft MiBaBeh 
defMlbta 3aiiSkt n «nUttco. 

Der 1>i»Mtv«rtnMt der frMsStlMbaa BtambshakMailMi, 
Im .Ikbre l8T'i beantnglen die Ab'Keordneten de Vuw^ mid BmvI 
Duval in Pari« t-ine lUnfte AbtbcUiuiK itt Batbe; der EhreimiiiKier 
(i'im.sml de« prvid'lrauiiiitsi za »ebaffen uai ri« mit der IToterMiebimR 
nnd Sehl ii-htinii: Ton Sireiligkeilen zwi«dipn ilv» Eivi iJiBhn-GesrIi- 
Hi'httfli a uu\ ;l ren Heamlen zn betmneii. <! i Ii • n (■ In: National- 
versaniniliin^,' Jpu Antrug ab. wpü ,>r In ilip irr-oriirii-fi- li«lM.'<i'ä<'t(<> 
('inerifH Im 'ubrc IsTl U^te rji/ ii • iii*-n .\iitn>g wir, Jf! nur lin- 
Locomvtiv/Ubrei nod liülzvr beruciiainbtitfte nmf deren KutianMiit; 
BOT «tv bMÜMiftMi, im Vorani dnrcii eiüe JUgienagtnmiataf 
MUnMeattm 'VenneAemun^'en znlitn, daeh. tnnMe «ich dl» 
Knmmer, ehe der Antrag geprilft war. In Jahre 1876 von Oermaio 
(äüac winler rur(;elrgt, -£111« er du gleiebe Schiekaal in Folc« 
iIiT Kaniiiiir4Ul"l3iitunr von 1877; fiennaiii ra««e nalim ibn 1878 
wierliT auf und Jctmtc ibn auf rUb ani:iAtp|lt<>n Beamten der 
Kiwubabneu an«, wobei er die Eiit-^djcidiiiu: der ."treiliirWeiten 
zwischen Ue*ell»chaften und Beamten dem liaUj*? drr Kbrrijmsuincr 
Übertrug. Am 24. Februar 1881 begann diu VvAandluug, dm. zur 
AMthlBiiy dea Antragt, anwie eine» (i<'i.'<'ijaijlragtii vuu Trarieux 
flihrtei In Jalure 188.' worden zwei verscUieileu« ueoe Antrüge, einer- 
Mitt VM Bar nal vad WiMa«k>Bonuean , andenMitB tw Oeuttn wtä 
deJm* Torgelegt ; der inr Pnfting einbeaeMa ABaadwv gab den 
OindaetS einer l>e«noderen ReeblnprechunK tn od eniHU|te Delattre 
mn Beriehteratattrr. In J^r Verfaaudluag ror der'Kamowr beachloci 
man diejenigen Kueubalinhedii»ii>teli-ii und -Arbeiter, wekho den 
ltiihoi,'fh»lts- und l'ntL'rstlitzui)gsv'a.t*en «nKelii'rfn. don auge^^tellten 
(cummii.i«iiiutii!) Beauitiu )rleiclj!;n!.t*llen ; datrcu-fii «nrde die be- 
«oudere Bei:ht»iireehuDK ubifelihnr. die .'^(ri-iti;;k<'it«ü wurdi^n demnacb 
vor die gewiibnltcben (iericbte verwiestM», wilSteq aber als driiigenil 
nnd In »bgeltönteo Ver&luren behandelt werden. Der Senat nahm 
indeaaen dee Beachtnae der Kamner aieht «n nnd glanbte akli anf 
finc Aendemag )l«a ilr daitt^g« flU» mawigetwidaB Art.'l?ao dea 
btii K< rtieben GeaMalmebei beaehrtoken s|Mallea.me'aMMy<AaidlttBg 
in der Kammer fUhrte am te. Deeemfier IWA cor Annakme dea 
!Senal«entwurfe», doch wurden eiai^ bwondenr anf die Ki»enb«bn- 
bcjim(«i hfztisjlidir Hi^timraancen hinziigefä^; der Senat .seiner^eita 
let ufe Awne llPsliini.jiiiiLi u »b mit Ausnahme der Vorjchrifi. daas 
dir KiiliPtTPhalt!)- ni tl I rii ■r>.ttltznng> r;i«fcJiMrxlimBC«n dem Mini-itKr 
jiiir (iint'LiiiiKnni; ;ii iiutfrlrti i.m: -m,! Iijc KiiiuintT gab endlich 
nach und ertbciUv am Dcceiubi-r law dem Senatsentwurf ihre 
Zwtimninui;. 

Zugleich gab aber die Kunaier il«ren Aaatcbaaa dea Anftrag, 
die nicht augcflonneaen BeatinnuuigeB, aointit fia erfordertieli er- 
aeheinea, an einen nenen Oeietaaatwwrf laaaaMneiialifaaaen. Im 

Namen dieses An»(«liasM8 hat der Abgeonbete RaTinond Le.vgne 
(Ober-Oaronne) tot Knrüem der Kanmer Bericht erstattet. Die ab- 
lehnende Haltung dej i^nat« war - wie der Awi«ebus5 wnli! weis« » 
aus der ErwSanlig hervorgegangen, int» ein betfoii !■ ri-r Kiit«nrf ilr 
die Ei!•cDh.■lhnbl^amlen ein .^nsnahnie- nnd M< .;i im 1:1 •n.'üt.'fetÄ 
seh.iflf. Zur Liutkrät'tnng di' -r- f'.mwruMi-, 'M 1^: U r A i,".lin».< 
darauf bin, (la» die fraazfiaudiefi (le.tf-ubttcijer mehrere An^'u von 
OavarhaaiMhe ^antiraebaMM od anf lie rendiiedeDe Regeln an- 
madea. 8e heatiamt Art. Vitt dea BaadelageieUbipchea: „Jeder 
Hatroee, welcher beweist, daün er ohne gUtigen Gmad entladen iat, 
hat gegen den KapitAn Ausprtich auf Bmaehidlgaiig.* Der Auaschaaa 
yerw.ihrt aich «egen die jetzige Beohtspreehnng. nach der die au- 
ge.itelltcn Beamten ohne (trnnd nnd ohne RnlachHdignug eutlas^ieu 
werden künnen; da» (lUtdünken einer (tr sfllsrhaft sf i kein L'enti^'s'ndrr 
(■rund, um ohne EutsLliüdiL'un^j die Laufbaim eines .^n^f.-tpUien ab- 
ziilu-fchen; der sich oft durili a-in .\1i<t und ilie Arbeii. di r er tiiien 
Tbeil «eines Leben« gewidniirt )iw, in ilor riiniüi;Ui"tikeit hftindet, 
«i«b eine andere LebenaateUnug za achatleu. Ami dienen Erwägungen 
iat dw.Anaolnai mv Tarlagc Mnodeii AM^nwii ninaR^i 

ArL 1. Dar Vertrag', daw Um ik XtaalalB-aeullBdMftaii 
nnd -Verwaltungen die Diensta thrtr aageeteDten Beamten miethen. 
kann ohne geaetzmäuiigen Grand dvnh 'den WilUn einen der beiden 
Tcrtrag'chrioi'senJcu Theilc nur gegen VergBlnng des dem andern 
Theile virursüoht'ju tlthudias Kcjiist wenlen. Pen angestellten Be- 
amten »erden dii jiMiiguu £in'nbahnbedit'iiit<»lf'n «od -.Krbtitcr, welchi? 
au den Bttht-trclmll^- iii:rl rutcr«tUtruni,"^oa!'M'u llaulufhuj'jn, L-Ieiuh- 
iteacliiet. Bei Kfst.'ettuug der zutreftcudin lallii m j^e»Ulireudeu 
Ent.scbÄdigiing nind der (ielialt, die CiebrÄiicbe. die Art cie* ge- 
mietbeten Dienatea, die vertioaiieue Zeit, die zweclu Erwerbuug von 
Ruhegakalt bewirktaii OchaltaahaOg« aad JBuahlum md kber- 
bäiipt nUe ünaMiida in Raebmoc sv iMcd, mM« «aa VailnBdw- 
aain naid diaOtfaaa dea nmaadten Sdndcna dartlm lfloMB..)eie 
irideiipndMBde Alamehimg ist aiditig. 



Art. 'J. Innerhalb eines hallxii I»hr'>-' n»rh Verüffentlichnnc: 
ili's KeKenwart!(;en GcaL-tie« hat eim- K' t,'ii riiht:>'. r rnnlu uii^; ii -l/u- 
scixi-n: Hl i1if Ai-mr »flchi' die < tcvells^hafien nur arnjc^tellten 
udi r -(.jI. I lii li'iiiiir 11 ,iii'.r'ir.r.iii,.|i kUsneo, die na<di -i|iÄtejiten> ein- 
jabriKir I'robedi'-'nst^eit angestellt werden mOaaen; b) die UrUnde, 
wegen deren gegen die angeitellteu Beamten dia fltoaia dar £bI^ 
iaaanag oder der Zortckreraetznng auageaproeben werden kana. 

Art' 9. Der Oebalt eines bei Austibung seines Dienatea rar- 
tetatan odCl gctOdtatea Arbeiten tat bis za »ndj;iltiger Eaiaeheidniig 

' der Geckhtoaa ihn, seine ^\'~iiwe i)der seine Kinder weiter zu zahlen. 

I . ArL'd. Im Lentis de.'jeni^eii Jahre«, welches der VerOffentlichuag 

1 deü gegenw.^rtit^en G<^ues l'ulgl., haben die Kiacnbabs-dexellsK'hatK;!! 

i Uub' u'' )i i t,^ <>d< I I'nter^tntznngicaMen zn bilden, deren .'<.it/ungen 
d. m Miuinter der <iffenttieben .4rHf=itpn zur (ienehmuruni.' itu unter- 
liri-ilfn sind. 

Art. ü. Uia Streitiglieiten, zu denen etwa die Anwendung der 
Art. I nnd 9 daa ftganMirlig* OaaalMB Anhua, gibii fM. «tian 
aie vor die Ciril* and Baäaflanifaiiehla artncte waidaii, -m ak- 
gekilrsten Verfidiren nitd ala Magead ail Sabaadda. 

Art «. Daa gaganwiitige QtaeU IM aof dk 
schaftau. anwendbar. . 



AUS DKM VKK()Rr»NUX(;>^BLATTK DES" ' 

K. K. I1.\NI)ELS.M1NISTK1!IUMS. 

V.-Bl. Mr. U^. Bewilligung zar VomahDe techalaeber V»r> 
•rbeiten fUr eine nornalipirlga Iiaanllwlw ftm 
Iiamberg nach Jaauw, «vaatmHMiafe tm^Tti^' 
a b'W. Brinaa der k. k. General-IaapeeUaa ta^Maar. 

Blaenbnhnen Tom 18. Angnat nvt, Z^IMfl, 
•B aXromtllche 6eterr. KieenbsbiiTerwaltnngen, 
bftrelTend da« Kraoheinen einer neuen „Vor- 
xrhrift Hber die lieratellnng elaerner Strassen- 
brückt'D. 

, ■ 99. Krliis.x di H k. k. Handelaininiatcrlami vom 
- "■ 17. Aii>,'U-.t IS'.^ i, Z. 4Ä043, an die österr Kisen- 
bnbnverwaltungen, bntreffend die Gewübroog 
TaiWamalailgM^tai ftr 



' arUkal. 

,<90. Bewillignng snr Vornahme teekaiacher Var- 
nrbeiten für eine nuruialHpnrtga Locnibnhn t»b 
Kmamlalm »nah ^Tnrfc» mit ataar Atecraigaag 



LITERATUR. 

„Der Stein der Weisen." Daa 17. Heft dieser popul;ir-wis*en- 
sihnfilirheu Zeiti<olirilt hat nachstehenden Inhalt: Wegelayerude In- 
Keitfii von l'trtf. Y. Milllcr Bilder); .Spinnen und Wcbvn Ton Prof. 
.1. Si'hwnrz (mit einer Tieilay»') ; Die er^teHilf^ beiUuglflcki- 
fällen 1. (16 Bilder); l>ie . Schule von Athen vVoilbild); Einige» 
aber Iiolirmaterialien von Ingenieur J. Kurz; Italienische Bandenk- 
miler (VoUbiM); Heitugoag brandigen WeiaeiM. In der „Kleinea 
Mappe' aM «nthnltao : Tal «ah « mia a Ii a r V a r k a h r a w i a .oJi aa 
InBewagnag befiiidlt AakBiaanbahnaSgen wad dai 
Stationen (3 Bilder); Schntznitte) fflr den Angapfel Onllk BÜA); 
alektriseber GaszOnder (mit Bild); Neue Taaeka»* 
ea m e r a (3 Bilder); Directe Piatino- Vergnlsserong eir. 
Die Kei!fti.'e „S iinmerreiseu" bringt reich illH«trirte Seblldenmiren 
über das Heidelbf-rcer Sehlos», die in mancher Bexiehnog henierkens- 
werte KataftMphe in den Mau>t>!der Seen von Resierungsmth 
Fr. Kraus, schiiesslicb eine Skizze Uber die jangate Hamerliugsiütte. 
.Der Stein der Weisen" (A. H a r 1 1 e b e n'a Verlag, Wien) kann 
bei allen Buchhandlungen bezogen werden und kostet das halb. 
mon.Atliuhe Heft imii im, 50 .Vbbildungcn) nur 30 kr. 

„Neueste Ertlndangen nnd Erfabrnngen" auf den (iebicten 
dar pcaktiagk« TathiiL dar UaklMadaik, dar O a w aika , iadaitoia,. 

Chenria, der Laad' and Hanwfrdiadhafk ata[ (A. Hart lab aa'a 

Verlag in Wien), Prllnnmeratiün8pr«.i ganzjubrig ftr 19 Hefte franco 
tl. •l-.'io. Einzelne Hefte ftlr .1« kr. in Briefmarken. Diese gewerWieh- 
tcL'bnisohe Zi:ti*-hriit, welche bereits im zwanzigsten .lahrgange 
er-icbeint. v-rfulL'l nur r e i n praktische Zweckt. I'ic Mit- 
arbeiter ■sind nur llSmirr der Pr.ixi». weiche am b^sti-n d-> -.urk- 
li.hfn Bi'dlirfuisse d-r T.j.huiki-r und luilustrielleu zu .jnnf^'i; ver- 
sieSieii. l»ie Zeitsohrilt, niiih au Ori^iuiilbeilrÄgeu uinl tun^lni liven 
Alibildungeu, bietet einen voltständigen Ueberblick tlber alle Fort- 
sebritte in gewerblichen Leben. Besonders werthToU eracbeint es, 
daaa in diaaar Zaitaehrift iamar praktUcbe Weee zn aai 
aitea. Ta i h taae rt a AibaitBaiariektnageu und praktiadM 
aar EAdhang dar OoBnamaaflUgkeaganbeB 
l«aktt lidifiaatlbt i«a aaHiat flr jadaaTanrt 
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Heber die iiweidinig 

der 

elektrisclien Znj^fürdernn;; nuf Hauptbahnen. 

Vom (lipl. Iiigeiiienr Alfred Birk. 

Immer naclibaltiger tritt das Verlangen anf, die Vn-- 
Iwivog heTVorrflUiiender Handelsmittelpankte durch Züge 

n bewirken, diMeii Keis(';^esclnviiiilii.'kfil wh ;.;iössi'r ist. 

ala jene der sclion im Verkehr gesetzten bcbnellzügc. oh 
dies Yerlangen unter allen Umstünden ein berechtigtef: 
ist, üb seine Erliillim^' wirklich in allen Fällen dem 
Poblikom Vortheile bietet, darüber möchte ich mich heute 
nicht fclUBprAdien. leli nilehte vielm^ einen Voraehlaf 
erörtern, welcher in der letzten Zeit wiederholt in Fach- 
zeitgcüjriften an<»er«'5jt nnd von sehr anfre.sehenen Seilen 
vertreten wurde, also wohl auch eine paiiz unparteiische 
Besiirechung verdient. Ich meine den Voi-schlag, d i c 
KlektricitÄt zur Yermittlimc: des Sclinell- 
zugsverkehres auf Hauptbahnen in Anwen- 
dung SU bringen. Derselbe findet seine wesentliche 
üntentfitzong in der Thatsacho, dass sieii dir' eli ktrische 
LOMmoUve — möge sie nun als solche allein, oder in 
VerbindniK »It einem Wagoi, ttidieb wie s. B. ein 
Dampfomnibus zur Verwendung gelansren jran?: be- 
sonders für »ehr hohe Fahrgeschwindigkeiten eignet. Bei 
der eldctriedu« Loeomotive ist die Ibadiine derart ange- 
onlnet, dass sie in der verticalen I.Ängsmittelebene lie^ niul 
daher keine schlingernden Bewegungen erzeugt, wie die 
zwei aeitUeh angeordneten Haaehinen derDampfloeomotiTe; 
die Hcwegiincr di r ('lf'ktri.<rht>n ^ra>rhiiii' ist cino rotirende, 
weshalb auch alle jene störeudeu Bewegungen entfallen, 
weldie bei der Dampfloeomotive dnrch die bin- nnd iier- 
geheiiili II Theile liei vorscnifi'n wenb-n. Per Fahr- 
geschwindigkeit der letzteren ist schliesslich dmxh die 
Fliehkraft der Gegengewichte etat Zid gesetzt; denn bei 
einer bestimmten Giösse dieser Kraft, also bei Ueber- 
achroitaQg einer beaümniten£ni'bei-, l)eziehnngsweise Fahr- 
gflMhwfaidigkeit der Locomotive hitt eine vollständige 
EntlMtnng der Treibrftder ein, welche bei der Fahrt in 
Cttrren sa Entgleisungen fOhren mnsa. Bei der elektrischen 



LooomotiTe sind Gegengewichte nicht erforderlich, wdl 

keine hin- un<l hfi gehenden, also keine auszubalancirm- 
den Massen vorkommen. Wenn auch mit Damptlocumutiven 
nater UnwtAnden nnd Torflbeigehend, namentlich bei 
Voisnchsfahrten selbst Gesdiwindigkeiti ri von mehr als 
150 km in der Stunde ei-ziclt wurden o<ler erzielt werden 
k&nnen, so darf man doch wohl behaupten, dasa bei gut 
Uli 1 7,\v. rkmftssig eonstniirten Loconiutiven eine Gnind- 
geschwiudigkeit von 120 km als Grenze erscheint, über 
welche binaos der Betrieb nicht mehr im vollen Ans* 
masse gesichert bleibt. 

JDer Elektrotecbttikei* Zipernowski hat — wie 
den Lesern dieses Gattes «ts Angehenderen Xfittheilnngen 
bekannt ist — das Projeet einer elektrischen Eisenbahn 
von Vitien nach J)ndapest aufgearbeitet, liir deren Anlage 
eine Fahrgeschwindigkeit von 200 km in Anssrirlii ge- 
nnmmen war. Man wird sich erinneiii, dassZiperuowaki 
in Folge der eingehenden tlu'oretisclH'n Studien, die er 
durchführte, folgende Con.struoliüUhgmnds«t^e tili- diese 
Bahnanlage feststellte: 

1. Es ilMvtV'ü kt^iiic klciiiiM-eii Halbmesser als solche 
von 3000 ui Lunge zur Anwendung kommen; 

8. die Schienen sowohl wie die Schwellen sind Mf 
Betonfundaraente -/n legen ; 

3. die ü^ntternung der Geleise muüs mindestens 10 m 
betragen« 

In einem sehr interessanten Vorfrajrf, welchen Ober- 
Ingeuieur K ö s 1 1 e r über dieses Projeet Z i p e r u o w s k i's 
im Oeeterr^ehisehen Tngenienr» mid Arddtekten - Verem 
hielt, \\\vä i!.;';r.nil' liiiiiii'v, i> s,-ii. fln^s nach den bisherigen 
Erlahruugeu immerhin einzelne Vereinfachungen des Pro- 
jeetes nOglkh snn dOrften; so kBnnte nnter Anderem 
mit dem Minimalradius bis auf ÖOO m, mit der Entfenumg 
der Geleise bis auf 6 m berabg^;a&gea and von der 
üntennuerung der 8ehien«n md Säiwellen abgesdien 
werden. Aber selbst diesen leichteren Bedingungen wird 
auf unseren Hauptbahnen, wo Bögen mit 180 m Halb- 
messer vorkonmien, wo die Geleise nur 3'5 ro entfernt 
■sind, iiiclit entsprochen, und wir indssen uns daher wohl 
auch bei Anwendung der £lektricitit als motorische Kraft 
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ant diesen Halint;n mit Uescliwiiuligkeileii von läo— läükui 
in der Stmde begnOgien, so dass im Vergpleiebe zu der 

Aii\vi-iii!ini;^ st-lir vt'rvollkoiiiiiiiu'ler Dampftocomotiveit Iiin- 
äichllicli der Cii undgesckwiudigkeit nicllt veseutlicli viel 
gewonnoi wiro. Es müsseii daher nodi andera OrBnde 
für die Arnvein'.ini^r dt-r Klf'ktiifitiit siireoln'n. um eine so 
tiefgi-eifende VerändeiHBg unseres Eiseubaliuweseuä diu'ck- 
nrfillirea. Li dieser Bexidmiitr wird nmi snoldist die 
Krage an uns herantreten, oImHi^ i l. kt l ischt' Ziip:nnlming 
vielleicht in Bezog auf Oekotiomie, Betr,i«b8siclier- 
heit utd Anordnung' desZnfSTerketars grossere Vor- 
tkeile zn bieten vermacf. 

Vor Allen därfen wii- ans nidit verhelüeUi da^s die 
EinrichttmgBkosten Ar die eldctriadie ZngfSrdemng edir 
bedenteode sind. Die Anlage der Cent ralstat innen mit 
Kraftnaschinen und Dynamos, die Herstellungen für die 
Zuleitung des Stromes zu den EUktrolocomotiven würden 
bei der bt ileutentlen Länge der Hauptbalinen ein panz 
betriiclitlidK'S (Kapital erfonb iii Aber aurii die Ei7.eiig;ung 
der luotorijichen Kraft würde im Allgemeinen tlieuer zu 
stellen kommen; denn nicht Überall dort, wo die Bau- und 
Betriebs-Vei'linltni^sf» einer TTauptbalin die Errichtung einer 
Ceutralstatidu uubedijigt verlangen, werden die zur Strom- 
erseoganif «rfndei'ItdwD Wmericiffte, deren Beontzung 
allein den elekfrisehen Betrieb billig gestaltet. vorhaMilen 
sein; mau wird vielfacli Dampfinotoren aufstellen und 
niihitt die Zugkraft um einen höheren Preis erkanftn 
mü«nn, als V)ei der Dampflocomntive. Aiir li ilie Zuleitung 
des Stromes würde bei den vorkommenden vielen Durch- 
Ilssen, dsemen BriIcIceB, bei den OddseanlBgen in den 
Stationen manehen Schwierigkeiten begegnen. i1' ■ v i Iii 
fiberwindbar sind, aber die Anlagekosten bedeutend er- 
haben dSrften. Httn soll riwn nicht Tergesseo, dass man 
es hier mit streng gegelienen, schwer abänderbaren Ver- 
hältnissen zu tliUH liat, wodarch sich der Fall viel 
schwieriger gestaltet als bei Herstelinng einer nenen 
ausschliesslieli in Hinblick auf die elektrische Zugförde- 
rung projectirten Bahn. Allerdings wird auch die An- 
sehaRling nenerLocomotiven, mit denen ffie grSsste Fahr- 
gesehwindit^eit erreicht <1. u kann, gi-osse Kosten ver- 
ursachen; es ist aber in dieser Hinsicht doch müglich, 
dii selben succeüsive Ersatz für nicht mehr dieust- 
fiiliige Loi-omotiven 7.u bescliaiTen und itt Folg» deSSOn das 
Budget nicht ültermrissig zu bela^iten. 

Wir haben schon darauf hingewiesen, das.s rück- 
sichllich des ruhigen und sicheren Lanfes die Elekiro- 
locomotive der Dnmpfloreniefive überleben ist ; fiir i'.ie 
Betriebssicherheit kommt aber dieser Factor allein nicht 
in Betracht; hier spielt aneh die Betriebeweise eine 
grosse Rolle. Bei nV.rn \'firs;c'li!;lcron \'\]y ilie .Xiiwenilmirr 
der Klektricitüt als bewegemie Krall wiid gerade in der 
MSglidikeit, den Betrieb tramwayartig einznriehten, 
ein besitmib-rer Vorzug i iMirkt : )iiaii '.vi'i-r auf il;«"' ossen 
Vortlieile fQr die Beisendeu hiu, worauf wir noch ein- 
geboider inrackkonunen werden; man spricht von der 
besseren Anmdtzang des BetriebmateriBles, von der ge* 



ringeren Beanspruciiung und Abnutzung des 01)erbnUfS. 
Es wird aber vollsttndig vergessen, dass unsere Haupt- 
balinen aii-ir^ei- d^m Schnellzii^sverkehre aiicli einen l*o.'«t- 
uud üülerzugsverkchr von zumeist nicht bescheidenen Ver- 
hihnisaen zn bewältig«! haben. Ja, lelxt«rer tritt anf 
vielen Linien zu ijewissen .Talireszeiten. 7. R. im Herlj.^tc, 
wenn die grossen Getreide-, Weintrausporte u. s. f. be- 
ginnen, scihr wesentlich in den Vordergnmd. IMeser Gfiter- 
zugsverkehr nniss iniierlialb gewisser Grenzen ebenfalls 
möglichst pttnkilicli abgewickelt werden, suUeu uiclit in 
Folge von Zngsanhinflingen, Wagenmangel n. s. w. «n- 
pfindliche Stoi kuii'.ren liervorgenifen werden, durch \\ eb:lie 
die Bahnvei-waltttugen, wie auch die Verü-iiehter etc. 
Sehaden erielden würden. Jeder Betriäismaim wtod bestä- 
tigen, dass der Verkehr auch nur eines einzigen S<-IiTiell- 
zuges in den Verkehr der Güterzuge sehr störand eingreift. 
Die Fahrt der Güterzüge muss in Stationen nnterbroeben 
werden, wo sie aus commeiciellen Rücksichten ungehinderl 
fortgesetzt werden könnte, um dem nachkommenden SchneJ/- 
ZHge die Balm frei zu machen; da-s Rangieren der GiKex- 
Züge erleidet uiannigfache Verzögemngen. denn aus li<- 
triebssicliei lieirs-Kücksichten darf über jene Gelei-e. \\ . \cbe 
der Schnellzug passirt, lo Miuuten vor Ankunli des 
letxteren nidit mehr verschoben werden. Lih mOdite nur 
ein naheliegendes Beispiel cifireu: Auf der Lncaltlieü- 
sLrecke der SUdbalin Wien— Vöslan ist der Lasuugs- 
veikehr an WodMtttagen anf die Nachtzeit besehrlnkt 
und verkehrt ta^'sfllipr gewöhnlich ein einziger solcher 
Zug iu jeder Bichlung. An Sonn- und i<'eicrtageu nins.< 
auch dieser Zog entfallen nnd selbst der Nachtverkehr 
gewisse Beschriinkungen erfahren. Nur üanz ausn.ibnis- 
weise kommt es vor, dass auch an Sountageu directe 
OfiteizBge ohne Anfentbalt zwischen VSshui nnd Wien- 
Slatzleinsdorf verkehren. Der Hauptpej-sonenverkebr füllt 
in die Strecke Mödliug— Wien, wo in dei- Zeit zwischen 
7 nnd 10 Uhr Aboids alle fttnf Mimten Züge mit doreh- 
schnittlich 000 Pei-soneu nach Wien laufen. Diese Züge 
halten in der Begel in allen Stationen. Knn denke mal 
sich aber, wie dies bei .■\nwendnng des elektrischen Be- 
triebes in .\us^icllt genommen wird, iliesen Veikehr odei 
doch einen ähnlich lebhaften Verkehr nicht auf eine Strecke 
von 20— .10 km, .sondern auf eine solclie von 300— 4iK) km 
ausgedehnt, und bedenke, dass die einzelnen Züge natur- 
femä^s ver.-ilii'-ileüe .\ufentliulte nehmen und ve!-schie<lene 
aiii;;escliuin<iigkeitcu besitzen müissen, da es ja neben 
den schnellen DarchgangszOgen doch aneh minder schnelle 
ZÜL'e. ilic in alloi Stationen halten, sogenannte Post- und 

Umuibu.szüge geben mnas Diese L'mslünde allein, 

durch welche grossere Zngspaasen, ZngsBberfaolnngen n. s. w. 

nii'li\\eii lifr \ve: rb n. ib"irlt< ii dii- Attsn:estaltuiig eines Fabi'- 
planes sehr schwierig machen. Auch in dieser Beziehung 
Uefert die Sfldbahn ein sprechendes Beispiel; sie Msst 

naiiilich die Srliiiellzüge. •iV.-!( Ur- in ib n .M eiiil^tTiiiib n ili-' 
Localstrecke passiren, au Sonn- und Feiertagen iibei die 
Linie Wr.-Kenstadt^Pottendorf— Wien lanüen, weil es 
nicht niiiglieb wfli-e^ sie ohne Verspfttnog, wie auch ohne 
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Sl5riiii;!: des gesamiiili u Zul'svi i keines und olneGcfiÜU'dlulg 1 
dt'i ÜetiiebssicherLeit durch den sich lanp^samer nnd Iraro- i 
AViiyaili? abwickelnden Verkehr der Ijoialzflgc diirchzii- | 
bi in'j;rii.i;i iAbwickeluBgeines lebhaften Giiterzugsverkehres 
iu Verbiiulnug: mit einem Sdiiipllzii?;=V('tkHl!re muli jener ' 
NVeise, wie mui sich ffewülinlich emi ii Trajnway betrieb 
vorstellt, dfirfte aber die Herstellung einer zweekmlMigen 
Fahroidnung wahrsrhriuHrli in vielen Stici-ken srai- nicht 
möglich sein. Wenn es aber, vielleicht durch locale Ver- 
hiiltnisse begünstigte (^gt, eine wlebe xn schalfeB, so 
wird die Üitiii'bssiclierheit aucli lirj Atiweiiflnii? aller 
tnuderneu und zuküultigen Siciierheitseiurichlungeu immer- 
hin eine — USb nBchte sagen — labile bleiben. Jm nH- 
gemeinen iiniss aber betftnt werden, dass nnsere gejien- 
wäitigeii Bahnholsanlagen, Geleise&nordnimgen und Sicher- 
beitorimiditimgen einen vesenüleh lebbafteren, tramway- 
Artigen Personenzugsverkehr mit erhöhter Geschwindigkeit 
imter gleicbzeiUger Aoirechthaltang eines lebhatlen Guter- i 
zagsverkehres anf weite Strecken abeoint nicht gestatten. 

Es fi-scheiiit sonach als Voibcdiiigung lUr die Ein- 
fulirung der elektrischen Zuglurderung und des tfamway- 
artigen Betriebes die vollstflndige Trennung des GRterzugs- 
verkehr» vom Per.sDnenzngsverkehre unerliisslich. Kine solche 
vnrde schon von It. Koch in seiner Abhandlung ülier „Die 
Transportbedingungen lUr organii^irten Massengüterverkehr 
auf Eisenbahnen'' angelegt, allerdings aus ganz audf-ren 
CJründen. Koch eröitert uilralich die Frage, auf welche 
Weise tlie Kosten und mithin auch die Tarife für Masscu- 
transporte herabgemindert werden kOnnen, und erblickt 
in der Anlage von Sclilt'pi»baIintMi, web-he eigens nur für 
diese Zwecke gebaut wcrdeu, das am meisten geeignete 
Mittel, das aoderseits andi die Hebnng des Penonen- 
verkelni"^ ennncriiclien inid 'iie Herstellung kost.spieIigcr 
Cauäle uuuOlhig machen wiii-de. Uauz richtig sagt er: 
»Die Verqniekung der beiden Verkdirssweige ntt vidfteb 
verschiedenen Ansinürli. ii snw'ilil an die baulii-bfn nl-< 
auch an die Eimichtuugeu lUi' den fietrieb ist mit mancher- 
lei UnwUlndai veriNindea, Ton welehen am schtversten in'^s 
«lewiclit fallen der ungünstige Einflnss derselben auf die 
Betriebssickerheit und ferner auf die Vertheueruug der 
Gfitertransporte". Alle diese Orflnde sind im Allgemeinen 
— wie si hon wiederholt erwähnt — ganz zutretTend, 
aber ducii noch nicht so drillend, dass man zu der kost- 
spieli^n Anlage dritter Geleise bei den Hanptbahnen 
schreiten niüsste. Beantworten wir uns nur einmal ganz 
uubefangen die Frage, ob denn fiberhanpt der tramway- 
artige Veikehr anf den oft mehrere hundert Kilometer 
langen Bahnen vom Standpunkte der Reisenden aus wirk- 
lich so gi'osse Vortheile bietet, dass seine Einfühning mit 
allen Mitteln für die uäcliste Zukunft schon aiizusti-eben 
wSre. 

Das Wesen der in Frage stellenden Verkehi-sart 
liegt in dei- möglichst raschen Folge einzelner kurzer Ztige, 
80 daai der Seisende bezfiglieh der Abreise oder Ankunft 
nicbt an eine oder zwei Stunden des Tages gebunden 
eraeliefat. Nun, dies ist für kiu-ze Fahrten, wo der Fiaker 



oder selbst der Fassgeher eventuell in Concnrrenz treten 
kann, also zunächst für den Verkehr in Städten, dann 
auch für jenen in die uüchsle Umgebung von unzweifel- 
haft grossem Werte. Dort aber, wo es sieh nm Eeisen 

von mehreren liundt rt Kili>mefe)-n. also um Reisen von 
melneren Stunden liandelt, ei-scheinen fiir den Reisenden 
im Allgemeinen einadne gflnstige Abfahrt«- und Ankmlts- 
Zeiten viel wichtiger; ist z. B '1. i;t Tleisenden mit einem 
Zuge gedient, der zwischen 11 und 12 Ihr Nachta iu 
Triest ankommt? Wird nicht Jedermann dnen Zng vor- 
ziehen, der in den siiäteren Abendstunden, oder in den 
früheren Morgenstunden dahin gelangt? Die Mehrzahl der 
Reisenden wird rieh daher immer wieder so gewissen be- 
sonders gCinstig gelegenen Zügen einfimlen, und nur 
Einzelne werden zu den anderen Zügen ei'scheiuen. Ks 
ist anf den Localstreeken nnserer Hauptbahnen nicht 
andeiiil Audi hl> r driüigl sich der Verkehr in der einen wie 
anderen Richtung zu bestimmten Stunden zusammen und 
die stetig anwachsenden Hamen lansen sich durch den 
Hinweis, dass auch noch später Züge verkelueu, nicht 
zum Warten bewegen, jeder will fort» wenn er einmal 
anf dem Bahnhofe ist. Zn diesen Stunden sind die Zfige 
buchstäblich überfüllt — dann aber laufen die Züge luir 
schwach besetzt ; es sind nur die Naclizttgler^ die noch 
heimkehren. Aehnlich stellen sich die VerhlUtnlsse anch 
l>ei den\ Fernverkehr, luid es ist durch die Einführung 
des eleklrischeii Tramwaybetriebejs hiefiu' diircliaus keine 
solche Steigeiung der Frequenz zu eiwarten, dass sich 
auch die „angünstig liegenden'* Züge reutiren würden; 
' denn mehr noch als die Bennemlicbkeil sind die Kosten 
für die üntemehmung einer Reise massgebend. Schliesslich 
wfire auch nicht zn Oberseheo, daas es bei kuraen ZOgen 
(ein oder zwei \\'agpn) niclit itioglirh sein wird, den Be- 
dürfnissen des i'ublikums nach besonderen Abtheilungen für 
Baneber, Nicbtraneher und Fraiwn, nach rersdiiedeneo 
Classen n. s. w. Rechnung ZU tragen, dass also die 
Reisenden selbst gewisse Annehmlichkeiten entbehren 
nflssen, dfa» ihnen heute sekoo sur Gewohnheit geworden 

sind. Die in Kede stehende Betriebsweise wäre anf Haupt- 
bahnen iur den Femverkeiir nur dann vielleicht möglich 
and Torthellbaft, wenn die einielnen sieh rascher fblgen- 
den '/Äv^ii iiaeli verschiedenen Zielen aliaelieu würden, 
, z. 13. der eiste Zug oacli Thest, der zweite nach Laibacb, 
der dritte nach Gras n. s. w., wenn ferner jeder Zug nnr 
Passagiere füi' das Endziel mitnimmt, und der Verkehr 
für die Zwischenstationen von den benachbai-ten Uanpt- 
stationen ans besorgt wird. Diese Betriebsweise hat aber 
auch wieder manche Unannehmlichkeiten für die Heisen- 
den, z. B. das nUmsteigen'' selbst bei der Fahrt nach 
einer grösseren Zwiacihaistation, und bietet doch nicht 
den Vortheii, den man TOD einem Tramwajrverkehr er- 
waitet oder verlangt. 

Wir sehen also, dass diese Betriebsweise, die so 
vielfach als zwingender Grund filr die Anwendung der 
eil ktrisclu II Zugfördenuig hingestellt wird, weder so 
leicht dutchtuhrbar, noch so besonders vortheühaft ist, 
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wie bei olifi'fliiclilii'lMT l!i'>*n)clitiniE' pl.iul' ii kiitnit.-, 
Wie stellt es uuu abei' iiiil der Aii\veii(iuii<; dir elektri- 
schen Zug^rdening bei Anfrechtbaltnng der gebränchlichen 
Betriebsweise mit laiiR:en, soliwererHii ZHuen? Die Elek- 
tricitüt bat bisiier nur auf ätrasiseubahueu Verwendung 
gefinideii, auf deoen Zlge, «n et» od« nrai Wegen be- 

steheiiil, vevki>'i!i'n Dio Frnfre oh es ni<"iplich wini, mit 
der Klektiolocomotive auch :>cli\vtire Züge zu beturdem, 
hat rieh dsraeit eigentlkli ooeh nicht «ns dem Zustande 

ile'^ SMiilinms 1ii'r;ri< piit'.vi'krlr, lüs jetzt isr r^-rsfltii'H 
Uberhaupl nur liigeitieur Ueiliuaun mit Energie iiäLer 
gstreten. Derselbe hatte zuerst in Aossidit genommeo, 

jeden \\*afreii mir eiii' iii K!ekf! üinotor zu verselieu. weleher 
durch die DynamuuiascUiiie im ersten Wagen betbätigt 
wird, 80 dass es mOglich ist, das ganze Gewicht de« Zuf^es 
fiir die AdlilLsion auszunutzen. Dabei bestand aber eine 
gi'osse Schwierigkeit darin, die motoriselie Krattäu-HKeiting 
gleiehmXsaig zn yerthdlen, nm die gegenseitigen Zng- und 
Stosswiiknngen der auf einander folgenden Fahrzeuge nn- 
schidlich zn machen; aufita war bei diesem System die 
SinsdialtnDg der gewSbnHclien Loeomotireisenbahnwagcn 
in einen solchen '/.iig ausfiesdilossen, wenn man sich nicht 
ftr deren Umgestaltung, welche bedeutende Ku.sten ver- 
ursachen würde, entschied. Heil mann lint nun die Ein- 
riehtnng dahin abgeändert, da.ss er eitie eb-ktrisLhe Loeo- 
motive constniirte, deren Gesamnittrewiclit liir die Adliä- 
sivn nutzbar freniaclit ist ; dieselbe repriisentirt sich als 
ein Falinseu? mit Itaniplniascbine and PrimSr-Dyuamo- 
masrliine, diinli welrh letztere die acht x\rhseii mittelst 
der auf denselben siueuden Kiektrumotoren bethätlgt 
werden. Der Zug besteht ans gew4bnlidien Wagen, welche 
lieinerlei Alviudfriiirj-en bedili-fen. 

Die Locomotive, welche liir Veräuche auf den 
Ihuucdsisehen Staatabaihnen gebaut wurde, hat die Form 
eines Wasens mit zwei I)reb?cslf'Vi'n. b. sil/* i lw 
Länge von 15 m und läuft gegen vurue öchmaler m, um 
den Luftwiderstand zu Tennindem. Jedes Dreiigesten 
Iiat vier .\■■ll^|■rl mit Hr)lzriidern von 101m Dnrehmesser 
und 1 m Gesauiuitradstand. Jede Aclise trägt einen drei- 
phasigen Stromempfanger (System C. B. L. Brown), zu 
welchem der Stirmi dureb drei ('piidncti)ren i^eleitet wil'd. 
Durch die Anwendung voa ächleifcoutacteu ist es er- 
möglicht, einen reiinderlidien Tl^dentand in den Strom 
elnxnscbalten und auf diese Weise die Geschwindigkeit 



■/AI rerdii. Jede einzelne Maschine hat eine r-ffcctive 
1-eistuug vüU ca. lioHP. Der Kessel, nacli System I.entx 
mit gewölbter Feuerbfichse und Verbrennungskammer oon« 
struirt, befindet sie!! im rückwärtigen Tlieil des \\'a2-»'ii.«5, 
eine für die Eizeuguiig eines kräftigen Zuges sehr günstige 
Anordnung. Er sp^ eine Compomtdmasehine von 600 HP. 
.\uf die Constrnction der letzteren wurde hesondei-s «grosse 
äorgt'alt verwendet, um sie selir leicht und ökunomiacli 
zn machen und jede stSreade Bewegung beim Gang d«r- 
%^^^h(•n hintn'iznlialten. Sie ist eine lipr^^Tidn ^fn^rhine und 
mit iiii-er Achse in der üichtuug des Wagens aufgestellt. 
Die beidra Cylfnder bdbiden sieb hintereinander, und 
wirkt der K'rKipn des einen mit'i 1-^ zweier Pleuelstanfreii 
auf zwei Kurbeln. Alle Bewegungen sind auf's Geuaneste 
ausbalandrt Der maximale Dampfdruck betrilgt zwOlf 
Atmuspliüien und die mittlere Gescliwindigkeit 3(>0 Touren 
per Minute. Auf der Weile der Dampfmaschine iat der 
Induetor d«- Primftr^DTnamomasdiine, deren '. 
ca. m beträgt, befestigt. Weiters befindet lic 
Wagen noch eine kleine Dynamomaschine mit conti- 
nuirliehem Strom, welche durch eine besondere Dampf- 
maschine bethätigt wird um! für den Antrieb der 
grossen Maschine und für die lieleuclitun}^ des Zupes 
dient. Im vorderen Theil des Locomotivwagens ist ein 
Platz far den Zngflilirer, welcher sätnmt liebe Apparate 
zu üUerwacliert mul zu bfdienen hat, reservirt. Zur Bremsung 
dient ejhe Luttdruckbrcmse. Die \\ asserreservoii-8 luid die 
Kohlenbehälter shid an beiden Sdteo des Kessels nnter- 
p;ebraeht. Ob sirlt b.-^i diesem System aneh ein ökonomischer 
Vortheil ergeben wird, ist noch fraglich; eine Ursache 
es SU hoilSm liegt darin, dass der durch di« etektrisehe 

rfV'.^rtrarniriir .•nlsti'lii'nfb"' Ai-bei'sverlnst dnirh die .\n- 
weuduug einer ükunomischtu Damplinaäcliiue vurausäichllicb 
zum Mindesten ersetst wird. Es werden gegenwirtig in 
Frank: liih Versudie mit Heilmann's Klekfrolocomotive 
unternommen; von ihren Ergebnissen wird unzweifelhaft 
auch die Frage der elektrischen Zugftrdemng aof den 
liestehenden Hauptbahnen abliiinpen; denn nur dieses 
System alleiu entspricht dei' Aufgabe und den gesainmten 
VeriiSItnissen der letxterra. Mn YoUer und ganaer Erfolg 
desselben würde einen erfienlichcn Fort^i-hritt fnr taiser 
Eisenbahnwesen bedeuten, und darum begleiten wii- H e i I- 
mann*a Sebaiensfreudigkeit und fiesta:ebungen mit den 
wArmsten Sjnnpathien. 
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Kc4iiirirk-äze]>e<i Bi''litcr L<>c-atfaalin 
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*) Die büher provisorische Bctriehnfährnni; dieser B.<ihn nurde nnnmehr neitenn der kgl. nncrar. Stnatsbalinen als Belriebs- 
direction der l!abnce!<pllwliafl drliniciv nnd TrrtraRüinii.Hsii; nbemDiDinm. 

♦*) Am 1. Juli 18;t3 wurde der Betrieb der Localbahu durch diu Kaschau-OJcrberger ElsunbaliD iSbcnioiuinen. 
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Im Ifonate Jnli 1893 btit das «istürreicliiitch-onKaiMch«; 
EiMBlwIuuaiig iMiiNit ZiiwMhi m mmh Stmkao erflilaran. 
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Im Mnimte .Ttili 1893 wnrden nnf il ii 
uiigariwilicn Rigenbalincn im Gunzpn l l.Mil 
und K,o:{2.739 l GiUi r li.'iV.nlrTt nmA liiilür 
«itiiiahme von it7,3u2.i>3ti II. erzielt, daa ist 
976 fl. 

Im glciclien llouate 1802 In tnitr dio (icsaiiiii;!' iii- 
nuhme, bei elnrüii VcrliHliiH von 1 t,t>:i8.2:i8 I'ersnneu und 
7,7lH.74ri t Guter, 2f),l>42. 17t; fl., od«r per KilomoU-r 95H 11., 
daher resaltirt far den Uoaat Juli m93 eine Zanalini« 
dar kiknntriadMii BtniudUMii an 
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Die anf den öBtem-ichisch-nng-arisclien Kiscubalincii in 
di-n ersten sicb^^n Jfonateii 189U erzielten Trangport-Einniiliiii' ii 
Ijtzinern sieb iiiif 174.939.73-1 ft., im gleichen Ziitraumo 
dus Vorjahr»'- i i; 1 i;i],2ij4.4»i3 fl. 

Da die durciisohnittliclie QetMuamUliige der Oetar* 
reichisch-ongarischeo SüianbalmeB flr die eben gemimt» Zeit* 
pcriiid*! düs lanreaden Jahne 98.016 km, für da» i^ticken Zelt- 
ranin des Vorjalir«* dagegen 97.745 km betrag, ao atellt tleh 
!i '! II rch 8C b n it Iii cb 0 Einnahme per Kilometer für die 
littrulj^periode Jlinner — Juli 1893 auf t>245 11., (»i'P"n 5991 Ii. 
Im Vorjabn«, das ist um 2.'>4 fl. giiusligtr wli-r. ;uil' d.is Jalir 
bereduet, pro 1893 auf 10.706 0., gecen 10.27U fl. im Vor- 
J«hr^ d» itt «a 486 fl., nltUi m 4-4X c>n9tiser. 



CJIRONIK. 

AnaseiehnniiK. S!e. Haje.stJit der Kai-MT bat dem kai ac rlic h eB 
Kallie Carl S c b rn c k, Ober-ln.<i|>ectur der k. k. S.stcrr. SUatshabUtl, 
das RiUerkreus dea Franz J««ef«-Otdeos reriiehcn. 

€!oBgT«M 4er Veftreter 4er Straeam- md Lecatkataea. 

Der Hiebenta intemationate Confrress der Vertreter rnn Stntt'^en- 
niid Loealbahiieu, w<'lc-hfr in den Tagen vom 6. bi» 9. September in 
llndApe.^t «.tailfaiid, wur vmii Theilm-hiuiTn uns »lirn Läudem de» 
( '<iutjU'-iil'-4 bcsuolit. Hie ii.iis-ti-ii (;ii-.tf «,iri-ii i\a» Dent.sehl.'tud tje- 
kummeii, du. uiiierreii-lii.M:hK Kticbihälfle vvur dagegen srliwneh ver- 
treten. Aul' der Tagesordnung «taniin:i ii. \. .il^ Virliniiilliiiii:.-i- 
UcscDitäud«: Liisciuaion der Frage, welcbe \'or- oder iNacblbeile auf 
anmd dar gaamdit« BrfdunmnH die drei am maiatea gebribub* 
lieben Spurweiten von 1-00, 0-75 aall O-dO m babea ; DiscflaaloB der 
lledin^ngen. welche von den Crossen EiüenbahBen ^«jeenttber den 
StraAsenbabnen in betreff dur Gelcise-KreiiiuBgen und in Betreff de« 
Hetrifhes erboben werden; Di*cn».«iuu der Fnige, in welcbem Uuilange 
die Keparatnr» - WerksUltlen an den StriWfieii- nnd Nebenhabnen er- 
weitift wprilen Böllen, Ipmcr. «-nriii di" V.irthcile nnd N.irhtbeile 
At'i \ i r''i;;ii^ung der Tfr-i:;iii'<ln>'U Keiierii iienilipii; Vcrlianiüiiiic Hber 
ili'j StuJifu und Erfabruiigun iiiii.Hi.'jitlicli ilrt i-lcktri-"-iiiii /unkra(l 
iiiul darüber, unter welchen riii-läi.dcn dir iliktri^iiifii Zui;kr«fl 
\ oriEng gegeben werden soll vor dem l'ferde- und riuiiiiitlicirieb; Er- 
Marang dar fltaga, anf «relchei flnudlagen die Zni;fiiiiraii<;;<k<»«ten 
und die der Bebug den Terkehrei dieoenden Begilustignnyeu anter 
den rersebimlenen rmitSnden cieh icreKtalten, nanientlidi in Hinblick 
anf die »'onpnrreii/.. Was kann Neues fiher die Ausgabe der Fahr- 
karten nnd die Controln gesagt werden? Welche f^cbiniermittel eignen 
sieb bi-i dcu Loeomotiveu und den WagcuV Ausnerduin wurde ni>ib 
Uber den gegenirirtigen Stand dea Vereines, femer aber die Fest- 
■uUnag dea Badgeta Ot ISM» ibir Aeadamf der H S nd der 



Btataten reihnndelt, «oirie 4Be baatnraU ran diel Aaaiek«a> 

Mitgliedenj Torgenummcn. 

ElektrlRcbe SUdtbabnlialein In Wien. Wie rerlantet, iat 

die Allgemeine Elektricltilts (Je*ell-ii lnfl in Bi»rlin. weiche bekannt- 
lieb den Ban nnd Betrii lj elfl^irini-tifr Bahnen als Spimaliut l)i>in-,ibt, 
beim k. k. Handelsmiaiüteriuai um die H- williicnng tm \ .ini.\hroe 
techniBi-ljcr V.ira.-lH'itcn Itir niebrere Stadthahuliiiii u iu n csn- 
jfescbrittcn, welche zam Theile sehun im Programme der Wiener Ver- 
kebmanlagen als Linien mit elektrisebem Betriebe rurKCMben »ind, 
nnd zwar die Dnrc1inie«iterlinien in der inneren Stadt, «owie die 
ßadiailinlen durch WSbring nach POtaleinadort nnd dnreh Uemali 
nach Dorgbaeb. Die Geaellscfaait, welche im Aaalande bereits eine 
grli.snere Xabl elektrischer Stadtbähullnlen, wie namentlieh in Halle, 
(lera, Kiew, Ureslaa nnd EsiieD mit snAammen mehr alü 70 km <te- 
leiselängc aii.sgcfrihrt und wi-iiiTi- m^IcIi« Hiibneu in Clieniirtz, Di»rt- 
nmnd, ("Imstiauia. I.hIi. ' k li iii ri:»'.i<-n in Ilan hat, !i<>al>si.iitiL't ilej« 
Vcrnehmi n navb bei rii««i.'end.Tii flrgelmi^M- di»r aDgesUchl«« Studien 
zur Iiinli>tr>iii;; deti l'nternehinen.'< l iue Kilialanstalt in'a LetMl M 
rtifei). wrl. lif in Oesterreich ihren Hiiz nehmen wird. 

Stutiütik dea Verkehres. Die i<t«ti«tificbe Ceulral-l'ommiiisii>n 
verOtientliebt soeben eine nene Siattutik des Yerkehntwesen» in 
(le^itf^rreieh, nnd zwar liegt voritnflg die erst« Abtheilun; nt, 
welcbe die LsndrtrasMn, Wawerstraascn nnd den FtnsiTcrkehr am- 
fa«it. Das Ziel dieser Arbeit, welche der Feder des Ober-Bedraangs- 
ralbes Pissala entütammt, bildet eine mOgliebst eingebende Dar- 
stellung der Verkehrs - Einricbtnagen, der Verkeluv - Anstalten nnd 
ihrer I/ei«tnngen. Die zweit« AbtheUaag wtad der BemwMinbhrt and 
dem Ki-senbahuivesen gewidmet sein. 

AoBslK-Teplitser Bieeababa. Dem Vernehmen nad wird 
in dem /.wi'X'lieii der Hegierting nnd der .^ti«s?«- Tijilitr.er Rl«eiibaba 
«br.nsi bliM.sj.iideu l i-bi riMukMiimii ii !i vi.» <\'--t ll-^-haft 

1 selbst ausgehende Aaerbietea sur liurebf&brtuig kuuiiuen, wonack 
' dem StaaU eiaCtowianantlMll gewibn «iid, aad nru in dar Weiaa. 
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dui der UebenchttsB flb^r einen Reinftewinn von 2-4 Hill. GnM»n 
iwiseben der StaatüTenraltntie nnd der (ipiK-lUcliad tnr HKlfte k*- 
tlieilt werilen wird. Dnreh «lip der (Tosi llicliaft sfinsr unferlepten 
VerpflichtaDgen werden »war die EinnaliuLii vnrerst oiue \ i>rniinderiins; 
erfahren, nnd wird «ii"h wnach i-in Gfwiun-Anthi'il tnr i?pn Staat in 
der er»t*n Zeit iiirl.t i rL'iJ" ti. Dacbiltiii ji-ii'u li im- di :i .lahrrt- 
berichten erhellt, da«» der \'erkfbr cutisiniit zniiimmt. üo ist der 
Scfalun nicht nnberechti^, das» der fortiretietztf Vtrki lirHttfaebwuu^ 
die UrilariKhen NachUime und KrnijUfiguug«« raach wettaMcbeu 
dOift« Oad imm die SUaUrenndtos «labald >n dea 0— d« Oe- 
win-AatbeiliiduBe i^cUngrn durfte. Die Renemng Dimt antOnnd 
des allKtniFinen Cooccsiiona - Gnetcea das Hecht in Anjipmcli, eine 
BmiMiEiiu^' der Tarife zn erwirken, wenn der Reingewinn dei 
tre.sjirii'nti Fl Aulii(,'c-Cnpit*]«* flben»chrvlt«t ; die Geselhchaf» hat diene» 
Kf Iii lih^'Mleii. Nach iKn^ercu Vi>rhandlanRen ist man übvriin- 
geVcunuifn, lu dein GewiDD-Aulbeilc eine roiii[n i:saii >n fiir ilio Tarif- 
KmtaiiignDgen an finden. 

Projectlrt« achmalipiirige Localbnhn mit elektrlechera 
Betriebe voa der AapervbrSok« bis inr Soflenbrfck« im Wien. 
Daa k. k. Handela-UiDiateriim bat mtenn Angwt die k. k. 
SUttlMltani ia Win bcMftng«, bcrtgUcb das m dca Gcnenl- 
Conral Adolf Siwinger ta Win migdt^m Maerellea Fnijwtas flr 
eine schmal^ipnrige, eiui^leiaige Localbahn mit elekttiidMBi Betriebe 
von der Anperobröcke bis »nr SoHenbrncke iu Wim, in Sinne der 
l)iste!icmi™ ViTsrliriften die TracenreTision einzuleiten nnd flVer das 
ErK'-lii.i- iliisrr A^lt^ila^:llllll[^ — b^i welelifr )u8bei«inderi- in Er- 
örtfruun fiezigfii werden b.iII, oli die ire[ilun;e Piiifelei-ifc Anlage 
der Bahn lii< «nf \Vi:ilerL-ii. etwa liii zur KealwiniiiK der iiit- uilirten 
Fortietzongen in die Freudenau, sonic nach dem Ceutritltriedboie 
ind neb Sebwcebat mit den Verkefarabedarfnisten im Einklang 
«ire. fcner ob die entlang der Bahu prnjectirte abej-irdinche Leitnag 
IQ Einwinden Anlass R-ibt — einen gnUchtliohen Bericht n entatten. 

Berliner KinKbabn. Wie wir bereiu früher nittbeillen, botb- 
Hichtigt die kgl. Kiteuliiihn-rtirectian Itertin, ftlr den Ansban des dritten 
und vierten Geleiaeit der ]Ciii);b»hn zwischen itixdorf und Stralan- 
Rnmmel.'bnrg eine Verbri iii rmiL' .ler Spreehrflck» h> i dem Bahnhofe 
Treptow TonnnebnieD nti I im mitit'lliiir neben der neuen litücke einen 
Fnssj^ÄngerBteiig von l'fiO iii lireilti zur Verliindiintr iler Slrnlaner lait 
lier Treptower (lianiMee ananlegen. Ii i/ierr-i B.iiiwerk ji d m1i nnr 
nnter der Bedingung, daa» die sich anf M.cniO Uk. ^«teHenden Tie- 
I iW fMBtogerbrOeke Ton den betheiligten Oeneinden 
warta. ni FoIkb deiaen hat der Magistrat von Berlin 
be^chloMen, rorbebaltlieh dar Znatimnuing dar Stadlvarordneten- 
Versaniinlnng, eine Beihilfe Ton 80.000 Hk. am aUdtiachen Mitteln 
in Aussicht zu uleileii, fnlN ilas Project den stildti^chen Anfurderanifen 
entspricht. Auch der Aniu- und Oemeindevorstand von Stralno will 
eine Heihilfe Von 16.4XM) Mk. au VerfBguBx atellen and der Oa- 
lueindeTOtalHld fM Tkcitmr aieb nit MOOHk. ■» des laatm be- 
tiieiiigeu. 

AUS DEM YEROKDNUXaSBLATTK DES 
K. K. HAN'DKLSMINISTERIÜAIS. 



A^'iuziifichlaff zn den Fahr- ond VnMktg«ibll*n 
auf den üxterr. F.isenbahaeB. 
Krlnts der k. k. Ueneral^Inapeetion der öaterr. 
Ki-'enhalm« o vom 10. AD)|rn8t 1893, Z. 15973;I, 
au die Wi'waltnnren «Hnimtllcher Usterr. Eiaen- 
babneu, betreffend die lilnaaagab« «laer Normal- 
voracbilft ftr dM Vftkakr ackwercv Wagtu. 
100. Bewilitgwig nr IrrieMsiig «ta«r Aw t ea i ceaa l l- 
Hohaft nnter der Firma „Localbabn Wotic- 
Kelju". 

100. Krinas den k. k. HnndeUministerinni* Tom 
0 Anj!ii~t l^li;*, Z. .tlörrT, an die Verwaltnan 
dei Siii1lia>in <iei«el|«i liiift, al« deraeit Vor- 
sitzende in der Ki^enhllh^l Directoren-Conferena, 
betreffend den Aofdrnrk des Controlatavpeia 
der BahnvertraltnnK anf die Ki*enbalM«lMeht- 
briefe In Farben- ud Ueliefdmck. 
m. IrliM dar k. k.«Mat>MMtMtiM *m Marr. 
KtasBlfltow TMB U. AflfiSnNi & M7IVII. 
an die Vavwaltugai Mctr. PüiTUbakasBt \f- 
1 1 (' fl e n d dl« Voitafl« T«B WoalNB-WagMibvdärfe- 
Ausweisen. 

( um en-iiin» • Heiilnirnif se fDr die Al)zwei:;nng 
der I.ocalbahii r.'eirh«nberg-(iablnn7.-Tikiin%vald 
von .Morchen^<tprn nach .lo*ef<itha!. 
Knndmachnng des k. k. UandiKsmial^teriams 
vom 89. Angust 1893, Z. 45522, enthaltend die 
Ton Ceatralaute In Bern an die VertragaatMtea 
TWMüAato HlttlMllnc im kgL 
HwiclntDlrtwluiiraB 18. 
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treffend dl« VerToOlMaiteang de« Vprseieb« 
■iisea der GeK«nstla4e, mf deren Herordornng 
KeaiäM Art. 2 dm Internationalen Ueberein- 
koainiens über den Kisenbahn - FrachtTerkrhr 
vom 14. October ISüO die nestimmnngea dirsea 
l eberelnki)mnien!< keim' .\nu'eridDng finden. 
V.-BI.Nr. 10 1 Cuacensionsurkunde Tum k!5. Jnli 189S fttr die 
Localbahn von Plan nach Tachan. 
„ 104. Conceaaiona-BedingaUae fttr die LocalbahB 
FIm uck Taaku. 

. .H»4.ltlM ia« k. k. BaaMmliikitorli»« ynm 
I. September IS98, Z. 89410, an fdUnnatlick* 
•aterreiehisehe Kiaeabahn - Verwaltnag««, be- 
treffend die Abänderung nnd Ergtowi agwi 
einiger Beatlnmancen der Aalaf« B MMM 
Eleenbahn-Betrieba-Reglement. 

B , 104. Bewill iKiin^ aar Vomabme teebniaeher Vor- 
arbeiten 1. für eine nunuaUpnrige Localbaba 
Ton der SUtion Hohenelbe der k. k. priT. 
Bnterreichiaefae« Nordweatbabn eineneita aacb 
OkMTkakaM»«, Miter«r«a»to M«k M MtolKraad, 
«TeatMIl 8Aw«rs«atli«l; t. flr BorMl- 
apnrlgr, eTentnell aehmiüaparlge Localbahn Ten 
der Station Slarkenbacb der k. k. priT. aater> 
reichigehen Kurdweetbaba Ober Stadt Htarkei 
hach. Nleder-ltochlitz nnd Worielsdorf umci 
Nenwelt mit einer Abxweigiing von Nieder- 
KochlitE nadi oher - Rocblits nnd 3. für eiae 
Mirmalapnrige Ix>calbahB von Raapenaa-Lieb- 
warda Uber Mlldeneicben nach Halndorf eve«- 
taell Welaabach eiaeraeita nnd nach XeaaUdtl 



LITERATUR. 



ifeiBg. Bis Bald- 

für die Be«tlT(- 



AArteaBalM*«. 
bneh den geogray bisehe* Wiaaena 
n i sse aller Geb i I d e ten. Acbte Aiiru^'>> Valikommei 
non bearbeitet Ton Dr. Frans Heldxrich. Mit m» Illt- 
strationen. vielen TextkÄrtchen und 25 Karte 
beilagen anf II Kartenaeiten. Drei Bände. — Ii 
f<*i L i e f e r n u « c n i\ in kr. oder i n 10 .4 Ii t b e i 1 u u i; ■• « 
ä 2 fl. Bisher 34 Liefernnjren HMsgegeben. ( A, H a r t 1 e b e n'-i V f r- 
lag in Wien.) Von diesem treffliciien Werke liegt uunmeJir der 
2. Band abge.icblossen vor, ein »tattlicbei« Bnch von Uber loTM) .Seiten, 
auf das Beicbste, Gediegenste aasgestattet mit kttnstleriacbea llostn- 
tieaea, saUmieha« kW««« tutUMaha« nd «|aft«a, fa| ' " ' 
FariNiidTuke aoaMlUkrt« Kartaabeilagea. — Der 9. 
die Lftnderknnde Asiens, der Pulargelriete und den Beginn des ISnder- 
kundlieheu Tbeiles von Europa. Mit seltenem (icscfaick und nnter 
Benützung einer tTnstimme von QucUcnmalerial hat e» Dr. tieiderich 
verstanden, ein iiherniH lelj^üdiges «ud belehrende» Bild der pbru- 
kaliscben, etl>ni vrra|ilii.i, Iien nnd politisch statistischen Verhültuiise 
der genannten liebiete «n entwerfen. A. B a 1 b i's K rdbcsehreibttDjt 
bietet in ihrer ueaen KaH.inng dem Laien wie dem Faebmanne reickit* 
Belehrung und Anregung nnd int bemfen, ein Volksbuch im besten 8iBf 
dea Wortes zu werden, das in k'iiner Familienbibliolhek fehlen aiBla 

Im Kelche dea Uelates. 1 1 1 n « t r i r t e (! e s c Ii i ekti 
der Wiasensebaften, antchaulicb dargestellt Taa 
K. raalMW«, k. k. Profeaaor. Mit 1» Tafel«. 30 Bel- 
iage« und SOO Taxtabbitdungen. (Wie«. A. Hart- 

leben'« Verlag.) Ia 80 Lieferungen k 30 kr. Liefe- 
rungen Ibis 15 bereite erschienen. Die Toriiegendou Liefe- 
rnni»en Ti l'> dieses iDtere?»«ftfen Werke« enihalieD die Recbl*- 
ü.siLi.lne lind Mediein im Jlittelnlter. die lie-chiebte der Wi»*en- 
«'hattiMi im ganzen XVI. Jahrhundert nnd den I'iiterricht, die 
Sprachwissenschal' nn l /toologie im W II .Lilitlnnulert, die (ie - 
grapbie, Astrunomie, (icschicbte, Krieg«« is^iensciialt, Theologie und 
riiilDüophie, Staate- und Rechtswisacnsebaft nnd Mediein im XVII. 
Jahrhundert, sowie die Volks-, Latein- und liealüchulc im XVill. Jabr* 
bnudert. Von hoben Interesse ist die eingebende Daiaullaag du 
tbeoingiscben Verbandlnnge«, der philoeophiseben Sjriteme «oil d«i 
Socialpolitik dieses Jahrhnndert.«. Iien medicini^rlien Streitigkeiten iat 
ein <ich<iues Ih^pelbild der Kingeweide des männlichen und weib- 
lichen Kürper» nach Spipel hei;;f>;.'el.rn. Im XVIII. .labrbnndert tritt 
uns der Beginn de» mnii nu n ^^l■lm^v"sens entsrcgen. Eine Meuge 
liijthintere^^ntitef Tllii>tr;itL'intn und [ili"t:'t;raphi«cb cupirt«' Ri»produc- 
li>jueu .ii iteiier iri>;iu:ili , welelir. dnuk iler LiiierVriineüMvei t, n Sorij- 
luU dc^ l'ruekers, ebensii die i harakfcristik der Uriginnl-H'il/.sehuitte 
wie die Feinheiten der Kupferstiche gelre« wiedargebeu, begleitea 
den Text. Trau aller KUrze nnd GrUndliehkeit w^ der Verfasser 
bei jeden Oegeaataadt dar Wiieeaeehaft eine «saiehaBde Seite ab- 
«nd Beiebmag nit UaterbaHmig n raibiaden. 
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Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

des 

Clttb österreich is cher Eisfinhabn-BeamteiL 
N" 39. Wien, den 24. Septembar 1893, XVL Jahfgwg. 

I Ii U A L T : Ueber die Bshoerhaltnngs - Methode mittelst Haiptanteraadiimgeii. — SchnUTorHehtnii an den Wagen der BndapaMr 

ek'ktriscben Stadtbahn. — Technische Bnndiehaa : Di« Nomal-8i<£erangH-Kappeluug «af den deaUcben Eisenbahnen. Sibirii^ 
Eiseubuhn. Edlson'fl Telegraphierverfabreu ohne Leitnoi^mdrähte. — Chronik: Slam! der Schleppbalincn iu Oejterrcich am 
Euiie .liilires 181*2. Bericht des Provi^iuns- Hüd UnttrstüuunifH-lii.stitiitea fllr Diener ii;,iä Arbeiter der priv. östcrr.-unjpir. 
StaaU-Eisenbabn-GfcBellsthal't filr liss .tülir tR'*'^. Baiigenoasenachaft (ttr Eiienbaliniif lii ij:-ri'ti\ Die ßiitriebsergebniiue der 
franrösisehen Lttcalbahntn im Jaiirt- Is'ij. Inti rint, Ki.. nl-ihn-Arbeiter-ConsT««. Die en^liM hen Kisfiib-iibiien im .Tiiiire leifS. — 
Am dem VeiOTdnungDblatte des k. k. UandeUiiiinivteriuins. — Literatur: Der tnsaere Eisenbahnbetrieb. Die SelbatAntxQBdang. 
C Llhim'a Eimfeakii- Karte der BaliiiffebieU Mittel - Europas. Di« Beehtswirknngen dCf lani^no« nah g— ' mt 
üeMaden Backte. Bm lyatematisehe Damellang des inaterielleo Entei^nnngarecbtea. 



lieber die Bahnerhaltnngs-Hetiiode 
■ütlelst HaaptontersDrhungen. 

Lange betrachtete man aU die Hanptaal'gabe des 
BahnerhaltimeidiaiteB eine iniDer wiederlcdneDde, me- 

r-lianisrh iinszutihendc .\rheit. welche vornehmlicli den 
Zweck hat, die Uühe uud dt« lücbtUQg des Geleises zu 
erfaßten. 

I'f TiiL'ULniss Latte sich das Vorurthcil gebildet, dass 
der Bahnerhaltungsdieust als ein adniinistrativer Geschäfts- 
swcis dem Techniker agentlieh nnr geringe Aufgaben zu 
■teilen vermag. 

In ueuerer Zeit aber, wo allerwärts eine Verkehrs- 
Steigerung in die Erseheiuuug getreten ist, mit welcha* 
•1er üiianzielle Effect keineswegs HttHd in Hand geht, ist 
der BahnerhaUungs-Ingenienr zn weitgehenden ökono- 
mischen Massregeln gezwimgen und findet mit einer 
medianischen Handhabung seines QeBehiftn dnrchans 
nicht mehr das Auslangen. Neue Massregeln zur Be- 
wältigung des stärkeren Verkehres rufen zumeist auch 
neue Enehdnnngein an den n erbalteoden Geleise hemr, 
denen gegenüber der Techniker veranlasst wird, die 
wechselseitigen Beziehungen zwischen dem Yerkehre und 
dem dnrch denselben heatMitai Oddse eiageliend n 
erforschen. 

Li dieser Weise erhält der Bahnerhaltungsdienst in 
nenereir Zeit wieder seine -witaensehnftliche Omndlag«, 

deren er zwar nie gänzlich entbehrte, welche aber Routine 
uud Bequemlichkeit während einer längeren Epoche mehr 
oder wenigor Terdonkelt hatten. 

Wieder ziirücks^ekehrt auf diosi' Rasis, erwei.st Ficli 
dei- bezeichnete Dienstzweig als ein Gebiet der Elisen- 
hshnteehnlk, welches dem Ingenieur die dankbarsten nftd 
anregendsten Aufgaben stellt. 

Die Literatur über die Frage der zweckmäasigsten 
Bahnertmltungs-Metboden ist iji Folge dessen eine sehr 
reichhaltige geworden und auch der intenationale fäsen- 
bahn-Congress hat die.se und tlie damit zusammenhangende 
Oberbaufrage wiederholt zum Gegenstände eingehender 
Bsbandlmg gemacht. 



Wir werden später Gelegenheit nehmen, hierauf uud 
auf die wissendMftlidM Fondirang der Frage zuriek- 

zukommen und wollen nunmehr unsere H*'trafht!ingen 
damit beginnen, dass wir des Inhaltes einer Abhandlung 
gedenken, weleh« erst jOngst den in Bede steihenden 
Oeerenstand von zum Theile neuen nesiclitspuukten be- 
leuchtet hat uud unter dem Titel „Bahuerhaltung durch 
HaupUmtersadimigieD* im »Organ Ar Fertsehritte des 
Eisenbahnwesens" (1892, Heft lY bis YT) von dem In- 
genieur Hartmann in Zürich verfiffiantlicht worden ist. 
Wenn wir ans wadt nieht mit allen Ansehannngen, welehe 
darin zum Ausdrucke gebracht sind, vollständig eiuvei"^ 
standen erkUren können, so halten wir doch den Gegen- 
stand nnd ffie Art seiner Behandlung fiir dm-chaus interessant 
.und instJTictiv und wollen de.slialb im Folgenden die iu dem 
Aufsatze geschilderte neuere Art der liahnerhaltung in 
Kürze mittheilen, dieselbe sodanu der bisher üblichen 
gegenflberstellen und daran einige vergleieheind« Be- 
trachtungen knüpfen 

Das gegeuwäitig bei uns allgemein übliche Bahn- 
erhaltangs-Verfldire& knm als da^enige „mittelst flie- 
gender Arbeiterrotten" hnzeichnet werden. Es 
bestellt dariu, dass eine gewisse Zahl von Arbeitern — 
Bott« — inmer da and dann Anbesseraageo aimfllhrt, 
wo nnd wH'iTi .«ich diese geradf als iio'hwpndie: heraus- 
stellen, ^uihwendig sind solche Ausbesserungen iu jenem 
Zdtpnnkte, in welehem die betreuende Bahnstelle an der 
Giviizi' di r 'Retriebssirli'--rli"i't auRclanpt ist, das lieisst, 
wo bereites gewisse Greuzwerte der zulässigen Verände- 
nmgen des Bahnzostandes erreteht sind. Diese Tertnde* 
rangen bestehen allpemein in einer A Im Ii ; z u 11 tr. .^ei es 
in einer die einzelnen Bahubestitudtheüe selbst ge- 
fthrdenden Abntttzung, sei es einer solchen, wodnreh die 
gegenseitige Lac:c d* r Bcstandtheile bis zur Betriebs- 
uiKsicherheit verändert wird. Der Znstand der Bettung 
spielt Uebei eine Hauptrolle md gibt am hinllgsten An- 
lass zu Ansbesserimgeu. Die grosse Schwieri?ki'i( besteht 
»tt'enbar darin, die ZustaudsKnderungeu der Bahn gerade 
iu jenem Zeitpunkte unschädlich zn machen, in welchem 
die ehai'aktairirte Qrense erreicht ist. 
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Da die Stelle, wo etwas fehlt, stets rechtzeitig ent- 
deckt werden imna, so ist der 1>etriebBrichere Zustand 

der Bahn in allererster Linie abhängig von der ilewissen- 
haftigkeit und Findigkeit der Ueberwachungsoigane and 
da in weiterer Folge die Frage, wo ausgebessert irerden 
soll, nach Ilartmann's Ansiclit meist MHCtaliMalich von 
der untersten Stelle, nämlidi vom Vorarbeiter (Visirer) 
entscliieden wird, so hat roau dann den liaiiptnaolitheil 
dee gesehilderteu \'erfalirens erkannt. 

Da aber dei' Vinarlieiter unter dei- ll♦'^tändigen Con- 
trok' dos BahuaulselicTS und mit diesem unter der Auf- 
sieht des Strecken-lBgenieon steht, so ist dadoreh immer- 
hin eine gewisse Oanmtie geboten timl ist uueh die Be- 
fürchtung nicht gar zu ernst zu nehmen, doss der Vor- 
•tbeiter hlnllf noeh betriebssiehercs Material answechselt, 
wdl er eben an der Stelle besdiäftigt ist und nicht (ie- 
fiilir laufen will, später aus irgend einem Grunde an der 
rechtaeitigen Bflckkehr vetliindert tn sein. 

Andererseits kann iiicbt in Abrede p-^stelU wprden, 
das» die Uebersicht über die Erhaltung des guten Bahu- 
znstaiidei und Obw die hiem angewandte Arbdt bei der 
geschilderten Methode keine Tollkommen befriedigende ist. 

Ein wesentlicher Schritt zur Verbesserung dieses 
letztgenannten Cebelstandes ist durch Einftlhinni; der 
„Hauptuutersuchungen" geUian. Dieses Bahner- 
haltHTipsverfaliren. welches wii' nun sfliildern wollen, 
wurde in \'orschlag gebracht und ausgebildet durch den 
ÜDgenienr Freond der ÜramMtdieR Oatbahn, der «neh 
eine Brosehüre hiei'iiber unter dem Titel „Note snr la 
m^Üiode d'entretien par revisiuus gt^u^rales" vertasst hat. 

Die ttetrefltoden Versaehe Freundes datiren bis 

in da.« Jahr 18ß5 zurück; sie wurden 1H75 in grös-sere« 
Maasstabe aqgestelU und veranlassten im Jahre 1886 den 
Obef-Ligemeur desBahnerhaltungsdienateaderlhmsSsliehen 
Otfbalm daao, diese Methode ant den gesammten Netxe 

jener Bahn zur Einfühinnir zn bringen. 

Gegenwärtig zerteilt das Netz der französischen 
Ostbahn in 7 Abthenongen (divisions) mit einer dnrch- 

sdmittlidien Länge von je (',(0 km, die sich in Rezirke 
(aeetions) ä. circa lOtJ km gliedern. Jeder Bezirk besteht 
ans mehreren Strecken (districts) mit einer diuthsdinitt- 

liehen Länge von Js km und letztere sind nnterthellt 

in Abschnitte letiuipes) h circa 9 km. 

Der Bezirksvorstand hat mit seinem Ztigetheilten 
dei; iS'/ ik mindestens einmal In jedem Monate zn be- 
geh, n Ulli! iliiii obliegt e> in ei-ster Linie, diejeniireii Vor- 
schlage zu macheu, welche geeignet sind, die Bahn in 
möglichste Uebereinstinummg mit den Anlbrdernqgen eines 
sicheren Betriebes zu setzen. 

Der Torstand der Strecke (Baluiffleiater) begebt die 
Uitle tiglteh in der Art» dass er dnrchscfanittlich 10 km 

zu Fuss zuinicklegt. 

.1. ilir Abschnitt hat seine Arbeile trotte. Die Stärke 
dieser liotten betragt mindestens 4 Mann, steigt aber 
oft bis an 80 und mehr Mann an, wenn es der Verkehr 



j und die örtlichen VerhAitnisse erfordern. Der Rotte oU- 

I lif^ die gesanunte Erhaltung, und zwar: 

1. die EtfaattnQK der Balm im engeren Sinnei, 
3. „ „ , Bahneinfitiedungen, 

3. „ „ „ Bahnentwisflernngs • Anlagen, 

4. « „ „ Erd- und Kunstbauten, 

5. , „ Strassen, Wege und der Um- 
1 gebung der Bahnhöfe, 

«I. die Dienstleistung in des Amtsrlanien vnd Bahn' 
erhalt uugs-Depöts de^ Uezirkes. 

7. die Stellvertretung erkrankter oder beurlaubteir 
Bahnwärter und 

8. die Bahnbewachung. 

I Zu dem snb H. genannten Zwecke wohnt an jedem 
I Ende des Abeehnittes ein Bottenarbeiter, wlhrend die 
ütirijren möglichst nahe der Mitte des Abschnittes domi- 
I ciliren. Die tägliclte Arbeit der beiden obbezeichneten 
I Arbeiter beginnt mit der Begehung und üntersocbmig 

der Bahn: stosst der Mann mit dii li.ilti-, so er-^tjjftef 
j er dem Vorarbeiter Bericht und uiuuut seine Thätigkeit 
in der Rotte anf. - 

Tn der Nähe von Paris, wo der Verkehr ein sehr 
dickter ist, findet eine zweimalige tägliche Begebung 
statt. Diese Begehungen haben Tomehnlidi einen teeb> 
n i s c h e n Zweck. 

Anf Linien mit Tag und Nacht verkehr ist auch me 
nächtliche Begehung vorgeschrieben, welche ab- 
wechselnd durch Rottenarbeiter derart vei-selien wird, 
dass die ganze Bahn wöchentlich zwei- bis dreimal bei 
Nacht begangen wird. Die nächtliche Begehung hat einen 
i mehr bahnpolizeilichen Zweck und entfällt anf 
jenen Linien, wi lehe Block.schnt/ haben. Bei diesen be- 
gnügt man sidi mit der gegenseitigen Ueberwadiung der 
i die Armsignale nnd Wegflbeigtnge bedienenden An- 
gestellten. 

Der Vorarbeiter ist vcrpHiclitet, jeden Sonntag 
seinen Abschnitt m begehen. 
I DuiTh die erwähnten .\nordnunjreTi, in Verbindnne 
mit dem noch zu besprechenden Verlahieu der Haupt- 
nntenndinngen ist man dun gelangt, cKe Bahnwäehter, 
deren .Aufiralie es war. die Linie täglich niehnnals zu 
begeben, vollständig überflüssig zu machen; sie sind bei 
der frautaisehen Ostbahn seit dem Jahre 1878 nicht 
mehr vorhanden. 

Kar an Uebergängen mit stai'kem Verkehre erfolgt 
die Bahnbewachnng durch eigene Wächter. Anf den Linien 
mit Blocksdiutz werden die in 3 bis Ty km Kntfenmng 
I von einander aogebrachteu Strecken-Armaignale durch 
I besondere Wirter bedient» denen meist auch ein Niveaa- 

j iWiergang zur BewadnWg zugewiesen ist. 
i Wenn wir nun auf die „ö r 1 1 i c h e n A u s l> e s s e- 
' rungen" und -Haupt Untersuchungen'' übergehen. 
I so müssen wii' uns vor Augen halten, dib^s sieli dir l'i- 
sachen, welche eine Zu>ti)iidsuid» runc dei Jtahn herhei- 
, führen küuuen, in zwei Gruppen zu.-amiueiitas.>.en laj*sen, 
I nftmiich 1. ia rcgelmSssig nod 8. in xnSUlig wirkende. 
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AJs zofiUig wirkeiKle rrsaclien niOgt'n erwähnt ! 
verdni: du Setzen von Dämmen, die Veräudeningen des 
rntt iliaues durch Wasserzutritt, die mangelhafte Unter- 
haltung einzelner Bahnstellen, sowie an«sproi deutliche Er- 
eignisse aller Art. Die liiedui-ch bediiigleu Zustauds- 
ladmugMi können entweder g:ar nicht oder nar annähernd 
voran«<rp«f'hen werden und die aus ihnen folgenden Un- 
zutiaglichkeiteu sind sofoit zn beseitigen, wenn sie sich > 
einstellen. DI« «fbrdo'Hehen Arbeiten heinen „ertliche 
Au(<bc8 8erilll{f,en*' und werden sa besorgt, wie es tiei 
der Bahnerhaltung mittelst fliegender Arbeiterrutteu ge- 
selittdttt ward«. 

Die Ilauptn:; t fM .snchungen hingegen sind dazu 
beatiiiUDt, die durch regelmässig wirkende Ursachen 
— d. i. dnreli die Witternog md dnrch den regdnissigen 
Beftirb — liervorfebrachtfu ZiistandsÄnderungen inner- 
halb zweckjuäaiiig bemessener Zeit zu beseitigen. 

Um die Verlndenrngeo an der Bahn zn entdecken, 
bevor sie die test gesetzte Grenze überschritten haben, 
wird das Geleise innerbalb bestimmtei- Zeitriome volU 
stindig freigelegt, genan ontersncht nnd wieder in 
betriebssiclieteu Zii.^fand gesetzt. Die Hanptuntersuchung 
mnaa demgemäss in der AosfiUu-mig folgender Arbeiten 
beeteben: 

1. Freilegen des Geleises. Der Schotter wird 
zu beiden Seiten der Achse Tollst&ndig bis unter die 
Schwellen entfernt, so dass letztere nur auf eine mißlichst 
geringe LMnge ontentfltzt bleiben. Nach dem Freilegen 
werden mit Besen nnd Kratzeisen alle Verbindnagaatellen 
sorgfältig gereinigt, so dass 

2. die Feststellung der Schiden beginnen 
kann. Diese winl vom Vorarbeiter v«r?eiir>nimen, der die 
auszuführenden Arbeiten, aU: Verschieben der Schwellen, 
AittweduMln der ScUene, der Sdnralle, der Lasehen eder 
Srliiaubeii etc., Aenderung der Spurweite u. dgl. sofort 
mit der Kreide bezeichnet. Sind die ersten Schienenfeldei- 
entqirediend diesen Ereidenotizen anfgebessert, so erfolgt 
die Probe auf da-; ;^i_-t)iii-eii(l>' F'-stsitzeii der I!i'fe>(i;nuig's- 
nittel und das satte Aufsitzen der Schienen aui der 
Sehwelle. Rieranf geechidit: 

die Eiuwiegnng der Höhenlage nach Länge und 
Breite und entaprechendea Unterstopfen der Schwellen, 

4. das ISnbringen des Schotters, 

.■>. die Berichtigung der (ieleislage im (inindrisse, 

6. das Einfallen und Ebnen der Bettang, sowie die 
Regeinng der Fnsswege. 

Das Ergebnis der Ai beitsleistung der einzelnen Rotten 
eines Bezirkes wird auf (irund der Rapporte der Vor- 
arbeiter vom Bezirks - lugeiiieur zusammengestellt und 
jeder Rotte znr Ksontids gebraeht, nm die Leute zu 

regem Wetteifer anzusfunen. 

Die bei der Baliiicrhaltung mittelst Hauptuuter- 
rachnngen wichtigste Frage des ZeiUbtnTaliea zwischen 

zwei aufeinander folgenden Haupt unl ersuchungen ist seitens 
der A anzösischeu Ost bahn durch folgende Festsetzungen 
geMst: 



Es sollen vor Eintritt in die Uanpluntersnchong zu- 
gelassen werden: 

10 mm für die Abweichung der SchieuenstSsse VOn 
der Winkelrechteu zur Balinachse, 
6 mm lür .Aendeningen der Spurweite, 
0*5 um für die auf den LaschMi «n denStSssen sich 

Inldfiidt'ii Wiilsff. 
10—15 mm Weilhohe anf 5 m Lange im Langenprolii der 
Hanp^l^ nnd desgleichen 
20 mm in Neben gel eisen, 
± 10 mm Air Aeuderungeu der Ueberhöhung, 
± 3 mm fUr Aenderangen der Sehieflondgraig, 

10 mm für die Abnützung des Sohienenkopftg bei 

Schienen von 30 kg Gewicht per m nnd 
S5 nrai bei solchen mit 44 kg Gewidit per m, 
9 cm fnr die Mindestdicke der Sdiwellen anter dem 
Schieueuauäager, 
1—9 mm Spielraum je nach der Tahrgesdiwlndigkeit Ar 
dif ( iiizelni n mit einander verbundenen Be- 
staudtheile des Oberbaues an den Berülu-ungs- 
stellen in Hanptgeleisen, sowie dei^eiebai 
S— 3 mm in Nebengeleisen. 

Ffir die zulAssige Zahl der bis zur Haoptunter- 
suchung ausgewechselten Schwellen ist ftntgeMtst: 

In Uauptgelcisen 5 v , höchstens aber eine von 10 
auf einander folgeuden, bei einem Hauptuntermchnngs- 
lutervall von 1 bis 2 .Jahren, und 10»', höchstens aber 
eine von 7 bis H auf einander folgenden Sebwdle» hei 
einem I:.t>'r'.all von 3 bis 6 .Taiiveii. 

Fiu Nebengeleise betragen die bezügliidieu Zitiern 
in den beiden duuikterisirten FUlen: 10 X oder 1 von 10 
aufeinander folgenden, respective 15 v, höchstens aber 
1 von 5 auieinander folgenden Keilwellen. 

Sobald die eine oder die andere der ftther ange» 
gebenen (iren/zniileu erreioht ist, nmsfl eine H«nptnnt«r- 
Bttchong statt finden. 

Hierans ergibt sieh solbrt als eine der hanptsHch- 
liebsten Anf2:(ihen fler mit der Halini ilialtniitr Beschäftigten 
den Überbau so zu gestalten, dass alle Greuzzahlen 
mfiglichst gleichzeitig erreicht werden, weQ nnr in 
diesem Fal'r A:-,- Il.ilii.n :j;il'iiii'_'-lM steil auf das möglichst 
Ideinste Mass zurückgeführt werden können. 

Diese Forderung zu eriOllen, halten wir aber ftr 
eine sehr schwere Aufgabe der Bahuerhaltungsorgane, 
und so lange nicht reichliche Erfahrungen gesammelt sein 
werden, wni"d wohl bei den Hanptnntersnchungen auch 
manch unnütze .Arbeit geleistet \serden. 

Zutrelleiide Formeln für die Bestimmung des Inter- 
valles zwisclien zwei aufeinander folgenden Hauptunler- 
I soehnngen werden sich wegen der Mannigfaltigkeit der 
' massgebenden l-'aetoren i Verkflirsstarke, Art der Betrieb>- 
mittel, .\lignement- und Neiguugsverhältniss« der Bahn, 
I. Klima etc.) schwerlich jemals aufstellen lassen; man wird 
f-rst durch !ari2;jälirige Beobachtung darauf gelTdii t werden, 
ob die gewühlten Zwischenzeiten zu lang oder zu kurz sind. 
I (Behlost folgt.) 
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Sfhulzvorrifhliin^ an den Wa^on der 
Bndapesler elektrurhen SUidtbulin. 

Diese Vorrichtnng, welche nach Ansicht des Ge- 
fertigten allen Ansprach auf Beachtung seitens der be- 



Schwieger) hervoi'gegaiigeu ist, erscheint dem Principe- 
nacli durch die Zeichnungen Fig." 1 und 2 ersichtlich 
gemacht 

In denselben stellt A den aus P^i^ieiibledi hergestellteu 
Schutzkürper dar. Derselbe ist an seinem unteren Bande 





treffenden Tranivvay-(Je.sei].schaften zn erheben berechtigt 
nnd welche aus dem ('onstructiunsbureau der Firma 
Siemens <\ Halske (( lief-Ingenicur HeiT Heinrich 



dui-ch ein Winkeleisen n (Fig. 1 und 2) versteift, an dem 
ein Blechstreifen genietet ist, der einen etwa 2i>(i mm 
breiten nnd lümm starken Xautschukstreifen r zwingt, 
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ütoli <;egen die HomouUiebeue in «iiMin apitceo Winkel 

eiuzastelleii. 

Dis Anfhän^mifr <1ei gaiustn TonkhtUllg ttlbigt an 
vier Pnnktf't! ih'< Wiij^en-UntafBBtellflly Und zwtT an 4m 
zwei Paukten J fix 
und an den Punkten « 

bÄVreplich, dtirrli mit 
SpJr&lfedem versehene 



Vonichtuug (UutIi Veihäiipuug dir Spifzt- .<■ litiselben 
an die Fraiue» (beidet-iieit«) etwa durcii (Tiutbu ent- 
Bprechend zu begraiiMiii. Qu der ZtMamg nieU «r» 
■iehtlieb geautdiL) 

Findet nun ein so 




gestattet eine äenkung 
der ganzen yomehtang 
gegen die Nivellctte, 
iadam zicli dei* Appaiat, 
um die beiden Fix- 
punkte fl drehend, nach 
liassgabe dee znl&aai> 
gen Spidez der 
dern / bewegen kann. 
Sollten die Wagen* 
tragfedern ein be- 
dauteiidezSpiel gestai« 
tan, ao mfissto die v o r- 
dere Aufliäuguug 
der SchntzTonriehtang 
an das L a g e r p e- 
hänse desl^derpaai-e» 
nontitt werden. 

Der Kautschnlc- 
streiteu c ist mit seiner 
Cnterlcante n n r et w a 
2"i nun vom Strassen- 
plauum entfernt, was 
aelir widt% nnd ganz 
gut zulässig' ist, da 
selbst bei stai'k gallo- 
pirender Bewegnng dea 
\\'agens nur der elasti- 
sche Kaatwhokztreifen, 
nie aber ein onnaeh- 
giebifrei Constructious- 
theil der Schutzvorrich- 
tung mit dem Strusen- 
körper in Berührung kommen kann, also eine 
derselben durch Auffahren auf das Pflaster franz ans- 
geschlossen erscheint. Es muss noch erwaiiui werden, 
68 zweckmSnig ist, die Horizontalbewegaag der 



rüsleter Wachen ein 
Hindernis auf der Bahn, 
so wird dasselbe za- 
näolist seiner Lager- 
fl&che vom Kautschuk- 
Streifen « edianfdaitig 
unterfangen, nnd da 
hiebet der Vwdertheii 
der Sdmtnerriehtnng 
belastet wird, senkt sich 
derselbe, wie bereite an- 
gedeutet (drAead nm 
die iixen AufhÄng- 
punkte d) und sdiiebt 
das Hindernis sachte 
TOB Geleise weg. 

Bei den Bnda- 
pester Wagen besteht 
die Wand der Sehnte- 
Torrichtnng aus einem 
dsemen Balimen, der 
urit Hanftehnilrea eng- 
ma.^hig ansgeflochten 
ist, Ubet dies sind diese 
Winde aieht aenlc- 
rerlit auf das Planum, 
sondern geneigt gegen 
dasselbe gestallt, De- 
tails, die zu fixiren dem 
Constructeor, und zwar 
von Fall zn Fall, fiber^ 
lassen bleiben nifissen. 

Diese Vorrichtung 
hat sich bisher voll- 
kommen bewahrt nnd 
sollen — wie mir mit- 
gedieilt werden ist — 
durch deren correcte Fnnetkn haraita mehrere ünfl^tclE»* 

Alle verliiitet worden sein. 

Wien, 21. September 18^3. 

I* Gassebner. 



TECHNI8CHB RUNDSCHAU. 

Die Normal-SichprheltH-Knppplnnjj auf dsn dputJichen 
BiBMbahaea. ücber die Forbcbritte ia Auw«di1ud^ dex Normal- 

Skftiihdti-KQppclaiig Mif im WiwitalMHii OtirtMUmli, •■»> 
srmwäHrh defieoigsk Bigrtmii «Unsd l«r Wm ISSf — Itai «it- 
wir wur ■ - ■ - 



Im Jahre ISR^ waren auf Jeu (Ir'iits-!]!-!! Kiff nltuluicn, iib- 
gisHehen von den wiiitt'üubi n,'iMjlii:u iiud l iuliM l.i d, iIi im Knpiielungs- 
VDmchtanifen spater ''i";- nulfr» crwiiiiiifii ."itnl, mit Nnnunl-dicher- 
hcits-Kuppelune l'i^T " , niii Siiliejln'iu-KuppelQOjfen renschiedener 
anderer System« ■t'ifi't, uud uit der gewtthnlicben äcbraubenklipiMliiiig 
ui4 NotlikattMi e?-«»^ alte TwhaDteeo Wagaa tmft^mut. Stcha 
JalN qatw. im Jalm IWl, naiw daraw «A« a»Mjt aUw 
Wafn aifc MiaMiahaMla-nnehHiarvWJf 
hiiils ¥sniiliinw vaA aar 8Ma) 



>jt aiit 
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kupiieluDK und Nijthk«l>ii vprji^Lcu. El «iaii •■^'-o in diesem kiinen 
Zeitnnm« »eitere 84 II iiiler rorkudcnen \S'iis«n mit d«r Noniial- 
Sicherbei(«-KDppelun^ autiKerUHtet worden, nod die Zahl der mit 
nndfTvti SiiherbeiU-KuppelnnKen, sowie aüt dar gewUinliaheB 
äehruiilit'ii Kiippelnng' verwhfnpn Waijen Mt um l-S«* unJ 32'37s 

Vun den in Betraclit kouiaicuJeu Ei*eababnverwaltnngea hat 
«im «ran» ZakI 2ldnal41ahifkMt»^SqpallMt Mhn Jmt ■n»- 
mWImiiIIi* ta OitoHidhai «flnii aibmi ilHffldn tti%n T<r- 
writom» die w—MtMrtM» Aammbmg di«ier h Ailekt 

fMÄäBun takn. 

Bei den wflrttenbertrUeheii Eiaenbehacn erfalfrt eeit einigen 
Jalnen bei allen Neobeeciiaifimgen nnd beim Eraau der «bglngiKen 
biihcf Tenrendetea Sahranben-Kuppcluiigcii und Nuthkettcn die An» 
weodanir einer KnppelnDg, die «ich tuu der Normal • Sicherbdte- 
Knppflnnir nor wenij; iinti'riW'Jif'i'irt. Pic BftriplinTnilt.l «ler bndisrhen 
ICi!ii--tibi>liricii «itid r.»»r nn.-li (inn-hwei;« mit lier t'e^ftiii 1 . 1; >i hrmilifii- 
Kuii|>«luiitr III:'' Ni>itik'''tPn ftti-«i;priistpt, liiicli ist die Kintuhniiii; der 
Nonnal-Sli liprheit-i-Ku(i|/eliine in Erwiij^nn^ K''' 'K''n '"nl '-um Zwetkn 
ihrer ErprubunK piiip Anzahl Ton Waijen damit vt'iS4'li)n worden. 

Iliiisiclitlii'h ilfr Ali;ii'>--iuiigt'ii der vorjOKlweise li'auüiiru.iitcn 
Tb«ilc der Kuppelat^^HVurrichtnngen iat noch liitisnzafllgeii, da«« diese, 
d«r Znuhme de« Oewiehlea der ZOge enUprechend, im LMfe der 
leuten 90 Jahre erheblich Terat&rltt worden aind. So iat beiipieleweiae 
der Qnerechoitt dea jetxt atL^pwandten XnghaliPDü rtwa doppelt ao 
groaa all der dei frOber im Gebranche i^wesenen Hakeni. Der Oarch- 
BMaser de« QaeraclmittM der Kuppelungsbagel am Berübmoirspiinkte 
dea ZnghaJceM, der frtiher 18 duu betrog, iat auf der iutemalionalcu 
Bertipr Crniffrenz über die teehaiiclie Einlteit im Eiaanbahnweacn 
mit <'ii>':ii uri.i.t. n KauN m Wwm mA dm ideiutn tm Mmm 

fei»t*;csctj;t wordPD. 

Slblrieeb« EiaaBbata. Nneh B«endi«rnui{ der «ibirisehen 
Babo, deren Ban 1891 bcsronueo worden Ist, wird RuiulaDd bezdi^liob 
der LüDKe «eine« zuaainiiKU^'r-Kngeneii Schienenueiset den ernten 
Ring untw den enrnpSisoliPii Ki'f'ntmlmen eiunebmeii. Di«* peiiannte 
Bahn scblieast ti<"i T.-clif-Iiiliin-'k an die T°r»lbahn, liebt '"i bis 't'r" ; 
nOrdl. Breite quer durcb Hibiren und endigt weiter ottdlidi in Wiadi- 
WOBtock an der Kllste dea Orhorkisohen Meeres; durch dieselbe j 
werden neben FdrderanK de« Handehi nud der InduaUie anagedehnte | 

Ell FMgäacd] rom BctUeheo TMIa aar Bditlngaatraaae gefUiti nnd 
dadnreh eine Verbindang mU dM MrfnHrikuriaehen Elsenbahnen 
kerge»teUt werden. Die Lint(e dvBaqMJMefatrtgt 47.'>4km. welche 
vorfSnfisr ilnrcli üi vi km Wwwrwee auf Fltl^scii nnd dem Baik«l»e« 
nntiTlriiolipn «ind ; B)'Hter wird an 1. 1 in li Schienenwege er- 

HPtxt wc-rd«'n und die Itulin dann riüil Nnnikm Länge erhalten, 
»•odurch 9wh diT «anzu znriickt'cli'i.'tc V<e^> mn HC'dkm TPrifröBaert, 
dagegen der Verkehr erkicbtert wird und die sectumalige Umladnn&r 
iB dea Selrifttttionen eutmilu Für die Hentallan( der Anlage >ind 
6ML000 1 ScUncB aaniuit ZagMt, Ar daa Batrieb fiOOO Loeomotiren, 
8000 PuMMWigen uod 86XIQ0 Maitiga Wagia angenommen; die 
AniMIrrugr eifbigt dmh dn Blatt od M die Koeten aaf 
«7^ Millionen Franca TCNBHiilH t Der mtllBl|e Vcifcehr mt BdäB 
und Bahn langü der gaBaea Btradn lall Ma aas Jalua lOOt er- 
laOglielit werden. 

Sdlaaa*a Telegraphiarfwlikiwi «ka« Leltugadflkt«. 

T. A. Edisüu in Mento Haw>Taift, bat aidi ein aeaaa Tar> 
MVaa ctuu Tele^Taphiren oha« Leitaagadrihte pateBlIrea laaien. 

Er bat crefundeo (Engiuepr, 1S9*2, Bd. 7H, S. 8fi), da«» man. wenn 
man sich auf eine die Krtimmnnt; der Erde überwindende und die 
Ver?i'lilnckansr witpn« der Krdf .tnf Am i»mnt^«te Mass heratiiirilckpiidf 
Hnb<! beigibt, twikchcn L-nt lernt tu l'niiktLii mittelst Induetiun uline 
DrahtleiliiUireii telcgraphireu kann. Dies kauu namentlich jcwiscben 
xwei Ufern eine» Gewässers, zwischen »wei ScbilTeu oder iwiscben 
eioem Schiffe und dem Ufer KeacbebeD: switcheu swei Punkten de« i 
VeeUaades iat «ae giOMeta lUbe aOtbw, «ilwead aaf der 8a> 80b 
amreiebca. Bb laaaea lieb dabei die Mlffimaiten, bohe Slalen vad | 
VeaidbBlions benutzen. Anf diesen H'^h^n n-erden Mera11tl$i-hen an- 
gebiaeilt nnd durch eine elrktri<i< ln' l^ itiniu' mit di-r Krde, be- 
ziehanRnweisc dem Was«er vorbnnden. In Letzterer liegt dii .-ecundäre 
Entwickelung eines Inducti/r?, in dessen primäre ciiie li;itterie und 
ein bestündij; umlaufender tftroiuniitrrbrecb''r ein^'f .n:!!;!!!*! L4t_ wc!i-ber 
Ji-ducfi lilr gewöhnlich durch t-iiien Ta'<tcr kurz L'i-scli^i^sf n r-t. .Ms 
Euipläiujcr dient ei« Klopk-r mit »ili»inj;eü(it-r Matte. Bciui Nieder- 
drucken de'i Taster? laden die aufeinander fjlKenden elekrostatischen 
ätrountt&üse die in der Hübe bettudliclie MetAllfliche und die»« wirkt 
iadoaiiead ia die Feraa. web« die Laft aie DleielnricaB dee aaa 
beiden MetailUhdMa geUldetea Onrieaateie wMt 



CU KONIK. 

Stand der Sililepphahnen In Oeaterreleb am Ende de« 
Jahrcü 1892. Zu d'-i uu ^:lldp des Jahre« 1891 bestandenen 1180 
BcUleppbahueu mit Vl'J lhl km l.äni^e aind im Laufe de« Jahres 1889 
anlässlich Eräffnnng «8 nener SehlefiftelmeB aad Vcrlla(efaiis b*- 
stebendcr ladnatriebabnen hinangekrauMa OCMMl km Unt«. vnl ia 
Foljpi tiMilweiMT Abtragong bestehender Anlagen, sowie g&BEUeher 
Awiumg TOa 3S Schleppbahnen in Abfall gekommen 15 981 km 
Liage, an daa« der eSeetlve Zuwachs im OegensUnd^jahre tft 5:r>hlepp- 
kahaaa nnd 44-060 km Bahnlinge beträgt. Der Ge^niut^tAud «lie^^er 
Bahnen mit 31. I>ccember 1892 ist sonach: Vinn Scbleppbahiif-n mit 
1023-311 km Länge. 

HhMiektlifili der Spurweite nnd der in Verweadoog stehenden 
BalrialMitetea thaiiia ieb dieedkea ib ia 

AHaU Utas» 
n) normaUpnrige Bahnen mit DaagfOatiiab 979 mit TSS'llS IB 
i) normal»parige Bakaea mit aaiiMlIida 

BetriälNknft WT . lafrWI . 

Znaammen . . . UdS mit MSOiOka 
c) scbmalsparige Bahnen mit DainpfbeUieb 10 « 8SM9 . 
«etunalipnrige Bahnen mit animalisdier 

Betriebiiiiaft _L" - 

ZuDammen ... SO mit 75-ld9ka 

Bericht den ProTlalom- vod Uat^mtfitaaDga • Inatitate« 

für Diener nnd Arbeiter der prlT. »aterr. - nngar. .vtA«t«- 
Eiaenbabn tti'BelUehaft für da« .lahr 1898. Die Einnalnicn <ifh 
gegenwärtig nur mehr für die Domänen und Werke in Uu^ara be- 
stehenden Unterstütziingsfoudes halten im Jahre lHtf2 betragen'. 



An Beiträgen der Mitglieder nnd Strafgelder . iL '>h 7^ 

Beitrag der GeseUschaft und «eaaUga Britrlge , 15.74^ H 

Zinsen und diverse Einnahmen ^ BW'äA 

Zusammen . U, TBklSB*?! 
Die Amgabea diceea Fondaa waraa foigaade: 
An (ieldnntanMItaaBgiit Ia Xtaakhailiflllea oad 

Abtertignngen fl. 

mr Medieumenu, SpitalikaeteB, Aerat* ebb . . « 47.A4<) at 

Verwaltungskosten a L' S44 tiu 

Zinsen aus dem Conto • Onieato mit dem Pn^ 

sionsfonde , MW 46 

Zusammen . . £ WüBlO'U 
Es beträgt sonacb der Ueb^r^cliuss .ler .\u.<igftbeB 

tregeu die Einnahmen fl. ao,380-41 

Pas Ende IH1>I ansge» iescn*- '. i Uiii^gen Ton. . ^ 81.478-14 
bat sicli lim obiy^e Mehrans».'.ibr' Tun tl. MMO'dt 
und nm den der Brnderlade in 

Bnadeid ia Fe%» AMiekeidang 

der Dieaar «ad Aiieiter dieaes 

WerfcbeaMui Bit Ol. December 

1881 nbercebaaaa TermOgcuian- 

ibeU ra .t. . aBJM0 81 

Termialert aad mkliebea eaalt Xtale lOM . . il BJMl'18 

Der Ki'cbi]unK»-Ab(Ahiia dee Fnviiiaaiflndca mit Bad« I8B2 

stellt sich wie folgt: 

SiBBafcaea: 

Beiträge der Hitglieder ± 9flOL8t9>ll8 

Strafen AMH» 

Beitrag der Gesellschaft lind mHMtige Beitrige • . 59 :M9 42 

Zinsen , 5ti."a8m 

Ertrigni« der Beali täten io.9«>4 .<<i 

diveiae BiBBabaNB . M;. m7 

Zusamuieji . . IL 40B.1U -60 

Aaaga bcn: 

TroviaieaeB .fl.461.69-d-95 
Abfertignngea • 7.}K14 H7 

Verwaitungakoetaa wid auBatlge 

Auslagen »•S'iil-?! f1. 47i».:«tl 

Die Ansgaben aad demaaeb bUier aie ^ Sa. 

n ilimen um 11. 71.J<k)- r; 

l'.i^ V'rr'iiiigen des l'rovisiaaafiNldea iwtrag M 

Kiide dPH labres IHiH . l',.l.">5.1.".L' '» 

.\iil.i~-l:cli dir Errichtung dtr Brnderlade in 

Ui.m liiHl » urJen derselben überwiesen ... „ \!'~.~M0 ' l^^ 

Beet . . " a.^a,07T 1-2 

bievon ab der Anatall pro 18»;j per , 71 .200 1 3 

bWbt Vematgea am 81. Dcenber 180» . . . li.'8,0ÖiLI«l-7» 
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Der Oeniiimitbf Iran ''♦r I*ecetnber lti91 

Im Jfthi« IHVa lind kB 714 Uil|{lieiler neue l)w 

Uhn trtbiflt «mdn im Batngr , ;, 

Zil>.inilni II . . 

D»g«(«)i sind im Jahr« 1892 rflek^ / li lt .»n 
aonut bMncn dia 81. DMunber IHi^ 



i. 8t aas 53 



f,6.8r.9- — 



iaS.782-68 



fl. 78LM7-B1 



An 

Ml 



Di« dnrdiaelinittliche Anaibl d«r Mitgüedar i« üitMrtlWmiig»- 
fondm im Jahre 1S92 betrat; 15^83, die Annbl der Knmiclalliftllo 

7701 mit 120.449 Vefpflesitageo. L>er mittlere Tsglohn ein« Mit- 
(Flieden betrag 11. —.96, die mittlere jährlich« KinEahtnng eine« Mit- 

Sliedes (1. 3.ß". Die Auv^Aben jcdw Uattnnf; per Mitglied betrngeo 
. r>.5»S, per ErkniKknnj,' tt. 6.91 und per KraokcntaK 11. — .r>9. 

r>PDi PruvlBiiiiiHlVindi! cfli'trtf-ii im .lalir« 1893 10.7'.'.'> Jtit^'livder 
an. Die Anzalii di-r l'rovisiimist«!) am Kii'le des genai;ii',i:ri .Inljre» 
betrag rW4 1 ; dio iiiittliTe jübiüche Kiiizalilant: eine» lliigliele« 
(ßS de» I.u)iiie-) t1 .'itsy. di^ AuM(abcii per Mitglied H- 44.70. Die 
mittlere Provision (»lün Miiiiues pir .lalir betrug fl. 213.<11, einer 
■Witwe 11. llii.,'))' nml t-\nf^ Kiiuit'!« fl. I'i.-Jü. 

Im Jalir«! lh!»2 n-nrdeo folgende I1r«Ti8ioiieg> bevrilligt: 
16» MUioer fl. 45 7:t5-— , «n 1«» Witwen fl. 91.0;Mtt ud 

'JO» Kinder fl. U741'48. 

BanKeBoasenichaft fUr EiHenbabDbedienHtet«. D.i§ k^l. 
Eieeabahn-BetriebiMmt so Berlin bat die Bildoog einer BaugenoMeu- 
achaft dar DntarhaaBtaa wd Aibeitar aaiaat BMiite ImaeUaamL 
Van Jein der OewuaaaadMft nia IßrgUad baitreteidei Stadt- oad 

Riugbahn-AiiKeitelltea mH ale Bbtrittägeld I Uk. und ein w»rlient- 

lieber Beitrag von »0 ftg. «rindwa weraen, bis für jedes Mitglied 
ein Capital ron -SiXl Mk. Torbanden ist. Die in erbanpjiden Hän.ier 
.Hollen je 4 Wobiiimgen enthalten; der l'reia der letxteren soll »ich 
stpl'.eti: du eine WolinnBir von 1 Stiibt- dH-til m»). Kammer und 
Küche iieh.Hl Stull auf Jsu Jlk., vuii 2 Stuben (je l.s M.') m-) mit 
Kammer, Kodte und älall aal 27ii Uk. lUr daa Jalir. Für jede 
Wohnung soll ein kleiner Uarteu angelegt werden. Die xar Er- 
riebung der H&iuer eriorderlichen Bangeltude wUen bei Bumiuei«- 

Äud Waalaad iilmi «aialNit «au. Dia knUUglaB CaiiMin 
n 8-Sj{ dam fimiullaafMiia mklul <iBiiliiB. Sur ■«■illaa 
imd beinernen Erreiebuni; diatar ümr Batanpaaen wardan dam llr 
die Bewohner der ncuea CalMdaa «B dar Kxgbalia baandera Halt»- 
.itellen angelegt werden. 

Die Betrlebaergebaiaae der flransÖBiftchen Localbahneu 
im Jahr« 1808. Die GesanimtlKuge iler Loealbabiteo betrag in Ende 
de« Berichtajabrea, eiuschliesalich Iu7 km (•emein»chaf>8«tre(keu mit 
Bahnen Ton allgenieineni liiterei«;»?, km (ii^ücii ii.Hl km nm 
Scbla«üe dca \'ur)ahr<K) ; dir \>niiiiiiiiTuii;j i i L^ilit da.vH 
das Enreneti (SM) km) ilci; Hahufii von alljjfnicinr'iu luK^vi'-Hr in- 
gefllgt lind iUt Wcsthaljn tiiivurlcilt Hiinlü, während nur Jin km 
Neubtnlinieu eröffnet wurden. Die Betnehs-ErOffnangen tunfaaüen die 
Stfathaa Chiataiia Ihiawili Dm aar Aurun-Lang^e, Abbevüla-Dem- 
plinn aar AMhia wid Foratt rAbbaye-Nuyelleü, naammea 86 km 
fflaaldtd gtatala daa cfaemin« de fer iconumiqae«) ; die Strecken 
irl«» TOnqiMtaiila-let Salin« de (Hranz aad Arle« Trinqaetailles-le« 
Sainte« Mari«"», Knaanimeu 72 kui (Cowpaguie des chemius de ter de 
la CamurKm i : le i'atelet (ion^-le Mouiin Bri^l*, 24 km (Compagnie 
de« cbi iiiiii^ du kr du Canibresiiji; Montrenil Nord-i^aint Jnstin, 'J km 
(l'uiii|iiik;iiif di"i rill niiii« de fer d'Airc ft Fruges) ; Rouen Eanplet-Bon 
Secours, 1km (Ludwig & .Scbopfer) ', Moutindlier (ChaptalU - Saint 
Oeorge», 8 km (Compagnie dea cheniin» de l'er d'itiK'r't bi al dr- 
rflemnlt); AigueariTea (ätatiouj-AigneaTiTea (Fledteii), 2 km (Com- 
BUBia ladMiala daaekaariaa dar far Ii Toia dboiMl: Ais laa Baiaa^a 
Rawd, 8 km (Anaaralto aad GammMa); endlieb dia Strecke BlraB- 
biteee-lca Treli« Arbres, 6 km (Sod^ti de« cbemini der fer da Sal^ve). 
Von den Loealbabnen sind 54 km im Betriete der OrK-anabahn nnd 
km iin Betriebe der Oatbaltn, alle übrigen stdma im Beitriebe Ton 
LDcalbabii <jr-->ell Schäften; gchuinlitpiirig aind im Qanaea 1646 Ion. 

Das Anlagecapital betrag Ende 18d2 fOr 3478 km (einsdkUea- 
liib Eurelinien) 373,7r>5.000 Freu, oder 107.OOij Frw. fttr 1 km, 
während es »ich im Vorjahre flir 32*57 km anf 3ri<i,l40,<Wt Pro«, oder 
IiKt.iHHi Fr«, fttr I km belief. Vereinnahtnt wurden Ih;i-j auf :«80 km 
|.'),«1^f..iXB» Frc«. oder JT";? Kn-s. für 1 km (gegen l.'i.ir.l.iKXi Krc«. 
auf 3191 km oder 4748 Fr s i ir I lijn in 1891) Ih'e Botrieba-Anigabeu 
beunges 189:11 auf saöu km ia.»»>.U(J<j Frca. oder 4134 Ftx;s. für 1 km 
tem IBtSTftiOOO nai. auf 81»1 km adar dl88 Ftea. tHr 1 km in 
Wi)i an ReioertraK rarUMMO daanaA fir SSW (3l»i) km 
l,914.(JOO (1,774.000) Frc«. oder STO (586) Fre«. für I km BetiiebnlSnge. 
Dieaer geringe Ertrag wnrde aber banptalcblich dnrch die gUnscn- 
di-n ErKebnLino einiger kleinen Bahnen erzielt; »o hatte die Linie la 
('n.i\ I'i.inet-Ia (Wii Ronsse (1 km) einen iCrtraj: Ton 144.WKt Frc«., 
die Linie Ljon - Foarriere • Saiat Jmit (I km) einen iolohen tob 
U8L00O Irea., dia SaUlmlMi in Rama (fi4M km) «i«an 



lU.'XK) Fri'c, nml die .^eilbahu in le HaTre (0343 kin( einen •□leben 
v.in JT iNio Fri ■< .\ii»s" r diesen Linien ergaben imr k6 km einen 
kiloiuetrin^.hesi Ertnit; aber 40O0 Frei.; bei I Mil km deckten da- 
gegen die Einnahmen nicht die Ausgaben. 

Interaationaler Klaeabahn-Arbeiter-Cuagreaa. Zn gleicher 
Ztit wia dar iatanntioule Socialiaten Congreta in ZQrieh fand dort 
am 14. Angnat andi der inUmatiouale Eiaeabahn-Arbtiter-ConnreM 
atntL En waren 20 Delegirte auweaend. wekhe di« Staaten: Sag» 
land, Frankreich, üesterreieb, Itali«i, HoilaBd vad die Schweia var* 
traten. In der Vormittagssitzung wurde die GeachAftaordnnng er- 
ledigt. Da» er«te Tractaudum bildete die Frage der Erricbtnng eine« 
internationalen Speretariat". Die Errichtiinp desselben wnrde be- 
schloaaen nnd .-ein .^it/ naeli Hullaud i:elrift. Au<serile!u sollen in den 
einzelnen Staaten naliinsle -■^ecretariate bentelien, die in steter Ver- 
bindung: mit di in (ieneral - Sei-retariate bleiben ?i"lleu. Die frauz.jsi- 
«chen U'.nosaen erhielten der .^uitrag. bii» xiiiu utlchnten (.'ongresic ein 
Reglement fBr dia intcmatiunala OnimiBatian auszoarbeiten. Dar 
'.ktugreaa aiUlrta Meb priucipiell mitbriebtai^ einer internatioaalM 
Chw ainantaBdan, mit daran Orgauiaation eine benonder« Oon- 
■riaiioB baaaftiBgt werdeB wird. B« wnrde feiner folgende ReüolatioB 
angenommen : Der Congre«« fonlert die Benifs-Oorganisationen aller 
Lander anf, aowohl mit allen flbrigen Mitteln, welche ihnen an (ie- 
bi.ite .stehen nnd al.-! zweckentsprechend eruelitet »erden, als ins- 
besondere vermittelst der Arbeitervertn rn .:i i| n ['.»rianieiiteu, dabin 
zu wirken, das» llir die Angestellten nnd Arbeiter der Transport- 
Anstalten der Arbeitstag auf 8 Standen festgesetzt nnd denselben 
eine wüeheutJitdie ununtcrbrovlieue RuheEeit Ton 34i Stunden ein- 
gartaait «wda. Von diesen M JiliiriiehcB BahaucaB aoilai miadaiteaa 
17 anf den Sonntag fallen nd der fewBhallcBe OfltarTCffcelir an 
Sonntagen eiagestellt werden. Die Ausführungen die.iter Begiimmnngen 
haben Sesondere Inspectoren za Überwachen. In die Rerathnng eine* 
Antrage«, betreffend Minimulljbu. wnrde nicht eingetreten. Ab- 
gelehnt wurde der Antraic der italienischen Dulegirten, wonach 
die EiaenbAhnen Ei^'t-utluini der K.iseiibabnarbeiter werden «ollten, 
scnue der Antrat; ilir H ll,i:ider. bei Kne;,'s-ausbruL-b emen all- 
eeuieinen .Streik der Kisenii.ibu.irbeiter ata pruclaniiren. Iiie Hollän- 
der stellten ferner den Antrag, der auch .iDgeiii/miueu wurde: Der 
iBternationale Verband der Eitenbahnarbeiter erkl&tt «ich im Fall 
einer ArtahaalaataHnag ainw Verainas aatidaiiiab. Bai StreiklUien 
«M aliganelB dia maraMteha nnd flaaBilclIa üntMMMtaaBg anar- 
kannt. E« «oll jedo«b kein Stnflc kaddoaaeu werden, wenn nicht 
Zweidrittel der VeTbaiid^nalioBan Üm SSaitinmnng erklärt habe». 

.Wi nÄoli-'iter Congreasort wnrde Parin ber,eiehnet. Der nfichate 
Congres« findet im -September IH94 statt. 

Die Engliachen Eiaenbabnen im Jahr« 1802. Nach dem 
Blaubuehe des englischen Handelsamtes betrug da« zugelassene (ie- 
MmiBteafiitnl der englischen Eisenbahnen am Ende des .I.nhrea I8s»2 
rund -JUMTyJ Millionen Mark Ilieicii k mimm noch für 677 Mdlionen Mark 
fin Zeiehuimgt'U hei anderen Buhn - (teseljgchaften. Die durehqcbnitt- 
!-i.'le? Verziuaoug de« eingezahlten Capilales ist von 4 1 ■. mi 
Jahre 1890 auf 4 > im Jabre 1891 und endlich auf 3 85 ii im Jahre 
INi nftHan. 

Der 6ltar«aiMr aldlln lidi in den drei lauten Jahien wia 
folgt Ba WQidea beArdeit: Im Jahre IR90 3031, 3103 und 
1893 a09-6 Millionen Tonnen. Die Anzahl der beforderten Personen 
betrug im Berichtsiahri; 86t,4;!ö.'HX) mler in der Woche 16 S Mil- 
lionen Tonnen l'ie Eiuuabiuen au* dem I'-r-imenverkehre erreichten 
die Höhe Ton ti04 f- Milli:iiien Murk S.iinintliehe Zül'c h;»ben im 
Jahre 1892 .'•21'.') Itilli inen Zn>;-skibvn;eter /.iinli'kt;elect , .-■ mi;' iin-br 
als die dreifa<:h« Entfernung von der Krie bis zum Munde. Die i;e- 
sammteinnahmeu heliefcn «ich im (iegenstandsjahre auf 1642 Mil- 
lionen Mark denen Ausgaben Ton 914 Millionen Mark gegentibenteben, 



Den Mark denen Ausgab« 
4aw dia Haiaahiinalim« TflS 



IIa BUiiakinnga 
Aii«Bba anf 97.M0 Mk. 



anf 80«N> Mk. dia 
aa anf »MO Mk. 



AUS DE» yERORDNüNOBBLATTB DES 
HAMDELSHINISTERIUH8. 



v.-Bi;Vr.iM. 



, Inn fc. k. 
4. taptanWir IIM, B- 498M. 

Aendernng In der Llate der Klaenbahnea, anf 
welche da« intematioaale Urbereinkommea 
Ibar dan Biaaababn-Fraebtverltehr Anwendung 



„ IMi BawUlignng snr Vornahme t«chaiseher Vur- 
nrlMit«n fir eine Zweigbahn von einem geeig- 
MtoB Pnnkta dar BndnUkbnkn Bwiaalua Kraf a- 
Imrg wnUnanliMt la AB ^ 
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▼.Bl. Ib. IM. KnadaadiMr de« H«Bdp|«iiiiiitatorlUM 
I. September 1808, betrefftad dl* 
de« II. NMhtraKRS n der VerelnbanniT er- 

leiehternder Vorachriftea ffir den wechsel- 
MltigcB Verkehr swUehea den Bieenbaba^n 

Of it^rrpifh - ünit«rni« etn^rneltii und Dpntm-h- 
»ndnrtTriLiitri rlicküiclitlich d< r he Jiii)fan)cn 
wflR>« lor Urfiinlrrunjt «nx*l»'"i'"npa (ipffm- 
RtKixlr, (n OraKrahrit dt» § 1, letzter AbsKtz^ 
drr AusfübtanK* - BeatlmmnoKen Bum iBt«r- 
■•ttoMlra Uebmlakoiiiii«>n ab«r den Eiaea- 
tak*-rr*elitTerkekr (R.-0. B1. Nr. IM «k IMS). 



LITERATUR. 

Der losaere EUenbaha betrieb. Uemeinfasslich be- 
»rl>«U«t J.Bnili% k6iii(LXii«ikftkB-Dif«elor 
im Harburg ail E.KMk,Obar>lBt9«otor der kSiiigl. 

WOrttembergisehen Stattt-Eiienh.ihiifti. Wi««- 
b a d en, V c r l » i{ von J. F. B e r g m a n d. It^'M. I iich««, in er«ter 
ABfl»ee lircilh'jilik'e Werk wurde fttr die iweil*' Aurtac- in vier 
Binde <ujige»rbei!et uii'i liegt in der Denen Geitalt iiuuiu.ür imiilft 
TOT. Es siud üclilio^v'. Ij > rscliitui->D Band II; Die Ki»«Bbkbn-Be- 
trleb«mittel, Bund j;i B>d unJ UDterhaltnnic dpr E(««nbahnpa, 
Band IV: Der Elsfinbahn - ZDgfSrdernoKadiisDtt, ji-der Band in 
der ^tilrke Tun 2ii hi< Bogen 8», mit zusaiumtn nber 80f» Ab- 
blldimgon, som Preise k Mk. bM. Der er»ie Baad brachte be- 
kMatiMh dl* Mr 4m ItiaMhakiidicut erforderitahai QnadMra der 
Mdaakmil«, Artttimtiki 0•ol■etri^ Pbyaik md Kfedtaiiik, Mwie 
die mechaniichen Hilfntitlel der Eisenbahnen. Der TorUMWde 
Bweite Band beipridit die LocomutiTen, di« Persuneu- und liM^ 
wa^en aller Hftii[it[j»t(nng^D, die Wan«er- und KuLleu-StalioDen, so- 
wie die KebränchliL-lien BreiiLiviirriclituiiifiu rieurr «md neuester i un- 
stnittinu. lieri! ritTn Band bf(iiirid>t ileo Bmi uinl die Btibii- 
erbaltnu^; vom i' r ;i c i r e n begouneu sanimt deu zugebilri^^n Kle- 
uieuten der Feldme.siikDnde, dann den Unter-, Uber- und Hocbbaa 
aammt den *0|cehtfriK«a Bahnanlagen, Weichen, KrenzanKen, Dreh- 
KheibeB etc. Der vierte Band enthtlt de» Verkehradieut in 
Zweigen : StatiMa-i MtMliliwii md SmakaBdiawt fllr 
Iiiehe Kathegorien der dnhel Angntelltifii, Btntioaifwmtlide, 
LoooraotiTflkbrer, Bahnmeitter nnd alle Ihre üntereebenen, als 
Strecken- nnd Weichen - Wüi-hter, Heizer etc. Ihre Obliegenbeiten 
»Ind auf (irnnd ilf r i:ril'ii:i " Ki'ii^tiljüliü-In.Htmctionen, Betriebs-Ordunng, 
Si^;tial- und V'i rk' li.'- i »riii..in.'. t ■ In: V'ereinbaniugeu des Ver- 
eiui.!! rieutiti'bi'r i-ii-^baiiu - VemaJtiiu^cu 0. I. w. facnuiBgeariidtet, 
t'tjl«. liud Dii-Df tvorf ehriflen WavtlMM« CMAbeBi er- 
Unteit uud ihre Anweudiing gezeigt. 

Alle die geoaiiKlei HwmaliMliiirte mfUlai bi m fUIe Untcr- 
abtheilnD|;en ala die nodene BiiakakBteehiiik vai dar Batrieb ua«h 
aeiaem beatigen Standpinkt« ttalküt. vad at iit Am Tttal daa 
Werke«, dau e« den loinrHi KMokakii-Betrieb cntkattaa foO, In 
volletu Umfaat^e Rechnung getragen. Wie das Vorwort ragt, toll ia 
angehende Eiaenbahnbeamte darin Alleü linden, was er 
in der Praxi« zauttchst braachl. und dss iiu>b't er wirklirh dort- 
klar in Tezt oiid Abbildun:,', Die h^fhwicri^'ki-it !ur '\.'- \i rt.i--i r 
darin, den mUchttgeü Muft' «ul Ju» NuibwetiJige tiLzuMliraukeij, da- 
bei aber gar iiiiOit* wirkliob NülLi^'e-« «U8Z)ilas.M'U, iiud du« so viel- 
aeitige Uaterial Ubermibtlieh zn gliedern, »o da«» der Beamte luid 
aaibat der längnt geichnite Betiiebtbeamte jeder Kaihegorie KhncU 
daa Hadet, wa.s er pliUzlich branchL Dieier nicht geringen An- 
forderung sind die Verfaieer Tolltttadie gcreebt geirordca um babaa 
ein uiu^tergiltiges Lebt- nnd NachacluBgebaek Ar den ganzen Be- 
triebiMlienst geschalTen. Dabei »iud nicht einseitig, nor im Deutschen 
Ueicbe gütige Vorsebrirtcu gegeben, sondern iu Geengte gilt, mit 
Ausn.^hme h^somlertr Nnriiieti im viert-'H B.mde, die ufier viin den 
■j>ti'rr' irhi5rli - iiiii.Mii.-(lifU lie.-timniuutren aui-li iiirl.t . rh-lili i iib- 
weichen, überall. Bei dem ttrlinischeii Theile ist ihe.i selbstvor- 
Sttndlich dorcliwei;« der I'all. .41] L.il t ti;-.:;ie iaciiregi.ster ig jedem 
fiande vollendeu Jie Uaudsamkeit il s U'mkes lUr den augenblick- 
Ucheu (iebraucb. 

Die SelbetentzOndDiig vouSchiffsladuugen, Banm- 
irolle and a nd e r e Ii F it s e r 8 1 0 f f eu, S teiakohl ea, Hen- 
kanfea, Tabak eie., sowie deren Verbttaag. Von 
Dr. Ii. Hlpk*. Zweite «rwaiterte Anflagai. Bremen. 
C. Ed. Malier*! Teriaga- Bnekbandlnag. 18B9. Dieae« 
Buch konnte allen realiatiaenen B«maniclirifl!itelleni als Stoffiiaelle 
fllr Katastrophen dienen, denn die Entstehaug und die Folgen der 
SelbstrutzBndung, uamentlirb ganzer Schlff^Udungcn. i*tfn Uann- 
»chaft tage- und wi i henkiutr .uit' S'.iiitiVn btrumtreibt, di-n-u ij-iuirer 
I.ndermiti init Knlile nli r IJuiiniwoilt gefüllt ist, die fnri L,luht uud 
t;]iiiiiiir lii^ -ir LH I.hIii- u'.isbritbt. diese S<'hauertitiK«iii.iieu -iiud 
lu ihrer iru<keucii uAttirwuhren .'^cbiMeniog so ergreifend, wie der 
ktthnat erdachte ^eemninD. l'iu Effecte ist et aber deiu Verfasser 



Bkkt n Ikaa. amim die tragischen Sehilderongen aind nur die 
~" ' laiaaaeltaftliäaB Kntwiokehag 



cn der aträaf wla 

der Onacben dieser Briade nnd dw Hlnel, de ai Teraeideo. Dieaer 

Regenstand ixt in Wirktii^hkeit sehr romplieirt nnd achwierig, wie 
die nugebenere Anzahl gewaltiger Brilnde aal' Schiffen nnd Frei* 
laifpra beweist Die Chemie nnd die Erfahrung habpn beute ihr Müg- 
t,'i thiii. ITrsachen der SelbstentzHodut^j ijriiau zn er- 
i-'Tiini',' II r.inl d:n i'f Tullkonimcn celiintren. Eb^ iisi. kennt inun die 
.Mitlrl zu:- Abwcin, ?!>■ -m l i< i M«.<sei). wie im 

Verkeiiralebeu »It uugebilltt werden luUsscn, uicbt immer leicht durch- 
snfnhren und ein geringes Venehen leitet oft das UnglBek ai% 
deasea Anabmeh dann nnTenaeidlieb ist- Die Eiaenbahaen, in dataa 
UagasiBCD hiaijr riesige Mengen aelbstentiOndbarer Stoffe aagebiaft 
aiad, babaa keia genngerei Intereaae wie die Schiffsrbeder an dea 
Mitteln, nm dea Gefabren der Selbitentzandnng auf deu Lagerplitzea 
und beim Transport in den Waggons za entgehen. Die Eisenbahn- 
gf-ichiehte weis« Ton solchen Brinden iind ihren Folsreii jlm erzifalen 
uiul siud auch die markantesten derselben in dem Torlie ^e! <fi n Werk« 
angelUhrt, d«« fiir jede Eifonhahn-Verwaltnni; atis Si-Ii rhfit-i'rljiidpii 
Ton hubein Iiitere>>e ist. weil .^lle erprobten Vornif litei. zv.r V-r- 
fatltnng soK'ber Briude darin in lebrreiLh.ster Weise aiij^egeben sioj. 

C. Lehmann'!« Elaenhahn-Kart« der Bahngebiete Mittel- 
Enropaa, nebst eiuem Verzeichuisie der Eise» 
bahnen in Deotaeblaud, Oea t erre i e b - D n ga r a atd 
der Sehweit. Vieraebnte Auflage. I8S3. Bearbeitet 
von L. T. Bakalti, kaiserl. Barana - Assistent im 
Carabnreaa dea Reicha-Poetamtaa, durchgesehen 
TOD Dt. W. Ko«h, Chef-Redaetear der Zeitaag des 
Vereinen Deutscher Eiaenbahn • Verwallangea. 
Bert in IBlt.s. Verlag von Siemroth & Woraii. Bro- 
a e h i r t Uk. 1 . Ml. A \i( Leinwand Kttueeu oud iu Lein- 
wand decke ilk. Die .\ii'irdi>nnff nnd Aii.iftlhrnng dieser 

trt'lTliebeu Karte r.eioSin-l s rli d. fi;i. ü Aiii;?ii;"i; liekaiiiitlich dnrrb 
Priii-iHion, Kinfarbheit und Klarheit besonders ans. äie reicht, bei aller 
Handlichkeit de* Foraiatea, too Paii» Wa *ait 1' 
Ki>|)enhagea bis Venedig. Alle eiaaateatt Bddtaa aM tai ^ 
scharf unterscheidenden Farben anageftlhrt trad die eingeleisig«n rm 
den doppelgeleisigen, die Bahnen im Betrieb tou jenen iin Bti 
unterschieden, die ICathegorien der grossen SUdte nach Einwohner- 
zahl &iii,'cgebeu nnd vieles Andere, ^^ie ist im Masaatabe rv» 
1 : ifiOOJüOO und iai Fennate roa «0/78 cm ansgefUirt. H— c 

Dto BMktiwIrknitaa dar lalalipiaBg nach n—aef a« 
nad alchaiackem Rechte. EiM «yiataaatlaehe Darstellnag dea 
materlellea Eatelganagsreehtca to ■ Dr. Jar. Walter S«h«lcher, 

kCinigl. »Schsischer Finanzrntli Freiberg in 
Sachsen. Verlag t . i n i ' r a z A < i • r ; i . ' i i i i i, .-^ t e t t n e r) 
181>3. Preis B M k. Der \'erla.ifl<r den aii;.'' i;!.:;. :i Werke» bat »ich 
der äcliwierigeu, jedoch, wie wir gl.iuhen. <!.ii:;.;i."iri'ii Aufgabe unter- 
zogen, eine s.väteiuatische Darstellung de» materiellen Eoteignangs- 
rtehte« zu geben, jenes Rechtsinstitutes, welchaa seiner Begrflndnng 
nnd seinen Voraussetxungen noch dem Offenlliehen Rechte angehAtt, 
in seinen Wirkungen aber io daa Ftiratraht UiHbeigreUt. Di* 
Torliegende Arbeit ersebeint, abgeaelMa tob dam bereits ?om Y» 
faaser erwShnten l'miitande, dais das Bnteignnngwecbt seit l&agerer 
Zeit keine, dan geiammte dent.'>che Reehtagefaiet umfassende £>ar- 
.iteUung erfahren liat. imd "ü ither aber iferade diese Materie dnroli 
die Sj)rucij[iraiii( m vulit )u.'.iebtinK weiter ausKe'iildct und fester 
gestaltet wurden l^t. um-.o wertvoller, als nicht nur die Praxis la 
wcit^v'hendem Mai^^e da?« Buch »Is willkommenen Behelf zu würdiges 
wissen wird, »oudeni :iwU ilie Theorie in hervorragender Weise 
Baradnicktigtmg f ind. I> i« Ziel, welche« neb der Verfasser in den 
Torliegenden Werke gesteckt hatte, war nmso schwieriger zn er- 
reichen, als sich gerade die süchsiscbe Baehtswissenscbaft mit der 
behandelten Slaterie wenig befaast lud sieh nnr nacfa den BedArf- 
nissen des gerade gegebeneu Falles gerichtet hat nnd deanaeh n 
einer einheitlichen Gestaltung nicht gelaugte, weswegen es agf diese ■ 
(lebicte auch der Praxis an leitenden OnmdsSIzen fehlte, sowie die 
Keehl«iirichuiig auffallende Schwauknni,'eu imJ Unsicherheiten zeiirte. 
Alleiti nicht nur dn» eetneine nnd da« ^Ä' lisische Becht hnt der Ver- 
fas.-er iu den Kr-ön nemef Betraciitnni; gestellt, M.uderu vielfach 
andere jKirliculare Kechte zum Vergleiche herangezogen, demgem&ss 
linden wir VerweisaggeB auf da.'< osterreieUaakab koyariaebe. prensaiscbe, 
ungarische, badiacbe Eateigiiungsrccbt «. a. ». Daa Werk zerttUt 
in zwei Tbeile, der erste Theil handelt im Abacbnitt I Ton der reoh^ 
lieben Natur und Wirkungen der Enteignung im Allgemeinen. W 
Absdinitt II von den sacbcnreclitlicben Wirkungen der Enteignnag 
(Eigentbnmseutzieliiiug und Eigenthniti«be«chrilnknng). Der zweite 
iimfaiigreichere Theil iiehandelt die fordeningsreolitlii ben Wirkungen 
der l^iileinimiii; i, Kiirsrh,'nlik;nn;;ilehrel. 

Wir h:\bfu die Publikation ob ihrer verliefien inri»ti«cb«l 
]i-ii-tell in:,' •Ulli ihrer alls^l•rordentliclle^ Branebbarkeit mit Ver^ntlgea 
begrtlsHt and wünschen, data selbe einen cablreicheii Leserkreis tindea 
mOge, weichen daa Wfrit redlich wdlant hat. Dr. t. K. 
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Oesterrei chische 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Ciüb österreichisc her EIspti halm -Beamten. 
N«= 40. Wien, den 1. October 1893. XVI. Jahrgang. 

1 MHALT: ücb«r die BalinerbaJUings -Metbode roitteliit HanptnntfrKn^-linni;«!!. (Schill««.) — He(allri>brkup|H>tnni; fUr HeixleitnnEreii. 

Von Eduard Schellerer in Wien. — Tecimiscbe RiiikItIisii : OeUparkaHteD. DralitiieilbaliB Perrero Prali in Italien. Onn-h- 
^beud« Bremsen «ilf d'-n pncliThen KiHpnhahncn Eine K?=i nb;iliti nni-li I'ifMiia. — Clironik: Da» sopbpu prla^senp OnwlE. 
betreffend die Fördfrun^; Ki^> iili/;lji.'.v, c.-m i ., li ■:. r i 'r4;ii:ii:.' lilr <ializieii, Lmliiine.rien nnd Krakau. Klcktn-rhe -ra^itbalin 
in Leiubersf. Der böbiuiscbt- Briititik ihloii ■ W'rkilir nii .lahr«' IViJ. Verk' hr vou Spcisewaifen III. l'luBse iu den ücli Jtli-^cben 
ExpreüaxUgen. lugenieur-CiinKr«!«« in Cbica(ru. Breio^reraucbe in Spanien mit ilcr SuiitL-IIiird.v- und der Soulcrin-liKm»e. 
Am dem Verordanngsblatle d«« k. k. liuldeUiiliuiatehiuiM. — Literstnr: Die Vurscbritieu, betreffend den Tranaiiort ciplunlTcr 
ud dMMlb« ttnliekw OifaMbids «d d«i MoniaUMlMB BMntakD. — CM-MuMeUM. 



iebf^ de lakierhaltugB^Metttde 
■ittelst laipimteniiehugeii« 

^cMoH n Nr. M.) 

Narli «Icn Vrn:<rli>irt''ii Afv ('ranzri,siscl)pn Ostbalin 
bestimmt sich die Zalil aui ihren Linien erfoitleriichen 
Zeit-bitenwUe der Huvtuntanoehiuigeii wie folgt: 

I. HftDptgeleise: 

1. ^Jihrigeft Intenrall: Strecken mit neiir als 
15.000 Zflfren per .Tahr; 

2. zweijähriges Intervall: Strecken mit 7800 bis 
lS.0O{l Zfippii per .lalir; 

3. <1r. iiiibrigi s Intervall: Strecken mit 3&00 bis 
7&0O Zügen per .lahr; 

4. TieijSbriges Iiitenran: Strecken mit weniger de 
2600 Zügen per Tahr. 

Stfeckeu, dei-en jahrlicbe ZugäzakI 300o nicht üUer- 
steigt, wenlen aber in die Omppe 4 eii^ereiht, wenn die 
anaznwech.selndä Sdiwellenzalil 10*. iii lit «Mreichl, luul 
andererseits l'ällt eine Linie mit weniger als 2500 jäbr- 
lieben Zilien von der Zeit an, wo die «mxnwecliNlnden 
Schwellen in<. <l>i CesanimtsdiweUeiKibl OlMfSteigen, 
in die Gmppe der dreijährigen Wiederkehr. 

II. N eben pel eise: 

1. einähriges Intervall: Geleise mit mehr als aooo- 
mnliger Be&lurnng per Jabr; 

2. zwcijfilirip'-s Intervall: fJeleiae mit 16.000* bis 
SO.OUOmaliger Befahning per Jabr; 

3. dreQIhrigeB Intervall : Geleise mit 9600- bis 16.000* 
maliger Befabrung per .Tahr; 

4. vierjähriges Intervall: (ieleise mit weniger als 
aSOOnaliger BefUu-un^ per Jahr; 

ö. unbestimmtes Intervall : Geleiae, die nicht mit 
Locomotiven befahren werden. 

Natnrgemiaa veriegt man die Haupt mit erfluchungen 
in die gIfaMtigata .Tahresaeit 

An dniThgehendi'n Oeleiseii im Wiiitet oilf»|- wmIiiptuI 
des Aufgekens des Frostes Ansbesserungeu au-Hiuliilnen, 



wird Qberail soviel wie mfiglicb vermieden; jedenblla kann 

nii lit daran gedacht werden, zu diesrn Zeiten eine Haupt- 
mitersuoliung vurzunehnien. Das kürzeste Intervall mnss 
daher mindestens ein Jabr betragen, (jenü)^ diese Dauer 
nicht mehr, d. h. erreielien die Ziistainls.^ndennijren der 
Bahn die festgesetzten Grenzen innerhalb kUi'zerer Frist, 
ao sott Her Obo'ban nadi Herrn Freand in sdoer inneren 
Gestalt nnn^ ?<>;indert nnd den Veriiftltniaaen bester an- 
gepasst weideu. 

Tn dieser Besiehnng ist vom eisernen Oberban — 
voi-aiis-resetzt, dass alle seine llieile nicht nnr genügend 
stark gehalten, sondern ancb richtig geformt und ver- 
bunden sind — mehr an erhoffen, als vom Hnlzschwellen- 
Oberbau, weil nach den Krt'ahiungen dei- fi-anziisiselien 
Ostbahn das Ilanptnntcrsurhunjis-lnten'alle liauitt.-.ichlich 
bedingt i.sl durch das \'erhalteu des vergänglichsten 
Theiles des Oberbaues, nimli^ dnrdi das Unbranchbar- 

wei-den der Ilolzscliwellc 

Ein grösseres Intervall als sechs Jahre würde sich 
nicht als zweckmlssig erweisen, wdl dann nach den Er- 
laliniiigeii der franztisi^i^licn nstli.iliii so Iiaufige örtliclM' 
Ausbesserungen erforderlich würden, dass der Vortheil des 
Verlahrens der Hanptnntersnchnngen nur noch in «dir 
abgeschwächtem Hasse zur Geltung gelangen kiinnte. 
' Ist das Tntervall riclitig frewälilt. dann (üirt'.n die 
örtlichen Ausbesserungen nur einen ganz geringen lietrag 
erreichai. Die fiamBsiBcIie Ostbahn aoll in der Tbat 
Linien aufweisen, wo snb-lie öiilirhe .Aii-l - si iunsren fast 
nicht mehr vorkonuueu; es sind dies allerdings Linien 
od«- Tbeii« von »olcbmit wo der Unterban und der Sehottar 
vorzüglich sind. 

Die Länge des Abschnittes ^eqoipe) spll so klein 
als mi'iglich, die ArbeJteranntbl so sross als mißlich ge- 
macht werden; ei-steres um die Ziitvirlu.ste mQglichst 
einzuschränken, letzteres um die Leistung des Einzelnen 
auf das Höchste zu steigern. Setzt man die Leistung 
eines ArbeiteiN in einer Ktttte von 4 .Mann gleich 1, 80 
veranschlagt Freund die T>ei«tuiig des Mannes in einer 
Kotte von 30 Manu mit l a, bei noch stärkeren Kotten 



Digitized by Google 



^ SU ^ 



flndet eine weitere Stalgeninir ^ Ldatonpllliigkeit des 

Arbeiters nir'lit mehr statt. 

Die franzüsiscbe Ostbahn wählt bei starkem Verkehr, 
d. i. bei mebr ab 16.000 Zügen per Jahr, ab Ab- 
idmittslänge 7-5 ktn: bei mittlerem Verkt-In, d. i. lu^i 
76€0— 16.000 ZiigeD pei' Jahr, 10 km; bei schwachem 
Teitebr, d. L bn weniger ab 7R00 Zagen, 15 km. 

Die Abadmittdäiige Kann unter beaoBderen Ver- 
hältnissen auch nntar 7*5km sinken ; bei stark b^'fahrenf n 
Bahnhöfen vermindot aie sich auf die Bahnhofalänge. 

FBr die genana BeatiaMMUig der Bkrttenatirke atdlt 
BeiT Frennd folgenda e^^Mri■dIe Fonnd anf: 

HIebei bedaot«!: 

«t die mittlen Arbeitenabi für 1 km, weiche wlhrend 

eineB .Tahrps zw b('scli"iftif^f ii i^r ; 

n die Anzahl dei- Züge per Jaiu-, die Einheit =1000 
geaelit; 

I die Abschnittsllng« in Kiloroetorn. 

Für den CoelBcienten r nimmt Freund den Wf-rt 
0-20— 015 für eingeleisige, 0-30 — 0*25 tiir zweigeleisige 
Bahiii n an. Ft rii« r bestinunt er den CoefBeieDtea ^ mit: 
<v<)2."i für LinitMi, die mit Lo< "!iiii(ivf'H mit einem Achs- 
drucke von 14 oder mehr Tonnen Ij« falircii Würden und 
0-080 f&r Linien, auf denen LocomotiTen mit einem Achs- 
dmclce von weniger als l l Tonnen verk«^livcii. P'ilv 'l'inrnds 
erhBht sich « sowohl als auch um 2b bis lw\ und 
mehr, Je nadidem aie ganz trocken oder gaai Itadit AiA. 

Die Anfstelinng des Arbeitsprogrammes geschieht 
bei der franzSsiscfaien Ostbahn derart, dasa der Vorstand 
des Besirkes auf Grand der fcstgw et rte n Hanptmter- 
suchuiigs-Intervalle eine „Arbeitsflbersicld" für den Haupt- 
abschnitt von sechs Jahren aufstellt. Hiebei muss die 
Forderung Berücksichtigung finden, dass die in den ver- 
schiedenen .Tahren zu untersuchenden Linientheile mög^liduA 
gleich lang sein sollen, w eil nur so eine präcis«» Rpstiniraung 
der Rottenstärke und eine beständige Verweudaug der 
Kotten möglich bk 

Aus der Arlii'itsiilu'rsiclit des F^'ziikp^ ivi-rili'n die 
Arbeitazosamnienstellungen tiir die einzelnen Strecken und 
Absefanitte ausgezogen, und gestützt hieranf Innn an die 
Bestimmung der Kottenstärkeii gegaiip;en werden. 

Die Bahnabtheilung stellt die Angaben der I^r^iike 
übersichtlich zusammen und im Amte des Chef-liigeuiburs 
erfolgt flcbUeaslidi die Znsaantenstalhmg iBr das ganze 
Babnnetz. 

Um die Kosten der Bahuerkaltoug nach dem ge- 
scfatlderten and nach dem alten Systeme an UlBStriran, 

theilt II artmann folgende „Vei-gleichende Uebersicht 
der Tagesschichten für Baiinerhaltoug (im engereu 
Siimo) nnd Bahnbewacbnng auf vier Tenebiedenen Linien 

der fraiiZ'isiM Ih n ilm" in di'U beiden .Taliren 1871 
und \tiW auf 1 km Bahn und looo Züge berechnet mit. 
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Ppj. jr,4 rennte Vergleich der Hahnbewachattg Uld 
der eigentlichen Bahnerhaltung ergibt Folgendes: 
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I Aus den vorstehenden Ziffern zieht Hartmann den 
SchluKs, dass das Verfahi-eii der Hanptuntersnehnngen 
wpsontlit'lie ^virHl<^llnf'rlil•lle \'oi t!it>i!i- ergibt, dass es 
also dem Verfalireu der Baliuei balluag mittelst fliegender 
Arbeiterrotte« aoeh ht ükoncmbeher Bexiehiing betrlohtlidi 
überlegen nnd dass dessen allgemeine EialUinng nnr «ine 
Frage der Zeit s«i. 

Wir sind weit entünnt davon, die Biditiglceit der 
gegebenen Ziffern arj?iiz'.M ifelTi, können aber andererseits 
niebt nmliin, darauf hinzuweisen, dass die im Jahre 1890 
gegenilMr dem Jahn 1S74 enielten Eraparniase in den 
Bahnerbaltungskosten wolil auch unter dem wesentlichen 
lilinfliisse manch' anderer UmstAnde entstanden sein iLOnnei. 
Wir denken hidiei beispielsweise an ek möglicher Weise 
ausgeübtes strciigen s Ke<^ime in Bezug auf die ökonomisch« 
.Ausilbong des Erbaltungsdienstes, eine vielleicht statt- 
gehabte tiieilweise ümgeetaltang des Oberbanes in stArkere 
Systeme, eine VerbesÄeriuig des Schotterbelte.s uml Sanining 
des Unterbaukfirpers nnd möglicher Weise auch eine 
grossere Toleranz in Bezug auf die Auswechslungs- 
bedürftigkeit der verschiedenen Oberbaumaterialien — 
lanter Umstände, die sieh keineswegs ziffeiiBlasig berück* 

: .sichtigen lassen. 

So sehr wir auch den sehfttienswerten Vortheil des 
geschilderten Vert'alirens anerkennen, W''!r!iiT in einer 
vorzüglichen Uebersicht liclikeit und systematischeu Grüud- 
Behkeit der Bahaerhaltnag besteht, so kUnnen wbr aas 
doch nicht leicht von der Empfindung lossagen, dass in 
Folge der Hauptuntersnchuugen wohl auch manche über- 
flOssige Arbdt geleistet wird, indem btefaei Theile der Balm 
lVeiirr'le<rt und in ihrem w o h 1 r n n s o 1 i d i r t e n Zustande 
verändert neiileu, bevor sie dessen unbedingt bedürfen 
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Wir woll*»" iiunmi-lif '!'hnt>ache gedeuken, da&s 
dl« Frage der zweckmas^güten Metiiode der BahnerbaJUing 
auch auf dem im Aogut 1899 in PMersfmrg 8tett> 
tjefimdenen internationalen F, ise n1) ahn- Congr esse 
eingebend behandelt wurde. Der Dücuasion fiber diMMk 
O^goutead tag «in nmtbngreielie« Befenk dai dtef- 
Ingenieurs der belgischen Staatsbahnen, dw Herni 
Bruneel, zu Giiuide. Die in der Plenamrsainnilnug 
des Congrenm war Amndime gelaugten Schlussfolgerangen 
klingen dahin ans, dass beide Systeme der BllnwrhalUing, 
alao sowohl jenes der fallweisen Ausbesserungen, als auch 
das der methodiachen Revisionen (Hanptuntersuchungen) 
die Sicherheit des Betriebes aufrechtzuerhalten im Stande 
sind und dass die Wahl der iletliode zu treffen ist je 
uach dem ('harakler des Tenain» der Linie, je nach der 
Beschaffenheit des Überbaues, der Natur dor Vtricdtt»- 
verhältnisse und dem bei der EmenemtK Sdivellen 
öblicben Systeme. 

So allgemein und nneirteddeden diese Schluss- 
folgerungen auch gdMlten sit>d, s» hat es doch anderer- 
seits der Congresa nidit nnt erlassen, darauf hinzuweisen, 
dass das BataerhaHaiig av e ifa l irM i mit methodkdien R«- 
visii'iii't!, rlrsi^i Ti rationelle Orp-anisatiou erst in den letzten 
Jahren erfolgte, auf den veitiduedeuen europäischen Bahn- 
netaen eise rasche V«rbr«itang iladet 

Dem interessanten Referate B r ii ii e e Ts entnehmen 
wir auch, dass die Paris-Orl^ans-Bahn ein gemischtea 
System der Bafanwlialtmig zur Eänflüimng gebraelit hat. 
Sie nennt es: „Bahnerhaltung durch fallweise Unter- 
suchungen mittelat hektometriächer BeTiaionen". Der Name 
besagt schon, dsss es sich nm dne Oombination zweier 
Methoden handelt. Die Orleans BahB wollte eben die Vor- 
tbeile der Hanpluntersuchungen wenigstens theilweise 
acquiriren, ohne aber die Vorzüge der Methode der fall- 
wdaen Au.sliesserungen preiszugeben. 

Das Princip des Systems besteht in Folgendem: 
Jede Partie, welche au einem bestimntteii Punkte der 
Bahn an «beiten hat, darf die Arbeitsstelle gnmdsltidieh 
nicht verla-^sen, obin' alle iHutViiden Erlialtungsarbeifen 
in dem betieüendeu Hektometer ausgefilhit zu haben. Es 
ntMea also im Bereiche des Hdctometers hnbeaondere 
alle Befcstijrnngsmittel zum tadellosen Fe-tsitzen, respec- 
tiva zui' Auswechslung gebracht, dann die Scbwelleo- 
stopftmg geprüft mid nadigebesssrt «erden. Die snecessife 
revidirteii liHktntr.eti'f, suViie die da.^^Ibst vorgenommenen 
Arbeiten werden tabellarisch und grapliisch zusammeu- 
geatellt, so dass den Streeken-Iogeineiir ihnlteh wie bei 
der Ml lli'i.l.-' de;- Tlan]>fiiii«ersTiclmn^'eii .'iiie iil'. :\^i./litliche 
Ceatralleiiung der Krhaltuugsarbeilen und der wüoschens- 
werte UeberbHek über den zdtweitigen Znstaad der 
Batbngeleise ermöglicht wird. 

Wenn wir uns nun schliesslich die Frage Torlegeo, 
ob das System der Hanptttntersachnngen, wie dasselbe 
eben geschildert wurde, den bestehenden Ver- 
hältnissen vollständig JBechnuug trägt oder nicht, so 
mflssen wir unsere Auricbt in folgendes ßesumä zusammen- 



fassen: „Das Revisionssyslem glaubt il^ n Forderungen 
einer grösstmögUchen Sicherheit zu entsprechen; der 
Fordening der Ökonomischen Erhaltnng entspricht 
dasselbe aber kaum.'' 

Ans der letzteren Ansicht ist auch das Beatreben 
anfCombiniinng dieses Systems mit jenem der localisfarten 
Erhaltung entsprungen. 

Soll das Re>isions • System der grSsstmöglichen 
Sicherheit entsprechen und überdies die damit verknüpftoi 
hohen Kosten rechtfertigen, su v^ird es sich nicht immer 
als ausreichend enveisen. den Zustand des ( Jeleises auf 
den stAtns iiuo ante zurückzutühi en ; es wird nicht gerecht- 
fertigt sein, die grosse Arbeit des Sehotterausränmens und 
anderer Vorbereitungen n u r zu d e m Zwecke zu leisten, 
um zu erlaiiren, ob die Befestiguugsmittel gut ansitzen, 
ob nidit Ae Scbwdie «b ilnwr Oberlilche tob Flihiis 
angecnifreii ]<t etc. Zu diesen Wahrnehmungen könnte 
mau auch mit weit geringei'em Aufwände gelangen. 

Man irird vielmelir vor dem Etagabea in eine Kuiiit> 
revision sich die Frage vorlegen müssen, ob der betreffende 

! Geleise-Absdiuitt in seinem derzeitigen coustructiven 

I Bestände den aetnellen Verkehrsaasprndien noeb geaflgt 
4Hlei iiii lit — nnd erst die aus einer solchen I j wiiiruiic^ 

; henorgebenden Mawmahmen in constmctiveu Verbesse- 
rungen werden die DnrdiAbrai^ efaer General* 
Revisionsarbeit rechtfertigeir 

Geleiae-fievisionea in diesem Sinne werden in 
nenester Zeit anf den Btredcen der Kaiser Ferdinands* 
Nordbahn durchgefiihrt, und zwar aufGnmd der Priu- 
cipien, welche von dem Baudireclor dieser Bahngesell- 
aehaft, dem k. k. Segiemngsraflie Henrn Wllhehn Ast^ 
sowohl in seinem Referate zu der bei der 4. Session des 

: internationalen Eisenbahn-Congi'esses behandelten Oberbau- 
frage*), aLs auch in seinem im heutigen Jahre hn Oester- 
reichischen Ingenieur- und Architekten-VereiDe gdudtenen 
Vortrage**) entwickelt worden sind. 

I Die bei der Kaiser Ferdinands - Nordbahn behuls 
Vergiösseruug der \\ i It rstandsOhigkeit und Erhöhung 

I der Steifigkeit de» Oeleisea getroieDen Ifsssnahmen be> 

i stehen: 

1. in dw Venreatog wWswIawdsflMgereg SehwdleB 

' (günstigeres ^ehwellenprotil, grOssere SchweUenUnge, Ver* 
meidung der DexelÖächeu), 

9. in der Anwendung einer engeren SehwaUenlsge, 

3. in dei' Einfilhning längerer Schienen von besserer 
Materialgute (56 kg per mm< minimal Zugfestigkeit mit 
30, X Bduinng), 

4. in der Verbesserung di r Stns-vri l induug, weiche 
angestrebt wird: durch Einspannen der Schienen in Stuhl- 

*) RekTat im Kf;igc V .1 iler viertiu Sct.iuu iiitcrLiiüuuaJca 
EiseiihiKliii * 'iiiil:;' „BeziehurjEfn zwisclieii liflt'j?«' \uiil roUeiMlCB 
llateml«." (Siehe ..(ktterr. Eisesbatm-Zeitong" l«aü Nr. ä'J.) 

**) ,Ueber die Oberbaufrage mit besuadcrer ßOcknicht anf die 
ErhOliug 4« StuMglMit 4«r UelsiM*. Vmag, gahalUn in der f ack- 
eni|ip« itr Bu- nd ffimbska-Iagtal«»« an 98. F«hmr IM. 
(Siehe ZeitKbrift des Oenterr. Ingenieur- nud .\rdiitekteu-ViniBCS 
160a Nr. 18 nnd ,Oe«Utr. EisenlMbji-Zütuiig-* mi Nr. 18. 
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platten, dareh Terltagemnir der Lflseh«!! ab«r beide 

Stossscliwi'llcn liiuaus, durch Veiniehniiip und Vei-stäi kuup; 
der Lawilnaw.hrw>wa (6 Stäok mit 88 mm Uurchmeaser), 
dutk Verwendung Orover^edier FMerringe, durch ISn- 
lUumng TOD Lasclien mit grösserer, mindesteus 4') kg i^er 
nun' beti-agenden absoluter Feistig^keit, durch Itohn-n der 
Lascbenlücber anstatt des bisher Alilicben Stanzeu», sowie 
dnidi Ausf(itt«niiii; älterer scblotternder LaadieinTerbiii» 
dangen mittelst Futterllecheii. 

Alle diese Massiialuneu gehen Hand in Haud mit 
«ner Verbeneniog^ des Sehotterbettea (KntwässeninK des 
Unter^'Oades Oasaer und i|iielli?er Kiiis<-lir)i*ff, Ali^'i-nlmiig 
der Ki-dbankette, Eineuerung von vei^clilaiiiuiteiii uud 
zermalmten BeUmgaiinteiiale) and werden in jedem ein* 
zelnen Falle so ^reli-ofTeii, dass die verloren jrejranfrene 
Gleichwertigkeit des Widerstandes der du- 
selnen Hmptbeetandtlieile des Oberbenee and die Ha r- 
mouin ilirt'-i /iisnninienwiikens wieder herfrestelll winl, 

biolche iiau|ili-evisioueu weixien aicU allerdings nlclit 
in «0 fcvnen Zwieobeorftamen wiederbolen kOonen, wie 
lii'i der tranzösisrlien Ostlialm . es wird dies aber auch 
nicht noihweudig üeiu, denn die durchgefülirt« Arbeil 
wird nBebhaiÜger wirken and dadoreh aoeh «konoadscher 
werden. Sie wird den Vor/iiip: für sirh lialien, das.« etwas 
gescbalfeu wird, watt dem Zwecke der Erzielung der 
bOdisten Sidieriieit entspricht aad anderendtB aodi mit 
den Ite^'eln der Oekonumie und der mUonellen Wiltli- 
scbaft im Einklänge steht. 



MelallrehrknppeliiiiK für lleizIcilangeB. 

Von Eduard Schtllcrer la Wicu. 

Zur p'piiiNcitii;«» Yerbinrliine lier Meizroliie der eiiizehien 
Fiihr/f-iige t'iiii'!, Ziipe.> L'''hiii;,'L-ii dr'n;i:i!.'ii l'asl ausnahinslds 
biegs.-iino KaiilscIinks^'blUiirtie mit meutllt-iien MulR'U znr Ver- 
wandnng. 

Dieie KaalechakKhUacbe halwi aber 4en duppeltta 
NachÜMll, daw tie bald so Onmda gelnn inid dam lieh von 

denaelben, bevor dies eintritt, Kautgchnkpnrtikelchen loKldsen, 
in die Heizrohre eiodririKeii, dieselben verunreinigen nnd in 
lagQiistiffeu F.^llen üflüi/lir-b viTlcg^en. 

]>ie gerinL'e Wi<ier8tandüiläbi;;keil der Kaiitsrhiikseldiiuelie 
lii-Kt in dem vcnveiidvlmi Materiale, dem Kautsi-hiik. bi'^iindct, 
welcb«r anter dem KinAasH des fortwiUireBden Temperatar* 
wadmla leiclit brürkelig wird and «4>d«tin d«« guriagca Dnui« 
vonhBehttena 3 Vi Atnoqihlna nicht mehrgeDiif^d WterBtaad 
mtftefrenKomtKMi vennap. Die Fulgc hievon ist, dan die 
KanisfhnkscIillUichi' pliit/'. n nml dann, da eine I:. ii.iri<tur der- 
selben nniuöffliih i.^t, liiinii muf i-riJetzt werden luiiÄgfii. 

AI l'' *« Uen Villi den Uuaüiuliiiili<:liki'iifri, widcbc < in soli bes 
I'latzcii der SchliUielm liervomili. und ab^euehen davon, dass 
ein soicbt-r wiihiend der Kabri cintrii'tender i>etect des Schlauche» 
die fiebebnue dee Zuges entweder gans oder theil weise n lange 
la Vnfft itellt, Me der betreffende Sohlanrh niebt darcb einen 
anderen ei^etzt ist, liclasti t diesig s:erin«^> Hallbarkeii der 
Sehiaiiclie. wie sirh dits jriffeniiii^'-ig leitlit ausdrücken liiBBt, 
das Augp^abeDKt.it (irr i^almrii tiiclit iinwesf iitlicb. 

l-Jrtaliraugsgeni.Hss dauert uin saldier .^^ciilaudi im Imn li- 
Bcluüttc nldll Unger ;Uü VJ., mittlerer Hebperioden ans. 
Becbnet man au fUr Oeeterrelcb-UBgant den GeMuautbedarl 



1 u uMbm HeiMdtllachen mit aar 30.000 StUek, m werden 
' liievon alljlhriMi 10.000 Stick aar Aoawedidang geUngea 

müssen. 

I)i'r Preift eine« «olclien .'^cblanelies beträgl «dine ditt 
MeliiUmulTi'n und MiUftipen Verhindunc>.tr1i('der, «ebbe ja 
wifder vcnsendet werden, unt'^i liiht U tl. Si.ii.i Ii ln wi rlt ; 
üicb die Aasgabe tttr den £rMt2 verdorbener ^>'illauehv ii|iu> 
die fiir die Answechslong aaflaofeaden Arbeitskogten mit nm i 
60.000 II. Dm Id«e, dias« giHMn Aadagen darcb Verweoduag 
von V etallaebUndicB, wdehe weite« Ihrer groidta Widentanie- 
tllbiirk' it eint- viel läneerc Haltdaner vrinprerlien, an W- 
riiiL-<'rii, und liicbcl die sonstigen Unanoebmlielikeiten, welcbe 
die K,i>ir~^iiuk>ebbiucbe im Oefolf» baben, n beeeillgca, lag 
dalirr sebr nahe. 

Allein die LüMui): <ler Aufgabe gestaltet »ich viel 
Mhwieiiger, ak ei dea Anscbeia hat, weil zwei Bedtatgnngei 
an erfiUlea ohid, weldw rieh beinahe diametral «atgagenatahea. 
Die Verbindun^!;Iiedpr mlksMa nach aiUJien ToUlunMUea ab- 
fjedicbtet und somit iQr den znr Heizung verwendef4>n Dampf, 
evcrKucll .i»r!! ll*'is«lalt oder Wiissci- sflli^t tu- L- l. itt . ri<!.Tf- 
Iini' ki- iindarcblftssij? sein, ."^ie mtissea dalici hIh i- jene Im- 
wc^rlichki it b(>sitz.-n, weiche es den Selilftuelien gestattet, jeder 
Form- »der Llngeaverandemug des Zoges, wie sich saldw 
awdi die Fahrt In dea Badlon, sowie den Splelnn dar 
BulTer ergibt, obneweilm feigen an kSoBao. 

Da tHr «Uese Zwwd» biegsame MetallsebMnebe, wk 
I solche bei geringerer Beanspruclmnp auf Pniik fheilwfi«*" 
benützt werden, niclit zur Anwt-nduu^' gi-laii),'i-ii kiiHiii n, rIlil^«ell 
hipr die einzelnen KobrtlK'ile der Verliindun>rsschlänche .Innh 
leicht bewegliche tieleoke verbundeu werden. Kugelgelenke, 
welche sieh wegen der leiehten Bswi«llchkalt aadi allen Dreh- 
ricbtniigcn hiefQr am besten eignen wlirdaa, siad aber aas- 
(^esehlofwen, da sie, wie eingehcoda Venaebe ergaben« aelbsi 
wf IUI ^i< rim h so nat eingaachliOcB ■indf naeh kariea 
br.iui'lii- unditlit werden. 

Hci dnni Heixstblaucbe von Kdiiai d S <■ Ii >• 1 1 >• r r r ar^ 
Bcheiul die Aufgabe durch Auaiiülziuig elue» eigenartig eoa- 
atraitten iSelenkee in eiafadiar nnd ataanldier Weine i^elült. 

In ncbenstelicnden Zeiclinungrn ist dielte Meta]lrobrfcappe> 
lonp veranscbiiulicbt, und zwar zcipt Kig. 1 einp Seit^nanstcbt, 
Fi;;. Ü 1 in.- l>!;iKlsii bt und Fi^. 3 < im ii Heukrt-cbten Mittel- 
sL'iinitt derselben. Li i-'ig. 4 ist eino dttr Verbindungen zwiacbea 
zwei itidiroB In etwas grtissaireni llaasatabe Im Sdwttte dar- 
geatelll. 

Die Kappehwg besteht, wie aaa dieser Zddmm« an e^ 
sehen ist, ans den beiden Kohren o, a*i wm waishen a in die 

Knien'hre (>, dsgejren einernelta In ein aolcbea Knierohr 

und anderrrsriis in da« In der Uittelebme ÜPgcnde Ventil- 
prebiliise /". des zum .Ablassen des t 'onden.salionswassers dienenden 
Vtntiles ;/ dami)ldiebt ointrcsctzl ist. i»io gegen die Wairen- 
stimsciten zugekehrten Knierubre b der Kelire a und n> sind 
durch zwei weiter* KnUnhre c und d nlt den an den \\'ageu 
befesti^'^ten kege]r<innlgeB AnsKtsaa der aohmiedeisenien Dampf- 
Icitungsrobie in gebrtncbHcber Welse verbunden. 

l>as in di'i Mitt. lii s Ki-Muiniiicn \'i iliiiidiine^-iiilauelu-s 
auf das Kulir a aulgesetzle ICuiirolu /• »li lit wieder mit dem 
Ventilgi'bSuse / in Verbindung. Zur llcrslelluuu- dci Im wetlieli, ii 
Verbindung der einzelnen Tlieilf dieser Mptallnilnkiippelnng 

isind zwiBcben die Kniendire h nnd r, r und >' nnd zwischen 
dem Kniegelenke b nnd dem VeatUgeblnae / Gelenke h ve» 
eigenthilmlkher ^nrichtang ehigeeetzt. DIeeelbeB gestatten, 
das» je zwei mit einander in Verbindung siebende Thi'ile sich 
leicht j:»'gtneinaiider verdrelien können, 'dsue sich in einander 
verscbiebeu zu iiiiU-tii. Iii, . is-nm tijrt Zusiuiiuiensrellung der 
aiit diCK« Weise euutandeuen liini Gelenke h \&sst die 
I DampMhfkappdnng an diesen Stallen nllkmumi dampNkht 
I erhallen. 
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DIr CoiiMmtion dieser GelcDkc zei^t Fij;. 4. IHc D«>hf>r- 
wurftnQtt^r i hnt an di^ni einen Ende ein KevJit«», ut dem 
anderen Knde «in Links-Ücwiudit ciitgwehiiltteii. In ein«* 
dieaer Gewinde wJr4 das nit gleichem Gewinde venehene 
Ende der ta verlniidradra RohrstUelte 6, hezw. r oder d ein- 
geschraubt. ItiiH ;iii.:Ir-ri- Ri -if d. v .".i vcrliiiiilfiiilfii I:i.bri', 
bezw. des AusatÄl•^ am N'piiiiljjfli.m-.' ist m weit abfjmlretil, 
dasB es in da» innen t liti Einii- dtr» xwvit«n mit, L'«ber- 

wiirfmatter venchraabUin K4jlii-e« uogeateckt werden kann. 

Alf <baee nn dar Aaeeneito «bKedrehte Bohr i«t eb 
Flanteoh h auri(e8t«<'kl, welcher in den zwitchen den beiden 
Gewinden liegenden glatten inneren Thcil der Ueberwurtmnttci' i 
g-enan einpasst. t-n duss V.vs, zwiscben Fhiiii^(!i /, nnd 

dem eiugesdiraubten Kobrende eingelegte Dichtungsniutcrial l 
Antfohnlten wifd. Hinter dem ElnntMdi kt dnt Bohr to weit 



Durch die Einstellnug dieser fünf Gelenke zwischen dio 
eini einen Theile dieier Heinra to knppelnng wird mm bei bei- 
mb« nbiololer Dlditme nOea anderen an ein denrUgee V«t- 

bindnnge^led m stellenden Anfbrderugen nachgekommen. 
DIo die beiden Knicrohre r und A vorbindenden Gelenke er- 
iip glii'ln ü ein I'ciideln der jiresanimton Knpjitlüii;,', wuduirh ilie- 
iwll*;. den seitlichen Schwankungen der Wagen zu folgen ver- 
mag, und anderseits dureli die Gelenksvcrbiudungen zwischen // 
und r , beziebnnf^sweise h nnd /, die bei dem gegenseiligea 
Nilhern oder Entfernen zweier gekuppelter Wagen erfnrderllobe 
Ver.iniii niDg der Winkelstellnng der Rohre a und a' zuUiuit. 

lii'i dl lu lit^fahren von Krfimniinnfren «chwinet die Kup- 
pelung in Kclf;i- der l'liihkiMri um die liilriike zwischen den 
Kohren c und d uadi aussen, gleichzeitig werden aber die bel> 
den Bnfare «, wieldie Bidi m die dici ttbiic«i Odnkn 




Flg. 8. Fig. 4. 

äbgndnllt, dass ein mit Unsserem Gewinde versehener, ans 
iwel TbeBen beatehender Bing m eingelegt ud nit der 
Unkcirwnrflnntter i veiachnuriit weiden kann. Dieaer ^bug m 
wird nun plui« Tkeile« dunh diu Abdrehung des Rubres und 
den Flantscti, anderentheilcs durch die Verschraubmig nnvi-r- 
riit'kbar festffi-bsilN ii. n;i .i.^s .iikUt'' i'i'l r mit di i- r. brruui :- 
nultter durch ein fiitgegi-ngeetizte* tJuwiadc vti&tliiiubl ist, 
kann zwar »-ine gefronMitige Verdrehung der beiden auf die.se 
Weiae mit duander vcrbondcnen Uelkre stnttfinden, eine Lttsug 
dar YwUndung bt jedoob anter allen lAnalladan Mg e a d J e iaan. 
Sie Oiditniff dlaeer Tarbindnnt tot nebiCM dadnrdi, data 
das eine Rehr io da> andere Bohr ehigretn nnd swiaehen 
Ueberwuj-fmuttcr und hewegliclieni B' dir « in i inxendea DlchtVlIge- 
juaterial eingelegt wird, eine last voUkonunene. 



drehten können, in jen« Str«( kinlj»gt: bi u lit, welche die hie- 
be! orfordorlieliB VcrliUiKernng der Kuppel tn diu^t 

Die Itefr sligung dieser Kupptln an die Hei^srohrp der 
Wagen erfolgt In ganz giciclier Webe wie die der heute ge- 
bräuehUcbMi KantaehnlucUMnebe , nnd IcSnnen hiefUr di* 
gleichen Sehntnbennmffen ohnewalten wieder verwendet 
wiirilrn, so dasR der .Aantansch der Schläuche gegen solche 
ivuppelji jederzeit erfolgen kann. Da nun dorn iDtematii<nalen 
l'ebereinkumnien jri-niiiss die lleizvolire '-iunintlii. lirr i'er& iiten- 
wageu die gleichen Gewinde luib« n müssen, so steht der Ver- 
wendung dieeer Kuppeln für n»i'h dem Andandc 
WafUl «lieBfiKUa kein üindernis entgif a. 

Um ein nll amMCihet AhMUea dea diewKi^palB 
stritmenden Oampfoi hJntanznhalten, werdra die baldM Bohn 
o, «' mit einem WHrm»-Tsol»tor nmgebcn. 

Kiiie ['rprulmii^' der üi-liuke aiil' deren I)anipfdieliti(;Iveil 
liüi er^cbun, däss di«<6«lb«ii bis zu etui^iu Drucke von 10 Atmo- 
sphären dem Dnrchdringi'U des Daiupfe« dwch dieselben aacb 
anaten Widerstand zu bieten vermögen. 

Daa Oewidu dieser SchlUwha tefawaakt xwiid«ai 8-5 
hfs 8*8 kg vn^ bfc daher aegar noch etwas gailnger ab das 
der KaatadinlneMUeh«, deren Gewicht Im DnrebsebnUte 9 kg 
betrii!»!. Kine Krschwerung der Miitiipulatiun, fflr uekln das 
Gewiclit eine nicht unwesentliche Uolle spielt, wird somit 
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doreh diwe MetaUschlnache okht tierbfis^lnbrt, da das Ein- 
mnd Aukoppeln dcraelben gi<nau donselbeu Handfliff MtediVt 
wi« Im! den bisher f^ebr&aciiliclieD SobllKbeiu 

D1m4! Kufipclimgcn, bcziclrnngswelae M«taI1roIinchtliiche 
mit fi Ii I V\i:-'T \ i>rhiiidviv; ,1i i ciiizelnen Tlieile worden bei 
den k. k. iir-d rrticliisclii n >l.iatgbalijieu im I-iiuin des Winturs 

Vt:i. welclu r gicli brkanntlicli kuwhIiI durch au»sergewölin- 
lich ljuige Dauer als auch beMudere Sir«ng(i unangenehm be- 
merkbar miekte, einer eingehoidai Erprobung outerzogeu. Zo 
dkNm Smcke wurde eU tmauMMiig vearkeluraiMkr Zug Bit 
swSlf StBdten dieier Vetallrotanefallildie amgarilitet mi nit 
di'iiiBt'lbcii ansspr den tllelii'ht'ti niirmaldi Vahrt>Ti nnch «iMter 
BUBgf'di'hiitf l'riib'jfiiLi t'H nntiTnomiufu. iJa» miL ^(lb•il t-r- 
zidt« Remliit wn .in (iiircbau!^ günstige» and Lai ilii ^•<■- 
iiaiiiiti' X i'ikclirsaii^talt bewogen, die««lbcn klinflich zu ci»rrbt:u, 
und di>' Versuche fortzum-Uen. Eine Abnfitzong oder Bonstige 
ßndMigmg der SdiUtauhe war nicht n eoutatiren «od er- 
sab ikh UelMi, tat diae« ScUlmlM towoU In Bin« «tf Oie 
Bewegltthkeit als anclt anf die Diebtng «Um AnfordemDgen 
TOUkemiiieD eoteiirecheii. A. P. 



TEGHNOSOIIE RÜNDfiGHAU. 

Oelxparkutcin. Grossen Anklang hat in Amerika der su- 
^euaonte „Uil-Ecuuumistr" uefiiudi ij, dessen bedeutenden VurzUgen 
von den praktischen Aiuerikitiu ru auoti die ifebttbrendc WUnUf^nng 
getollt wurde. Die gaute Auäinhning datiielben war jedueh den 
dcut^idien VerhäliniaMU nicht entsprecboid und beaonders der Kustru- 

Ct bildete ein Uiedenui in s«iiier EinfttbruBg. Der durch «eine 
il4ehBieiwy«friabtam takante iMgmüm Jeaapk FUii«^ a 
r&fm niakAvter VetaHATeilc J. FMiidi, bat darch geaeUefct» AV 
Iwlemngen der Conntroctiim und nachgemltMe VerbetientDi^en den 
(Mmukaiteu den hiesigen V'vrhältniasen angepaatti und kann dieser 
Utt ut der Thal als ein uD''ntbelirlicbe8 Ausrilttangsiittlck den Werk- 
•tittau etc. wftrmateuii empl'uhleu werden. 

Die in den Uaacbinenfobrikeo, Webereien, Spinnereien etc. in 
nmfangreiebe VemrendnDg dca Schinierius hat den lliutami im (ie- 
foljj«. daiia bei nicht sehr sur^llsltii^cr BehnndluuR der Oelbehälter, 
sowiij beim Abfllllea und Au.>tbeili'n iluroli Verscliiitieri uml Abtrupfan 
nicht nur viel Uel verloren pDK, »andern andi .Scbiuutx und l'u- 
reiuickellen (Iberall hin verbreitet wurden. (iewObnlicli war et jedem 
Arbeiter ttberlMnen, Keine Oelkanae an dem mit eiatacbem Zapfbahn 
venebma Onginalfaai mälmk w AUes, mi wte «i M dieaen tie- 
•eblAe neist angeht, bewaiaeo un beetaa die SMka Mlbit, we der 



OdMCber tiT^'^nM taü. 

Dar „Oelaparkaiteii'bcatdktt 

Ilolzkatten aus «chwerer, gettenmter Schreinerarheit, der mit «tarkem 
Zinkblech auige»chhigen, circa äOO Liter fasM. Kiwum unter aeinttu 
oberen Rande iat in demselben ein heransnehuibarür, rippenßrmiger 
Hetallboden einge^tzt. dßssen Kurchm mit L^Vcbern rerseheu «ind, 
damit etwa DberlanfeDdes Oet lurtlckHifs»!. Kechla au der vorderen 
Ecke ist eiiif ■ ili le, mit teleikuiiirtiHer .Schnauze Tcnebene Druck- 
pumpe asK(^br»clit, mittelst welcher Kauuen aliar GrOaMli gWcb 
leicht uud »chnell ^etmUt wvrden küuueu, atm Meh In teSCmltte 
beSndlicbe« Oel wird zurtickgeaogen. 

An der vorderen Seite betindet .lidi ein FtllltriL-bti-r. durch^dcg 
niittclat einer bei)(ef|^beaeii Pumpe daa Ual aua dem Orignalfaiu direct 
m den SpaiteiliB ütg^fmtgt wird. Donk de* aheiiilla 

beigegeb«B<H Mniilabai In ta ffittriahler Hallt md latAt die 
vefbaodeae Oe) menge ftst. 

Jeder Arbeiter aimat eaine mllgeflUUek aaf dem Ablaufbodea 
Bteheade Odkaana, in4 keia Oellin|4ln «lar Stlnoiafleeken bezeichnet 
dea Weg. IMaWekkalt wmI SpanaaMt riad die greoea Vorcflge 
die««« Tott genaaalv flOBa etoplet zum Preise von Mk. 100.— gft> 
lieferten fi Ii piirtMhMi. daaMB gediei^ne Ausfllhiung, geflUlige Form, 
Aurtaeh uad eimg aaiikgwalMP AoMtattaaic dem Aage ciaea wohl- 
ia «n VHamm te WnAatttta UctsL 



Drahtaellbaha Perrero Prall ia Italien. PitKc im Ban 

ne Bahn, welche vornehmlich milit&rischeu Zwirkeu dienen, 
Dttter gewissen Bedingungen aueh von sountieen Prri«iiien benutzt 
werden ><>ll. wird der Hanpi«aehc nach ala ein« Seilbahn und theil- 
wei»e audi als .^chmaltpnrige Bahn nat'li System D' canviÜP hergestellt. 
Vier von den »ecU^ anzulegenden Baiiiili'ilni werden durch drei Seile 
Terbonden, von welchen jedes iHiO m lang ist and rund 3(X)0 kg wiegt. 
Aa Jadm 6aitaida trird aia Wagaa kalMügt aad wUtand dar obara 



□iit Talg beladen vermöge seiner Schwere abwirta fUirt, aicht er am 
anderen Ende eieea leeren, bMW. laieht kalad a aiB Wagaa aafw<rt& 



Die beiden anderen BabafiBlIi liad MUglUk Anak an miaric ge- 

neigteH Heleis« naeb Decanville aBgeAebfostca, aaf welchea die be- 
ladenen Wagen dnrch die eigene Schwerkraft abwirta ndiea, wlhrend 
leere Wagen durch Pferde oder Maulthiere anfwlrti befördert werden. 



Dtfl 



Darekgeheade Breauea aaf den eagilache« BlaeabakaaB. 
■tKaka Bariakt Uwr die Saeabahabtemaeii Ar das mit dam 



SI. Daeaakar IIM aaügeaia Halljahr, der «ich anf di« Beriebte 

der BtaeobahuMaelliichaften stflUt, zeigt, da«s die beidea Artea 
durehlaofender BremMD, welche den Anfardernngen des Haadelaamta 
(len^^e leisten, n&ndioh die selbsttbätige Lnftsaugebrams« itnd 
die Wt'MtinKbiJUwbrem.te, iniijei.^mmt an 11.161 Locomotiven und 
öT.Hih Wageu «ngfhiacht .sind. Vou dem trfinieii Fabrparlt macht 
die« 97 und JMjjk aus. Die Breui'tün sind so vertbeilt, daaa auf 
8.U9 Locomotiven und .Ui.TTä Wagen, welche die LaftMOtfebiemte 
haben, nur 26'J'2 Locomotiven und 19.049 Wagen nit der Weating^ 
hottsebremae kommen. K» ist bekannt, daia die Engländer mehr fb 
die Lafkiaagahnaue eiBgeeommen sind. Andere Bremsen, welche 
einsdaea VenehrUlea dea BandeUamta entsprechen, sind die Ketten- 
bremse, einscblienlieh der auf der Nordwettbahn in Gebrauch be- 
findliche«, ferner Fa^'a, MewaH's, Fiy & Newall's Bremse, die 
ismiih'sche Lufttangebrense, W. Parker Smith'a 9p|b.itthaiik,'e und 
die I.uftaangebremse, die zn^aninieii an iv;! Loccuintivr n nni 
1354 Wttgen, d. h. an 1'^ nnd 'J', aller Betriebsmittel, anncbracht sind 
Im ersten Halbjalirc IhS.*) waren 17811 Locomotiven nnd 
9949 Wagen mit der selbstthütigeu Luftaaagebremse, utid löK) Loeo- 
Botiven md 13.6:» Wagaa mit dar Waatiif(kMiaakfaama ttmahaa, 
während die tonatigen Bnmaaa 1616 LoeanotiTai aad 16.661 Wagai 
in Anapraeh nehaien. Ana dieaea oad den oben angefnhrtee Tahlw 
ergibt lieh ohne weiterei, data die beiden erstgenannten Syncme 
alle anderen so gut wie verdilagt habea, daas aber aatar dea beidea 
wie<lerum die seibsithAtige Laftaa Bg a hwa a t a inaier amkr dia Ote- 

herrwliuft i;ew' innen hat. 

Ii: 4' r I >l senden Tabelle ist Hngcgebe% «Ia aleh tfa : 
ant die wichtigstea Eisen bahn en vertheUen. 



ISiaenbaho 



angewendete Brems« 



ZnL'inf-ileij, 

'•yr. -Ii'} 

die Bremse 
durcUaaiea 
iiat 



Waatbala .... 

Nordwestbahn . . . 

Uittellandbaha . . . 

Nord bahn 

Ostbahn 

SOdwestbahn . . . 
Ix>ndou, Brightou Bahn 
London Chatam ud \ 
Dover Bahn . . . j 



. Taifc- 



a) England; 

( Sanders nnd Bolitho'i 
( aetbottUit Loflaangebr. 



akiie 



Kol 



Weatinghonse 
laibauh«. Lnftaangebr. 

Wei-tintrhiin.se 
selbi>f''i:vr. I.ntt.^.Hngebr• 

Wettinghouse 



einfache Lnflsaugebr. 
selbattfait. . 



atlhatth«. Laftaangebr. 



I HihalOtt. lAftaa^gabr. 
b) Schottland: 



l'aledoniscbe Balm 
Ghtsgow- 



Nordbiftiaeba 



aUwaat*! 



Waatii^heaae 



Oroate Mordbaha . . 

lUttaiUad» aad Gnaae) 

Wettbahn .... 



e) Irland: 

selbittfalt. Luftsaugcbr. 
eiulsclie 

selbsttlmt. Lullsaiigobr. 



6.76&6» 

11,17«.IW 
7,686.764 

:i.68i 

6,«mK 778 

«,23a i.->t) 

3,8«S.694 
ll,<»6.1(tt 

3,135 M4 

a.090.ssi 

6^1&S46 
I&87B 



8.6Sai4dB 
7.0W 
708.0B6 
1.068.687 
8.77I.6I7 



i.07s.a»i 

13.30Q 
(i69.7M 



Was die F*lle hetriffi, in denen dnrrblauf.nde Bremsen ver- 
sagten oder Aufenthaltp im Ziiflietripbe der KiHcnbalinen im (iefnlge 
hatten, »> kamen bei li' r i lilbahn 41 8ti'r:ini,-cu vor oder I Ötoruni; 
am' l.iL'.U'i-l /,11^,'iiit'iScii. bei der Nurdbaliu k.uu'jii L'l Slöriincen rur 
oder 1 auf 449 /.ogmiulen ; bei der WcstbaUu lud oder 1 älönmg 
anf 94.786 Mailaa, bei dar LaaeaaUra aad YotiaMre Baha 40 oder, 
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1 am lL'H.-50Meil<'n, t>M der Xurdwe>tlml>n M ij<lerl ÄufJTHXMIJMeiilfn 
bei licr SndwMlbihD 28 uder 1 »nl 178 5;U Meilen, bei .1er Brinblou 
und .Südkllat«i>ljfthD 36 oder 1 %u( 107 3^ b«i lUt Clintbam 

und DoreriMtha <t9 od«r I anf 5S.2U7 Meilen, bei der llancliester, 
Sheffield ud UMOlaihin Babn la oder 1 auf 1&5,4U!» Meilen, anf 
der HitMUtndlMlui bei der lalbMtMtign LsftmifeknBN 8 «dw 
1 mat ifiBlM» IMlm Bsd bei dar WMtiacfcwMtecnae 4 oder 1 «Bf 
»30 Meiten, M der NordottinhB CT od« 1 »nf 9im Meilen; bei 
d«r SOdbabs endlich kuKB, eiudkltalllM 3 <tie einlache Liiftjiani;«- 
braifeae betreffende StOmsgeD, im ^nsen 37 Sinruui^en wler 1 imf 
84.782 Meilen vor. 

Eine KIsenbalin naeb Ucanda. Enii^tiscb« Ini(enienr-Ot'li<-lere 
Laben VermeMunteii fllr eine Eisenbahn von Mombasa nach dem 
Victr/riasfle aa.sitellllirt. Die Linie ist il">" cnk;l. Meilen laue nnd ihre 
Küsten ■ivcril-u .\\if Ji , Jllll, £ Veranerhlaxt. Sie ful^t zumeist den 
Karawanen.Htrasjien, begioat auf der luücl Mutobasa und ttbcraetzt 
«ÜMB idimaleD Meereaarm, der zar Zelt der Ebbe trocken lietrt- Die 
Biehtutg ist eine nardweaUicbe; der See wird an Miuem Nordufer 
bei dem Nioik-Flou mtUkb, Die gitato BSh« «mitht dia Bihn 
4er „Man EMUpment" genaiwttB StaH«, weHübii ile «100 Fm 
ttber dem Meerefpifgel lieg-l. Der Abirtieffxii dem See, deinen Rahen- 
eote mit Kn-tü »Bj^egeben wird, rolbciebt eich in einer Strecke 
Tüu nnt^i'fBbr löO Meilen LItnge, Die stiirkfte XelprnnK in dienern 
Tlii-il der Linie hat ca. ITiUoo; der MiniinilmdiiH betritrt 573 Fum; 
ilif Sti iL'iiii^en sind in «'iirten ennlUsit.'», Auf ilem lisllidien Abhänge 
vmii M;iu K- irpiLiiit fLml die atärk^ten Steit'tiiiger, welche an/ drei 
korie titreckeu £U»aiuxueiiK<Mlränirt eriKheinea, SSi) lo IMe Spurweite 
aattlffi" (1-07 n) meeeen. E» sind lieben breite Flttaae in fiberaeUen, 
TM denen einige beioDdere reiaMiide StrOannK haben ; so der Tmto- 
Finsi, welcher IM Hdlen voo der KUte entfmt, «mkM wird imd 
2U Fun Tiefe ud IfiO Pn« Breite beiitet; der lM»B»'fflBM, der 
47H Meilen von der KBate weg gekrentt wird, hat mgar SOO FnM 
tiefe Stellen. Der letzti^nennte Flnsf eotl mit einer BrUnke von 
H<) Vi\*K Spiuuweite OIH•r^etzt werden, welelip Paralleltrttger nnd 
f iMfnip Tliiirii j ffiltT i-riiii;v-ii sull l'lau-tiihf und Sand fiir das 
Ma.i.'iTi '.vfrtli ii i is[ iiir«;enda »n der Linie la findeja sein. B» Bollen 
auch -ti\IJ>^nif i.,'iir^r:.c)iwellen Verwendung finden. Die mittlere Ge- 
schwindijrkclt niU lä Meilen in der Stande betragen. Verwendet 
i Haaehinen werden, wie «olche auf der Rajpniana-Babn benßttt 
die uttgeflUir S6 1 Dienatgewicht nnd keinen Tender haben. 
nU (BWtder mit cngliicber Koble oder mit Holz werden. 
An dte BmlnlHI UieblleiMad aott mf dem Victoriaaee ein Dampfer 
Terbehren mit 2'Ki l. der Haiehinen Ton 140 IIP beaiuen nnd eine 
Kabrgeschwi«dij;keit vnn ft bi» 10 Knuten erzielen soll; er soll der 
Eiaenbahn den Handel der reichen IlinterlSrider <\tx f=ee?< er«eliliei:<en. 
Die Bahnatationen »ollen in dnri-lijcliiiilllirhfü KDtl'i-runiiL;<ii vim 
30 Meilen von einander lietren. Natiirlicli iii'iiiit« di'- Hülm iti iItl 
ersten Jalirri. nuf küimn Ku: t-rt i ft/ui^r' ii-li m-ii;, hIi-t licr (mIh- 
Wert, den »w lUr die Kutwieklong des englUt-ben (iebi«teK zwiaclten 
itar Klau wad. im Smm, mmmMm «n im Victariaaee, baben würde, 
Itat <w XmHalhtß ak ain H natiiaf etaebdaeo. Die PUm 
Mr 4ia 



OHROKIK. 

Des soeben erlaaaene Geaets, betreffend die 

im Biteahabn Wesens niederer Ordnnnic fBr GatMeB, I«is^ 
meriei und Kreben bestimmt, dwa dfr Bau die'<er Bahnen Tum 
Lande nach MSgliehkeit dnreh (ievti'ilirnnt: ver7.in.ilii-l.t i' ! i ikvIu-u. 'l in h 
UebernÄhrne viin Actien der EUenbabn-nntonii hmung anl dn-s Lanii und 
dnrcb die ir. i'iL,-i ii.r Verw.ilmnt: dpf Lande- zu bewirkende Dureh- 
ftlhrang de» Bauea der Kisenbahn gefürdert wird. Dieae Förderung 
bann eintreten, wenn die Natzlichkeit und Notbwendigkeit des be- 
•bsiebt^fteo Biieabehnhauea anerkannt wird nd wana saitens der 
intereMirten Faetoran die Daakeag wiidaaUiia ateea Drittaia des 
Anlagecepital« ninaidiait wird. iNb UatanebiDO to Bnea der 
Bcbaan niederer Ofdaug kann durch ita Land in eigener Vct^ 
waHaug »tanfindea. 

B'sondere Actien-0ei>ell8i-haften sind fflr jene F.isenhalinen 
iiii' ler.T ' irdnung z« bililen, I'ltr ilie die .^nf brintrunr: d-'.i B-in- ;i| luüs 
in der Weise erfolgt, daaa ein Theil dioneii ('apilales durch die 
aeitena der Intereaaenten oder seitene dea Staates Uberuommrueu 
Staaiuactien des IJntemehmena gedeckt wird. Der Silz dieser Uesell- 
'^■B iM ia der Regel im Lande an bestimmen. 
Der Bau der Bahnen niederer Ordaing ist unter oanittelbaTer 
na dea Landaa-Aaaaehniaea dnrchratObreB. 
Hct Betrieb aolehar Babnea kann der Staatseiienbahn-Ver* 
wahnng gegen Vergfltang der Setbetkuaten dea Betriebe« (Ibertragen 
weiden. Für jede auf Omnd diese« Oetetzea hergestellte Bahn, andi 
Ar die kaiaa aalbatatiadige Aetlea-GcseUaciiaft g^ildat wird, iat 



Die PrioritStsantien die*er Bihneti ij-eh^u ilm R^fbt 'Ir-n Kn- 
sprucliejt einer vieriiercculigen Vorsugadivulf-iülrr v ir lieti S[.i!riiinrti*n 
aod küBDen die«« in den Besitz dea Lande« gelMigieti i'riunlüt«- 
nnd Stamroactien vor Ablanf der ersten zwei .Inhre vom Xeit]ii]nkt« 
der Betriebserttffnnng der Biseababiiünie, fttr deren Uentellnng sie 
writtitt wordaa al«£ «fabt ? aHaiaaif waadaa. 

Haban rieb M dar FtUttaag daa Baaaa daar Bakn a it d iwi 
Ordnung durch da« Land die Interessenten zu Beitragaleiatnagea 
verpflichtet, üo sind die ermittelten Zoscbnasbetrige innerlialb seeba 
Miinaten nach Ablanf de» Budgetjahres an die Caase de.« LAndea- 
Au.i.HehiiHaeHi änzniahlen. Rtlcksttnaige Leiatongen werden iil<er \>r- 
lanKF>D dea Landes- Anaachnzsea im Wege der politischen Kxeeution 
ein^pbraoht. Die Tom Landtage nun Babnhaue gewährte Landea- 
SnbTentioQ ist in Jahresraten in da« PriUiminare des Landes-Bndgeta 
einxnatellen. 

Der Landtag bescblieasl Ober den Baa tron Babnen, welcbe 
anf Onad dieaea Oesetaaa iMotgeatalit werdea aallan, Iber die Tai^ 
taaernagea oder Tarpaebtoag der rem Lande bergaataOtea Babaei^ 
•bar die nUeran Modalittteo der Qeldbearhaffiug flJr die doreb daa 
Land anaznAlbreadea Babaen nnd nber die Art und Hobe der daa 
einzelnen Balmuntemebmongen au.i Landesmitteln zu gewihrenden 
finanziellen C^nterattttznu^r l>eiu I.a-.id^ s-AuüBcfauiiM obliegt im All- 
gemeinen die ViirbereituDi; MDil .\iitru(,'stellaDg hinaiehllich der nach 
der Besi'Llunsfaasauj; umi f>itM;|i,ji.Iiinj des LAudta^o vi rt".-haltenen 
Angelegenheiten, twwie die Durchltthtoug der diegfalU vom Landtage 
gefaaslen BesehltUse. 

Der Landes- Ansadinaa kann ancb Uber Aasnebea der Intereaaenten 
die Aiuarbeittuig Ton Projecten und Ertragarechnungen von Bahnen 
niederer Ordnung gegen Ersatz der Kosten dieser Arbeiten besorgen. 
Znr Besorgting der technisch-administrativen Ge^blfte «rird ein als 
KxecutiTorgan de« Landea-Auaachnamea fangirendes Lande« Eisenbahn- 
amt errichtet, während rnr pitlfnnif aüpr Kra/en. die hieb nn! ■\f-n Ban 
nnd Betri''':) .« ili'jier Lii..-:ilh:i!irrn t.i.:,r,H:ii ij. fiu Laiidr'.H-KK-i'r.Liulairath 
fnngirt. Die Zusajiiiniens.eLiuii;.', tLv i 'r^'-uiiä^ation und der VVirkiing.'*- 
kreiH dea Lande.i Eisenbahnumti m w.« des LandcnoiBenbahuratJiea. 
wird vom Landtage Uber Anfrii^ di = Laudts-AusecLussea featjfcsetzt 
wenlen. 

Klektrlsche Stedtlwha in Lemberg. Der Genetaderaüi der 
sudt Lanberg hat baHUaaaaa, 4aa BaaAar aMmiadm Stndtbaba 
der Firma Siemens Balika aa UaftragaB. Dia IMa «m Babnbof 
inm Rayon der nlcbatjdbiigeu Landesenaitalinc aoll Mb 26. Mai 

nnd die Linie durch die LTcaahower Vonladt na I. Angvst 1894 
fertig gestellt sein. Bis I. Angnst 180«! wird die Firma den Betrieb 
in eigener Kegie leiten, sodann hat die Stadt oder eine zn bildende 
.^iMien - (je-ieltvhaft die Kahn von der Firma gegen Bttckeratattnng 
U r ÜmikoHlen abx il' joii i J. r mit der Firma ein Conaortium zn 
iiihlon. Die (.tffert<; der Berliner .\il»{emeinen AlektrieilÄts-Geacllsehaft, 
»ek-be bis Mir Kurzem alle .Viissicbt hatte, angenommen zu werden, 
wurde abgelehnt. Mit diesem Beseblnsse ist die Flage der elektriseben 
Belenehtiiie vaa La ibng, walaha aait Uaprar Zait frafagirt 
«mrde, aa Gnastaa dar enniladne TranAabn mrldigvatellt wawwa. 
Dia aiehatjihrige Landeaanantellnng wird damit eine elektriacfaa filka» 
»ai W a tou g erhalten, die elektriache Beleuchtung der Anastelinng Ub- 
Mi, weldia ah eine Hanytandehwafrionft anatUeh galant war, 
liat ier VanriAUdtanr nieirt aagafioirt waata an SSrnm. 

D«r Wlkailaelra BnaakeUaa. Verkehr im Jahre 18M. 
Wir «atnabinen dar von dar Dbeelioa dar Aassig— Teplitzer Eisen* 
kala-Ömnillnrbaflr anagagabenan StnUatik daabübmlaeban Braankoblca- 
▼aakalm, daaa im Jakte 1888 gelMait waidaa: 
") in BUmni-MkaHHwr Batrian mit 4888 Arbdtam I,6a0k7M t 
!>) imT^pllla>BMbipK«aa(aairBefiaN mit 80.701 . lljIMMit 

m adTwJÜO Arbeiten ItfiKUm t 



Tafbl 



Dlea eigfbt daa Habrjffodaedno «m aaaaanaaa laSMBt 

Hiernach h.^t icdnr Arbeiter dnrcbaebnittUeb geleistet : Im 
vier •) 3B6 1 (ai mehr gegen 18»]), im Barier t) 6M t (4 wenignr 
gegaa IMl). 

Dar OaUwnth fiaaar VntmUm aadi daa Uttaipraiaai I»- 

■aa I. aa^Mß. 
Nach tar 4eai Bcriahte haigagebencn chranologiseb-atatlalii^baa 
tatn|[ dia GaaamaiMColdan)(adadiaB 

La Jalm IMI TIUW l^aaea 

, „ 1870 1,883.737 , 

. , I8«0. ...... 8tllii.590 , 

. . isbo n,uM»» , 

, B I8n 18,067.070 , 

Verkehr Ton Speisewagen III. CInaae in den nebottl- 
aekaa Bzpresaslgren. Anf den drei nach Schottland führenden 
Bonten, der Midland, Eaat-Cuast nnd West-Cimat, werden Naoh- 
mittaga-KxpresazUge mit S|ieisewageu verkehren. Die Midland und 
Wast-Ceaat heben apadall Ikr dea nenen Betrieb beaondare ZUge 
Wlhiaal dia noa 4i ~ ~ -. . . 
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Jen WaKKoH!« entlang lanfendc forridcre. m:t nvi^cbtn den WaKen 
eiiu^)ften Vorziinmeni, von einem Kudo bu zum anderen verbanden 
liDd, «ifd M dar HUtanl 4ta CMUuudcnUun der Syatmuf— 
L Olli m. OImn dweb KbaMle, inir nr Benntzuni; fdr dtoDtoMr* 
•cfaaft b«atiiuit* Glaf^ vennittelt. P'tf iDiriir^ii Wa«eo aind tob der 
gewübnlidiai Alt. Die Nortb-WesterTi hat ihre Z(tge «uf :H gleieb- 
xeitii; 8|i«l»ende ReMendel, nnd nnr Aof IH Hl. CIms« b«recbnet. wibreiid 
bei der Midland das VerhftJtnii gierade nmKekebrt nknalich 21 I. 
niiJ 43 III. ("lasse. Dir Speis^wniren III. i lavse sti-lipii snf »«:hs- 
I.iiirit'"« I M Hii'lli'i;, :i:il"'n üliililpnie Trjt''iL r-tii|lp, eichene WagfU- 
^pHtfllr iiuii WaudKeUilil vtm iluudnran-Miihai^ijni, Ibre Unge be- 
träft *>'> Vas». ihre Breite 8 Fu»>s mit 6 Fusx bufaeu TUUM) dM 
iriebt jcdea W^g^i^h^uft^«iA^M^^ ToanMi. 

iliMlIwL Dt« A wrB rtuu g 4«ne1b«D Witclt In etacm groniii Bcid, 

einrin Kfltiltfelft.s» and einem Vonichneidptii<*h. /nin Erhitzen der 
Heniplattefl benutzt mau (ias ans Petmlenmlll. Iier Herd geottgt znr 
Zsbcreitnng einea Mahlea für 50 PtaiaKiere. Aal' der Nordoct-Bahn 
iit die Eintbeilunj; in d«o Speitatalona im Allcenainen dicMÜba. 

InKeaiesr-CoBgreis la Chickgo. I>«r in Nummer a\ no»erer 
Zeitung besprochene Ingenienr-OongreM bat programmaieinjU« in der 
Zeit v.ini .11 Juli hi?( 5 Anpnit BtatttrpfnrKlfii. Vi)n all den '"ub- 
gresspK. whI I t> anla!<'<lii-li der Wfltausjtt I iul: ;n ChicaKu bisher 
»tattg' fiiiiden haben, v%ar dtr InKcnifnr - ( Dinfre"!» sowohl nach der 
Zahl nnd der ZunaiiimenMtiun); der Theilnehmer als auch nach der 
Menge und Bedeotuae des Verhandiuagwituirea d>'r bedeutendate. 

D« PiMdnrt «■ AoiMlmMM ni Abhaltung von Oa i BU M P 
M in WdlWiwtoWiMg, R«ir C 0. Bonney, begrilMte die Vcr- 
f CiniM Vertreter answ&rtignr IngniMir-Tarrine er- 
Mit AaqMrMlMii der VorHitzendea dar vmt^iadenen Ab- 
tlieilunKen wnrde die L'emernschsfllichi- Sitinng geschlossen, worauf 
tiiiinitti'lbar die SiuntitfU 'li-r >iuii-ltidi Atiiln-iiunKen folgten. Solche 
Abtliei!iin);<sitznns;f n fiiiidHii iliitiii weiti-r an ji-dfin TaRf der \V>i<'he 
mm Ktcitai; statt. Uie \V rliaii.llmii;cii wurden deratl i,'r-iil(iT(, 
daii der Inhalt der ciiizelueD Abfaaudlun^cn von den \'er^llU.s«ru uder 
deren Vertretern knrz angegeben wurde, da bei der grosaen Anzahl 
der eingereicbleu ä<:hriften eine vollatandige Varlennag nicht mSglich 
wmt. Bn tnidn dcaküb nack AbdiOdie angefertiiti di* dm IMl- 
BduBen am IrMhmirttagtt mr TnftimBg geetrilt wutm. IMdatch 
war (^elf'^euhpit t^r«'(;ebi>n , da» .Teder <1(>n Inhalt dffriMtpw ABfllMlt. 

IM HMB ' 



nir dir er hi-^midr-rri' liiterejiiie hatte, vorher geUS 

!>irll Äli der Veth;i||illlll(v; hetheiliireli jr,ll k'ililli'O. 

An.-ner dieHeii Sit/.llli/^eii »iirdeii iKirli >;eriieiii-'i lia(tlii lif Pn - 

»ichtigangen nntemommen, ao die KralUUtion ftlr die elektrische 
Bahn der AniKtelbnf, die WiManml» in llidii|n<8i«, das toria* 

Rad 0. «. w. 

An den Abenden rereinigten nicb die Tbeflnebnier des Con- 
ia dem Uaspttinartier der amerikanischen Infenienre oder 



CTcaica 
iatgten 



Dia SeblvMitaaar wnria geÖMiiMebafklidi von aDaii *A1>- 
absebnlten. Znalchst statteten die Virr^ititenden dif tim- 
'AbtlMiTaBgen Aber die Verbandinnge» Itericht ab, dam ga- 
langte ein* Reihi' vuii aimwftrtit'cu TheilneJimem de.« 
Wort, mn ilriiliiiiik Ir.r ilii i;i ui'.'i-- i!0! (iasffrenndacliaft »t 
nnd die hi«r einitungencu Kindrücke an schildern, 

Mit kurr.' r Ausftaaha adriaai «nlatat dar Tanttiaada da« b- 
genieur-<'i)iit;re-<'(. 

Brem avrr.su che In Spanien mit der Mmith-UanJ) - und 
der Sonleria • Hrems«. Im December und im Jänner 1h<»'.> 

wurden anf Veranlamnng der »paoixeJien Nordbabu nnter AafKit-bt 
den ataatlieben Cbef-Control-lBgeoieiirs Jurgo Uurgaleta aul der ätiecke 
■adrid— Vallmblid Bmnsrameka ait dar 8Brithp&i4r:BirniaB nd 



reatnMäili^ aacihdaai dia apaiibel« VaidMfai hei 
dar Bet^emof am diaBawill%Baff dernaMllnuifdarlelBtKeDaBBta» 

Bremse eingeaehritten war. 

Daa Ergebnis die-nr Ver^ii.hi! i>t mit einein ErliKse dfi 
Miui:<leriiima der öffeutlahfii Arheiteu nuter dem l<) .Dinner il .1, 
h-4.:MLut tregeUen worden, niii dem Iteit'ii^jen, dajia .int liriiiid dieser 
Kigtbiiia.'«e die AnweuduDg der Suulerin-lSremie niclit geotatiet wird. 



AUS DEM VKUORÜKUNGSBLATTE DES 
K. K. HAKDELSMINISTERIÜMS. 

V«>B1. Hr. 109. BrlasH den k. k. Haadelsmlnisterlnmg Tom 

8. Septeinhrr ls<t3. / .-.T e\ 1s!(2, an die 
Haadels- iitirl (;4 « erhekaniniern in Wien, Krllnn. 
(Hmiitn nnd Troppmi, hetreHeml F. i i.rl iipHnahtti'" 
anf die Betrl«'l>H Ktrtliliniienieiits \i,e(;en rei ht- 
aeltiger BeaihalluBg vun KublKBVi>rrMtben. 



V.-IH. Nr. 108. BewilligoBg aar VoraahBie tecbniscber Vor^ 
arbeiten fir eine Looalbaha tob PecaeniiyB 
oder Sceparowce nach Delatjra oder «Inva 
Miderea Paakt« der In Base bogriffeBOB 
StaatahahaliaJo 8tMÜ«la*eW«(««laalMi mwU 
tät eia« BaliaUai« tm iar ItoHämW» aV^r» 
■todt HadimmlaaaktoP nr Statlra EMamm. 

a , 109. OMetB Tom 17. Jnli 1898, wirksam für daa 
KilBlgrelch (ialisieB and Lodonierien aaBSBit 
dem «irosalianogthmn« KrakM, bctroffand 

die h'iirderWIC 4m BtaMT " 
OrdaBBg. 




LITERATUR 

IJie .( I rl ftf n. hplretleml il^n Transport explosiver 
and denselliPB ähnlicher (iegeaatknde auf den iisterreichi-tcbea 
Eisenbnhni<n Z ii s n m ni e Ii g * » t e 1 1 1 von Dr. Max Frelberm 
V. BasckmaiiD, k. k. K e g i e r n u g <i r 1 1 h nnd o h e r - 1 n « p e <• t o r 
der k. k. Oaaeral'-fBspeetion A>-t nitprreiehis. hen 
Eifl«BbahB8a. Wiea. Draek nnd Verlag der k. k. Hof- 
nnd Staatadmekerei. I8H3. In haadliehar Farn oad •her- 
aichtlicbvr Znjatnmeniitellang fOlirt das TarMegBOde, lielMB Draekbann 
ntarke Heft i<ämmtliche anf den Tranapoit explo.tiver und deii'«elMa 
»bnlicber negeumände bexnghabeuden Vornehriften dem Leaer T«r 
Augen. R< bildet nicht nur einf «.unmlitnir der den Kiaeobabn- 
transiiiirl deriirliKtr liilter hettelfeinlen Vonsehritten, msderD 
luit auch di<' B*fordertirjji>h('diiii;nni,'en. « e! -Ii.- neitena der k. k. l'i«l- 
anatalten gestellt werden, l iui' hpnd hi i n s- l-;ii;t. Die eniten drei 
Abschnitte des Heftes enthalten die ö.-icrreichi-i hen Vomchriflen, der 
viert« lit des irtan a t i a —l i « Tnatahamgen gewidmet, wikread 
dea füiiftea AbidMtitt drei VbenieltdiA angelegte Tabellen bilden. 
Die erste Tabelle :nht einr FfWrsii ht dar aqf den Verhdir der in 
Oesterreich zum Kisenh:ihntran^|<rirte lagulaiiwii II ooneessionirteR 
Spri-ngniittel brzui;rieliineud. n X'erfilgungen BBter Angabe der be- 
treffenden HandpUniini^terialeriiitse, die zweite euihült ein ver- 
gleiehcndes Vrrzeichiii-s der den Trininort euplosiver (»egensfiiiido 
hehimdelnden Stellen der Alihitre Ii zum I!etrieli<-I{*i,'leinent, de: 
Anlagf! 1 snm loternationalen HeberMukummeB, der Vereiiiharnni; iml 
Denlsehland und äes Kotwurfe» einer .'Special - Vereinbarniii,' fllr den 
Vaehselverkebr awiscben Üeaterreicb • Ungarn, beutacbland, det 
Schweiz nnd den NiadairiaiidaB, wans äah dia dtitia Tabaila nrkliaail. 
welche die danh die B. IL V. ?«u 1. Aagnit IMS aaner Kimik 
gesetsten Verordnungen nnd ErUlaa« entbsit. na.s rorllegt-ude HcA 
entq>richt darcb aeine besondere nbemiefatlicbe Anordnung de« .Stoffn 
dem »ieli eellend machenden lehhaften T» diirfuiiuie nach einer er- 
»«•bi |i!eiideii Zii*ammenstelluiitr dei he^lehenden Vorschriften iimi 
wird Torauaaichtlich einen willkomnieiien, rieibegebrten Behelf allet 



rr.Tm-NAriiKirnTKN. 

Bericht über die Ananchaosratha-SitaBBg von 
tember 1H03 nntar daa ▼arnttaa d«a fMMdialaD Hann 

Dr. L i h a r I i k. 



1&. Stp- 
HaAnthci 



Dakar VaraAtag daa Hann BaCratbes Dr. L I b a r i i k 
an Sldie dea ann den Aanadnanaae gaseliiadenen Herrn la^peetor 
Baron Weichs Herr Jnlins W a 1 1 i a. Adjnnct der k. k. pri». Sad- 
bahn, als Au^scbiiaMratba-Mitt^lied eiuslimmig oooptirt. 

Die Neaorduaiig dar fiiUiotbek kann annaiehr dareh Aaaahaf- 
fung eiaaa «aHann BMiaUiakskaatan» angaiUlit Om faetgang 
nehmen. 

Auf I .rund dw vuu Herrn Ober-luHpect-ir I' a u 1 aU Obmann 
de« fluaniicllcn t'.nnile.'i erstalteten llerichtes beträgt der ('Mmütand 
an 16. September i1. IDIT O«;. 

Hanr Hofrath Kar gl als ObwaBn des Vortrags - iJomiies be- 
antragt, in dar koauMoMn MaaB wiadar Danen an VoitifgaB, 
walebe ain allgenMiiMa nttareatebietea, eiBSBladen. (D«r Antrag am 
angMaaniea.) Hern Vorlrags-Comit^ wird für die S.iison ein (Vadit 
von SOO II. znr Heütreitang der mit den Vortriigen verbandanan 
Kosten einv'erfüinit, welcher banita ia den iB dar AaaMbaaa-Silnig 
rom N. .M,,i .1 .1. /.i:r Kfiini^ g«MBniaBaa FMliBdaara tit das 

Jahr l»w:j enthuten i-t. 

Der ■■'-U- Vnrtra.'- Abeiid wnrde fflr den t)ctMbcr btutimuit. 
Nach Berichleratattung der funiite^ tlber einzelne noch in 

iteratliaag atebende Ai^ageiihei-Mi »mi die sit^iiuu ^'e^rhio.ücn. 

I»er .Stiinfltiihrer: Itr. v. K .'i n t •» r h. 



glg^vthuiu, !!• raUHf-alie tiu^ V*>rlB|; ilej I 
wit«rr. KucabaliB-ü«auit«a. 



rar Ke<lacli 
AVAUaULT 



<ii \erulwattUdi: 
V. HERTA. 



Wien, V. Oesuk, StraanoiigMM Nr. Iti, 
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Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
41. ■ Wien, den 8. Oc tober 1 893. XV I. Jahrgang.^^ 

IHHAIiT: ytrhUtata der spfrri(r«ii Oflter m Tarif tmA Wagenbsn. Von Emil Rank, HnreiiiTorstrind der k. k. priv. »Htm. Nordwest- 
iMln. — Cbrnnik: Persoutlia.tiri.htpn. Sfldb»hD. Frani Illich t- Znjc»Ter9pätunK--n im AukuH Stand der Ki«iib»lin- 

iHinleo mit Erde Anitnat IH'tH. Henultatp des Z.jtitntjirife» auf lifii kul. niiijarischnn S!aÄt«lialiiiiii im Jahre 18!>2. Vm neue 
(>nt;li*i'l|p (lp--ptz littcr .Ii" Difiistdaupr (Irr Eiipiil);ihii-B> :-.i:ii- ii. K-'(riptniTv,'eliii; • -.■ <b r nud »inerikaniochen Ei.Kn- 

bühiieti flir Am Jaiir lH<f2. — An» Acta \'crurdiuinK>«blatte des k. k. Handelüiiiimsttriiiiiis. — Literatur: L, DuTld. iUthgeber 
fllr AnfiUiger im Phota«rapbireii. Denucb« KundMiian für (fcograpbie und SUtitUk. 



VerkiUlBifi der sperrigen (iflter zu Tarif 
ond Wagenbau. 

Voi Emil Kank, Bnrfr^nv ;.r»t;uiil der k. k. priv. itstpir. Nordwesthahn. 

In einem im December 1891 in der „Uestcir. Eiscn- 
bahn-Zeitiiiig'' (Nr. 49 mid 60) tsnASamesi Artikel: 

„Ueber d'^ii Bau ^rnsspr W;i t^pn" ist unter Andpmii 
eine Lanze datiir eiii|;ciegt worden, die Tarifirong sperriger 
Oflter in WagenlaiÄngeo niebt anf die ZaUmg für ein 
Mininiftl iMv i !•! h t pro Wapnn. sondern anf dir T?r)den- 
fl&che des verwendeten Wagens zu griludeu. 

XMe aehön damals Iran aiiKedeateten, der geltenden 
Tarifining zur Last fallenden üebelstände sind, soweit 
der Verkehr in Oesterreicb-Ungarn in Finge kommt, 
mitilerwdle tan so adilrfer zn Tage getreten, als ncli 
auf Grund der für Stückgüter in Wagenladungen ge- 
irAlurten Tarifeimässignngen der Sammelladangs- 
T erkehr wesentlich gehoben bat nnd es keinem Zweifel 
unterliegen kann, dassdie,se, Stückgüter von verschiedenstem 
Umfange und Verpackungsart innfassenden Sannnelladungen 
ikrer Natur nach zn den speirigen Wagen lad ungs- 
'gfltern peliiiien. 

Ks dürfte dfmnflrh v^n erh'jhtem Interesse sein, 
die Frage, welche iuiilirung sich nach den gemachten 
Er&bntngen enpOehlt, eingehender sn antersnchen. 

T'ni nnn diese Frage ridltlg Utacn SM. UmND, ist 
vor Allem erforderlich: 

1. Eine klare Feststellung des Begriffes 
der „sperrigen Güter' nnd 

2. Klarheit über die den lUm der Fahi- 
betriebsmittel, bezw. der hier ausschliesslich 
in Betracht komnendaa Guterwagen beein. 
tosenden Verhältnisse. 

Theoretisch weiden nnn unter „spemgcn Gütern" 
jene verstanden, die im Verbiltnis sn ihrem Sehwergewieht 
eioen aussergewöhnlichen Uitifan? Iialun. 

Soll dieser Begriff in die Praxis übei-setzt weiden, 
dann wird nmlehst featsutellen sein, was — hn Oegen- 
sats n spsrng« — nnter normalen OSteim, d. h. 



solchen, deren Schwei gewicht ihrem Umfange entspricht, 
zn verstehen ist. 

Es düi-fte nun keinem Zweifel unteilicfr. ii, dass die 
Eisenbalm in erster Reihe solche Güter als ^uoraiale^ 
wird ansehen können, die b«i TOller An8nüty.ung des 
Laderaumes eines (iQterwagens gleichzeitig das Lade- 
gewicht desselben ausnützen lasaen. 

Da nnn die meisten GOter nor eine Aimifllnmg des 
Ladegewichtes znla.ssen, und die Frachtbei-echnnng 
bei denselben sich auch auf das Gewicht stützt, kann der 
Itegriff der nonnaIeD Gflter anbedenkHeb dahin erweitert 
werden, da.ss nnter denselben auch alle jeitf iiiit! r fill'-n. 
die — ohne Kttcksicht auf den von denselben einge- 
nommenen Lederanm — «ne Volle AnBnfltznif des 
Ladege w ich t f s ^rpstalten. 

So wii-d z. B. der Artikel Roheisen, der nur «nea 
geringen TheO des Laderanmes bei voller Ladegewidits« 
ausnützung in Anspnich nimmt, gewiss als ein nor- 
males Gut im Sinne des Vorstehenden betrachtet werden 
können. 

Im Gtegensats sn diesen normalen Qfitem wfirden 
also — im denkbar wdtesten Sinne — als sperrige Güter 
alle jene anzusehen sein, die bei voller Ausnutzung des 
Laderaumes nor einen Theil des Ladegewichtes 
eines Gütei'wagens ausnützen. 

F^ ist nun klar, dass man in der Praxis nicht alle 
Güter, bei denen dies zutrifft, als sperrig behandeln kann. 

Kinei-seits wird nümlich bei ^^plen nicht sperrigen 
Gütern die v o 1 1 e Ausnutzung des Ladegewidites bei An- 
wendmtg der billlgslen Fraebtattse überhaapt nicht ver- 
langt, indem letztere nur an die Bedingung rler Fraeh^ 
Zahlung für 10.000 kg pro Wagen — ohne Rücksicht 
anf das Ladegewteht — gebrnden sind, andererssits ist 
es bei allen derartigen Dingen nffthig, der PrsziB einen 
aosreicliendeu Spielraum za lassen. 

Torbehaltlieh des von der Praxis etwa sn wChlenden 
abweichenden Armin-; wird vorlitnflg exemplativ bemerkt, 
dass, wenn ein Güterwagen von 10.000 kg Ladegewicht 
und 33m*I«denunn als Noimalwagni betrachtet und Ar 
die ünterschtidnng Ewisehen namaka. und sperrigen 
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Oateni flbiSvIdrMm von Ute gtiaaaw würde, ab sperrige | 

Stiiclc -(Jüter jene lifzeichnet werdet! k'inntpn, von dcnfii ' 
1 m' weniger als 258 kg wiegt (10.000 : 33 = 303 miam 
1SX»9IS8) vai als spoifge Wsg«fe1adatti;t-Qater 
jene, von d> ncn in einen Wagen mit normalem Laderaum 
(circa 33 m V nicht mebr ab 8&00kg (10.000-1500 kg) 
({daden werden können. 

Tn Bezug auf die die Bauart der (rüterwagen 
beeinfliuiäenden Umstände dürfte ea f&r den vorliegenden 
Zweck genflgen, rem dnem als dnrehadndttUdie Normal» 
type zu beti-aclitenden Güterwagen von 10.fK)Okg Lade- 
gewicht, 16 5 Bodeniificke und 33 m* Laderaum — 
kleine Unterschiede spielen hier keine Rolle — anun- 
gaben nnd zu untersuchen, welche Gründe dazu gefiihrt 
haben, giösaere Wagen zu bauen. Unter grösseren Wagen 
könnten nun sowohl Wagen von grösserm Laderaum, 
ala aneh aolehe toh grOaaeirem Ladegewicht Tentanden 
werden. 

Der Einlathlteit halber wird die vorliegende Unter- 
.imAang aaf die Wagen mit grOaMirer BadenflAcbe, 
bezw. grosserem Laderanm zu beschränken sein, da 
nach den früheren AusfUhiungen bei den hier ausschliess- 
lich la Fh«e konuaendei sperrigen Ofltem das Lade» 
gewicht der Waci Ti ci-sichflirli keirip T^ollr' spielen kann. 

Ea ist nun besouders wichtig, festzustellen, für 
weldw sperrigen Oflter die Bdstellnng Ton Wagen mit 
grilsserera Fa-ssnugsranm absolut niithijf i.st und für 
welche dies nicht absolut erforderlich ist. 

Als absoint nSthig kann nun die Beisteltang 
solchei Wagen nur in dem Falle bezeichnet weiden, als 
der Umfang des Gutes dessen Verladung auf einem 
nonnalen Wagen fiberbanpt nieht xnllsst nnd die Hasse 
dieses Gnies nicht oder doch nicht ohne erheblichen 
Schaden theilbar ist, wie dies x. B. bei besonders grossen 
Dampfkesseln snitriA. 

Solche Güter missten alao tod der Beförderang 
mittelst Eisenbahn ansgesrhlos^^en werden, wenn fflr die- 
selben nicht grössere Fahrzeu;,'e zur Veilugung gestellt 
werden küiinten. 

Es ei"SCheint also der Bau und die Bereitstellung 
von Wagen mit grösserem Fassuiigsraum Ihr derailige 
Qfltsr diieet ab abi Verkebrabedfirfnis; dasselbe 
beschränkt sich nach dem AncefHlirten uaturgemäss auf 
den Bau grosser offen gebauter Güterwagen, da bei un- 
«beObaren Qfltem tob so grossen Umfluig ron einer Ver- 
ladnnp: durch die Seitenthflren credcckt gebantor Wagen 
selbätverständlieh nie die Bede sein kann. 

Anders bei alba übrigen sperrigen GMem. 

IMi SP bestehen entweder aus solchen, die, einzeln 
genommen, keinen so grossen absoluten Umfang haben, 
dass sie iddit ndt Leiehtigkeit m jeden ESsenbabnwagen 
geladen werden können, wie z. B. gewöhnliches StUck- 
gut} Fappwaaren u. igl, oder ans solchen, die ohne 
SohidMi theilbar sind, wie sL B. Heo, Stooh u. a. w , die 
alao auch bei ausschlies.slirhem VoihandensdB ■onnaler 
Wagen anstandslos befördert werden können. 



Besllglldi dieser Güter knnn gewis.s nicht 
davon sresprochen werden, das.s die Bert'itstellunR 
ke^iunders geräniniger Wagen einem Verkehra- 
bedUrflito cntapreehe. 

Daraus folgt, da.«s die (irüiide, aus denen Eisen- 
bahnen oder Private Wagen mit grösserem Fassungsraum 
gebaut haben and noeh bauen — sofern dieedbee Ar 
die Beförderung t h e i 1 b a r e r sperrigWT Gflter bestimmt 
sind — nicht in einem vorhandenen anabweisbaren Ver- 
kehrabedürfnls, sendeni anderswo an soeben rind. 

Diese (iriinde kiinin n nun natnrcennlss nur darin 
liegen, dass die Verwendung ger&uuiiger Wagen entweder 
der Eisenbahn, oder aber den BahnbeMtsem besondere 
V o r t h e i 1 e bietet. 

Das einzige Interesse, das die Eisenbahn an der 
Benützung solcher Wagen haben kann, liegt nan dariiv 
das fortzuschaffende Nettogewicht mit einem aiQgüdtat 
geringen Aufwand an Taragewicht bewältigen zn könasB. 

Es ist z. ß. einleuchtend, dass, wenn eine Sendang 
Ton 10.000 kg Flachs in einem Wagen mit grossen 
Fassnupsraum und einem Ki>renisrewiclil von «700 ks fon- 
geliracht werden kann, dies für die Eiseubahn vortheil- 
bafker aein aniag» ah wenn sie Uem zwei Wagen adt 
kleinerem Pas.sungaiiaitni nud je 6100 kg Eigengewicht 
verwenden muss. 

Dies trifft jedoeh aar anter einer sehr 
wesentl ich iMi Y<M-aii ssetzung zu. 

Ersteres kann uäiulich nur iusulauge vortheilbat\ 
sein, als die 1>e1 FortsebaAiiig nit einem Wagen er- 
zielte F r a c h t p i Ii 11 a hme gleich hoch oder docli ni ht 
wesentlich niedriger ausfällt, als sie bei Verladung in 
awei Wagai entsteht. 

In dem Augenblicke, als durch die Verwendung 
s Weier Wagen eine Mehreinnahme am Fracht er- 
zielt wird, die grosser ist, ab der Werth der Utra- 
eräpara« bei Benfitxong nor eines Wagens, ist die Bä- 
Stellung eines Wagens mit grossem Fassnngsranm er- 
sichtlich kein V o r t h e i 1, sondern ein N a c h t h e i 1 für 
die Eisenbahn. 

Das Interesse de.s Versenders an der Beistellung 
besonders geräumiger Wagen für den Trausport Uieilbarer 
spei'riger Güter kann natargenlsa nur an denn laUendea 
Fracht hängen. 

Es ist eben nieht einzusehen, welches weaentliehe 
Interesse ein Versender daran haben kSmite, ob sebi 
Tiansport in eini-ni oder in zwei Wagen fortgeschafft 
wird, weuu er iu beiden Fällen gleich viel Fracht 
zahlen mnss. 

Deiii^eniäss wild aucli das Interesse des Versenders 
an der Benützung geräumiger Wagen in dem Augenblicke 
schwinden, als er dnreh Beistellnng der letzteren keinen 
materiellen Vortiieil erzielen kann. 

Ans dem Angefühlten geht wohl mit genügender 
Klarfadt hervor, dass sowohl das ünterease der Ebenbaha 
als auch jenes des Vei-senders an der Benützung grossei' 
W^agen tär die Beförderung theilbarer aperriger Güter 
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nur du bedingt«« igt dam «s wcMotlidi tob der 

Art und Weise der Tai ifstf-lltitip: abhängt, ob dB nlcbes 
Interesse iibei'baupt zu Tage tritt oder oteht. 

Die derzeit In Oesterreieb-Ungain giltigen 
Grundsätze für die Fiarhtberechmilljf bei 
sperrigeu Gütern sind nun folgeude: 

Naeh den Bestimnrangen des rar Zeit giltigen gemein- 
samen Tlieiles I für den Verkeln- der österr.-ungar. Eison- 
babnen vom 1. Jänner IBgs, Seite 125 h\» 128, wei-deu 
die namentUcb angeführten sperrigen Güter zunächst in 
solche eingietbdlt, für welche eijrenn Wageuladungnsiitze 
nicht vorgesehen sind und in solche, fiir welche eigene 
Wagenladungssätze bestehen. 

Erstere werden nach ihrem \\irklichen Gewicht ohne 
Rücksicht auf die einem Frachtbriefe zur Aufgabe 
konuueude Menge nach ileu für sperrige Gfiter vor- 
gesdienen TarifBitzen berechnet; bei letstarcB Indet 
diese Berechnunp:i<weise nur insolan^rp Aiiwendung, als 
sich nicht bei Fracbtzahlung für 5000 kg nach Classe A, 
besw. fttr 10.000 kg nndi dane B, beiw. Ar daa Lnde- 
gewicht der v e r w f ii i] c t e n W a e n nach ClaSM C 
oder Specialtarif 2 eine billigere Fracht ergibt. 

Eriintemd wird noch bemerkt, daaa die mt Seite 196 

Iiis 127 entlutlliiie bezüglirlie nflterclassificatioii nicht 
alle jene Güter anführt, die bedingt, d. h. aln Wageu- 
ladnngegnt nadi den früheren AmMbniBgen ab 
speiri<r anzuseilen wiiren, sondern nnr einige solche, die 
auch bei Aufgabe als Stückgut als spenrig gelten können. 

Tn Bezog auf die Wirkung des derzeitigen 
Verfahrens auf den Wagenbedarf und die 
Nachtheile des derzeitigen Vorganges kann 
Nachstehendes bemerkt wei-den. 

Es ist einleuchtend, dass bei jenen theilbaren 
sperriffen Hütern, für welche Wageuladungssätze niclit 
bestehen, ein Interesse des Vei-sendei-s an der Beistelluiig 
einer bestimmten Wagentype niclit vorbanden sein kann, 
da derselbe dadnrch weder eine FrachtenpamiSi noch 
einen sonstigen Vortbeil erzielen kann. 

Dengemifls wird «neb die Eiseobalu Aber die je- 
weilig beizustellenden Wagen ungehlndeit und frei ver- 
ffigen können, d. h. in der Wagendirigirnng nicht 
beUndert aein. 

Pas (llf'iche dürfte anch bezfiglich jener theilbaren 
sperrigen Güter gelten, die bei Fracbtzalilung für min- 
destens SOOOkg die Clasae A gemessen, da aagenoBmien 
werden kann, dass sich von den häufiger vorki HK u tiden 
bezflglicbeu Artikeln SOOOkg anch in einem normalen 
Eisenbahnwagen vnterbringen lassen. 

Anders ist dies jedoch bei jenen theilbaren spemgen 
Gfitei-n, die bei Aufgabe ganzer Wagenladnngen die 
Frachtsätze der Classen H, C und Spedallarif S geniesseu, 
da hier die Frachtzahl iing mindestens ffirl0.000lv 
pro Wagen gefordert wird. 

Zur Veranscliauiichung der Wirkung dieser Be- 
rechnoi^sweise werden die für verschiedene Mengen 
FlAcbs ab Wien nach Kelin eDtsteheoden Fracht» 



betrige mit dem Bemerkeii Lander gegciifli1>er gasteiDt, 

dasa sich ähnliche Verhältnisse Helbstverständlich auch 
bei den anderen sperrigen Gütern ergeben; es wird 
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l)ana<-h ist schon bei Aufgabe von 3 t pro Fracht- 
biief [und Wagen die Frachtberechnnng nach Glesse C 
für 10.000 kg (nnter der AnaabSM, dass das Ladegeiridit 
des Wagens lO.OOO ktr liefrap-ei Tiillip-er, ab jene nach 
der Sperrigkeitetaxe tür das wirkliche Gewicht oder nach 
dasse A fBr 8000kg. 

Es folgt aus der voigefilhrten Calrnilatiim, dnss die 
Partei genau denselben Fracbtbetrag zu zahlen 
hat, ob sie 3 oder 10t in den Wsgen ladet. 

Würde eine Partei 9 1 Flachs in drei Partien zu 
je 3 t anfgeben, dann wfirde sie 3 X 81*6 = 184-6 ü. 
FracbtzaUen; gibe sie aber die garaeSendnnganfetoms! 
auf und gel&ige es ihr, einen Wagen zu erhalten, der 
9 1 Flachs ftaat, dann würde sie nnr einmal 81'8 fl. zahlen. 

Olbe sie dagegen die 9 1 Flseks anf eianal anfand 
es würde ihr ein besonders gerSOffllgSr Wsgen nicht 
beigestellt, dann niüssten zwei Wagen Terwendet werden 
uud die Partei würde 2 X 61'8 fl. =: 103 iL zu zahlen 
haben. 

Der Unfei-scliied ist also ein ganz enormer und es 
ist in i<'ulge desseu das Interesse der Versender an der 
Bebtdlimg von Wagen mit grosssm Faaamigsrsnn cJu 

sehr wesentliches. 

Mach der früher augeßUuleu iierechuung enttMt 
nämlicb 
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Seitdem diese Frachtberechnungsweise eingeführt 
wurde, entwickelten sieb non uatorgemftss folgende Uebei- 
stände. 

1. Die Händler wurden dnrch ihr eigenes Interesse 
geanrangen, alles daran m setsen, «n für ihre bezüglichen 
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Sendongen — gewöhulich auch d&nn, wenn die Waare 
dnrcli Pressung einen geringeren Umfang «fiielt — Wagen 
mit möglidiät grosBem Fa.ssiuigHraum zu eihulteu; da 
einem solchen Verlangen nicht immer entsprocbea werden 
konnte, entstanden fortwährend neue Beschwerden, deren 
Behandlung eine ständige Bnbi*ik im Verwaltungsdienste 
bilden, die daher an sich sdion als ein Uebelstand an- 
gesehen werden mQsäen; 

S. da dt« Biadlcr nicht mit Sicherheit wnssten, ob 
■ie die angesprochenen grossen ^^'agen aiicli beigestellt 
erkielteo, kmiuten sie auch nicht vorher ermitteln, welche 
nadit de flr den Uetereentiiar Waare dgentlidi 
n lalilcn haben wenlen. 

Da die meisten der in Frage kuuiuienden Artikel i 
naeb Hetereentnem gdiandelt veHen, bt dieser Umstand | 
aVii'f vnn umso erösjprer Redeutunfr. 'l'-r tViiluT 

augelühiten, die Belation Wien-Kolin belieti'eudeu Calcu- 
latlon bei Anfgabe ron 10 1 Flachs and Beistellvng eines 
gewöhnlichen, liodisteiis T) t Flachs fassenden W'ajrons auf 
den Uetercentner eine Fracht von l'U3 fl., bei BeisteUung 
diies 10 1 fkssenden Wagnis mit grossem Lademnm aber 
nur eine Fracht von 0-515 fl. entlallt, der Tut' rsi hied 
also nicht weniger als 0*516 fl. für den Meter- 
centner SS 100 aosmachi 

Dass derartige Unterschiede aber den Handels- 
verkehr in ausserordentlichem Masse stiren müssen, be* 
darf wohl keiner weiteren Auseinnndei-set/uug. 

Das lebhafte Interesse, das die Hündler an der 
Beistellung grosser Wagen hatten, fiihrte rücksichÜich 
der C'oncuri'eQzrelatioueu zunächst dazu, dass die Sen- 
dungen jener Bslin sqgeiriesen mirden, welehe die mit 
grdsst™ Fassungsraiiiii v- i selienen Wagen beistellte. 

Da nun die anderen CuucaiTenzbaliuen den Verkehr 
ndt bedienen wollten, blieb ihnen aiehts flbiig, als eben- 
fitlls Wagen mit s-^^i i-; Fnssungsranm beizustellen, so 
dasB nach verhälmismasäig kurzer Zeit last der ganze 
VeAehr in Cenenrrenzgebieten unter Verwend«ng 
grosser Wagen ahgpwickclt wuidi'. 

Lediglich der begreifliche W^unsck, den 
Gonenrrensmassregeln anderer Bahnen folgen 
zu können und nicht etwa ein wirkliches 
Verkehrsbedärfnis veranlasste die Bahnen 
im lotsten Decenninm, Wagen mit beaonders 
grossen Fassnngsraan in grosser Zahl neu 
SU banen. 

Es entwickelte sich also das gewiss sonderbare Ver- 
hältnis, dass der Wagenbau sich nach den Tarif- 
bestim mnngcn richtete, wahrend derselbe sich doch 
bei gesunden Verhältnissen lediglich nach den that- 
s ä c h 1 i c h e n Yer k e h r s b e d ü r f ni ssen ODd der Tarif 
»einei-seits nnrli din. It tztcii ii allein angepassten vor- 
handenen uonnaleu i''uhrbetriebsuiitteln richten sollte. 

4. Ausser den nnter S) gdcemmeichneten Uebel> 
Stande, der die Eisenbahnen zu mehr oder weniger !jntssen, 
absolut uunöthigen Investiüuneu drängte, verloren die- 
selben durch des oft von Erfidg gekrOnte Sträien der 



Versen<ler nach Jteistellung von Wagen mit grossem 
Fassnngsramn anch noch sehr erhebliehe Fracht- 
einnahmen. 

Es ist nämlich der sehr weüentlidie t'uuitaud zu 
berflckriditigen, dass die Qewihmng der bill^ Wagen- 
ladungssätze fiirsperrigeGüter seinerzeit nur deshalb erfolgt*, 
weil angenommen wurde, dass sich bei diesen Gflleni das 
Ladegewicht derWsgen anch nicht annihenid ansnfttxen 
lasse, dass vielmehr das der Frachtberechnung zu Grunde 
zu legende Gewicht (10.000 kg u. s. w.) bedeutend grösser 
sei, als das wirklich verladene (höchstens 6000 kg). (V gl. 
den Artikel „Ueber den Bau grosser Wagen'* a. a. O.i 

Diese Aniialime war zur Zeit der Einführung der 
IVaglioheu Taritirutiu lEnde der Siebzigerjaiire) anch 
ganz begrOndet, da damals vMhlltnismlhwig woug Wagen 
mit aussergewOfanlichem Fassnagnann mir VerOgnif 

sUiuieu. 

Man ging also von der Annahme ans, dasa x. B. 

zur Verladung Ton lO.ooukg Flachs ab Wien nach 
Koliu zwei Wagen erforderlich seien, für welche eine 
Fracht von 8 X 51-61i.s lOSÜ. an entriditen wIn, die 

der Artikel auch ranz gut verträgt. 

Die diesbezügliche Absicht wurde aber seither durch 
den Ibrtwlhreoden Neubau besonders geränimger Wagen, 

bezw. dadurch, dass diese Wagen fiir die Befordenin?; 
sperriger Güter beigestellt wurden, durchkreuzt, iudem 
durch die emSgUehte Verladung TonlO.OOOkg in einen 
Wagen thatsiicliliili nur eine Einnalinie von einmal 
6l'ö ä., d. h. eiue gar nie beabsichtigt gewesene 
Tladfermissigung um 60X erzielt wurde. 

Eän derartiger Einnahmenausfall kann aber weder 
durch die ersparte liitfUhrung der Tara eines zweiten 
Wagens, noch durch eine der billigeien Fracht zuzu- 
schreibende Verkelirssteigerang aussefxlichen werden. 

Tu letzterer Beziehung ist li' iMi: znlieben, dass eine 
FrachteruiH.>isiguug ül>eriiau[>t nur cLuuu verkebi-ssteigernd 
wirken kann, wenn sie einen stabilen Vurthdl bietet 
d. Ii. einen solchen, aui den jederzeit sieher gerechnet 
werdeu kann; dies trifl't aber nach den früheren Ao^ 
fdhnmgen tan TorHegenden Falle nicht an. 

Iii V.>-:'ii<j: auf die ersi)arte Tara genügt wohl ein 
Blick aul das Ergebnis der Frachtberechnung, um sich 
Uar zu werden, dass die bezilgliefae Ersparnis nieht im 
richtigen Verliältuisse zum F^innahmemerlusf steht, d. h. 
dass letzterer weit bedeutender ist, als es der Wei*! der 
ersparten Tara reehtfertigeo kSnnte. 

Dies zeigt sich z. B. selbst in dem für die Eisen- 
bahn besonders ungünstigen Fall, als (iOOokg Flachs von 
Wien nach KoUn aufgegeben und daron 6000 kg in den 
einen und looo kg in cim-n l>esonderen zweiten Wagen 
ohne Zuladung verladen werden müssen. 

Es würde sich dann die Fi-achtberechuuug wie 
folgt stdlen: EbnakHe 
fiir den 1. Wagen liKOOtiksr uacli Tla.sse (' . .M 5 fl, 
Ixii* den 2. Wagen luOO kg zur Sperrigkeitstaxe^ 24' — „ 

in Gauen . . 76*6 IL 
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Die fSntWh&digaiig mr den mitlaafendeu zweiten j 
Wagen beträfrl also selbst in diesem miglastigen Fdle 
noch 24 fl., bezw. «>s würrli- in fler Annahme, dass das 
Eigengewicht der W agen je bCüOkg betrüge, fm die 
-Fortsrhaffnng eines Brntto vob S X 6000=: 19.000 kg -}- 
-I firiiio Flachs = IH.ooo kq; eine Einnalinio von 7' r, fl. 
entstanden sein, während bei Verladung in einen giossen 
Wagen, dessen Elgeagewleht mit 0000 feg angeiMinmeii 
■werden kann, ein Brutto von 8oiin i ti inii 1 {.000 kg 
zu bewegen gewesen wäre, wofür die Einnahme nur 

Ii. betragen IisImd wbde; dsbei wlre also wolil 
29 ,v Brutto erspart, dagegen 4$jr weniger Fraelit ein- 
genommen worden. 

Bei Aofgalw von 7000 Itg nnd Verladung von 2000 kg 
in einen besonderen Wagen ergtbe sich alMr fBr den 
8. Wagen schon eine Einnahme von 48 fl. 

Wird erwogen, dass in diesen Fallen immer noch 
Zuladungen vorgenommen werden können, 
so folgt anH den angeführten Ziffem docli wohl mit tre- | 
nügender Klarheit, dass das Interesse an der Eiiinalmie 
jenes an der ersparten Tara weitaus überwiegt. 

B. Mus.s auf die Schwierigkeiten aufiiierksam ffema -lit 
werden, die durch die Verwendung, bezw. Iteseniiung , 
l>esonderer Wagen ftr einige Oflterarten bei der Wagen- 
dirigirnng entstehen. 

Dieselbe ist in iluer freien JBewegong sehr behindeit, 
wenn sie die nr Verfhgnng siebenden leeren Wagen 
nicht nach dem (iritndsatze behandeln darf, dass ent- 
ladene Wagen möglichst in der Nähe ihres Standortes 
wieder Terwendet werden soll«, sondern znerst nacb 
dem Grundsätze, dass W'ar^-n von ans-serpewiiliriliilum 
Laderaum entweder allgemein oder in besonders be- 
Mkfaneten (Conenrrenzp ete.) Selatienen nnr fBr sperrige 
Gttter in WageiilaiUingen verwendet werden dilrfi ii. 

Es kann und nlrd dann h&nfig vorkommen, dass, 
wenn z. B. in der Onaenrnnmlalfan A— 0 lo.ooo kg 
Flachs zn befirderu sind nnd d^ Station .1 wohl zwei 
gewöhnliche, aber keine grossen Wagen xur VerfUgung 
hat, ein besonders geräumiger Wagen erst von einer 
dritten Station C leer nach t und datür ein gewShnlidwr 
Wagen leer von .1 nach f dirifrirt werden muss. 

Die betreffende Bahn würde dabei ausser 
dem nnter 4) nachgewiesenen Einnahmen- 
verlnsf auch noch den X achtheil haben, in 
der Relation A—C zwei Wagen leer und ohne 
Bntgeld befördern xi mtasen. 

Ein unökonomiscberea Gebshren kann man aidi aber 
wohl kaum voi-stcUen. 

Bs erscheint also der Wnnsdi, der Wagendirlginmg 
ein vollständig freies Verfugnnjrs'reclif si>wohl über die 
Wagen mit normalem, als auch über jene mit ausaer- 
gewQhnliebeni Fasnmgamnn m siehern, als ein wesentp 
lieh im Interease der SSsenbahn gd^ener nnd voll 
berechtigter. 

6. lüDSB noch anf einen besonderen Nachtheil atif> 
merksam gemacht werden, welcher der Eisenbahn ans 



dem Bau aussergewöhnlich geräumiger Wag«» 
Private erwtehst. 

Ans dem frfiher Ann:! tulu tcn geht nämlii b V ,„r 
dass diese Wsgen fiist ausschliesslich zur Befortienmg 
solcher Qftter dienen, welche die Eiaenbahn ohne Anatin& 
mit ihren eigenen normalen Wagen beförderi 
kfinnte. 

Eine solche Venrtärkang des Wagenparkea konnte 

nun in der Zeit allgenieint n Wagenmangels ganz will- 
kommen sein, macht sich aber in der äbrigen Zeit sehr 
unangenehm fiftlbar, wril dann die d«r Eisenbahn ge- 
hörigen Wagen unben fitzt stehen bleiben. 

Da nun aber die Zeit des Wagenmaogels nur un- 
geflUnr drei Monate, jene des üeberUnsses aber nenn 
Monate im Jahre beträgt, ausserdem au<'li der dtveh 
Wagenmangel vemrsaehte .Schaden mehr die Parteien, 
als die fiqhnen trifft, kann es keinem Zweifel unterliegen, 
da.^> ib'i- (iebrauch solcher Privatwagen fBr die ElsOtt- 
balinen überwieprenil von Nachtheil ist. 

Das Uebei Uamiiichmen des Baucu.H von Wagen mit 
Ubernoimtden Dimensionen ist auch, wie eigänzend be- 
merkt werden kann, namentlich für die Militärverwaltung 
störend, da diese immer weniger im Stande ist, die Zugs- 
länge ans der Anzahl der vermndeten Wagen bcredinen 
zn kSnnen. 

Heber die Mittel, die geeignet wären, 
den geaehiiderten ünbelständen an begegnen, 

liisst sich nun Folgendes bemerken: 

Aus dem Angeführten geht hervor: 

1. daas sieh das Verkehrabedftrfnis nach 

Beistellunc: von Wagen mit aussergewöhnlicliem liade- 
raum auf die verbältnismüssig seltenen Fälle beschränkt, 
in welchen nntheilbare Maasen von beaondei-s grossem 
Umfang zu bef^}rdem sind; 

2. dass die Beförderung aller übrigen, d. h. t heil- 
baren sperrigen Güter ganz gut in normalen Wagen 
erfolgen kann, daher die Beistellung grosser Wagen für 
solche (]uter einem wirldüchen Veric^rabedBrfiiisso nicht 
entspringt ; 

3. dass die Forderun^^en nach Beistellung von Wagen 
mit Uberuormalem Ladegewicht inid die hieraus ent- 
stehenden Uebelstände (unnötliiger Bau solcher Wagen etc.) 
erst dann aufhiii-en wei-den, wenn durch eine ent- 
sprechende A iHleiimg des Tarifes den Versendern das 
Interesse au der Bestellung besonderer Wagengattungen 
genommen wird. 

Hiezii wäre nun Foly^endes anszuftiliren : 

Insoweit die Frachtberechnuog für sperrige Güter 
nadi dem wiricUdien Oewichte zn etbOhten TarühUsai 
erfolgt, liegt ein Interesse «ler \>rsender an der Bei- 
stellung bestimmter Wagen überhaupt nicht vor. 

Das Qleidie wird in der Begel noch dann znirellbn, 
wenn der Tarif die Frachtzaidoig für 6000 llg pro T«!^ 
wendeten Wagen vorschreibt. 

Danach dürfte eine Aendenmg der Tarifbestimraungon 
nur inaoibme nOihig aein, aia die Anwendung der biUipten 
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«fl dersdt ts die Frachtzahlnnip für «In gttoeres 

Sputlnnp' ;iis 5000 kp für den Wagen g6bmid«in tot 

durch ^emgemüsB wire featziutellen: 

vSik '1. mlebe Artikel M kstgAe in Wagenladongen 

^o'siH'rrig anzusehen sind, und 

^' 2. welche Tarifirung an die Stelle der derzeit 
gütigen fiir sperrige Wagenladunjrsjrüter zu treten hätte. 

Zu Punkt 1) ist zu bemtukeii, dass eine ers<-li'ii)ri'iiilr 
Beantwortung dieser Frafe ohne eiogebeode Vorerbebangeo 
nicht luuglich ist 

Vorbdialtiidi einer späteren weiteren Verfolji^nnie: 
dieser Frage wäre daher vorläufig fiir die auf Seite 127 
des österr.-ungar. Tbeiies I augefülirteu sperrigen Wagen- 
Indangsgflter Tonnndien imd die lieiilcriielien Unter- 
suchungen auch auf Sammelgüter der Plassen T, TT und .\ 
auszudehnen, sofejiie zur Zeit die ZaUnug lltr mindestens 
10.000 kf dir den yerwendeten Wagen Teriangi wird. 

Bevor nun zur Sfellnri-r eiiii s >i --iiirlii'lien Antraires 
geschritten witxl, sclieint es zweckuiäHsig, alle jene Mass- 
regehi niber m belnnebten, äm ftberiiaapt geeignet wftren, 
den Zweck, df^ii Vcisendern das Interesse an iler Bei- 
stellnng besonderer Wageutypeu zu nehmeu, gauz oder 
mm Theile la erreicben. 

Als solche wären zu erwähnen: 

o) die Aufhebung der derzeitigen Tari- 
firung sperriger Wagenladungsgdter nach 
den Classen //, (\ Specialtarif 2 und der h.-- 
stehendeu WagenladungSHätze für Güter der 
Classen I, II und A bei Frachtzahlung ffir 
10.000lcg fflr jeden verwendeten Wagen, ebne 
weiteren Ersatz. 

So angenehm diese radicale Lösung der Frage den 
ISWBbeluien auch sein k5nnte, so dttf doch nicht ver- 
kannt werden, dass die Anwendung dieses Mittels in 
Folge der damit verbnudeneu wesentliclien Fruchterhühuug 
flr die Seite 197 des TheOes I genannten Artikel heftige 
Beschwerden der Interessenten r.iv: t">'lge liaben würde, 
die nicht so ohne Weiteres als unberechtigt abgewie.s4.'a 
werden konnten. 

(Janz anders steht die Krasre allerdings rücksiolitlich 
der Uttter der Classen J, II und A bei Aufgab«: voller 
Wagenladnngen. 

TTier ergibt die Rechnung' z. B. flir die Relation 
Wien-Prag folgendes Verhültnis; 

betrüg die Fracht tar Güter der 
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Bei Durcliftthrnng der nntersuchten Massregel würde 
alM rllduichtUeh der Gtiter der Clanen J und II eine 



FraehterhOhnng erst dann eintreten, wenn es sich nm 

Sendungen von mehr als 8 " t pro Frachtbrief und Wagen 
handelt; dagegen würde bei der ("lasse A ttberbaupt 
kdne EibShnng eintreten, da ja angenoninien werden 
' kann, daae selbst Wagen mit grösserem Fassungsrauni — 
I von seltenen Ansnahmea abgesehen — kaum 10 1 Saminel- 
I güter fassen. 

! Das fiir Wien-l'iag festgestellte VerfalltoiBS ver- 
schiebt sieh auch in den aiuleren Relationen nicht 
w esentlich, so dass auch die liieraus zu ziehenden Folge- 
rungen aUgemein tatrcün dflrflNi. 

Zur klaren Benrtheiinng der wirklidieD Sadüage 
wäre nun noch Folgendes zu bemerken. 

Es kann als Erfahrungssatz gelten, dass sich In 
einen normalen (Güterwagen durrh.schiiittlirti nicht mehr 
als 8500 kg Sammelgftter der Chunen I und II verladen 
lassen. 

Insoweit also normale Wagen Verwendung fiodeo, 
würde die <rP4lachte Ibasregel keine BrbBhmif der 

Fracht bedeuten. 

Eine ErhOhnng wttrde nur Insoweit eintreten, ein 

für iliesp Sriiniütllarlungen bi- ji'f/i lliatsächlicli \Vngen 
von ausäergew()hulichem Fassungsrauni zur VeiTüguug 
gestellt wurden, obgleieh aneh in diesen FftUcn tod einer 
bedeutenden, den Verkehr scbfidigenden ErhUmng kdnes- 
wegs die Rede sein kann. 

Nun kann vjh nach den bisher gemachten Krfalirungen 
keinem Zweifel nnterliegen, dasa es einzelnen lodustrielleD. 
die doch nur von Zeit zu Zeit und nicht regelniJi.<si2 
von den Sammelladungstarifen (iebraucb machen können, 
nicht jedesmal gelingt^ die BdsteUnng anBcergewOlinlfeb 
geränniiiier Wagen zn erwirken. 

Anders ist dies bei jenen Spediteure», die sich mit 
dem Snnnneln solcher Güter befassen nnd hieflir einen 

besonderen regeluiilssigen Dienst einirericlitet haben. 

Diese 1i>Mli(-iH>ii sich liiezn fast anssehlies>!icli be- 
sondere geräumiger Wagen, die sie entweder geuiielhei 
oder auf dgene Kosten gebant nnd in den Wagenpark 

einer Kisenbalin eingestellt haben 

Die Folge davon ist, dass diese Spediteure stets iu 
der Lage sind, die billigsten Wageiiladnngssitce ana- 
nützen, nebstbci aber auch regelmässig expediren zu 
können, daher auch selbst jene — nicht sehr zahlreichen 
Tndnstiiellen, die von den SammeHarifen ohne Yermitdong 
(iebranch machen kfinnten, es häufig uud in immer aus- 
gedehnterem Masse vencieheo, sich der i^peditenre zu 
bedienen. 

Es liegt nahe, da.ss diese Entwicklung auch dazu 
führen mnss, dass der rntersehied zwischen <len Sätzen 
lur 5 uud 10 t mehr den Spediteuren, als den Industriellen 
zu Gute kommt. 

Kine solche Wiikmic war aber lici Ktufährnng der 
Sanuneltarife gewiss nicht beab.sichtigt. 

Wenn nun nach dem Äageftthrten die einfache Anf- 
hebmg dar iSdm-Tonnen-Wagenladnngssfttxe für Güter der 
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ClassB A all «nbedeaUidi dlnet flmpAiliUB weiden 

Ictiniite, so niuss docli lipziifrlirh rler Güter der Classe I 
u u d II anf einen Nacbtiieil aufmerksam gemacht werden, 
den die Anfhebaoir ^ Zeim-ToniMiBrttaw orit sidi flibren 
IcISnnte. 

In dem Augenblicke nämlich, als diese Aufhebung 
dnrchgefllhrt werden würde, wäre zwar allerdins^ der 
VoiUieil erreicht, dass ein Interesse d»^s F'ublikiiiiis an 
«ler Beisfellunfj perÄumiKor W'neen niclit mehr lustäude, 
dafür aber der Naclitheil einer weniger guten Wageu- 
anmfltwmg eiagetansolit. 

Wenn nfimlidi das Sammeln von Zelin-Tonnen-Sen- 
dongen keinen Fraciitvortlieil mehr bringen wUrde, dann 
kSnstain sieh die AitereaaentaiB Mbon wegen der rasdieren 
Abfertigung veranlasst sehen, die Wagen schon mit einer 
Belaatnng von 5 1 lanfen sa lassen, d. h. «s würden fiir 
die BeftidBmng Ton 10 1 iwei, itaftt ebi Wagen Veir- 
wendnv Anden, oline das» der Elsenbahn eine MOr- 
einnahme erwachen wfirde. 

Nun wäre allerdings die Folgemug, das» diese nn- 
OkoDomiKhe Ctebahmng stets elntretem wfirde, über- 
trieben, weil die Verfrächter schon w^en der oft 
schwierigen und zeitraubenden Wagenbeistellung alles 
Interesse daran haben, einen einmal ^ngeschobeneu Wagen 
mf^lehat anannlltieii. 

Dass dieses Moment in der That eine Rolle spielt, 
zeigt schon der Umstand, dass bei Saumielgfitem der 
Classe i(, bei denen nncb der fMber Totgenbrten Calea» 
lation diiicli liessen' Wiijumusiiütziing ein Frachtvortheil 
in der Begel nicht zu erzielen iat, trotzdem die Wagen 
häsflg mit 8 TMmen snd mehr beladen werden. 

l':)!' I lUachtnng dieses IJmstandes würde die bei 
Aufliebutig der Zehn-Tonnensätj'.e für Stückgüter in Wai'en- 
laduDgen riskirte geringere Ausnützung der Wagen immer- 
bin als das kleinere Uabel ereeheioen kSnnen. 

''Die Ersetzung der derzeitigen, die 
FrachtzaUlung für mindestens lü.000kg pro 
Wagen Terlangeoden Tarifirnng dareh eine 
ermäss igt !• ri a s s e nnt er Bedin ^,'1111 lt d ■ t F räch t- 
zablnng nnr für mindestens fiüOOkg für jeden 
Terwendeten Wagen. 

Ks Kesse tidi dies in versehiedeiMr Weise dnreh» 
(hbren. 

So könnte beispielsweise bei jenen sperrigen Ciütem, 
die denteit bei Fnehtnahhmg ftr das Ladegewicht der 
Wagen nacli Classc r tariflren, künftighin bei Fracht- 
zahlnng ftti' mindestens 6 t pro Wagen die zwischen- 
Uegeade Gam B gvwibrt werden. 

Es erglbe dies eine VerUUigmg bei ka^güsib ge- 
ringere] Mengen ud eine Yertbeiienuig bei Ani|pdw 

grösserer Mengen. 

Unter Berücksichtigung des früher ausgetülirien 
Beispieles (Flachs ab Wien naeh KoUn) wOrde sich die 
aechnang wie folgt steilen: 
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Es ergäbe sich aUo dabei eine wesentliche Vei^ 
fhraenmgbei Verladung grösserer Mengen in einen Wagen. 

Bei Beurtheilung derselben darf allerdings das schon 
früher ei-wähnte Moment nicht übersehen werden, dass ja 
seinerzeit die Tarifirung nach Classe Cn. s. w. Iceines» 
falls zugestanden worden wäre, wenn damals 
bekannt gewesen wäre, dass man Mittel und 
Wege finden würde, die es ermSglieben, mehr 
als 6 bis 6t aoleber Güter in einen Wagen in 
verladen. 

Die Erhöhung gegen die seinerzeit eigentlich beab- 
sichtigte Fraditeirbebnng — Zahlung für 10 t fär dron 

6 t Gut — stellt sich also nicht als wesentlich dar. 

Dagegen isi nicht zu leugnen, dass sich die In- 
teressenten mittlerweSe daran gewShnt haben, wenigst«» 

für einen Theil ihrer Sendungen den billigsten Zehn-Tonnen- 
Tarif auszunützen, daher in der That eine für sie empfind- 
liche Erhöbmig platzgi-eifen wbrde. 

Hiezn tritt noch das unter n) liehandelte Moment 
einer zu beftlrchtcnden sciiiechtereu Wagenausnützuug. 

r) Die Ersetzung der derzeitigen, die 
Frachtznbinng für mindestens lO.Ooo kg für 
jeden verwendeten Wagen bedingenden Tari- 
firung durch einen nach der Anzahl (Quadrat- 
meter der Bodenfläche des verwendeten 
Wagens berechneten 'l'rii if. 

Eine dei artige Massregel winde cn eichen lassen: 

1. dass die Verfrächter kein besonderes Interesse 
an der Beistellnng 'vnn ansset^ewohnlicli gei-ünmigen 
Wagen haben würden, weil sie ^'eniiu im VerhRltnisse 
zum Fassuugsrauffl des \\'ugens zu zahlen hätten und 

9. dan die 1)d den frflher behandelten Uusregdn 

nicht abzuweisen<le Befürchtung, die Verfrächter liätten 
kein oder doch kein genügendes Interesse an der Aus- 
ntttzung der Wagen, wegföllt, indem der QiadlSlBeteff- 
Tarif so erstellt werden kann, dass ein Anreil llr tinni» 
liehst gute Wagenausnfitsung gegeben ist. 

Da das Ausmass der Bodenlttehe an jedem Wagen 
auireschrieben ist, kann auch in Bezug anf lUe Durch- 
tlil I V arkeit dieser Massiegel kein ernstes Bedenken geltend 

I t;eiuai lil werden. 

Zudem ermQgUeht es diese HniMm, irgend maas- 
gebenden Erhöhnngeu ansznwelchen. 
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Zu dieBem Behnfe kSunte vou der zur Zeit füi* 
10.000 kir m mdendra Fneht amgeganiiren der 

noue Satz für Am Quadratmeter derail enniUeU wn-den, 
das» die Gesammtfracht durch die Aoxatal Quadratmeter 
der Bodenfläch« «ines noraalen Wagens dividirt wird. 

Ilm bei dem sclioii früher gewflUten Heispiele zu 
bleilien, würde iu der Annalime, dass ein normaler Gflter- 
wa^'cn 16' 5 m'^ Bodenfläclie besitzt, der Frachtsatz der 
Classe C Wi«D> Kolin flär 10 t = 61-5 fl. getliellt durch 
IH '). einen neuen Frachtsatz von 3'lSll IL ffir den 
Quadratmeter Bodenfl&che ergeben. 

Dabei wUrde das Interesse des Versenders, thnnlichst i 
viel in eiri' ii Wa^'^'n zu laden, d. h. seihst zur ökonomi- 
schen GebaiiruDg mit dem Wagenpai'k beizutragen, ebenso 
Torhandeo sein wie früier, aber aar bis zur Grenze 
des F !i < stin <r sra u mes eines normalen Wagens; 
dai-über hiuau:; hätte der Verfrächler keinen Vortheil mehr 
n erwarten. 

Er würde nAmUek saUen 

bei «bar BodenlM» 
d« Wageaa na 

1«« l«-5 XSlSlfl.«61-«>fl. 

18«— 18-— X 3121 „ ^ .-f^ 18 . 

SO— SM)— X3iäi, »=tia*4a, 

lt. 8. ü 

Auf Grund der vortrptinmnif'rn Ti und VOhl genügend 
erscbdpfeodea Untersuchungen würde es um empfehlens- 
wert cTMbeinea, für den Beraidi der Selerr.-imgsr. Eisen- 
bibneu Folgende» durchzuführen : j 

fl) Als siH'irige Güter, fiir welche Watrt'niadnnsrs- 
»titze vurgeäeüeu werden könnten, waren voiläutig nur ' 
die im Qsterr.-nngai . Theile I, Seite 127 angeffthrten, | 
sowie Sammelgüter <ier ( lassen I. TI nnd -1 zn betrachten. ■ 
Die Frage, ob und welche i>oustjge Güter bei Aufgabe in ' 
ToUen Wagenladung«! als mmig betrachtet vad be- 
handelt werden sollen, wäre unabhänptL' vnn der vor- 
liegenden Untersuchung »päter nadi Uuifrage bei den 
mit den VerladnngsdieBBte betranteo DienststaDea be- 
sonders zu atndiren; 

b) Die in den ebzelnen inlindischen Local- und 
Verbandtm-ifen derzeit bestehenden Wagenladnngstarife 
fir SttDmelgilter der ('lassen I, II und -i bei Fracht- 
zahlnng für niimlestens lo.onokg für den verwendeten 
Wagen wäi-en aulzuhebcn, und — eventuell — rück.siiht- 
lieb der Gilter der Classeu I und II im Wege der Um- 
rechnung durch Au.onahmetarif'e zn ei-setzen, die sich 
auf die BodeuMche des verwendeten Wagens stüt^teji; 

e) Auf Seite 187 des Theiles I wfre die Verwrinmf 
auf ilie Wagenladungsclassen U, C nnd Specialtarif 2 
fiberbaupt zu streichen und durch folgende Anmerkung 
SB enetien: 

„Bei Aufgabe in Quantititen von mindestens 50O0kg 

pro Frachtbrief und ^\■aL'en timlel die Fracht bctrH'lininip 
nach Classe insolange Anwendung, als sich die nach fol- 
gende» GvuidsiUmn berecbnete Ihcidit nicht I 



Der sich für lO.OOo kg Gut nach Claase ... {ti, C, 
beitw. S^iedaltarif 9) ergebende Fraehtbetrag, getheilt 

durch 165 ergibt die auf den Quadratmeter Bodeu- 
fläche enttalleode Fracht; der danach auf einen 
Quadratmeter Bodenflflebe entfidlende Betrag, mnMplidrt 

mit der Anzahl Quadratmeter Bodeufliiche des wirklich 
verwendeten Wagens ergibt die fllr die betreffende Sendung 
einznhebende Fracht." 

In Bezug auf die Bpfriüiidung dieser yenebUge 
kann wohl auf die vorhei-gehenden Angfuhrungen Bezug 
genommen werden, welche die tiefgreifenden Schäden der 
derzeitigen Tariflrung wohl klar genug erkennen isirrni, 
andeierseits aber zeisrcn, dass die empfohlene Massregel 
am besten geeignet sein düi-fle, die Angelegenheit im 
Sbne das Schutzes der Eisenbahniatoraoeen unter Wabrmg 
der berechtitrien Interessen der VorfrSchter zn resreln. 

Diesen Ausführuugeu wäre noch Folgendes beizufügen. 

Znnlebst ist darauf m TerwefaMn, daas Anaoahnw 
tarife. die nach d> v P iil'^nfliiche des Wag:ens rechneo, 
Uberliaupt nichts Heaes sind, sondern sicli lur wichtige 
Transportobjeote in den venchiedenen Loealtariflm berät« 
zahlreich vorfinden (VrI. Ausnahmetarif 7 der iisterr.- 
nngar. Staatseiaenbalm-GeseUschaft, Ausnahmetarif 13 der 
österr. Nordweetbatai, Awwahmetarif XIX der Kaiser BVr- 
dinands-Nnrdhalin, Ansnahnietarif VI der ungar. Staats- 
bahnen, Auanahmetarif V und VI der k. k. österr. Staatg- 
babtt 1. s. w.) 

Ferner nmss darauf aufmerksam gemacht werden, 
dass die angeführten Vorschläge keine pnindsätzliche 
.\enderung des Theiles I nütliiK machen, was schon daraus 
hervorgeht, da.s8 bei scinerzeitiger Einführung des Reform- 
taiifps im .Tahre 187« die dfizeiii-re Tarilirung sperriger 
Wagenladungsguter überhaupt noch nicht existirte; abge- 
sehen hievon kann daranf Terwiesen werden, daas Awonbm» 
taiifirungen seitlier wiederholt dnn-hrt f'dnt woi-den sind. 
(Vgl. insbesondere den Localtaril der k. k. österr. Staats- 
babnen.) Ea konnte also nur geltend gemacht werden, dass 

1. die diTzeitiffo Tarifinmg iiiif- 1 Hinweis auf be- 
stehende Taiifclasseu (//, C, Special uht 2) einfacher 
ist nnd 

2. dass die fariftechnisi h' ii und sonstigen, ln-i Ein- 
führung neuer Ansuahmetarile sich zeigenden Schwierig- 
keiten thnnllehst vermieden werden sollten. 

Dem gegenüber wäre alu r darauf hinzuweisen, dass 
auf letztei-es oft iu viel weniger wichtigen Dingen keine 
RQckmeht genommen worden ist rnid daas anf die Einfach- 
heit der Durchfülinuiir doch nur insoweit Rücksicht ge- 
nommen werden kann, als die Sache selbst dadurch nicht 
wesentlich leidet. 

Wenn nun der Werth, den die einfachere Fassung 
der diM-z< itijrrn Tariftx-stiinmungi n hat. dem Werte der 
bei Durchführung der gestellten Auträge eiTcichten Be- 
seitigung tie^ehendw Schäden g^ntber gehalten wird, 
dann kann denn <iocli w'dil keinen AnirenMick daran ge- 
zweitelt werden, dass letzterer den crsteren weitaus 
flberwiegt 
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Bei dieser Gelegenheit sei rs gestattet, nochmalH 
auf eine hochwichtige Angelegenheit hinzuwcLseu, die noch 
nielit genügend beachtet worden sein dflrft«. 

Es liandi'lf sich um den, die vorliegt-nde Frnp:e 
ebenfalls berührenden Antrag, im Vereine Deutscher 
EiRenbahii-Verwalt«»K«n ans«r0r«ii, fflrNe«- 
anschaffung von Wagen, die für den Transpo rt 
gewöhnlicher Frachtgüter besUmnt »ind, je 
eine Kormaltyi»« f «r offene and geBehloasene 
Gliterwageii mir pinheif licli bes t i m in t em Lade- 
gewicht nndLaderaum (gleicher Bodenfläche) 
zn vereinbaren und dadorch die in's Bndloae gehen- 
den bezüglichen Versdiiedenheiten nach und nach auf das 
durch das wirlcUcbe Bedürfnis gegebene Mass zn bringen. 

Die BegrOndnng dieaes Antrages liegt darin, das» 
besonders grosse oder besonders eii^jeddltete Wagen nur 
fOr einige wenige Transportartikel, bezw. nnr fiir einzelne 
BdmtredCen (Fabriksgeleise, Bahnen niederer Ordnung 
a. dgl.) wirklich nötlüg lind, daas aber die meisten 
der xur Beförderung gelangend en Gfgentitänile 
aich ohne Weiteres in beliebige gewohnliche 
offene, bezw. gedeckte Wagen verladen lassen. 

Die Dnrchfühnnig dieses Antrages wflide einei-seits 
dem Wühl unbestreitbar richtigen Grundsätze entsprechen, 
daas der Wagenban in erster Linie auf daa tbat- 
sSchüch vorhandene V erkehr sbed(irfni>^ Ttri-k 
sieht nehmen soll und andererseits der Tarifbemeäsung 
dne sichere OniDdlage gät>eii, die ilur derxdt noch feblL 



CHRONIK. 

Per»or»]naclirichtpn^ Se. Uajcsttt ii<>r K*Uer hat dem Ober- 
BeTideottn der General - Directiun ilcr fluterr. StÄfttubalinea, Albert 
P a II e r, du «oldfue Verdicusikreiii mit der Krone und dem Adjascten 
der öfilrrr. Staanbahnt-n und StatioimvrtistRDile in Kloiterneubunf — 
Wildling, TLfodor Becker, das i^uldeue Vfrdicnstkreuz Terlithen. 

Sldbaha. Seilen» der SadbabngeaelUchaft wird fulgende Hit- 
theilnng TerCITentlicht . Herr OberbaoraUi Carl P re n n i D ger« BMp 
and Babadirector, lowie Vorstand der Bcthcbsiaifpeeti«! der Mar- 
n Aar Sldbaha, bat an daa VtnmltaigvaUi der 
lehaa cettcUl, Uta mit Rlckaiebt aaf Mme mdir 
ala dninadTiand^liirigc Dlenatseit Ton der Weiternbrangdar gedachten 
PnAlimien bei der G«Ber«ldircctiun in eotbf^beD. Um Jedoch seiner 
aaagezeichneten Faelikenntubs«, die er naioentlicb durch sein« zwei- 
nndzwaiixiKjibrit;« LeittiDi; de» Banea neoer Linien, i-i m:' dirr 
MMliKen Nenbaiiti'ii iirnl timfassenden Rfconstriictiuiiiurl'i'itf n lit-r 
Sfldba'hn iu L>-\»rr;Wjeiidi r Wei-.r bi-wälin*', k'iuftiitliiD iit> lit cnüathen 
in milsHen. Imt der Verwaltiingsrath in seiner letrteu Siuunj; Herrn 
(.»berKiiiraili >' r e d n i n s: e r, unter gleichieitiger Oeoebaiinng »ei im« 
GesDcbt-^. znni t<'rbni*cJien Coosnlenten der Oe«eU«ehan ernannt, 
ireiab« ' *^ i' irrseii.R mit 1. .linner iK'jij antreten wird. 

Vrans llllcli f- l^>e l>irectiou der k. k. pnT. Kaachao-Oder- 
hmar fiaaabataa hriait nr Xautaia, daas ihr hwplhrlgar, rardieoit- 
vaO«» BatriahaMtar aal OhaiiBsiieetor, Harr rrani Illiab. 
IndaaBelMr Bath, Wttar telkaaa JaaiMriaM, am 97. Sqtaabav L J. 
ia Uai vmeUadaa lat 

aMavanpItaBMB M AaaBlllM«> I» ^oMte AwgM UU 
kan M daa IMatibehiiehen Miahaliiim bei deo ZOfca aiit 
PeraonenbefSrdemng; folgende VenntStongca In den Enditationeo vor : 
Bei den »ehnenfabrenden Zügen über 10 Hinntoi '-'93, bei den 
Pernoneo lügen über 20 Uinnten 47t», bei dtn uemiH.-hten Zllgen liher , 
ao Minuten 76, im (Jansen 848. Die Antilil ■ie-r Vcruiila.--«nusen, 
durch widfhe die«fi VerspStuneen bürlieit:eli;liit »iiriliii, betrug; Durclj 
Abwarti-n von Züsen 7(»1. durch 1' Fuliiei-AmtiihandlunKi'n 22. 

durch l.'nregeiniäHsigkeit im F«hrdieu.>U: und aniinergewtthnUdicn 
Verkehr »59, dorch atmosphSriiiehe Eiuflttiae 1, durch Biadciaiiaa aaf 
der fiaha 16, dorch mangelhaften Znatud der Bahn 0, dadh ** 



haftwerdes Ton Fahnengea toäk tadhra CMtod* 4 W» ZkU 
jener /.ttge, dnreh deren Vetipnu(n AwddlM aUhk fallaagaa 

werden konnten, betmg 79. 

Stand der Eiaenbabnbanten Bit Ende Aagnat 1898. Zn 

der mit Ende des Monates Jali aiijge«ieit«nm Zabl von 
Ei»enbabubau-Kil»incter sind durch den Beginn di» Baue« der l.oae 
IV nnil VT Af-r riiirtplliniftt der Wiener Stadtbahn ü9"> km, rwp. 
0-64; ilniiii liniiii <lr:i Hmi iiea Lose« XIII der Vorortdioie der 
Wiener Stadtbahn 171 km, frrner darch den Banbeginn der Ver- 
llagerDiig der PlOgelbahD Chrast— Kadnits bis inr Stadt Radniti 

J„ t.l. .V-l._ 1 1 A-Il. 



dar bOhnusdien Wesibaha 6 6 km cogewachaen. Fertig gestallt 
dam Verkehre Obemkaa w ai di a dia Mamdbaln anf daaMal 
der fialskannoerfnit^rfMalhahii nüt Mim, tanar daa malto 



in der .StrMko Tetm-hen— Laube der Linie Wien— Tetsehen der Ostar* 
reiehi.vhen Nordwextbahn mit H) km. Es Terblieben demnach mit 
Schlns« des Munate« Angost 4ii4 (i>2 KisTibahn Kilomrtfr in Banaua- 
fühninn, woTiin 9ii'0 km auf J^tRutshahin-n nuA 3'iH km anf Privat- 
bahnen entfallen. — Die Vollendiina; i.^l. in nürh.Htpr Zeit ni ^e- 
wlirtiifBn bei der Strecke Wels - Unterrohr der tyocalbabn WrU — 
Ajebaeh ; namhafter Baufortiichritt ist zu verzeichnen auf den Htrecken 
Laibach— Gro^lap nnd ärossinii— Oottsdiee der ünterkraioer Bahnen. 
Die Zahl der im Monata Auguat beim Eisenbahnban bescbttftigt ge- 
weaenee Arbeiter bat aich ia Folge dai abannaligan ZawMbaes dar 
Denen EiaenbahMtraÄH od dar aahaltaad fir dei EiaaababDbaa 
gfinätigaB Jahnaaalt m tlMImd 18.701 aririkft aad beMgt 40 te 



■amrii 

ricMa üb 



Rasnltate dea Zoaentarlfea aaf dea kcl. 
Staatabahnea im Jahr« 1898. Dem oflieiellen Beridifi über dSe 

Resnllate de« Zonentarife^ ini Bereii-hf d'T Linien der kgl. aagar. Situtts- 
balinen infolge, wsren am ili iü >;f.4iiiiiiritfii . i|renen Netse derselben — 
die t-eeen Ersatz der Sc llistkosten nianiimlirtfin VIcinalbahnen niehtmlt- 
iiibi i;ri!Tr'ii dir Kiiiiiiihmen an« der BefBrdernnj; der Civilretaenden 
exciusive Transportateaer nnd Stempel, im Jahre 1B9K fl. 16.324.449. 
wa» cet^enUber der in» Jahre ltj9l erzielten Biaaalme Tonfl. 16,419.789 
ein Plus Ton II. 900.710 betrigt , wobei dia Tnutiportsteacr und 

Äi aaeh aaeh aiaa Maifanag na i. 999:1«1 anfweiaen. On- 
I daa ünatBDdea, :dMa daa aigaM Vfti der Staatabahnen im 
Jahre 1893 eine nur nnwesentb'che Hrweiterang erfahr, betriigt, in 
Vergleiche mit dem Jahre 1891, die Steitrerung der EänDahmen aas 
dem Personenverkehr "i HT •. . Laut den die Eiunahmen der eioscluen 
Monate drs Jaiirt-H 1H;.J i.-r«irhtlii ii uiiiiJjt^i.jL-ii .iunweieen war bia 
Ende .\unnBt Iby.' das Eiunahmcuplua »^egen dn^ \'iir;,-\?;r 11, l,107.«6-'>; 
im SeptfmhtT und October trat aber in t'oli^f lUr i h ilera ein Ufick- 
gaug ein und wenn dieser anoh iu Noventber autbSrte, braehteo 
doch im Decemher SehDaerarwebniigea, ia Folge dcraa dar Varkakr 
anf einem grosaea Theile dea Netiee Tage hmdiireli aistirt war, aber» 
mals eine groue Verringeimiff berTor. Der Erfolg de« Zonentarif et 
wird durch den Vergleich awuehen den VerhUtnisaen Tor nnd nad 
Inslebentreten de9;>eU>en eraichtlich. In das Nets der ungarischen 
Staatabahnen tiud teil IH88 die nugariachen Linien der Ungarischen 
Wt-s?b;(liii Bii1.i]if^f Fflnfkirchner, IIiiifari*i'hi-n Nurdostbahn und 

Oe--«t<'rr.-iuiL:;ir, Stiiat^ir-i-Miili lim vi-r^rh I/.fu; iI-m-'l (resammtlllnge 

war itn .hiiii-r- I Hf<.s i-.i "itin! «uliri'iid ini .fahre lh95{ das Netx 
Ulli .li-ti iii.tiltTwcilf .-'lutiiictf 11 STcoki-a T.VN) km betrug. Die Kin- 
nahin« uun der Befördtiruag der Civilreiiwndcn sanunt Transyortatener 
nnd StaMriftihate «w tk Jahr m üanhnac dat EaaailttUha 
im Jahro äüf 1. HUUIO nad ia dilttaB Jahie aadk iMMaalralaa 
den Zoneataiifes fl. 19,684.8S0. Hiehd iat in bemerken, dass daa Jahr 
18!>2 sugleich das ernte Jalir war, in welchem der Tarif wthrend dea 
Kamen Jahres anf dem gansen Nelxe in Kraft »taiid. Das hiemit 
anagewiesene Einnahmenplua tou fl. .'i.ri7:i.ii-io zei^t ^<^^ Zunahme, 
welcher mm Theile allerdinif» auch die VfrLT^i^nening dei Betriebi- 
netzee ingnte kam. Iu>; 1 ~'< 'er Personenbei inUTUiiirj-EinnAbmen nach 
Zonen Tertheilt, leiicen dieselben Erscheinnniceu wie in frühiTen 
Jahren. In den xwei nahen Verkebrscnnen nud iu«be»i>tidcre lu dt-n 
iwei letiten Femionen neigen die Kinnahmen grosse Steigi;r(iiiK, in 
den nbriK'iii f-m'' vergieidisweine Stagnation. 

Das neue eagliache (ieiets Iber die Dienstdaner der 
Bta«iib«hnbeaaitea. Dieses Genetz, unter der BezeiebanDg „Railiraj 
BagnlatioD Act 1^* heraoagcgeben, hat lolj^eDdeD Wortlant: 

1. Wenn Bedienatete selbnt oder dritte Personen im 
iBleiaaaa der Bedienateten oder einer Claase ron Eisenbahii. 
beamten beim Haadelaamte darüber vorstellig geworden sind, dau 
die Arbeitaatnnden dw betreffenden Bediensteten oder der Be- 
dien^tetenclasae. oder auch im bejoudereo Falle bestimmter, auf 
irgend eiatiu ckrunbschnitt mit der Abfertigung de« Beirii-li'-'S 
be.Hcbätltiiitrr Bi amten UbermlU.sig lanar ^ind oder iwischeu den 
Arbeitsperioden nicht au?reii'4>ende Zeitab.whnitte nnnuterbroi-beuer 
Rohe gvwihren oder aacb keine aoireicbende Entlastang im äona- 
tagsdienste bieten, aa aatt daa IlMdaliaait daa ihm imiwi hrai ia tM 
Fall natersacben. 

^Waaa ,du baddiHBt md daa «Ute TaialeOiBt^bla.ate 
laf laian Waat dv litiaias wiflf dw bai 
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geidlidbaft im kgeiid einer dar TwlMuieliBet«ii Aiif;«lcf(«iilieit«n 
aMraidicnto QmA rar Klage TorbankB ift, so soll du Handeli- 
■at m der Oetellaebaft ianeifeilb «tear im ihn ftttiMttwdto 
Flirt ehwn Di«]irt-8tuideiiplt« der BwUniteteB oder dar BadieHMtn- 
clMie eiafordem, der die wirirSehan DimutcMtandea in aiffniaaiaiii 
Urenzen brinirt. wobei allaB VerliMtiiiHea de* VeilHiM nd dar 
Art der Bes' litftigaDi; Rtchoang; ertragen werdra maw. 

c) W'ptiji eiue EiKi>Dbabngeeellschaft unterlilut, einer ■olchen 
ForderuDg iia*'hrii)ioiiniir!i, i.ilrr ilic Bn<Uinmuii(;cn, welche in einem 
solcben dem H.-iiiilfl^iiiiil« »nl Aulunlern UDterbreitelen unil von 
diesem ßenehinlRien iStundenplKir fi -.ti,'*-iif-t?( xinti , in Kraft «u 
«etsen, darf das Amt die Angcli'i.'fnJi-'ir ili-r Ki>i-iil>;ijiij nmi ranal- 
ComuiMion Überweisen ; dadnn-h wird die Hiiicntj«liii- aiid Canal- 
CoinmitRion Biehttfin in der Ton dem Amt gegebeDenfalle* mit be- 
•oodereot Nadidmelt Tonatrageaden äwJie und die Conminare 

Br faatwaa^lwHKifl^ "Siwk TOLSSiiiilri^ te 
dia wbUMMi IMeuMmdaB Ii nff«MaMM Onäiai Miel 

tl) Wenn eine Biienfcahne&ielbchaft ntarllan, einer xolchcn 
TOB jener CommiMion anf Ornnd dieaea (laaatnbiahnitteii erlAiaeneo 
▼erfttgnng nnrhxukonimen oder die Bejtiramnngen, welche iu einem 
•olchen, der Ki.4r-uhiiliu- nnd C'aDal-l'onimiaaion Terfttgiingsmisiiig 
Torgelegten nnd voo dieser Comniiision geuebiniirten StundenitUn 
festgesetzt sind, in Kr.iri zu -eUcn, so »oll die Wesills hilt in eine 
Oeldutrafe nicht linN ^- Kr jeden Tag der Nicliii-i.jlMj-iuiu j;«. 
uameD w<T<lcii. 

«) I>»s KisPuliAbn- und L'anal-Verkehragesetz von Ina-* soll 
In Sklle eines Urtbeilet, welches von der Kinenbahn- und Canal- 
▼aritahta-Commiaiion auf Orond den gegenwärtigen Gesetze« ge- 
t/nAm, «dw aiiar VarAgoag, walaht raa thrarianaa wird, gensu 
■0 Ammdiiigr tade», idi a» dw Spneh adar dia Vertdgnng aus 
den alten Gesetxe hergeleitet wUan: TBWUgaaam, das« unbeschadet 
der in AlMchnitt 5 des alUnOatetMi aotUltaMi Feat^eUnngen die 
Jndkatnr der Commission gemäss dem neoen Gesetz dnrcb die beiden 
laatiMtau Commissare geübt werden. 

f\ Das Handelsamt. bczw. die Eisenbahn- nnd Canal-C«mmisaion 
künnen vob Zeit in Zeit Verfllgnngcn, welche sie nach Massgabe 
d«a gegenwärtigen Uesetces erlaaaen kkbam «ifliabeB oder lalani, 
aoeh solche ergänzende VerfngnDgen adaaaiB, waMiB mk der Att 

dos Falles crfjrdf-'rlich wlieinen. 

./I liicMCj i,rM'-_x f„[[ .Vit Ki-,i-i;liuhubcuiu1'.', welche nach dem 
l>aniilj.)li:<rti des IlandeUamtes voUaUodif im Bareeadienit «der in 

d u w rk^tättea dar OeaeOubeft laiafclMgt lind, kaine A» 

wendnng linden. 

a. Alljährlich h.iII Irii, rArlatneut Tom üandelsamte ein Be- 
liobt Ober alle na^-h Ma.tSf;rtbe diesei Gesetzen gcföhrten Unter- 
•MhlUgeo «ijigereicht werden. 

9. Anf dieses Geseu kann unter dem Titel »Railwaj Be- 
riUtk> Act, 189;r Iking (taama wafdaa ud aa aoU —"—«'- 
■It daa RaOway Begulatia« Aale 18M bta lim geleieB wardan. 

BelrieNeisehalM IrttiMtMind aaorlkeaiMib«« 
ÜMbehiea fir Um lalir 18M. Be ▼«isleieh der Betrieha- 
ergebni«se auf den britMeheo nnd amcrikanisehae HaeilWhnee aejgt, 
da«!« die Zunahme de« Verkehres im letzten JÄM M den Balmen 
der Vereinigten Staaten relatiT bedaaledl grtaatr war ak M den 
Hahnen (iroxübrtiannien»-, de dieidbe ttt Heide c*. 100 ZofBrikn 
per Bahnmeile betrug. 

Anf den engli-i'h-'n ünliiiin v^ri'/tf Mrb (;'v:rii V ir_i:ilir 

eine Zunahme in den Einnahmen ans dem Personeuverkehre ruu 
aauoofl s und eine AbBehan der Etauwknten am den eutanaifcehT« 

ton 3W.00Ü £. 

Die Oaaammteinnabaiaii dar eigliiikaii ^fiim ■nd dnhar mr 
gut mbodentend gestiegen. 

Dagegen haben in Amerika die BahiMB In PmiMmikeliM 
eine Mehreinnahme von ol Millio« X od in AfltarrariMAM vas 
mehr als 12 Millionen f aufzuweisen. 

Die (ic^anlIllteinnnhmen der amerikeBiliihee BabMB riad gegen 
da.« Vorjahr nm mehr «Ii ijestiegen. 

l'ie Transportl.lnüf im Porwcucn- ni: I i M T- rvt'rk ehre iüt natur- 
gemfts« b*i den anieriliaui.-«chen Buhnen eine «eitaii.t ktrttMere. 

Dnrehachnittlich wnrde auf den aiuenkani.Hchen Linien ein 
Bdewdef anf ä4 Heilen, eine Touue Frachtgut auf lia Heilen be- 
fltdert, waiaha Ziffmi die fniieliiMM in angUeAan ItebBen in 
diaecr Btehtiug wettaia sbartiefm. 

Die Retrieb»kasten der amerikaniaeheti Bahnen stellen lieb 
nt 70--I der Einnahmen, gegen '>'y' % bei den englischen Bahnen. 

Die dnrcbschnitilicbe Verzinsung des Anlagecapitales der eng- 
lischen Bahnen mit 3-Hö>; ffQr lutereiwen nnd Dividenden zn.ianimen) 
iit die niederste, weh'Jie neit 30 .labren erzielt wnrde nnd gibt die- 
lelbe Zc'UL'ui.s Ton den ungünstigen commerciellen YrrbWtlllietin, 
welche iu (ir<i.i5britannien im Jahre 18S>2 hamcbtan. 

■pnCbnm. IIcrkaaKali« uui Verlag d<* OHb 
CalssT. £k«abahii-B«aal«n. 



Dennoch ist diese dorehsehnittliche Verzinanng de« in den 
Babnen aageleKten Capitale* noch immer grOaser nla in Amerike. 
woselbet dieatibe ur aa. 8)< betaur. 

Oiiialich fanehiedei aind die FereeaMKie dee Aetien- nnd 
Aindirten Cepiteb Tom gesammten Anlagecapitale ; wKbrend in Eng- 
land nnr ea. ein Drittel des letzteren in Obligationen Tennagabt 
wird, (therxteigt In Amerika d.i.s fiindirte rapital dtn Actiencapit&l. 

Die Besitzer von englischfn Bahnactien nnd Obligationen 
erhielten nahezu die gleichen Peroentaitae, während die amerikiuiiaelieB 
Actienbesiuer nnr ca. 1-7% Djfidaildek die B e iHae» dar tattlttl 
Papiere iß/tji erhielten. 



AUS DEM V£ROHDNU^'ÜSBLATTE DES 
K. K. HANDELSMIKISTERIUHS. 

▼•■M- Vr. IH' Hi-n illiKiinc rnr Vomahni« techniactirr Vor- 
arbeiten für eine HehmalHpnrigr Docalbahn von 
Nenberg iiber das Niederalpel nach Mariasell. 
K n 110. Kandmacbnng des k. k. HandeliniiniaierinnM 
Tom 20. September IK03, Z. 40584, b«tr«flnd 
Aendernagen in der Lint« der KlMBtekMBi 
ABf w«l«h» dM tatwMrtlMMto UekentalwuMi 
•ker des HBaBlMkB-rrBaMTerfcekr AawwBdBwg 
Ündet 

■ 110. Kiindmn«bang dee k. k. HandelfunlniateHnoi« 

vom 21. September 7. 47844 enthsJf^sd 

die vom Ontralainte in Kt-rn an die \ erfr&it«- 
staalen versendet« Mittheilnng des k. k rui-rr, 
HAndi lniinisteriums vom Sfl. Angost l'-V«^, \\r- 
trelfend die Vervollstlndignag de« Vrrzeicb- 
niasee der Gegenatkade, amt deren Beffirderang 
gemkaa Art 8 dee taleraBUennlen Ueberein- 
kommeae Okav daa BlMBlMka-FmehtTerkehr 
Ton 14. OetalMr lÜO dbe BeatlBaiaBgen dleaei 
UebereiBkommeaa kedw AaWBadvnK finden. 

a «112. Ario Zuschlag bb Ibb Takv- «sd Fractit^ 
bUrea nnf den SetoitBlBUiehBB BlBeBbaluiaB. 



LITKRATÜR. 

L. David. Kathgeber für Anfltnger im Photographirea. 
\V. K n a p p. Halle a. d. S. > H u 1 z h i- h n i t t e. Ü T a f e I n 
2. Auflage. Vou diesem v.,irtr('fil:i-l,i'U Kttchlein lie^^t die 2. .\utla«e 
vor. Der Verfasser bat in tirviu^ jiraktiN-hcr, jioiinlärer Weise die 
Aufgabe erfüllt, fttr den Anrüuger eine wirklich branchbare An- 
weieaag aun fkatagiaaiytaB an lialbn, «hae geiebniB krina kruai 
md ekne die ilatige Redeae, die Boa aoaat aaa daitai Wae waieen 
.zum Vielkanfen" entgegensieht Nachdan la BiaBbakBkiaiaaa daa 
Photographiren immer mehr FVennde gewinat, wird daa ▼arliagaada 
Heft nuseren (fliegen bestens empfohlen. v. L, 

Dentache Rnndschan fttr (ieographie nnd Statintlk. H<r- 

ansgegeben von Prof. Dr. Fr. Dmlnaft XVI. Jahrgang 
16S3-94. (A. Hartleben's Verlag in Wien) Dieee Zeit- 
schrift pllei't dif (ieMerT-i)!)iie in ihrem weitesten Umfantre. iniliMu «Je 

■fiiw.il.! [..ii.di^r- niiii \ iilk-'!),iiiiil!' u!-( /inrli Astronomie. «:i.ii';>c-!-r' 
'iiM:.taiiliie, StHttstji:, <ii-.Hclachte der Ki4kniide, geocrapliifCJie N»ine«- 
kunde n. s. w. in gr'dit-4;"nen .-knt'iäty-en behandelt und mit den 
neuesten Furtachritten der Erdkunde durch wissenschaftliche For- 

EMflBlBBer betbefligen eleh ala Hltatbeltar aa der „Dealetkaa Sand- 

aebaa ttr Oeographie und Statiittik", deren Werth noch durch zahl- 
raiebe TOTBigliebe Illustrationen und sorgfältigst «nsgefUhrte Origioal- 
karten erhitht wird. Das« die."«« Zeitschrift dem Bedürfnisse nnd dem 
(teschroacke des gebildeten Publikums enti^pricbt, beweist die Mets 
wachsende Zahl ihrer Abonnenten. Znr Charakteristik dieser Zeit- 
schrift fttgen wir den llaiiptinh.ilt de.n eben er-chienenen rr.-tr-u il. ii-h 
ihres XVI Jahrganges bei ; Der Fuji yanin. Von lia^tav v. kreitru-r 
in Voki)hanin. — Kosseir. Von Hiiditlf Schuck in Londuu. — Wie 
1792 die drcihundertate Wiederkehr des Tages der Entdeckung 
Anaarikae MMeife «arda. Taa Di. Kaunhowen in BetUn. — Beise- 
aUiMB aia Bihalflial Vaa l¥er. Ür. 'Btary Lange. — VaraehwlBdende, 
wtlerirdiiebe lad renteinerBde Fitttae. Von Otto Lebmann in Haui- 
barg. — AalroDomltehe nnd pbysikalisebe Oeographie. Be«ondere Kr- 
acheinnnpen beim Auf- und Untergang der Sonne. Die .''een des 
Tatragebirges. — Politische Geographie nnd Statistik. Die K i s c n- 
bahnen undTeletTrajibeuAfrikas. C<urlona Anafillur. Eng- 
lische und nmerikuui.'clK' l lntti- etc. — KarMBlwilage; DinBiaea- 
babnen und Telegraphen Afrika a. 



ni dt« B«d*oti(>« vermalwurUieh ; Druck vuo R. SFIF.S & ('». 

AttALBBItT T. HSÜTA. Wisa, V. Baairk, StnoBMaiMM Kr. Id. 
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Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

lies 

Club österreichischer Eisenbaha-JBeamten. 



Ns 42. Wien, den 15. October 1893. XVI. Jahrgang. 

1 NU ALT: ücber lia-s i/nrail/abtiwtft'n Belgiens. — Von Wien nach ('liiiai:i>. KfisMliizjcn. Techuis-lie Riiml-idnu : iJie «lekrrisi-hpn 
Uhren für VVfcliseUtruinlK'Lrieb. — ("hroniit: SüdtiaLn NiiriiiMi n.r Up pinlieitlirlie Rr/.i-iiijDuiit; der für die BekflstigniiK di^r 
Beiiendeii in den Stationen boteheadeo Vunorgeu in den Fabr|ilan-Plac»ten. Vom Congresse des intcrnationaleii Stoasien- 
MA*V«niM«. Di« MoHlipaftahan te TwaiMi Dnmter BmlMdm^Vwimltaicw ia Jahn 1S»1. — An im r 
UatM I« k. k. — 



Vtkw das loealMiwiNra Belgiens. 

Dem im Vorjahre aUafliahenen vierten iuteriiatioiialeu 
Eli8enlMdm*Ooiigr«s.se zu St. Pt'tcrslmrj: war unter Anderem 
anch eine verprleichcndi^ Prüfung der in don einzelnr-n 
Staaten und Landosllieilen bestehenden Gesetze über För- 
(lerunir de» Baues un<l Retriebes von NfiboilMibReii mg»- 
fallcn. Das KrL'rbnis rlii ser l'riiCiiiig war, dass man der 
vüllig vers< liiedeneu Zustünde halber, die da und dort ob- 
walten und stets beaomiere Rfleksieht erhdsehen, voo d«r 
Annalime allirt'meiii ?iltiper Deschlüs-^p nli.'nli. Man einiyrte 
sich aber darin, dass eine Geaetzgebuug, die auf Ver- 
iniiMlMtmg der Steoerkttten hinarbeite, eine wesenUidie 
Pi'dinjniDij für Kntwirkr'lurcr und Leistnnirsf;il;i;?keit von 
>>ebeubahnen auäoiacbe und die belgiische G^etzgebong 
cU^eniire sei, wdehe hfnsiehtlieh der Sehaftmg von An- 
la^i -Cipitiillen und elic-iiso, was den Bau und Betrieb der 
Nebenbahnen betreffe, die besten Besaltate liefere. 

Diese gewiebtige Aeusserang llsst ans das belgiselie 
Lücalbahiiwt'.'^F-u fr-uy/. besonders anziehend OOd einer 
n&iiereii Beleuchtung würdig eracheineo. 

Dass die Nothwendigkeit nnd der Wert kleinerer 
ürtlicher Bahnlinien im Lande der Belgier nicht erst seit 
Kurzem erkannt worden ist, dafür spricht ein schon im 
JnH 1875 niedet^geschriebenes Gesetz, welches die Her- 
stellung von Schienenwegen unmittelbar neben den Land- 
strassen betraf. So gut jedoch einei-seit.« anrh die Ab- 
sichten waren, welche diesem Gesetze zu Grunde lagen, 
sie fflhrten zu keinem rechten Erfolge, weil andererseits 
das G»^>Ptz docli wieder an Mängeln krankte, die eine 
rasche und belriedigende Fortentwickelung der Neben- 
bahnen nicht znliessen. 

"Wenn man sich in diesem Ge.setze den Ort.sgemeiiiden 
dadurch sehr entgegenkommend bezeigte, dass man ihnen 
die Ooneesnloiis-Bedingnngen erldehterte, so hatte man doch 
hierbei wieder die wf >r;iiis ii'htigere Frage, wie denn 
solche Körperschatlen die zu einem Babnbaue erforder- 
lieben Summen anfbrlehten, nicht reiftich g«nng erwogen 
Weniger bedenfetidf G.'infimh'n. ili'' Aw-' ir. :> ^''i'tVi f -l'!" 
Verlangen nach einem mügliclut nahegelegeneu und billigen 



Berurderungsmittel flir PeraoMD nnd Fiacliten haben, 
sind ja nicht immer oder, sagen wir zutreffender, nur 
selten in der I-age, für derlei Zwecke die erforderlichen 
Betrilge liingeben zn können. Wo aber diese fehlen nnd 
oft gegen schwere Zinnien aus fremder Hand bezogen 
werden müssen, ist ein Bahnbau von vorneherein schon 
icortaineliger nnd der Betrieb sonach anch, wenn Ober' 
hanpt, inindff fniclitbringend. 

Der Senator Bischo f fsheim bat vor allen An- 
deren diesen misalicbeD Umstand erkannt nnd der bdgi- 
sehen Regierung schon im October 187.'i <]['.- Hründung 
einer Gesellschaft empfohlen, welche den Gemeinden die 
fflr die Herstellnng der geplanten Scliienenwege und ebenso 
für den Betrieb auf denselben notlnvendigen Geldmittel 
zu erwirken hütte. Diese Gesellschaft sollte das Geld 
gegen missige YergHtaiig «osfelgeii nitd sich dnreh leicht 
abzusetzende Obligationen, die dnrh gewiss durch den Er- 
trag der Bahnen gedeckt w&reu, für alle Fälle schadlos 
halten. Bisehoffsheim ging von dem Oedanken ans, 
thunlichst vitle neue Bahnlinien, fiir tramwayartigen Be- 
trieb geeignet, mit den denkbar geringsten Kosten in's 
Lehen nt nfm nnd die Tarife so niedrig m nehmen, 
dass sich diese Eisenstrassen für .Tedermann als wahre 
Woblthat erweisen mflssten. Um eines Gewinnes willen 
dürfen Nebenbahnen nicht gebant werden, meinte ei', weil 
sie sonst ihre Aufgabe schlecht erlSllen möchten. 

Wenn Bisehoffsheim selbst den Staat zur Mit- 
hilfe heranziehen wollte, so schlug er dies schon deshalb 
vor, weil eine Theilnahme des Staates an einer das Volks» 
Interesse so scharf bfrdhrendeu Sache übfrlmiipt nicht zu 
nntgebeu war. Dann !ag ja, .sobald die Zalil der Neben- 
bahnen grSsser wurde, ein sehr erklecklicher Nutzen fttr 
den Staat anrli ilariii wieder, dass er nicht melir fiir die 
Erhaltung so vieler i''ulirsti-asseu zu sorgen hätte und aut 
die tinftichste Art ^e ElnkOuAe der Poet md d«8 
Telegraphen, etwa aber ebenso der in seinem BeliidM 
stehenden Bahnlinien zn erhöhen vermöchte. 

Die schriftUeh gegebene Anregung Bisehoffsheim'«, 
welche in der Senatssitzung vom Mni 1R77 iiff«>nMich 
zur Sprache kam, wurde einhellig gutgeheisseu. Mau sah 
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in ilir di'n Pfad voi^ezeichiiet, auf w<>kln'm sich für die 
Allgemeinheit noch manches Er8priess1i<-I>'.- j;<>$talten lassen 
werde. So warm unn auch dieser von jrfdiejrener Sach- 
kenntnis zeugende Antraft allsi'its bi'irrusst worden ist, 
konnte er zufolge eines Wechsels in den leitenden 
Persönliehkeitea doch nidit, wie man Toriiatte, uiip:esiiumt 
in Verhandlung n:ennnimeii werden : t>i-st um die Mitte des 
Jahre« läöO ward liiscbuft shcim sein Kccht. Die neue 
Begfcnug^ wtUte herromgende Vertreter de» Aibeits» 
nnd Finanzininisferinms mi\ den General-Inspector für 
Straüseu und lirUckeu, der eiuMitarbeiter liischoffsheim's 
an BeiMm Satttrarfe war, su deiaen Dnrehberathnsf. 

Der T^vhe(>er selbst diii'fte natürlich hiebei nirlit fi'hl>'n. 
JUit wahrem FeuereiiVr vertiefte man aich iu die uiufang- 
reielie Stntlie imd legte seto Hmute splter das MAnga* 
ergebnis in die TTflnde der Rea^iei-ung. 

Das gab den Anatom und die Grundlage zu dem 
am 98. Mai erlassenen Localbalmfesetxe, nach 

welchem die Oi tsL,'rmi inden, denen die l.'nterstillzunjr des 
Staates, der Landestheile und ouabbängiger, begüteiter 
Leate gesichert war, alle jene Nebenbahnlinien, deren 
Bestand ihnen wünsehenswert erschien, zu beliebigem Zeit- 
punkte auageatalten durften. Um jedoch den Bau dieser 
StredEOi nnd den Betrieb auf ibnen billigst dnrcbfniiren 
zu können und eine Büi-gsehaft für dei-en }:tedrililie]ie Fort- 
dauer za haben, war die Bildung der Gesellsc-haft ^Suciete 
nationale des chemins de fier vicinaux" vorgesehen, welche 
in all' den namhaft gemachten Fällen eine veiliis-ilirlii' 
(jewähr bieten soll. An diese Gesellschaft, als deren Sitz 
man Brüssel ausei-sah, wird nach den beziiprlicheu 
Satzungen allein die Ermilcht igiing zm ili isiellung neuer 
Nebenbahnen erlheilt werden. Ihr sl-^ht am li das Reclit 
zu, einzelne liinien iu fremdes Land übergehen zu la.s.<ien, 
insofeme dies den Beiehe nnd der BevSÜEentng irgendwie 
Nutzen briichte. 

Der Beirieb einer Linie kann nur dann eingestellt 
werden, wenn dessen Bohertrag drei Jahre hintereinander 
die Auslagen nicht deckt oder wenn fünf .l.-ilire nnnnter- 
brodieu der Keingewinu die Verzinsung des balbeu Aii- 
Isgecapitales nicht gestattet Es oniss Jedocli znvardent 
ein AiitiYii; w< \'ei ke!ji iiiatpiltiiig ergidieiL und awnr 
entweder von einem Actiunär der j^eluhrdeteu Linie oder 
TOD dem Terwaltungsratiie der Gesellschaft üeber diesen 
Antrag ist in einer ausserordentlichen Gi iiei alvei -aminhing, 
der die entäprecbeude Zahl der Actionäre beizuwobueu bat, 
stt besehliessen. 

Das gesellschaftliclie Vermögen wird aus dem An- 
lagecapitai der zu erbauenden Linien uad dem hierfür bei- 
zus teilenden Betriebamateriale gebildet nnd theilt sich iu 
80 viele Actiengm^pen, als Linien bewilligt sind. Dei' 
Reingewinn einer Linie tällt, nnter liücksichtnahme auf 
die iu den Satzungen hervorgehobenen Beschränkungen, 
der für sie ausgegebenen Actiengrni>jH' zu. Die Adieu, 
von denen mindestens zwei Drittel d'-r Staat, die La'ide^- 
tbeile und Geiiieindeu ervverbeu müssen, lauten eiuzelu 
durchwegs auf 1000 Francs. FOr Yerlnste sind die Actien- 



besitzer nur nach ihrer Betheiligiing an dem Vermögen 
der Gesellschaft hafti»flichtig. Die Einzahlungen, welche 
durch den Staat, die Landestheile und diejenigen Gemeinden, 
denen enlsprechende Baiirbeträge zu Gebote stehen, in 
66 Jahiesrenten geleistet werden können, haben im AI. 
i gemeinen an den vom Verwaltungsrathe voi-gescb in ebenen 
Tagen zu erfolgen. Wer iVw Zahlun-rsfrist nicht t'iidi.ilt. 
ist zum Erlag eines G a igen Ztusenbetrages zu Gunsten der 
Gesdlschaft verhalten. Bl^bt eine zweimalige Mahnung, 
die in Pansen von zwei Monaten geschehen soll, fruchtlos. 
so ist der \'ei waltungsrath ermächtigt, die gezeichneten 
nnd schon bes^iehenen Renten als verfallen zn erUiren 
nnd dem gesellscbaftlichen Vermögen znzusclilngen. 

Kein Bemtenschein darf durch Verkauf weitei^egebea 
werden, die im Besitze von Landestheilen oder Gemdida 

behndlichen, welche, gleichwie diejenigen in den HlldB 
I des Staates, den Namen des EigenthOmers tragen, du 
dann, wenn die Begierang sieb hiermit einverstanden 
erkltrt 

Zum Anlagec-ipitnl beitragende Private ertaltcn nur 
Antheilscheine und entbehren de.s Stimmreclites. 

Die Gesellschaft ist beftigt , in der H8he der watmh 

stehenden Rentenlietriige jederzeit Obligationen auszngeWn. 
doch müssen diese hinsichtlich der sich daran kniiiifemien 
Bedingungen und ilirer äusseren Beächatt'euheit vurotf 
dnreh die Bqjiennig genehmigt werden. 

Zur \"erwal(iinir der Gesellschaft wr- iL n f in Ti-fisid-r.i 
und zunächst vier Mitglieder, deueu durch die Kegienu^ 
noch weitei-e zwei beigegeben werden kSnnen, ein Oeneial- 
l")irecfor nnd ein (leneral-Secretär b- sf>'llt. Den rriisid< nten 
des Verwaltungsratlies ernennt der Konig filr sechs Jahre 
und kann Ihn wiedertiolt für die gleiche Zelt bestätiget; 
die MitL^'lieder (!»•.< Venvaltungsrathes bestimmt nur zu^ 
Hälfte der Landesherr, zur Hältle werden sie in eiuei* Voll- 
versammlnng der Actionire gewihlt DieFtlfte derliii^ 
der scheidet alle drei Jahre aus, ist alier neuerdings wähltar. 
Den Stellvertreter des Präsidenten bestimmt ebenfall» der 
König, nnd zwar ans den Mitgliedern des Verwaltung- 
ratlie.s. Nebst dem VerAvaltungsiathe wiid auch Uüch m 
sechs Mitglieder zählender Aufsichtsrai Ii von der Voll- 
versammluug der Acüonäre auf ein .Jahr gewählt; die 
Amtsdaner aller Mitglieder kann jedoch eneoert werdea. 

Der Verwaltungsrath sucht um die l'onci s.sionen an, 
schliedst jeden Kauf ab nnd erwirkt, va» sonst für die 
HersteDung nnd den Betrieb der beirilligteii Bahmstrccken 
nöthig ist, entscheidet über die aUmäldiche Vermelmmg 
des gesellschaftlichen Vermögens, schreibt die für die 
Actien zu entrichtenden Zahlungen vor und gibt saizung,*- 
gemäss die Obligationen aus. Ihm ist 08 andl aulieiuge- 
geben, das freie <ield am geeignetsten zu verwerten oder 
anzulegen, die von der Jiegienmg emlgiltig zu geuehmi- 
gentlen Fahrpreise nnd FrachtsAtae an bestimmen, bezw. 
abzuiimleiii. die Meaiiiten /ii eriif»iii<Mi. deien (ieha'te fe^^t- 

j zusetzen und die Vorschrilien lur den Dien.si nach seinem 

I Ermesaai aunmarbeiten. 
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Nacli AMiUif i'iii''s jiMlcii .Tali!<-s ist diufli den V»t- 
waltuugsrath der Keiptiuug eiu aibifülu-licker Beriebt über 
die BetriebaergebniBBe Tonralegoi. Wird dies von Seite 
der Rt'<?ieiung begehrt, so siiid sämmtliclic Reclinuusen 
und Scluiftstüclte, die einen vollen Einblick in die Ge- 
schttft^gebanrag gewflhren, znr Mftmg ^nznsendeii. 

Eine Vei-sammliuig des Verwaltnngsrathes kann, 
wenn dies zwei seiner Mitglieder beantragen, oder auch 
Aber Wnnseh des Prlndenten einberufen wwden. Findet 
L«'tzterer, da.>^s eJn Bescbliiss sat;!tingswldiig, gegen die 
Gesetze gekehrt oder für die Staatsiuteressen schädigeud 
sei, dann kann er ohiieweiters gegen denselben Einsprache 
M'heben und die Repierunp liietvon in Kenntnis setzen; 
erst, wenn diese wiiliri'itd vierzehn TaL'eii den Tiesclihiss 
uicbt beanständet, durt derselbe zur Durchführung kommen. 

Der Tom KAn% ernannt« General-Diieetor, velebem 
die Vertretiinjr der nesellscliafTl, «as es aiirb c:elten niafr, 
and die Uescliaft-slührung zutullt, hat allen Öitziuigen de;> 
VenrnliitiigwatheB mit iMrathendw Stimme beizowobsen 
BSd dessen Beschlllsae zur Tbat zu machen. 

Der Aufsiclitsrath kann, wann immer, die Brief- 
sebaften, Sitsongsbericbte and GeaebSftaUleheir snrDordi- 
sicht verlaiic^en. hat die ihm vom VenvaUuiifrsralhe zu- 
gewieseneu Angelegenheiten zu prüfen, darüber sich zu 
KiBsem und jilirlich betreib seiner Tfaitigkeit der General« 
versaniinhing zu lierichten. 

Für den Präsidenten und die Mitglieder des Vei- 
waltangsrathes urird jedes Jabr ein Betrag von wenigstens 
Ij.OOO Frcs. oder hÖL'hsieus das Doppelle veranschlagt, 
irovon die Anwesenheitsgelder in bestimmter Höhe zur 
Tertheilm^ gelangen. Zndembat derPrisident und jedes 
Ver\valttin<rHi"atbs - ililgiied Ansiiruch auf 2 v des nach 
Auäfoignng der ersten Dividende eräbrigten Gewinnes, 
aber in keinem Falle anf mehr als lO.OOO Frcs. Gleich- 
viel ftllt dem Geueral-Directur ; i i > wiinantheil 
liebst fKinem Gehalt >■ zu. welchen der VerwaltOUgsrath 
tesisetzt. und die Kei^icrunp genehmigt. 

Um stets ein klares Bild über den Geschiftsgaog 
zu haben, werden die .Xnlafre-, Krhaltutic*- und i<etrie)<s- 
kosteii für jede Bahnstrecke gesondert verbucht. Die 
Kosten der sIlgemeiDen Verwaltung werden ans dem Ge- 
sammteinkommen bestritteD, md XWar bat jede T.inle in 
einem durch den Bobertrag aller Unlen gegebeneu Ver- 
baitnisse beituifkeiiem. 

Stellt sich nach der Bec'r ii-i^ di. s' r nder jener 
Linie ein Mebreriurdemis beraus, &u hui dasselbe die Ge- 
Hellsebaft zu decken, weldier dafür wieder das Secbt zn- 
-tebt. sieh aus ib-iii naeb-^fou KeiiiLrrw iiru- der belasteten 
Linien bezahlt zu macheu. Der Heiugewiuu jeder Linie 
kommt an deren Aetionire \ki m%% des eingezahlten 
("apitales als erste Dividende zur Vertheilunp; von dem 
Ueberscbusse werden die dem Verwaltungsrathe imd 
General «Direetor gebflrendea Antheile ausgefolgt, drei 
Viertel des letzten Restes jedoch einem allgemeinen Kc- 
^ervefnnds nnd eiu Viertel den Acüouären als zweite Divi- 
dende zugewendet 



Sitz und Stimme in der jährlich einmal eiiizub< viifen- 
den Genei-alversammlung haben alle Eigenthümer der auf 
Namen lantenden Actien, der Verwaltnngsratb, der Auf- 
sichtsrath und der Geueral-Director der (lesellschatt. Ge- 
meinden nnd Landestheile entsenden je einen Abgeordneten. 
Jeto* Actionftr bat so Tiele StimBsn als Actien, fcsim 
aber tli: Ii Generalversammlung bis zu zwei FflnAdn 
der in dcrselhen vertretenen oder ein FClDftel der ganzen 
Stimmenzahl übernehmen. 

Krgibl sich die Nothwendigkeit zu ausserordentlichen 
! Generalversammlungen, das hei<s), Viewlnt ein Fünflei der 
j Actioniire oder der Aufsichtsraih danach, .so muss sie der 
Verwaltungsratli ohne Widerepinch einberufen ; er kann 
solche jedoch au(di nach eigenem (Jutdünken anberaumen. 

Ob nun viele oder wenige Actionäre zur General- 
versammlang' etseheiaett, dieselbe ist besebhntftbig und 

' entscheidet in allen Fragen mit Stimmenmehrheit. Sind 
AcnderuQgen an den {Satzungen zu besprechen oder gilt 
CS die Einatdinng des Verkdu-es aiif einer Unie, dum 
freilieh ist zur Res''hlnssfassniiL' die hallie Stimnienzald 
erforderlich. Kommt diese nicht zustande und muss aber- 
mals eine Versammlnng einbemftn werden, so ist diese 

in jedem Falle 1iesehlnssf;iliig. 

Der Kaufpreis einer Balmstrecke, welclie vom Staate 
nach vorhergegangener sednaionatlicher Sflndipng zn- 
rückerworbeu wird, soll, wenn er ausreiehend ist, zum 
völligen, sonst aber wenigstens zum theilweisen Ersätze 
der für die betreflbnden Actien entrichteten Betrüge auf- 
gewendet werden. Bleibt dabei ein Ueberschnss, so kommt 
I die eine Hälfte desselben den Actionftren, die andere der 
Gesellschaft filr den Reservefonds zugute. 

Wollen die Actionäre einer Linie, deren Betrieb die 
Gesellschaft einstellt, diesen selbst welterführen, so wird 
ihnen die Linie hiezn überlassen, nur behillt die Gesell- 
schaft sich das Recht vor, auch fernerhin die ausstftndigen 
.Tahr>^sreTtten zu beheben. Jm tiegenfalle, nämlich, wenn 
die Actionäre die Foiltülirung des Betriebes ablehnen, 
wird ZOT Liquidation der vorhandenen Baarbestunde der 
Gruppe geschritten. Die Eigenthiimer volleiii<:ez;»lilter 
.Actien werden sofort befriedigt, während der auf die 
Zeichner von Bentea cfttfUlende VermifgeiiBantbeil seitens 
der Gesellschaft znrnckbehalfen und zur th'"il\veisen 
Deckung der verausgabteu Obligationen benützl wird. Die- 
jenig«! Summen, wddie filr Verkehrsswecke dienen, dürfen 
unter keiner Bedinirung zurückbehalten werden. 

Nachdem diese Satzungen im Juni 18b4 durch die 
belgische Regiem&g genehmigt worden waren, machte 
sicli ib'f Verwaltungsrath idnie .\iif-: Inli iii die Grün- 
dung der Gesellschaft, fand aber in einem dazwischen- 
fallenden nenerlidien Wechsel der Regierung, deren 
Mithilfe er nicht entrathen koimte, ein unliebsame^ 
Hemmnis. Ganze vier Monate gingen hin, bis es 
möglich wnrde, den Plan zur Tbat zu machen und die 
Statthalter der vei-schieilenen Landestheile zu einem er- 
folgversprechenden Meinungsaustausche zu gewinnen. Die 
neu erstandene Oeselisehaft erbst sidi von' jedem der 
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Statthalter tlundiclMt ratebe Hkaiktßm&ämg tejenigen 

Linien, welche er in seinem LandestlieilR c^ncessioniert 
liaben mücUte, denn ihr fester VorsaU: war e», mit den 
einldteiiden Ariielten kdnen Tag w aSgera, nn dem unter- 
stützungsbedürftig" A k -1 ;iu nnd Handel eliestons anf- 
zuhelfen. Mao luiteriiess uiclit, daranf hinzuweisen, das« 
nach d«in GesetM aaeh PriTatpenonen mr Endelmig der 
ndthwHiidigen Geldmittel herangezogen werden können, 
was deren Zustandebriugnng wesentlich erleichtert und 
beadikningt 

Die Statthalter waren sehr willfiilii is iiinl i l achten 
ihre Vorschläge in ausKeronlentlichen Sitzungen der Land- 
tage zur Besprechung. Da gab es nun, trotzdem nan Sieh 
eigentlich nirgends gegen die finanzielle Betheiligung er- 
klärte, Beanständignngen so mancher Stelle des jttngsten 
Gesetzes, dass die Regierung sich entscbUessen musste, 
etliche Aendeningen vorzunehmen, welche die Kammern 
erst nach weiteren Umgestaltini;;eu gutliiesi^en. 

So ward das Gesetz vom 24. Juni 1885, welches von 
dem fiüberen schon darin abweicht, dass sofort nacli Be- 
kanntgabe des Gesetzes die (Jründung der Gi -sellschatt er- 
folgen kann, wahrend hierzu in den vorher giliigeu Besiini- 
mnngen die Erlangung dreier Cooeessioaen bedungen war. 
Viele Freunde gewann dem nen( n Getietze dii- Ausdehnung 
der lieutenzahluugen von Oti auf üO Jalire und die Gleich- 
stdhmtr von Privaten mit den senstieeB Aettrairen hin- 
sichtlich des Stimmrechtes in den Generalversammlungen 
der Geaelischaft, also Ausfertigung der Actien auf den 
Namen de« Kluftrs. Die von den Betrieheeinnahmen an 
die Actinnäre zn entrichtende erste Dividende bctinsr 
nun 4>/g und nicht mehr 5 X , die zweite, vom Ueberschusse 
za nehmende Dividende daflir 37 Vt >tntt 85 x, der Zu- 
schlag Zinn SiiociahesHivefdiids jeder Stiecke 25.'. , zum 
allgemeinen ßeüervefoudd der Gesellschaft 3iy^x. Der 
SpedalreeervefondB aoll iHr Verbeaaemngen nnd ZnlMUten 
oder, wenn die Regierung einwilligt, etwa auch zur 
Zahlung dritter Dividtttden aogewendet werden. Der 
Geeellschaft, welche nadi der Fassang des Gesetze« 
von 1884 verhalten schien, das Betriebsmaterial zu be- 
schatten, ist dies nun klar fi'eigestellt^ was schon deshalb 
günstig ist, w^I sie gegebenenfalls mit anderen K5rper- 
s<-luiften, die entbehrliche:« nnd geeignetes Betriebematerial 
besitzen, vortheilhatte Vorträge abschliessen kann. i 

Wenn noch hervorgehoben wird, dass nunmehr die j 
Ref^erimg apch sousr i.:i' lieselUchaften uder Privntpei soueu 
zur Anlage von Nebenbahnen ermächtigen kann, .so ist 
damit wohl der hauptsächlichsten Neuerungen des Gesetzes ! 
vom Jini 1885 Erwihnnng gethan. (BAlm ftigt.) 



Vtn Wien narh fhieagt. 

ßeiaenkiczen. 
Wohl Wenige dSrfte m Reben, welche nicht die Sehn- 

unrlit liabeii oiliT wcnij^slfiis cimiKil Iiiitt4ii, ilas I.muX der 
Itollurs mit all<>ii seinen Licht- und Si liMitciiBi ilcii aus cis.Mier 
AiiKchaiiiin;,' keimen zu knieii. Allein uii fit Jc i' iu i>i vs irr- 
göoDt, diei«n AVousch erfüllt zu sehen. Em iai uou wühl die 



rtliclit dcrjctiipen Glücklichen, welchen die Gelegenheit wird, 
die weite fieiie sa uterDefanen, und welche hJebei das Auge 
offta halten, llire WatonebBraifren snr «llgeiiataen Kenatab 

zu bn'ncen. weil elien ani^ .^nlasn der WeltSISSlellanpi odCT 
wie sie hier cpimnut wird, Culunibiuii \Vii|-ld»f)dr, imd bicinul 
tritpt uiiBeiL' l'ii'Sif'' I. iiier .dicli «-iiifn Tll^il iler S<'tiuld, ein>> 
Reihe falscher Anschauungen uli»'r «lab ImiuI der Zukunft ver- 
breitet wardsa. 

Weu aaeh das Bild, welche« jeder Einzelne liefert, 
Btats aar «ah^eetlT gettrM Min kau», nad das Unheil rnter 
dem Eindrncke der verschiedenen VerlilltniMe, unter welchen 
die Reise nnternnmmen wird, ein nnfrleldiM «oln mnss, m 
üisst vjrh J.-cli ans (ii-iji Vi-i L'l''iiiif' dr-r vi'rMlii< den'-ii l!f!i<_lili' 
«in allgf uitiiiii .-•rlilii'-s zii 1.« II, welcher der' Wjilirlicit si> zieralicfj 
nahe kummeti wird. 

In dieser Absicht werden anch die nacbfol^nden Beiae> 
sUzzen, in welchen das Erlebte nnd Getchaute in einfacher 
Wdn afedenidagt wurd^ der Oeflhnllidikflit ttbergeben. IMe- 
Reiben iiaehen weder Anepraeh anf VolTstiiTidiirlcelt, noeb aad 

anf \ iillkMiiniifiic i;i(litii.'k«it. nnd "'.if Mi'i^litlikeit, dass eil 
k'>'iiii'r Mi.--<;ritt iiiit iiiiU-ii.iiiiHn k' nnd-, wird L't'iM«! znKestiinden, 
i^l j.( die Zeit des Ailleiitlialle- >Aui- vii-i /u kuiye. nud der 

Wechsel der Kiudrucke ein viel zu rascher, um •»elbsttäaschiiagva 
veUaUtadlg anssusoUissssa. 

1. 

ReiseTorbereituBgea, Selse aaeh Sontbamptoa 
nnd Einichiffang auf dem traasoeeanlsebea 

D a ni |i f p r. 

Die achwierigBte Aufgabe für eine überBeeiaeh«, ULagv 
wlhreade Beise Ist der EBtschinse. Was flr Ehni«adeD h* 

man da zn begegnen, wie di-it«ti?ch werden die pfrussen dt- 
laliren, denen man üich aussetzt, feseliildert. .\ber auch die 
ciL'eiien Ür-pli iiken, welclie .<iclt insbesdiidere iTir V>-n er^ebeti. 
weleheni diu Sorire tlir die Famil e nbliegt, luii.-sen iiberwuiidea 
und enerpiseU niedergekSmpl't werden, (ielanart man aber 
endlich zu eiuem solchen EnlBchlusse nnd sind auch die ßr 
die Belae erforderlichen Qeldmlttel sar VerfligVBg', ao naclt 
sieh die Sache lelaiÜT sehr lelebt. DnaasehwH^lfeHea aini 
aar mit den Belaevorbereltwigea verbunden, wihrend allM 
Vebrige, nriLlnliru di'' Rifiikcn ab^-ebroclie» find um! man deia 
KomniFnden etw us 1 tiahwi r dharein mit latalisti-clicr I-'r^ebuiij 
eiiti^egeiii^ii lit, >.i< Ii >ii/:iMii;rn \..n hellist erpibt. Die erste Aul- 
gäbe ist w< iil die veiM liiedeneii Keisercutcn zu »liidiren, und 
»ich je nach der (it-sihniaeksrichlung die billigfte, beste oder 
sduellate Beste sn wlhleo. let diesbesIt^Ucb mitder betreffendM 
Sehiffidnte-Oeeellsclwft ein üebereluhemnen abtresehloasen, es 
wird an da* Stuilinm der viebii. zn tir^nrlirnde I^nd ein- 
frehend tieselireibenden Publik iti ii> n _'im britti ii und noch der 
ischüclilerni' \'rr>aili c.ün.i. dir eii;s:it:ii>, iil;ni iii'-s in.in:,-.-!- 
Iirtlt irewesenen Kenntnisse der enpÜMjlien Sjirache antzüii isi li. li. 
Nebslbei werden Krkundiguujien darüber einirezogeu, w;is ni ui 
an Beisebagage mitzunehmen hat, die itehilderungen und Bath> 
»chllge ven Bemfenen und Unbenbnea werden anirehürt nnd 
erwrif?en. Der Eine mf^t, nehmen Sie nnr ja recht warm« 
Kleidung mit, der Anden» dajfeeen, ja nur nebt bdclit nn 1 
IntliLT. dtiHi die llit/.e ist k.inin tinszuhalten. Vnn allen S-iteii 
wird giiatlien, »ich ja nur mit einem .\rsenal von \\':ifi.n 
»UHznril.Hten, denn die p«r.si"inli< lie Sjelierheil ist sehr gi i ilnd.! 
und 80 kleine reizende .Schlachten in den rullraau-t'ars, bei 
velchen ama aaverBehene eine fiemdTerkugel an dea Kopf 
bekVnnrt, and wekhe aar dana Vsrgirifgea bereiten, wenn man 
sieh an denselben activ betheili(>t, seien an der Ta^ejordnun?. 
Den bei fi-iil.et- n ^'lüs-eren Kei-i ri geniacliten Krfalirniiien 
Sretren, trinir ii Ii aui h diesni;»! meinen ei'.'i-neti W i a» naliin s'i 
wenig (lejiiii k als möplieli mit. lies» die W aii< n riihijj KQ 
llausc Dud glaube duoitt das Nichtige getrulleu zu haben. 
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Die Wahl der SohilTalirtBliuie fiel vai den mwddmtaehm 
I<l»jd und apedell mif dM 9ehlir Kiiiwr Wilhelm IT. Der 

Uiii*itaiiil, ilass ilus SrliifT uiij.'>ifSIir vi<r Wn^lM ti vm- iliT AJ)- 
rrise im HjiIi'Ii von Cii'iHtii lerk \vni4«' nini lli>'n\vcise vensaiik, 
jcilt.ch biiMieii kiir/.or Zrit tr'!i'il";i iml vuinir, 
tnir eiiiPiirp Anre^niig'. Hasstll/e llir dir L'el»f-i laiitt /u hi niil/i ii, 
Mt'il v<n«uszut.i'tZ('ii war, dass iimimrlir mit nurli erlitiiitcK-r 
Vorsicht raf «Uea geaebcu und biedurcb (i'ueaere Garauti« fiir 
die Keheriielt (eboten wird. Den das SebiiT erat ab Sonüiampton 
beetiej^n wurde, hatte Miinen Gnitid dürin, dasu) von AVien 
nni f'xwxi Tiiff spBter alicc^ifiren witiIch kuniito. als \v»»im die 
lün.-rliirTuiifr in lirfiii' n ( i ii'li,'t wärp. AMalirt von \\ ii ii 

erlol^lp Hfl» H. Juli mit dem um 8 I hr Min. Abends von | 
■Wien abgclicndrn ^•■»■lim-ll/.ii'^'f und uinL' die Ronte über l'a.«^au. 
Asobaileubiirg, li'nuikrart a.yM., Kölo, Herbettlial, 0»tende-i>OTer 
nuefa LeadoB. Dhae Tenr erfbrdert, aachdem nannclir alii 
prompter hamäämn in KlHa «tatUidet, dm geringsten Zeitp 
mifffand tmd ist ancb noch ans den welterrn Grunde zn 
«•mpftlileii, wiil die kgl. bcl^risrhpn .\[;iiU<lii|T.. s. ln- ;.'nt cin- 
gei'irlitet >in<i und die SeiTcise für Denji-iiigia, vvelrlicr zur 
a<'tkiankli(it liiiinpist, viel jpiclitpr zu citraffcu '\*X, als anf 
deu Verbindongou mit kürzcnr I-'alirtdnupr. tiir iivelcbe in der i 
Begel bedeutend kleinere, duliPi- don Schwankngm ia «r- 
bAhtem Haas» mterworftoa Sellin« in Verkehr kuanMii. Kveh 1 
mefnen Daffirbahen sind in Bezn? anf die Seereise die Renten ' 
über Vlissiiijrpn-Qnppnhorntifirti und O ti tifii' Dovpr alloa andprcn 
Routeii Vurziiziclifn, da fiir dipM-ltn n die bp.sleii ScIüIIp im 
U. tii. bc sind. Ich kann liii liibtr an.i eifrcncr KrfahnniK milipilcn, 
iiaclidciii iili die üi'b)Tt»hrt narli und von Entrlaud über 
allp Rnnten bereits mcbrfacli diiri'tij.'pnm(lit liabc. Iii« Iletafla 
einer Beise von Wien nach London sind zn aligemein gekamt, 
als daaa ate aoek ÜRtarease erweeken könnten, nad seil dalier 
viin pinpv nHberen Bcaehreihmig dcrsplbeii, Miwio des si liwprpn 
Absfhicdr-s von den Illeben in der lleitn.it Uintratitr frennminen . 
werden. | 

Naili der an. strengenden, zwei Narhte und eiueu Tag in 
Ansiprncb n<-biuenden fieiae »ard <in Kidietag aar Notb* 
vrendigkeit, und diea amnimehr, als nicht Torananaabeo war, 
ob anf dem Srhiflb die erferderliclie Robe m finden sein wird. 

Wien \M;nlc i.wxx allein vcfla^spfl. <\:->'- !i;i'le ^iili ein 
Tollfs (^uiitU it \t:i.ilir« det, diu liei.sc gt iBi infani zu niai hen, 
ersten« um sich gfL-enseitiL' zu nnteisiiitzen und zweitens Ix-i 
not lea»t, diu wenisrca i^lu^seiiluiiden mit einvoi gemüthliebeu 
Tapper aiisfülleu zu kSniien. Den ersten dieser CelltfeN traf 
Ich denn aaeh glttcklieh in dem als BesdeBVnns-Ort bettimmten 
HAtel nnd hatte nnn anrh !re<rrl1ndete KofTnungr, die anderen 
heiili-ti CiilleLien v, ' 1 i'in<ii T 12 triile i at - ii h nach Bretm-n ge- 
liilireii warei), um 'IcrtM ll.>t eiiiziix liillfu, zu trefTen. 

Nu'-Ii (.'nimllii l[L-r Ki-iiiitrUMfr und Kiiinaliuie eines (i|>ulentpn 
rntrliM'iif-n Friilistiieke.-* wurdpti im liUUie des Vorniitta|j> nocii 
einif;» Kesureungen gemacht und niitcr Audneni auili brj der j 
Agentur dea nonideutschen Lloyd der Schifisplata bezahlt. Zur 
Wanramr nKdite ich hiebe! erwAlinen, daes mir ein 500 Ifark- 
schein der säl Iisisi heil Staatsbank nicht vollwertig in Zahliiir^^ 
ttcuomraen wevdpn wolltp, und ich mir einen \'e(lii»t vhh 
2' , M-'uk [u <( Mark hätte getalleu liissen iini~sen, wenn 

ich liieiaul einei'ganjTPii witre. l)a der suiistig« llutkvorrath 
nicht ans) eicht p, um voll zu bezahlen, zog ich es vor, den 
noch fohlenden Best in DoUan sn erlegen und tbat, 
wiewold idi wenig BawigeU nitgenenmcn hatte nnd mein 
Greditbrief nur anf Cbirjigu lanti-te, ganz re<'ht daran, d(>nn 
dir 600 Markschein wurde mir von einem Heriii, den if!i in 
<iini L'b ii"i*n nüli j \or zwei .lalireii kennen leinte und den 
idi zulUlligurwtiso wieder daselbst trat, i hne Anstand jret'en 
deutsche Relchsaoten in Tausrli i^'.nommen. 

Naebden das Gesckäaiicho besorgt war, wurde ein 1 
kleiner Bundgang iofdi die ätadt utteraoninua, nm di» [ 



Deeovatioa der Strassen and iWeutUclien CteUtade in Angen- 
scfiein zn nehmen, welche ans Anlaia der Yermdilmiir dea 

.Sohn. ^ '!i s rrin/> ii ^ .n Wales mit der Iferzojfin Mary von 
Tel k I i i ii!!j:ein' in ii lnlu't war, Ijpider waren diese Feieilich- 
keiten Isereits zu I-'-tnle lU'.d kdiint.' ni.in iliilicr nur in weninen 
.Strassen, so z. H. in der (.'iieap.sido einen Tutaileiudnick g«;- 
v\iuDen. Dem tabclharten Siuirsinne meint» Herrn t'ollegen in 
Bezug auf eoUnariscbe Genttsae dankte ich es, daaa wir einen 
aiisgezeiebnetea Loneh in einem Restaunint in Pieadilljr er- 
hielten nnd atiüserdem nnsuren bei der grosM-n Hitze und 
Troefcenlicit nicht nnbedeutenden Durst mit gutem bayerisehen 
Kien liisi Leu konnten. Der X.uhmittafr " ii l liiui li- sneliB 
de» zoologischen (jartens gewidmet und der Abend im Empire, 
einem wegen seiner grossai tig ausgestatteten Kullein berühmten 
VergoiHsangsioeale, verbracht. Zu meiner äehande sei es ge- 
•tanden, dasa mielt wlbreod den Balletea der Schbf filrä^ 
mannte und ich erst geweckt werden moast«. 

Eine Falirt anf der ünter^rnndbalin. welche wir zwecks dea 
liesuches des zoologischen Garli i ? nuti i nahnipu, wnrde uns 
gerade zur Qual. Ks war ein fui Loudi ti selten hei-ser Ta;.' 
und da unten beri-sclite eine Schwrile, ein l> ui.-t uinl -li^ 
Gestank, dasti man glaubte, ilaraii erstieken zu nnts-cM. Der 
Dampf und Qulm der liucomotiven senkte sich zu lHi4eii, 
afaia LnftbewegiBg war aicbt vorbanden lud zeigte e» sich 
deuflieb, wie wenig rieh rntergnindbabnen mit Locwmotiy- 
';ilriel. flii Stadtbahnen eitmen. l>er .nnf^irtr-ti Vertreter des 
]>iHijn)-Hivbetriebps wiirdp nach viiiem Auteuthalt vuu unreiner 
Stunde in ilieser jeder Beschreibung apcvtluidcn Atnospliire 
eines Bessci«» belelirt werden. 

Dea nScbiiten Tagen sollte die EinaebiAing erfblgen. Die 
Passagiere des Lloyd w erden mittelst lOxtrazuge-i von Lunilun- 
Waterloiistation direci bis zu dem im .Sonthamptoner Ifafen 
li"eeniir:i 'J'i nili r betöritert. Xachdeni wir Uns n > nl /nliL' i in- 
gi-liinilen, das (lepiick aiilfrei'eben hatt-n. verldieb uns nm-h 
eine \'iertelstunde. Welche einer Ilesiclitigiiug der liahnalil.igen 

gewidmet wnrde, doch konnte hier uicbis besonders Bemerkeuif 
werte* geAmden werden. Da die Bandice«p^a I. Claaae benito 
besetzt waren, wir aber anf den Qennaa der Cüfami nieht va<- 
ziirhten wollten, stiegen wir tn ein Cnnp^ IT. Claes« ein nnd 

bekamen dadurch Gelegenlleil, zn erfahren, d.tss die Coupes 
JI. t la.sse in Kny^land weil weniger Couilorl bieten als die 
gleiclieti (aiU|H'-s aui den li.dmeii Oi steiieirlis oder Iteutsi hlands. 
Dagegen gibt es auf den englischen lialinen zumeist nur zwei 
Wag^dasaen, a« dai)« cii^entlicli die II. Chi.sse nnserer 
III. Ctaaee entapreehen wQrde. Die Fahrt nach ifant- 
hampion, welrlie nngelAhr S'/s ^'tiniden ohne Kwiaehen- 
aufenthali in Arispruili niuimt, bietet vvcniir licnierken-w ertes. 
Die I' iMV'v-i liwindigkeit lUii lte die uusi'i er Sehnt llzüge kaum 

iibi rM' i^'i :[. Kin Itlii k aiit ilie I. isi !. i-i li> erkennen, das, 

auch i:lugland unter der in den westliclieii Staaten Kuro|>as 
berniiehenden 'l ioekenheit zu leiden liaite. Die sonst wegen 
ilirer aaftigen Ceppigkeit und tiräue borUbmten eaglischen 
WieMin waren dUrr und troeken, das Getreide ecbütter nnd 
nieder. Zahlreiche Brandstellen in dmi Bannnettcs der Bahn, 
»owie halbverkohltp iWnme als Zeichen von Waldbränden, die 
ihre Kntstehuni.' nur dem l-'nnkentl'.iu-e der TiOOCmetive danken 
kunuien, waren hietür die traurigen Zeichen. 

In Sonthamplon angelangt, wurde der Tlieil des Znges, 
welcher die Passagiere für da» Lloyd^-bifl brachte, abgekuppelt 
nnd direct anf dem Hsfengeleise bis an die JSinaebiiningaatpIla 
gwfWhrt. 

Nachdem die grofwen Lloyd-Hebifle nirbt in den Hafen 

eintalni n kiniiiin, - nilern draussen auf olT.iier .See anhalten. 
erloL't die erste iMiisiiiiiiung auf einem kleinen, tiai h ireb.iuteii 
1 lamiilschille, Teiidei- ^M'inuiut. Well lies di<' Ifeisendeii auf 
das grosse iicliidr bringt nnd die Ijtudenden l'uKsigiere akh<di. 
Daa Grplek wurde aofiHt Mtf den Tender gebracbt nsd 
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nachdem wir tum Bbprzeoirt liailen, <J»f» nnwr Gt"pilr.k in 
nriiuiiiiL.' s<M. BftzlMi wir üii- auf «las \>fcV, der Diiifjo ruliip 
linririni. die da kMunnrii ki||i>u. Allein veijriiiK ein« 
Virrtfl- und fiiii' liJilh« Siundp and iiurli rccte und liilulf 
aidi niclita. l>» faasie ich den kühuen EDtxcIilas«, m fra^n, 
«Mdi «ndlicit de AUUirt eifvliren sullt«, worauf air ganx 
gl«lehaliUitf 41s Aafenart m Tbeil wiudiB, da« wbr atst 
1« i/t6 Uhr abfalired wüiden, Romlt Bock swel Stimden 
sn Wiirtfn liiitifu. Ks ist dii-» «'iiii' Rürk!-ic'li(!.l.>i«i'.'lii-it lUr 
dte ReistiidtMi sondiigk-irli<-n und wäie fs Sai lie dfs ricrd- 
dpul^clifn Lloyil, W'lih'i- ili.di hniist alks zur lli*i)Uciiilitlilci.'it 
d<r Keisiiidi'ti Krfiirdcrliclie voi-sorgt, diiirni l'«'L«l«taDdi- fiii 
Endo za miuiipn. Ebenso wOuHchenswrt wSre ea, dasa ein 
mit dw Abseleben de« nurddeutsebaa Llojrd aus«rfl«tet«r, der 
dentacben Sprarhe mlcbtii^r Afrent am Platze wSn», um den 
der englischen Sprni'fii- iiiciit ;n . IiI-l-h !!f i-*iiilrii, nml Ai'wu 
gibt Cf f ine niclit unliideuunili' .Aii/;<lil. die ci lordt-iliciicn An- 
Mtlin!.'«n und Vnskiiuttn ;i!a Frth*'ili>n. 

Um die Zeit mdglichat gat auszufüllen, vorde eine fie- 
aleMgoBf dw Haftn- aad der mit demeliMe in Verblndonir 
atoheiMlni BbeoMnMriagHn nntemomnien, doch war Uer dk 
tecbnlBdie Ansbente weg«n der Rinfachhf>it donielb«n, Mwle 
mans^pU piner tf-< litii-i< In n Ei klürnnp, es wur Sniintiig und di r 
llafvn still und viindft, linp i-phr irLTinp'. IMti Zeil lilltlp 
wohl nwh dazu ffereii ht, in der Stadt eiuc l!tichti(fc l'mscban 
zn baltoa, allein durch frühere Erfabrangen gewitzigt, da»» 
uf die erimltenen Aoskllnne kein rechter Verlags sei, sagen 
wir «■ VW, m* an Bord des Tender n begeben ind ia Ge- 
duld der Abfldirt m warten. Das kletne Seliflf war stark 
besetzt, dfiin i •rri ]'ai I;. i^iiiil ■ wurdi'n. wie wir ''r- 
l'tihrcn, t"ür ih ;i i\..iM r \\ illii !i» ;iufirpnoninipn nnd Im /u ;;p- 
sfllte »icli noch i in>' !:i'iS<if Au/ialii v<>n l^'k:innien nnd \ •■i \v iuiiitfii 
der Keisenden. die nur ;;vk"niuipn waren, die letzten Slmiden 
des AnllBafhalli^ ihn r l.iidjeu uut cnroiiäischpm Hoden mit 
ihnen m verbiingen. Puokt Vs^ ^l"' ^ ote Zeichen 

xnr AbtUot gegeben nnd wir werden Zeugen nnneher rflbrender 
Abschiedsncenen, die nns wehmfitliig erreirten, daebten wir 
doi-h der Lieben in nnserj-r Heimat, von d>'nen wir uns noch 
-d U' i; cnlferneii sollten. ' ,1) < i Voit.' dii- /.'ii Ii. n zur Alilalirt 
nnd lUnt Uiniiteu s|)ätur waren wir aus dpni InneidiatVn heraus 
und damptten dnrch den lan^rgestreckten Canal, welcher den 
Anssenhabn von Soutbimipten bildet. So reizende Landschaft«- 
bilder aidi wttnnd der halbetBiidtgeii Fahrt den Aege ancb 
dnilnten, das Interesse daran war erlahmt, denn verpreMirh 
lugte das .\nge in die Feme, um da« Schiff erblicken, das 
die lleinistiitte für di< u.irliste \\.i,lic wirlcn smÜic. l>a 
pliitzlicli cfscbien binier i ini in tlaciien l.aHdviirsprniige , 
dessen ilnsserste in die See rii|;ende Ztuiü^e alte Kestnng«- 
werke belcriintteD, das stolze Schill in i^eioer ganzen 8ehi>ne. 
AnOn^^ nnr nndenilicb sichtbar, nitberio es sieh ra<)eher 
und nseiier, um fahr in scharfem fi«>g<en die Forta, flog an 
unserem Tender vorbei, nm pliil«11eb slille zn «teilen. Der 
'l'i'iider, welilnr nur an der ii ilifiii ^l iti •;• 8cfiilTe> anlegen 
d.irf, wen. Ii Ii- nnd fuhr an 'i-i- Kill In liin- 'I'iirherschwM-nken, 
lebhafte 1; i-:ri.--ini: seitens ■!• i >i li;n-|i.i>-.iuifr'- w;it-ii die 
ersten Aii/.i ichcu, eine ungenehnie Ijelieifahrl erhollen zu 
düifen. \ViihreBd der .Vlanifiulation des .'\nk%'< iis des kleinen 
Eitras an des groMo begrBsste nns die Schiflscapelle, wenn 
nlah nein mnsllcalisrhes Gehfir nnd meine Rrinnenrag nieiit 
tXnseht, mit .Heil Dir im Siegegkranze-. Siibald unser 'f'etnler 

feaigckettet, dii- VerhindiniCrslinicke lierpostellt, slürnite Alles 
auf das I»''k <1is Kiiisii- Wijlulni: Iii. 1- ■.■.m.i.'ti wir vi.n den 
beiden nn» crwanemlen Wiener ( 'oll'-._-en anr'> lierziichste he- 
griUat, «eiche lie^TUggun? Vnn uns iu si<'1ier i^lelcb her/liclfr 
Weise erwidert wurde. Nun ging e» an'o Einquartieren, wobei 
uu nmeie In den Rehiibbnmch bereits cingewOlmten Cellegen 
in MUlrelchstcr Weiae beietanden. Dos Einquartieren in aneere 



I Coj« ging rasdi von statten, doch eis wir das Deck heinteil, 

war .ler Tender bereits seiner Kniibt entledigt nnd hatte die 
liir llnu'liind besiiniuiteii \V,Mrpn aulsrenoninien. Nur noch 
\Viu.>er war einzunehmen, uelih. s iniiii l>i . iii> r I ';mi|.tstralil- 
liumi'P rasrb L'phobcn w arde. Die uatuigetuilsge Neugier tri«b udk 
sofort auf ilas Iieek, uui die Mitreisenden, mit deinen man die 
nXchsten Tage Wohl und Wehe fenwinanm m tngcn hatte, 
n mustern. Viele derselben waren In eifrige Leetflra TSfdeft, 
da die 1' .st die letzten Grüsse vi>n der Heimat brachte. Die 
Zeit Verging s«. ra^eh. da«« trotz der .inscheinend lang- 
wierigen M;<nii.iilali..n 'ie- \\ ass;>niehniens .las Zei. lieii zur 
.\bfsbit des 'IVndcrs un. ruariii kau). Die ilie.:rpDde liriicke 
wiinli' Hl);;«tragen, da* Siirnal zur .Abfahrt urti.ute, den 
scheidenden Pasaagiote« wurde unter TOebenchwenken und Lebe- 
woUmfrn TOB der ikhUhcnpdle eb letnter AbscUedsgmss ge- 
' widmet. Die letite HH^lMlti i> Ate geVabta Heimat 
zurütkzukebrej», WMT ttt laage Diner Tersrliwnnden. Wer 
dichte da nicht In Wehnmth aeiaer Lieben! 

A. Prasch. 



TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

Die elektrischen Uhren ff r WeehselstrombAtrIeb icn 

' (i. Kesvl. livi den aus der Fabrik eleklrlachcr Übten und Appint« 
von (ieorg Ke«cl in Kempten. Bayern. bervorucbfndoD Uhren baeileU 

ien »ich «ii'lit bli« wie l)«i den im .Iiihrir,itii_'< XIV, S '>ti't, hosi-hrieb*nfii 
üliren R. ronclard's, nm .-'ine Ilm i I ■ir,.n in bestimiiitcn 

Zeitabschnitten, ^omlern nm eni'.n »t<iiL:.ii Hftriel) der l'hrea. Isa- 
bel wird der |.i/Iari.-irte .^lhkl•r de« ElekironiaKi>P>ei>, welchem Kesel 
j gana zurcku.a9..Hig die Form eise* Hanges gibt, aiittelat der von 
einer Normaluhr gsllafcvlea WeshsalsMnw abwaebsalnd ferwitta nad 
rflckwSrta gedrebt wd dabei nnnittslbar aar Tenfchtnag der er- 
forderlichen Arbelt bei den Stroatwerbaeln benntxt. 

Uei Einxelufann wird blos ein cin>>iiulii$er Stabelekiromacnet 
«nifewendel, bei grOsteren UhraulaKen d.>-ei.'en »»ei Klektroinagnete 
und iwei permanente Rineniairiieie, »Diiim li die Kraftiussenini; be- 
siiiiders hei Ne)>ennliren ini' trr.'U^l. ii riilutt. rn eine wesentlich 
vollkrtinnieii-'re j>t nml .inrli .leii .Sjnileii .ler ent>|jrechcnde Wider- 
atand, du liir . luen i:ini-ti|:e[i betrieb erfurderlicb im, gegeben werden 
kann, .i.'iie i'iir erii:i[t die Au^abea des Widentaadm dar flgalaa und 
den Stroiuvexbrauch bcijjelilgl. 

la naboBrtabaadar Fig^ 1 ist eine «'ddie ThanmAr mit Storfsa- 
und ViertaMandai-ScUagweffc abgebildet, in Fig. 8 aber die wichtige 
aten Tbeile des AusUsewerkes einer Tbumnhr ddiiirt. 

Für dss Gangrad der Thnrambr wird efai Zwbehenfad R mit 
cntsprecheDder Verzaboanff ringeiietzt. das mit seinem Trieb in den 
meisten FUlen ia dss Bodenrad aelbüt ein^'reifen kann. Dieses 
Zwiscbenrad It t^eift ferner in einen Trieb deji Wiudfauijei IV ein, 
welcher auf «einem rorderea Kode die Heiumkhin« .v irAi;t, der Rad- 
kranz A' aller, «nler ani'h eine be»moderi( «ni;eVir."ielite J-c liniiie trägt 
»ier Stablstifte r. W.ilneml af-i« diejie» Rad 7. eine Tni li . .-i.ii- imicht, 
Süll der Minotenzeitäer d. r llir um 4 Miinit^'n l. rtrui-l;i ii , s.illte da.* 
Kad }e nacli Hun der 'l'L-irnnihr 1. :i /ei^.r /. H. iini li lluiuten tiei 
I jeder ümdrehtuiK fortrttcken !ai>sen, su mlluten einfach secba Stilie x 
aagabiacbt werdea. 

Das ganse Aieillsewerii ist auf einer Platte angeVraebi Auf 
dieser iit zan«cbit der Elektromagnet .tf, bexw, twei Eleklromagnste 
snfgewbranbt Jeder Elektromagnet endij;t in einen PoUchnh p; 
! die^^■r trSgt einen duicl)>.'elieiiden, au.< den beiden .SeijFnlii'iclien Tor- 
I tr. n beweylieheii .Slift ( mit Messin;;k<iiifen, » e|. le r tleu je- 
»eiii^ieu ,\ii]tr:ili d"s iinßfilrnii',;en, uui r dreiibaren Maffiiete-i A aut fantrt, 
»0 da^s da.« W .rk v dlstaudiu i;er4u.Hchl.>!< atbeitet. Iler permancnta 
Mai^net .1 itl iml einem au.n ».einer .'Stirnfläche vurslehcndeu Stilte « 
verseben, l'm die Achse ist der Hebel // drehbar, weh her am 
Ende ein verochiebbare» kleiuea Uewicbt O trägt ; die Achte (J dea 
Bebels // ist aar Hilfte abgeMlt nnd bietet in der Keaeiebaetea 
Stething der Klane y einen Anieblag. Am «orderen Rade des Hebds B 
ist eine vorspringende geblrtete Staldplatte i anceschranbt nnd ein 
I ^tnhlstift te eineeHMct, welcher mit dem S|H>rrkeKel h in F^in^riff 
koDiuiPU kann. Dieser Sperrkp};el dreht sieh um iieuip Ach.^e / und 
wird fiir Kcwühnlich von emer reRiilirliaren Stellsehratibe mittelst einer 
Frdi r / ziirii. kijeioKeu, Ins er mit seinem unter, n ,\rte...' sicher am 
.\n«.lihii;>'if( <i ruht ; elwajUlier der Mille dt.'s ..li.r.n ,\r-iR.g be<i(/.t 
dt-r .'S)ierrkeyel eine .\n--biiHrliuiiL' ä. Die reiiiendcn iin.ile sind alle 
iieliärlel. die Kiiii:rilTe .>elir lief Die dvi Werk traijeinie I'i«tl.' triiL't 
I noch aut sie auigei^htauhie KJeiuiueu für die tuu der Nurmaiubr 
I kemmcaden, die Strtan snflUiradea ladtangadtttta. 
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Die Vori^tnge »pielen «ich nan bei die«eiB Werke io folgender 

\VMne ab. 

Der MaRneti'iug A liei;« in Fijr, ä mit «piDem Nordpole n am 
ElelctroDUiKUelpol kommt jvttt von der Nriiiiialnlir ein Stroiu, der 
dvn PoUchub ;' de« ElekiromagnctP.ü .1/ elieufnlU cum Nordpule 
■Dacht, to wird der Nordpnl » den |>«nnan«iiten Manuel«» .-1 mit 
Krall abge«t08eeu nod der HUdpol * deaielbeii Icrftfiig an^zogeo. Der 



hkngt letzteren endlieb wieder mit den Stifte w in den Haken A 
«in. Kommt nach eine lliniile ein Stmm von entseu^euiicenetzter 
Richtung, eo wird der Magnet .1 nadi der anderen Kicbtnng g^edrebt 
und da:« gleiche Spiel heijinnt von Nearui. 

Kei «ebr an<ii;edelinten Anlagen in Städten, wo die in den 
weiter gelesenen Stadttheileu eingeschalteten Nebennbrcn -tehr entfernt 
TOD der Normaluhr liegen, verwendet 0. Keiel dieae AtuKitewerke 




Fi«. I. 

Riu? dreht sieh tlio und dabei ninss der Stift » an der Au^bauchuni; h 
de« Sperrkegel« A vorbeigehen und druckt diesen auf kurze Zeit 
zardck. wodurch der Slitt \r de« mit (Jewicht vemeheiien Hebels K 
frei wird; letzterer füllt daher io der t'feilricbtnng herab und gibt 
an der Sdineide de» Kinxchniiteü .leiner Acb.ne Q die Klane n frei, 
das (iebwerk Iftnft nun eine Minute weiter nud einer der Stifte x 
am Radkränze It nimmt die StahlHchneide i dea Hcbeli U mit nnd 



Fig. a. 

in Verfaioduug mit einem Contactlaufwerke, das dann jede Minute 
ruu der Notmaluhr anr<gelS>t wird and so aua einer eigenen Batterie 
die Ströme den weiter entfernt gelegenen Uhren zuitendet, um 
diei>elben in genauer l'ebereimttinimung mit der Nnrinalulir zu er- 
halten. Anf diese Weine wird die Anwendung einer ItbernilUxig 
groitiien Batterie vermieden und dadnrcb die Contacte der Normaluhr 
ge.4ebont. Kd. 



CHRONIK. 

Südbahn. Mit Bezug auf den jQugateu Curarflckgang der 
3*. igen SUdbahnpriuritätcn erhalten wir tuu Seile der (ieuernl- 
Direction de Sndbnhu die Mittbeilung, da«« dieser I'rei.'«lall weder 
in den thataicblicbeu Verliillluimn der (ietell.scbnfi, noch in ihrer 
Beziehung zur kgl. italieni«cben Staataverwaltang eine Begründung 
tindet, sondern nur al^ die Folge einca irrig voran.^geMtzten /u- 
luiromenbange« zwineben der tendenziUHenBeurtheilnng des itallenijchen 
ätaatH-Oedites nnd dem Werte, bezw. der Sicherheit der bezeii-hncten 
Obligationen erklärt werden kann. Dieser durebau» falncbcn VuraU'<- 
aetziing gegenüber nins» fe^tge^itellt werden, da«« diia durch die 
Baaeler Convention geachafTene VcrtragaverhÄltni.i zwischen der k«l. 
italienlacheu StiuttsverwAliiiU!; nud der Sfldhahu-tiesellsohaft nach wie 
vor ZU Recht beateht uud durch keinerlei Ma.-i.mahnien von einer 
der beiden VertragKp,trieien eiimeitig altemirt werden kann. Schlie.iüen 
somit diene, dnrch internationale Vereinbarungen aichcrgeatclllen 
Rechtaanspritcbe die MHglicbkeit einer, den Wert oder die Sicherheit 
der geselüchaftlichen Obligationen «chidigeuden Einfluaifnahnie von 
irgend welcher dritten Seite vollständig aus, «o mus« Oberdiea darauf 
bingewic:«en werden, daaa die Ertrii^iase aümmilicher Linien der 
Ge««llachiift, auf welche die luehrgeoannten Obligationen in er<ter 
Reihe iutahulirt erscheitien, zur Sicherung derselben heranzuziehen 
sind. An« dem (iertaglen geht wohl zur Evidenz hervor. daHs die in 
einigen BIttttein veröffentlichten allarmiremlen Gerttchte Uber den 
Wert nnd die Sicherheit der 3 igen Sttdhabn - OMigationen auf 
ginzlicb haltlose (.'ombinationen der Spcculntion zurückzuruhrcn aitid. 

Normen für die einheitliche Beselcbnnng der fär di« 
Beköstigung der Reisenden in den !$tatl<in«n beatebenden 
Vorsorgen U den F«brpl«a-PlM«ten. Die k. k. Ueneral-lD«pection I 



hat mit Zustimmung dea k. k. Handelsministeriums fUr die einheit- 
liche lieieicbnung der lUr die BckSstiguug der Reisenden in den 
StHtiuuen bestehenden Vorsorgen in den Fahrplan-Placaten folgende 
Normen festgesetzt: 

I. Den Namen jener Stationen, in deren Restaurationen man 
ausser Getränken (Weiu, Bier, Kaffee, Thee etc.) nur kalte Speiaen 
bekommen kann, ist das Becberzeicben beizu.4etien. 

Ii. Jene Stationen, in deren Restaurationen mindestens zur 
Zeit der Mahlzeiten auf warme Kttche gereclinet werden kann, sind 
durch das bisherige Mitt^s^tationszeichen (Mciser unl (iiabel ge- 
kreuzt) ohne Becberzeicben ersichtlich zu machen. 

3. Die Verabreichung von Tabletten, sowie das Vurbtudeniein 
einea Reatanrationawagenü im Zuge ist am Fabrplan-Placate an- 
inerknngaweiae anzudeuten. 

Vom CongresM! dpa int«rnntion*l«n Htr»A««Bhaha-Ver- 
eine«. Wie wir bereits berichtet haben, hat am 7, bis 9. September 
in Budapest die VII. (leneralversammlnng des „InternationHieu per- 
manenten Strasaenbahn-Vercines- getagt. Von ganz besonderem In- 
teresse war biebei die Tageaorduung des zweiten Tages, in welcher 
die Frage erflrtert wurde, welche Erfiihrungen Ober die elektrische 
Zugkraft gemacht seien nnd unter welchen Verbftltniiuen die elek- 
tri.oche Zugkraft vor den biaber gebrftncblichen aniroaliacben und 
mecbaniachen den Vorzug verdiene. 

Zu dieser Frag« lag ein Referat des Ingenieurs Herrn Schmidt 
vor, welcher Irllher bei der grossen Berliner Pt'erdeciii-nbahu war, 
nnd welche:* insofenie veraltet war, als es bcr<'its för die Verdamm- 
Inng im vorigen Jahre verfaait wurde, welche der Cholera wegen 
anafdilen mn.^ste. Das Referat de« Herrn Schmidt giptelte darin, 
daas die in Europa bis jetzt erbauten elektriachen Bahnen nocli zn 
kurze Zeit in Betrieb seien, and d«ss diese BahDen bisher lediglich 
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TOD F.lpktrieitlt* • Owtlnohaftrn f»n!r''I*'fft nn4 lam Theite ueli be- 
trieben worden, iun »lu iti> s. iu dr iudp keine iiic|j*'r<!n Anhattsponkt« 
Aber die wirkliclipn lictrieb- in-u'il'rii V()r!f<;:i>n. welche doch lilr dii- 
StniMeiil>iilin-<ievlI-.';m;t"ii iU-t un lnuj-rc l iut ir -neu. 

Wmnlasiit durch die»*-» Kel>rat biillc lic Htniiiii-'-n r i l< k- 
trisohe Stadtbahn - Acti-ii - GeselNchiill uoch in [•■{iAi't Stuiulc liirr 
HetrieUüresultnte aus dem Jahre veri^tTontlicht nutcr liftuiiiiitk: 

ita rmstAiidcs. da«« ihr DntarnchDien zwnr vuu iler Firiua 8irm«Bi< 
lud Haltke ancclegt and in Betrieb ^eict sei, Diiumehr ab«r ohne 
dar EuiM SiMBOU A Halike Mk» tai 



i Mit Jahr ud Tag fdr 
•Ikcbs Baekaiair Terwaltet wMt, md daaa deibalb dl« Biidaiwtter 

eU'ktrinclie S|4ii|tb!»lin • Actien • neiiellseliftft mit einrni Verkehrt^ Ton 
10,714 tili Peri'iini'n nnd S.lii-J.7ijl) Wanenkil.inielcr sehr wohl in der 
Laf[e wÄre. ziiverliis'ice ohjective l'aten Ulier die fietrii h^li.i-t>-n 
alÄtri:«'hi:'r Mnhueii tn gehen. 

Allgesicht!« ile*sen entspann sich ii.^nn aiü !i eine «^dr lelilinfie 
Iti.«cn!s«i<in llher die am .|i : 1' il;. -urilmiiiu' Mfliemi-u KuL'f-. .'im 
welcher »ich besonders die Herren hti'ssner uurl Kiilytr hetii<jliut>n, 
weil d»e*elhen seit einiger Jieit in hrevien und ll.iiiimver uleichfalls 
etektritcbe Jiftiiaen iu Betrieb hüben, welrbe mit uberinliaclier 8iroiu- 
mlaitwg, «bniMia v» dw f ima 8i«aMaa * Ualate anwamkrt 
mudaa. Dan UHnia dar Diaemtfian bildete die (hat ciMtinaiis« An- 
adne ainea Betelildnea ober die GinfUfamuf; de» elektri neben Strnssen- 
balm-Betfiebe«. m-eli-he foluenden lubAll Imt: 

,T>*r elektrische lleirieh %-oh Slrus^enbAhnen mit nninitte'.harer 
«lolijicr Zuleituni; des .SlfuiiM ans * entriilkrurtslellen hat »ich bei 
den verschiedenen mit den- Ki-^tlincle im Beiriehe ■^tihciden elek- 
trivlicu Bahnen br-w;il,tl, > mm. Iii hei Hahnen mit iiil. niiiif lier 
Stroiiir.iileiinnir al« auch bei siuclieh mit oberitili»cher l.titiirii;, I'ie 
AnwendniiL' de» elektriMhen Betriebe» liegt jedenfalLs im offentiichen 
Intere»!«', weil dabei nicht nnr oine urüisei« Üe*i:bwiiidiij;keil, »oDderii 
andi fBr di« Abivickelnng dea jicriadiaehcn Uaaaenvarfcebm aiaa 
in'Snci« Leiittintrofthifrkeit der Babnen emielit werden kann. Pia 
Reneralvereamnilniij' crcj.fii-jjlt deshalb im Int' rrüse des Oemeinwohle« 
die Anwendune di - t li ktnschen Betriebes nicl t nnr den »iemeinde- 
Tertreluniren. Hondern auch den Stra>srnhahn Vcrwaltnngcn. Ks liegt 
hei den Behörden, durch ents|)rerhendes Enli;ei;"iik(>inuiPH die Anf- 
wenduns der hnherrn .\iil iL.'i kn«!"ii für fieklri'che Hahnen zu er- 
ni<>i!lii'h. ;i und ii.uiicntlicli liei l iiiw .irdliiiitr v >ii rreriiel aiiiiei: .r,it 
elektrischen Betrieb die vi/ii den l'iihnj;e-i. llv. hiiltcu m bnuj^eudtu 
Opfer durch fiewShmnif von ZHKe«liiii.liii--i'ii /Ji ■ r^c . iiter«. besonders 
dur<:b Zubilligung der Üoncewions-Verluu^eruu^^ und durch Zuiai.siuiK 



Der twdiB ui dritta Ta/g de« CrafrrenH war Im fibrit^en 
der eincehendea Beaiailtigaaff der Anli.-eii der Bndnpester elek- 
triMhen .Sl.idtb«lni-AeliaihtiCBelladiaft L-ctMamet. Es wurden nicht 

nnr die Linien befahren, aaBdem auch ili« i«otnil<tatiun beliebt igt 
und in den WagenremlaM die «'unstmction der Wagen. An(;enehni 
heiiihrt wnrden die Mite'ieder <\»<i i ' iri^reHses heanndi-rs diiri h den 
BHi-serKe» I linlif l] int"i.-ivcii \ crki l;r !• r W atrcii siil 'h-r Kii.j^'li.i^-e, 
ferner durch den iretiris»eu I mlanji und die Kiiiliichheit lier Kin- 
r.ciit ini i u in ih r i enlr;ilsta1ion und schlusslicli in den WeikstÄtteu 
durch den j;eriuKeD Reparaturen an Wagen nnd DyiiamumaachiDen. 
Van den Kanneni daktriaclMr Baiunn in AnKrika Wurde baaonden 
baagarkt, in dar Oentraifttatian die Aavcndimc eroaiier i>rimlr- 
naadinaa, welidie nit den Danpfniftwhlnen direct gekuppelt sind und 
In dn WctlctCiiten die geringen Reserven, welche fttr die Wagen- 
Biaterea Tarbaadeu sind, und welche den besten Beweia daillr gaben, 
daaa die Amerikaner in Bezm; auf die Danarfaaftigkalt dar Wafcn» 
maschinen Von Budapest (thtrlrnffen wenlen. 

\ Im .iii;ili r>'iii Iiiii fi-sse war noch die l'aljrt des Vereine» 
a»( iliT I' III dli'ili .IUI . l'i.M- l.iiiie ist illr ]i;iniiif cMij.TSttiiinirt und 
uinl )■■</< .tut i '.-'. ti i- In :i Hiiiieli mit oberirdischer SirnTii^ideiluni; 
unißc« nndelt. WÄhreud unii der Verein mit einem I>am|ifziiir nach 
dem Betriebtbalmllflfi* in der Stciabmcbennrasse binau» beffirtlert 
wnrde, fnbr auf dem Bweilen Geieiw der Friedliullinie neben dem 
DnmifMige ein elektHscber Wagen mit oberiidiMlicr Stroaiinleitnas. 
Im BelHebsbnbubofft an der Stcinbnicbentraase ward« das Intenaae 
der CongresstboilDehmer im bOcfaaten Urade eelf^selt dnrrh die Ve^ 
fnhmne: eines elektrincben Wagens aaf einer Steignng 1 : 10. Das Ab- 
liihferi dl « Winnens in dieser i^teiirnnij nnd die elektrische Bremsmu; 
(!-.-c|hrii wiik'c ;iiir lii" Anwesenden geradezu verlilhltend. Pie Mit- 
>;iiedi r ih < ( iiii;;fcssef- ^;e--tanden ftll;;cmein ein, das.s sie vi>n den 
elektr;>v!i' II l. ihnuulnitcu iu Ii I'Iihm st und von Itet.iils. die sie da 
EU sehen bekniniiien, a^ts^ero^delltllch überrascht und anijeiielini be- 
ttthrt seien, und dnss mu h diesein Congrea^e die Fra^re des elek- 
triiM'iien Betriebes der Stransenbabnen von der TagcMnlnung unmüg- 
Uali wiedar veHtkwindai kSaata. 

Ea wira n wthiiclifla, data die Qamaiiide>VertratnnK«>, welebe 
dem elektriddien Reiriebe snn grCssten Tbeile noi'b xlemlicli nV- 
lehnend, wenn nicht arar fHedlieh (.'eu-enuberstehen, rndhcn /.n. 
tieiilieii lVher7.eiii;uni; koirmien nnd den 11 i.'iii::efelli(chaften dorch 
eiits|irrclieiides Kiitifei;' nkotimien die Kinl'ilhi iini; dea alektriachen 
Betriebes emiie^üchrn l>erw. erleichtern m<>chieu. 



Die Rchmalspnrbahaen dea Vereine.« Dentseber Biaen> 
liahn-VerwalinnKi>n im .Tahr« IH9I. Von d u dem Vereine im 

Heehnnnsjsjahre Is'tl firiLreh "riircn '>•'►■<■■>-' km scliiiialsjiuriiren Hahnen 
werden nur ant eine L.iim'e v oi >i 'IJ kni ■ !l'ciil';che .Strassen .lis 
rntcrhail mitbeiititzt. Am .-^chhifse des Berichtsjahres hetruK bei 
dic'iii Haiitou dus verweiideic .\nlau'ecapital zn«aDimen 43, 16^'.7-'):i 
Mark oder dnrchschiiiüiich iiut 1 km Babul&nge <i7.il60 Mk. Der Be- 
tneb wurde venniitel^t MI Loeomutiren, 870 Peranna n w a g — nnd 
4034 Gepüek- nnd (iUiexwogen auKgelUhrt, weldia naanaiaB 9.881.081 
Laeomotir-NalakUanMtor nd 4B,MiaiJlll WaKanarMillnaetar swOek' 
gelegt liaben. Bafliidcrt Warden 8,MUao FHaenen anf 87.OB0.5S7 
l'ersonenkilometer und 3,.M0.962 Tonnen Oflter anf 41 , 838.789 Tonnen- 
kilonieier. 

I»ie tiesammteiniiahme hefrni? .'1.340.2^4 Mk., d. i. filr jedes 
Kilomeier Hetriebslünire 'i7i»3 >lk.. die t;e*nmmtanfigabe 2..S;19.*>S<J 
5I:uk. d i. f»ir iedes Kih>m. (er Ketriehullinge 38ää Mk. ttod der Ueber- 
>c1)i|hs >ier r.>'tricii-eii.naiiti;'-ii ii'^ier die Amgatai 1,18Bj8B7 Ifk«, d. i 
Uli jeil^s Kilometer lli-tnehsiiinue lfil7 Mk. 

Im Beriehtsj.ihre waren bei den Schmalspnrb.^hnen 449 A»- 
^'r^teilt« und 7u9 Arbeiter im Tsglobo, znitamKien I16H Peraom 
beaebftftint, fttr waldM an B a a e Ha n g an, UHwen nnd i 



AÜÖ UEM YEKOHDNUNÜSBLATTE DES 
K. K. HANDELSMINISTERIUMS. 

V.-n. Nr. 112. Krinas des k. k. Handelsniinisteriam« Tom 
Iii September IS03, /, lHltf.7. an »«miBtUcb* 
Ki< i n liuli n \ er wal t u n^jcii mit « eleliem tirnnd 
<>ätxe für die Kinricbtnng des Eiaenbahaver- 
kebrea in CfevlWUaJta lwk*nt S^K**»* 
Werden. 

. .IIS. Xrinna dea k. fc. Ha^laininMwtaaw «a «ii 
V«nralt«nK«n der Murr* Eina«lmbM« Tan 
18. 8ept«Mbw J998. Z. 48881. lMlr»ffead «• 
klaglcae laatwtdlinltaas dar Vichtrnanpmis 

waK«>n. 

, a IIS. Kundmnrhnng de* k. k. Handelsminist«>rlnn« 
Vom üfi. S.-pteniher IHOH. Z, rit)4-»0. lietrpffenJ 
Aendi-riin!; in d-r Liste der Kii^i n bahnen . auf 
Welche <las internationale Lebereinkommea 
iiiicr den Eiaeab«tai'FnMktT«rk«kr Aaw«t- 

duug tlndet. 

a « IM, Bewliltgnng aar Vornahme technischer Vor- 
arbeiten fdr elae noraaiapnrige iiocalbaka 
TOB BMfaan— LiakwnnU Mak Nvwtedtl. 

a n 114. VriatenCraekanir tan Varnnknin ieokninakar 

Vorarbeiten für eine normalspnrlge liocalbakn 
von der Station L<»ei»— Velde« der k. k. Stnati« 

liahnlinle Tarrls — Laibaeli nach Woeheiner— 
Keistritj; 

a » 114. Fristerstreeknng «nr Vornahme technischer 
Vorarbeiten fUr eine Localbahn von einea 
geeigneten Panhte der k. k. Staatabnhnliais 
Weis-Pmawii aBekat MaaMite aick Waisan* 
kirehea. 

• . IIB. BrtiMlIaaf 4«r OaaHasion anm Baaa aal Ba> 
tt lefcn f8r etn« der proj-etlrtea Halte- 
atnlle Antnntwatd der Linie Morchenetern — 
Joaefiithal abKwelgenden nnd an der in Max* 
dorf betlndliehen Seilwaarenfabrik der Flraia 
.liisef Riedel führenden Schleppbaba. 

a a llö. Rrlans der k. k. lieneral-Inspection der öslar. 

reiehischen KlKeabahnen \:im .September 
18tl3, Z. 1A47K,II. iin die V,-r waltnngen der 
üsterreiohiscben l'ri ^ it • i-erihahnen. hetrelTend 
die Vorlag« von Tahieanx Uber die anr Be. 
fBrdaranc axplanlvar and fenergaOUrUnlur 
Gaflaaatiain kaallaiartan Zflga. 



rLn',..\A('iii;i('iiTK.\. 

IHn dtenjibrlgen regelm&ssigen. Jadaa Slaaalagf 
Felcrtai^e auagenommen atattfindenden Clabver- 
satumluQgon werden am 34.0otobar d. J., >, t7 Uhr Abmida 
mit einem Vortrafa d«a ■•Rtt Vwthmw 9r. Oarl 
Z e h d • a ar Afltant. 



iiiii^^Jii' uuJ Vi'rlai; lies Oab 
KUeuliiJia-lJeainbgn. 
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XVI, Jahrgang. 



IMNALT« 



im 16BH. — ü«t«r das 

iMHn BetftleM.~(8eUiM£) — Dl« elcktriKli« Ttotille'Mf te WeKannilellniir ftt CU«aM. — ClraUlt: IrfUhumg 4cr Lioie 

lliibarh— Oottuchcp il^r fntprkrainer Kiaenbahn. Die SnbTentioncn der Eisenbalmcn im Jahre 181M. Der Antlieil des Stiutp<i 
am Keiogewinne ilfi iNciauatin. BetriebiiergebDia»e nnf ilca Siicb»ischcD Staat^babnea im Jahra 1892. Betrieb-iergebnlMf der 
RormaliipiiriKen Kisenbabiien Dentwktoadt in BcduraagijalM« ItWl/'Ba. Di« Micdwlindkekan StetttMualwiHnn im Jabre ISW. 
Aus dem Verordnangiiblatte des k. If Biil^ltltiiiliitwtlltiti — LitmMr: BbC»MUi^ PmI- VtWMtgmfkmkuU VM SerMc». 

daboacbricbten. — Einladong. 



(Miibvcimniiiihiii;;: DicnstiiK »len 24. Oftober 
1893, ■;27 ^^'^ Abend.". Voi-titig des Uerra Dr. Carl 
Zeh den, Professor «a der HandolBakideiDie, k. k. Tn- 

spectid- tut- iltu i'oniiiien'i.'llen rnterriclit im Ministciimn 
l'ür Cuilus und riitt'i rii lit, iil»er : ..('u/lurhUiltr <im Itnisiluu." 



ErgebnkKte der I nfiillvenielienuig 

«nf den 

toterrdilhtodic» EiaeMliiihiiei im Jahre 1898. 

Ans den von der bernftfsniosseittehaftHehen ünfiill- 

vprsic!it-vii'n'-^-A!i'^r"'r iI^t östiTroicliisclien Eisenbaliiien 
verüUeiitiiclium liehcliie lür das .lahr 1892 *) entnelimen 
wir, dass im genannten Jahr« 1800 Betriebe der Eisen- 
baluien zur WisicheiunBr aiigt-nielilel wun ii. wolmi löHa Re- 
tiiebsbeam^t«, 88.117 männliche Arbeiter, 122 weiblidie 
Arbeiter and 229 jugendlidie nimliche Arbefter be- 
scbilUgt waren. Die Lolinsummen, welche b«i der Be- 
rechnung der Versicherungsbeitriige zur Ansredinong 
kamen, beliefen sich im .Talire 1K92 auf fl. 11,339.631. 

Wax zunädist die Zaiil ikr rnlaiii- anlauRl. so sind 
im (>niiz<-n 12.')l Anzeiicfii eingelaufen, wobtn in 948 FäUen 
keine Entschädigung zu leisten war, wahrend die iiliri^en 
803 Unliille eine s<il<lie begründeten. 

Der V< i crleii ii ili-r Zald der rnflille in don finzflm ii 
Betriebsgaltungen mit der Zahl der in denselben be- 
scUlfUgteii veraielierten Peraoaen ergibt die relative Zahl, 
bezw. die Häufigkeit der Cnfiille in den einzelnen Betrielis- 
gatlungen. Ks kuminen nämlich auf je lOOO versicherte 
Personen Unflllle, welehe eine Entadilidigniig hegrflndeten: 

im .lahrc 1 R1»2 

beim Urücken- und Tunnelbau 4 30 

beim Hochban 1'9S 

beim Ober- ond Uiiterban ....... Tw- 
in den WerlcstiUtai 1(> (>3 

ttt den Heizhiasern 8*61 

bei den WasM'rsrliinifnoiken ...... 1*40 

bei der Sehoiiei-erzeugung . 3*30 

in den Steinbi-flchen R'33 



*) Ualier die an 'M. Mai «bgelalteoe (ieneralvcrsamuilnttg 
Aaalah aiah« Ohmik Ii Nr. 86. 



im .Tahre 1S9S 

in den Kies- und Sandgraben 2-35 

in der .SchilfsbauweikstKtte 90-90 

lii'i der Lenelitifasemetipung 24*69 

beim Hetiiebe der elektri.scheu Beleuehlungs- 

anlagen 14'49 

iK'iiu ^^■;^.■^s(^^bau ■{ ' \ 

in sämmilicheii lletiieben zusanuneiigeiiunnuen ()h 

Hhisielitlicb df'r VeranlanMmg der Vnfllile, welche 

eine Entschädigung begi iindHen. ist zn verzeie|inen,dasalMi 
Hebraucb von Handwerkzeugen nnd ein- 

fhchen Oerftthen 71 Unflllle 

Arbeitsmaschiiieü 52 , 

Fall von Leiiejm, Gerüstea ete., in Ver- 
tiefungen etr ,51 „ 

Auf- und Abladi II, Heben und Tragen , . 37 « 
Zu'satnnienbnirh. Heral>- uml Umfallen von 

Gegenüländeli 31 „ 

Bewegung von FahrhefrielwmiUeln ... 21 „ 
Verscliiedi iii'. nicht Iteffonders angeführte Vei-- 

anlajisungen 19 „ 

Anficüge, Krahne, HeheieigiA 13 „ 

Feuergefährliche, giftige nnd Staiende Stftlfr, 

*<asi'. l>änii»fe . 8 ^ 

sniuunmen . . 3«»3 ÜnflHe 

entHtanden sind. 

Zur Art der Verletzungen durch die genannten 
303 ünflUe Ist an bemerken, dass die Verletmingen be- 
tragen haben: 9ß an Fingern, 80 an Heinen nnd Fils.<<en, 
14 an Armen und Händen, 38 an nicht besonders au- 
gefilhrten KOrperthdIen, 25 an Angm, 14 iiinerlieb. 6 an 
Kopf und Hesicht mit Ausschhi.^-; iIpv Aiignn. 

Die Folgen der Verletzungen waren in 2 lti Fällen 
vorübergehende ErweriwnnflUiigkelt von ttnger als vier 
Wochen, in :!5 Fällen dauernde tlnilwiis.- p'rwnbs- 
untUiigkeit (Ausmass der Heute bis hüs des ausreiüteu- 
baraa JabrM^AriMitsverdieQstes), in 10 FMlen danemde 
giuliehe ISrwerbsnnrähigkeit (Ausiiias.'< der Rente 
des an!«rechenbaren >lalu-esverdienstes) und iu 10 Fällen 
der Tud des Verletzten. Nach den (Sdtlleh Vemm^ldtte» 
Unterblieben S Witwen nnd 14 Kinder. 
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An tai il'iUHHi»tgeu \'ei>ii'hei'uiigsbei(rägeii wuideu von 
den Eisenhahn-VerwaHnngen Ar dm Jabr 1899 dngenlin 

H. I8r>..'>4r.-T>). Die hieraus Wstrittenen UnfiillBeiitriiMi« 
guugeu ätiUten sicli ziuamiueu atis: 

1. den Rentenzablnngen an die roiiiben^hend Ki> 

wt-rlisunf&bigen vom B«?xinne der lüiiften Wuch«' nach Ein- 
tritt den Unfalles bis zar Beendigung des Heilverfahi-eos; 

2. den Papitalswerten der den daaernd Erwerbs». 

nnflUligen von der li>'riidißiin&: dts Heilvertahrens ub. 
<i»wie den Hinlcrldiebeiieii der tijdtlich VeniiiKlütktcn 
zuge>i>roolienen dnuerndtn Reiileii, wilthe ("apitalsvveite 
nach \'orsLhrirt ile.« GeselZfs an die betretVendr territoiiale 
Arbeitf'i-rüfallversichei UIl'^'^^-Allstlllt alizufiiliren sind, an 
welche Anätalt die \'t>rptliclitung zur AiiszalilunK der i 
Renten tbeifdit; 

< d ')) necrdipungskosten der dareh ünllUle beim 

Üt'li iebe iTel5dt«ten. 

Was nun die llnfUlseataeMidfgvagen, and «nur wa- 

nächst die I?enie für vorübri ncluinl Hrweitainfllliige 
anlangt, m ist Folgendes zu Yer/eichuen. 

Tn Folge von DnfUlen, welche sieb im Jahre 189S 
< i ri2:Ti' ton. wurden Kenten an vorübprpeliend Erwerbs- 
unfähige im Betrage von fl. ILeril o t ausbezahlt und 
ftir Toransnchtlfch noch zar Anszablun^ gelangende Eenten 
ein weiterer lli traR von fl. 43k.")-80 reservirt. so dass 
die (Jesaiumtsuiume der Beuten itlr vorftbergeheud £r- 
werbeanfahige, welche akrJi am den ünflllen des Jahres 1 892 
ei^r^ben, rieh anf fl. 16.03r)-84 belfiuft. i 

In Folge von Unfällen, welche sich in den Vor- ' 
jähren ereigneten, wnirden im Jahre 1892 solche Renten 
im Betrage von H. sivi.') 0(i ausbezahlt und fär vorans- 
sichtlich no< h zur Au-szaldun-r e;elan<rende Uenten reservirt 
ein weiterer iietia^,' von 11. 1483-52, zusannnen t1. 967H-58. j 

Im Ganzen ei gaben steh somit im Jahre 1892 gv- | 
zahlte und re<ei vii te Kenten an vörfiliergehend Erwerbs- I 
nnfähij^e mit dem Betrage von A. 1^5.715*42. 

In Betreff der Renten ffir dauernd Erwerbsonfthige j 
nud filr Hiiiterblieliene ist zu benieiken. dass diese 
Renten wohl von der berufsgenogsenschaftlicheu Anstalt ^ 
festgesetzt nnd zoerkannt, aber an die Besogsbereehtigten 
iiii lif \iin ilii s'T Anstalt, sondern von der betrelTenden 
territorialen Ai heiter- Uul'allversioherungs -Anst&lt ausbe- 
zahlt werden, an welche dagegen der Oapitalswert der 
Renten von der beraftgenossenscbnftlichen Anstalt aus- 
zufolgen ist. 

DemgemKss worden ia Folge von Unfiülen, welche 

sieli iiu Jahre lsiH2 ereigneten, an die betreffenden terri- 
torialen Anstalten an Capitalswerten von dauernden 
R<>ntfn ein Betrag von fl. 49.766*06 abgeführt, und för 
voraussichtlich noch für Unfälle des Jahres 1B92 znr Ab- 
lulir tfelan^'ende ("apitalswerte ein weilei'ei- Betrag von 
tl. t)1.14r» o;) reservirt, st» dass sich die GeS4innnts^umme ; 
der Cspitalswerte, welche für danernde Kenten des j 
Jahr«« 1892 entfallen, .-iof tl lin.Min n beliliifl. 

In Folge von l nlallen, welche sieh in den Vorjuhreu 
ereigneten, wanlen im Jahre 169S an die territorialen 1 



Anstalten an (Japitalbwerten für dauernde Keuteu eiu 
Betrag von fl. 97.908*69 abgeAhrt und fiii' voransdehtlidi 
noch zur .Abl'nhr- gelangende Capitalswerte reservirt ein 
weiterer Betrag vou iL 8964 82, zusanunen H. 106.867-41. 

ESs beb-igt. sonnt das im Jahre 1899 erwadnene 
Gesannnterfoi-dnis für Caintalswerte tl. 217 T'T öH, 

lilit den fUr l'nlälle des Jahres 1892 geziüilten tuii 
reservirten Entwhfidignnjrs-rapitalien pw fl. 1 10.910-17 
ei M''ir: ii. II l'iL L ' I 1 ' ' .r !■ II ' ■ I ^ . : ■ I : ■ ■ ' I 
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Ah Beerdigmigskosten wnrden im Jahre 1898 1. 17S 
bezahlt. 



Werden an Stelle der in den Vorjahren Qr sock 
anhängig gewesene Fälle renervirten Betrüge die !■ 

Jahre 1892 hiefür definitiv bestimmten und gezahltes Br» 
trüge gesetzt nnd die bi.sherigen (Te.schäll.sjalne mit na- 
bezugen, so ergibt sich ein Erfordernis für Untiüisent- 
sehldJgvngen, nnd zwar: 



1 UnfaUsmtMMdigDigMi 


Gescbltrt«- 
1 1889/90 


Jahr 18»! 


Jahr 1889 
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l96w3A»-61 


11SJIM4« 


1S7.I170I 





Gegen die BeschUisse des Vorstandes, mit welt-ku 
die Renten bemessen nnd znerkannt würde», ist ^ 

Jahre 1892 in ffinf Füllen von Ent.schSdigmq;8anq»>^^'- 
welche sich in ihren Ansprachen verkttrzt glaubten» 
das Schiedsgericht appellirt worden. In drei die»er FÖl*- 
in welchen eine Entschädigung ans dem Grunde aV'geNi'i' 
wurde, weil kein eine Kiit>-i liädigung lieLn ündender ünf*ll 
im versich«rungsi)flicliti;:cu Üetriebe voi-lag, wurden fi* 
Klüger nach durchgelilhi'.er X'erluindlung mit ilinii ^" 
sjn nclieii voni Srliieds^m irbtr abn-ewiesen : die Übrig*"" 
zwei Klagen, in weldien eine lirluWiung <ler V«B dir 
Anstalt bewilligten Renten begehrt wurde, wnnlf n ^ 
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d«n KUgern nneh vor der VerbudliiDir wieder znrfick» 

pt /i tri ii, i';n1 zwar die eine, iiaflidem die Anstalt das 
KlagebegcUi-eu auf Uruud ileü äacbvei-ständigeubeluiides 
als g«reditfertiKt eifcamit nnd draiMlben Recfaniinir 
Kacreii Iiatfe, dii- andere bedingungslos, >o dass es in 
(Ueseui letzten Falle btä der von der Austalt bewilligten 
Entscbidigang verblieb. 

Die finHiizielieu Ki-gebnisse der Anstalt können als 
erfrealicbe beaseichnet werden, iudem im Jahre 18<.il di« 
Kiimidiineii fl. 19S.904'14, und die Gesaimniaiusp^alten 
156.938-92 betragen haben, so das« sicli ein lleber- 
SCbnas von fl. 38.965'22 ercibt. Wt'i d. ii iiiezii die Ilebi-r- 
BchtUse der Jabre 18bä/»o und Ib'Jl hiuzugeredmet, su 
Btdlt sldi dennlbe in Ounen auf I, 146«4I6*38. 

lieber das LofalhahnweBei BdisieH. 

(Sclilu.vH in Nr. 42.1 

Die geänderten Satzungen der Gesellücliaft vei lie^aeu 
kaum nrri Wocli«i spAter die Presse, imd die 8oeiA4 

Katiuuale Lniitr nun nii! .il!. m Kit', v an ilif Ki fiilluiifr ihrer 
Aa%abe. Sie stellte hinäicüiiich der zu scbafieudeu Linien 
beBtimmterB, erwdterte Antrüge, welche in den Land- 
tagen rasch zur Verhandlung kamen und sehr treundlicli auf- 
genommen wurden. Man hatte vor, 62 Linien, etwa 1000 km 
lang nod rand 38 HOHooed Francs evfbrderad, zn banen, 
nnd die Landtage zeigten sich dadnrcb dem gmasatige- 
legteo Unternehmen sehr geneigt. da.'«s sie ständigen Aus- 
achfiasen das Recht einränmteu, Actieu gegen Jahresrenten 
in Wi-denuler \\'.-ise zu zi ii hnen. Vier entachieden sich, 
ein Viertel zu dem Ganzi n lui/nstPiiern, einer wieder 
wollte die Strecke selbst wälUeu, lur weiche er gleich- 
viel geben würde, vier sagten zn, aieb mit einem Drittd 
zn betheiligeu. Die Kegierung, wt-li-h*' tia^h dt-iii Gest tzf 
Über die Hälfte der Actien für deu Staat nicht erwei beu 
aoU, beaehlofls, nm' in anaaugttwShnlichen Fftllen mehr als 

ein Viorff'l dos Anlacrecajdtales beizii(ran;»ii. 

Obwohl einige Gemeinden, dereu Gebiete vun deu 
»1 erbanendeo Linien nnmittellMur berflhrt oder durch- 
zogen wurden, ihi e Theilnahme verweigerten, weil sie sich 
von diesen Schieneusti-assen wenig 2^utzen erhofiten, kam 
die in den Satzungen von Seite der OrtsbehSrden ge- 
fordeile Beitragsleistung, welche die Zeichnungen des 
Staates nnd der Landestbeile anf mindestens zwei Drittel 
des Actienstandes zu ergänzen hatte, denn doch zustande, 
tiab es auch anfänglicli, des richtigen Ma.<i!<e8 Itftlber, in 
welchem jene l?i'inii?e. diu l iiic ^Tössere Gruppe von Ge- 
meinden betrafen, von jeder eiiuceiueu dei-äelben eiiizuheben 
wltran, AnaUtase nnd Hindemiaae, die Gesellschaft fand 
bald den passendsten Auswi^gmid luachte diese Anirelegcn- 
beit zu einem frühen, kampflosen Ende. Sie hatte für ihr 
eürigw lEBhea die Oenngthmnig, adi<m zn Beginn dea 
^[onats Juli 188« den Hau von zwölf Linien, für welche 
der Staat und die Landestheile je 2i'1, die Gemeinden 
39-3 ind Private 6*3 X des Capitales anfbracbten, aadi 
jeder Btehtaag bia gesfadieirt lo wiaaen. 



I Daaa der Staat, die Landeatliell« und ebenso auch 

all*- Gemeinden dir im (ieselzc zugelassene Kenten- 
1 Zahlung bevoi-zugeu werden, war als bestimmt anzunehmen, 
I als die Gesellsehaft die nrsprünirlich anf 4Vs^ veran- 
sclila^leii im ein volles IVrceiit herabsetzte. Dieken 

I Schritt konnte sicli die (Gesellschaft freilich auch eM uacb 
I Verwirklichung einer günstigen Anleihe gestatten. Sie 
j hatte iiiiinlich, als es sich um die Üeschalliuig der Geld- 
mittel handelte, mit mehreren l?anl<gesi li,'itten Vcibindiiiigi'H 
augeknüiift, mu das Capital nicht nur iu kürzester Zeil, 
sondern auch zu dem denkbar geringsten Zinsftuse ra 
erwerben. Da zeigte es sich zuerst, dass die im 188-ler 
I Gesetze augenommeuen 66 Jahresreiilen eine zu strenge 
Fardenmtr bedeuten. Ebenso eikanate man die Aasgabe 
' von Prflmienlnspti als iingemeiu forderlich, und die Ke- 
j gierung stimmte auch dmch da» im Jahre I8b5 erlassene 
Geaeta an, indem de die Geaellaehaft befligte, die TUgungs- 
dauer fiir die von ihr aiisziigebHnden i Udigationen bis zur 
Höhe von jährlich GOü.OCHj Frcs. auf UO Jahre zu gewähr- 
leisten und aoaKudehnen. 

l ud nun war e« der (Jesellschaft ein Leichtes, mit 
der „Societe Generale pour favoriser rindustrie nationale" 
gegen 3-47^ Vensimnng ein mitsprechendea Anlehea zu 
vereinbaren, auf tJnuid dessen sie sich ohne Wagnis zur 
Auflage von 250.000, mit 3 Frcs. alljährlich zu verzinseu- 
doi und mit Prämien ausgestatteten Obligationen, das 
Stü<-k fiir 120 FlTS., verpflichten konnte. Zwei r»i itl heile 
der Obligationen, nämlich ]6t>.H6ti Stflck, welche der im 
Gesetz vom Juni 188.T bedungenen Bürgschaft von 
600.00Ö Krcs. gleichkommen nnd deren VoUeinzahlung 
iu 90 .lahreslei-itniigen von je oOk.oou Frcs. zu geschehen 
I bat, wurden von der Societc Geuerale, eiue 3'47 * ige Ver- 
■xiaBmig eiogwedmet, am 17,921.000 Frca. angekauft. Die 

Socif^te (lenerale hat di-^f Siiniine allmählich nacli drm 
^ Werte der ihr ätaallich ütieiprütt zugehenden Obligationen 
j an dieSoditö Nationale abanliefem nnd das letzte Drittel 
der Oldi^rationeii frst iiaidi Ki kudei-iUN einziiliiseii : sie 
j wiiil dieselben dann thunlichst theuer, gegen eine Trovi- 
rion von einem Viertel-Franc an Hann an bringen trachten. 
Das wai- .\ll--s >i. sorgfältig und klug durchgeai lii iii-t. 
dass die Regierung, als sie die Bedingungen fesigeätellt 
hatte, nnter denen der Staat Ar die Seboldveraclveibnugen 
der Socit?t6 Nationale haften wird, zu der abgeschlossenen 
j Anleihe obneweiters ihre Genehmigung geben konnte. 
I Was den Retrieb der Mebenbahnlinien aubetiifll, 
haben sich die Belgier das liecht gewahrt» dmtSelben an 
Privat-rnternehmer übertragen zn dürfi'n, wenn auch eine 
der Nebenlinien von einer Hauptbalin abzweigt oder an 
' eine solche anschliesst. Nun mttssöi wir freilich flir Jene, 
denen dies fremd ist, henorheben, dass die lielpisdien 
i Nebenbahnen nur 1 lu, jene davon, die uui holläudiäche 
Nebenbahnen abergdten, 1'067 n SfNinreite liabsn, ab» 
von den Loi^oniotiven und Wagen der Hauptbalinen. wie 
das hier zumeist gescliieht, nicht befahren werden k<iiuieu. 
j Das ericlKrt wohl snr GenOse dieae Eigenart des belgi- 
I sehen Nebeabahiiwesens, «eiche aus dem Wmmche und 
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zum Tlieüe aucL hu» iler NutliWKiiUigkeil iieivurgiug, die 
bwtelieaden Stnuaeii rar Anlag« d«r Nebenbahnen an 
benutzen. 

J>ei- UeLiieb wild Uurcli ölteiil liehe AusK-lireibuug 
nach aufliegenden Bedingungen auf eine grOaaere Anxald 

voll .laiii rn \Y:i-]iarlit<'t. Für ili.- I ,in"i'n Antwerpen- HiHig- 
sUaekii lUiU Oüteude-Nieujioit latutet der rsciitverlrag 
vom Juni 1886 auf dreiarig Jahre, aber mit dem Zuaatxe, 
dass der Vertrag; nacli füiifzelm .laliren vnn .lalir zti Iiilu 
geküiidigl werden könne. Da« ruUeude Mateiial ward 
unter der VerpHielitang, dasselbe in gutem Zustande zu 
erlialteu, mit iitierpcben. Oline fnili< i einpelKilte Zustimmung 
der (ieHcIl i^cliatt, welche alle Ai'lHUten überwacht, darf 
keine Aendarnn? in der Traee oder dem Zugebttr er^ 
feigen. Die Vui-ächiillen liir den Dienst d«r Beamten, 
elienso dii' Verordniinfreu beziigliili der Sicheninp des 
BeUiebe.s sind dem Vi rwultungsralhe der ( ;e>ell<cliall zur 
Durebsiclit und (ieneiimisfiuig zu iiberreiclien. Hin ge- 
sondertes Ikdinsniii^helt, das der Cniice^siKUSuikuiide liei- 
geheftet ist, gibt fiber die Tarite Autkclilus.s, welche Je- 
doch durch die Geaellschaft, unter Zostimmuii? der He- 
gieHIOg, wieder abfreiiudert weiricii k-inm-n. \'m licn Ein- 
nahmen darf sich die Gesells«.:haU jederzeit iibei^eugeu 
und m diesem Bebufe alleBHelrar, 'Becbmangen und Acten 
/wv I'iiiCling: verlan*r»-n und Abschritten aufeitit'eu la-;sfu. 
öuUeu Abzweigungen, Anschlüsse oder Erweiterungen 
bergestdit werden, so Icann die Gesellschaft den Pftchter 
der allen Strecke bei >\n lii'triebsverpebunp bevorzu<ren, 
woiür jedoch diesei* verhalten ist, die gemeinschaftliche 
Bendüenng der Stationen, Ijifferhänser, Wasserwerke und 
sonstiger Anlassen zu/,Uj;t'sti b»'ii und gegen eine allenfalls 
nöthige, tiieilweise Mitbenutzung oder UebertMiUung 8«iu«r 
Strecken keine Einwendungen ra erheben. 

In den Iii i uuuingen vom Jahre 1885 sieherle die 
l^esellscliait dem Internehmer eine teste Summe zu, die 
iKÜHUlig den Belriebsauslagen eiitsjuai h. Das war ver- 
fehlt, und man eottchied sieh darum bald zu einer zweek- 
müssigeren Fassuilf dei- Bedingungen für die Betriebs- 
vei'iwchtung. 

Dass der Verkelur auf den Nebenbahnen Bidgiens 

ninlir tnimwayarlig gHhall''ti isr. zt'i'.'l sich auch in der 
einlaclieii Autstellung der Tante. Diese sind, insol'cnie 
es sieb um PersonenbefOrderang bandelt: 8 Cts. ftr die 
I. ('lasse (geringster Retrair 20 Cts.), 6 Ct*. fÜT die 
IL Clasüe (geringster Beüag 15 Cts.). 

Es kernten auch Karten HI. Chisse tm Preise von 
4 Cl«. fiir 1 km ausgegelM'u werden. Sciniler und Arbeifer 
sollen beim Ankanfe von Abonuemeutskarteii 5o.v Kr- 
mftssiguiig geniessen. 

Für je 100 kg Oei»ai^ und 1 km werden 6 Cts. ein- 
gehoben. 

Die Fraebtsftfoe sind sehr gering und betragen 
Uei Eilgütern auf jede EnlleruHng filr je \0Q kg ii-7 Fre», 
bei Frachtgtltein auf jede Knltemung für je 1 Tonne o-ö Frcs. 
wenn sie nicht ganze Wagenladungen ausniaclien. Dazu 
kommai ft-eilich noeh für je 1 km su entrichtende Streeken- 



] gebüreB, die aber nicht bedeutend sind, und b«i Fradit- 
I gBtem 1 iVtaes ftr das Auf» und Airiaden dcradbea. 

I!.M vllüstiindigeri Wagenladungen von Frachtgiiteni VL-pytlm 
I auf jede Eutteruuug für i Tonne U'.> Frcs. und eiue 
I Kilometergeblh* von 0*13 Fren., wenn die Güter in ge- 
deckten, von " II Kn-s., wenn sie in offeneü Wagen 
. untergebracht sind, gerechnet, bei Eilgütern ist iu dieaeu 
I Falle doppelt so viel »i Mhlen; «idem sind aodi SO CtiL 
für die Eintraganf and lu Cts. ftr das AnkuflsiTii» n 
j entrichten. 

1 Weiteres fiber das TarifWeseu mitznifaeUen, geaialtH 

' uns der Raum nicht, und wir luilssen es dealialb bei 1er 
I Wiedergabe vorstehender kurzer Hinweise Iteweuden lasiai. 
I Sie gewühren immarbiB warn flüclitigeu Einblick asd 
' bieten dem FaehuiMme Anludtspunkte fQr vergleidMnie 

Gegenüberstellungen. 

Will die (Tesellscliafl eine Abäuderuiig der T*rile 
Viiriit li iii !.. o niusssii' den betreftt-udeu Entwurf mind«St(ai 
vier/.i'iui l äge vor <iei- ge|danten Einführung in de» Wstt-- 
»äleu aushängen; Gilligkeit eilaugt er erst, wenn er 
der Regiei-ung als zniflseig erklflrt worden ist 

D'-r im Miii IwH'i lierau<gt'pt'b('iie erste .Tahreslierirlit 

. der Societe .Nationale lautete sehr erfreulich für all' Je«, 
welche den Werber«fim der GeaeUscIuft gefolgt mm 
und deren lAbUdKn BestrebunguB ihrlutiereMe zvgemnht 

; halten. 

{ Schon Ende 1866 waren die rasammen 56 km kngai 

I.inirn Aiitwei i»-n-lltnigsti aeten und Ostende -Nieii|M5rt «km 
I Verkehr übergeben, und für sieben weitere Liaia, 
I wieder ins km Sehienenw^, war der Bau «ngeleitrt. 

Na< li den folgenden Darlegungen des Berichtes Hess Mck 
I ab fast bestimmt gewärtigen, daas ein Jahr spAter be- 
I reits ein Ibst 408 km nmflissendes Netz tlieils im Betrieb. 
I thells im Bau si< ii ln iinden und noch manche vielseit- 
' erwünschte Bahnanlage einstens folgen werde. Für die 
I schon fertiggestellten zwei Linien blieben die thatsach- 
li('lieu Baiik()stenhinterdenveraiisehl«gten(38— 40,001" KiCf 
I für 1 km) zurück, s<j da.>is ein ganz netter rt-liir> 
, zur SdiatTung eines liefervefuuds beiiiitzt werden konnte. 
' Die durehscbuittlicheuTageaebiBahmen auf dienen StreekHi> 
und zwar zumeist fiii IVrsnneiibefiirderung, beziflerffi 
sich auf 10 »— 13"ölt Frcs. lür 1 km, waren also geniigeinl 
I hoch, um die Betriebs- und Verxinsungsaaslagen n !»■ 
streiten. Wenn man nacIi diesen, hier nui' auszntrswcise g*- 
I gebenen Einzelheiten des Jahresberichte« auch keineswegs 
I noch einen gleich gflnsUge» Fortgang mit Zuversicht a<- 
liöt?f'ii ihiifti . h.i war denn doch der Anfang ein bcfriedipMi- 
der und man arbeitete dai-um fiuben Muthea weiter, lüt 
Ablauf dos Jabres 1887 standen bereits zwanzig Lhnot 
in einer GesanmdSnge Von l»s.'> km, an zehn vei>clii«^Ieiii' 
Unteinelimer verpachtet, iu Iktrieb, einen 8 kw laug^o 
Fflgel aosgenoinnien, der die volle Spurweite hat, dw* 
gt'lK'nds schmalspurig, .\ndere iiinf. /.u.^itninien I*"^ k"' 
laniie Linien wurden um difsc Zeit gcliatii, lur ueiiniiud- 
zwanig aber (rund üoo kin) waren die Vorstudien beendet 
I und zum Tbeile die Conceaeionen erworb«i. 
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EiiMir w>ldi«iiRBbrigkeit gisblrl; doch anbesdiiüidcte 1 

Anerkeiuiuiipr'. | 

Da^i Aulagecapital tiir die iu BeUitb befindlichen 
zwamiir LiBten ergab &at 14 Hülbniai Fres. Den in 
.lahre 1887 micUm Kiniialinien von 1.094.715'09 Frc*. 
Standen Ausgabeu von 813.676 49 Frca. gegenQbei-, wo- 
nmet dn Hdireitrag von 881.038*60 Fres. verblieb. 

Und so \\iiclis«'n und gediehen die belfrisdu n NfUen- 
baluien, daw man scbou nach zwei Beüieb^jalii'en eine i 
Superdividend« «nmuahltti vaA im BesenrefbndB mit j 
einein finnz liübadiflii Blimmehen za bedenicen veimoclite. 

Air dü» spricht nur f&r das belgische Nebenbalxn- 
weseu, und der vierte inteinationaio Eiseobabn - Congress 
ZV Petej-sburg liat ilitn darum ein verdientes Lob j.'ewidmet« 

Mit dtMii Jaliri' IH'i:? frlisrht die Wirksiimlieit unseres 
seit 17. Juni 1HÖ7 bfsielituden Lacailiaiin-Ge^etzes. Der , 
HandäMUaiater Bacquehem bat aus diesen) Grunde in 
eimm VWn 8. Juni d. .1. datii rttn Kri.nssc an den Verein 
aar FArdamilg des Local- uud äu-a^stieubahuweseus iu Wien i 
die Eiidadmig geiiditet, bis Ungateas 1. Aiigvsl d. J. An> 
träge fni' das neu zu scIiaHende Gesetz vorzulegen. In ' 
diesem äinue stellte denn auch der Obmann des genannten 
Vereines n deaaen Uitglieder des Enadwn, Ihre Vor^ 
schlägt' 1 i< -'II ^mii il. m Aiissrlit!<-(' zu Übermitteln. Da» 
iat nun gesciielieu, uud wir glauben, uaclidem so viele i 
erste Faebleute ihre reichen Eenntaisse und Erfiihmngen 
zur Verfügung .stellten, zu Nutz und Frommen der p^iilen 
Sache. Mindesteng verlteisseu die schon meUriadi der i 
OeAnflichkeit flbergebenea, sehr grilndlieh durchge- 
arbeiteten Antrüge den Vereine.s «la-s Beste. Sie sind natili- 
lich no<-h nicht eudgillige Theile des erst zu berathen- 
deu und zu genehmigenden Gesetzes, sie werden auch 
nicht die einzigen Aotrige hierfiir sein. Immerhin aber 
lässt sieh nach ileni angesammelten St«A) eine heil- 
bringende Wandluug erwarten. G. Fr. 



Die oloktrische Flottille | 

auf «ler Weltims-stdlung in ('hi( ii!:o. ' 

Als es dem Fut^HUmer Kautmannssuhne, nachmaligen j 
Professor der dvilbantaimt in Doriiat ttnd Peterabnrg, 

Merilz HeiTiinmi -TacnUi. rlem Iierilliiiiteu Krfliuler der 
Galvanoidastik, der elektrischen Minenzündung uud ver- 
sehfedeaer anderer vertToIlea Dinge, im Jahre 1834 g»> 
langen war, einen elektrischen Motor herzu.ste!len, der ! 
sich nach mehreren Terbessemugen sogar als geeignet 
er«'ies, ein nach Art eines kleinen Dampfschiffes mit 
Schanfelrftdeni von^elienes Boot auf der Newa zu betreiben, 
war die sranze Welt über diesen Krfoig fiumlicli in Auf- 
rubr. Alle Zeitungen brachten lange Artikel, die .«ich mit 
den eldttrjaehen Sehifli» beschäftigten und ziendich all- 
gemein gpwärtigte man nun auf (inind der .Tacobi seln Ti 
Versuche eine völlige Umwandlung der Navigation, sow ie . 
die naanigÜMbsten anderweitigeB Anwendangen dar «Idt- 
triaehen Hotorao. 



0ej toi ersten ohgedaditeB Versnoben, 1638, waren 

zur Ki/retigiinp: des elekfriscliei! Srir mes, der den Motor 
thätig zu macheu hatte, 320 Daniel Tsche Kiemente iu 
Verwendung, deren Kupfer- und Zinkplatten Je SSSem* 
Obeifliii lie liesassen. Daniii erzielte das Schiffelien eine 
Geschwindigkeit von i 'd km pro Stmide. Näclisteu Jahres 
gelang es mit Hilf!» dner ebenso groBaen GroTe'sdien 
Batterie bei-eits eine Geßchwindipkeit von4'17km zu ei- 
reichea. Das 8-4 m lange und an bi-eitester Stelle m 
breite Fahnraqg konnte 19 Personen tragen. Die aaf 
Kosten de.s Kaisers Nirolaus iiiis<retuliite Herstellung des 
Bootes uud die angestellten Versuche hatten eine Suaune 
von 60.000 Franca verschlungen. 

Die Sache erwies sich aber schliesslich doch einer- 
seits zu zart, andererseits zu theuer; sie blieb vielmelir 
lediglich in den Schrankeu eines hochinteressanten, in- 
geniOeen ExperiaMutea ohne die fUr die Praxis daran 
geknüpften Hoffnungen im (leiin^steti zu rechtfertigen. 
Erst meiir als vier Deceuuien sp&ter wurde etwas Aehn- 
lidM» gelegentlieh der Pariser ^jsiekttlaehen AnaBteHnag* 
1881 wieder vor die Oeffentlichkeit gebracht. 

Im Centralbassin der Ausstellung schwamm eiu von 
Tr ottvd ooaatraIrteB Sehranbenboot heiiiai, das elae IMage 
von 5 5 ra, eine grösste Breite von 1*8 ai und ein Eigen- 
gewicht von nur 80 kg besass. Den Strom zum Betriebe 
des einer klnnen 81 em «naschen Hagnetindnetien«- 
Maschine ähnlichen Motoi-s, lieferte eine aus la gross^^'ii 
Chi-onaiare-Jiilemeutcu bestehende, ü4 kg schwere Batterie, 
welclie tn der Mitte des Bootes anfgestdit war. Zwei 
Kabel leiteten den Strom in den Motor uud dienten glei(di- 
zeitig zum Leuken des Steuenuders. Mit diesem Boote 
wurden sjuiter auch auf dw Seine giösscre Probefahrten 
unternommen, wobei strcmaufwirts eine Geschwindigkeit 
von if6 km und stnunalnvilits von !-.">kni perSliiiule er- 
reicht wiude. Dieser Vei-such iu Paris hatte au sich eben- 
aowaig ein gflaatigea Ergeinüs flr die ftaxa, als der 
Veisuch an der Newa, ja er stand diesem lu jeder 
Kichtung nach, aber zm* selbeu Zeit be£uiden sieh auf 
der AaasteUang bereits die Mittd, welche der Jaeobl- 
siiien Idee einen voihir kaum geahnten V(n-si-hiib zu 
leisleu berul'eu waieu, uähmlich dieAccumulatoreu 
und, seitdeui aian im Staade ist, Stirkitnna «afnapeieheni, 
hat denn auch das elektriadw Boot ganz bedeutend an 
Aussichten gewonnen. 

Sdwn in den nlehsten Jahren nach der Pariser 
Klektrischen Ausstellung begann die Klectrical 
Pover Storage Company in London kleine, von 
Accnmulatoren betriebene Propeller zu erbaaen, die seit- 
her stete Verbesserungen ei fahren haben und von reichen 
Spidtsnien mit Vorliebe für Lustfahrten auf der Themse 
oder als .Jagdboote beuützt werden. Seitens der vor- 
gedachten Londoaer Fbuia ist anch die Wiener Elek» 
tricinUs A'isstelltmg 1883. mit einem besenders exact atis- 
gcliihrteu Muster ihrer elektrischen Boote beschickt ge- 
«aaea. Daaaelbe war aas galTaaiairtaai Stahlblech her- 
gettdlt, 12-4« ai lang, 1*88 m an weiteater Stelle breit 
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tmd mit äaem Siemens'Mclien Moivr afs\)»i 78 Faure'ticlieii 

An-uinulatoift» alL<sreiüs(et; es konnte 40 IVixiiicn aul- 
iielinieii, also Ijist drciiiial so viel, als ein Danint'ltont 
gleictier Grösse, erfoiileiie zu «einer liedieuiuig nur «inen 
ciiiziRfii Mann und cneichtf auf der Donau bei der Tlial- 
l'alirt iiacii Pressburg eiue mittlere lieschwindigkeit von 
l<>'95kiD in der Stande. 

^^'|•if('rl> l''iii'tsrlirit((' in der clektrrit'-.-liiiisi'lii'Ti Ali- 
ordiuing zeigten zwei Uoolc, welche auf der elektrischen 
Ansstellonf sv Frankfurt a./U. bereits ein« Art 
•jt'i'i'tTHlfen Fahidien'iif^ auf ■l'iii Main verrichteten. Das 
eine davon, hergestellt bei üieiueuü & Halske in 
Berlin, fuste 80 Personen und ftibr mit der betiüehtUchen 
Geadiwindi^i^keit von stündlieh 10 km sironiaufwilrts nnd 
SO km utromabwärU. Die bewegende ivraft lieferten 
84 Tudor-Aceauralatorenzellen, deren einmalige Ladung 
fitr eine :{< .stiiadige, mit voller Gescliwindigkeit ans- 
gel'Ülu'te Fahrt firenriffte. Das zweite, weitaus crrössere 
Boot auf der Fraukftirter Ausstellunf: war genieiusHiii 
von den Masi-Iiiiienfabriken K seh er, Wyss & Co. in 
Zürich untl Oerlik<in lini Zürich aus;.retnhrt und aus- 
irestelli; <s hatte eine Lange von Hirn und eine griisöte 
Bieite von ;M m. Das mit eioem Bleehdaeiie versdiene 
Verdeck iMid der aiil' ih'v Steiicibm d<cifc antc-lmute Glas- 
saiuu konnten zu$auiiuen reiclilich 40 Iiis 50 Personen 
fassen; die BeU-iebduitterie bntand ans 66 Aecnmulatoren 
der Fabrik Oerlikon und rl, r Antrieb wnr s<i pretrorten. 
tU»» bei einer Leiätiuig des lIutor.-> von circa 10 UP die 
ScbiiTBscbranbe 360 bis 860 Umdrehungen in der Minute 
maclite, w.ibH das vollbclastfte Fahrzentr eine Fahr^ 
geschwiudigkeit vou circa 12 km per Stunde erreiciit«. 

Dass nun die praktisdien Amerikuier die seit 1B81 
gewonnenen Krfalnnng<-n nnd ESrfolge auf iiirer Welr- 
«ussteiiuug in reiciiem Masse ansnfltzen wflrden, war 
sieber vorauszusetzen nnd in der That fand denn 
in Chicago das Problem dnreb Aecumnlatoren 
betriebene Boote in ijrosseni Mas>i>itabe dem 
allReineinen Verkfjire dienstbar zu niacht-n, 
ein e n; I a II / r n<i i- 1, ^ sun jr. 

Zwischen den (iiinh dii- Lau-inifsi im lacksonpaik-- 
getrennten Ausstellungstlieilen wird niindich der ganze 
Permnenverkdir mittelst elektrischer Boote bewiütigt, 
abgesehen von kleinen Kälinen. die nm b Art der in 
Venedig benutzten Gondeln ausgestattet sind und fiir die 
Uassenbefürdervng natOrlieh nieht in's Gewieht fiiUen. 

Kine Flntrilj.- yun .' ) L'an/ ij-b icli nnd jins>cvst 
zierlich ausgelührten Fahrzeugen von je 11 m Länge und 
l'88m gr68ster Breite steht tagsilber ununterbrochen im 
Dienste "! i!avi>n sind .'lO Stück ausschliesslich lür di>- 
BefOrdeiiiiig des Pabllkums beiiUuunt und im Staude, stet» 
1500 Pmonen gleichzeitig zu befördern, da jedes der 
einzelnen Doofe tür 30 Passapiere, dem Stenn mann und 
dem Condncteur Kaum bietet l>ie lesilidien vier ]5of>te 
stehen aussciiliesslich zur VertiiL'iintr der Ausstellniigs- 
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eoniniisMti e nnd weiden in der Regel nur für kürzer« 
aber raschere Fahrten beiiiitz): sie laufen mit einer (V 
Mcbwindigkeit von 20 bis '>ö km, wogegen die ml- 
gedachten 60 Falirzen^e im regulären Verkelu- standüdi 
nur 10 bis n km im .Mittel zurüeklPs;en. Der SchilfskönHi 
jedes dieser Buule wiegt WiO kg, die Accuniulatoren da- 
selbst bahea efn Gewidit vmi ISOOkg und der Mtttr 
wie<_'( l^i'k'j. so dass sich also das fJesamnitgewieht 'V- 
unbeladeneii i<ahrzeuges inclu^ve der Kequisiten und 
Werkzeuge auf cirea S400 kg belauft. Das Yerdedc in 
seiner cran/eii Au-delnmn!: nach zur Abwehr v^tn Re^eji 
und Souueuscheiu durch einen Baldachin überdacht. Du 
Gerippe des SdiilFes ist aus Eidienhdz hergestellt; ik 
Verkleidung ist ila;.n freu ('ederidi(dz und die Silzkäsieii. 
die Dielen sowie das Obei'deck sind aus Fickteuhoiz. Auf 
dem Fussboden liegen didte Gnnimidecken und die Sit^ 
blinke sind mit Lederpolsteni versehen. Der Elektruninlur 
und die Transmissionen zur Schiflsschraube belinde» sidi, 
den l>as8agieren v<illig entrflckt und unsichtbar, unterloHi 
des Fiuisbodens. wo auch ein Tlieil der AccumalstoKa 
untergebracht ist; die inös.sere Zahl di'i- letztepn h\ 
jedoch ihien Platz unter den Sitzbanken der Fahrgast. 
Im (tanzen sind 72 Aecumulatoreusdlen der Consoii' 
dated Electric St<ira«rc Company voiliainlcii, 
mit Hille eines zunächst des Steuenadea im HandberaciM 
des SteoermuoDes aogebradtten Knrbdomschalters kOisa 
dieselben in vier vei schiedenen (Jnippen zur Stnmialii'slv 
eingescliallet werden, so dassdeuigeniäss derÖcliiJlisscbraalie, 
bezw. dem Fahrzeuge je nach Bedarf viereiiei fiesdiwindiit' 
keilen evtbeüt werden k'-ini'-n Damit die I'iooie im Si/cnir 
sind, gegenseitig Achlungsrule oder sonstige Nachrickieu 
auszutansehen. ist jedes mit einer eigentfaflmlichni. faiu 
krältisr toiieiiilen Signalpfeile aussjeriistet. Letztere beste!:! 
der Hauptsache nach aas einem beim Signalgeben nieder- 
zndrflckenden Hebel, der einen Kolben in einem Cyliidtr 
' ts stosst und daselbst die Luft cornjirimirt. wdek 
dann diu'ch ein Kolir zur Pfeife gelangt und ditx 
tliiitig macht. 

Zum Laden der Aecumnlatoren ist eine eipeiie 
Halenranipe und Klekti ioiiatsstatinn eingerichtet, *» 
alle 54 Boote gleichzeitig in den Stunden zwischen U Chr 
Abends und 6 Uhr FrtUi geladen werden. Die fennal« 

liediemiii^'smatin^fhal't dieser y.m der <.i eneral Kleclri*" 
Company nach dem Dieileitersyslem eiugerichleitu Lsdt- 
station belftnft akh nur auf zw61f Mann. 

WUhl'end'des Taijes steht die pauze Fl'.ttillt iu 
Kegel volle zwölf Stunden im Dienste, wobei jedes ein- 
zelne Verkehrsboot die 17 Haltepunkte der Ugam 
dreizehnnial anfahrt, was eine W'eglänge von i37 *'kDi rf- 
piü.sen(irt Macli diesein Fabriilaue kuuuen sooacii vou 
den 50 Fahrzeugen zufiammoigenommen Im XussenX' 
Falle täglich IOI.400 Perstmenkilometer geleistet w^ nH 
eine Ziffer, solche das von der Kleet ric Launcü 
N a v igrat Ion Company mit eeht amerikanisriiw 
betriebene Transportunternehmen als ein wiiil'"'' '•^ 
deut«udeü kennzeicbDet. Jj«vur biezu die C'vucesi>i0u vi^- 
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grellen wiinl«. ilie Bmveiitpr Pidlic)>.iotf lih-istftllen 

uud mit diescu gt!g«i)i$eitig iu (Joucurreu?. Ueteu tnOssen, 
wobei das obra gwchilderte Fahnen; den Sieg errang. 

E.S wird sclilicsslicli sicliei für manche Leser nD8er«s 
Blattes von Interme sein, zn erfiüiren, dass der Con- 
strnetenr dieses Bootes, Herr Anton Reck enzann, *) 
der sich nicht nur als Elelitroteeluliker flberhanpt in 
Amerika einen hervorragenden Namen errnnsrfii, sonilcin 
insbesondere als Pionnier auf dem Gi-ltifie der (•lfktri>ciieii 
Kraft üliertia(ä;ung, soweit sie nur imniermit der Srliiirahit 
in Verbindung stellt, dauernde Verdienste erworben hat, 
eiii Oesterieiclier ist. 



CHRONIK. 

BrVfTnndg; il<-r Liai« LMbacb— GottwhM der l nter- 
lcr«{B«r Ei!<«iib*bn. Am 27. Pcptpmber wnTi!« in fpierlidiw Weise 
in Anwp>enlieit des Herrn IlamlelKminUtprA llariini» von Bari|Hp|iPiii 
Alf- V.inie Laibaih- (iru.«i'1ii|.|i-r;iiU«chep dpr rnleikraJiiPr Kispntinliii 
eriiffnet. Die I/inie lu LriiinI in der SniSUahnsUtion Laibacli uud bp- 
riihrt dip .Sutionen, liatw. llalti'sleilfii: Lsibnch rntcrlsraitipr Kinpii- 
bahn, Lavorca (Haltestelle), Skofelca, St. Manin, i -ni^-lui ti. l'redolp 
(HaitesteUe), /obeUbcrg, Unteufdd, Urüii»la«ctiitz, CineuegK. Ueiiuiu, 
Hittcsdorf <HaltciMI«}, OvttMliN. 

Di« tun Starecite wt 70-45 Inn lan«. D«a Bttrid» iUrt lUe 
k. k. Öcnerftl-Direction der Brterr. Sl.iat*babueö durch deren BeteielM- 
ttnetiou in Villacb. 

In Gottschep PTitptini; der Herr naudeL^niinitter iwei Dtputa- 
tinnen, welche die Ilitte nm KiiiHtiüiinaliiiiP der Bcglcrnp aof Ver- 
Uoi^eraDic der Baha uach Kaihlndt rorbraditen. 

Di» SabTentiunon der Ria«mb«ba«B im .lahr« IRtU. tm 
BadKH für dnn Jahr 18SH werden für die tjarantirti'n B.ilnu n t' ilt;pndp 
Sabventionen {irüliminirt: 
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SUnorUaaiMbe TerUadmcabalMi . 
Slaatakalm j 

LemlWB— t'zcmowilzer Bahn . , j 

L<icaJhs(in Wi>dtüan — PrachatitS 

Mutifaicune— ('errifnana 
Ziltaii— iteicbeuberi^pr Balm . . . { 


446.000 
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aw.ooo 

8,197.900 

M.'JiiO 
27 im 
41 -m 
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rUc (larantir - Znschiiüse fiir dir N irdwestlabu und dip .Sfld- 
BonUlciKsclif \'crbindunt,'sbahn wnrdm nie.lriuer priliniiuirt, wliI die 
Rpi:i'-riiiij: i"ilr diis lanriife .fahr holn ri- Kimi iliiiieii erwartet, FHr die 
I."mli«jrtf-« V.cruMwilzi T liulin iii.il Aw JIiiliri«< lif '>renr.babu iua8steu 
^veUPD der uothweudi(;eu. mi l;fnti iideu Jnlire vorznoehiueuden naiu- 
ktfiaa UaiK««tjütiiiigMirbeH<.'ii und iieainiitrHclioneD des Fahrparkea, 
v^m Oorautiesaschllste einge-udlt werden. Der (UnrntienucboH 
nir die Usbriacha Oreubnfan d^fte lianm snr Annublang geluaeB, 
<U die Bahn mit den Jahre 181*4 in das Kgenthiim dm Staatea ttbar- 
ireben snil. '/.nrsk erüten Male enw'beineii im Badget de.< .labre» 
ilie Garantiewüchtls.ie für die neuen Ijocalbahnen Wndnian — Prarhatitz 
und Monfalriüic "I >rviKiian-:i. l>ips(> ü.ilmon dtirfti'U nnfh im lipiiriepn 
.Tllire dptii U tiulje illnT;;pl)P!i winlpn, nipl >■« \*\ Mdiiit bi'ri'it.s irx 
Jinner-Cniii.uu ii^r Priuritat« Obligatiiiuen und der Piioritttt«-Actien 
■p* <k'u Br|^jt:llspil^^;äDgpn zn bestrpiten. wolür dia BtgtenNV "tb* 
■itlr mit der Staat »garantie aufzultouinicu Imt. 

*) Raek c n E tt u n ist 1660 in Graz ftborat luid bat danelbut 
••der Mittat- aai aa der taekniaehaa Hoehaebal« atodirL Lautere» 
pl^ MtaM bemdit, mäk ?«b datmi awritea bammceodeB 

Elektriker Amerikaa, tai bcrMintea Biralen BditOD^ Herrn 
Nik'dan.« T p a I a — IW6 als Sobn eines ffstcnr. Subfoflkieii in der 
) ibiiirtrreiijcp (ri bMrcii weklMr gleiohfaUs die (inur tednische 
Hucti!iri,ni<. iie.viK'ht Ilut (Vgl. ,Zeitiehrlft flr Blaktro* 
•ethaik* lesw, S. 41«). 



Dw Aafhflil dM ttaaiM sin Beingawina der Nordbnbn. 

Im BndgM pro 18M irird der Antb«! des fltutes am Reingewinn 

der Xordbahn flir das Jahr 1804 mit fl. 4:WM>on veramclilagt. während 
[iro 1H!»3 ein Antheil Ton fl. IOO/hmi Ti.rcP!*ehen war. BexrUndet 
wird die*e Steiyenine nin fl. ino Ofin fiil(;™ili'raia!'!i<'n : Iiie bi<i|ieriKeii 
Krgpbnisiie lassen ytu Ihlil piiip .Melirriinialiiiip von Ii \.'.y\2'A\l er- 
warten, dip üctrif bsau»Ä»beii werden nni Ii. TiiH 'iH'i ie luT vpran- 
wblagt, alfl dpr «irklirhe Erfolt; im .'iitire 1"<'JJ Krli'iliunl? 
wird begründet durch ErhübnnK der Uebalt« uud Löbue, dann durch 
die KcateigErtp Vprki'br>ilei&tnDi;, sowie durch HebrerfordeniiMe bet 
dtf BibaltoDK nti<l ItecoDstraciioa des Oberbaues, bei der Erwerb- 
vnd WnkMnwMMte— r nad aadUcb bei dm Zn^hnwei dar OeaaUsctaft 
ran Faniiraaflmds. Ei eibObt aieb toaer dar Bedarf fb Vaninians 
und Tilgnng der Anlebcn des effentli^aa Bimkabnantcnehaeaa nan 
Mssiigabe de« in Aufsicht genommenen BanaafWaades im Jahre 1898 
ntid der erforderlit lipu ranital.tiindirtingpn. Ansmer dienen .Aende- 
rnui^en ii<t eine ni iir-re Krliiiiiuiit; de.4 rcberacbus.apH um fl. 70.tHiO 
ann .\nlaM riphtii.'f' »'pll'-er .^lirednunii;! n zn cpwilrtij;«'!!. Illenacb 
ergibt pich für l-^'M pin I ptipr.-i-liu.-.. vi;n tl. ><.:nii.(KiM. wi-lolnjr da» 
Erfordernis» vor tl. lOilfItrjede der im Umlaufe beliudlieht-u <4.rilli/4 
8ttlrk A»ipn per II. 7,461. Iä5 um den Betrag von rund fl. t!UiO O<JO 
Qberspbreitpt. Von die.<<cm Mehrbetrag« hat die IlSlfte, iiumit ein Be- 
trag vnn H. 43IMIOO dein Sta.Hfj di.itze zuzu0ie«8eu. 

Betriebarrcebnisae anf den Säehaiacliea Staatabaiinen 
im Jabpa IBM. fiün vsr kniv Zeit anAlaaaata atatiatiiebaB B*> 
ridita ttw daa Beiilab dar Ualgl. 8ldiiiadaii Staataaiaaahdman 
im Jakn INS aatacbaiea wir Mfeada WtOeDnaten (die lanIgUcikcn 
^blcn dce Toijabraa ahid in KlaaMMm taigafl^i). 

Im Eigenthnme der kOni^L Sidisiscbea Staatabaiiaan beCindea 
»ii'h am Scbliusc des Jahren IH92 nsaninien M91'31 (9540-4S) km. In 
Betriebe standen a«77 fi3 <2«o.V72) km fHr den nnterverkehr, 2«m ?»4 
(•J.i6.'r;ii«i km fllr den Personenverkehr. IIa« Bauca|<iul »teilte »ich 
auf 75«..V(;i.ö<»4 (7:(."i.!».i7.17;ti Mk. im (Jansen und Q****«:!! r-WHW) 
llark für ein Kiloiueler Balnilmit;«'. [i.n .\iil.ij,'ecM](ital hp/iftertp .-ii-b 
nnf «!<7,7H.T ^S."! (H77,7fi7.f:wM) Jlk. im lianzeii "der i'iHi.-jMT 7't:!> 
Mark lur ein Kilniueter liiliultiiiup. Paj* durch len rpluT^i-liMs-i zn 
verzinsende .\ulagecai)ital hereclmt t sich auf i)!»:i..%3ii.4ij7 ((>77,42:i.2:j7j 
Uark. An Trausportmitteln waren vorbanden: loja (MS) {••eana- 
tiren. 670 (668) Tender, :26l(l (3ü.'>5) Personenwa)^ «alt lOlXMO 
(WM4) tVkwa, 94.971 (9&93I) Znclllhrat-, GefSeka- aal Ottar- 
wa«ea mit aiaan Ladagawidrta ma «IOlMS (99&868) Taanaa. 

Dia AaadMflmgakMtaa Ar dia aa Sddaaie daa Jaliiaa 1898 
Torkaadanoi Tnaapaittilttal baingaa Mr Leaamtiven und Tender 
43.742.7»5^-, uk.. Ar Pmaaaairaga IS.oao.OBI'Oa Mk., flr Znv 
(ubrer-, (ieiiäckt*- nnd Guterwagen 6BjB88.Ban'85 Mit., maamnea 
1 i:.278,lW -i') Mk 

I>ie MiM-itiven (eiijene nnd fremde, li.il.pn .mt ilpn Sich.-i.'r brn 
Staalsbiil.neu zmllekgelejft : •JS.TüI.MW (■-'i,s77.Mj"i kni. diiV'iu w iiri-n 
24,:il l 'iH'i (:i3,447.J.'>7) .Nul/.kHi.nif ter. HrHiiiin.Tti rjal <;uif -<li-iu. 
kohlen iierecbueti iat anf ein Lacoinotivkilometcr 11,731 (Iii*:;}*) 
Kilo^^ranini rerbrnuclit worden. IMe Peraoaen wagen (eigene nnd 
fremde) Imbeu znrtIckKelcgt : 914,34a8S7 (SW9.03S.4S5) AehtkUoneter, 
auf ein Kilometer BaSnIlaga antfiülaa 83.Ö78 (79.095) AehakUaaieter. 
Die OtMrwagea (eigene nnd fi«ad«) kakaa sarHckgelegt eil.OMJde 
(616,887.97» Acbahiiometar, aaf «in KUenater Bakniioga aatlUlan 
m097 (99/.«7I) Achdtnomater. 

BefSrdert wnidan 81^811.211 m.».S);.r.92) l>er»oi.en nnd 
17.0.iii.0<lJ (17,(t69.74A) Tennen OAter. Durcbsrbnittlich haben dnrcb- 
fabren: jede Person 93 27 (23'.'»f>) Kilometer, jede Tonne Gut 7'> ti4 
i7l :i7) Kilometer. Vereinnahmt wurden dabei auf eine Person und 
ein Kilometer 3'18 (:i':il) Pfg., anf eine Tonne tiut und ein Kilo- 
meler 4'46 14 4^)1 I'fu'. Auf der t,';uizFn Bahn haben zurnekgelef;! : 
dieP«r«onenKj.l.-2fi(i.."i<>3i8JI,U'.').()H<<) Kilometer. dieunier 1-Ji>4 7i>l .^Wß 
Il817,7."i0,3läi Toniipukilonieter. 

Die Einnahmen Ktrne*«: im I'erH in. n- nnd ( i.ii.ick-vf rkebre 
S7,'.iXi.4a3 (27,i>CI).ö:)m )lk . ;vit ein Kiloun-ti-r R;iliiilihi«p l'i.rn' i 
(|i)..")9(i) Mk., im Gatervtrkebre äii.M.w.llV (f)7.J.)3,l70> Mt(.. anl ein 
Kibimeter Bahnlänge --'1.*>L'-.' (a-.'<iU«>) Mk., ans M>aalwan IjMileo 
l.fiäil.()4» (4.ß73.«r)ii) Mk.. Uberlianiit 8fl.H98.K99 Uk. oder aaf ein 
Kilometer Bahnlänge 3i$.759 Mk. 

Die Ausgaben betragen: für die allgemeine Verwaltung .'> .084686 

8,708.408 Mk., Ar dk Babntmwaltaag 11,989.984(10.839.179) Mk., 
r diaTmiaportfBrwtftHt«r.9M.»tf(86,l«OM6)lIk., insgesaamt 
54,021.913 (r<l,788ud4Q Mt. Anaterdem oind verantgabt worden: an 
Bahnzill!) 168 955.888) Mk., au Einlagen in den Emeuenings-, 
rp»i>. Re.tervefond 4,444.933 (44<*.<;'>H> Mk- Pie fümmtlirben AnsgaMa 
au» dem Hetriebsfond haben bctr.ip ii .•>9.3:i.'i.(w»« (.')7,i>4:l.793) Mk., 
anf ein Kilometer Betriebsliiuije . MMiillen *i -''iJH (-'•■''*"'> Mk. 

Her reberiicbuK^ bezilTei te .^ii Ii asif J»,.'')7 ;.i.".ii i:ll,'il!i.">i:"e Mk., 
anf ein KiloiueU'r BahnlUnge entfallen 11.931 {liM*) ük. Iiax auf- 
gewendrte Anlagvr4i|iital vTurde durch daa ermtaa Dabenehnas nadi 
A Ti'fi (4-72 >) rcninst. E. W. 
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B«trlebserc«kalBM d«r MmAlaparig«» KtoeBbtbaen 

n fn BcriaklQMm IMI/M iMltM iMi airf 

1341,46H.0R3 Mk. oder 31 713 Mk anf I km Be>trieb«l(iiKe, die gt- 
»»umten Betriebiauvabea anf »48,87«. 1(>9 Mk. oder 90.067 Mk. auf 

I km Betriebaltn^e. Der lleb«'rsi'hii-i< der BelriebaeinDaboieo Uber liie 
R«triebiwasKa1>en betrug 471. h4>) Mk. oder 11.330 )lk. auf 1 km 
EigfnthuinBliiiiu'c .»iler 4 49> Je^ verwendpfen AnlafreeapitaJe«. Nach 
Hinziirri l.umiL' jilli r Ziwi hBasf iiud nach Abiug der .<itatllt«liniKiMif^n 
BBckhiRfii v«rLi|ii-l) ein verfüjfbarer Uebernchuim Ton 47S,417.ä2H Uk. 

Der PersoneuTorkehr belief «leb im Berichtojahr anf 
Sk24<i.467 Pers. mit ^,074.7«» Pcnoneukm. ( 1'7:)^) in der I. (1. 

Ai^mjm , , i8S7,«Mjoaa (ir.-7i«;) , ii. „ 

SM,as»j97 , , bi4ojn»m , (idiöjt) „ in. „ 

121,47.^884 , , tmjntm . (2»-40%) , IV. „ 
H,17«i.0OH , , WljmaS . ( 4-9Bti) UT die 

MiliUrbefOrdenintf, «oinit inaammeii anf 404,01ä.8rf<i Personen mit 
1 1.«7».() l».97't f'er.^onpnkm. 

Die RinDabme im Oeaamnildiin-h.u'linittP betnic <i 77 Mk. nnt 
ciae Per.ion und B'Oi") P(g. anf 1 Jv-r- mt'i.kn; 

An Gttters nrurden ifeifcn Frnchtberecbnuiig 2^,97*i.7.'>H t uiil 
2'J.144,33».6H5 Tonueokm.. nnd ohne 9miMmtdm^ l,MI,8iai t 
mit 183.698.024 Touaoikiii. befördert. 

IB OcMHHtttanliMhilM« keine ^ UunlnM S«6 Mk. uf 

I I u4 8-» nk. Mt «te 1 TiHMlai. 

Dm Tcnmdito AnltgMfeyital «teilt «ich anf 10 604,070.933 
Mark »der ■358.707 Mk. a«f I kä EigCDtbumsUuge. 

Die Getaramtiilage itr nomaUpnriKen Kigeiibahueo in Deat^b- 
l»ud betniK am Scbluaae dej< .labre« iNitl , !4'2 4'J.32rfl8 km, von denen 
3l.'>351,'i km als Il.nnitbaljueii nnd 10 7'JO 0 t km n\s liabiien nnter- 
Keordneter B*deutni->.' I i '.ritlii'n wiird-'ii, l iir (fanji Dcutiii'liland 
kamen bei einer f^imv ilji.crriihl von ü'.Tijti.wio Sreii-n uml <'io<'m 
Fliicheninhalt von 4V1 r,ül 4.' i^km anf je lü.ODO Einw.ihiur s Ii) km 
uud out je 100 ijkiu (iniudAache 7 82 km normalnuurige Bakucn. 

Db 8lni d«r giktkrtriekaniitü MM ud M.7M Lmw 
■Mrtlfcn, 9tSIS ruwwigwi od m.S89 OepUfei- xmi Otter- 
wsgeo. An LecaowI t t Ulw Detern warden snrHekgclegt M4,S<)!^.B90. 
dtvoD 8K8,S37.414 MiitriB., an Wagenadiekilonetem 1 3.^24,7:.>3.7hh. 
.^n Beamten nnd Arbeitern wnrden im Jafare.<idarck»cbnitte besichflftigi : 
bei der BftiicbHTerwaltnnir .3fi0.ori7 Personen mit einer Beüoldnng 
Ton 432,iM« lilo llk. nnd bei di-r \\Vrk.<iülttein-erwaJtnng 63.1.'il Per- 
Ionen 11. .t I in- r ftMüldiiin; Ton till,iiftH.h7 1 Mk. 

UftricbsiiiifSUc iTi-i^rn^ten sich im Heriohtitjixhre '("f^'J, und 
zwar 4W) Enlifli-isiinitun. ;(3'j Zu-ianuuen!itns>e und -JWt'.^ sonitige 
Betrit'bsuufiille, Die Ziilil ikr dabei Tcnin..'!*ii'l.t> 11 IVriniiMi belicl' sich 
anf 3248, vou deufii 'ifi« getödtet nnd . rljt.a wnrdi.>u. 

Die Kiederliadisciieii StaatseUenUahuen Im Jahre 1898. 
Dmb OeacfalhabericM* tb da» Jahr 1993 entnehmen wir, dasa am 
End* dei KcnaimtoB Talma die darcbachaittliebe Betriebülttage der 
eigenen Linien 1581 km gwei ICW km im Jahre 1891 betrag. Die 
im Beriehtqjahro erzielten Oeeaauntdonahmen betragen 19,74'J ß.'il <l. 
(^egeti l(>,H73.7<)ft fl. im Jahre 1891. Von den (iesammtriDuahmen 
eiitfnileu 8.758.UI3 i8,H62.(.Hj.'>) fl. auf den Peraonenvcrkehr, 'IMAMiA. 
(-_'ti<»177) fl. anf den (ii-püokv.rkebr, 173.797 (.Vll.MJ) fl. auf den 
Vieliverkebr, 8,052."J0t) (,•■ J 7- 7 i-_'i tl. auf den Giilcrvorki-br, B7ii ü;i3 fl. 
(934.«41» fl. auf VergUtiim,' fllr Milbi-ullizini},' vnn B.ibnliölcu uud 
Ba])U8trecken nnd '.»97.703 (892.H8<i) fl. auf ai>n>tiKf yuellfn. 

Die Verkehr»an.ii|u:aben der (iwlInbÄft betrugen fllr die all- 
gemeine Verwaltung 343.!MJ1 (378i;(ili ft., de» Fabr- und Station«- 
dien.1t 4,777.8Rä (4,170.ft86) fl., den Babudieu*» 2,iwa.;i37 (l,»r>8.H22) fl., 
die )la.scbinenverwaltnng 4,777.114 (4,84!^.348) fl., die Magazinver- 
waltnng 73.878 (KäJilä) fl., Antheil ao deu Kosten der Centraicontrole 
der NiederlindiaekMi SHaoikahMa aSMtt <al8.7M) fln A«tiMU an 
den Kotten der eentnlai WagcBvertheihuift nnd WaMneontrolc 
29.8f?5 fl., Wagenmiethen 516.945 (7'J2.(Xt8) fl.. Konten «r Milbe- 
uttiznng von Bahnhiiren und Babustreekeu 40l.5ri4 (314.740> fl., fttiht- 
zins fllr die Staatwb.ihnen 3,4iX).<K>0 ('3.40'Mhmj) fl., Pachtziu.s u. e. w. 
fllr die i*rivatbabnen l,ni''i,"i« (I.(t71.'.'3ö) fl, Znitobiliwe r.n den Ter- 
si-hiedenen Rf-^erve- nud Kmenerungsfondil f;<7tl 077) fl , Zn!<cblUi<e 
zn ilcii l;iilipt,'plial(i- nnd IInteri»tHtznngifoud'< IIO'>H'> (liij.417) fl., 
Abmhreiiiungen r»y.').342 (.')7<Ml8.%) fl., Zinsen !U:!.701 (7ij87.'i2) fl., 
MonstigB Auagaben 30.fi71 (,M.S.^4) fl. An» den verschiedenen Fond» 
gelangten Buoli znr Verwendung 852.803 <l,<m.388) fl. (Oberban- 



Bnenerancirflinida). WSU (lOMaft) fl. (Reaefwiwda) md «0.1171. 
m-taX) fl. (BalrfrtHiitul-BtaaMmgtfonda). V«b dam Bciacmrinn 
in BMiiga na 88BM4 fl. kauile mu eae Dhidatd« van MO fl. 
lir die AcUn odv l<«j( tttHOat wwdMb 

Die Keaten dv BetrialMiiiiridiluita kailflnlai lidi tn Jahre 
1809 anf 0,468.781 fl. und die BeKhafllngBkeaten det PMmnteri.il') 
anf 32,411 8SI fl. 

Der Fahrjinrk UestAud Ende 18!<2 an'* 441 l.oronjotiven filr 
VoUlwhnen nnd Ii» fllr ätnaMabahna, KiSS Permnea- and Uepäek- 
701S Laatwagea. 



AUS DEM YEUUKDNUNtiSßLA.TTE DES 
K. K. HANDELSHINrSTERlUHS. 

V.-BI. Mr. 117. Erl8»a de« k. k. }{aiid>-if>mlni»t<tra vom 3. 8e^ 
teniber 1893, Z. 181)93, an sXmniUicha KiMi- 
bahn- Verwaltungen, betreATend die Verfflidi. 
lang den Xieeabaha-Peraonals aar IttkcUng 
Ta« ■waekdicaliehen Anakinftea aadUOmai 
dea k. k. Oendarmeri»>rarp«, welele Iber 
BiaeabakaanfWle oder Iber den TbatbMtaid 
einer atrafbarea Haadlaag Rrbebungen pae«*i, 
Frliteratrecliang snr Vornahme techaUclirr 
Vorarbeiten fVr eine »ehmalspnriire l)an|>f- 
atraaaenbabn von Oix^nia Uber Se«Biins-\\ 
pach bis nach Halden^ li ifr 
IIS. Bewilligung anr Voraaltiiie teohnlschrr Yur- 
arbeiten für eine aoraalaparige Loealbtka 
Toa der Statloa TIraehalU oder Fraaicaaked 
dar priT. BaaaUdkMdcr Mi» 



in 



UTERATUa 



Blaeubahn-, Paat- aad Taiagrapkei-KaH« VM I 

Im Commiaiions-Varlag von Artaria A Oeap. » 

»chien soeben in franz9«i»eher Spraebe diese im geflgrapliijelif« 
InHtitute de« kiinigl. aerbiicben OeneraUtabe« im Maansitabe tud 
I ; r><)ii r«Mi beri'eBt' llie Knrt>' welchp bei dem »eitherigen Mangel umi 
dernri Kurrc [ iit i r --i nten — in militttriacber, politiMbtf 

uuil Ol -Ii:'] ir-iVr Jlezit'liinit Mijpr für ReiMZweeke — willkoBwn 
«ein liilTf. i lieselbe eiitbiilt in klarer Zpicliimnv; .ninniitüil' 

Eiwnbabulinien mit allen ätationen, alle Posironten in roth nnd Iii 
fWMaaita Ttlegmpbenaata i« Uaa ml» dm m— a w r - D li l iaii i 
fflr alle diene Cenwmaleatlaaw. Anf rfaar biai m dia n TMmI» flrirt 
aich die neneat« palitiidM Italkrilnf in Departemeata |db HNb m/ 
der Karte aelbat ■wlakMitfc g— nkt lind}, «owie dia j' *• - 
— DMMt CM ' 



nK ihiaa HanpMrtaa. 



Btou keMal gaiidak 1 m 



CLUB-N.VrHRICHT. 

Im Interesse der Fiirderiiüjf der an den re>;elmÄs*igen Ql^ 
abenden (Dien»tag - Versammlungen) nach SebluM der Vortfl(t ia 
Olublueale abzuhaltenden geselligen ZaaammenkOnfle bat licb «K 
grtaMra Ansahl foa CaUegaa daUn fcreialit. foritaAg dareb zdi 
anfeiaaaderfiilMnd« ncanüge an abigen »ÖMiBaaktaftH, kei«. 
an den ana dieien Anlasi*e in Anwieht genoataicnen gemeia- 
«ehaftllcbea Abendtisebe tbeilinnäinien. Be waide Moar^ 
mit einem accreditirleii Keiliinrant eine Vereinbaning getriiffrn. drf- 
zufolge bei den ern^ibnten uemeinnanien Abeniliiiahl/.f iteii je f** 
CrtUTert (bestehend nm Itraten und lleilaifei r.n dem I'reise vmi Ki'tt 
berechnet werden wird, (ib iehneiti^ wnnb' Ttir die [iromiite üei.'ttr.l i3i 
der betrinke be-sondcre Vor&urg« geirufteu. Wir Imli'U deniiiaf» 
nniiere geehrten CInbmitglieder frenndliehst ein, sich an obiger fin* 
richlnag miiglichat zahlreich zn betbeiligeu uud ihren BeiMIt «1 
dem an dimai Babaft im Clnbeecratariata aafliceaaden Bogen kii 
splteataat Dianatag dea 94. d. H. rar Beginn i>'t 
ersten diesjibrlfaaOiabTeriammlnng anznoieldüii. dt 
die Zahl der Theilaikia» flir Nntor dar i^aehe narh Ton vani''tii'i''>* 
fixirt sein mwtm nnd daher eventuellen »pSI^ren Beitrittaaiimel iniii.''« 
eine Berfloksichligung ni'-bt /.ngesielieri vf.r.lm kann. 

Znr Vernieidiinj; etwaii;er Jlisnverst.iiiidniiHe .«ei bemerkt, 
fllr iliejeiijt'en Herren, «elelie zwar :ni lien ije^elligini Znaaiwue*' 
ktluften, uicbt aber .tu den regelmäiwigeB gemeinsamen äenixr tkcit- 
zunelinien wiinichen, »elhatftritfladUrh «ta bMMf Ma«h dir Km* 
«ervirt werden wird. 

Dar SdniftfBhNr: Dr. ?, Kaatich. 



EIN1>AD l'NG. 

Die in Hensinn bpfindliclieii Herren Ei5eubahn-BeamleB «eri« 
von den (Jefer(ii;ti n r.n einer Hfi|trei litiiitr der nie betreffen'!'« 
.Steuerfragen flir 1) 0 n n e r s t i d'ii JH. Oelober IW, 
.^iH-nds, im Vortngisaile de-i riub iie^i'-rr, lv«'ul»abn-B«aBlea,Wi|Bi 
I. {CschenbochgaiMe Nr. 11, höflicbiti eiugelmlen. Aneb »clire BW 
EiMBbakn>BennM aiad wUlkaaMaea. 

Kai.*erl. Rath Dr. Ist. Hz»«- 
Alexander K 1 e e. 
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Eisenbalin-Zeituiig. 

ORGAN 

Clab Asterreiekiseher Riseiibahii-BeaniteB. 



N& 44. 



Wien, den 29. October 1893. 



X VI. Jahrgang- 

I N H A Ir T: ChlWertMBinlnaK. — Vuu der wei-Wloden Locamotivbediponng. — Technii>che Rand»cbau: Elcktriarbe Wiehte^OoDllvIahr 

▼on de Ponipiqnet. — Clironik: rereonalnaehrichten. Soetiona-Cliet Hischof. f. Ditiistjubiliiani de« HofnthcH Dr. Frwn! liih«riik. 
Der OpsanjfsTerein tt»terreii'hi4cher Eisenbnlui-Heamtcn Conlinnirlil^be Reilimitr-ibrciii»e iui( Liiftdmek oder VaL-uum-KiiutellaniBr, 
System W. Krhoiid. Betrieb^eiöffiinti!,' lUr Strcrke Weis— Kremsmftnater-Siift. Ki:<pnhnlin Bii<1ftiwxt.- PorriL'>i~K«zt>T*'om ffiran). 
Aus dem Verordnungsblatt-e des k, Ilaudclsmiuiatt'rimus. — Literatur: Oe«ierreii.lii!*< ]ie (le-ieue ili. r Arb. n r-\ cr^iti-tifnin«:: 
Kjraiiken-Venicben»iK der Arbeiter ron Dr. lla.\ llaudel. Vom rollenden Klilgeltad. Die Ktektricii&t im Dii-ustc' der Ucnscblieit. 
Dm BiMlidM mUk. — CtakMMhriditen. 



Clidivtenamailiiiig: DtoMtis ^«n 8t Oetober 

ISO.'l, i/._,7 THir Abends. Vortrag dfs Herrn Dr. James 
Moser, Uuiversitäts • Privat • Doc«nt : „Maihrmaiitche 



Vw der wecMidea lioctiMtfvbedienuig. 

Die geppijwärtig in Uebung stehemlH Art 4er Be- 
seuong der Locomotiveo dnrch Personale, das ist jene, 
bd welcher je einem LocomotivRllii-er nnd IleiKer eine 
bestimmte Locomotive fiir die Ausülmtig des Dienstes zu- 
gewiesen wii'd, wobei iilsü die Locomotive aurli ausser 
Thfttigiceit gesetzt ist, wenn Locontotivfilhrer und Heizer 
rnhen, ist woiii die am mdsten verbreitete, and zwar wohl 
deslialh. weil sie gewisserma.ssen die iiatur^eniä'sseste ist, 
weil tnit ibr unbestiitteu eine Heilte von \'urtheilen ver- 
brnden ist, nnd weil sie ontBr gewiseen Umstliideii die 
einzig m5}?Iiche ist. In neuerer Zeit ist man JedücU der 
frage näher getreten, ob es nicht in gewis-sen Verbält- 
linen, nementlieb am Okenomiscben Ordnden BweekmJlarig 
wäre, die T j ■ -i •rnttive, wem) sie naeh Beendigung eiin" 
Tour von der einen Mannsclial't rerlassen wird, durch 
eine zweite Mannsdiaft m besetzen, nnd diese Beaetinng 
eHeniereii xu la<-<eii. s<< <la<s sie also fiir eine gewisse 
iCngere Zeit gar nicht ausser Feuer liommt. 

Diese sogenannte doppelte Beeetacnng tiat vidfeeb 
die Fa<iliiuänner beschäftigt, nachdem sie bereits auf ' 
mehrei-«D europäischen nnd aiAerikanischen Üahneu Eiu- i 
gang geAinden nnd in grösserem MnsstAbe versucht worden j 
ist, wnd so ist es denn gekommen, dass diese Frage der 
neueren Zeit sowohl auf dem dtilti n uiul vierten inter- 
nationalen Eisenbahn - Congrcsse, wie auch neuesteus in 
der im Juni d. J. abgehaltenen Tecbniko* - Versammlung 
des Vereines denf ^flicr Fist nUaliri-Verwaltnngen den Gegen- 
stand eingehender \'erhandlungen gebildet hat. 

Zn den eisten Bahnen, welche die wechselnde Be- 
spf/itncr in g-Wisserem T'mfange versucht und t heil weise 
auch eingeführt liaben, gehören die belgischen äta&ts- 
behnen. Und xwar ist hier nnter den flinf Oistrieten be- 
Modtrs einer, auf wdchem das System der dappeltaiBe- 



setsnng schon «dt einer Beihe Ton Jahren mit Etfol; in 
Verwendung StehL Es sind dies die Ijiximburgischen 
Linien, auf welchen für die Ikfordoruug der Züge täglich 
mehr als 300 Fflhrer den Dienst besorgen. Ihitqireohend 

nahe situirte Heizliäiiser und in Fdlgc dessen rasche Zu- 
rüclckonfl dei- Locemotiven, salilreiche Züge, Seselmäasig- 
kdt des Zogsrei'kebres, Besehrlnknng des Dienstes der 
Führer auf die reine Fahrt, eine genügende Reserve an 
Looomotiven: Dies sind die Grundbedingungen, welche 
Mer erfimt sind, nnd welche die Regelung und Steigerung 
in der Ausnutzung der Tjocomotiven derart em&glielMn, 
dsss die 24stündige Leistung jeder Locomotive ver- 
doppelt wird. Durch eine entsprechende Regelung der 
Diensttourcu ist also Jiier die Einrichtung so getroffen, 
ilass die Lnconnitive nach der ersten Tour an eine zweit« 
JUaunschaft abgegeben wird, so dass diese zweite Be- 
nsunine mit der LocomotiTe den {^leiehett Dienst Ter. 
sieht, wie die erste, wahrend unterdessen die ei"<!te Mann- 
schaft Ruhe geniesst. Auf diene Weise küuueu also auf 
jeder Leeemotire abwechselnd xwei Hunschaften Dienst 
]i i -eil. ,<iei DienatleiBtunK nnd Bnhezeit nahezu gleich 
bleiben, und wobei die Loconotiven bei der wecbseüiden 
Besetznnf so lange in Betriebe blnben, bis deren Avsser- 
dienststellung aus anderen Gründen (Reinigung.Reparatut en, 
grossen Untei-sucbungeD etc.) eintiitt. Bei dieser Hin- 
richtung stehen nun die Loeomotiven anf den fraglich«i 
Strecken der belgischen Staatsbahnen bis zn 6, 7 und H 
Tage nnunterbroclien im Fener, wonach dann ein zwölf- 
stündiger Stillstand für das Answasehen des Kessels, Her< 
Stellung kleinerer Arbeiten etc. eintritt. Nach jeder Tonr 
wird ilie Ijocomotive von einem eiirenen T'ersonnle unter- 
sucht und geputzt, und tritt also jede ilauasciiaft die 
Locomotive in bereits nntersnehtem Zustande an; der 
Locomotivfülirev liat nur über etwaitre wähl i ml dei- Fahrt 
vorgekommene Beobachtungen und Vorkommuisse an seiner 
Loeomotive ICddmig xn nuwhen nnd hnt nilt der «igent- 
licheu I^nfersnchnng nichts zu thun. Tritt der Fall ein, 
dass eine Locomotive in Folge Untauglichwerdeiis oder 
wegen Ver^toag an die Beatinunnigsstatkn nicht recht- 
zeitig einlangt, so wird der WedisehnannsdAft ebw der 
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nicht b<»setzten, in Dampf befindlichen Reservi Idi-.imotivf '. 
zur Verfügung gestellt, mit welckei' eine fahrt, be- 
stfllnn^weim eiM JNMiittoiir aligeleiitet «inl, bis wieder 
die zuständige LoeooioUv« io den ngalninigciii Taniu 

eintreten kann. 

Um die Befiirchtungen zu zei-streuen, da»» die Fübrer 
ilir penOnlklM« btercsM in Besag auf N«baiiTeirdiettit 

nicht g-pwahrt wi^-sen, nm sich femer von den Schwieri-;:- 
keiten der Bewertung der auf den Tendern zurlickbleiben- 
Um BrennatoAnengeii, mmie 7011 allen Complieatfemen des 

flksbreibgescliäfti'^ y.u hrfvif-]]. \<r >,■< jedem ?YilinT fn^i- 
geatdlli sich seinen „Mittülirer" nach dessen Neigung 
nnd Oescinek ni wiUen. Die Brennstoffe sind der Loeo- 
niotive znpei i clinef und wird di«' Krsparnis - Prämie pn» 
rata dei- zurückgelegten Fahrt für die einzelnen Ftthrer 
MiQietiMÜt, wobei andi auf die nöthig gewordenen Beserven 
anlipraeband Bdckiielit genommen wird. 

DIp so organisirte doppelte Besetzung ist auf den 
genannten LuxeniburgiHcben Linien im Jalir« lnüti eiii- 
geflfart worden, and bestanden 
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Hledmeli wnrde nach Angabe der belgfadien Staats» 

bahnen ein Ersparnis an Loconiotiven von wenigstens 
6 Uilliouen Frcs. oder eine Rente von 210.000 Frcs., 
gldchbedentend de« Wert» von 26.950 t Kohle, oder 
wenn man ^viII, eine Erspami« TOB 19 X des BMmstoff- 

verbraacbes ei-zielt. 

Wi» scbon Efngangs erwähnt, war die Frage der 

doppelten Bes4!tzung Gcgenstnii'l der Vcrliaiidlunfj im 
letzten internationalen Eisenbahn - Con^i-esse, wobei die 
bisher endelten Ergebnisse in B^ zug anf die Ausnfltznii!;; 

der LocoiiKitiven, in Bezng auf besondere Kosten der 
Liocomotive (Brennstoff, Schmierütof, Rrlialtnng n. s. w.) 
und in Bezug anf die Dienstleistung; des Locumotivführers 
und des Heizers der Knirlening unterzogen worden sind. 
Diesen ErrM teruiipcn Iaj2;eu Berichte der be]";i.-.i li<>n Staats- 
bahueu, der italienischen Miltelmeer- Kisenbalinen, der 
hoUtodisehen Elsenbuhnen, der Jura- Simplen- Eisenbahn 
and der Südwest-russischen lü^ietibahnen zn Giiii'l»>. 

Indesiieu hat diese Fi-age auf dem letzten Cuugresse 
aiie aUgemeine LBsnng nicht gelinden, und wurde von 
der Venammlnng der Anschauung Ausdruck gegeben, dass 
die Bebandluag dieser Frage stets von den besonderen 
VerMdtnissen albiiige. 

Weit eingdiender hat jedoch diese FiaK«*, die in 

diesem Jahre in Slra^^sbiir-/ ;Oit'eli;(!t< iie 'l\ . Iniiker - Ver- 
sammlung des Vereines deutscher Eisenbahn-\ crwaltungen 
bdumdeit und aoeh über die Ergebnisse ein bestimmtes 

Urtheil abu:en;eVf>ii. Die x^ni ;:enaiinlen Voi'SaDimlnng 
gefasste ächlusslolgei-aug lautet nämlicii: 



,Die wechselnde TjOconinnvlie.liemiiiL: i^t im Laufe 
der letzten Jabi'e in grossem Umfange zur Anweudnog 
gdconmen, und zwar zonidiBt im Versdiiebedieiiste, &»• 
dann al>er anrh bei Güter- und Personen zögen. 

Die Einrichtung hat sich im Allgemeinen pt be- 
währt, indem dieselbe eine erlieblich bessere Au5iintzim<: 
der Locomotiven ermöglicht und den Dienst des I'ersoiial^ 
erleichtert, womit allerdinirs in den meisten F&llea eis 
grösserer Personalbedarf sich verbindet. 

Eine nachllieili;^'e iMiiwirkung auf die Zuverlässi». 
keit ili-r I.'iciiineitive im Dieii>(f isl liei der MelnzaLl 
Verwaltungen nicht beobachtet worden. Die l'nterbaiia.'i^s- 
Icosten werden zwar erhfiht, doch anscheinend in ge- 
ringerem Sfasse, als die T.eisttinc der T.nrnmntive zunininiV 
so dass eine Steigerung die.ser Kulten lUi' die LeislDiigy- 
einheit nicht zu erwarten ist*. 

E- ist iiileressant. ' irii'.'i's Benierkeiipwei tes nn- 
Beantwortungen der Fragen wiederzugeben, welche v.>ii 
den betreflbndcB Verwaltungen flta* die genannte T«^ 

8anindun<r vorbereitet worden waieii. 

Bei der kgl. Eisenbahn-Dii'ection Altona sind die in 
Dienste beflndlicfaen Vei-schlebe-Locomotive, soweit es i» 

Verhilltnis von Tag- nnd Nachtdienst gestattet, doiiii-l' 
besetzt, ebenso die im Stadtbahnverkebr benutzten Per- 
SOnenzog-Tender-Locomotiven. 

Von der doppelte Besetzung der Schnell- und Per- 
sonenzngs-Locomotiven auf den Uauptstrecken ist binto | 
Abstand geiiomuK'U worden. ; 

Bei dem Gaterzng.sdienst auf den Hn^itStredKii | 
mi,l zum Tli'öle atidi bei dem Dienst der Personen- nt^ ' 
gemischten Züge aut Neltenst recken hat sich die dofiiK-H« 
Besetzung nicht anwenden lassen, weil durch ein suldi<pj | 

^'er^;lll^en in den meisten Fällen da< Persfiiia! entneiiw | 
iibeiiuiUsig angestrengt oder ungenügend ausgenutzt wer- 
den würde. I 

Der fraprlirhe Dienst wird dalier in der Wi-i-"»' ^ 
geftihrt, dass uur so viele Locomuliveii iu einen iuiiia* 
eingeetellt werden, als zur AnsfÜhrnng der bezflglicbm 
Leistniie,'H ei t'ni derlicli >iiiil Der Dienst der Locomotivr^ 
wird in diesen F ällen günzlicli unabhängig von dem \ 
Maimscbaften angestellt und wird Uber diellannaeUiAa j 
und die Lucniiiütiven getrennt verfllgL Die gemadites &* 
Cahrungen sind fuigende: 

Durch die doppelte Besetzung ist beim VeMchiebe- 
Dienst nnd bei der IMitrdei img der Sia ltl>abB«flge eil* 
Krsparnis von ungetähr 43^ an Locomotiven 
worden. 

Beim Güter-. Personen- und gemischten Zu?!^li'''' 
beträgt die Ei-sparnis nach der Dienst - Eiutl'«'^'"'^ 

etwa 2H % . 

Durch diese Massnahme ist die Ausmit^tiini!' 
Locomi<ti\eu allerdini.'s eiiii' nicht unerheMidi gixjÄäö't 
jedoch muss, weil den erhöhten iieistungen enisprech**''' 
I kleine Reparaturen hftiifiger als sonst nothwendi^ w^"' 

!if d diese iiidii immer in ib r Zeit /wiscli.-n /-v^ei ]>i-"-'' 
I leiütungeu ausgeführt werden können, die Zald 
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kaltev Reserve »tehendfii IjOcoinotiven triiisspr «fin, so 
dtsis liierdurch die voierwülinte Ei-«>parniä zum TheÜ 
wieder u^^ehoben wird. 

F?fi»! Krspaniis an PrTson.tl v, inl durch die doppelte, 
bezteliuugsweiäe melu-lache IkiHiUsuug der LocomoUven 
nicht erreicht. 

Di«' ZuverliUsifrktit im PieiisI winl (lunli {licse 
Art uud Weise der Locüiuotir-Ausiiutzuug zweifellos yer- 
mfaitfert, wefl der libemeliBiende Locomotivfflhrer nicht 
auf das Genaueste über den Zustand der Locomotivc, 
mit welcliei' ei- den Uieiut leisten mnae, untemchtet ist, 
w«dnreh bei ihm eine bi^-eüüdie ünsieherheit eintritt; 
dieser Umstand ist jedoch weder beim Ver soliiebe-Dieust 
noch bei detijenijren Züfren, bei welchen diese MaM.sniilime 
zui" Einführung freiangt ist. von so wesentliilien Nach- 
tiiellen begleitet, d&as deswef>:en die damit erzielten Vor- 
fheilc zn theuer erkauft wikren. l>ie di>pp<-lte. l>eziehnn<rs- 
\ve\se iiiehrfHche liesetzuug der l/ocoinoiivun wild sich 
mit einem ^t gescholten, (ifewissenhaftai Penoaal teiehter 
oluH- 'i '-s i1i>' ;in<Te<,'ebenen KachtlieiUe n sduirf her- 
vortreten, aiistüliren lassen. 

Heber die Kosten der Unteriialtnnf Hegen ver» 
prleichende t'nterstirlnnipfn bis jpfzr imcli nii'lit vor; je- 
doch ij$t anzunehmen, da»« die wirkliche Lebeuüidauer der 
Locomotiren bei der grSsseren Ansnntnroiir verhürzt, da- 
^t%'en die kiloinetiische Leistiiiii? dersrll ' U nirlit uner- 
heblich gesteigert wird und Htm die Unterhaltungskosten 
iddit in gldchem Verfaftltnis wie die Leistungen wachsen. 
Kine beträchtliche Verminderung der Unterhaltungskosten 
wii-d ferner durch die grössere ächonnqg dra Kessels, 
«eteher seltener abgekflblt nnd wieder erwirmt wird, 
elnü'eten. wUlnend andeiersteits in Folge der grösseren 
Inansprurlmahnie nnd nicht so achtsamen Wartung der 
LoGomotiven die Zahl der kleinen Repai atureu wachsen wii d. 

Durch Verminderong der Aulieiznngen findet eine 
Ersparnis au Kohlen stult ; auch wii-d nn Sclimii-nnaterial 
gespait, da wiihrend des Kaltsteheus der Locoiuoliveu 
«in Verlust an Sduniermaterial ehitritt 

Tn grosserem Umfange i.st die doppelte Besetzung 
auch bei der kgl. Eiseubahn-Directiou Erfurt eiugetührt. 
Aldi hier wtn^e die Ansnatzung der Looomotiven bei 
doppelter Jii'-i'lzun^r als i iiie z\veckm;is<i^''er<-. wenn hiebei 
auch durch da^ oftuialige, iu Folge der ßescliaft'enbeit 
der snr Verwendung gelangenden Kohle nothwendig ge- 
wordene frische .\nheizen eine wesentlicbe EnfMnis an 
Brenumatei-ial sich nicht eigebeu hat. 

Im Dnrefawhnitt hat sieh hier ergeben, du.s.s die Zugs- 
locomotive jeden vierten Tag, ilie Vei-schiebe- nndReserve- 
Loeonioüren jeden achten Tag ansfler Dienst gestellt 
wei-den müssen, um au.sgewaschen und einer gründlichen 
Inneren wie äusseren Beinigung unterzogen ZU werden. 

\n{ die .Ausnutzung des l'ersonals ist die wech- 
selnde Bedienung ohue Eintluss geblieben, du der Wechsel 
so gewählt worden ist, Htm eine innerhalb der vor- 
geschrietienen (irnn/ei) gelialtene. möglidist grosse Aus- 
natsnug des Peisouales erreicht wurde. 



Da fenipr im Pezirkf d^r jrönannten Bahn nur 
eine Doppelbesetjsuug und weun erforderlich, fttr einzelne 
Fall« hOdiatens di« Be«etiang einer Loeometife ndt 
3 Mannschaften als zuHlssi^r f^raditpt wird, ji' kann die 
volle Ausnutzong dei- letzteren nur da sich ermöglichen, 
wo entweder die sn bethbrenden Bbeckcn aefar km sind, 
oder aber der Verkehr auf denselben ein sehr lebhafter 
und damit die Anzahl der nach beiden Riebtangen ge- 
henden Züge eine genügend grosse int 

Die wechselnde Bedienung der Locomotiven im Ver- 
schiebe- and Besenredienst wnrde inerst im Betriebe- 
Amtebeirirke Berlin im Jahre 1883 eingeAhrt, nnd zwar: 
in Berlin beim Verschiebe-Dienst mit 7 Locomotiven nnd 
13 l'ersonalen, in Luckenwalde beim Reservedienst mit 
1 Lucomotive nnd 9 Mannschaften, in Röderau beim Ver- 
acMebe-Dienat mit 1 LoeomotiTe md S Fenonnlen. 

.\llnii"ihlich wurde alsdann lif ■iv - r)t-elnde Bedienung 
der Locomotiven auf den gesammten Verschiebe- und 
Etesenre-Dienst ansfedefanl 

Für die ZuL'furderung wurde die doppelte !?esetzung 
zuei-st im Jahre lti84 eingeiiUirt, ihdem die Züge der 
Stredce Gotha— Ohrdruf mit 1 Loeomotive nnd 9 Mann« 
Schäften befördert wurden. Im Jahre 1886 wui de alsdann 
die Zugtonlei-nng dnrcb doppelt besetzte Locomotiven 
anch auf längeren Sttreckm eingeführt, wie Cottbus— EUeo- 
bui^, Leipzig, bezw- Halle. (fnr Güterzfige); Falkenberg— 
Koldfiirt (fttr Pei-sonen- nnd Gflterzflge) ; Leipzig— Corbetha- 
Eisenach Cassel, sowie Halle Corbetha— Eisenach— 
Cassel (für Personen- nnd einen Theil der Güterzüge). 

Zur Zeit werden in sfimmtlichen Betriebs-Amts- 
bezirken, soweit der Fiüirplan dies emiöglicht, sowohl 
Schnellzuge, wie Pemoneih nnd GilteRlige lüt 
der Bedienung der Locomotlvett geftdmo. 



Es waren besetzt: 
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BtsigUeh der ünterbalian^kosien k&n&en gcnanere 

Angaben nirlit gemarlit wenlcn. dorh hat sich bezüglioli 
der Locomotiveu lierauagestellt, dass, wettu dieselben auch 
einw TMchsraii AtuntmiBir voterworfeu warm, und in 
Folge dessen die im Dienst befindlichen Locomotiven 
grössere Unierbaltimgakosieii erfoiderten, der Beparatur- 
itand nach Proceuten d«r OeMuumtiabl adk nicht Ter- 
grfiaserte, auch der DurchBchuitt^satz der rutt iliHliiinfrs- 
kostea für diu Locomotive sich nicbt wei<:entlicli veränderte. 

■ Ein« Verwaltung, und zwar die Hessische Ludwig- 
bahn bat mit dem Weebml in dw Besetzung keine 
giinstigeti P'rfalu-ungen gemacht, und kann dabt-r dieser 
Methode das Wort nicht reden. Sie sagt, dass die wech- 
selnde Besetzung als ein Uebelstand erwAelnt» welcher 
thunlichst vennieden wei-drn sollte. Es gilt dies in Bezug 
auf die Auanutzung der Locumotiven und des l'ersonals 
Bidit anlMdiagt, da « wwoU im StationadieMt» als auch 
unter Umständen im Streckendienst aiitrf'/eic:! -l in kann, 
zur Ereparung von Lucomotiven das Personal wechseln 
an laasoL Femer tritt nitmiter bei amtrangendem Zug- 
dienste die Notli'AHnJi<.'keit ein, densdiMu dnrdi Fenooal« 
weduel zu erleichteni. 

Die Znverllasigkeit im Dienst leidet mtt«r dem 
Weclist'l des Personales: withrend jeder pflicblgetrene 
Fährer keine Arbeit und Uülie scheut, um eine Unn be- 
aondero aoTertrante Locomotive »teU im besten Zustande 
zu erhalten, um dains! sicher un<l spai-sam fahren zu 
können, sucht bei wechselndem Pei-sonal Kiner drm Amlem 
die mühevolleren Arbeiten zuzuschieben and es tritt eine 
gewisse Gleiehgiltigkeit ein. 

Aii<-h im Stationsdienst ist oft der Vortheil 'nur 
s<:heinb;ir, weim die Locomotiveu ununterbrochen Tag und 
Nacht mit weehsetaidem Personale im Dteoate erhalten 
werden, da doch .stets die Nothvvendigkeit regelmässig 
wiederkehrend emtritt, den Kohlen- und WaKservorrath 
an «rgttnsD tuil d« "Sbut, nowie die SiederOhren u. a. w. 
giUndlich zu reinigen. Diese Unterbrechungen wirken aber 
bei gedrängtem Verschiebe - Dienst utt ausserordentlich 
■tOrend, so daaa irthreod derselben doch eine Ereats- 
loeomotive eingestellt worden niu>s. 

£a ist eine üesUitehende Eifakruug, das« Loco- 
motiveB, wenn sie oft in verschiedene BOtnde kommen, 
mehr ITeiz- und Schmiennaterial verbrauchen und Unter- 
baltungsaufwand erfordein als bei Einzelbedienung der- 
sdbea. 

An denBeridlten, welche der Teclmiker-Vei'sammlliag 
vorlagen, geht nun im Allgemeinen hervor, dass im ganzen 
30 Verwaltungen des Vereines die wechselnde Bedienung 
der Locomotiven eingeführt haben, und awar theils aitt- 
nahnisweise. nni den zu '/jnii-n starken Verkehres auf- 
tretenden erhöhten Anforderungen gerecht werden zu 
können, grOastentheila jedoch als dauernde Hassreg«! zum 
Zwecke der besBeren Amnntzong der Locomotiven 
überhaupt. 

Die vechadnde Bediennog Ist ndt wenigen Ana- 
niboieii maiebst bei dem Vendiiebe- nnd ResenredieMit 



I anr Anwendmg gekornmen, dann anf den OlltemgdieBri 

ausgedehnt und, soweit ^il•h an.-* den H.antwurtnni'Hii 

I bestimmt ersehen lüst, nur bei 4 Verwaltungen auch io 

* Feraonenngiffienat eingefthrt werdm. ITebrigeot beandtft 
sich die Einrichtung anf mehreren Bahnen, namentlich 

j IQi- den Zngsdienst, noch im Zustande des Venmches. 

I Die Besetzong der Locomotiven iat, soweit die hier- 
nber gemachten Angaben erkennen lassen, bei 10 Ver> 

j waltungeu eine doppelte ; bei G Verwaltungen kommt läMA- 

' her auch eine mehrfache Besetzung vor. 

Ueber die allgemeine Bewiilirung der weefaMlndlB 
Bedienung haben sich nnr einzehie \'ervvaliungen aus- 
drücklich geäussert, doch darf einerseits aus den mit* 
gethdlten beMmderea RriUmmgen, anderereeits ans im 

i Umstandi-, d:i-s die Anwendung des Verfahrens bei viekii 

(Bahuen sich schon über mehrei-e Jahre erstreckt, ge- 
sdiloesea werden, daas etwa Vs ^ Terwaltongea nit 
I dem Erfolge der Jlassregel ganz mfriedMk Sind, nundtt 
sogar in sehr hohem Grade. 

Nnr eine Verwaltang beseiefanet die wednelade Be- 
dienung als einen tlinnlielisf /u vermeidend<-n T^ebelstainl. 
eine andere Verwaltung hält dieselbe zwar für ein will- 
kommenes HtUbmittd an Zeiten ataricen Verftdires, Kiaflbt 
aber, dass eine grSssm Aosd^ang der lEassregel nidt 
zweckmässig ist 

Was nnn insbesondere die Ansnntznng der Loeo- 
motiven und des Personales anlangt, so haben nur 3 Ver- 
waltuJigen sich nnbestimnit oder gar nicht geäussert, alle 
I anderen aber in ziemlicher Uebereinstinimung roiigetheilt, 
I dass nach ihrer Erfahrung bei der wechselnden Bedienm? 

ilie .\usnntzung der Locomotiven eine wesentlich gün^ti^«« 
1 werde; es sind Fülle verzeichnet worden, in denen (Ii« 
Ltistang 7SV nnd aelbet 100 ff aogenommen hat 
Ueber die An-;inifznnL'- des Personales haben sidi mir 
j 18 Verwaltungen bestimmt ausgesprochen, 17 derselben 
I geben an, dass das Persona) mehr geschont nnd daduHi 
\\eiiiL'i I aii-i- nutzt werde; jeilenfalls, wie anrli voa 
mehieieu teilen augedeutet worden ist, eine Folge lie« 
geregelten Wechsels, feine Yerwaltmig hat im Wid^^ 
spnich zu den andernorts genmehten Erfaluniigen au Pir- 
sonal gespart. Vielleicht wird diese letztere Thatsaclie auf 
eine anderweite Eintheilang iea Dienstes llberbanpt mrldc- 
geführt werden müssen. 

In Betreff des Einflusses auf die 7-uverlilsj»igkeil 
Locomotiven im Dienste betreffend, haben 17 VerwalWng» 
mitgetheilt, dass die wei:liselnde Bedienung eine» nn- 
günsfii,'en Eintluss nicht ausgeübt habe, wählend bei 
8 Verwaltungen derartige EiuÜüssü doch wahi^euoBine« 
worden sind. Die flbrigen Verwaltmigen haben sieb vdi 

bestimmt peänssei't. 

liinsichtlich der Unterhaltungskosten der L«w 
motiven haben 13 Verwidtnngen noch keine Erfehnui?«> 

geniacbt, i.d'-v sieb iilieili:ni;it nii'lit ^riiiisserf. wahr''l'J 
14 \'erwaltungeu angegeben haben, dass die Unterlialtfli||S^' 
kosten zunehmen, obwohl bin zifformitnger NackffOili'f 
Ober noch nicht gegeben werden kann. ICeiatens ist 
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doch von diesen Verwaltiiiigeii die Mpinung aiiajresprochen 
worden, daas die Unierbaltangskosten jedeufnlls nicht in 
liBkaraDi IbaM WUSkia, ab die Leistung, days demnach 
die KoatBD fflr I^datnagBeiolieit voraussichtlieh nicht 
znnehmeo. Ans den Mittheilnn^en von :< Vers\uItiinrrtMi 
gebt hervor, dass die Unteihalfnngskosteii iibt^iiuiiiitt nicht 
Ifewacbsen sind. Von mehreren Vi-i waitungen ist als be- 
sonderer Vorthcil der wechsehuii ti Loconiotivbedieiinnc 
uoch der angegeben worden, ikss iji t'oige des selteneien 
^nhaiMii« der Locomotiven Anlieizmateiiil geapart and 
eine grOosere Sehraimg der Keasd erreiclit wwde. 

— f- 



TECflNISCHE BUNDSCUAU. 

Blnktrisch« WIchter-Oontrolnhr tod de Ponlpiqn«!. lu 
«leidier Weise wie die im JafarKaoge XIV, S. 277 lifUflirifbi-ne 
Waekter-Coatrolahr ron H. Boardmuin ist auch die vum IUhkc 
Brfgaet in Parb «aagcfUhrU Wldiier-CoBtroleinricbtoDt; de Fonl- 
pt<i\>eVs für grOuere gewerUi«!» Aolafoi mi BskaUfe bMÜBiiL 
Aach bei ihr koinint fttr jede Ornpi« voo CmtMlttdlea Um du 
dnzii^e Leitnti!'* ! znr VeTweDdooK und kann die Zahl der {^teilen In 
Jeder Gruppe h h. t.]^' ^nn eeio; die (^tiuze Anordnang aber and 
lUn Ar>i<<itt>Ti jprselben i*t (wie au« ihrer kttralidi ioi «Ötaie ötTÜ", 
Hl ^ v rSffentlichten Beschreibnng hew a iftht) «CMMfliah 
auJcrs als hvi Uoardmaon'n CoDtroIubr. 

Filr gewi'.htilii li vereinigt man bei ihr die Stell« Jede« Stück- 
werkes /.(I i-:iier <iriiiiiie. In der Confnilnlir «ml lianii mir so vii'k' 
BektroniiiL'netf vurliiUitleu. uU (inipp«n Ue^iirliM !)• r i nuiatt riiui 
8cUi«aien der Leitung in Jeder Stelle bat eine eigeuthUmlich«, dnrch 
ii* MmBakaa AUilAiir ailtitme Aanrlnng: aif alaw Achs« • 




üist eine Meuüliieheibe M, ia ton StinlUcfae u «faier ftwlaMn 

Stelle eine Glfenbeincin.'iatc g eingesetrt ist; eine om die Acb»e a ge- 
wickelte Spiralfeder erhalt die Scheibe S in ihrer Bnhelage, wXbreud 
welcher i-me Contartfeder auf lUiu 7.11111 Kfi:*!!!!'! an ihr (tniiklirt 
roarklrltu Stelle bitiiiilliclu'U Kiimatzt! v auflif^jl, lu-r AiiktT des 
KloktrBümgiieteii Sl bildet einen Hi hei ■/, weli h-i 111 hekminter \Vei?e 
»n einer SUlllc 6 anfielirncht ist. l>er W^i' liter h,\l bei »eineia 
CoBtfolKange einen bcuttaderea ik-hlHusel auf daa eiue vierkantige 
Kode Oer Achse a atifzuistecken and die ädieibe .'i so lani;o za 
Mmo. bis ein aus ihr rorstekeader Slift e aich an dem Ilaken 
ttagt, in welcbea dar AiAeriieM d daa SMtlrwwnaataa ü endet; 
die Spiralfeder iat Mdaan Mapanat, nnd «Ha OaiilutMer / liegt 
aaf der Seheihe selbn, ho daw jetzt in dieser Stelle die Leitung L L 
durch die Kullen .1 ,< K eklroiuiigneteji M diu Cuntacttedcr /, die 
Seheibe .S niiil lieren Aelise .1 ^"feMn^sen Wird später ein Strom 
durch ilen Klektruiu^ignel M tieseinlet. s-i der liakeu im U den 

Stift £ l'rei nnil ilie Sjiirult'eiler lüiirt ilie lieibe .^' iu deren Rnhp!i»i;i; 
anrück, wi/bei die (ie.^cins Inili^keit de.s Kilcksiiiiiye» durk-h einen 
Wiadllli;;«! w (jeniii-.'iik.'t wird, den die S'lieilii'li,\el:i*e iiiiltelst eines 
BidBpaftre'i in rnidrebnn^ ver.nftzt. 

Hat der Wiichttr »eine lJuiide v^db-nd-'t nnd alle Cuutwte 
*äiige«t«llt, »o bat er auf emesi Ii: d r iet/.ti.u Stelle der (.imppe 
ugebrachten DrnckluiO|if zu drücken, uui den ätrgw iu die Lei- 



*) B. Adt und in Unlieber Weite C. Th. Wanar Tcnrenden 
atcli ,t>ingler'« PolTteehnisehea Jounul", Bd. SflS, a 878 and 
K'l- s. S70, bei iliNB WIcliterBlra iwai LattnupdiCliia fir 
jvde (irupp«, nm eiDe geuamn DabaiwaalHms OlMca daa Wiobten 



tnnj.' /./. lind die Elektrumaguete M jtn entHenden. Per Rtlckfauc der 
Scheiben -S nimmt vier bis fitnf Seaindea iu Ans|>ruch. eine Xeit. 
welche völlig hinreicht, om den l'nnktirstift an der Uhr in dcntliehe 
Schwingungen an vervetzen, so daiw ea in den Papieratreifen eine 
Reihe Lecher einsticht. 

Ea loll nun aber aneb der Wtohter am Ende iedea Kandganget 
sofort, alaa akhl ent am lUlMlia Xm« iauk den gefochtea 
Streim, beiiaeliriebti^ wardni, ob araaiaa Bula M/dg auageittfait 
hat; denn bitte er eine Stelle Qbergangen, »o wQrde ja der oelbat« 
tbatig ablaufende Streifen gar nicht pniiklirt werden. Der Streifall 
»elbut aber darf dem Wächter nicht cngftnglich gemacht werden. 
De.Hlinlb briat;t de I'unlpi iaet iu dein neben dem Drnckknopfe be- 
tiiidlieben letzten t'uutucte jeder Oni]ip<» noüh eine kleine Kl.ijip'' 1^". 
weliiie fdr üewölinlich durrh einen Ilaken i;elialti-n «ir l, iiei dir 
.Stronientsenduug aber herabfiUlt. Wenn daher einmal die Kli[i)>i5 
nicht fSllt, »0 hat derWi* 'iier I !er mehrere Stellen ühfn; mge« 
nnd mna» daher von vurn tijiliineeu, hiit suuH keine En'.si Im! ln;iing 
fiir »ein Versehen. 

Man könnte ja dieser Kinriclitnnsj vorwerfen, daas mau zwar 
erfährt, wann der Wtehter die Bnnde beendet, niebt aber, wann er 
«ie angefangen hat Dens er kOant« ja gleich aach EutwndoBg dea 
Stromes wieder alle Seh ei he» dtabea, auf den Drackkaopf aber erat 
znr Zeit dea Endee dar aldiitaii Bande drUcben. Dem kBimte nun 
aber dadurch begegnen, das« man den SehtUiwel in eine besondere 
Büchse legt, in wek-her «iu Contact vorbanden i.tt, welchej' daa 
HeraaiBehuea und daa Hiaeiaiefen daa ScbUtaela ia dar Uhr 
maildrt. EA. Z. 



v]\ liO.N IK. 

PeraoBalnaebrichteii, Se. UnJc^Ut der Kaiser hat dem fie- 
trieb4-l)iraeloi4tall?arUatar dir MamiaUaehaa Slaalabahnan, Ohw* 
Inapector nm Swoboda, da UM eiaaa Bami^ oni daa 
Vorxtande der WailiUttle der ganantan SlBaUbakoMB in FnMqnl, 
In.ipe' tor Samiul LSwVear, daa gaUena Terdianathrau dar 
Krone verliehen. 

8«cUona-Cb«f Piachof f. Am 23. Oetuber ist der It. k. 
SactioM-Chat nnd Oamfal^aq^aelMr der BatanaieUiehan Baenbahnao 
L P., HatUaa Ullar Tan Piaehef geaioiban. Oanalba war daa 
grilagere Raiha von Jahren hindurch lu der k. k. General-Tn^pection 
Vorstand der Abtiteilaag für Eiseubabuban und genoss ab ^^olcher den 
Rnf eine« gewiegten K«enbAhn Te«hüiker^; nach detn Ril -ktritfe Ac* 
Seeii.in.s ■ Chef» Nordliug von lier Leituni; der Ueneral Ju-.|i^. 1. m 
hatte er in dieser K«rp*r»cliflft, »as die Frap«n des Kisenbahnbane» 
anbelant't, einen nia.s^i^ebeiiden Eiiitliisf. In den .^ditzigeijabren hatte 
er Uelegeuheit, bei den groititeu iitMt«-Kiitenbabiibauteu, beim Baue 
der Arlberghabn, der (talizischen Transvenalbabu in seiner Eigenschaft 
aU Leiter der BanabibeUnng der General-Iuspection au intervenirea. 
Vac dral Jabraa Mhiad Piaabof ana aeiner «ailUdna Slalhuy. 
in wclehar ar iMatbalt MMMaidmat wandan mur. nd aa mal« 
ihm bei dieaeai A^kaiaa d«r Ttttl ud ChanlcMr «Ina 8aeUana>Cbift 
verlieben. Bold Uaraaf wwda «r in daaTarwaitnicintt dar Qradlt- 
ausult bernfen. 

Dkmatjobilftan dea Hofrathea Dr. Vrus Libaralk. Aw 

Anlas« des am 20. d. M. vollendeteu flhitadawanaigaten Jahraa- 
tage» seit Eintritt de» Herrn Hofratbaa Dfi Fraai Lihariik, 
Oeueral-bireetioDsrath und Vorstand der Mnuaereiellen Abtheilling 
der k. k. Oeneral-Direction der üsterreiebisebea Staatsbahnen, in den 
Staatsdienst, wurde dnn 'benannten von dem unterstellenden Beamten- 
kUrper SuuutJii,' den L'J. eine gTunsarti^'e ' 'v.itii.u lereit'd. |las Bureau 
des allverehrten \ orstandes wurde m einen lilumeubaiu umgewaudelt, 
in I. - I L M 'ir I t^ mit einem Lorbeerkranze und einem Zweige mit 
füufiiudz» an/ig «ilberuen Aehreu gezierte Purtrit dea Jubilars an- 
gebracht war. Unter FQhniug des Ins|>ectoni Max Scbimaiar^ 
1 i u g erschien der ganfe Beamtenköriier der citmraercieUen Ab- 
theiloag ia Paiada-Dnulumi aar Baglflckwaaaehiuig. Naeb einer An- 
«praehe dea Intpeeton Schimmarling, ab Senior der Ab- 
t beilang, ia welcher dieser die geistige Kraft, die nutlose Tbiltic- 
keit 01^ die Heraensgtite des Jubilars gegen sein geeammlea Personale 
srhwniiirv.ill .■M liiMerle wurde dem Herrn Hofrath eine klln-iilcriach 
au.ni:e-r;[t:i t' f;ll.h-r;e Srjin il'Ciiruitur aus dem riliiinliobut bekanulcu 
.\ielipr Klein iil ■ 1 1 I.- Uerülirt dankte Herr Hufrath Dr. 1. 1 Ii li r z i k 
und -n^rto unti 1 .m Ii n m auch, da.is der „schünale Lohn die AnerLtu- 
imiig seiner Mitailieiter ist*. — Auch der CInb Ssterreichijwhcr Ki»eu- 
bahn-Bcamten, in dessen Leitnng Harr Hofrstli 1 ir. L i h « r z i k seit 
einer Reihe von Jahren, deradt lüa Maident, mit grOsster Auf- 
vgtmut wirkt, aahnt Unkai, ia aetaer an M. d. JL atatlgal to d an Ba 
anlaa dlM||lbdgan OlabnnuualnBg daai JibOar aa boldigaB, wartbar 
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Ualt am S. d. U. Mine HanptTetaaininlnnK ab. In ilcr«elb«n n-nnlen 
ra die Vercinaleitunit nachfolgend Ki'oaDUte llem'O «'-'"'^'''l : ^ "r- 
ttand: Dr. Brnnu von \Vii<;uer, Vursliimi-^tcUrertrcter: lieiuricli 
Proeb, ChorineisltT ; J'ax von Weiuiierl, riiornieiMer • Stell- 
Tertrcter: Bailolf L u h n « r ; fenifr die Herren Hi)bprt Hrettpr, 
Carl Erbau. Vinccni Ft>r>i, ,lM-i«f Cirnnd, Tnrl H ii c f r. .^iitnn 
Klein. I>r. H I' o h ! i d n 1, ]• ri\Mz l' ti 1, B. Y n n u g, .lun l I, e. in u y, 
Bödolf T ü m s 1- Ii i k Ull i Kl. r H r }■ i\ 11 1 V i e. 

Auch ini beurigeu Jobre jtlaiit dicaer rührige Verein anniier 
leiMr Graaimga-iMcrtKM rai 8. DwMhar d. «Im bah«» 
LiedcruM aiil Ttam tm M. Fehnur 1M4 hu 8«a<n*8MÜ nl «i> 
Omueit nrit durdiiran elamischem Pmirramm nnd za ndkiüillB- 
lichw PfelWB 8^ Hin 1H»4 im gn^ücn MuMkverelu-SMl«. 
AuMttai MUut Mbon jetit eifrig VonilMitMi für eine erentnell im 
liliililtlia Mm n uotemebmende grtMtn BeiM gepflogen werden. 

OOBtJiralrliehe R»ibnn)c«bri>m«n mit Lnftdroek ode** 
Vaenviih'EiDatellnDg, Syatvin W. Mrhmid. l>ic t:r>Dii;I. Eiaenhahn- 
riifpction Frankfurt a. II. bat nach den ^•■hiii:;. u-ii \ ersiichim auf 
der dnrch ihr« i»tei«crnug«- Verhältnisse bi «L!iil' r> M'l.« .rriKcn Strecke 
Kt'bwalbaeb — Wiesbaden diese« Bremii-Svsteiu euJi;ilti^ uduptiiU 

Betrlebi«r9ff*aag der Strecke Wels— KremamlDater- 
Stirt. Am 14. Ortober 18»3 wurde die Tbeiktreeke Wdi-Krenu- 
iiuinster siifc der J.,aMllnlii Weil— ÜBtimkr dtn UhgtlidMB Ver- 
kehre tlUergehen. 

Pienelbe beginnt am we^itlifhen Hude der .''latiun WeU der 
Linie Wieo— Salzburg der k. k. Unterreichiuchen Slaatsbaknen und 
Ahn Aber die BUMÜma», hcsw. HilteiUUtt: Wala, 8Mdt (Bkite- 
■MI«), Web, VoUniteiteH (HaltetteUe), Aaehet (Belteetdle), Sekeier«- 
bcrK (IlaUeatril«), Steinbaii« (Station), Oberbart (UalteaMJ*), ÜMcr- 
bart I HaltcaUlle), ^ntileiU (Staiiun), Sitibncb i Haltestelle), Kolleil- 
durl' (naltentellei naeh der Station Kri'msiiini>*tcr-.'^tift- 

Hiebei »nrde» obgenannte Slati nif-ii tilr d-n («esaninitvcrkehr, 
die Haltestellen nnr för den pprsMnfinvil...hr in llfniittiin? iienotpmen. 

Der Betrieb auf ilii^scr l.oi'n;ii.i!iii «iril '. un .It-r k- k. (ioneral- 
Directiun dfr ■'>terri'iclu.*rlicii Sta.it^l ii'^iiii n irt hihri und -trci-ke 
qNciell der k k. Kisenbabn-Biiti i i-^- 1 'ii 1 1 li'in l.m/- i:.rii--..t 

Kiaenbabn Bodapedt— Dorttgb Ii!<Eter«cim (tiran). PtT 
ki;l iiuu'iir. lIn!iil» Niiiiiii-lrr liiit iKr L(;.'islative einen Oesi'tH'iitwurf 
über den Auabaa der Kiscnhiibn Buda{icst Iiorogh— EsalerKom vor- 

Öffl, Di» ptojaetiite Liaie irini rea der ScntJon ADj^atfiüd (Eegde- 
> der rechtatfleneitigMi Seelion der Bud»|ii »rer Blnt^babn an*- 
gehen nnd mit reherbrili'knng der Donan <dirrh;»II> der Murtareihen- 
iniel bis inr Knd.-'tition E-NZtergom ((irnni drr I-ocalbrihn F^zterifi-ni — 
AlmAs-Ftiaitü führen. d',iri:h deren Vermittlnnk.' »i» in der Station 
AlmiU-Ktliitü (iwitdiiii 1 r"*iütiy nnd Tata-TovAnis) An.schlns.< an 
dii' l.ini'' Hudjiii -t — Hriirk ;>. 1. (— Wii-ii rihiiit nnd Hoinit die 
k 11 r 2 e - t I- V ■ r ! ■ I il 11 11 z w i ^ c Ii u It ii d tt p e » t nnd 
W 1 ü 11 liiliit'U wird. I'm^ Feriii-ri-'ii «Irl l:i'i\li'irlitii;t. die Pcr-Kncn- 
/üge von deren Eiunitludn»t,'!"t-i'i'm ' ' I'-niii lu Iii- r- la-nlVr-" ii _'e 
Sectiou der BudapeMer lUngbabu aiu, läu;;ii dem rechten Iiuoauutci 
Iber die Oeieiie difStniMMlwlMi-OMilliiiliaft hie um laebtMeillge» 
Bittdaftopf der K e l wtf Bc he nriMlrai n leaBcn ud derart tini 
EbuDtlndnugen in den Bmicil ArfilMIta sn si-hflfTen. Pa» iireunninito 
Bancapiul dieser Linie kk mh liSoCMWO fl. in mes-tcu, zu wekhcu 
te 8Uet ein» Baitng von IL I,SOOlOW la Jiditan eich veipiliobtet 



AUS DEM TEROEtDHUNGSBLATTE DES 

E. K HANDELSMmiSTEBIUUS. 

V.-Bl. Mr. IM. BewUUnof mr VorMkBM twlnitaifcnr Vor- 
«MMii flr efM LocalMnt Wnr. Miwnn- 
bnto, Ton dor Haltcatelto Ottnkowfls dar 
k. k. yriv. KHi!<er F i»rdlBa«i»>Navdteha tbar 
Zlia aaeb WIhuwIU. 
j, • liO. rrUlerstreeknag aar Vernähme tachaiaeher 
Varatbattaa fir alaa aataialiy wiga Iioaalbaha 
vaa Itakaay meih flawawa. 

• .IM. BrnriUlsni aar Varaakaa taAaladiar Vor> 

ariwitaa fb «lektriaaha Stadtbakalial«« la 

Wiea. 

, , ttO. BetriebeerSlfating der Llala Laibaak— Hattodiee 
der Unterkraiaer Bahaen. 

• , in. Erlasa dee k. k. Bandelamfailtteriani» an die 

Verwaltnngen der Bittrrreichtaehea Einen- 
babaen vom 6. Octobi>r IHitü, Z. SS0B2, betrcf- 
ftad die ABBuabe den I. Nacbtragaa aa dea 
WabrravsckiUlra HL TkaU. 



V.-BL Mr. m. BeMabaarMbaa« «er TballatNaka Wala— 
KraawMlaMar'flltfl dar IiacaHMha Wala- 
Oatanobr. 



MTEHATUK. 

iOeeterreichische Geeetae Aber Arbeiter-Vereieheraair: 
Kraakea • Vt>r)iichernnR der Arbeiter von Dr. Max Maedl. 
V e r 1 a g T n n 5f. f e r 1 e >i. W i e n, P r e i » Ii r o «c b i r f fl ) '^K 
geb. il. J. — . I'ir /«■■jt'' iiiiiiiii'iir vurliegeude Bitil ■lii^i-r (.i-^.t/r 
enthält dsH lie>ctz iiher di» Kraiikfii Vfrsicbeniiii,' df-r Arli<^itt-r. ■I.t» 
Hilt-l■.a^Hf!ll;('^ptz iii.d i\l- lifKiudiT^ il aiikfii.t « er tli" ZiiL'il"' 'üe 
; Miulcrüiatiitca fdr die Kraukeoca!>sen. Ancb die«eii liändclien zeicbnel 
nab» «i* daa enta darcb VbenicbUiebe Aaerdanag dee reiebea Ma> 
terialt» «aa Verordanagen und Eriiaaen, lowie dareh Sargftlt, Ge- 
naaigkelt Vad klare Systematik der na» der fiätcrrcicbl«cben und 
dentaeben 8|rDeli|iraxia grschijpfteu Krläiiterani;en aus. Keiae 
KrankencoMe winl dieae» Handbuch, dessen Bcginter das Nach- 
»"ohlai^i'D nud Anftnchen eiuxeluer Bestimmungen und Daten «ehr 
I tT!>- iht'-rti, auf die Paner eutbetiti ii kr.nuen. Aber ancb in dea 
.\rl>i:iti I V. II iti-u t ri den Indu.»trif .'. ii, lurisleu nud i»iilitii<clien Be- 
bürde« wird die.^e lieAetresaungab« tn-h ia<e!i einhltrgern nnd will- 
komnicust« Aufnahme finden. 

1 Vom rollendem ClOgelrad. Darstellung' d c r T i- <- Ii n i k 

' d e a L L- 11 t 1 I- n K 1 a o n b a b n w e « e n f. V o n A. v. Sehweiper- 
Lerehenfrld. A. Ii ii r t 1 e b e n's Verlag i n W i e u. M i t Ii««! Ä fa- 
hl 1 d u ii a '■ II I Ii 'J'i [. i e f e r u n g c u in 3'» kr. Kiii Wi-rk 
wit da« vorlii'tjeiide »innht filr i«ich, bi-d.irf »onach keiner weit- 
«cbweihtien Kint'ilbruiig. Bei der Bedeutung des modernen F.i.senb.iti't- 
. wi-jteuii und der eiBscbneideudeu liulle, welche es im C'alinrlebea 
spielt, darf ein lehbafterea laterene ia wettana Ki ai aa a tOr alle bttr 
I in Frage konneadea BiiTkhiangea — loweit aie n daa Gebiet der 
Teehiiik fallen — voranageNttt »erden. Daa Torhandeni; Material 
i.~t ta^t tibüher.-iebbar nsd in aahlr«i<be Speeialiweige zersplittert, 
der FortMhritt ein derart hai<ttger und »prunghaiter, daaa se\h^i dtm 
Fadunaone die Ueberaicbt verloren gebt. 

Die iutere.^9.'\nte*ien und wichtigsten Materien der Eisenbaha- 
teehnik in eine ]>opnlAre Daratellung xii kleiden, acbien eine um ao 
dankbarere Anf^abe, nli« diireli Hinriiiriibe eine« reichen nud ani<ehan- 
lii'heu Bildermnteriiles der iiiizii-trr lu n 1. Zwei k \ r r.ill^;cuieinerung 
I der auf ille Ki-<enbahiirin-hmk beiiiL-liiiheudi-ii Kiiiiiltiissie — iu 
I »irkung^v Her Weisf. iinterstlUr.I weni' i'. k uiiile. Selbst dem ge- 
wöhuliidien Kineubabureinende« dringen .sich eine Menge voti Wahr- 
ni>biniingen aa<^ au derea Banrtbeilnug ihm hilnäg die allemoth- 
»endig.^teD KeantniiM fehlen. Daa vorliegende Werk befrieitigt nach 
ilaMsgabe der durch den Umfiuig desselben nnd mit Au«s«h1a9a aller 
streng fachtechnintheu An»filhrnngen gentpekten (irenzen den den 
Werlte zu Itnnide liegenden ' i-"li'iiki'!i in sii..r'''!.'in'!:ilt'r V\'eise. 

Die KlektrleitHt im Dienste der Mendchbeit. Kiue 
p « p H ] :i r e 1 1 ,1 r s t <■ I 1 11 ii d f r iii .i :; li e t i -n c Ii e n u u d e I e k- 
triscbuu Naturkriifte und ihrer praktischen An- 
veadaaceikMaebdem gegtawArdf eaStaadpaakte 
dar Wlcseaaebaft bearbeitet Toa Dr. Jb. Btttar vaa 
Urbaaitafcr. Vorlag von A. Bartlebea, Wiea. Mit eirea 
low Abbll dangen. Zweite, vollatlndigaeu bearbei- 
tete A ti f la g e. In 25 Lieferungen an 30 kr. die 
ertte Aulluge dieses Werken eritchieu, stand noch die gesammt« 
' technische W.'U lüncr dem mÄchtiiri'n Einlnu-ke. welchen di»' iT<tin 
; gto^-<' ii .Ail-Hli-niiii^'. 11 iiir l'.ltkini il.il bp■l^;Ik•. h.'i-lLU. .M t ).r- 
utaunen wurde utiiii gewiihr. diu»« iii dir Siill.- urnl nur WcmL-uii 
bek;»nnt. ein neuer Zweig der iiiodenii ii T ■ hink ziiyi Huchs- u n.ir 
and da»ü dieser jnuge Zweig, die Klektroteclinik. ohne Zweifel z'l 
ciaCB mächtigen Aate «ich entwiekelu werde. Nun sind Keil die«fr 
Zeit wenige Jahre en»t Terfloeten nud doch ist die ElekirotechDik 
bereit« an einer aolcfaen Entwicklang and daher «acb prakiisdiea 
BedenttiBg gelangt, daa* JedeimaDn, der «nf allgemeine Bildung An* 
flpmcb nacbt, unabweiabare BcdOrtnia fliblt, «ek aüt dea Br> 
langenacbaftea dieaei nodcraataa WiaaenaBweigfi wcaigitcaa ii 
aeiaca wicbtigaten Theilea bekannt zn machen. 

Dieicn Zweck an veraüttelu hitt .vidi di r Wnasver de» Werken 
,Die Elektficittt im Dieaate der Menacbheif aar Aufgabe geatallt 
und wird Belaa Aaligiabe aaf der Bdba der Zeit aad Wlamwebaft e^ 
fiUku. 

[ Daa UHnalHte eMafc. Rathgeber für Haaahalt 

nndKaebe. EinRana-nadHilfsbnch fHr.Te der mann 
t. Auflafe. S84 Seitea atark, geb. Preis nur kr. 
1 VerlagTea Q. Sseliaeki, it. k. Üniveraitäts-Buclt- 
I kandlnttf ia Wien. Die«e» veai bdutdellaa-ühib lieiwHge« 
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Efbeuf Bttclilein liat gicli meh die Gunst iUm I'ubliknmi prworb«n. 
Beireis desaen, diku «Uaselbe ä koner Ziit m fielen Tausendeu vqu 
fiMHipiaia alifiMtat wte Dil Babriik, vonritgcnd Ittr jnnge, 
nMerbenlttelt« H*tu6««eii_ taneinct, Torfolgt im Sinne des wohl- 
woff(>n<ist(>ti Ilumaniümiti rein prakti!>ch-nntz1idic Zwccice nnd kMU 
vermö:;c ibrc:> tunrtn billige! Vi'«i>e.'* und reicbhalLigea ^ntiwltw ek 
du besu und billiget« MemtcbiMlw Voüubudi Adcrauum wtfa 



CLÜB-NAGBBICHTEK. 

über die ClDbTenMnIaag Tun 24. Oetober 
t. Die Ctabveraeiimilnng, weldie «ich eines Snssent sebireicben 
BeeBcbcH m erfreuen hatte, eWkffnete der FriiideDt Ben Bebatb 
I)r LihHrtik mit folgenden Worten: leb bebe die Bhre, die 

Herren bei der enten VerMminlniig in diener Saison rn betrrflsspo. 
Wir wiireii seit der Gencmlrenianiniliing nicht Teiaaininelt und vt- 
laiibe ii-h mir daher einen k!'ir-i'ii F{iii khlirk utii dip Zc^^ zu wrrfrn. 
WL'lclie seit dtui vcrflu-«s<ni is^t. Wie iIpu ll^rrfii Ij-'k.iiiiit, wiinli'u lu 
der am 21. Miit/ il. .1. Ml,i;li;tiiinil"Tii>ii i ;pr.p^:^l^■l>rs.1nimhlIl^; als 
Vico-rräsideiiti ii ilii- Ki rrfii .\iiL,''L-it lultcr vnii I.h l- Ii r niui Iir. Alt'rnl 
S c h e i b e r gpwHbit. Wa« \\k Zui<aminpDM.'tzun|i; de» .Vusscbuines 
«ibclnuirt. ist seit der Uenenilver^ammlang Inspeetör Uartm Weichs 
in Ful^c Kpiner Versetsnog nech Iiinabrack muKetretea und wurde 
u aciner Stelle Herr Jnlins Wkllii, A4)nBetder SlMbalm, tai den 
Annehnee co«ptirt. Der Annchnamth bat, na^dcm Im Sinne der 
RUVijten eine Annlil TM HitgUedem den'elWn nicht wieder wlU>lh«r 
war. sirh heuUbt, dletei, sewin iweb andere Herreu für die Interef.sen der 
"iiizplnfMi f imitr'-i r.a ifpvriiincD. fo wanlen die Ht rTf ii Iiisp' i-tnr .laeqnes 
K o y iHid i.ilifjr-oitici.il Liiilw i^r \V a I d » t e i Ii in ilii.i Vercmlvron^.s- 
Coiuiti', llrrr Ius|ii-tti.r .\d,iltiert von >1 p r t nr.il Herr Ober- 
Iti»\iect.ir Willicliu Toilesi'n. weli-he .-ii'ir i'iri'T lu>ilir- von Jahren 
im Eedaetions-t'Dinitt tbati;? waren, cbtuiall« wieder ai * Kedactious- 
CeaiiM gewiblt nnd wird »ich Herr ruu U c r t a Bii<di fitr diesem 
Sdff den Arbeiten der verentwortlicbeu und mtthatBien Stelle ela 
Rcdaetenr natern^en. (Beifall.) An gemeiniehaAUeh«n Bumaionn 
feit der leisten OeneralrerMimnalnng sind bnesdan hammhelwn: 
I><'r BeBuch am Nordbalinlii'fe »ur Besirliti^ng der Vorriclitnngen 
inr loetj-uction des Personales, weldie durch Herrn Ober-Ingeuienr F i I- 
I n n ■_' c r Iitkanntli; h in der li^lK-nswIlrdigsten Weise erlÄiitert wiuden ; 
fcriit-r (Itr Aii-lliii; ij!i:li Si-Iiwct hat unter Theilnahnie von l>;iiiii-n; 
fiiillii'ii .liT Aiisll i'.' imch liii'l:i)ip.it, Wfkher wistj! allen Herri'ii 'l'lnil- 
r.pliiiKTj. III ;ML''tnlMycr P>iiiiiiTini>,' sein wiril nnd einen licmmiliTH 
KÜUHtincu Vtjrluul nenüninieu hat — Die Liste dor lUi» s. il di r letzlta 
GeaeralTer«*mnilaug dnrdt den Tod entrissi ncn Miticlieder ist leider 
aleraieb eine groeae und aiud die« die Herren wirklichen Mit- 
rlieder: Eduard Frank, Ober'Impaistiw dar k. k. Mannicidaehaa 
etaatfbehnen i. P. ; Fkal O r S gf e r. Beamter der eitarrai Alielwn Kord- 
wesrbahn ; Mns.i K a s t n e r, In-peelur der k. k. Uxterreiehtoehea 
i^tajitsliiilinfn : .Tidins M /> 1 n n v - M i e r z w i n « k i de B a x a h i d, 
■Sr'iif?-! Vntr.il lii^].. rtiir der 1. Donau-l).in)])fscliiffabrts-(ie*e!liK"liBfr 
i. 1'-; i'art l'frifiii. i iln r-Iu«pector der ttsterr.-nn^ar. Slai<t.M-Ki^-Mi- 
haiin-Ueitel -i'liiiir : Adilfi- rt I! a n p r. <tffiria! der Kai^ter Ki Tili:i;iiiils- 
Niinibabn; I; inii;i/- U d t t p r, In^li-ri tnr lier Sinlljulni i. 1'.; (tii-t.iv 
Stutz, luspLctur der liSterren hisehen .'^laaU-Kiaenbalm (ii'i>eUsolialt ; 
Tlieodor S w a t o s e h, Telet;raphen-('(intrnlor der Slldbahn ( Franzens- 
fc«te>; Ludwi){ Tbiel, Ober- Revident der k. k. nuterreiebischeo 
Staalabalueni JeaafTbonar^BaaniMr dar lid.infur. Staetabahiien 
L P.; AaUllei Thontmen, k. k. OheriBanradi, Varwaltungmatb der 
MCRaMUieben Nordwesibahn. PrSsident der Snd-Xorddetitscben V'er- 
Mndamababni Johann V i e r t e I b e r e e r. Ober-Futipector der Ci»terr.- 
mijtar. Staats-Ki.'ieiiS.ilm Cr sr-INclüxft ; Haus Wo 1 f, Ober-Revident der 
k. k. ü-.terreichi.*i li' U St-iai-Kiiluirii Wir verlieren an den Verstorbenen 
trcne Freunde und anhänKÜilih Mitflie i-'r des Cl'ihs und lade ich .Sie ein, 
das Andenken an die-^elben dnii-li Kiheljcn v >n ilr u Sitzen zn ehren. (He- 
»ffaieht.) Seit der letzten (ieneralft-r.->aiumluij^ sind dem CInb beigetreten 
ale wirklicheMitj;lieder die Herren : Anton B a u s e k, yCui^s- 
Ardeniaga- Vontand der btihmisdien Cominercialbahnen in Kopidlno; 
Vni Sitlar t. Harnbostel, Ober-Ingeaienri Attm find« es ek, 
Cvntiolorr Babtrt Jenny, Ingenieur, Gutav v. Sonnanbnri;, 
lamnienr, 0«kar W i u t e r. Inifnieur der Kaiser Ferdinand« Xord- 
bahn; Jnlia» K o I i s c b, OlTit-ial d- r <"-t .rr. .Nordnestbahn; .lobann 
D i t *. Kevident, Vtmr. Filipek, Iiipciiieiir; Carl (i ö 1 s d o r f. 
Intjpiiieur, (;u>triT Kdler v. H e r r • W i ! i" r i c d , Über • In^icnieiir, 
Aut ii> .)ä[!;er, Ober-Ingenienr; Ottfi I,en decke, Ober-Inspei'tor. 
Anton Liiffler, Inienienr-Adjnnct, Hermann r. Liltrow. In- 
genienr, ("arl Marek, Obcrluspector. JnÜn* t. <iw, In^peiJor, 
Stanislaus Freiherr v. Prajrcbocki, Olier-lnt'enii'iir. Carl Rosner, 
logeDieur, Georg äamaei. ReTideot, Friedrich .Schnls t. ütrac- 
ntaki, Ober-Ingealeer, Snam Jatef Weite, Ingenlew der k. k. 
Man. «natebnliniMis Bail Uttar Bs*ki% Baamtar im Ganml- 
Btereinriata, CM Goicner, kt&om, JaaafHBffUr, AaiiMMt» 



Franz Königabo fer, Iieamter, Wilhelm. Mayer, Ofticial, Eauin 
Veaely, Beamter der äUdbahn; Kiigeu Ii a I A s z. Tarif Ret'ureut ; 
Cari Bdsaa, Beamter dar kön. nngar Staatsbabnen ; Adolf We i n- 
mann, Ober-Iaganicor der k. k. Oiterr. Suatitbaiinea L P.; Friedrteb 
SMkeir Soekor w. Frlndriakatkal, Inganiant. Iah baiiBe dia 
genannten Hcmn in nniiitr IDHa wlOfcsaimen. 

Die Tbiti^eit d« AMiAnesratfaea seit der laM« G«aaralp 
Versammlung war eine lakr icgi^ nachdem »ich denaHM in wieder^ 
holten Sitznngen mit «ner gro.'^en Anzahl von Anregongen betcbif- 
tigit', weli lie theils in der letzteii (ieneralver.Manimlung gegeben wurden, 
tbeil» au-^i dem .Schoosae des Aiis.^cMiiJi^railifs selbst entxprnugen sind 
nnd sich mit den Intprf.nen der i luhancehnrigeu befaaseu. Von 
den wichtigsten Einzelheiten, welche im AiuMhassretbe aar 
^>rbandlnng kamen, mOcht« ich zunächst die in der letaten 
GeDeralrenMuanlung dnrck den Herrn Adjuncten Wellie gegebene 
Amenac wegaii vanbibanni nric aiaam Wi«Mr KiMunuaaia 
behnft neg« van arinanklaK CoHimb «rwiknan. Hi war diaa Itlr 
unseren Giib wobl keine nana Angelegenhett, naehdem dieselbe Fng« 
»cbun vor 14 Jahren Uber Anregnag de« Oiefiinttfti der Nordwectbalm, 
Herrn ftr. Michni-I Orossmanu, stndirt und in ein ziemlich ror- 
gesicbrittfiHM ^.' niiMiu i."i:l"'a>'lit wnrile. ali-r in KipIsti' <1i_--< Ko*len- 
ptinktes wieil-r uilr-n |^'":n-^'ell «i-nlfii nuissie. K> «iinle mmmclir 
Act Versuch i;(iiiiicl,t . (ih nicht im Kr.-inkeiih.inse dpr Wurli'T K.iiif' 
mannschafl durch t.ibrriruui; von zwei /iinmern in d«ir wUumIii'u«- 
werfea Weise vorgesehen werden konnte. Dieser Veisoch i»t ge- 
eebettart; der Ansscbuiuu-ath jedoeb wird diese Angelegeobeit weiter 
verfolgen. Bar Wnaack w«g«« «iner nanan Ordrau dir Bibliatkek. 
der Hentallnnr nnd VoSintlidinng elnea eMifcadiMidan Katalegaa 
wnrdß in die liand genommen nnd obtebon diea eine nBbsame Arbeit 
Mi, wird sie ruu dem Bibliothekar in eutepreehead kurzer Zelt be- 
»äiltiijt werden. Eine »l itcrc .^nregiiiii.' hez<»e; -lich auf die Einreibung 
der Ei»eii!i iliiibeaiiileii in ih-ii II. W.ililkiiriirr. iJtr .\'isschii^» hat die.<c 
Angelcuciilii'ii /n\\. (jeueu«t.iiide ciiijrchender Jii>rallnin},'en treinachl, 
es wird iiatli Alis^hlu.s.s der X'crhainilnnsien mit den inais.si;ebi-nden 
Faetoren auf geeignete Weise die.n'in Wunsche Kecitnaug 2U trage«, 
venmcbt werden. Wa.s die Vortrilge bctritft, glaubte der Atui8ebus.s 
dem Wnnecbe vieler Clubnitglieder dadurch zu entsprechen, das« der 
Beginn damlkaiii afeht wie frflker nm 7 Uhr, sondern sehen ob 
Vi? angeaatat tmrdt. Biae groiae AnxaU harvorragender Vw- 
aOnlichkeiten hat Blieb Vorträs^'e in Auaieht gestellt und hat dae 
Coiiiit^-, besonders bei Vortrn;;'.'u. welche allgeinein interessanter 
Natur »ind, «ich eeeinigt. auch dm Besuch von Damen als fiÜHte 
erinöglicJieti, Wa.^ nuuere Zeitnrii; iiiilii laugt, hat unser Redm lioiin 
Coiuil^ eine f-nf-rL'i.''cbf ThÄfii^keit entfaltet, um da.s rinbor^m dfii 
Zwecken iiij'l Hedurtnissi h der Mitglieder mflglichst aiszniiasseii ; ini- 
besondere wnide auch vom Kedactions-Comiti'i die Erwerbung von 
Fenilletons »Dgelegentliclut .-»nge.strebt, allerdings vorl.tufig ohne Er- 
folg, weil ein diesbezBglicber Aufruf ohne Autwort geblieben ist. Kae 
Neaemaf ist ea an aannen, daaa van «u ab ngdmtaig Ober die 
Sitnngen das Aaasahmsea kwagefaseta Berichte TenMhntKdtt werden, 
was Ihr einen gtos a en Theit der Mitglieder von InteresAC sein dttrfte. 
To» dn Vortrlgaa wird — sofern dies mit Rücksicht auf die 3tem|H.d- 
frelheit nusi res Organs zulässig ist — ein miSglich-.» iiu-filhrlii-hcr 
Aiisr.n.; Vi r illi iitlieht werden. Ein Beriebt der Zeitiiiii; wird die parh«- 
iiH nt.iri<clii-ii I i>'ii:,tleii, ii)-ii\vei( »ii.' auf da« Ki^eii!i;iliinv.»<fti Bezug 
liiliiM, in iiii-r titSiiligi'M "l i itil'. ii.'liixiideln. Knie weitere Neuerung, 
die verw iikli.-hi «erden s ill, lie.-tehl d.'»riii, da»s der AUKSchn« be- 
si blossen Imt, eine kleine Prei*anischreibnng tllr gewisse Themata zu 
veranlassen, worüber das Ettt.iprecbende noch luilgetbeilt werden 
wird. Oae Beaefiden-Conit« bat »Ihiwd der Snmmnaiia« «ineba« 
aondars raga Thltigktit eutlidtat nnd benihlftigt« ridi nnttr Aaiaren 
mit der in der Generalrcrsammlutgf angeregten Angelegenbeit : 
billige Uittni;tischc flu- die Collegen in der Nthe der Bahnhofe zu 
besorgen, damit die Hiirren fr'^ni"iuscL'il't1ioh da« UittAgessi^n ein- 
nehmen können. Es wnr luu versclacdciie Verhindlunifen mit KestiiurimN 
geplloircn. «bor noch citlit zum Ali<c'iilii«<c «cbr.xcht. SubuM dies der 
Fall ii-t. "inl li IS Uc«iilt.it d eser f!cuillhiiui;eu in unserer Zeitung 
verölleutlicht werden. Auf <irund der Anregung, für unsere ausser- 
hnlb Wien wohnenden Clubniitglieder wAhrend ihrer zeitireiligeu 
Anwesenheit hier billige nnd entsprecbende Zimmer sa besorgen, 
wnrda dis nethwcadign Vcrainbarnng mit Bamtacm van UMala 
getroffen, weil hier im Bmiee absoint kerne entffireehenden Biam- 
liehkeiten vorhanden sind. Von venchiedencn anderen angestrebten 
Beneflcien erwilhnp ich, dass die Leihbibliothek Last den Wit- 
glieileni ohne Einlage nnd yctri n c:ni Mi<natsg< hilhr %on H<) bis 
!K) kr. unter der Bedingung die Mit. h' r leilii, wem; iniinle^tens 
:M.i Jlitglitder Fsich melden. Dies war nicht der Fall, wesliilb die Ver- 
• •iiilnriing niil der Li ililnhli ithek Last nicht activirt werden konnte, 
und ich gestattete mir dits hier zur Sprache zu bringen in der 
Hoffnung, dass es vielleicht möglich »ein wird, das Interesse einer 
gro-isoren Anzahl von Hitgliederu »uf die Angelegenheit zu lenken, 
denn wenn iieh die «nttgende Ansakl ttndet, wira daa BiinrderiialM 
eingeleitet iNBia. Bin« 60%ige Bmdeijgvng emiillMi 
in WiaMf Talkiteater in k. k. Fkntcr,Bnnla>igaag«i da« Ah 
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prei«es für die Clobmitglieder eoncediron die ZeHmgtu : .l'ttpsv", 
„Wiener Tubtott", ,Oc«t«rr. Tolkttcitong". .Umuehe» VolksblHtt", 
„D«iitiche Knaitr und Mnsik ■Zeitung", .Wiener Literataneituus', 
,N'eno fliegende Butler*, «BlektrotechniJier*. Ich bade noch llit- 
tbcihiDK von einer Action xo machen, welche wir gOBciuchnftlieb 
mit dem Ocjiteir. EinenbabnbeaiuU'n - Verein «inleiteten, nr-rmelbe 
htt Düuilich cin«> CommiMion •■■n4jre:si'tzt. welche ucb damit be- 
»fliÄflli.''. '-v r.i.'ht tn.lL-lifb würc, einen Theil dp^ (^iiärtiTirfMis 
fUr liif l'tM.-:'!!! 1:1 Aüri cl,i;uii.,' zu briliKOD. Wir wurden aiil:;! ti.r l^ il, 
an difseii H-^tnliuiiirin tlioilzum-hmen. Der An*«chu«ä hat iii<iirerc 
I>p|plfirtc gewililt, welche init 'Ii 11 Delegirleu des Oeslern'ichisehco 
Eiüenbabn - Beamten ■ Vereine« zusninmenxelreteu aiud. Oit-üe Au- 

Scgwheit i«t bin dabin gediehen, dM* die beiden Vereine in einer 
■nUtiv-BSngabe neb mit dem erwüluten Pelite an die Eiienbabn- 
tWMllaafn wealeD werden. Von Seite de« VcignOmigi^oiBiMa 
warte anek Ar die Wintenaison ein mleUiattJtfea nnd awebendee 
Proinumm snjtammengPHtellt. Wie irh bereit.<i vorhin ane« deutet, kennen 
aneh Damen ao einzelnen Vorträgen theilnelimen umi ixt in Ausüirht 
Keuoiriuieti. 'litfs jödaiiii dii' Dnmifn hvi dii-n n Diinist.i;; - Zii-animeu- 
kilrin^'li ili ü I{e>t ile< Aliemls iiiil Uli- vi rliriiii.'1-ii. An ilic-cn Abt-nden 
wird ein l'lnvii r /nr Virliltuni; »(eben. Her i r>|p Vfr^jiilljfuni;!!- 
Ab<-nd mit I^ira< ii wini Fr<irajf den :i. Novenilwr d. J. ktintfiodoD. 
Am uächiiten Dien«t«g den :<l. October d. J. wird ilerr Dr. Juiuea 
M o a er, Privnt - Docent an der Wiener UniTcraiiit, einen Vortrag 
«Dter dem Titel; „Hatbenatiaehe Plandereieu* halten. 
Ich hin nnn mit den c;i-8rbiiftlichen l(ittheilnn);en in Ende und «teile 
die FraKe, ob Jemand daj Wort wUn^eht. 

Herr Dr. S v b e i b e r: Wir haben heute in der Zeitung eine 
Naebricht von einem Jubillnm irelesen. welche mit Rnrk«irbt auf 
die Jngendlirbkeit dc> Inliiliir'' i-iiiit'eniiaj«en miulaiililicli klang. Ich 
habe mifb jedoch vo i Ii i I: 1 • -kcit dio.r Tliai«» In- illi,jrie»Kt. 
Hei di>r allsemeinen ^\'l■rtll^l lnUuiii,' UHil amVii'lit i>;!t(en l?jtri|mtbie. 
deren .«ich der .Inhilnr ■ uiihit lii-ilivf ri>lirtf r Wen rtibiileiil — rr- 
freut, nnd mit Ktt<;k«i(;ht nnt die gronHen Verdien.iie, wrlehe »ich der- 
Hib« nn nniereu CInb erworben bat, glavhe icb mich jeder weiteren 
Aaafnhnuig enthalten so aollen, wenn ich in naaer Aller Namen 
nnseren hoehTerehrten Herrn i>räaidenten die anftiehtigitea and bcrS' 
liebsten GinekwBnaelie anaapreehe. (Die Veraanmelten erbeben rieh 
und uebnieu dieae .^nreininK niit andauerndem, lebhaftem Betfalle anf.) 

Prilaident Herr Ilafrath Dr. Libarzik: Gestatten Sie mir 
eiüiu'ft Wiirti', um Ihnen filr <\ir ^aiiz IiCHDinlcrs frcniiillii'l," 7.n- 
»■tiiiiininL' XII tliii AnsfilbniiiL' i: ili K L'<'''hrti'ii Hrrni \" irrMlucrs zu 
daiikfii. 'v "u l>->i 'jr, .Inbren um iner HtruSsUiutinki-it k.iiiiuicn nielir als 
IH .lalire ii>-i: liicii^t im KKcnliuhnweseu nml niilie);» cbiMisuvii.'le 
Jahre bin icti llit^lied de» t.'lub« nnd faai ao lange im Anxsrbiiese. 
Die BrinBeniBg an Beine BerafatUUUnH iat innig TerknUpft mit 
meiner E ige nach afl ala Clabnitglied. la lialie deraelben mandie An- 
rej^in^ an fcrdaalcea, welche ich in meinem Berufe vcfwertea konnte 
und habe maaclMs Baad der Freunduchafl KesobloMen, weleiM ich 
alu nberanji wertvoll fortbewahren werde. Daher achttaa iek die 
iSjmpatbieu an» diesem Kreite umsoincbr. und danke Ihnes hetalieh 
filr Ibri» mir hckini'leie Tliciltmhiiie. (Lebhafter Beifall ) 

Wenn .Vieinsud luehr dji Wort wlluscbt, er><iiihe !■ h Herrn 
l'ri>fe«iMir Dr. Zelidi-n, wel' ln u ii:)i mif d.r^ beralifh*te l>Ci;rii«e. si.'ini ii 
Vortrag: „CnlturblMiT mit Hmsili-ii' zu halten und sein' e^ iiU 
gltnatigea Omen au. daw* gerade Herr Proteasor Dr. Z e b d e n uusere 
vertianperiode einleitet 

Hetr Profeaaor Dr. Z e h d e n, tob lebbaitem Applana hegrttaat 
lieferte nnnmebr «einen anflnerkaam lanacheDdaB ZabCrem ein kanea 
Uberitiebtlichea llild der geschichtlichen Bntwieillimg Braailiena, der 
Uraa«hen und Folgen der danelb^t in neoealer Zeit «ich seltend 
machenden rnmhen nnd riss dnrcb seinem fenselnde, anregende nnd 
OeUt erfri>«hi;ii<|p; DiipitfÜiin»; d.Ti .Amlitorinni am Sehltisie dip«e<i 
Vurlr.ii."-» .LI fi' i^iJii'iii llciliill hin, wc: !n r iln lier/lii'lien P-inki-H- 
worle dl-.'* I'rihiilentfii Ili rru llHlr.itti lir. i'' r a P i I. 1 Ii n r /, 1 k zu 
'truien 'Iruhtiv 

Nach dem Schlüsse der ofliciellen Veriamml im;; vereinigte eine 
Zoaanunenknnit eine groane Ancahl von Cinhnitglieder, 
«wldw'lm Speiaenal an dem gemeinacbafUichen Abendtiache tbeU< 
nahmen. Kur Illnstrimng, welcwn AiiUn|{ dieae« Unieneboiea fbnd, 
mag nnr erwähnt werden, daaa aieb noeii eine Reibe von Herrea And, 
welche eich bereit erkliirten. an den vorUnfii; diireb zehn anfeiiaader- 
folgende Dienatage im (':ul> stattl Hil- iiih n Abeiidmahlceiteo llieil- 
aunehmen. Die an und Idr sich herr.j^lui-.ile .iDiirnrt« Stimmnnt; wnrd? 
iioi-b lebhaft erbidit, als Herr Dr. Koli rt S ji i t r e r i:i Ü! lii u-iviii ilic;. r 
Weilte voQ dem im Sitei^esaa! anipfi'tpllien 1 lavi<i Uf.nit): pri,'riil und 
anf deniiiclbeu vun deu ilm; ari_'i !iein n Tin nun ein l'utfniirri in 
formvollendeter Weise zum Vurlrane i)riiehte, welcliPH dnreh seineu 
ovigiaellen Beiehthmn an Abwechslung Herrn Dr. S p i t z e r deu wobt- 
verdienten Danlt aller Anweaendcn einbrachte. Herr Hauptmann 
Orlnebanm toaatifte in eiligen kernigen voat laMkallMi Bei- 
fall begietteten Worten, anf den CtabprlUidenten Hena Hofkatfa 
Dr. liibarzik, welidier MHlaan in einer geiatvollen, daieb Iwiten 
Pointen gewürzten Hede sein Glaa dem uedeiben des oellegialaB 
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l.,eben!> im i'hib brachte. Herr htiipector Jaijuea Kowy gab eine 
reizende, die l.achnmskeln in andanernde Thfttigkeit setsende 
unter dem Titel : .E« wird errarht, die geleaesen Jonmate in 
diam Bahobaft teWiea bdndllelMi SwBfBtteUi Ar die Spitlkr 

te äktal In 4er aannchntai 
•aU — «b od«r NndaettMi» 
nadit Helba dahiageatePt"— aite Ende Ibnd. 

D'-r Sf'JiriftfiÜirer: !>r v. K a n t f e h. 

Kericbt ülier die AnsachuaarathM-HitEanjc vom 13. Octo- 
ber 1K03. VonitacBder: Prisident Herr Hnfrath Dr. Kranz Libarai k. 

In den Uebcrwachnng» • Anaaefaiua der Fortbildnngaaebnle filr 
EieeDb«bi-Bea«^te werdao die Herrn Seetionaehaf Bnraa 



LillaatB «nd Hafratfa Dr. Ltbarailt arietegawUilt 

Herr Alaaader Klee ersucht in einer Eingabe namens de« 
Herrn kaiacrL Bathea Dr. Haas um L'ebvrlHssiing eines Locales im 
Club fUr Dunneratag deu Jt!. Oelober behufs Beitiirechuni; der lie 
Peiismn)sten betrellendeu Steueifrageu uud Aufunbmc eim-r ent- 
spreebendei! Null« in die rinb-Zeittinij, fDein Wiinm-he wird »iMithr. 1 
I Ii,- InriM tiuh de" K r i> II k 1- u Ii ix u » e » ile r W i i- n r K a 11 f- 
m a n n 8 e h a f t theilt mit, daiis dciu Aiutui ix'u des t'lub nm Ueber- 
las»nng einiger Betten in dienern Krankenbanse filr erkrankte Eiaea- 
bahn • Beamte nicht »tattgegeben werden kann. Herr Hofratb Dr. 
Likaraili tbcilt nanena dea AdainiitnIienaOaBritte alt, daaBdaa* 
aeibe die .KraukedUtBe-Aagelegeaheit* weiter verfolm mrd. 

Herr In«pectar von L 0 c h r al^ 1 »bmann dea Redactions- 
Omiteii berichtet Ober die in An.isicht (jenunimene Erweiterung de« 
Inhaltes des Club-OrganeK in der Hinsicht, das« in der Folge den 
VerbandInngen des heichsratbeM. welche Eisenbahn-ADgclegenbeitea 
zum (ieKeLstaude liahen, ein erhübtea Augenmerk zu>;e«endet wer- 
den »irl 

Itrr obiimnu de« Vortrags - Comit6<, Herr HolVath Kargl, 
<;ilil die N<inien jener VortragiMiden bekannt, welche «ich IB Ab> 
baltung eiuea Vortrage« im Club bereit erkUrt babea. 

Ii ebiff Aimnug to Va _ _ _ 
wirf die lltctba dacB Ctafierai ftr Ae WiBlndwB IWSyM be- 
aebleaaea. 

Herr kaii«erl. Rath Leder er llteilt ferner mir, ila.<<s diese« 
Tomit^ von der Verlegnng der t'nterhaltnng« - Abende von Freitag 
anf Samstag abgekommen sei, da .sonst in Folge der vielen, ;:erade 
am lelziirenuniilen Tage in Wien ••tattrindenden Verpin.s-Abende dw 
Ai'i|ui--i'i ji \hu iiiitrtiikenJin Kiliistlern auf zu Strosse Si'hwierig- 
kciten .-tusM ii Hslrde. Der erste l iiterbaltungs- Abend .<(>ll am l. No- 
vember xtatttiodeu. 

Nnmena dea fieneCcien-Coniitei berichtet Herr Controlor Frim- 
b e r g e r Ubar di« gaplaaia Bteftbranf aiaM büligaoi 
llittagatisches wl dttfta andt dieae Ebiriebtanc, en 
Beiheiligung Taraugeaetat, bald iu's Leben treten können. ' 

llinaichtlich der bereits iu dem Berichte Ober die Anaadnaa- 
raihx-Sitzuug vom I«. Mai d. J. erwthuien. mit dem Vereine Oeater- 
reichiseher Kisenbalin - Beamten geraeiuMm eingeleiteten Action be- 
treff« Anreehunng einea TUeile-i de^ QaiirderL'-ldiM zur Pension 
haben weitere Verhandlungen i».»!^!!!!!! 1 11 ii I irirten der beiden 
Vereine snttu:efiinden. Auf iirnnd eines ilir-Invu^liiOien Sehreiben« 
des Vi n in ■ 1 »terreicbiseher Kisenbaiin Hi nnti-n iin! des Heferate» 
des Herrn luspectora Dr. Seheiber enl-Hpauu sieii eine lebhafte 
Debatte, welche an den Beedünaa Abite, dem Antrage dea ge- 
nannten Vereinea sasnetimnMn. wonad die in Bede atdieade Aa* 
gelegenbeit im Wege einea Kinüchreiteni hei den OatamiAiaeban 
fiabn-Verwallnngeu weiter zu verfolgen wäre. 

Herr Inspeetor Dr. Scfaeiber ersucht, ihm wegen ein- 
getretener privater Verhiiltnisae von dem Mandate einen Delegirtea 
dei riiib filr die in Hude stcbeode Aetion att entheben, weuhem 
WiniH. 1)1' Folge gegeben wird. An deaiaB BMHa Btüd Alt LujpMtar 
Aiigui'l K:t;er Vun L n e d r i^eviSliIt. 

IhiK Toni >i-liiiritlllirer l,•l'^:lmml■|(e Jlut-r:.' I , Iii- l.i-i den 
Baj'erijeheii, l'renn.si«elien nud .Siiibsischeu Eisenbjihn lleaMiieii-VereineB 
bextehendeo Woblfahrtaeinriehtnngen betreffend, wird dem Benedeien- 
Comili cnm Stndinn und snr »einerzeitigen Autragstelinng Ober 
aittelt. Dia Bitsing wird eodann gescblos.sen. 

Der Schrifttllhrer: Dr. v. Kantacb. 

VergnügnngH Abend. Kn^l-i^' den Ndm mlier limlet m 
<l, n I 'lnti!.ii iililiiifU iu dieser Sttmin der erste V r i; n ii n u g «• 
A Ii < )i il iinti r lW*theillKUng' von Damen -vtatt. Nitelnlein die^e 
Zu«iimiiienkunft deu Charakter einer geselligen ungezwungenen l'nter- 
lialtiiug mit gant improviairtem i'rogramn tragen aoll, wird eiu- 
driiiglieh.st eraneht. in gewtihnlieher Toilette cn eracheinen. — 
Hpeiiieii nnd lietrünke werden it la carte lerviit. 

Kntn e für ein ClnbmitgHed mit awei Damen der Familie gtgea 
VorweiHung der Mitülied-^karte fiwi BbMb fttr OlatC (DbBMB od 

Herren), durch clubuiitglieder eiagaAlrt, 90 kr. Die KaftcB riad ia 
da Clnbkanzlei au lOaea. — VerntBialnag BD 8 Ulv. 

Oaa Gaealligltaita-Cftmltdu 
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< 'liit>vi'rsaniinlnii|];: Dienstag lU'ii 7. November 
tö93, ^.^V Uhr Abends. VorU-ag des Henu Inspectoi-s 
Adalbert voa Herta: „Der Btabahn-TMitata'.' 



V«i 4m Leirane nr leranUMing von 
EiseDkalnbeiunlii Ii Ungarn. 

Mit dem 1. October d. J. ist der vorgenannte 
Lehrevs in das aiebente Jahr seines Bestandes getreitMi 

und es ist anjrfsifhts seiner bi^^hcriirfn Erfolq;»^ wohl ge- 
reclkttertigt, unsere Leser auch mit den £iuncbtung«m 
tmil dem Wesen dieser So^nle olher bekannt za naehen, 
insbc-^ondere schon ilanim, um hicdurch einen Vergleich 
m eimöglicheu, in wie ferne aicli dieselbe gegenüber der 
in Wien bestebenden Fortbildnngsschnle weiter ansge- 
staltet und entwirkelt hat. 

Der nngarische Lehrrni-s ist in: 'aiiic 1887 über 
Initiative des damaligen UandelsDtini.si^i'ä Baross von 
den nngaiiMiien Staats- und Privatbabnen nnt Unter- 
stAtmag des Tlandel-^ministeriuins bpfriitndet wotdon, zu 
dem Zwedce, juugeu Ij«uteii, welche bei den einheimischen 
Babnen im Verkehrs- oder eonunerdellen Dienste eine 
Ansf-lliing als Beamte snchen, die nSthige Voibildonir 
angedeihen zu lassen. 

Er sieht unmittelbar unter der Leitung und Ueber- 
wacliiiii!; eines besonderen Aiissclm-isi-s, in welchem der 
jeweilige Staat.«;se<*ret;lr des llanilflsministerinrns den Vor- 
sitz fühlt, uml welchem lermi als .Milglieder der Vor- 
stand der Eisenbabnabtheilun^ des genannten Ministeriums 
und je ein Veitr^-tei' des l'nterrichtsministerinms, der 
kgl. Ungar. Geueral-Inspection und der betheiiigteu Eisen- 
btdm-Verwaltnngen angeboren. 

Organisation des Lehrcurses. Der Lehr- 
körper besteht aus dem Direct«r, dem Secretär, sowie 
den angestellten Professoren, welche sMmmtlleh den Ud>er- 
w ai limigs-Ausschu.'i.se untergeordnet sind, und weldn, mit 
,\usnsiiitne des S&'ietiirs, vom Handelsminister Qber Vor- 
schlag des Au.sRclin»ses ernannt werden. Als Lehi'er kennen 



für die weiter unten angefuhi-ten (Jegetutünde 1—4 nur 
solche Personen angestellt werd«i, welche boim Handele- 

roinistcrium, der General-Iiispeetion oder den einheimischen 
Eisenbahnen angestellt sind, und die sich verpflichten, 
mindestens durch 3 Jahre hindurch den ihnen tibert ragenen 
Unterricht zu ertheilen. 

Ueber einen begründeten Vorschlag des l'eber- 
wachungs-Aus.schussi's kann der Haudelsininister indess^Mi 
sowohl den Director wie aneh eimebie Professoren yao. 
ihrer Stelle entheh-'n. 

Den Diiector wiilili der Lehrkörper unter sich. 
Der Wirinufskreis des IMreeto» und des Seeretin, sowie 
die Rechte und Vprpflichtnnpren der Pi-ofessoren und deren 
Beziehungen zum Diiectur »lud durch eine besondere Ge- 
aebSftsordnnng des üeberwadrangs-AnsBchnsses festgestellt. 
Der Unterricht eifdl^t ansschlies.^lich in unt,'arischer 
Sprache, und können auch die Prüfungen nur in dieser 
Sprache abgelegt werden. 

Die obligaten Lehrgegenstände sind: 1. Kisenbalm- 
Technologie. 2. Telegraphen-Dienst, 3. Verkehrs-Dienst, 
4. Commercleller Dienst, 6. Eisenbahn-Geographie, 6. Oe- 
sehn Itte des Eisenbahnwesens, 7, Eisenbahn-Rechts- nnd 
iiesetze»- Kunde, insbesondere mit Rückisichl auf die 
Organisation der einheimischen Verfassung und Staats- 
verwaltung, 8. Kaufmännisches Itechnen und Eisf iibalm- 
Buchlialtung, !>. Kaufmännische Waarenkuude ; nichtnbligate 
Gegenstände sind 10. die deutsche und 11, die französisciie 
Sprache. Plan und Umfang der einzdae» LehrgegenstAnde 
sind durch eine eigene St>n(ii !iiudnnn!» geregelt. 

Die Hörer des Lelircurse.^ sind: ordentliche ütient- 
liehe HOrer, Privatsehflter und ansserordentliche Slleotlldie 
Hin r Ordentliclic öffentliche Hörer ii; 'i>fer Reihe 
Diejenigeu, welche von den betheiiigteu \'ei Wallungen, als 
solebe empfohlen werden, in zweiter Bdbe Dl()iemgen, 
welche si«'li in den Lelircurs tVeiwillis' iiiscvibiren lassen 
und die Vorlegungen das ganze Schuljahr hindurch regel- 
mSs^ besuchen. 

Wenn sich von den betheiligten Verwnltiiniren als 
oi-deutlidie Hörer Empfolüene in grösi^erer Anzahl melden, 
ah diea in Stndleaplaite voigewbMi ist, so wird ät» 7jh\ 
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vom neber\varliuiiRS-Ansachn>ise narli M.issL'uin' 'Ifs J{pi- 
trages, welchen die Uetieffenden V< rv\ciltui>}r<Mi zu deu 
gemeinsamen Kosten leisten, beschränkt. 

Als Privatschnler werden Solclif niit'.'tiM.iiimen. 
wülcbe bei de» Eiseubakaeu bereitji als Asiiitaitlen uder 
Diondatenitt DfeMteo stebon, tmä weldM von der betreffen- 
den Eisenliahn-Verwaltunp!: der Direktion zn Beginn des 
Schuljahres oder im Laufe deiiaelbeu als solche bezeichnet 
werden, die rar SeUneiprlftuif ranhusen sind. Aussei^ 
ortlentlirhe öffentliche Hörer sind dagejjen Diejenigen, 
welche gleichfalls bereits in Diensteu einer Eisenbahn 
etehen, and welche zur firwriterong flurer Keiratnine 
einzi'lni- (iep. nsfände nach eigener Wahl und ohne sich 
einer Prüfung unterziehen zu müssen^ hören wollen. 

Als ordentliebe SfientHdn HSrer, oder als PriTat- 
scfafller kSnnen nnr solche junge )lauuer auf^'enomnien 
werden, welche das IB. Lebensjalir zurückgelegt haben 
nnd sich answeisim k()nnen. dass sie auf Grund einer 
bahnSrztlicheii l niersui hung zum E^enbahndiemte physisch 
geeignet sind «ml ji'in' Schnlhilduni? penosseti haben, 
welche gemäss der bestehenden Hestimnmngeii für die 
Autnahme in den Eisenbahndienet TOi^e«clirieben sind. 
Vor der Aufnahme in den Lelircnrs werden Dicjinüfreit. 
welche sich an einem Oberg^mnasium, einer übirreal- 
■ebide derHatmitSteprOfliiiiif oder im der HeadelaakedMiile 
den Schlus.sprüfungen nicht unterzogen lialn^n, einer Anf- 
nahmsprlifnng unterworfen. Von dieser Aufnahmsprilfui^ 
Bind aveli aolehe Fereonen befreit, welebe in der gemein- 
samen Ainii'i- (ult-r in di-i Himvedtrupix' tliat>;ii !ilir|i ^-p- 
dient uuU die Ufäciersprüfuug bestanden liabeu, vorans^^e- 
setzt, dasB rie der tmgarisclien Sprache in dem nOihigen 
Umfange mächtig sind. 

Das Scho^abr beginnt immer am 1. September*) 
md danert mronterbrocheD dmeli 10 Monate hindurch; 
der Unterricht wird an Wochentagen in der Zeit TOn 
3 bis 8 Ulir Abends ertlieilt. 

Mit dem Schlüsse des Schuljahres werden jene 
ordentlichen Hörei-, welche den Lelircuis mit dem nöthigen 
Fleisse mid Erlolge absi'hirt ihmilMT V'in der 

Direction ein Zeugnis crbalteu haben, von dem Ueber- 
waehnngs-AnMchnaae den bethetUgten Sseobahn-Vnter- 
nehmnngeu zugetheilt, damit sie hier auf ihre eiircnen 
Kosten deu i'robedienst erfüllen und sich die niithigeu 
praktisehen Kenntnieee erwerben. Dieser Probedienst bat 

dm-cli niiutli st-'iis M>iriati- zn dancni. mul erst wenn die 
betrell'eude Verwaltung ein gule.s Zeugnis über den ge- 
Idflteten Probedienst ertbeilt bat^ Icftnnen die ordent- 
lichen Hörer zur nefSliigungsprttfung zugelassen werden. 

Stdche ordentliche Hörer, welche auf (Jniiid vnn 
Emjjfehlungen der IpeiUciligten Vei waltuugcn autgeimmnien 
worden waren und nnmitielliar vor der .\ufnahme 
mindestens durch 7 Monate hindurch »»rliou im lunktisclifn 
Dienste geslamlen sind, und dies durch ein Zeugnis 

*) Itt dl«tn Julira hat das Sduiljalir mgaa der te Biria|i«it 
kertudtMiii Oialan-Ocftlir «nt «m I. OeloW bcgemeD. 



I erweisen können, werden unmittelbar nach Schulschluss 
dej- lielähiguugspriituug mitei-zogeu. Die PrivaLschüler 
hingegen werden zu dieser Prüflnig erst nach einer Utat- 
säclilii lien IMenstesleistnng von wenigstens 13 Monaten 

zugela.ssen. 

Die Prttfiuigs-ConmiisBionea, in welehen ein vtm 

Handelsniinister von Fall zu Fall ernanntes Onjan den 
V^orsitz tuhrt, bestehen je aus einem Vertreter der tieueral- 
Inspeetion, 9 Vertretern des Ueberwaehnnge-Anssehosses 
und dem Facliprofessor. Tnsoferue der Bedienstete eiu-r 
betheiligteu Eisenbahn-Verwaltung zur rrQfhng kommt, 
BoH von den vorgenanntea 2 yertretem des Debe^ 
waclaings-Ausschusses der eine daTon der betrefiendei 
Verwaltung angeboren. 

Jeder betheiUgten Eisenbabn ist fibsrdles das BedA 
gewahrt, sich in den I'rttfhngs^nuniaBionen noch dorcb 
•2 besonder«' Conunissäre vertreten zu lassen, welche aa 
die Prülüngscandidat+'n nicht nur Fragen .««teilen, sondem 
auch bei Bestimmung des rnifungsergebnisses mitstinuneB 
können, und zwar mit dem Vorbehalte, dass wenn von 
den gena»nt«a 2 t'ommissaren und dem einen an der 
Pmfhng tbeUnehmenden Vertreter des Ueberwachnngs- 
I Anssditis-ii's zwei davon das PrüfunErsei-cebnis ihres eigenen 
Bedien.stete» für nicht genügend betinden, dieser ab 
nicht beOhigt erUllrt wird. 

liic fibriuen Mittritcdcr d''s rebcrw;ifluinirs-.\tN- 
scbusseä können jederzeit bei deu l'rüfuugeu anwe^ivd 
sein, Unnen aneb Fi'Sgen stellen, idnd Jedoch nieht be- 
rechtigt, in der PrBflmgs-Conunisaion das Stimmrecht ans- 
zuübeu. 

Solehe ordentliche HSrer oder Privatsehiiler, welche 

bei den nrf.'ilnnrnntrsiniifnn^f'n in nllen oder einzelnen 
(jegeustaudeu durchfallen, küuueu über besondeie Be- 
willignng des Handelsninisters mr nochmaligen Prflfiing 
in den betiPlIViulen (Ti-gmi^tiimlen /ni,'il;issen werden; 
diese Wiederholuugsprüfuug darl jedoch nur einmal statt- 
finden. Im übrigen besteht eine bestimmte, vom Handels- 
niinister genehmigte Prüfungsordnung. 

Die von der PrttfaAgs-Commiasion ausgestellten Be- 
fähigutigszengnisse werden von allen im B(>reiehe des 
Königreiches Ungarn liestehenden Elsenbahn- Vi'i w.ilTnnt'en 

' als Staat sgilt ig anerkannt« und zwar mit folgenden Kecbts- 

' Wirkungen : 

1. duss diejenigen Pei^onen, welche auf diesen» Wege 
ihre Befähigung i-iiant.'t lialu n. znr AM- i-Miiig der Fach- 
prüfuugen, welche bei einzelnen Eiseiilmlin-rnteriiehmnngen 
ans dem Telegraphen-, Verkehrs- und commerciellen IM«iale 
bisher in Oebrandi waren, nicht Terpilicbtet «rarden kdmicn 
und 

8. dass vom 1. Oetober 1889 an in den vor» 

i^enaiinten Dienstzwi'i'j-i'i! nnr -olclic Tndiviiln. ii al< Bi*- 
I amte angestellt werden dürfen, welche das hier iu Hede 
I stehende Befähigung^zengnis sich erworben haben. Den 

Kisenbalin-Ünternehmungen bleibt jetbich das Hecht voi- 
I behalten, dass sie sich einerseits auch noch auf dieusl- 
I Ucbem Wsge dnreh tUM miitdeat^a dt«imonatliche Anfsirhi 



üiyiiized by Google 



- 387 — 



Mlb«t filmfxciageii, ob die, «dcbe ein Befalii?iitigsz«ni?ni8!i 

Wsitztiu, auch die inaktische Eieiinng zur Aiistvlluni.' 
Zis^j), und dm sie andererseits dieselben auch hiusicbt- 
Ueh der Tertruitbeit mit den anf d»r eigenen Bahn 
6eaCebenden besonderen. Bestinunuiigeii und Instructionen 
einer Ergänzungsprflftm^ unterziehen können. Die (legcn- 
stAnde dieser ErgHiizunjrspriifnng müssen aher sowie deren 
Teiniin und Ort dem LVlK-rwachungs-AusscIius-He uitg^ 
tlieilt ^vf'i it.'ii. ihinit lidi derselbe an diesen PrOfungeo vor- 
treten lassen kann. 

Demgemiss Iiaben aneb seit 1. Oetober 1888 die 
hi» dahin üblich jr^^weseiien Kaehpriifiiiifreii für Aspiranten 
aas dem Telegraphen-, N'erkehi»- und comnierciellen 
Dienste «nflgcliiri. 

Was die T/elirhehelfe für die Scinde anhelansrt, s<i 
ist deu Professoren wi« andi den Hörern die Bibliothelc 
des HandelsniniatarianiB snr BenUtsang freigestellt, aiuser^ 
dem besitzt aber die Schule auch eine eigene Bibliothek 
«ad eiu Museum, in welchem sicli gegenwärtig eine bei-eite 
aosebsliebe Sammlnng^ ron Modellen, Plänen, Karten etc. 
Veftuden. Ausserdem wcrdt n die Hörer unter der Lei- 
tung der Professoren zum zeitweiligen Besuche von Bahn- 
bofiMinlB£«n und WericstiUen angehaiten, damit sie hier 
durrli u lunittelbaren An&chanuugä-Üuterricht mit den be- 
tittr>-mlen Einrichtungeu und Vorkehmngen vertraut 
gemacht Werden und sieh auf diesem Wege die nöthigen 
praktischen Vorkenntnisse erwerben. 

All I'nt*'rricht.sgeld haben die ordenflirlii-n inul aus.ser- 
urdeuliidien ilOrer jilhrlicli tl. 70 zu zalilen, und Üiesst 
das UnteirichiKgeld den Zwedceu der Sdmle «t; als 
PrütuuRstaxe hat .Teiler tl. 10 zu entrichten, und werden 
die Taxen miter die Mitglieder der PrUluugä-L'ommittöiutteu 
gMchmättig vei-theilt. 

Die GesammtkoBten flir die Erhaltung der Schnle, 
welche nach Abzug der eingelaufeneu Schulgelder unbe- 
dedit bleiben, verden nn* Hllfte vom Handelantbisterlum 
und zur HüH^- von drii botht^ili^teii Eisenbahn - Vrr- 
waluutgen einschliesslich der kgl. ungar. Staatäbaluien 
getragen; der anf die Eisenbahnen entfallende Betrag 
wird diesen pro rata der im Hotriebi' -t- ln iiib'n IJahulange 
aufgetlieilt. Der Kostenroranschlag, welchen der Ueber- 
wiichnngs-Anasehnss msannnenstellt, wird vom Handels- 
minister alijährlich im N'urhinein festgesetzt, und sind 
die betlieüigten Eisenbahn- Verwaltungen gehalten, die auf 
sie ftttonden Betrfge Tierteifjlitarlich im Vorhinein bei 
der Staatscassa zu erlegen. Am Schlüsse des Schuljaln es 
wird ein detaillirter Kostenansweis vorbereite.t und den 
Verwaltungen zui- Einsicht vorgelegt, welche, wenn eine 
lleber»chreitung imthweiidig war, Ei-satz zu lei>ieii li;il)en, 
im anderen Falle aber deu reberschiiss im Verhältnisse 
ihier Ikitragäptlicht zurückerstattet erhalten. 

Der UeberwschnngS'Anasehnsa. In den 
Wirkungskreis di<'svs .\iisscbMs-!»'s, welcher zur nnniittel- 
baiiii Leitung und L'eberwachimg der Schule beiuieu ist, 
gdiSren folgend« G«genstftnde: Di« Festet«1Inng der auf 
die Leitnng nnd Ueberwacbnag besOglielien HodaUtiteo, 



wie der etwa in Laufe der Tj&X. diesbezIigUclien nflthigen 

Eigiinzuugen oder Abamlerungen und \'orlage an den 
Handelsminister zur (jenebmigang; alle Vorachliige in 
betreff der Emennang, Enthebung oder Snqeadimng 

des Directtirs und lier Professoren; Anstellung de.s 
nöUiigen Dienerpei-sonales für die Anstalt auf Gnnid- 
lage von Vorschlägen des Directois; Festsetzung der 
Geschäftsordnung, in welcher sowohl der Wirkungskreis 
des Diiectors wie des Secretäi-s, ft-nier die Rechte und 
Pflicliten der Professoren, sowie deren Beziehungen 
zum Dii-cctor prftciüirt erseheinen, vwbdMltUeh des 
Rechtes, im Laufe der Zi if sidi etwa als m'itliis: er- 
weisenden Abänderungen vornehmen zu dürfen ; Ausübung 
des DifldpUnaneehtes gegenflber dem Dfreetor, Seeretlr 
und den Pi-ofessoren im Sinne ilii's> i- (!e>rh:'ifr.';ordnnnfr; 
Feststellung der Studienorduung aui Gmudlage vom Lehr- 
kfirper gemachten Voradilllge; Torlage von Antrlgen be- 
hufs Errichtung nfucr Lehrkanzeln oder Aliiiuderung be- 
stehender Lehrkanzeln i Festsetzung der Maximal-Auzahl 
der in de» Lehrenn aufinmehmanden ordentlichen und 
aus-serordentlichen Hörer und Beschrankniitr dir über 
diese Zahl gemeldeten Uüreri Vorschläge zur Errichtung 
von Ftoallel-Jalirgangen für den Fall, wenn sidi mehr 
Hörer gemeldet haben, als fiir Aufnahme des bestehenden 
(.'Urses bestimmt worden sind; Aufstellung eines Regulativs 
auf Grundlage der vom TjebrkQrper gemachten Vorschläge 
fiir 1 P Hl ngcnstände und Modalitüten, welche 
bei der Auliiahuis-Prflfung derjenigen Hörer zu eilten 
haben, welche die vorgeschriebene Schulbildung nicht 
nachweisen k'innen ; Vorkehrungen behufs \'ertheilung der 
mit Frfolg absolviiten Hörer au die einzelnen Bahnen 
behufs AbleistiHig des Probediemstes ; Vorlage des 
Begnlativn. beiw. Abinderung desselben anf Gnmdlage 
von Vorschlügen des Lf'lirköri>ers an den Mandelsniinister, 
in welchem die Modalitäten über Bi tuliigujtgsprülnugen 
enthalten «bd; Controle bei den Ergänanngqtrüfimgen, 
welche die f!ntinver\<,->'rini"ii mit Tei'sinien nachträglich 
vornehmen, welche die lielahigung bereite erlaugt haben ; 
Obsoi^ fiir Anschamu^ und Vermebrmig von Lehr» 
mitteln für die Bibliothek und das Musenni , Vorkehrungen 
auf Grund von Vorschlägen des Lehi-kürpers in der 
Richtung, dass die Hitrer anf Eisenbahnstationen und in 
Eisenliahnwerkstätten pi aktische Ueliuugen abhalten kömien 
und dass ihnen der zeitweilige Besuch von Stationen, 
Werkstätten nnd sonstigen Eisenbahn-TnstitntionHi er- 
möglicht ist; Vorlage des jäliiii '':j>'ii lvj~'envorait8dlla|{eB 
für die Anstalt; Feststellung der Schlu^sreclInungen so- 
wie Vorschläge, wie ein etwaiger Abgang bedeckt odei' 
ein Ueberschuss verwendet werden soll ; P^nt^cheidung 
über Naehsiehl der I^ill^ell^eib^rel.|il en und Collegien- 
gelder auf Grund der Vor.schläge des Lehrküii)ers ; Aus- 
flbmg der Uebei-wadumg hinsichtlich der TbUigkcit 
und der Vorfrilge des gesammten Lehrkörper* einschliess- 
lich des Directurs und des Secretärs; Feststellung von 
Diseiplinarrcigdn in Be«ig anf die H9rer anf Onud 
von VorschUgen des LebrkOipen «nd «odgOtige Ent- 
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.•u-ht-iduii^ lilii-i üutcite (lentlulie. welrlie von H«)l'era gt^ßü 
<lie vom Lclnköipei- veiliüiifr'en I'io inliiiarstiHlVii vorffe- 
biaclil vverdeu; Vot°»cliläge au den liauJelMuiuiister über 
■Ile Fragen hinsichtlich der Sehnlloe«liUUeii; VoraeUlge 
illiHi- all'' ileti L' lii'nitv 'i'-tn-ttViulen (>egeiistän<l<'. wHcbtt 
der Haiidelsniiiiist«^T dem Uelx^rwarltuiig^-Ausschusäe zit> 
weist; B«Iuuidlaii|r solcher OegenstAide, Antrig«, Vor- 
-ililfijrt'. welche entwcrler vom VorsilzfiidiMi do-; Vi^Imm- 
WHcliuugä-AiiascliUäjie«, uder uioeiu Mitgliede deä Aus- 
wbttsaes oder Ae» Lehrkürpers eingelnacbt werden; Vor- 
kiliiniifriii lifliuf- Aii>tTiIirnnsr dt-r vtim Ilandelsniiimtir 
berausgegebeiitiu, deu LelxrciU'ü belreüeudeu Eiiäss«; «adlicb 
BeartheilungTonLebiMcliem, welche von den Frofiwaoreii 
Iierausjregebeu weiden, sowie Festset/.unp der JJoilaliiäteii, 
unter welclie diexe Lehrbttcber oder andere Lehr- und i 
ffilftbflcher fBr den Gebranch der HOrer znfetassen | 
weidi'i) sollen. 

Der Ueberwactiuiitrs-Ausscliiiss Lält mouatlioli uiinde- 
steus eine Sil zun? ab, aber es bat der Vorsitzende das 
Recht, den Aussrliuss im Bedarlsfalle im Monate aach 
öfter einzuhenilVri, I>ie Tapesoi dnnntr Kir diese Sitzungen 
«etzt er te;^i und tlieilt sie den Mitgliedern des Auäschusses 
reohtsdHdg mit. In den Silxnngen des AnesehnsM« flllirt 
der Direfti)r oder der Sei-retSr <la>< Hetrraf. während die 
Fühlung des Trotokulies ni der Kegel dem SecretSr ob- 
liegt Die BeschlllBM «erden mit Stimmennehrlielt ge- 
fattt, bei Stimmengleieblieit entseliddet die Stianne des 
Vonitzendeu. 

Die gefascten Beschlline werden nur dann gfltitr, 

wenn alle ordentlii-lu n Mita:lieder des Ausschusses eiube- 
riUeu w orden sind, und wenn von diesen ausser dem Vorsitzen- 
den mindeetens sieben, und unter dieeen mindestens drei 
iiitglieder, welche vun Seite der KisenlMdin-Verwaltnngen 
entsendet wei-den, gegenwärtig sind. 

ITeber die Sitzungen wird ein Protokoll gefahrt, 
welche^ Villi dem Vorsitzenden, dem lYotokolllTihrer nnd 
einem Mitgliede, welches der Vorsitzende in der Sitzung ' 
hiefiir bezeidmet. unterzeichnet wird; das Protokoll wirtl 
binnen 8 Tai.- u i:i je einem Exemplare dem Handels- 
müiister und den betlieiliirten Eisent>alni-\'erwaltung:en i 
in AbücUrifl zugemittell. Zum iiehute der Auäiibuug der 
Gontiole bei den ErgttnznngsprOftmgen ntd d«r Ueber- 
wachung der Lehrt hiitiirkeif ernennt der Ausschuss aus 
seiner Mitte einen oder mehrei e Delegirte, zu deren Auf- ! 
gab« es gdiOrt, den Vortrügen der Professoren beizn- 

wolniöii. nn'l iltier die ^remachten Watinii-limniüreu mimle- 
steus einmal im Monate mündlich oder scbrittlich dem 
IJeberwaehnngs-AassdinaBe Mlttbeflung zu machen. 

Am Ende eines jeden Schuljalires erstattet der Aiis- 
schuss selb»l einen Bericht Uber die Ergebnisse der 
Sehnle an den Handelsminister. 

Bisherige Erjrebnisse, In den Jalireslierichten 
de» kgl. Ungar. Handelsniinisters, weiche derselbe »11- 
jäln lich bei Beprinn der Sesdon des Reiirflsentantenhanses 

v nii'gt» lilld auch Ausweise ttbsr die Ergebnisse ile> 

Lehrcnnes snr Heranbildung von Eisenbahn-Beamten ent- 



halten nnd ist aus demselben fiir die Scluiljabre ls87; 88 
bis 189(1 91,*) also für die ersten 4 Jahre, Folgendes 
zo entnehmen: 
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Bei der Zuweisun<r dei abäolvirtai Hörer zum Frobe- 
dienate wurde auf Diejenigen, wetehe anf eigene Koeten 
dem Probedienste sich unterzogen, darauf Rücksicht ge- 
nommen, daas sie ibrem Wunsche guniss aiddien Stationt» 
zugetheUt wurden, wo für afe dieBriateni eine leichtere 
War V<in ileii im (lanzen befähigten 5.15 Hörern haba 
im Laufe der .hihie Austellnng mit Besoldung gefiindeo: 



bei den kgl. uugar. Staatsbahuen 34t 

„ der fHlberen dsterr.-uBgar. Staats-Eüsenb&hn- 

tJesfllschaf^ 6S 

B der Kaschau-Oderberger Bahn 36 

, . Südbafan 95 

„ . TOrmal. Nottlo^rliahn . SO 

n I» Arad-C»auäder Bahn 8 

« . Mohäca-Ffintldreliener Bahn ...... 4 

„ „ Fünfkiivhen-Bärcser Bahn S 

. „ Sz^osthaUBahn . 7 



, „ Raab-EbenfUrt-Oedenburger Bahn ... 4 

Zur Erhaltung der Sehule sind von Seit« des Staates 

und der betlieiligten Verwaltungen im ersten Jahre je 
d. 7400, in den folgenden Jahren je II. 630U beigesteuert 
worden, und bat sich sonach die Ausbildung eines Schülers 
in diMi anfi'inaniler (olgenden Jahren, beziehungsweise auf 
tl. «0, 47.50, 07.50 und a2.31 gestellt. Was den Ver- 
mögensstand der Anstalt am Eäide der larflckgAlegten 
4 Schuljahr« Mibel«ogt> bat sich d«rselb« wi« folgt ge- 
staltet: 

Activa, darin inbegillfen der Wert des 



Anstaltä-Gebtiudes 11. 167,a65'41 

Passiva, darin inbegrifl'en die auf das 

Anstdtfl-Oebftudeanfsrennnime Anleihe . „ 138.2211(3 

Reines Activ-VermSgen „ 28.818'S( 



welches zum Theile zinsenbiingeml angelegt ist. 

Mit dem Baue der Lehraustalt, welche sowolil fiir 
die Ausbildung von Eisenbahn-, wie auch ftr Post- nnd 

Telegi-Äiihenbeamton zugleich dient, wurde im Juli ISS'.« 
begonnen: im August IH91 wurde (lei>.eUie vollendet und 

*) iKr JnbrfBbc'ii'.-lit des HusjiUjJiiiiiiusttfs, '.^tli inr Iiir die 
lanfclido äcsaiuu zur \~iirlnKc kuuiuit, nur wäbr<:ud der AlifasduuL- 
dkaea Auf«»tM« iiucb unter der Preae, und wadea wir uidit er- 
maogehi, die ErsebniMW ftr in Sdniijilv ISSl/W aacktilglidi be- 
kuat zn geben. 
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ikianf im Sept^'naViT seiner Hestininiiing übei-geben. Das 
Austaltü-äebände m 2 Stock boch, hat eine bebaute 
Fläche wrn 860 m^, und steht auf einem Gi-nnde, welclier 
hei einem Sohätzmigswerte von fl. 13.000 von Seite der 
.s/.)(lf Budapest mit Rücksicht auf den geraeinniltzig;eii 
Zweck uuentgeltlich übeiiasseu wordeu ist, niil der- Be- 
diagaag jedoch, dass die Stadt jäbiüdi 6 schnlgeldfreie 
Hörer zur Aufnahme in Vursclila!? bringen darf. Zur Kr- 
ncbtung des Aiistalta-üebiiudes waren fl. lao.üüu prÄ- 
limtnirt, von wckhem Cipitale II. 9B.00O mm etgenUielMii 
Baue und fl. 25.000 zur Ansrli.ifhing und Vermehnnif TWU 
Leiu-mitteln bestimmt wordeu sind. 

Zar Deekong der Kosten flberliess der Finanz- 
iiiiuister aus dem nefallsiiönal-Fun k die genannten 
ä. 120.000, welches Capital in 50 Jahren mit b bx Ver- 
xionrng in 11. 7000 gleichen Jlhrildia) Baten amortisirt 
wt-nleii soIi, sii dass dem Staate keine Lftsfeii > rwachsen. 
Uorcb bedeutende £rsparnÜ8e beim Baue war es möglich, 
die ganze Einriehtn^; der Anstalt and die Dotirang der- 
selben mit Lehmitteln in einer Weise dnrchzufilliren, 
dass sie wohl jeden Vergteieb mit irgend dner Ähnlichen 
Lehranstalt verti-figt. Das Gebände hat ao viele Lehr- 
üäle und Nebenräuralichkeiten, dass ancb im Falle einer 
Ei^änzang iler beiden f'uige, iiisliesoudere des Eisen- 
balmcurses die nötliigen ItiiiuniicUkeiteu schon jetzt zui- 
Terfügnng «tehen. W. 

SislMeiaMcke too dea Eiseiibaluiei in 
Behveieii, Ronragn mi DlMHark. 

Kiiie sreKi'hafllifhe Keise nacli i?i liwi il. i) imd Norwegen 
sestattete mir eiiiin Einblick In ilie d.(iiif:rii Klsenbalmver- 
bältitiis:4e, und da dieselben von den ijsten'L-ioliiMcheti in mancher 
lUchtDog abwaicben, dürfte ei für EiaentHihnkreise von luter- 
«M aefai, bierlber Elnfgei n Mrai. 

Die Bchwedischcn nnd norwf|>:i8cheM Eisenbahnen, welche 
InrchanH elngeleiniK «ind, befiiideu sich znr Zeit eben in einem 
riii\Mui'llutiir8stiidiiim, welclicN die FmI^t vmi li'i i-.' ii Ist, die 
vuu liuitiL'en, jiuigeii Kif^eubakn-Ingeuiemx'U aui Cärimd der 
Ri^iM--.Sti|)eiidien suw'olil naeh Deit»d)Iand als «neb nach 
Atiiprika Duteraommen worden. 

Eine aaffftllende BteolMifaraag ist as adiMi, wena man in 
MatanB den Cearieiaag der nehweditehen Staatsbahnen be»tei^^t. 
an nach Stockholm za reisen, danii dieser Zn? nnr ans W.-i^en 
mit I>ii'liK<'ste1len besteht. In ilif-iii-ii Wn^'i'ii fllnl fs .■-irli 
fl»eri<o lic iiioiu hIk luiü^enelnii, da iliehclben zum SihliilVu eiii- 
gciii liri t >ind, und die geringe Auizalilung; von 3 Kn-nen dem 
KeitieadeD I. Cbtös« die Möglichkeit bietet, einen Schlafraun 
EU benfltzen, nnd eine weitere Anfilithlane von 1 Krone Ihn 
Wleche mr Verfinuig atallU 

IMe Wa^n I. CIntae, cirea 90 n lang:, sind mit ge- 
dlet?enem Luxus ;in-.iri-s(;iH(t, mul ur.i'li nu^^^'T dem öster- 
reichi(!4 lii'ii l'iutil s^ljant, Ittr .Scittiigiing ist bi>'it mid diiich- 
l.luit ili'ii LMiiztri Wagen. An der Vorder- nml l;iukseile des 
Walki ng bi ündrt fcicli je ein (-'loset mit Wiisclivorriohfnnj;. Die 
fint- li;Utte des Wagen» besitzt Conpfe für zwei Personen, 
die aadere iUUte solche für die Benlltsnng einer Person allehi. 
Stamatllehe Conp^ sind Ke^,'en den Seitengang dorcfa Schib- 
V. thilivn ;)b?,'iMjliIiMsen, je zwei mit einem DetJ versehenen 
Couik>-s silij iiiii< iiMUiiirr milli lst .Si lniltMiiln-n verl'iindcii. 

l>ii' Sdiliilt iiilii liliiij.; s. Ili~t ahiir'lt .--i'hr -lalk Ji i jriiiL''.'li, 
welche man iii den Wagen der Schlafwogen-Uesellachatt vor- 



I findet. Der srcaammte Fnwiboden desWagen^ ist mit Llnoleam 
gedeckt nnd aas^ierdem befinden sich iü jedem Guup6 Teppiche. 

Die SdinbtliQren bewegen aich lOaBerat gtrlasdlbM nnd 
sind dorch Tachstreifen abgedichtet. 

IMe innere Tapasienmcr dar Wagen tat elegaat nad 
nnssrvst »MM V]: T^^Hchlüfe sind an Bothtntmae kergwtdft, 
:ius8ci-st kiitiii?; iiiiil iiiaasig. 

In jedem Coupe letiieli't sirli eine W.issertlnscln' mit 
7:wei GlAsern. Die Flasche wird in jeder Abgau^station mit 
fri.<{cheni \\'aaMr g^Ult. 

In dieaen Wagen hemeht eine adioa aipriehwürtllch ge- 
wordene Ralnlicfakelt, so daas es nb efaie fidtenhett anzn- 
sehen i.«t, wenn man einen Btanblgen Sitz iiu C'<mpi' aufriß 

Für die Benneniliclikeit der RelsemlHii ist iuibsitiUmu 
Weltgelietidst gfscrfft. 

Ferner ist es recht auffallend, das.s die SchalTner dieser 
Züffe ausnahmslos deatsch sprechen. Itei meinen dicsbe/iigllchen 
Erkwidignngen erhielt ich den Anftchlnaa, daas in t>to«khobn 
von den sdiweiiisehen Staatsbehnen eine eig«ie Sehale e«^ 
richtet worden ist, üi welcher die Scbaffiier ansäer idner teeh- 
nlüchen An»bildtmt; noch einen ("nteiTicht in der deutschen 
Sprache g< nicisc ii. 

Die Gescliwindigkeit der Couriei7.ilgii ist wuhl eine ziem- 
lidi mii.i.sjge — circa 50 km. — Die Locomotiven sind «elu- 
attffc deatachan I^ea aacbampiaadea aiid £Mt aoaaehlieaaUdi 
von der FImia .^dqalat tt Hoba* te TMlhlttaa gabaot. 
Die Wagen stammen grösstentheilB ans der Fabrik ,Koknm' 
in MalmS oder ans der Falirik „Atlas" in Stockholm. 

Die Stati'Hisireb;iuile sind ziemlich schlicht nnd einfach, 
and befindet sich die Restauration — dort Hötel genannt 
in getrennten Gebitutien, die nicht der Balm gehören. 

Die AnfentiMlte für die Uahlaeiten danam gewöhnlich SU 
Ms 26 IDanteB nnd dadet dar Beiaeade in dea BaatanranU 
eine sehr praktische Einriditnng vor, indem sich Inidttea dea 
Beatanrationn - Saales in grosser Tisch befindet, anf welchem 
eine Unzahl kultci uini warmer Speisen, Gi iiiiise, Hrot, Bntter, 
Teller und Beitecke etc. ?tc. nnfgestellt sind, wovon man 
sich nach Beliebed mehr oder weniger aelbit nehmen kann, 
am sich dann an ehiem klebten Tiaohe aeitwürta aiederaalaaaen. 
Etntge Mlddun, gnwOhaltdi Im Katieaileertama» Tanorgen 
den Reiaaaden mit OetHhdc und rinmen oilftrtlg benMcte 
Teller nnd Bestecke weg. 

In ili^seii RLStiinrants lierrsciit misn liraslos eine p<dii- 
liche Keinlichkeit. iiezeiclinend ist es, das* iu allen ResUm- 
rantÄ .Schwedens Llqueure nicht vt- riittniil.t werden. Selbst 
der Hchwedi^clie Piuucb, der im Loben eines Schweden eine 
gros»e Rolle spielt, «bd nicht vetkaaft. 

Vor dem Veilaawa dea Beetaaraatt aablt maa an der 
(Tasaa ehien fixen Betrag — 1 bis I.SO Krone — flir 
il;is Eyr-i h oliiH (J. trritik, nnd erhilll ein entKprecbendHs Ilillet, 
wclchis heim Hitiitcn des I'ernniB einem Portier riber- 
geben wir'l. 

Eiseiiljahnsiclieruttgs - Einiichtnngen bestehen rar Zeit 
weder in Schweden noch ia Norwegea, ebOBM lit daa Slgaal- 
weaen dortadbst weaig anagebUdet 

Stockholm ttfemimmt eben die eisten Sdhrftte znm Baae 

liier Viiioitebal.n, inel /war vom Herzen der Stadt ans Ids 
«ach Salt.»iiibad«n — ciueiii ucu entstandenen Seebade - 
welclics circa 11 km von dci- Ilnnjit-stadt entfernt ist 

Diese Balm bringt fiir den Kiseiibnhn • Techniker be- 
achtenswerte Neuerungen; so besitzt sie di-ei Lentz'sche Loeo- 
mottven nnd Wagen ndt Drehgestell voa einer LInge tob 
S5 m mit lUttelgang, elraa 9S Tomen sehwer. 

Ehl Zag besteht gewöhnlich ans einer Lenta^aclien 
Tender-LocomotiVH und drei Drehsrostellwagen. 

Au \\''tLhiiita;,-Ln hiiiMlit litili uiid Abinds und :ui 
■Souuta^u fast den ganzen Tag luudnrch ein recht lebhafter 
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Verkehr ani iiu^Mv Bahn, nnd kann mm doit li iclit b»«b- 
schten, wie nngteignet Barchgangivtagtn für den Localver- 
iMbr sind, Udom dM Av»- und Einaldgea der Fenoien wlir 
yM Zeit in AiupriKh Miount 

Etn Wtfoi nit Biral AniluMUna fluni dna UO P«r- ' 

soncn. 

Saltsjiibaden ist — wio bcnit» IMher R'-nst — liii 
ffiun neu fröffrietes S»'*(biid mit irisch aiiL'''lpirlcii ii;iii,i ii:Hilr>E:iMi, 
efnem sehr Kchönen, grosMm und roiu lj Ii ih i. ilöti l luul 
ebenioldieai BeBtnorant. Das fiad ist sehr surk besacUt und 
«rftwit ilek der k«wmd<er«a Gnmt det KSnig«. 

Aiissi'i >b n scIiwfHiifii IieTi StiiaUbahnen siinl die Wi-st- 
küstciib.iliiuMi li«rvoi-xnli»!b«>n, der^n AV;ig»'ii ansniiliiiilns Dreli- 
gobtcUiraj^fn sind mit Cou|m-» zu zwvi und vier PtTsoui-n für 
die I. nnd il. Closae, die skminüich zom .Sclilafen eingericlitct 
■Ind. Für die Benltang d«nelli«n wird keine Zusclil»g*Kalilung 
b<>gplirt, jadocii maijrarflnMgiBrwdB» muh Mm Wlach» bei- 
RH^pbeB. 

Säiiiiiillirlit' Wa^i'H sind mit .drliti icidifiii I.ioliti' he- 
[••nrlitet »mii'T .\cruiiinlat'>roii-]!;ittfri<'. w.-liiif nch im vor- 
ddmi (!r|i;icks\\ In fliiili't. In jcdfin ('■in]»' ist am liafiind 
eine kriU'ti»;c Oliililiimpo and nuiui«rdeu an den zwei lUibe- 
•iUen am Köpfend« je eine scIiwSchera Lampe angebracht. 
Durch eima Udnen Uawchalter kaan man mtwed«>r die mittU re 
Latipe oder die zwri Kopflampen znm ErgHUien bringen. Jede 
der Kopflampeti kann ausserdem besonders ein- ndri lur-- ; 
geschaltet weiJen. Die C^)«)«'-« I. ('lawie haben iciin i « in« n 
verK-Idebliarcti Vcrlmnir, w.iilnrcti d;i:' Ci'Uii>' in zwei kleine 
Abtlieiluugen getrennt werden kann. Wasserflaüclien und Glüser 

Bio bequemer, breiter Seitengaog verbindet die C»npes 
miteinander and ftihrt an beiden En<lcn des \\'atrens zu Chmts 
mit Wa-i' l.vorriclitung. 

Auch liier herrscht die iKtinlichiite Kelniiclikeit. 

Die Wagen, von , Atlas" gebaut, sind ebcnm luxnrliis 
Qud solid in ihrer AMfUiraug,-» wie Jene der icltwediflotien 

Die kleinen HOtel« neben den einfach gehaltenen Italm- 
kSfen entsprechen Jenen bei den schwedischen .Stjvatsbahnen. 

Niirwe^reii In >ifzt nur Staatübaliiien und sind die Fdn- 
boliieb.suiitlül für den Pen-unenverkehr lnxnri>'t> und bc<|iieui 
^(gerichtet. 

Die Drebgestellwagea, die von »Skabo" in Bigdö ia der 
NHbe TOB Chrittiaoi» gebmt sind, sind beMunian dudi ilire 
■olide nnd wAmtn HdiacMt MdUsUend. Sdilafeiariclitungen 
beateben dortaelbet nidit, dufKr befindet tltsi »her in jedem 

(loupe I. Chisse eine Wusi li\ nrrii-litnng mit Zaireh.ii, wclrli.- 
gleichzeitig ein kleinea TiHchelien bildet. Die Wiigen II. Classe 
htben ein gemeinsames Clusct mit Wa.schelnrichtiing. 

Sowohl die acbwediMlieu ala aocli dJn nonrogiaGhen 
StaattbalueB fliliren jetzt die eleklriiehe Bdenehtmig Termehs- 
weise ein, nud dürfte e^* nur mehr eine Frage der Zeit 
(sein, dass fast sAnimtliclie llalnuii durtielbst elektrische He- 
leuilitiiiig liiil/cn, nuclideni die RtsnUate mit der elekirischen 
lielenchtang an den WetitkUstenbalinen aehr befriedigende sind. 

Di« IiMUBetivea der lonngltdMiB Staatibabnen alad 
gitatenfhalla in I>cntsdilaiid Vld SdlMtiud g«baM md llmeln 
den prenasiselicn Typen. 

VerbundlMeomiiiiven bestehen dcneit in Schweden idcht, 
anr Norwegen hat vcrsDcbaweiae etalge Stüeke in TroUhaitan 1 
iMmtellen lasaen. I 

Die Ueiae in solciten prScfatig eingerichteten nnd so 
bequemen Wagen, in welchen konm Stösst- oder Schwankungen 



zu vers!<tiren sind, ist nicht erniiideiid, und ntissstc iilj im- 
wiUkiirli' Ii einen Vergleich mit dem Reisen auf den ^K!t^ 
reichiacbea finliien sieben, wo lülr die Bequemlickkeit iet 
IMa«ndea ao weitgehend noeli nidit topgesorgt tat 

Die RückniMS wekhc ich von Gotitenbnrg antrat, Ahrte 
nii< Ii libi r Pünemark via IleUingborg-ITeliiiugör, Und kamU 
il h \ ih «ii'tlienliiirg aus in einem Wahren der WeatUMeoiballB, 
idine nnizn-teigen, bis KopenhaL'en gelangen. 

D.^itemark liat jetzt I.') Tnvjeetverbindaogen nnd ist n 
fttr den Fremden reeht anITaUeud, deotacbe Lnstwagn k 
Schweden aontreffen, w«ieba über die scbletwlg-holstiiinlsdn 
Hahnen Hber .Tntland, FOnen und Seeland — nachdem sie drti 
Trajectiahrten roitg»'in.nclit haben — nach Schweden gclanji-D. 

IJemerkeiiSwei t ist die Trajecl fahrt zwischen Fünen ri i 
.lütland von Nibuic nach Korsör, eine Knlfemung, welrli-' in 
circa 1' ■.. stunden lud ruhigem Wetter zurückgelegt wihl. 

Die Tr^jectschiCTe, die grSaaten mit Maschinen von drts 
1600 HP nrngerlttet, iMbaa rnrel Geleise, die kleia« Tn|)set- 
»cbifTe nur eis 0«Mte» nnd veniOgein circa drei Panen a na g ai 
auf einem Oeletse anflcnuebmcn. 

Im \Vinl> I , wenn die Hlifen vereisen, kWBMB nastalt 
der Trajectücliüle sogenannte Eisbreclier zur Verwendmijt. 
ScIiilTe mit recht flach anflanfendem liiig nnd im Verh!ll(iii>!* 
zur I.ftnge aDsaerordenlUch breit and mit aiisnetnnend kriliii^ra 
XaHihinCB veneheo, welche durch ein oder zwei Schmnbeg- 
riider dicaen Biabradier auf die Eiaachichte itiDaaünMddcbta 
vermögen, wodnrdi dieselbe in Folge der anaaerordentMM 
Last des S<'hllTe8 zertt iinimert wird. 

Bei recht streiigeui Winler dauert di>' Fahrt von Kors^i; 
nach Xiborg ot1 zwölf Stunden, dinn Mh ii ] ,1. r l;.; iii> li nir 
einge<(tellt und ist es ein beredte» Z- n^nii.« für die Knci-sr 
iiiei Atifopfernng der Eisenbalilibeamten, dass neit dem Ilestih- ■ 
der Tttüeotacbiilahrt dieaelbe aleta Im Betrieb erhalten worde. 

Di« Fabrtietriebraiittel der dinieeben Stantabalmet slnl 
illinlirli den iu En^iliirid allgemein vorwendeten. Die Lic»- 
moiiven i'nts]ir.'i !i. n iui grossen Ganzen den preussischen 'r\"p+ii 
die \Vai;rn - ;iii8iiAbni&l"S zwi i;icli>ig: — sind n.ach lirn 
Cuup^stem gebaut und fast durchgehend elekUiach beleuditet. 
Klne Aeeomuktoraii-Batterte beftudet aidt Im Torderen GciiiMk- 

Von Kofienhagien ana vetltebren direete Wagen viA 

allen Kichtungeii des Landes. Sn konnte ieli mit einem dnrcli' 
gehenden Waiden unter Ikniitzung dir Tr:vii:cttahrt zwinhes 
Masnetlsund und iin hoved Id^ •ijrd'-t'r •rcl'ini^i ii. In (t;ed-''i 
erwartet ein deutscher Dampfer die ifcisenden nnd führt - ' 
via Rostock auf dein kürzesten Wege nach Uerlin, wii*i'l''!^i 
dem fieiaendea inaofenie eine Enttlnachnng an Theil wird, al» 
er dort eineB Sehnellsng besteigen nnsa, der ddi tn Neottrelitt 
zu einem Personenzuge verwandelt und dcjisen Fahrbetriel* 
mittel wohl in .\nbetraelif des ireringen Veikelires in einesi 
recht niindcii u Zii<l;indi' Ii • i liiidi n. N.o li d' T im .Vmdi'B 
genossenen ii< i(neiuliclikeit ciDiiündet man es reclit uDangeD'liiii 
hier kaum Platz zum .\nsstrerken zn linden. Hat ui.in dii/n 
noch eine stttrmlache Ueberfuhrt mitgemacht, ao eupfiodet nun 
den ünteraohied zwiaohen bflben nnd difiben noch Irpr, aad 
muss Ich bedanem, In dir'ser Hinsieht von besonderem Mi?* 
geachick verfolgt worden zu sein, indem ich in ein Ceii;« 
1. Cla.sse eesti ckt wurde, wo zwar an^^- r mir sieh Nieni im' 
lit tand, in weklieni es aber recht empfindlich zop. nnJ il 'i 
Sammt, auf dem leb meine müden Glieder auKra-iten kmiii'' . 
nnr mehr wemge Spnren eiuatiger lang veracJiwnndener Xeiüieic 
neigte. Die eins^;« Bttnlnng bestand darin, daa» ich m Seit 
zu Zeit durch ein slarkes Kütteln nnd Stoesen da WageDs 
in meinem Schlafe gestOrt wnide. ^ 
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EiMcubaku-Vcrkelir Im Monat« August 1893. 



Wir 



t. 



Ocsif rrelcbUelie KUeiibnliii^n. 
Bahn«« In Vtriraliung dtr k. k. Gtnaral' 
DIricticn dtr «ilarr SiaiistialiiKn. 

(i) K, k. Stjtat^baliiicn «tili Vinn SiimtB tUi 
cigeue Kclimina; liftrifilifi.s; ItnJinen. . 

fj) I'rivntb. nuf KiK^liUfUtg d«f £igeathnn«r 
[.<-iiilirrK''('z<!nii)witz-.liU«|]r-Eil«llll, (Stt. L.}; 

[.«^iiibi;r^{-t'z. ni ivvit/ 

( "zcrumvilz-Siii-zun j 

MiUtfiitcbtt I Srcrulx-ri;-« iniii'Ji . , 

OmuibaliB i iloijoiMUuii y.ijiuui 

l.'joUlMÜuten: 

\a^:K K.is<l)i><;i 

Kiikowitiiur r;«änuAnu-Now(MielitiA.... 

[,uiM)lh»)iiieii I Veraini^a Umna 

T'i.liiia-\Vyi;.ii!ii 

tVliriti^? KiJr-.ii^nt>ilil , , 

Kilrsleufcfii-Hiirtlii'rij 

eieiidoifWViz 

Rolometver I/(H:alb4lxuen 

Uibtush-Staia 

LaüMrr-Batne (T«iiiunow> 

1 MlbllÄcTe Wf-üi;i!iii 

1 *0»ö-HiUteijl>M-i-- 

Ofan-rr. L(K::il K),-i'ulniliii-( ii.'-' IKi'hfcft 

l'i)tji-licraii-\\'iir/.!ii<'^ , 

.SflnvArzeiinn-W.iiilh ir-ii .1, T 

VJIcklAbnick-Kiniiii- r , , . , . . 

\VeU-( Ilai<liiiK-)-^''>"i"»^'t* -i^l' 

Wittiuni.ii.m! >rt -( I.(: iljendorf-jEbt'nfarlhtr 
liiäuttlialiti 

2eltw«y-Fobii>i!.>i[ 

11. Pfivatlishnae, 

Aut.-iij 'lV|iliut:r nbabn 

Bi'liiiii.^i'lift Niir.üi.ii'iii 

Siiliini^olit- \\'i:s:li4iiu 

Bll^i-Iiti'liraili'r l^iMUlMfaD: Litti« L(l. A. ... 

l.iiiiH I.it. Jl . . , . , 

(irnz-Ki'< i<K'!ier F.i-i-iil'iiii;i 'iml II w. , , . . 
K»i-«rr 1''>_tiIiiiu1ji1h N./i i1li»liU. üuaj/ll^Liiui,!» 

Lacdb&hiK » 

KMckAo-Oderiieigei' Kiacnb.: Oest Strecke. 
Iieoinn-Vorderabergcr JS»hi!. . . .... 

MlhriMll-lchltnMlK« Oiitrij'H-ifm 

Oontcrr. Norilivüi.-tljiiliii : ('iiniii::iTi" flr>. oki'ij 

Erii:itiiziink.'^iitt/ 

oe-ter.-iiiitr. :^t,int.-i rib«JiB-Ue4ftli.: utu. L. 
i.Mtrnii-Kriciil.iri:!' r K.itralNlIlIl 

}Isiilitiii.(/, uii-l i i.illi;iliii in fcrr. . . 

i.uaM. i['iiiliiii;-tUulji ^t'lttku. B^uifii/.. 
SS'l-nordilfiiiH lift Vertni4ag)iMn 

Wiiiu-Aitiiui2ij,-B»bn. ..>.. 

WiMi-Pott«iid«wf'Wr. Neustldter Balm 
Wiener VeibiwlinigBlialiii 

SallislHnrfipe L^caibahntit. 



i,lMlil1|lr 



illr 



Bilhniisclic C'jniii. 
Ko/Pii-Mftueicr H 
rilli-WulliiU- . - . 

iLieuuitii.Ul>aUu 

Kottaabarnr Ldcalbabu 

Htitl-Areo-Biva 

USUIcreisliaijii 

N«rtlt#*:lfitH:r I.MCiill.ii'iii 

Oi'iiifTr. riUi nl-iu>iM.lin;i:i-' 1 
/yiuii-ii im iiijtili Ii" lipr . '• •. 

liu'lkf r^ltm L-l.nf tHhljiTk' I . -i'- 

ReK;lir'ii'»Lrjr-<iiili!'.iii'i'r I ,m ;.(lli:iliii . , 



UBrcliiuliiunl 
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Odar prvJnkr 

im ftgtliiitoiB itM «b- 
8. MauU 



Bciennanf 
Klsenbabnea 



Im Muiiatrj Augutt 
1 ■<ä3 wurden beförd. 



im 



WM 



rcnoaea 
Aii»»hl~ 



Uflier 



Tonn— 



Stsading-StTKioberger Loealbabn 

StqrrtJMltMhn 

SwolcAowM-Smefns 

SUiennärkiMbe LandeibAhnen . . 



Oinipllrimiyi. 

Brtnner Lacalci!icubahn-(ic8«IUdiiift 

Danpftnuuiray-UeüellMb., vorm. Krauas ACo. 

Imubrnek-HitU, Dutipftraniway 

Kahlenberg- Einetib.-Gettellvcb. : DADi|>ftnuiin 

Wien-Nuits<lorf m. Abzw, u. Heilitniustadt. 
Neue Wiener Tramway-fienellsflmfi; 

D&mpftnmwa.v Wfsthalinliiii^-HOttcldorf . 
Stlxbnij^er Uinenbahn- n. Trainway-(ie)iell«rli. 
Wi«aer Localbalinen-Artien-(><>wll*chatt : 

DanpftnuDway Wien-Wr. Nendorf 

Sammc 

l'^KBriKebe KUenbabnrn. 
I, ■ahatn In Vtrotlluni 4«r DlrtclKn itr 
hgl. «ii|tr. SluMtahat«. 

a) K. tiUKar. StaaUbuliufu 

b) PriratbaliDcn: 

Fttnfklrdieu- BarcMf Bahn 

LocaJbaluien. 

B&e«-Bodroi;bpr CaniitatAbabnen 

B4k^r lyucalbahnen 

BibArer Viciaalbabncn 

Blldape«t-L^)4Mmisiie Loealbabn 

Oebreczin-FSzesabuny-Ohit-K/ics-l'ulgar . . . 

Debreezin-}lnjilu-Nioa«cr Bahn 

Felek-Kot;anuier Babu 

Qran-Alui&»-F(U;it« 

Or.-Kikinda— (ir.-Bei»k«eker Bahn 

Oroaawardein-Beleiiyeii-VJiakoher Bahn 

Hiromsctker I/ocalbalinen 

Hennannatadt-Fclf'krr t.oralbabn 

Kairbau-TuniixT I.ucalbabn 

Ki»-lIj«3MlllAii l><5vavttuya-GyuniB Ii. l. 

Knn->iit. Mirton Szrnte« •Vidnulbabu. . . , . 

Marus-LudiU - Bi»tritzer Localbalm 

Uaroi)-V&«Arhe1y SzAsz-Regen 

Uatraer Vicioalbabnen 

Mezutur-Tiirki^ver Eisenbahn 

Nyiregyliiiza-M&ti-Szalkaer Eisenbahn 

Petr(ie>z(^ny-I,iip<^nyer I.ocaihnhn 

Piuit* Teiivii— Kun Szt- Märton 

Rana-Vrüiiiker I.ucalliahn 

8<>U0gy-v!/.')bk-I<iirciier liabu 

Steinamancer-Hiukafelder Lucalbabn . . . 

SzalbniAr-Naj^vbiUivaer Loealbabn 

SzÄkler Balm.'.. ..' 

SzilAKV^iiKer Eisenbahn 

Taraczthal-Uabn 

TorauUl'.T Luejitbabucu 

Dj«zäi<z Ju>*zaiintber Eisenbahn 

Vink'ivcC'Brc.HkaBabn 

\Vara.-diii-(iiilnlM.vücer Localbahli 

WeHliinKariBcbn Lucalbahn 

Za^itrianer Bahn 

iCHebely-( 'Häküvaner Lucalbaliu 

II. PrivatbaliatR In «Igiatr Virwtltu>|. 
Ka»eliiiu-<>>lerbfrg^r Eisenb. iiugar. Stteckeu 

MobAc.^ -Kilnikinliiier Bahn 

Baab-Usili-iil'lirg-Ebc-ut'urther Bahn 

SQdbabn-(Je.<<pltHcha(t nugar, Linien 

8clbstAndii;e Lui-nlbabncn. 
AriiJer lind Cüaii.Vb'r vereinigte Eineubahnen 
Beli»ce-Kapelnn iSlnv. l>rauth.) Viciuallmliu 

Borofnbet-Jlpnyhnzer Lueatbihn 

B&rcs-Pakrai'.er Kiseubabu 

Budapcater Localbabncu 

Budapeat-Szt. Lorincz-Eiseubahu . . . . > 
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Uulj«*-triidu4{i!r Lui;alüaJi ti 

KiMDtok-aMpU'BälMf t,o- :t1l> iliit . . 

KMiUieljr-Bidatoin-SzL Oyür»ivjcr Lu-^^Jbaiiu 

L*c»e»b»lb»l>n 

il»tmnTf*mT i^alibalilfAtticii-OMeUlcfallft . . . 

ro]iiÄ'itiiniui\iiii , 

8zaniüitlial-KiKrlili<ilin 

1ia6t-Kow9BBMt Buhn 

äaiiime...~ 

KMipitnlatlnn. 

dw tMtn. Eumlmhmn 

£Menb«baen 



JianpiMtmmt. 



0titUTnMWtmh9 ZtbsnultekBWi. 

Ai:ljen.-'fcl>A]iri 

UftjslK'iifljjil-.li ili S.ili^Uiiri; 

KKhli.'iiliei'L'liAhij ]ti:;i;i. .. 

Se|irifl"iT<;l)alin i Sul/.l,iiiiiHi'T^n' I ..i.mIIi. Actg. 
Itosnisch« nii<l Ilpr74';;<>wiun<-r F.lscn- 
hnhnrii. 

K, k. Milit;iili:ilii'. l!.\ji;,:iliiV;;v I In; 

K. k. JJiwnn-ltiihn . - . . - - - . 

BD«ii!scli-lifrz!-t;""iiifii r Sl.i:Lt>li;ili)i' ii : 

l)i-iboj-I>ollij;i T'.i/i'a 

Jlclkuvic-iluottii-iinrajuVu 

Im Vonxte Angiut 1898 wurden mduitieheadfl 

bahii>ti * ('lih.ii (lern riffpntlu'lipti Vi i t,( Iii r iil * rgebcn : 

atii L, Aufjust dii> 5"8<i:i km limga Soliafbpr 

(Zaknradbaliu der Salzkamraergut-Localbabn-A' tii lüjr s. 'ilitcbaft) ; 
am 6. Aiiguat di« 10*2 km lunga Zsobely-Ct&ko- 

V :\i i r Loc»lbaIiB, tm fietolelie der nagsrlRlMn Staats- 
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laag6 B«ro*9«b«9' 
BBtriebfl d«r Vtntalgtwn 



■n 19. Anpnt dl« 91-9 

M ' II y Ii :\ 7, er Localbabn, im 
Atader uti l Csiinader Eiseiibabii(;n. 

Im Miiuaii- Aii^UKt 1893 wurden auf den öntorreirliisrli- 
ungarisciieu Ebeiibahnen im Ganzen 1.'>,61D.176 IVruüiieii 
und 8,595.5 ß" t Güter befiirdert und bieffir eine Gesaninit- 
eiiuMhme von 99,240.663 &. «nielt, du tot p«r Kikme(«r 
1041 fl. Ln gleldin Monate 1899 betnf die GeeamKtdB- 
bei «tawia VerkehN toh 15,606.984 



Elsen- I R,077.6S4 1 Odter, 98,039.408 9., oder per KOometer 1007 A., 

<1r.)i"r rc^nUirt fnr Jon Uonat Antust 1893 eine Zonahne 
dur kikiuiiiiM h>'U Eionahmen nin 3'4v. 

Die auf 'It n österrelchiscb-ungariRclieii F.iH. iil., ihnen iu 
d<'n erist«n ai-lit ){onaten 1893 crziclteu Tmnsport-Eianmhmen 
bczifr«m gicb auf 205,097.28(1 fl., Im l^leidiea ZeUmm» 
des Vorjabree aof 1»4>944.669 il. 

Da die dorehscltnlttHehe flesaauntllngie der Sster- 
rcicbisch-angürisclien Eisenbahnen die eben genanntn Zeit- 
periode des lanrenden Jahre» 28.021 km, für den gleichen Zeit- 
nium des VorjabrBS dfttr' i;''u ii7.7.")7 km In 'iug, so »teilt sich 
die durcli sehn ittliche Einnahme per Kilometer fflr d!i< 
BetriebsperiMlt' Jüiiner— Aug. 1893 auf 7319 fl., gegen üWt^ H 
im Voijabre, d«s ist am 391 fl. fUnstigcr oder, anf das Jakr 
faendiBet, pro 1893 auf 10.979 9.* t>8>B 10.497 1. Im Vw- 
iOm, dal Ist nm 489 9.» mItUn um 4*6 jir ««natiger. 



TECHNfSCHE RUNDSCHAU. 

Die elektrigche Znglieleiichtnii^. Nach dem . 'l urnal <l>> 
Iransporta" be«rhiSft}i,'t in ni ^U-h mir iIrh grofuen französiseLr ii K s^u- 
babnnetsen elfri,; inii li-r i l' klii-i l.fji Ziigbelenchtang, niiii /.»;u 
theili mit AnordoDogen titr jnien (■iiizeliien Wagen, tbeil» mit Kralt- 
muNbiiieii (Qr den gaiiMn Zag, je OMbdem die ZOge surf ibrer 
Fabrt eiawtoe Wagen «n S^weigbähaRn abgeben oder in ibrer er- 
•plflngiieliea ZneammeaMtzung bis zum Endpuakt laufen ; der leUt- 
genannteu Ae^b« haben sich die Nord-, Out- und Paris-Lyua-Uictel- 
meerbabu zugewendet. Bei der Paris-Lfun-JUitleluatrbehD verkehtea 
seit einem Jahre Tcrüucbsweiiie 50 Wsgeo, die nlt Je 18 Sammlern 
versehen und zu •,'\\e\ 7Ji^yn T<>r<>iDiirl sind, auf den Vürortestreekeu. 

Eine elektri«« lir Kr.ill in rnri> Itul.jt lile S,ii;iti.j_-r f,ir ilroisii..; 

PrfTtnstirnileii ; in j«ltui Alitl.i il i«t .-iut- I..iiniiM <l.i-nsll.>liiL'. w IIjcmhI 
i-ine jtwrii", liii- «lob beim Kr^'i-ili.^ii iltr , r-ti-u ^L-lli^trh.iri:,- ent- 
zHndet, cur Ao.itiilfe dient. Die Veritucbe haben zwar beiriedigt, aolleu 
alwr Doch ein .lahr lang furt^etzt werden. 

Die Oetbehn hat die Ymuet» mit einer Batterie tob dsppelt- 
8sis, wwie aiit einer Meritesa'aebea Batterie aas Br- 
AtSD wieder aofgegebea nod venndit jetst die Ab- 



iTtUmiii^ Ji-r N'.irilbulin und der Puri.~ ■ mu - }litt'-Iiiir>erb«hn an je 
'•iu'jin \V<iL''-ii. B'ji iler Nordbahu crbült ji-.lrr WagBU 10 Sammler 
lUr iL' liri'uuütiiiiJrii. und zwar eine Lamii^j lur je<len Abtheü; die 
Licbutürke wird nach der Claue geregeii, betrlgt aber wenig«teai> 
Siecke Ksnan. VeilatiBdige ZQga verkehren zwlachea Faris nad LDi*. 
Bei der SVdbaba weriea mit swei Wagen, die nlt iet Anortaoag 
der Xordbahn versehen «iud, Versnebe gemacbt. Die Westbahn lobt 
die Meriten^'sehe Batterie {12 Sammler fllr den Wagen) and hat eis 
bei mebrereii Wagen angrebracht, doch ist die Unterbaltnng mDliaaoi 
und ko-itopielig. Oie Orleans- nnd Staatsbabn machen einige Ver- 
suche mit Aft R.itt>:<rifl Ton do[ipflti-hr:inisiitir"iii Sulr.. I>if» letzt- 
Kenannteü };."ilim:n siiuliMi uaL'li ciiht Hri.ii;<'r K:lr,vi:ri:u un'l bill:L"-rfji 
Batterie, die »ati im jtileDi Wa^t-'U atil.rii.L'' Ui><. Im einlüde ^e- 
uiimmeii, gipfelt die ganze Fra^^e im Ki>'i 'ji:jiiiK'-,i ^Itr sich fllr die 
Oellnmpo auf 5 Ct»., fitr die Eleklricit ii nSi:i ,i ,t I ") Ct*. für die 
Brenustniiili- l'-l:iiiit 

Interuatiunal« Kieenbahn in .<imerika. Die CamauMioa 
fnr die Vorarbeiten zu einer intematioDalen KiaenhahnmbiadaBg irt 
niuimehr im Begriffe, die v«b ibr is den letetea swei Jahren ianik- 

ffbItCB Afbcitsa 
irika bb' 



Btt briafcn. Die aadi Csalial- 
1 iHtsnlänn sind baraiu bi die 
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VanbiigtM fliaalw urtdbnlnbrt wd arbcitM ÜMdbaii damit tu 
im F0ti|t«t«nimff Haw Bericht« nnd PUne. Di« FaUuftaloMiii 
worden ton drei InK«iilaBr-AbUi«lluiiKeii darchgefuhrt, vod wtleben 
•ine in Ceulnkl Ainvritoi nod tirei in SHiInnierika cxponirt w«ren. 
Die eri-tere AhtSifilnit;.', »fleJio iiu Juli «t. .1. ilire Arbeilen om FeMe 
beeiiilft hatte, stmlirii- tiiie Balinliuie tdii der SBdKrenzi- M' xi'u* 
(inrfb ilie Slaaw« liimtemaia, San SaWailor. Homlnrai«. Ni ^iriikrna und 
Costa Kica bis xnm Savagrefln«. Die zweit* Intjoiifiir ■ Al'tli»-ilnnvr, 
welche im Jnni i. J. nach Jen Vereinigten Staari-n zunu-kkelirte, 
be.irhät'tiKte sieb mit den Aafnahnien fUr eine HdlailiniT- von Quito 
in l^nador dnrcli die Anden nach Cartagena am caraibincben Meere, 
dam fKr Baliali«!« vm SvnwnMnm dank di« LMdoiM f« 
PtwiM Ui uch Antioqiito in Ooniaikfai, woMihat ai« a« di« dmIi 
CtlttfaM Ahttnilv Bahn MitchlicMt Die dritte lafrcniear-Abtbeilani; 
hatte dl« Aa^iabc. eine Bnbnlinie ron Qnito in Emailur nach l'nzco 
in Peru zw seinlinii. I)jf ArhHt»»« 'iies'T drilteu Ablheilun!: fii;'i .'im 
Vfuitvstc» (nit ■.'(.■."ciiritti-ii. l'lniif ^iivl nabexil fcrtii? Ki-ult-lll nuX 

ilie tifcliicliclieii ]-;fru-hl>' iti Auf^!>llmit: ln-CTiT*"" P«^ Zwck n'A-'T 
Villi il-r rniiuniK-ii^n iliiri'liti'-nilirtPii Ail'i-ili-li i:r<i'l.-'ii;t l.ifinil 
seicbloür-en, 4a bha btälfhichti^t wurtte, aijt^t die Mnglii'litieil und 
die Art der Trai*enfilhning einer von den Vereinititen Staaten nach 
Südamerika tu erbanenden Kiaenbabn nitherea Uinbticli au (gewinnen. 
Pia Llwa dar «tadinai Bahallaka hattlgt iai fiwum 4M0 «mI. 
IgnOm. MB hott, lai Lauft daa Wlntm diaaa Uktm tlnnw 



CHRONIK. 

FaraoBalnacbrlehten. Se. Uajestni der Kaiaer hat dem 

MMalvtalnithe nnd PrtUidialvnrstaDde im Handeinntatjteriiini, I)r. 

Rrn!>t von K i«prl>pr. lUn Tit*'l imd «'liariiktr-r eiiie» Sectiiui'-Clipfi 
nnd df'111 < •licr-liii.'i-iiifiir Af-i -u ii nii;lr>;i.i . lii-n I.nnli-<-Ki-.'iil-uilLimiii<i>. 
MnZ'i l.ift. 'Ins triiMi 'ii» \ ('r(lipiHrkri'iiz mit licr Krone vrrlieheu. 

ZuKAVerspHtiioiren im Sfpt<>nibi-r Im Monare Se|itember 
18^)3 knmeu bei lieii n»t«rrcii.-hiHCbeu Eisenbahnen bei den /^d)(eu inil 
Personenbef'ir'lir III- folgende Ver^pStiiniren in den Eud^tatinuen vor: 
Bei den scbnelilnbrcnden Züge« Uber Kl Jliiiniiu liei dnii 

Personeu«llgen (Iber 2<i Miunten fi'>7. bei d< ii trf.|i,|.,i Iiiph Zilien Über 
30 Minuten 103, im Uauzen 1152. Die Antahl der Veraulansiintcen, 
Aanh welche diese Vcfapltmgea hefheigeAbit wwdea, betms; Dardi 
Abwerten too ZBgee 1000, ditnh Peat- nnd Poliioi'ADtduiBdlanffea 39, 
dnri'b rnreselniä>i<ii(;keit im Fahrdiennte aad tnwewnhnlichen Ver- 
kehr 'ü',>, durch atmuHiibüriti-he Eiuflii^^ae 7, dUTCfi IliDderniüi^c iinf 
di r Huhn 'J. durch fiilm-lie llntidhuhmiL' iler Betriebscinrithtungen 1, 
duri ti iijui^ielhiillen Zu-i.m l il^-r B,ili:i ül, ilisn-b Sehadhaft werden 
vuu f alirteugen lü, durcb andere Urllude 84. Die Zabl ianer Zage, 
durch derei veiapttingan AniahHlm oieht Tolaeana wom ' 

betrug SH, 

Uli» Kiaenbahn-Central-Abrerhnnn^-Bnrean In Ungarn 
iai J»bre l^ttJi. Dem nos Toriiegenden Bericht« des Verwaltnngs- 
AaMMhaaaaa daa Siaanbaha>CiMrtnt'Ahra«hn«aga-B«eaaa is Oagain 
tut daa Bechmngrfalir ISM entmbnen vir, daae den Bnrean in 

Beriebtfjalire die Lai-.nlbahnen IIcdies-fJödiBg, Standing-Sfraiiiberj.% 
Mofi-Areo-Riva nnd die IlDauisch-herceKoriniedien Staat.nbiuitiin z'i- 
uewaehscn i<iiil. An lt suiten« der k«!- rnmäuisfben Htaatabahneu 
Ist dtr lurijielli- li-ilrilt durch UnlerfertiKUug de» Statuti erfol;;L 
Vai Eisenbabn-i'iuliul Abrv.-liittMir« Burkau in lJni»nrn nälilt diTKi-it 
8S Thciluehiner, wrl' lie 1 Sjiinm. ii ri iir is'jiiliii ii. 

Dnrch die eiiiKttubile AilHit-stheildut,' reducirU- sich der Ue- 
«iliilrti'niufane de'* Bure.iim, indem im Jahre 1^92 ■IJi>,."iH» (hlter- 
R«|iiartitiotts-Pusitiunen, A. i. uui 'Ji*.t*lb weniger al« im Vurjabr« be- 
haadelt «videa. Deai n^aoAbcr waiden dem Bareaa Mas Agenden 
angewieacn, die den Aneitaamfbni^ des Bereaas erweiterten. 

Uri den einzelnen fieschäftannippen .sind im Herirlit^jahre 
nacbotehende Ue'^iiltat«' zu verzeicbiiea. 

Die VertheiluuK und AhrechunoK der Tranaporteinnahioen buh 
dein gewohnlicheu Verkehre er^'ab im Jiilire 1891 
Hfluindelle (ienriiiiriit-Reiiarlili-in» I'i'-'inunea . . . .Mib.siil 

Aliu' rf''l'iiPte KlTiiiaiinieii fl. H. i'iH.i'd' und 

Bebandelle (iesammt-Reii«rtitioü*-I'ui«itiij!itu . . . "128.101 
Abgerechnete Einunhnien tl. H,>>'jt> iVi4. 

Die Kosten einer Kepartitions-i'osiüou stellen sicli anl i äH kr. 
gegen 8-418 kr. dea Vcqahna. 

OarteHnbai^e Abreehmiei tadaa in «bgclanfi!B«D Jahre 18 
«Uti; aa worden ^MiTi Ii. 887.08, llk. 7063 oad Freu. U.R'JI. 
* IXe im .lahri i^Dii elbetnirten Aaagteicbe der roter'^L'hiede 
anii voriSniuj abvrerei hneten (tebfiren umfassen M')ü Verkehre mit 
L'J :iTl Verkehr» - Relationen, Ii. J.WltJ SO.') und Frca. 3ii:'.013 riii-k- 
^."■r;l[irli' Bi'IrSije und tl. ßti.f.ÜT und Frcü. 5581 Siildo-AtiHijleich. 

lli/i ili ]i Frachlerultttlunirs - An»iirücheu, r;'_-r\|'i-iii; luin-n • ic. 
wurduu im ikriehtsjaliri- llTSUti Repartitiuna • Po^iliuueu li.liiiinlcU. 



Die Kosten einer Benirtitioai • Poritioa stellen sich aaf 9-809 kr. 

gegen 8 «"8 iir. im Vorjahre. 

Iiu Audcbloss - Vericehr wurden <;ril.7ir) GBterkarten mit 
1,106.64« Ca culations-Positionen il*>r H^'vi-. jn und Abrecbnung unter- 
»i>L:en und hieraus resnltirendi' .^.ildi von 6. Infi drr Be- 

uleichnng zugetöhrt. 

Die Kosten di r K' viäir.n iiml Abrechnung einer UUterkarte 
stellt üi.-h Hilf l-'i'-i kr. und einer Calrulitinos . PoritlOB tof 8^ kf. 
gegen 4 »Hä kr., beiw. 2 32 kr. des Vorjahre*. 

( Vntral - Abrevhnnnjrt - Bareatt besorgte die BeviiieK tnd 
Abrecbunng der Locaibabn • Verkehia der 37 Lecalbabae« W»A 
^Ml OttaikartaB. AbgaiachMt mrdan «bethaapt fl. lS,6«7.itt6 
NotMi, 8. «TM Geld, Hb. 80.988 nai Fiai. 18.41». Biemntar be- 
finden »icli Einnabmen, nnd xwar tl GoMtan dar kgL nagaf. 
bahnen: Ü. L'.8.'> 1 .9:12 Noten, Mk. 9H, n Gnaatea der ~ 
I!, 1. Hr.H N iten nnd Mk. ;itfi. 

Im \'erk''.'ire des listen. - nngar. - r.iuKiiiischeii liiUfrverkebWi 
wur.leii im Jahre in»g«nammt Frcs. i(,aiäO.Hö2. Jlk. 14ti4 und 

Ii. :is\:y ah;.'erei linet. Am h wnrdcn in diesem Verkehre .\n.<gleiche 
uaeh viirtauligen Abrechnungen ana <lem Jahre 189') vorgenommen, 
nach welchen iiugeHammt Frc». 389.247 reiinltirten. 

Im Berichtsjahre gelangten ttberliaapt cor Abrecbnnag 
t. 81,Maj08 Meaan, B. 61,888 Galid, Mk. 481.646, free. 4,019.812 
md Bnbel 878. 

Der Person alstand J'-" Birean» zübice mit Schln*» des Be- 
richtsjahre!. 47 lleduite, I luuiisteii ntid 12 Diener. 

Die Boreau - Aoalages haben im Jahi« 1888 fl. ia«.678-«l 
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CLUB-NACHBICHTEN. 



Bericht Iber dl« Clabversaaralan/t am 81. Oatober IBM. 

Der PräKident, Herr Hofralh Dr. Krani; Liharaik, «rSflbete dk 

Clubvcrtiamutlnug mit folgenden Worten: Ich erklilre die Versammlung 
für err<ITiiet nnd erlaube mir die Herren tn erinnern, dass am Frei- 
l'iir d'-n :i Nm-ruili.'r. wie ii'h li<»r<'it-5 Iftzthiii die Khre bitte, mit- 
znlheil"n. ili r i rsti' \ ■■ r n ii u ii n i - .\ Ii e n d >t:ittliiiilen « inl. l'ii 
unser VerRiumnug* ■ Couiiie ein reic!il).>Uit.'i'i rrüi:r,iniin zii»aiuni«-n- 
gt^stellt h»t, hoffe ieh auf eine recht /..ililri-ii h'' TIj> ilii ibme »eiten.» 
nnüeier Mitglieder. Weiter» gebe ieh bekannt, itia» am Dienstag 
dea 7. MoTeaibar HcR lasfeetar Adalbert tob Herta oaier 
dem Titel: „Der Eigenbahn-Teebniker* eiaea Vortrag 
halten wird. (Iteifall.) 

Wünscht Jemand in den gesehüt'clicben Mitlheilungeu da-i 
Wort ? (Nach einer Pansp.) Nachdem die.s nicht der Fall i.i.t, erlaub» 
ich mir Herrn Doccnten I>r. James M o .s e r namens des Ciub anl 
d*>i herzliehtte zu begrüssen und za bitten, uti? den trenndliehst in- 
j;e-(;ii;tcii V iilrag „M a t h e m a l i .1 c h e P I 11 u <1 i- r e 1 ' zu liallen. 
Der Vnrlra;;eude, mit lebhafter .VeeLmuxti-m lii-^-rli-st, > rki.irte in 
Un!<serst aii/.iehender Weis« an Hund von Vnr-te.l inL'en di-i l-' >m'Ii:i- 
liche4i LebeU!« oud gebrAucblicbereu wissenschalUicbcn Ausdrucken die 
Qfaadbegriffa dar MlMiaa Haikaaiatik, «ia DiffcteatM, Oifataatial- 
qaotient nnd lategnL PBr die intmaianteo und Idirreitlen Ana- 
fdbmngen erntete der Vortragende den Dank der Versammlnne. 
welchen der Prisident Herr Hflfrath Dr. I. i h n r 7. i k hierauf dem 
V irtragenden gejirnüber iniindlich zum Ansdmeke br.i.-lite. Dem Vor- 
tnige si'h)ij.s.s sicli eine anmnrte ge.teliige Znsamiiieukuutt an. Iri 
welcher Ilerr Ciwdpi»t A n g e r e r diirtl, «ein" ClaviervDrträge au« 

„Bajaaao" brilUrta. 

Der Schriill Lkroi : r>r v. Kaut» e h. 
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Clnbversammlnn^: Dienstag den l'^ November 
1898, Vi? Ubr Abends. Vortn« d«8 Herrn Heinric}i 
DreweSi Oeometar der OaterreieUflclini Nordwatbalin: 

../m r.'i,,,!. fy,7o;.fli«. _ Z« dieMD Toftrig« Iu1i«i 
auch Damen, Zutritt. 

PiniB-AnBefenitaig. 

Der Glab Oesterreichiscber Eisenbahn- 
Beamten ei-ilMbet eine Conenirenz flir iv« fteh^ 

Artikel : 

a) „Ursachen der periodischen Wagennoth 
VAd Mittel iB ihrer Behebung;" 

b) .WelcheBetriebeart wAre ffir die Wiener 
Stadt Ii ahn in empfehlen?* 

unter toJgeiiden Bp(linn"n!L'>^!i : 

1. Zulässig siud uurOrigtualaibeiteu. Ueb«räetzuogeB, 
freie Bearbeitongen fremder 3toflb nnd bereitB irgendwo 
verfiffaatUehte oder aar geftnderte Anftitce sind ans- 
getcUoMen. 

9. Kdn Artikel darf den tTmftoig von zwOlf Ihmefc- 

seiten der ,.()esterreichischeii Eisenbaliii - Zeitung", ge- 
druckt mit den Lettern ihrer Leitartikel, äberschreiten. 

8. Die Manoscripte mttsseu gut leserlich und dilrfen 
nur naf einer Blattwite geaehrieben sein. 

4. Die Mannscripte sind vei-siegelt einzusenden, 
auf dem Couvert niuss sich ein Motto befinden. In einem 
zweiten, mit demselben Motto versehenen Oonveit musa 
die Adresse des Autors eingeschlossen sein. 

ö. Die Maauscripte siud bis spätestens 15. Februar 
1894 an die Bedaetten dar «Oeeterrdehiaehen Eiaenbahn- 
Zeitnng", Wien, L Eschenbacbsrasso 1 1 . einzuscTi(ien. 

6. Die beste Bearbeitung Jedes der beideu Themata 
wird mit 100 Kronen prImUrt. Dadnrch gehen diese 
Arbi it. Ii in ilas Eigenthum der „Oesteireichisehen Eisen- 
bahu-Zeiiuug" über und werden, nebst dem genannten 
Ehrenpreise, nach dem normalen Tarife honorirt 

7. Als Prei.srirhter fnngiren die Mitglieder de.s Ke- 
dactioQs - Coniitäs dev «Oeaterreichischen Eisenbabn- 



Zeittmg", die aelhitverstlndlieh auf jede Mitooncorrenz 

versiebtem. 

8. Dm* Sehiednpirucih erfolgt n Oatem 1894 nnd 
wird in der „Oesterreichischea Biaenhahn-ZeitaBg'' iw- 
Affentlicbt wei-den. 

9. Der CInb OesterreieUaeber Bisenbahn - Beamten 

licbält .*irli ila.s Recht vor. einzelne vou ilcn eingresandten 
Artikeln, wenn sie auch nicht prämiirt «-urden, zu dem 
von der „OeaterraiGhisdien EiaenbaJm -Zeitung - anf* 
gestellten Tarife behnia VeiefnitlidiBng in deiselbea »i 

erwerben. • ' 

10. Die nicht angenommenen Einsendungen werden 
den Verfassen! zuiUekgestellt. Zu diesem Behufe werden 
die Namen der Veifassi i iüh! ihre Muttos der ad 6) und 
und 9) genonuten ArtiivL-l nach Ostern 1894 in der 
»Ostenrelehisehea Eisenbahn-Zeitung" veriSiieDtUeht. Die 
nichtce'iitnnte!; Viifussfr wollen dann entweder unter 
Meunung ihres MottoM ihre Autsätxe im ('lub-Secrelariate 
beheben lassen, oder mlttheUen, unter weldier Adresse 
sie ihnen xngeMMlet werden sollen. 

Sollten wider Erwart- n die Preisrichter ki'im der 
Arbeiten oder die Bearbeitung nur eines der beiden 
Thonata prdswflrdig fhiden, so behJilt sich die Clnb- 
ieitung hinsichtlidi beider, bezw. des einen Preises d«s 
Weitere vor. 

9« GM mnmMm üHititi-] 



Der EiMnMm-Teeiiiiker. 

Suchen wir in dentsehen Zeitschriften, Bachem oder 

in Traditionen ihk <Ier <-i-^ten Hälfte den lanfendf-n -Tahr- 
hundertes, so finden wir die Begriffe: Tecltnii«, Pol^teehnik, 
{^eiebbedentend mit Qewerbeschnle, T^ehniknr mit Werk- 
fiihrer und Iiiffiiieur mit Land-. A\assir- oder Kriega- 
baumeister. Eine auf fester wisseuschalHicher Basb 
ruhende, zur Brreichnng hoher Ziele beflihigende Aus- 
bildung lag ausserhalb der genannten Regiiffeund zwischen 
Gewerbe und Schulgeiebrtbeit bestand eine uugeheuei-e, 
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eine niittelHlterliche Kluft. So classificirt war der Tech- 1 
niker in <1»m- öffentlichen Meinung:, in dei- Literatur und j 
f iV-ii liseliall . uml l't-sjiHS der, in den wcnipeti tt'chnischeu 
Leliraiiätalten, \velc)i*i dauial» bestanden, in den Genie- 
admlen, Berg' oder Bau-Akadenieii, and dsreh Neben- 
stndien möglichst gebildete Techniker eine hidiere Meinunp' 
von seinem Wissen und Können, so blieb dieselbe seine 
penBnlieke Aiueluatmg; d«r Titel HodMehliler Ymog sieh, | 
seiner alten Abstauiinung; entsprechen'!. -i:i-si-!iliesslii>h auf 
die Hörer der UniverBiUt. Damals und früher schon und i 
seither poehten Erfindnngai imd Erfolge des Technikers | 
an das Ohr der Mitwelt, die Achtung fiir ihn ei z\Viiii;ri ii . 
aber es geht mit dem Adel and Ansehen einer Wissen- | 
aehaft wie mit dem Gebnrtsadel. Der ihn doreh sein Ver> 
dienst aelbst ei i uhlth, gilt Jenem nicht flir ebenbürtig, 
der ihn nicht »elbst erworben hat, aber dreissig Ahnen 1 
aufeählen kann. Während der Ursprung des UniverritÄta- | 
lebens sich im frühen Mittelalter verliert, die Prager 
Universität ini Talae l34b, die Wiener 1365 <:egiuii(let 
wmde, i»t das polytechnische Institut in Trag iHOti, 
Jaoea in Wien 181R entstanden and mirde letzteres 1878, 
ersteres 1H75 znr Hochschule erliobeu. Aehnlich ist es im 
übrigen Oesterreich imd in Ueutscldand, wo die Ent- t 
etehnng der üniverattlten in daa 14., 15. und 16., die | 
der technischen Tn?tifii»i' und Hochsclmlin dtuf'lixr^'L's in 
das laulende Jahrhuudert fallen, speciell Brünn iu das , 
Jahr 1850, Oraa 1814, nnd in Dentsdiluid: MQnehen 18S6, | 
bezw. 1^32, Dresden 1828, Stuttgart 1829, bezw. 1885, 
Hannover mal, bezw. 1847, Braunscbweig 1835, üarm- 
gtadt 183«, bezw. 1864, Bertin 1879, Aachen 1880. Wo 
zwei Jahreszahlen angegeben sind, bedeutet die erste 
das Datum der Grfindong, zumeist als Oeweiiieaehnle, die 
zweite das Datam der Beoi^anishrong nnd meiat gleicl^ 
zeitigen Erhebung zur polytechnischen Hochschule. Dabei 
ist zu bemerken, dass die Anfünge des Cullegium Carolinum 
iu Braunschweig, aus dein die technische Hochschule her- ; 
wrgbag, allerdings bis 1745, jene des ständisch - poly- 
teclmischen Institutes iu Vinz gar bis 1717 ziiriickreirlien, 
allein Lehranstalten im äiuue einer umlasseudeu technischen 
AnabUdoBg worden aie erat in den oben genannten Jahren | 
unseres ,Jahrhuiiderlp<. Bedentender noch ist der l'iifer- 
sdiied zwischen dem Alter der ehrwürdigen Universitäten i 
ron Talenda, Salamanca, Bologna, Padua nnd den poly- | 
terlmi- -licn Tii>titnten in Spanien und Italien, nnd si-llist 
iu England, dem Vaterlande techniscbeu Geistes, blieb i 
nnd bleibt der Teehaiker nahem Antodidaet and 8elf* | 
madenian neben dem gelehrten Schüler von Ciuubridge 
und Oxford. Miu* Frankreich mit seiner, den geachtetsten i 
UnlverBitilten dea Bdehea ebenbflrtigen, nunmehr ändert- ' 
halb Jahiiianderte alten Ecole des Fonts et riiansM , > 
und seiner beiühmten polyteolmischen Schule, erkennt darin 
endogene Ingenieuie als ilanuer von vollendeter, zu allen ' 
wurden bereebtigender Ausbildung, eine Auscliauung. der | 
nenestens ain-h Bussland naelistrelien will. In Fiaiiki ' ich 
wild der Techniker, unbeschadet seiner besonderen Be- , 
Tofilehre, hi jaridisdieB und philosopfaiseken DUwipHnen 1 



ausgeliildet. abgesehen von Spracbenkunde und Aeathetik, 
die an uns>-j< ii pi lytechniaehen Hochschulen ebenfalls be- 
reits heiiniscji Sonst ist ütiernll nudi anders, 
weil aus dem vergleichenden Alter vuu Universität und 
Technik, noch mehr aus den Torgaingeiien Materien, 
die einerseits auf altclassischf Gelehrsamkeit, anderer- 
seits auf die jange EIrkenntniss der Natorkräfte sich 
weaentlich stützea, der Schlnaa aaf die veracfaiedene Art 
nnii IT iii> der BUdnug; gciogen wird, die jede ron ihnen 
verleihen kann. 

Die Onnidlage aller tedmiodien Wiaaenaebaft fa* 
dif Erforschung der Naturkräfte imd es ist eine eigen- 
tltttmlicbe Eiacbeinung, dass der Menach so spät an ein 
rationellea, auf grBndticher Beobaehtong der Natnr be> 
rnheiKles Studium und an Dienstbarmachung ihrer Erflfte 
gegangen ist Diese Lehre ist so jungen Datums, dass für 
aie daa Wort Ben Akiba's: „Alles schon dageweeen" 
vollkommen ungiltig erscheint. Den Kunstsinn der 
kriechen, die Kiaft lunl r.elclirsarakeit der Römer in 
Rechtswissenschaft , iiedeliuust und Staatswesen bewun- 
dttn wir bente noch; zm- Brfoiadntng der Natnrkräfte 
fehlte beiden classisehen Völkern die Grundlage auf 'Adebar, 
und die Beobachtungsgabe mittelst welcher sie erkannt 
nnd Ar nwnaehlidiea Bedarf amgenlltatt werden konnten. 

fs. V. du Biiis-r;"vnii'iid ■ Cnlturgeschiolifr- nnd Xntrirwissen- 
schali.") Ungeachtet einiger Denker uud BeoUacliter von 
giganüacbem Sdmrftimie haben «ne «n Lehrgebinde der 
Naturwissenschaft nirlit iTrirlitet, Die Entdeckungen dieser 
Geister wardeo wieder vergessen oder zu specalativen 
Trinmereien ansgebeatet nnd anf dieaem kindlidien Stand- 
pnnkte blieben die Natunvissienschaften durch beinahe zwei 
Jahrtaosrade stehen; der angehenere Zeitraum von Archi- 
nedea Ida m K^Ier, Galilei nnd Newton verzeichnet kefaien 
Pfildihlder ianiysik und Mechanik, während die Chemie 
noch später erst sich von der Alchymie trennte. So spät 
also brach sich an Stelle der speculativen Uethode jene der 
stetigen Beobachtung ihre Blüm, die indnettve Methode, 
niln)li<di die Aldeitung von Natnr g e setzen aus den Resul- 
taten exactei' i^'orschuug anstatt grübelnder Tmgschlüsse 
ans znOllifen Entdeekangeo. Zwar aengen dienatanrineo- 
schaftlichen und matlieniat:>^ili»Mi Studien des Sokrates, 
Aristoteles und I*ythagoras vou vertiefter Forschung im 
Sinne der Indnetion nnd tet in Whrkliehkeit Archiraedee 
Sclinpfer der Meclianik und Hydrostatik, zwar stehen 
die Komerstraasen, sowie die Kriegs- tind Kunstbaaten 
der Romer nnd Grieehen aof bober Stafe teehniadier 
Fertigkeil, abgesehen von der noch älteren Baukunst der 
Elgypter, Assyrer nnd Indier; allein diese groaaen Werice 
sind, was das Verdienst ihrer SchBpfer nnr nm so staanrai- 
werter macht, das Product einzelner Genies: ein Weiter- 
bauen auf ihren Resultaten, ein stetiges Ausweiten und 
Vervollkommnen des Bestehenden und unennndliches Be- 
obachten, eine Schallung von Theorien aus den Experi- 
menten nnd umgekehrt Versuche anf den vdii der Theorie 
ajigedeuteteu Wegen gab es in dei' daiualigeu Technik 
niefat, aie war keine Wiasemietaaft. Gau» beeondera in der 
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Anwnriimg d^s bereits Entdeckten fin- fh-n ävinrrnvhU-n 
Bedati waren die alten Culturvölker nicht eründeri»ch. 
Sie MriAea Ar lie MdHt -widitige ScbUidirt, 
kannten den Magnet und verfielen nicht auf den Compass ; 
aie besaaa«! Jahrlinnderte lang das Glas and dachten 
nMit an Olasftmter. Dass aber der teolndadi Lebtnngs- 
ftihipi'. fler Mitbefrründer aller Künste des Kriei?es und 
Füedens, im Altertimme angesehen war, beweisen Knhin 
«1 Rang, di« den Erfindern darin zukamen. Bei den 
Römern hieag der Hohe Priester, der Enste ihres obersten 
Pnestercollegiums ; Pontifex maTimus, ^-össter Brücken- 
bauer, ein Titel von solchem Klange, dass ihn das Ober- 
lUHipt der Christenheit annahm und heute noch trägt. 

Mit dem Verfallt' römischi i und ETiechischer Cultur 
fielen auch die Werke ihrer Denker und Künstler in Ver- 
gcsMnihsit, lieht sImt fa die Vendciitimig. In den KUtstern 
des IDttelalters wnrden ihre Schriften wiederlinlcbt und 
feben lange nachher Geistern wie Ualilei, Kepler, Newton, 
Leibais, Kant, nichtige Anregniqr- IMe Trüger dieser 
Namen sind die Gründer der angewandten Naturforschung 
in allen ihren Zweigen. Von dort an blieben die Hesultate 
niefat mdnr mbenntit fingen. Es murde stetig auf ihnen 
weitergehaut und das Kmingene immer mehi- zum Besten 
der Menschen angewendet Der Grand zn einer Natm- 
eikenntirin in gertmdeteo, wissensehaftHdien Sinne und 
deren sofortigen Verwertung, sowohl wieder für die Wissen- 
schaft als flir alle Erfindungen und Gewerbe, also für 
das, was zusammen heute Technik genannt -wird, war 
gelegt, und zwar auf sllmmtlichen Gebieten. Die genannten 
Schöpfer der Naturwissenschaft und ihre Nachfolger er- 
kannten da^ Ineinandergreifen aller ihrer 
F&eber and ihre Abhingigkeit vea dsf Mstbe- 
matik nnd leglen den sicheren Gvundbau fiir die Ent- 
wickelang jedes einzelnen. Der Gesichtakreis dieser Geister 
' war sniTirsdl. So tiMÜten der phjsisehe Aatronon Newton 
nnd der Philosoph Leibiii?, sich in den Ruhm, die Differential- 
rechnung erfanden zu haben, so wurde der Asti'onom 
Galilei dnreh aeine Forsdrangen anf dem gesammten Ge- 
biete der Natur. Vater der neuen Physik, sowie Newton 
jener der 14<^i^D'i>l£lu'e> Und abermals sind es Newton 
mid L^bnis, welche die Natntgesehidite in weiteren 
SbUie vom Fabelwesen befreien halfen. SelbetVierst&ndlicb 
wäre nebet diesen epochemachenden Namen noch eine 
ganze Reibe ihnen an Rohm verwandter Männer zu 
nennen; aUefai es genfigen diese Marksteine der Wissen- 
schaft, lim 7n irrigen, wie jnng die inductive Methode 
der i? (jrscLui]g ist. Bis aber aut sie ein Lehrgebäude 
geetfltzt werden konnte, vergingen abermals andert- 
halbhnndert Jahre, denn es fehlte ihr die Würdigimg 
der Welt, die keiner Schöpfung zu Theil wird, bevor ihr 
Rnf in die Literatar dndringt ind dadnreh allgenein 
vf*)brHtiet wird, uurl bevor sie durch grosse, imponirende 
und nützliche Leistungen sich den Menschen anfdrängt 
Voltaire war der Ente, der den Wert natorwiasanduiffc* 
lieber Erk<'n!1tlli.'^s. dm •-) in England schätzen gelHiiit. 
in seine Schritten überu-ug und zeigte, daaa Cultur- 



geschielit • Iii' rigentliche Welttrescfiirhte ist und dass 
die neue Cultur Bich ausschliesseud auf die Entdeekungen 
der Natsrgesetie stfltst. Fflnüiig Jahre spftter, an Anfiing 
unseres .laliihundertes. begann Alexander v. Humboldt 
sein dreissigbändiges, beute noch durch seine Darstellungs- 
art noatergiltiges Werk über die Resultate seiner Natrn^ 
forschungen, das den Kuhm und den Nutzen der indnctiven, 
auf Objecüvität^und Wahrheit beruhenden Methode in die 
ganze Welt tmg. Und dann mnssten Dampf und Elek- 
tricität sich so nnentbebrlich machen, dass ohne sie der 
m<Klerne Menscli da.s TjeVit'ii gar nicht mehr sirh vorstellfii 
konnte, bis er sich eulschioss, die Natuilehren zu einer 
AVissenschaft zu erheben. Und weitei-s, als die Daaipf- 
kraft sich ausdelnite. als Maschinen jeder Art von allen 
praktischen Bernfszweigeu verlangt wurden, ah die au- 
adiwelleDde LidnBtrie eine wisaenBcbaftUehe Basis nieht 
länger entbehren k':'nnte, und üI'im alles das. als die 
Eisenbahnaera urplötzlich hereinbrach, und es an ge- 
scbidten Krifles Mdte, am alle diese Anfordernngen 
rasch zu ei-fidlen, dann erst ertönte überall der Ituf: Wir 
brauchen fertige Techniker, wii- brauclieu Ingenieuie und 
desdialb Lehranstalten sn ihrer Ansbildong. Diese ^na- 
tiuii zwauf zur Vi i vollkonunnnng der bestehenden nnd 
raschen iiUnriclitung neuer technischer Lehranstalten, die 
alljährlich tanseade von Absolvirten in die Weit stellten 
und es erstand urplötzlich eine ganz neue Esste Stsdirter 
Leute, die xnerst schüchtei-n, dann immer lauter nadi 
Öffentlicher Anerkennung riefen und hente schliesslich 
sagi'i) wollen: pHeisse Magister, beisse Doctor garl* 
Damals trat mau auch dt-v Frage näher: Was muss der 
absolviiti' Techniker wiesen und können und wie müsste 
seine Vorbildung besehsfliw sein, um ia dae teehaiBdie 
Lehranstalt aufgenommen zu werden? Seit etwa vier 

1 Decennien ist diese Frage, soweit das laufende Bedurihisa 
reieht, geregelt, wena aneh nidit endgttt^ gelbst. An Vor- 

' kenntnissen wird bekannrlidi ilns Olirr-rhimiasiuni odi-r 

idie Über • Realschule gelordeit und der Lehi-plau au den 
deutschen tecbnisdiea Hoehsdnilen ist ein siemlich gleieh- 
' massiger. Die sämmtlichen Fächer sind in drei grosse 
Grappen: Mathematik, Naturwissenschaft, Bau- und In- 
gedeuknade, nebst den Ueiaerea Gruppen der Technologie, 
der rechts- und staatswisaenschaftlichen und der allgemein 
bildenden Vorlesoogeo, dsaa Sprachen und Nebenfächer 
eingetheilt. 

' Zweierlei ist SS, WOBtit sich massgebende Kreise 
im I'nterrirhtswesen gegenwärtiLr. Behufs zeitgemässer 

I Reformen beschäftigen. Einmal daiuii, dass jenem absol- 
virten Techniker, der vorher nicht das Gynina.sium stndirte, 

1 alle und je<le altclassische Vorbildiiuf: fehlt ; andererseits, 
dass die Realwisseuschaften stets mehr au Boden ge- 
wiaaea nad dass aomit der heutige Gyamasislsdhfler, 
Inr sie nnd aueh die Grundlage zn ihrem Veistaiidnissf 

t entbehrt, allmählig aufhört, ein modern gebildeter Mensch 

I zu aeia. Hit einem Worte, es solleB jedem Gebildeten so- 
wohl die Huluaniora als ilie Mathematik und Nsturwissen- 

I Schäften in, das Blut gedruugeu sein. BesOglieh des Um- 
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Ikiigies an elMaimliem Unterrichte in den Gynrnasien gellt 

seit zwei .Tnlirzelint eil <>itiP -iturkt' Stf iiiiunp: atix ProtVs<nreii- 
kreiseu dahin, dasä Latein etwas und Grieclüscli be- 
dentend eingeBehrlnkt werden m11. So heisst es (md wir 
können dies Jiirfh die Srhriften vnn widerepruclislos an- 
erkannten Antorität«u unter den L'niversitäta-Professoren 
beweiaen), da» die gegenwirtig« Lehrmethode der elaaa* 
sehen Spruclieii. den Geist dieser Sprachen sowohl \vi' den 
Geist des dassischea Altertbnma selbst« weldier den 
eigeniUehen Hanunnsmna ni den Sdifliem erwedrt, nicht 
genügend vermittelt, <lass also nach dem gegenwäi ti^i'ii 
Lehrplsoe nur das Mittel zum Zw ecke, nicht aber der 
Zweck selbst erreicht wird, und dass trotz dessen Latein 
und (iriechisch umföncflich so viel Zeil absorbireu. dass 
die Ausbildung in dei Mutter-, der deufsrhen Sprache em- 
pfindlich darunter leidet. Und insbesondere, daas daa 
StndiniB der Mathematik, die den SditUer ebeoao zur 
Natur werden soll wi- da< classische Kiuptiinleu. <_mii/ 
besonderü vernachlässigt wird, so. d^ss mindestens zu 
der medidiüaehen Facnltlt^ der Bealsdnd-Abitnrieat gleieh- 
wertip jennm des <iyinna<iuins zufreliissen Aveiden sdII. 
denn sein Geist ist durch ijeonietrie und Algebra au 
aeharfes qaentitatives Denken gewohnt nnd die Analysia, 
insbesondere dass Vermön;en, alle Griissen und Bepnffe 
graphisch darzustellen, gibt ilun Hilfsmittel von ausser- 
ordentllehem Nntzen bei Experimenten ji'glicber Art i. B. 
in der Physiologie. Aber nicht nur der Medioiner, anch 
der Naiionalükonon, der Verwaltungsbeamte o. s. w. soll 
ein gründlicher Matliematiker sein. Nebstdem soll im 
Gymnasium wie in der Kealschule bereits die Vtirbereitunc 
des Sehülei-s fiir die Volkswirthschaftslehre (.'eseheheii, 
eine Wissensrhatt, die von den Zöglingen beider genannten 
Lehrzweige begrifliHi und von keinem, der dcb künftig 
nicht mit einer unterffeordneten Stellung bpfmiicren wil!. 
entbehrt werden kann. .Allerdings wiixi dieser neue Gegen- 
stand Zeit abflorhiren, die nnr dorch Zeitkfirming hei 
anderen Ge^enstrinden lipieingebracht werden kann: allein 
es ist besser, die detaillirte Ausbildung in Geographie, 
G«BeMehte, neaen Sprachen a. s. w. dem Selbatatndinn 
des Schülers je nach dem von ihm jreplanten Herufszweige ' 
zu überlassen, als ihn in so tief das ganze Staatsleben 
dnrehdringenden Wiflsenschaftm, wie Nationalökonomie 
und Verwaltnngskimde ganz unsvis>e)id zu lassen, so dit>< 
er Urnen an der Uoch-schuie dann ebenfalls aits dem 
Wejre geht, weil ihm zu ihi-em Weiterstuilium die ('rund- 
begriffe fehlen. ..Muss nun, ungeachtet aller ben iis be- 
stehenden reberliilnliiiig. au den Mittelschulen ümii 
jeweilig ein neuer Leürgegenstand, wenn dies auch nur 
doreh Einachrinkong anderer möglich ist, an/kommen 
werden, so ilniii'.'t sich srhnrf die T*eberzenfri;nc ynn der 
Nothwendigkeit des Lateinischen (weniger de^ Griechischen) 
als obligaten f^udiea an der BeiMbnle auf, natttriidi nnr 

in i'.em, vdrhiT schmi bezüglich der Gymnasien Ih Im'iJi'h 
und Wühl noch weiter zu reducirendem Umtange: der , 
8ehfder brancht gar nicht Isteinisdi zu sprechen nnd zn 
schrdben, sondern er muas nnr die alten Clasdker in ■ 



ihrer Urapraehe v«ra(dKn, in Ihren eig«ndiamlidieo, den 

r I a s s i s c h I' i: i i'-ilsnlo n^raiig und Satzbau eindringen 
können, um auch den Geist des Altetthams zn begreifen 
nnd seihat humanistisch zn werden. Dieser Gdat dringt 
nur dann in das Blut, wenn er in dei- .Tugend injirirt 
wild und der ßeruCs-Techuiker beh&lt ihn durchs Leben, 
auch wenn er spiter keine Zeit findet, an der Hoehsehnle 
sowohl, wie als Ingenieur ihn weiter auszubilden. Er 
wird durch Leciure und Leben gel^eutUch oft genug 
daran erinnm^Y denn die Sparen dieses Oefstes sind 
überallhin zu verfolgen. Das was der Humanist au alter 
Linguistik später braucht, ist das Latein. Von dieser 
Sprache ist die neue und jede Literatur und Wissenschaft 
gesattigt. sie ist die Mutter aller romanis^chen Idiome, 
während auf das Griechische keine moderne Welr '.iM acbe 
sich auibaul und jener Theil allgiiechisclier Ausdrucke, 
die in nnaerar Termniologie wohnen, dem FrivBtieiMie 
t benso zur Kriernung fiberlassen werden kann, wie die 
modernen fremden «Sprachen. Waa hier bezüglich des 
Lateiniseben Ibr den BeoladdUer geengt ist, güt wOrtBA 
Iteüilglich d> r Mathematik für den G>nina.>5ialschnler. be- 
ziehungsweise den künftigen Juristen oder Mbdiciner (der 
FhOofloph mniBofanedieaMcthemaifter sein). Beide Mittel» 



schulen würden sich einander liiedurch noch mehr nähern 
als bisher, was sie auch sollen. Die ( Grundlage der Bildong 
soll mOgUohst auf allen ihren ewig erprobten Sttttaen 
ruhen; zur Trennung der Lernarbeit in ihre höheren 
Aeste bestehen die Uochschnl-FacnltAten. Hieraus erkennt 
man auch die Berechtigung des Strebens nach einer 
einheitlichen Mittelschule, worauf wir bei Darstellung der 
ricsctilnsse des (tesfeneicliiscben Ingenieur- und Archi- 
tekten - Tages zurückkoimiien werden. Heute, wo eine 
gleichförmige Schulung ancb in den Mittelclassen nicht 
besteht, müssen Gvmnasinni nnd .Tus eineiseits. Realschule 
und Technik andererseits, Uenscheu von sehr verschiedenem 
ftehliehen Gepriige sehaffien. Und diese treten beim Elisen- 
nalinwe>cn. insbesondere bei den UHieren Verwaltung«- 
posteu als liivaleu auf. 

Yerfolgen wir nun den Bildung«- nnd Bemftgaag 
eines, uikI zuar i i;ic- gut (nganisirten Mt usclien, Vus er 
zum Eisenbahn-Techniker fertig geknetet und in dar 
THensttpraxis gedrillt ist, und zwar einee solchen, der 
nicht das Gyuniasium. sondern wie es fast durchwegs 
der Fall ist, die Ober-Kealschule absohirt hat. Er 
wird au der tecluiischen Hochschule erlernen: die Ele- 
mentar» trad höhere Matheuiatik, die darstellende Geometrie 
saiiimr coristnictivem Zeichnen, die praktische Geometrie 
sammt .'^ituatiouszeichnen und den Feldübungcn in Tiscii- 
und Xnstnunentanilhahnieo, NIveliiren and* mhennesnn, 
die Elemente der Mechanik nnd Maschinenlehre, die all- 
gemeiue und («clmiache Physik, die Elemente der ühemie, 
die Natuigeaehidite der &ni Reiche, endlich den all- 



'i!i>'i!ieti Hochbau. Was 



und Sirassenbau. Auf die 



teste Basis aller dieser Wissenschaften unisseu die folgen- 
den eigentlichen BemfMiidien gettellt nein. Sie bestehen, 
wenn wir die Gliederang der Fieber an der Wiener 



Digitized by Google 



— 87» 



Poljtechmk annebtuen, für den künftigen Mascliinen- 
Ingenidmr in der Mascliinenlehre . dem Maschinenbau, 
dann in der Eist nlialin ■ Betriebsmilt^'l - Knndc, ftir den 
Hau- und Balmerhaltungs-InRenititi iti ilem Kisenbahn- 
und Tunnelbau, Kisenbaliu-Huclibau und Brückenbau. 
SpaeüllkdMr dm läMnbalinbetriebefl, die an der Technik 
vorgetragen werden, wie elektrische Telegiaphie, Eisen- 
balm-Signalwesen, werden Alle uiitliören, die sich za 
SÜMBlMdHi-IiH^earan hertnbilden, denn Ü6 wisaen, da» 
sie diesen Gegenständen später 1 ili ni lit entrinnen 
können. Das susainmen gibt fünf Jahre scharten Studirens 
•Dch fBr einen guten Kopf, und vOl er ein Diplom als 
Ingenieur liaben, was h< nfe zur Förderunp der Laiif'l)ahn 
sehr ei^priesäUck i&l, so iieisst es nocbmals alles Erlernte, 
nowoht die vorbereitenden als die FadiwiaMmehafteD, 
jrründlich rec^ipituliren, denn es gibt bei der stTMIgen 
,Jt^ttng auch Clausurarbeiten and grössere PrQftu^s- 
eUborate in vorgeschriebener Zeit. Nun ist der Eisen- 
bahn-Candidat fei-tig und wird, sobald er einen Posten i 
erhftit, meistens zunächst in den Verkehi-sdiensf praktisch ' 
eiugetiihrt, um sodann cntwcdei- beim Verkelu iw bleiben 
oder der Werintätte, Zii<ri orderung oder Hahnerhaltung 
zngewiesen zu werden . Vnni Eisenbalinbaa als danerndeni 
Bernfszweige ht gegenwärtig last nidit mehr zu reden, I 
w«nigat«u in Baropa niebt« es ui deon, dass der be- 
treffende Ingenieur Specialist für Neben- (Klein- und Local-) 
Baliueu wird, deren voraussicbUicbe I^auaera noch Dauer 
venpriehi Der am meiaten in väatm erlernten Berufe Bld- 

bendo l< r Werkstätteti-lnpenieur: er iiat zu construiren. 
Con^tructioneu auszuluhreu und lebt inmitten des ßäder- 
w«rk«B aehier Meelunik nnd HasebiineDlelire. Empirieeher 
daran ist heieits die Zugförderung mit ihrem Schmier-, Putz- 
nnd Brenuuiateriale, obwohl bei ihr nocli immer technischer 
Geist wdit nnd das Hascbinenwesen nnd die Technologie 
eine Bolle spielen. Am nüchternsten ist der Verltehra- 
dienst mit seinen Fahrorduungen. Kilomctergelden», Uni- 
formen, Stnndenpilsseu, Wäi-mflasclien. reservirten Coupes j 
und jinifthligen anderen, an keiner Hochschule vorge- ' 
tragenen ne^enstiindt ii. Uncetalir paralli'!, als Gemenge ' 
von Wisseuscliali unil Empirie, läull mit der Zug- 
fMtnug die Bibnerbaltnng. Sie fordern \mi» oft 
momentan einen ganzen Ingenieur mit allem Krumen der 
angewandten Technik ausgerü.stct, um elementarer Hc- 
ftlir ni bege^neo nnd den Betrieb anft«<üit in eriialten. 
Dan sinken sie sogleich %viedpr in ili" W' ikrltage der 
■ümtioseu Materialverrechnung uud Schneidermaasse zu- i 
rBck. Es ist Thatnaebe, dass exponirten Baltneriialtangs- 
Ingeni- i:i>'ri wüi fe L,'-i'uuiL'ljt wiivileii. weil sie, da der 
Accordsdiueider ungeschickte Geitilfen zum Massuebmen 
fBr WAehterUdder anf die Strecke gesendet hatte, nicht 
selbst mit Hilfe der rnilormirungs • Instruction diesen 
Fehler ausg^liclien hatten. Ist so ein Babnerhaitungs- i 
Ligeniflir fn irgend einem Neste, weit von aller Cnltnr, | 
dauernd exponirt und mit Bernfspfliditen überhäuft, su 
verbammelt er oft in seinem Lodenrocke und ist end- | 
lieb fttr den Dienst im Centrale nicht mehr zu brauchen, { 



geschweige in einer höheren Stellung. Hier, auf diesem 
Punkte, iiängt eine von den Fesseln, mittelst welcher SO 
viele, ni-sprünglicli hochgebildete mid zeitletiens diomt* 
eifrige Techniker für immer in uie lii_-' !i nu l üiiMleren 
Stellungen festgehalten werden, walireiid um < intral- 
sit«« Herren rasch emporsteigen, die weder Hodmehnl- 
bilduug mitgebraclif . norli jemalH später niehr von dem 
Wesen einer Ei^enbuhu erkannt hatten, als was der 
EinbUeic in die Acten gflrt. Dieae Qldelnsiigliiige haben 

im Grunde weniger S4'hnld, weil -ii' si li voi einer gütigen 
Schicksalsbaud schieben laisseu. \ ou dieser Schick.salsbaud, 
beziehnngawelse der Oberleitnni; soll hier nicht gesprochen 
werden, .^ber dei- Techniker darf sich nicht bis zur 
vollständigen Einseitigkeit drücken und verkiiiumern lassen, 
ohne sich kriftig zn weliren und weiter m streben. Er 
soll und muss unter jedem Dienstzwange so viel Kratt 
erübrigen, uro dnrcii Selbetstudium auf der Höhe der Zeit 
nnd nicht dauernd aif «ner ausgetretenen Strecke zu 
bleiben, ei muss sich rflhren, um anf einen Posten mit 
weiterem Gesichtskreise zu kommen, «o ihm dann seine, 
in der Executive erworbenen Kenntnis.«e einen Vorspittng 
vor CoUegen sichern, die stets im Bureau eines Residenz- 
l^aljiilioles gesessen sind. Es tralt und gilif übrigens noch 
einen Scklaugenweg im Beruie, den su mancher Eiseu- 
bahn-Tediiiik«r nanentlieh m jener Z«it wandeln nusste, 
als grosse Bahnen in eigener Reu^ie gebaut wurden. Nach 
Vollendung der mrhrjäiirigeu liauperiode, während welcher 
sie ehie grBndliebe Praxis in Traeiren, ünter-, Ober- nnd 
Hochbau sieh erworben halten, knnnteti sie in [Oritzlich voti 
Alledem nichts weiter brauchen uud wurden zumeist im 
Stetionsdieinste verwendet Ediche traf Jedoch das Sehlde» 
sal. dass sie nacheinander Verkehrs-, Ti aiisports-, Zug- 
förderungs- und Bahnerhaltungsdienst ausüben mnsstMi, 
so nebenhti die MaadiinenWhrer-Prflfang ablegten, dann 
wieder im Centrale wa allem Miiirlii-hen, bald Uaterial-, 
bald Freikarteuwesen nnd gleich darauf wieder auf der 
Strecke verwendet wurden. Bei jeder grossen Bahn gab 
es einige so gehetzte Personen, die im Rufe der Viel- 
seitigkeit standen, stets aus den Technikern reqiiirirt 
wurden und eine eigene Menscheugaitung: bomo iitilis 
uiiivetsalis, zn dentach: Ittdeben lllr Alles, bildeten, 
und schliesslich verni'isie ihrer obertiächlichen Allwis.sen- 
heit es entweder i<ehr hoch hinauf oder, weit häufiger, 
ni gar niebto Imtehten. 

Betrachten wir andererseits die weitere Latifbahn 
eines Tecbnikerü, der nach etwa zehnjährigem Streckui- 
dienste in das Centrale einberufen wird nnd sehen wir, 

ob er sich für höhere Posten eirriiet und wie Ihh Ii tiinant' 
Er liAt von Verkehr, Zugförderung und Bahuerbaltung 
mhideatens Etnes grOndUeh, die anderen Briden im steten 
Zu.selien erlernt und nebst bei wenigst ens Begriffe von i 
dem Transport^dieuste imd Taiifwesen erhalten. Nehmen 
wir als Beispiel an, sein besonderes Fach sei die Bahn- 
erhaltuug gewesen und er werde nunmehr auch bei der 
Generaldirection bierin weiter verwendet, etwa im Buraau 
tHi- Unterbau. Jetzt wäre ihm eigentlich abermals, und 
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recbt s«br, Gelegenheit gegeben, eiiiüeitig zu werden, I 
weDD aach in einer höheren Rtditang. FHn wirksamer 

und. weil liie (ieneialdirectioii. selbst die Betiiehsdirer- ' 
tioiien, sich in meist grossen Städteu befinden, leicht zu- 
gänglicher Scbntx dagegen sind FacbTereine, Fachlitemtnr, 
der tügliclie Contact mit Collegen aller Zweige des Eisen- 
balinwe.-sens, dann die Dienstreisen, welclie dem offenen 
Auge stets Einblick in das ganze (»etriebe gewäUien. 
Aber aatnfltien nun de-r Ingenieur diese Gelegen- 
hüten und er mnss, wenn er diese Fertigkeit nicht schon 
bedtst, auch die ¥ona erlernen und üben, in Sciirilt 
nnd Wort zn vägtn, dws er mehr wein und leisten | 
kann. jene Acten erlediiren, die sein S|ii (ialfach be- 
treffen. Die Vollendung iui Ausdrucke wird von dem | 
Teehniker noch Tielftch HDterschAtet, nneingedeDk, daie | 
icni^ höchsten Instanzen, die snhliesslicli über seine Arbeit i 
und Zukunft entscheiden, an guten Styl in Sprache nnd 
An6atK so gevAhnt aind, dass dessen Mangel ihnen wehe | 
(hut. Hiemit ist dun luitis keine PhrasHttlogie und SoIimU- 
gei^teiei gemeint j im Gegeutheil, gerade diese uuiäüeu i 
mrgmitig vermtedM werden nnd Meranf beraht der Yor- | 
s]>ruii<; den HunHH^rten, dem der Laindarstyl, wie ilin 
dip Ijcste Gejicbäftssprache verlangt, in Jlund und Feiler 
liegt. Dass aber bei Anlage nnd Sprachübung auch 
Hinneni tob nur realistischer Vurbilduiig, sei biit verständlich ! 
nur dann, wenn sie Kenntiiis.se und Gedanken besitzen, 
in Aui'satz und Kede eine knappe, fesselnde Ausdruck.«- 
weiae mOglieh iat, beweist eine ganze Reihe von In- 
eenienren in henvirraireinloi- ">;f(lbu;L'. wi'b-li. iluc Laut- 
bahn nicht zum kleinsten Theil ihrem prächtigem C'uucept, 
gnt geschriebenen Werken nnd padtendem Anadmck in 
ihren Reden verdanken. Wie ofl vi'rkltnnnert neben ümen 
der an Wissen gleichwertige College, vor dessen ver- 
worrener Schrdbart nnd langweiligen Worten sieh Jeder- ; 
mann im Yriraiis tTivrlitet! Pns sind ans vollsfrr Praxis 
geholt«, scheiubai- allzu äelbslverütäudlicke, und doch in , 
Wirklichkeit erstannlieh oft übersehene Thatsaehen. 

Hei einer, auch nur uiehrjalirigeu Verwendung in 
executiven Dienste, sei es Bau, Bahnerbaltnng, Zugförde- 
mng oder Stationsdienst, anch nnr in einer mittleren 

Stellung, bat Jeder sebe Energie geübt, das (iefiihl per- 
sönürlicr Veiantwni-tmig erworben, .ii'u Augenblick scharf ^ 
ausnutzen und nanieiitlicb er hat ltIiüi i hen und befehlen i 
gelemt, wie nirgends sonst noch als beim Militär, j 
Hier wurde ihm ur!.'ani.-^ati.i isi In i T.k i »■iiiL'^eiinicr? nnd d.-o 
Bewasstseiu seiner AbLiingigkeit von oben und unten, 
sowie wogekehrt der Abhiogigkeit Anderar von ihm 
sellist. in eint'!' \\'ri-e crelfbit. di«' er in höherer Stt-I- 
lung unbedingt braucht. Schlimm atehl ts, wenn der Kurper 
„am grünen Tische" dieses Bewnsstseins entbehrt nnd t 
kein (ir-tülil für das Wohl uiiil Wehe ih-r Sncikc 
besitzt. Die Eiseubalmen der Griindungszeit, besonders 
Jene, deren Verwaltnng vielmal zehn Meilen weit von 

di'r I.inii- fiitfenit wai-. nnd divfu Milglie<ler zum 
Theile ihre ätreckeu that sächlich nur aus der Landkarte i 
kMMitcn, vteMii dtm zu aidOdtti. Oewim ist, dass der I 



Techniker ungleich öfter und dauernder im execativefi 
Dienste verwendet wird als jeder andere HocbsehMer, der 

niei.stHus nur in einem bis zwei .Jahren den Stationsdi«« 
erlernt und dann Ar immer dem Centrale angefahrt 
Es ist nnn die Frage, welche Foikommnisse und 

,<< liwierigkeiten auf leitenden Posten der Techniker, welcher 
den Esecutiv- und Centraidienst gründlich kennt, sich za 
bewegen und anszndriicken vei-steht, weniger leicht oder 
schwer überwinden könnte als irgend ein Berufs-Concumm. 
T.irnin nnd inim.r weiter lernen, und in gegebenen 
i' allen tragen und nachschlagen muss jeder Director: 
seinen faehliotaen QmmIkMt in den heterogenen Dient- 
swdgen kann keiner entbehren. 

(SetünM folgt.) 



Ueber die l.fifiiinii: von znm TranspoHe m 
BiaknuigHiuttelii dieoeoden Eiseibaluiwagei. 

V« Akx. Frtedmaan. 

Eln# der grossen Schwieiigkeilen, welche sich dem 
Transporte von .Vahnui^^iiiittpln wUlirfuJ der lirisscn .laliu^- 
/eit ent^eg:enset/.en. i>i die Temperatur im lauern den Wifeu 
cii fer zu hitlipii alf di« tamm ud die die NahnrngaaKlcl 
omgebeDde Luft zu eraeoera. 

' Es tat hiar nidit die Bad« von Ttu^Nirt» saldiir 
Oegenstlnde, welche ganz besooderB vorsichtig behudell 
werden mtlMen, wie 7.. B. frisch ppiichlschtetei Fleiiich oder 
d.»rgl., weil in Milihfii l'i4ll<>ii i rforilerlich in. 

iln-- der Inni-iiruuiii Ji-g Wimen» ausst-r jeder VerbiudonK 
der Aiissenlufl »ei und daM gleichzeitig »hne LnftweehMl Ml 
'l'emperatnr im Wagen niedrig gehaltM werde. Diese Be- 
diniranKVD kSnnea ohne Zahilftinahm« voa ESs odar «tn«a c^ 
■ i^iietcn KOhlnittel nicht erffillt werden, deswn verbllMli)- 
miissi^: bedentande Eosleo in allen Fallen darcb den Harktp 
l'r> 1^ (t.'i- tranaiKntirteB Waaran wisder heralBtebraeht VMdei 

lilll-.»''!!. 

Aber lindere gewiihiilii-hc Nahningsinittel, wip z. B. Ge- 
müse, Frücht«, Eier, KKae, Butter and dergl., bedürfen keiner 
•0 aisMgea Temperatur, wdehe im G^cmfhatla In fawliSB 
IttDiB TCimieden werden mma, weil sie von grOaster Sdind- 
llcbkeit fQr die OemSse nnd Früchte sein würde; hier erribt 
.IUI Ii die Notlnvciidi^Keit, die Innenhltt de« W:iji;i 11- '.c 
Hl.'iii'lii.' zu enieiiern, «Miliircli liereits vnn selbst eine Hewt»- 
M t/. iiijz iler 'lYMiiperatar erfoli^t, welche im AUjrenipincn zur 
t'oni>ervirang derartiger Waaren hinreichend ist, die ttbriffMM 
wieu mit groMsr OMdiwindlgkeit (als BOgat) befttdnt iQ 
werden püagn. 

Die Sdurierigkeit der Gmenemng der Tonenlnft mit» 
üeobaclitong des I'iiist.in.lcs, il.is^ ilic ^\\ltr*•|| ilr.rnli 
bi'urhii-. geeignete Vei-stiilüKKi' \kh luiigiilVi 11 Kcscliuizt v4tT'i--D 
iiiiiSM'n, zeit't sich wilhrend der Heweijuiig der Wagen niili' 
in dum Muusiie, wie dann, wenn der LofUog am trlg*ten 
i^T, d. i. beiu .'^üllstebeii des EisenbahazOgSS. 

Derlei Anfemthalte sind Ja Ahiwaigastatlonen, wo An- 
seltHtsso abzuwarten sind, ebent» anansweiehlicb, wie M 
'l'i;iii~i">rten iti d.is \us1.itid, bei xvelelieii sie durch die /i'" 
iiiiiiiielic JteliaiiduiJig au der Urenze \ernr<iieht werden. 

W.ilireiid deuitiai Ii der Luttweeii-el wahrend di'r 
wepiiDi; in liiiiliuiglidium Maa««>e dnrrh Klappen, Jalottaieii! 
tesie ndi r brx^egtiche Ventilatoren in den Wagen herfftge* 
bracht werden kann, ist es bisher nicht gelmmea, eine ff 
eignete VenlchtHng zu iiaden, mit Hilfe detea der Laftwedud 
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während Un^r Aafenth&ltp anfrechl erhullcn wc>|-deii könnte; 
die {;«Hch)oisseuen Wag«u bleiben der brannenden Sonnenhitse 
ansgehetzt, whMu' iVi»- iKiii iiti-injer.iUir der Wagen und der 
traiiHportiTten Wittirtu UftiildiUicii eriiriht und von dpn stiirend- 
st«n Wlrknn<fen anf die leiclat leidenden Nahrungsmittel ist, 
die nnter d«m Fiinflnwti dar HitK» in, FlaluiB fibet^nehan. 

- -V Ja iöAtMM dar tutäMOtM lHiigtl IM «in Val' 
JJIAdt^r IndofitrielUr, H<nT Vnlpi, welcher alt; 5<p(»dit«ur von 
Nabroogsmitteln hüuflir Verluate dorch manf^lade oder nuvoll- 
kuinjni''UL' Veinilation lir-r \Vra?en eilittpn haftf, '-iii-n VtMifi- 
latioRi-lielielf erducht, ydcher »«ich bei geschlossenen Wagen 
kt-lite<« !ind«rai Btwtciu^iriMKmtMiifin als dw-IiA aelbst 
bedftrf. , / • 

Br coDBbnirtfl '«In» tbiiMi Teiitnatftr is der Qwtalt g»- 
Wigger Windräder, wi« . »ie in die FehsterMhelben «iBgoAct 
werden, um die Luft im Innern der Zimmer zn emeaem, ohne 
.lltobei einen allzu nitiklicbbu Lntr/.iig /.» vf rurgachen. 

' l>ie Fignreu 1 und 2 verdeuUioiitiii tliti Anordnang eine« 
solchen Venlilators, woldw ms einem Bade mit geueig;tcn 
FLöCr^- vnd einer .AfJiM iw harten. Stahl toiteht, deren 
Bttian in ftUitdUm SpitMu Mriapftn. IHtM MngaB In eut-' 



g«beii, welcher senkrecht anf zwei Süsseren Fitliningon sltxt, 
wie die Wa^ifonklappen der franzii^iiiühen Paris • Lyon - M*di- 
terrane-'-KiM iihnhii i Mnstniirt sinil. 

Die Ve.nlilaton II ^^iuil dtirtut tiiu^f riciitei, tiaSM die ge- 
ringste Differenz der -^junLiiung dm- Aussenlufi iui Verglnldie 
m der im WaggoniAneren befindlichen Loft geoflgt, sie in 
Drahmg na vwntnn und «nf telehe Wtbe dl« ümeolnft des 
Wüllens in Bewegung zn bringen. 

Wli'd ein gcsclilosgener Wagen der Sonne au^pesplzt, «> 
^"tuiLTt. die hlosh« Teni|>er;it.iiMiiit>'renz an iveripii li-iil- n 
liiiiii^eu — der von dnr Sonne t>i;$chieneneii nnd der im Schatten 
befindlichen — nm eine Bewegung der Veutiliitoren nnd damil 
einen LnftweohHl Im Inneren liervonsnmten. Ein noch ao 
■diwaditr Kind vanrnhit dto Thitlgkeit der Ventilttonn. 

In mehreren Folgen angestellte, vergleirhoiidr Versache 
in Italien nnd der Schweiz, welche mit einem geschlossenen 
Wagen ohtm Vt ntilatoren nnd einem Wagen mit vier Ventila- 
toren gemacbi wmden sind, haben ergeben, daKs, im Inneren 
des mit Ventilatoren veraebeuen Wagens die Temperatur um 
mindeetens geringer war, als die Anesentemperatnr 

wShnwl Im «MdiloiMiMO Wagen ebne Ventlla- 




^^precheode Aosböhtangen von (iegenwftllen a h (Fig. 2/ ein, 
\ W«ldia gegeneinander Terstellbur »ind, s^o da^^s anf die Plögel- 
riidnefale jener Druck aoageübt werdaa kaut, ^nreleher nttfaig 
^ ist, tp -ale iviHifTecilit m iialt«, «hiM Oqpe. ftele Drehnng 
^it dam Fllfdxadb sl 



If 




Das i{ad besteht »us Alominiam, . »o die grösat- 

mögliche Leichtigkeit enieU Hkd die Yerroetong deaaelhen 
bintangehalteu wird. 

' .Die YentilatoreD werden gvwfllniUeh in 4er Annhl iren 

vinrcn, je zwei an den StejQeB Vttl4 t^ (Flg. .3) an einem 
der Wagen angebracht. Bei aehr laaiifeu Waggons wird die 
Anzahl il-i Vpiitiliiti'if ti vermehi-t. 

Um fie» \'eiiulainr gegen JUisnere EingiilVe zu M-hQtzi;n, 
'kann tmui iiui mit einer äusseren' Wrgittcrung verschen, wie in 
'der Zeiehnnug aogedentet, oder, mit einem ülechaohume nm- 



turen dk lamntcuiperalür die Ausseiii^iiiiieratnr (im Schatten 
gemessen) nm 8 — Ö'-" überstieg. 

Dieae Ergebaiaee sind ttoaaerst gfinatig, umsumebr, als 
die Nahnägandttel erwibntw Art mehr ala «ädere den iMjt- 
wechsel zn ihrer Erhaltung erfordern. Und da durch die 
xrhilderten Ventilatoren gleiehscttig eine HecabnlBianUg dar 
Iiiii' nr«'n.|i^r:)rnr • rxlelt wird, ae hiete« ala llberdiea ehitn h»' 
deutenden Yortheil. 

Die TOWigkeit der Ventilatoren wird bedeutend unter- 
sttttxt, wenn der UntertheU der L&ngswflude der Wagen, »o 
wie bei p p Q^ig. 3) mit AaaaehidtteD oder mit foatetefaenden 
Jalonüien versehen ist, welche den Teotilatoron die Luft- 
znflihning wesentlich erleichtern. Die ao angelangte Lnft ist, 
weil nnher vom KrilVi ^'V; •■tan iti. ii:!, anch kahler. 

Auf dem Wagttidüi iit! .iH;<et>rachle fixe AbzngKeSbeU 
(Fig 3) nntersiutzen die ThUtigkeit der Ventilatoren, indem 
sie die erwSrmte Lnft ans dem Wageninnem abt<.iugeu. 

Die £rifaidun|f empffeUt «leh durch Ihre Eliirttchheit nnd 
Zweckmli.usigkeit. Sie wurde von der InndwirtBOhaftUeben Ex- 
portiimiii Ciri«, einer der bedeutendsten dieser Art in EOTopa, 
bereit^ in ürniirzutlL' -.v. lili.- jUhrlich einen rm^alz 

von üb« r<4<>0 Waggons machi. Nadi vielen mit den günstig- 
sten Ergebnis.sen gemachten V<^r8ncllen hat die genannte Cie- 
BcUscbaft die Pauat« de« Erlinders in allen t^UMteu erwortieu 
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uud uteht im He^priffe, dir- \'.Mi(iliit'ii'pn an all ihnm zalil- 
ipirhen rnllcnden Material aiizuhringpii, um durch diese <>in- 
tHcbcii Apparaip ilin> Waareii vor den H<^«c>l3di(rung;en zn be- 
wahren, welche w&breod ihres Trauportee dntch maogeUiafte 
YentflMiM in der Begel 



Der MhweÜMhe BMim als leekniflMM. 

Bis vor kurzer Zfit wählte man zar Anlajie von Hecken 
l'asi an^adilifsglicli den Wi'iisgdnn«. In kräftigem, cnt nulti- 
virti III lin.l. ri in i;r'.'i|,'iiet Kiiii--iii,'i-r I,;iife bei anfm>-TkBamer 
PH(!ge und jalirlichem reg«lr(M:btpn Schnitte laBe-en sich ja 
aneh bekaimÜkh die adlSlllteil WeUüdomherken er/.i< h«n, die 
■Uea Aaforderaogei, lo naa an eine llastereiaftiedong atelleu 
darf, eatepraehen. Aber fn den weniKiton FBlIen, eelliet wenn 
wir Kiisten iflid Mühe iii' ht hput, iHt es nns müglich, inimer 
die absolut nothweudii.''ii \'i-iviinsti(runK'cn zu bieten. Daher 
auch dii' vielen verlV-liIti'n Aniiriiiiizunecii, die da keineswegg 
da» Pr&dicat .gut" v- riii' run I)i iiii'>rh ist ei» eine» jeden 
Htrebsamen Grundbegitzfr» rc;^-i' i \Viiii>cli, sein ticwes» laüg- 
Uchat «wUde einzafriedigea. Weder Ja gerümeia, trockenen Boden, 
GraBBaad, Klee, GerSlI, HaMdavd n. t. w., noch In tninplig 
kaltgnindigem Flacblande, in rrallsonne, auf steilen AbhSugen, 
nni-h Nchaltif; K•(^dt^^<■k^er Laire wird eine Mngterliecke von 
\\'ris~il(ini /AI St:inil'' k'iinnitii. XhiIi \v(>nigt>r in rauInT Vv\- 
lilge. ii'lnllichen tiegenden, w» eisige Stürme, Iaiik aiihaltt nile 
Streng-p Winterkalt« oft so störend, verderbend jeden F^rt- 
•chritt der V'agetatiott hemmea. Wo aber kein luaerer fichniz 
TMliaadeB, da let andt daa ümen dm Q»Umt gwnton «in« 
Exbtenzfrag«, Jedtm 1UI1I, Jedar Lanae der Wittamng freb- 

Weit aiisimichslüser. Zither ist di>4,'eKen d<'r schwedisch 
aoAwdit wachaende Bozdom. Hit bestem firfolge dürfen wir 
gietioat ni dieser Pllanie gnStm, wo Weiasdeni nicht freadig 
fedeihen will. In raohester Freilage, mit jedem, selbst dem 
allergerin^len Boden vorlleb nehmend, bildet diese Pflanze 
kl einigen Jahren die diehtesten. ilHuerhafiesUm Hecken. 

Ihre Heimat ist das nördliche Dtnemark, Schweden nod 
Norwegen. Um bald, tat 4—6 Jakren, «Ine dickt«, »cbtttzende 
Heeke an enielfln, pibnat nuu> dlMetben am basten (Octuber 

nnd November) ans Stecklingen, die sehr aielier wadwen, aof 
folgende Weise : 

Hau grabe deu Boden HO au breit, 30 — 4<i cm ti>f, 
kaiM dnen CO cm breiten, 30 cm tiefen IHanzgrabeu aii^ 
aieh« nnn swai 8eknKre 40 ein von etnaader nnd Je 10 cm 
von der nlohstliegenden PAanx^abeuwand entfernt; nnn 
ipflanze m.iij mit ji <!'-f liiiui- liiufcriil in 'jn cm Kiirfi'rninic: 
von einanili ! »im; Ri'ihe M.M'kliii^'e lui, diws nur 3—1 cm 
vun jedem über dem Huden stehen, naeh dem ZuMchütten des 
l'rtanzjrrahens trete man den Buden rntid nm die St<>rklinpe 
lest an und halte im riHten .lahre alle» Unkraut ferne, damit 
die jungen Triebe weder ttbervracbert noch erstickt werden. 
Im ersten Winter nach der Anpflanxang schneide man din 
Trielip Incnei nm die Hillfte wepr nnd düng-e, wenn eS OT- 
forderlich eraeheint. mit U i\/.- oder Torfaseh"'. Ks ist femer 
vom Vorlli' i!" . J' .l' i] ll'i h^l, naehdem dar- l.iiuli ;.'eli(li-n, den 
Hilden leirbt nnizngralien. Kbeuno empfehlenswert wie die doppel- 
H'ihipe l^anznng: ist die einreihige ; sie bildet ebenso dichte 
undurchdringliche Hecken, jedoch mit dem Vortlieil an Land- 
enpamia. 

Ht i einn iliiiji r rilanziing si iib' i:i,iti d' a H -ilen 4ii cm 
liiuit. 30 4*' cm li.'t. ifhe eine Priauzriiaie von 20 eni 
Breite und 20 im J'icfe aus und i'tlanze in die Mitte derselben 
ttag» oine Schaar, jedoch blos in 10 cm Entfernung, aaatnu 



bei doppelter Keihe 20 cm, sn tief, das« nur 3 4 cm über 
dem Boden stehen. Auf ein Meter genttgen 10 {Stüde für jede 



TErTTNT^rTIE RUNDSriTAU. 

Petroienm sno Ke^Mlreialg«*. Seit unaeOhr eiaen Jährt 
ist saerst io Amerika, daaa aaeh bei aas das V«iihsaa hokiaBk «a- 
woriea, mittdrt Petroleom die DaaipflisMii na ICasadalain an 

reinSgea. Der Kcaselstefai Tcmhwfaidet swar dabei nidit, aber locfesit 
rieh, ff blnbt Icae ia Perm troa Sttcken und Splittern an daa 
Waodnn^en hAniaren, oder flUit auch guu ab, so daai er sehr leicht 

entfernt werden kann. 

Benetit man KMnelrtein in Wultem Zaatsnde mit PetroleniB. 
■in wirkt d*!i nur wiiji,;, All-rdiutrH wifl der Stein r-twa-x intJrii*, 
nnil 7.w(ir am ^ i ii.";ir. je :ci' lir er v m dem Pttroleuii) ;int"«»ng1 : 
;»her liii-i- WirkuL.r kinu ihr-r <7eriiiict=i^ii;kejt wegen kaum jr ir^ 
B<'tracht kommen Wird iedocb nacb der Boleochtong der Ke«sei mtt 
Waaser gefüllt und geheut, so 15st sieh der KeMSlstein fOJt des 
Waadangea ab, Tennotblicli dadurch, daia das Petroienm Um durch- 
dnagl» OS «r aa die heiasa Keaselsraad trink, dort rerdaaipft nad dis 
neknebickt hissprengt. 

' Dieses Verfshren de« Benetzena bei entleertem Keiwel wttrls 
VBUtindlidi sein, weil der Keftcl besonders wieder gefclllt uoi *s> 
gebeizt werden mtlsste. Auch emiifiehlt et «ich tu alh^emeine; Kn- 
wendun;.' deswcxeu nicht, weil beim Vertheileu de» Petroleiuii» in 
Kessel, znmsl wenn dinser nocb warm i«t, PetroleamdSaipfe ein 
stehen, die sich mit der atmosphbiscben Luft mincben, an ein'- 
iiiTeneu Lampe eich eiitzflnden and in gefabrbringnder Weise «|li>- 
ilui n kijnncn. r)e*h«lli »Unle die* Verfahren 
unter besonderer Vorsicht anzoweadeo seta. 

Eiaa awa 

daria, das Penolram wibend deaHatriebea \a Am KssMl an 1 

ond zwar nicht stKndi«;. sondern nur wthrend dCT lotatsn Tage, be- 
vor der Kessel gereinigt uird. Man findet daan fawMmlich heiu 
Oeifaen des Ke8»els, dau aller Kesselstein losgeepmngen ist nnd «ich 
leicht eatiemea ISsst. Enthftlt ein KesB«l riel nnd harten KeBselsteiB. 
H'i Hcii.l'' man mthrend der lel/len 10 Tage d»* F'ctroleuDi is 
1^;' :ui- 1-it der Kefl.'^el nnr :n r.ij..'cm iinuic mit K-^istl- 
sleiii Ljflj.iili t, s i ui'iiil^t, unter l'miliunlea schon die EiobnaK^n; 
(iei Petroleums xwil.r' iiJ lifr letzten drei TiiKe. Die erforderlich^ 
Uenge richtet sich nach der Menge des Waaaers, welche der Kessel 
faast. Als ersten Ankalt lasse msn stek dia iiyba diiaai, a«( Ja 
ein KnUkaieter Waassriabalt nngeOhr sia VMrtelQter Patw l eam 
Uglicb aa speiseB. Erfsfamngsgemias wird msn bei diesem Verfahrea 
stets ehM entaprsehende Wirkm^: beaierken. Sache des W&rters ist 
es aoD, die sriorderliehe Petroletunmenge und die erforderliche Zeit 
der AnweBdm[ig dnieh Beobsefatinig in jedem einzelnen Falle uüm 
zu bestimmen. Ist bei dem ersten Versuch die Wirkung vollständig 
befriedigend, so verringere man bei den nüch-tcu Kciui^^uu^^un die 
Menge des Petroleums nm etwa 10 v, und z.vjir 41, bis die 
Wirknne nicht mehr ausreicht, und wthle dann t'lr ■V.'- Zuktiult di« 
zuletzt aasreicheud gewesene Menge. Ebenso kann m*u die Anzahl 
der erforderlichen Tage der Petrolenmaawanduac dnrcb Versacbs 
geaaner bestimmea. Ist beim ersten VersnelM dia Wirknng nicht be- 
Modigaad pwessa. so Tsriiagara maa tialriiw die Damar daa Ver 



fhhrens tor der Benigmig, wenn erfbrdfliHBk oack din ttgUaiw Mengt 

drs Petroleums. 

besprochene Verfahren ist anter Dmitftnden mit OBt- 

I sprechender Vorsicht nach zwei Richtontren hin anzuwenden: 

1. Wenn der li*mpf oder da« Kesnelwayser mit Nahnings- 
oder Gennssmitteln, emplinillichen l'bemikalien. F»rheii n <\^l. m 

' HerUhning kommt, wie clw» in Zackerfabriken. BrM'.- rr i. i;, m-irvi n- 
fabriken, Breunercieu, chemischen Fabriken, F<»rüercitu, Appretar- 
anmtalten u. s. w., su ist das Verfahren nicht auweudbar. »eü da- 
Petroleum theilweise mit dem Dampfe sich mischt ond entweicht. In 
sotehna FUlea maaate maa miadsalMi wikrand dar Patrelaam- 
auweadnag auf Benutzung des Dampfes an den bcMtadaa Zwecken 
Teraiehten. 

9. Bei solchen Kesaelarten, hei wekhea der losgesprungenc 
KMselsieln sich auf der Feuerpiatie anhEofl nnd ansammelt, wie bei 
den meisten Kcsselarteu mit Unterfeuerung. ist es nicht aasgeschlossen, 
dass in Folge dessen die Fenerplatte diirchbrennt, In solchen Fällea 
iat von der PelroleumnuwenduDg abzusehen Hei FlnuimrohrkesS4:ln 
mit Inaentsaernag ist die gedachts Bcachidigong nicht zu bcfdrchten. 



*) Niherss Uber CnHar, Besag, Schnitt n. s. w. ertkcat bs- 
rmtwUlint aaf fraaUrle Aaftaffw P. B Chrlatian. Tiandsrbafts- 
girtaer m Teadan (Sehleawic^ 
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CbemiKbe Einwirkungen auf rtie Wauduiigeti iler Kcsnel und 
itnuatOKit »inil bti Irr PrirDlcumftuwcudung ausgescblusBen. Auch 
bilden aieh dabei Mne S;»nn ti «der auustige fOrdeu Ke«"« ! «f'iüiiliehr 
Beita&düuüle. 

Du Petroleum wini lllr viel« F*1le ein gntcü, bdiutmis nml 
billiget HitUl gtgtn Ke8»eUteiu abt^eben. Da» vullkDtninvuKt« Ver- 
faltren secen KeMelttein betteht aUerdiuga aach wie vor darin, den 
tanh OliwIliihiii-CoiiiilwMteWtt ■hmkOhleii 
nimi Bp^waiiar tu gwriuMn. 
BiMMbata L» Goalra-Caracu ia Vni«aMla. Zu Vor' 
biadoag dar Haaptatadt Veoesoeiu, Caiaou, ailt dar am Ouiftbil« 
Meara g«k«HB Bafbaaladt 1« Oiaiia dini taiM ült «iniin 
Jahna «iaa S^hMtapar. dia, abanar ffie fMÜte biMn Stidte ia 
aar 10 km entfernt aiad, wBtai laag lit^ nd tfe 
■B ttberwiudenden HoheDOBtenohlida ■anobM iBMfeaaaate 
in Besn^ a«f Ban nnd Beirieb aiifffeite. 

Wie wir eiuem in der ,JUilroiid Gazelle'' vou dem Intjeuienr 
Heink^ vprdffentlieiiten Ungerfu Äuf»atie •:>i;fni*>iui-"-£i erreicht die 
Bahn, vom }Jnii-ii HUit-''li''ii'l_ mit eiuiT vifrli'jrr.-rhirii'.'jii Slei;;img vnu 
1 :20»/j in nngPiAhlten WindiiBgeB ibre ;.'r Hr-te Hnlie vou Ö"5bj Uber 
dem Ueereespiegel. um dAim wieder nm li il r in einer muldenartigea 
Einaeakang det üocbplateaoa gelogen eu Uauptatadt, weiche selbct 
KOm Ober daa Haan Satt, an «Ob an laUn. b aU iroU dia 
nngamin adiailbB Krtanrangaa dar SoaAa g aw ai an — die aieisteB 
Cnrreo babeo cioeB Hal b m e eiMr von 75 m, es kommen aber «ach 
•okbe Ton 43 ai TOT — w^kiie die Verweadaag einer SchmaUpnr 
v«k S2 en Ar lageaeigt hebea eracheiaea laaiea, ebgiaidi die Bahn 
TCnuusiehtlich iaimer grOaiere Bedeatoag gewiaaeii wird. 

Die eingeleiiige Linie iMt reine Reibangtbahn. üm ein Be- 
gagaaa der ZQge an ermOglidieo, sind wiederholenüich Anaweiebglelse 
etnffclef^. Nachdem wegen der Bahnanla£;e die Ztlge nicht lang sein 
k uiiuun, tit'stehen die Güterzuge nur ana 3 Wagen mit je 10t Lade- 
l.iijij^'ki'it, t«>i einem Gesamnitgewicht des Zuge» mit Ansseiüuis der 
J[iu-(chiiiij . III nur ungefähr 45 t, während die Personenidite m der 
Heitel aus 4 Persouen- und einem Packwagen znsammengeatitzt »ind. 
Hläüg iat ae jedoch nicht mOglich, ZQge von diener Linge zn fahren, 
wtf Mhr oft die Heaaehreckeii, die is groaiea SebwftnDen aof- 
trata^ daa fflaiaa bedaefcea aod, wmm m den Bidam aamalmt, 
dia SeUaaeB aa achnpfrig aiaeheB, data jDaXaibaiig atatk veRiagert 
wird. Dann kommt eti wohl ror. daaa dfa an Berge fahrenden ZOge 
auf Strecken surUekrttt«chen. Man bat Bwar versacbt, durch einen 
Darapfstnilil luid durch au dem KnhfJtnfter ajip;ebruchtf> Besen die 
Schienen tob den lästigen Qäaten zu «fitibcni, jedoi.h ahne rwlitisa 
l£rfolg. Als bestes Mittel hat sich noch d»s Bestrenen mit Sand er- 
wieaen, ins durch vor der Masi-hine hergehiude Arbeiter bewirkt 
wird. So haben aach die Streckenarbeiter «tet« Auftrag, die Hea- 
»chrecken ym das ^"^rrn aba aftg an aad dlala alt Saiid aa be- 
decken. 

In Mga daa a^aalhilBiIhbaa Tanataa bat dia Baba an 
■andiaa StaÜen daa Oiarakter dar aogeauia UbaaD Anlage^ iadem 

avf der eiaea Seite des Oleisea fiirehtbare, bi» 400 m tiefe Abgrunde 
gUinea, aaf der andern sich die Berge zu grosser Hübe erheben. 
Einüchnitte bia so 20 m Tiefe wechseln mit kurzen Tnnnetn. deren 
grü^nter 110 m lang iat, wobei sich die Bahn faat stetig in scharfen 
Cnrven nnd gleichzeitig stark ^stelgelld die H>ihe hinanwindet. Wenn 
tiuLzdusfii 111 den 8 Jahren ihn-" iv-trlii'i:^ liir Bahn keinen Fall 
em.T f-rl^fi'.'ing von Reisenden za Terzeichueii hat, so wird dies 
emr.inl der v.ainii;;. ii T.\'iichi<»uikeit der Fahrbeamten, welche wissen, 
dasB Jede i alirlä-asj^kiic ihr eigene« Leben zuerst bedroht, nnd dann 
dar Verwendnng einer wirksauien Bremse zngesi'hriebi n. 

Wegen der scharfen C'ncven kann der LocomotiTfUhier bäulig 
20 m weit die Strecke vor sich tibersehen, weshalb besondere 
Aibe^,^^V^ilu^j^^^annt, Itoga^dw^trecke a^o^lU^^d^ 

flaiaB. IHaae beitabaa teapMitbDch ia dea lahlreidiea SerganMaa, 

die l>e»ondeni bSnfig in der 6 Monate danerndcn Kegenzeit auftreten. 
So lAblte man in einer einzigen Nacht nicht neuiK'er als °J02 lierK- 
«tttrze. die die Dahn verschüttet halten, auch kau es ror, dass die 
Zuge 'ii Tage lang zwischen ti grussen Erdatürzen eingeechtüs^eu 
waren. Einmal fand fii-h na( dvr ».'aozen Linie nicht eine zusammen- 
htngende Streckt' v j: u.>: :ir Li' ü m vur, die nicht von Erdmasaen 
gesperrt gewesen -Hur». uud ii-r l>.:trieh 1»k still, bis nach I'ttJgigcr 
Arbeit die Strucko wsidur trijiL''jmarl.t iviir. iiitr wirken htiupts.iclilith 
nocJl Fehler heim ersten Aiubane n.it, denn viele Ejjisciiuilt« eiuJ 
«tte aaaknebla« Wlaita aoagadlbtt, obgleiek «agaObr die Blillte 
doieb laaa Bad« ftMaban IM. Die Jeuige Terwaltang beseitigt 
die thalseitlgai Vlnda dar BluadmiUe allmUlig durch Abstarcen 
derselben ia dia TM» aad entOgUebt so eine raschere Beseitignng 
der Bergsturzmusen, die frQher den Einschnitt entlang bewegt 
Warden moasten. 

Der Oberhau besteht aus auf Hokscliwi-Ileu laircruden Vignoles- 
•chieneu ia. GtwKht Tun :J0 kg iTlr daa lauliiiile lliitr. Die Schienen 
«erden Jedoch jetzt gegen solche von 26 leg Gewicht und 7-3 m 



Länge entetzt. Die Schwellen '«ind 2 1 m lang. 2H/11-6 cm stark und 
liegen GOcm von Mitte za Mittu untl'eriit. 

Die 18 im Betrieb betlnd.icheu Tenderlocamotiven sind sSmmtlich 
V III dern-' ben Banart, sechsfach gekupimit mit. a iss-'rilii tuendem Cj linder, 
einem hitit«ren Drehgeftel! nnd 34 bis ajt Betriebs.; -'wi -ht Pic Wü^spr- 
bebSltei fassen "J 7 em' W;\ss'jr, der KuhleiitjetMlr' r It K ihlt.'. Ii,« 
Cylinder haben 40cm Weit« und äleni Ilub, die Kader einen iJurch- 
messer von M cot. Bia Mnatrbhua aind mit einer Dampf- nnd einer 
gewöhnUi^en Hand Imme lenaibaB. Die geknpiielten Bider tind ao 
diebt wie mOgUeh cueansmangebraeht ; die mittleren Rüder haben 
kahia Planseben. Alle Triebruer aind mit Bremsen versehen. Die 
mtan und MittclrUder haben ^mm, die Bintcrrlider 25 mm Splai; 
daa Drehgestell hat eine Bewegung von 8 cm nach Jeder Seite. 

Sämmtliciie Peiaooen- nnd Glltarwagea aind mit der Helieriaia- 
bremse anagaattatel; dia tan dar Maaelma ana Ia Tblt|||nit ga- 
»etzt wird. 

El<-k (ri»i-li<-r Srhn<*ep.lnK. In Amerika, »n sich die elek- 
trischen StraKMMihiUineu immer mehr ausbreiten, hat man zur Reinigung 
dersell>eu nauh hi-ftiijeu SchueefAlleo einen elektrischeu .Scfaneeiiflng 
hergestellt. Solche PflUge sind u, A. in Buston, Duliuh, Spokaue 
Falls und West Superior in Qebrancli Der elektrische .Schneepflug 
beateht nach dem ntitoie civil" ana eiuem Wa^eu von der gewöha- 
ttebaa OrOeae, dar rana «ad faiatca arit aebiaf fagaa dia wagan- 
aebae gestellteo, drebbarea BBistea aawia alt amaa 8tidabbreita 
ansgerHstet ist. welche letzterei verhBtetr daaa der Selmee aa bodb 
geworfen wird, derselbe vieUij':^hr neben der StraieeklciaeAablnABigea 
bildet. Die aus >Stabldrahl bergestellieo Bflraten werden tob einen 
besonderen vome auf dem Wagen angebrachten elektrischen Uotor 
in Umdrehnne verset?:t, welchem der str'im Toa den «tieiirdiaeb ge» 
führten AiUeitiiiuHii juij^tührt wird. DcrMotarl" 
mittelat Speicherzellen getrieben werden. 



CHROlsIK. 

Staataeisenbatanrath. Am 21. October wurde im Sitzungs- 
saals dea NiederSsterreichi^rhen 1. in It.i^-es die Hcrbstaessiju des 
Staatseisenbabnratbea durch den liandelsminiater ilarijuis v. Bac- 
qneben mit eiaer An^racba crUhiet. Hierauf erfolgte die Angclobnng 
und die Wabl ia daa .Cowit« fBr allgemeine Angelegenheiten', das 
„Comitft für Personentarif und Fahrurdiinng" und das ,Comitt fUr 
commereielle Angelegenheiten", scklicsidicb lud der HandeUminisler 
die Comit^s ein, sich an coustitulren und die vurliegenden Anträge 
in Berathung zu ziehen. 

Die nächste Sitzung, welche am 28. Of'.ober abgehalten wurde, 
fand unter Vorsitz des Präsidenten der Gtiier;il-Iiirection der Cster- 
reiehischen Staatsbahnen. Sections-Chcf Dr. Riit-r v. Bilioski, «taft. 
ZniiÄih>t be.'iuHM..rtet Mmi-terialralh Luilwn: V.'rl i .-ine AufraKe d>'» 
Mitgliedes Sieiuer, betrelt'end die Tauerubahu, duiiiu, wonach unter 
allen Umständen fBr die genannt« Balia aar solche Steigongs- 
verbältnisae angewendet werden, daaa aadi bai gemischtem Betriebe 
die volle Loiataanabigkatt dar Baba gvirlbileiatet enebeint. 

Sodaaa rnlnirta Balcbaratb^Abgeerdaetar Dr. Hetiaberx aber 
die allgemeinen Angelegenheiten. Biebei spricht das Hitglied liondy 
den Wunsch ans, dai^s die ftlr das Jahr 1894 in Aussicht genommenen 
Anl.'igen des l'rnt''*'' Bahiihnfe'* in diesem Jahre anch zur AiisfUhrang 
gelangen, damit im .lalire Ihli.'i der Hau des Aufnahmsgebäudea voll- 
endet werden ki''ntiM, r>i r Pnuidei^t iiMcht demgegentther darauf auf- 
merksam, das-M e.^ '."III I 1 1 1 if bstf'chiiisi. hen .^tAndjinnkte nicht gut an- 
gehe, dort, wo em ^To-.^er Verkehr int, wie dies iu l'rag der Fall, 
aaf verschiedenen Pnnkten gleichzeitig zn banen. 

Uieranf relerirte Kilter v. Lindbeim, betreffend die Fabrordnang 



Oaneral^Dbaetiofl sa anacien. ab 1. jnbmir 18M ein« 

der Theilstreckenkarten eintreten zn lassen imd solche 
Entfernungen von 2.5 Kilometer auszugeben. 

PMnasor Dr. PUat baaatngt, awiaabea Wiea nnd Lenberg 
einen 'EageaaehadiaMg etaaafBbiaa, walefaer Antrag Bageaaaiaiatt 

wurde. 

Eefiireut Ritter v. Lindheim theilt mit. da», einem längst 
ausges|irucheneu Wunsche des Staalseisenbahnrathrs eLt»prechend, 
währeud dr- imchsten Sommers du Kiuriulitung eines i.- Liixua- 
zngea zwischen Wien — Ostende, buciehuuij'swcise Lunduu m Aussicht 
genonuten ist 

Der Binmf der SommeiCabrordoung fUr dea Jahr 189d wwda 
sodann genebmigt. 

Sodann folgt das Referat dee Relebsnths-Abgeordneten Popper 

nbcr commereielle Angelegenheiten. Hierbei werden die Mittheilongen 
des liandclümiuisteriums Ober das Ergebnis der Directoren-Confereni, 
hetrelTeud die Beschwerden gegen das neue Betrieb« ■Ileelement, 
mit dem Wunsche zur Kenntnis genommen, dass die BeschlU^.^c be- 
ueffii jener Bescbwerdapnaktc, deren Berflckisicbtignng von den Eisen- 
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hiiliiiv>rw .ilinii^rfn zntrp<täii<1'>n wiinJ«', auch unKi'-iiiumt znr Üurcli- 
i;('laüi;» ii imv«'" ; i^'ini'r «nrde be«L-h!o«aeu. behnfit Uebfr- 
prItfnnK der znui intprnpn Ueuieba - Reglement erlaanenen Ztuatz- 
bwtimnnitgeB nnd dei intera«B nnitete BigteMDta 9»lb<t, soweit 
■ick «nielm Paidite dcMelbeii da alM AlwMchug oder Ergincnni; 
dw Bencr iateraatioiMlen UeberaiilnaiiMM dwatellea, inStrIicbat 
bald eine Eiu|n6te «usaberafen, aa wddier «owobl Vertreter der 
EiMnbabnen als anch Vertreter der Traostiortgeber theilxnnehmeu 
bitten. Im Laafe der weiteren Verbandluu^ K<-'leoi;t der Antrag de« 
Mit^liedea Gröger znr Antmliinf. duhiDKehend. die Bi-«ri<'fUBg nt-i tn 
milchen, dasa din«^h>' L-'it'jniinKS auf Aiv l!u:<olitihrader Eiteubaliu 
edawirken mögv, dem Falkeaauer Bergbnu die gewttaaL-bt«n Fracht- 
btgllujitit^uniteti zu benilli;;en. 

Nacbdeui dn» JlitKlifd Taiische in AuKelegenheit ron Fracht- 
emSssigiingcn fine Reihe »on Wfloscheu vorbriu^, weleb« der Be- 
sicnioi; zur eiunebcndeu WUrdigoiii,' nbgeireteti werden, wird die 
SitaiiUK (lud zugleich dir Session gesckloimeu, 

Staad der ElaenbahabaBtea alt Sade 8«pt«mb«r 18M. 
Zn te nlt IM» dcsÜMataAigMt «wniriiMMB Zahl tm 4M-0» 
BiMBbilnibai-Kil«met(r sind durch dte BrSffinng md BetririMibef' 

Cb« dar f trecken Ijiibach— Oroiwlupp nnd (iroo.^lnpp— Gotticbee 
r tFnterlirniner R«linen 70 9 Vm und durch die «In Stnrzi^eiae 
den Verkfihre Uberffebene Strecke de« II. Oeleines Wilfleinsdorf— 
Bnck n. d, I.eitha der t.inie Wien — Knick a. d. I^eitha der ttuterr.- 
naglkr. St.ms-'i^cnhahn-tie.'ieUiiclmft weitere '* ') km hiiiwpfrL'pfnüen 
DttBlit keil ' !i iH i.-'ii Kisenbahnhüii hrtjniincn hmtiU', su vf-iiilu Ijon mit 
Sehlnus O"- .M ui.-itH .September 3!«M)2 ti-senbaiin-Kilomefer in Bauau*- 
OiiiTiiiif wnvnii ;nrO km auf Staatahahnen und 2i>4"(i2 km anf Privat- 
babnen eni fallen. — AU vollendet künnen bezeichnet werden die 
Localbabn Stmkwrit»— WinterberK, Wodiao- PrachatitB md (tetalo 
wita— Bejcbenan «» 4. K.--Soilnita (Kwainei), ferner die attccke 
Wela- Uotamlir dar localbafaa Wala— Aaehacb. (SänuatUdi aeitber 
CTflAiet.l Dia Zahl der im Uonata Saptenber b«im Saaenbababau 
besehUftigt «reweaenen Arbeiter bat aitk in FMg» dar Ftttigaialhint; 
mehrerer Strecken von 18.702 auf lft4W Vmandttt Ittl WM^t 35 
im DmdMebiiitta par Kilometer. 



AUS DEM VKiiOEDÜiUNGSBLATTE DEä 
K. K. HATVDEMMINTSTERIUMS. 

Vd-Bl« Hl. US. KuiiilniH< linnK dca k. k. Ilaadeliiniini^trrilima 
vom 13. October 1K93, Z. bi-treffend «n- 

Klltix tcenurdrne CerttlMtM MMpnCferiMirMb- 
tiKt<>r Unteruffictere. 
, • 116. BawilllgiinK aar Vomahine techaiarber Vor- 
■rbaitca für «Ina BormaUpat^R« Localbaba 
▼•■PukrMs lb«r lanlabci«, GiutMol||tf"ad 
mmt Borsdorf aaeh Bet«lH>alMiv> 
« a 116. Vrlsirratreckanf; znr Vornahm« teehniacber 
Voiarbeiten für «-In«* normaltipurige Localbabn 
T«a Rn4«Ubwertli tbar Zirkle uit Ttekataach 
M 



CLUB-NACHRIGfiTEl^. 

B«rleht Iber die ClnbvenuimmtonK TWB 7. Noyemb^r 
1868. Der Prlaident, Herr Hofratli Dr. FranzLibarai k. erfiffnete 
die Versammlunii mit der Mittli' ilmiL' dn-n 1 1 i .:■ n ? t a s d e n 14, N o- 
vemUer Herr Hi inricli l'ri u' ^ •; i. mni ü r il<r tiaterreiehischen 
Nordwc'tlialiii, '_'iis<ii V'irtriiL' .Im 1. .i ii li f rl «• r ('yklopen'' 
hallen wint. m wi loiii'in ;iii-'h T' a lu e ii Zu!rH'. liiiln-u, HitTii'lf lud 
der VorulWitide Hi-rni Iii>iii:ctor A. v. II !■ r t :i hi'Iik'Ii 
Keknndiclrii Vorlr ii;: I'- r E i « c n b a b ii ■ T i i Ii ii : l, r r" m 
halten. (Beifall.) Di r Vnrtnitf. wichen wir an leitender Stelle tu 
diaaar and der Dach»ten Niimwer des Club-Organ« Tultinbaltlich ver- 
iMtotüeheD, bebandelt« mit ebeat« viel Ueiat ala aacb tiewandbeit 
Ata beate aetaeile fkage ttlier dca Bildua«t- waA StaUmgiind dar 
hn BtaenbakadieBare Btelraden TBcbafliar. 

Nach Keendignni; de« Vorlra^'e» i?«b der PrMdent. nnehdem 
der reiche Keifall »ii h t.'i-IeuM hstte. dem Danke der VeraainmlniiL: .\n9- 
drnck. in^leul er u-idi auknilpfie: .I<'li hin der Zui^iimiiinn^ Aller ue- 
wia», wenn ich hinzuflli;'', d.i*-* Herr Iii'iiectur v. Jlert-i, der sich 
■ehon Tieltache uinl gio^He Ver<lleii»te aiu den Club erworben bat, 
die.tin diiicii Keim^ üiiKiieri<t tViaciiide Waat dea hattigcB Vattnge« 
ein nenei Verdienst hinziij^efn^t Imt." 



Die hierauf folcendf gi ^ellige ZasiiinmeokaBft erfrente sich eiue." 
fvkr x«hl reichen Besnchea nnd eemfltbliebaD Variaafea. Der Triak- 
apruch de« Herrn Ufaer-lDgeaieura K 0 a c b e aaf die liebeaswttrdige. 
fOB allen ClobmitgUedmi liaaiigaaehlMta PenOalicbkait im Ben« 
Inapcetor T. )l ertaiat- dir Taaat das Hern Banratb 8eb m ar d ■ 
anf Herrn Inspector Dr. S eh e i b e r. welchem dan.Verdientt gebQlirt 
die Reselligen Zasammcnkflnfte nach den Dienirtag-Vortrajren zn Stand? 
gebracJit zn haben, fanden in der Gesellschaft iebhalie« Kclio. — 
Herr kaiserlicher Rath L e d e r e r erinnert, da-s /ii <h-in nrichüteu 
Dienstag Ktatrfladenden Vftrirajf« auch Damen cell l''n fin l nn i hofft, 
da»» »ich dieaeiben rou der aodann folgen ii v nni^'cnv i.i u> iien /.u- 
^aiiimenknnft nicht aaiachl)e)<«eu werden; <la.i V'ertrnll(junKs Ci>mit*' 
H M ie iiir IdaioISi' wanta auch ftni)pmchlase.i Amaaemeot Sorge 
UAtreii Dei Schriftfthrer: J)r t. £ a u t a « h. 

Bericht aber die AnaaehnmrathifSiUnaK am 3. Notpbb- 
ber 1893. Vite Präsidcni Herr In»peetor Ton Loa h r erSfltaet in Ver- 
bindenmc dea PrSaidenten Herrn Hofratb Or. FnaaLibarsilt di« 
äitxuoK. constatlrt deren Besnblnmftbi^eit md <btBt Bit, da« 4aa 
BadasHMa-UamitA aidi dar FkHe betreffa der PreiaanMebreiVsa^ 
bl iar CbibMitnBK eingabend -bearalfÜKt hat und legt nnnmebr die 
AaMft deradben Tor. In der hiennfTolirendeB Debatte werden die 
AatlSga dea genannten Comit^a nhue wcientlicba Modificationen aa- 
genommen, nnd den BediB(aBf<o für diaaa CaaoimBS, wficlie anf 
der entcn Seite der vortleceiläl Nanawr paUhtat M.. m &- 
»timrnansr crtheilt. * 

Von Seit/' eine« CInbDiitgUedes warte <bl Pnll iB DaUlf* 
vuu l'Ä' Kruntu geapeadet. 

I>er SchriftftÜJter: Dr. r. Kantich. 

V>reniigiinir*-Abend am 8. November. Wer.n es ein STsnek- 
wert LiV iiii (ic^reiinatzB zn „Ende >fUt. Alle.s Bnf etwa ,\n- 

lang ifut, Alles c"t" lauten wtirde, »o kttonte ntan den Tom \t- 
gn<li;un)!»-Camit( zu vtrauftaltenden OescUigkeits ■ Abenden ffir di- 
dicajahrige Soi.ion cm sehr gilnatigea Prugnuatikou stellen, detin ia 
erste Abend, welcher am 3. Nnrember in den ("lablocalitStm 
abtpsbalten wnrda, mnai als ein na«b jader Bichtong hSch«t gelnngeatr 



DtrVattragaiaa] «ar Us'aaf den letatan Platz beaetst, ala sieb 
dir beiden Uitgliaier d«a (Unh, die Herren A n g e r e r tind Dr. Robert 
Spitzer, an'a davier aetaten und die .Eur) uuie ijuvermre" tob 
Carl Maria Weber mit TorzaKÜchpr Pt^tciaiun und berrtickaa Vm- 
tritce Tierlii'üi'liL- iM cntirtcn, wi l.v'ic vnrzUjfliche I.eiatiiag abtraaaft 
mit tirhalteiid'Ui AppIaU'* allgemein aciiamirt wurde. 

Hieriiuf fulgten LieJervortriije ili-s Friiileibs Fanny Koller, 
eiiu- liiii'-riii der Fraa Profeaaoriu N ikla»-K ^ m p t ne r , Womit 
Aa* Friiiiiciit ihrer Lebnria alle Ehn Baabla, aad die AadiCMtam 
wahrbalt entztlckta. ' • 

Kia VtaliBMlo, fMi Bnm Ft»dliar WmwA btvnwrl» t*> 
.ipielt, find bImbIUIs rerdteatea laalobeadca Beifan. 

Herr F i a 1 a, Mitglied des k. k. Hofbnrgtheatent, erfreote. die 
Versammlung mit luehreren ganz neuen Dialekt«cberzen, and dttttU 
in Folge des grosaen Beifalla da« Podinm lange nicht rerlaasen. 

Zorn S<:hlu.'W>e der eraten AbtheilQns brachten die beiden rlnb- 
niitgUeder Herren (ioldniaun nnd Burg er Wiener l.i'dTT- 
Duetten zuHeliii, '.\ u^t, »ie die Anwesentlen in die richti-e h. .'tre 
Stimmime Ters'tzten, und ftlr welche Leistung ihnen der beste Dauk 
Uanuit au-tfi-Hjtrochen wird. 

Nach einer balbatündigeu Lnfinngapanae begann die zweite 
Abthetlno^ mit bamoristiadien Vorti^en dea Herrn W a i a a r. Eiae 
„parodlatMehe Oeiaagsaceae" rief einen Stvim dea Beifalla herror. 
«owie aneb .die Tasiaiaaff daa Profcisan Piehemawak über Gce- 
grapbie* ibre Wirinrar lüat Tcrfebltai 

^de gnt, Atfei gnl!" nnd danm WOTd« owmfar Mb'«» 
enaBdliehen nnd nnverwüsitlichen .sKager %na AteanaSer 8eh#^ars> 

mar er dan Wort crtheilt. V)'.<r stcta so i»erne pe'phejip nnd ire- 
lii'rte (iA*t (liT \'i r^ijili,;aiii,'^..Mn'i.rlp ili'- riLl> j^t/t!' an - Vlavii.'' 

und ifah srine nfiie^li n Oes.irit*!^' -'irrze mit wahmaft überKj)rndelndenj 
Humor zm-i tie-trii. Immer iii.d irinii'-r wieder bpjiibclt musste .»ich 
Herr S c h w a r z m a y e r, der ntb>tbei bemerkt, an jenem Abende 
in k&itlicher Laune war, zn weiteren Fortsetznogen herbeilasaen. 

Besonderer Dank gebohrt dun Herren A n g e r e r nnd Doctor 
Spitaar, »atebasich tedassent ashw i erigea AaUptt« derClevfcr' 
b<^leiinnc mit valler OpfMwiR{gk«lt nataraogea and sieb denalbea 
in glltnzender Weise »ntlcdiu'tpii. 

Wenn wir noch erwähnen. da«a Spciaen und GelrSnke aas 
dorn be»vÄhrten Kestaurant Leber. I. Hahenbergerstraaae, die An- 
wesenden vcjllkommen zufrieden »teilten, ao iat ea wohl nicht zn 
wunil'jru. daas daa aUgeneine Animo ein derartigaa gewesen, dass 
die letzten Besucher etat eiäe Staads aneb H t t iam aa bt da Var- 
trn^'ssaal verlieasen. 



■IfniUiuiu. IIt!riiuot.'iil'>' utiil Vi'rliu; dce CUk 
tlatffrr. Kilieiibahii-Bciiiatcn. 



AUALItEKr V. 



riTRntwortllabt 



Vitei. V. Bezirk, älraiuaengaaa« Kr. 16. 
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Clubvei-saniuilaug: Dienstag dvn 21. November 
1898» V,7 Uhr Abonds. 7ArtraR dm Herrn Hugo Eoest I e r, 

Ober-Ini^enit'iii's der k. k. iihii iidcliiscben Slaatebahnen : 

„Uther tinii rHiinixrhi J-Uxmliiilnini.'^ 



Preis - Ausschreibung. 

Der Club Üestcrrei c Ii i s c he r E i <• ii Im lni- 
Be am ten eröffnet eine Coucurreitz für zwei fachliiei arische 
ArUkel : 

") „üisachen iltir iM'riodiscli en Wagennotli 

und Mittel zu ihrer Behebiiii «r 

<•) »Welche Betriebnart wäre für U ie W iener 
Btadtbabn zu empfehlen?" 

uiter folgenden Bedingungen: 

1. Ziil;t-;sio- sind nur Originalarbeiten. TVbi r.selzungen, 
freie Bearbeitungen fremder ätoffe und bereits irgendwo 
verOffentliehte oder nur geSnderte Anfittse sind ans- 

gcsclilns.si'ii. 

2. Kein Artilcel dai-f den Cmfang von zwölf Druck- 
seiten der „OesterFdchiscIien Eisenbahn -Zeitnnfr ', gn- 
druikt mit den Letteni ihrer Leitartikel, überschreiten. 

3. Die Mannscripte niUssen gut leserlich und dflrfeu 
nnr aof einer Blattseite (reschrieben sein. 

4. Die Mannacript« sind versiegelt einzusenden, 
auf dem ('ouvert inuss si<li ein >[ot(<i h>'f]nden. In einem 
zweiten, mit demselben ilottu vei-sehenen Couvert mu.ss 
die Adresse des Anten eingescbleaBen sein. 

5. Dil» Muüisrrii'te sind bis späti-stcn- Februar 
1894 an die KeUaction der »Oesterreichisdieu Eisenhahn- 
Zeitnng", Wien, I. Eschenbachgasse It, dnznsenden. 

fi. Die be^lH Hearbeitung jedes dei' beiden Thenmtj» 
wird mit 100 Kronen priüniirt. Dadurch gehen diese 
Arbeiten in das Eigentfanm der „Oestemichisdien Eisen- 
bahn-Zeitiing" über und werden, neb.si dem genannten 
Ehrenpreise, nach dem normalen Tarife bonorirt. 
K.Ä 7. Als Preisriehter firngn« di» lfit|^ieder des Be» 
daefions • Coniiti8;;der »OestemicUsclien Eisenbahn^ 



Zeitung", die selbstverst^lndlich auf jede Milconcorrenz 
verzictiten. 

8. Der Scliiedsspnich erlVdu't zu Ostern 1894 und 
wird in der „Oesterreichischen Eisenljaliu • Zeitung'' ver- 
öffentlicht wei-den. 

9. Der Chtb Oe.steiTeichischer Kisenbahn - Beamten 
behält sich <la.s Itecht vor. einzelne von den eingesandten 
Artikeln, wenn sie anch nicht prSmib-t wurden, zn dem 

vnn der ..Oestei i cirhischen Eisenbahn - Zeitung" anf- 
geslellten Taiile beliufä Veröffentlichung in derselben zu 
erwerben. 

10. IMi' nicht aiiirenuinnieueii F.insendnncen werden 
den Verfasiiem zurückgestellt. Zu diesem Behnfe werden 
die Namen der Yerfiwser and ihre Mottos der ad 6) nnd 
und 9) genannten Artikel nach Ostern 1894 in der 
«OsteiTeichiscben Ei^enbalw-S^tnog" veröffentlicht Die 
nichtt^enannten Terfisser wollen dann entweder nnter 
Nennung ihres Mottos ihre Aufsätze im Club->Secretariat« 
beheben lassen, oder mittheilen, unter welcher Adresse 
sie ihnen zugesendet werden sollen. 

Sollten wider Erwarten die Preisrichter keine der 
Arbeiten rubr die Bearbeitunir nnr eines <ler beiden 
Themata preLswürdig finden, so behält sich die Club- 
leitnng hinsiditUeb beider, bexw. des einen Präses das 
Wtitera vor. 

Der Club ONtentldtltcUr ElMilnliB-B«ami«o. 



Her Risonbahn-Teeludker. 

(S<iiln<s /.II Nr. IR.) 

Zur Vemeidung jedes Missvei-ständnisses umss im 
Vorans bemerkt werden', dass diesem Anibatse jede 
iubjeclive Fiilbnng zu Gnn-ten i'in<-r n;ittann: von H(wh- 
schttlei-n auf Kosten der anderen vollständig ferne liegt. 
Die „Oraterrriehiscbe Eisenbahn-Zeitong" Ist das Organ 
des .,('lub Oesterrei( bischer Eisenbahn -Beamten" und 
dieser verdankt sein Da.<tein Fachmännern aller Arten 
wiasenschaftlüdier Vmrbildung, die bei Emenbalinen Aber- 
haiq^t vertreten sind. Wegen der Besiehnng der Ver- 
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fassers zu iIpui Blatto soll in (lif-scin Ailikrl auf jod«; 
persüiilklie 8tuiuli'S«mpfiuduug verzicliiei und der (ie- 
gooBtiuid Niemandem m Lieb oder zu Leid, sondern 
nur desshalb besprochen wpiden, w«m1 er jälirlicli leb- 
hafter zu Tage tritt. Was die Ötandestnige der EineQ- 
lMdin-Teduuk«r fOr jede Verdnigang taa Eiienbalm» 
Faclimiiiinm) /« ciruM- Ifbcndif^en k'"^'''!'"' i^'' i'rstens 
die Sirüinuug fdr deu Techuikerstaud überhaupt, welche 
bidier nur die Fedmelt dm-ehzog, heute aber in die 
Kreise der Regirrunjr nnl des Parlaments ('inuiNlviiiigfii 
ist und sich dort immer unabweislicber fühlbar macht. 
Wer diesen Effect noch nicht kennoi sollte, erfthrt ihn 
zuvöi"derst aus den Arbeiten der ständigen Delegation 
des Oesterreichischen Ingenieur' nod Architekteo-Tages, 
deren ernatliafteB Streben alle technisehen Bemihxweige, 
aho anch die Kisenbahn-Terlmiker umtasst und es bei 
der vorjährigen Eingabe au alle Eisenbahn-Verwaltungen, 
dass die Techniker einen eigenen 8tntns bilden sollen, 
nicht bewenden lassen wird. Zweitens aber ist die Frage, 
welche Voibildinig die Iiöhereii uml hrichstcn VprwalfunLr«- 
Beamleu bei Eisenbahnen genossen haben sollen, gerade 
jetct und ImhexHiidei« bener, In Dentaciilani so krifl;^ 
anijserollt worden, dass sie unsererseits nielit nnli<':i' 'if i-t 
bleiben kanu. Denn es wäie ein i-einer Zufall, wenn »ie in 
Oesterreich nieht anfgegriiren wfirde; diu {nreassiaehe 
Ministerium liat zu ihier Klarstellung eine ("itmmission 
eiugesetzt und sie züngelt im Weg» der deutscheu Fach- 
ipreue adt einem Jahre bereits lebhaft m mu herein. 

Daran Ist dieses Thema actuell. 

Dia Eiseubahu-Literatur bat eigentlich aar einen 
Techniker besessen, der sich mit allen, auch mit Ver* 

waltungsfragcn befasste und dessen schriftst<'llerischer 
Name zogieich so bedeutend war, dass seine Werke 
in den weitesten nnd niassgebendsten Kreisen wirklich 
gelesen nnd überdacht wutden. Seit M. M. v. Weber 
nicht mehr lebt, wird das administrative organische Wesen 
des Eisenbahnköi^iers fast nur vun Juristen besprochen 
und es liegen von einzelnen meisterliche Schriften 
vor, die absolut keinen Angriff gegen die Techniker ent- 
halten, iui Gegentheile uiit der grüssteu Sympathie vuu 
ihnen apredien and <■ zeigen bemüht sind, dass den 
Tpchnikeni die veidii'nfc Achtung auch witklicli ge/.ullt 
wird, indem ihr Stand iu deu höheren uud liüchsien Ver- 
waJtnngsposten der Biaenbahaen gebiihrend vertreten sei. 
Hierin liegt aber bei aller gegenseitiger nöflichkeit der 
Streitpunkt Jener Theil der Fachpresse, weldier von 
Jnriaten geleitet ist, nntenrtfltsrt in seiner Kritik die 
genannte Aiisiiiauung w;ii ui-«(ens und spricht von dem 
Eiseubaliu-Techuiker ebeufaüs mit achtungsroUcm Wohl- 
wollen. Allein es liegt in dem Ansdmcke dieses Wohl- 
wollens etwas von dem Tone eines fürsorglichen Mutter- 
staatea gegen seine abhängigen Colouien und diesen Ton 
Irin sieh wieder die technische Fachjonrnalistik nicht 
gefallen lassen. Es geht desslialii in der l'i isse deiZ' it >< liv 
lebhatt zu, und weil die Journalistik d<M-h nur das Eclm 
der Zeitfrageu ist, so zeigt dies von der Lebendigkeit 



I des Rangstreites zwischen Jurist und Techniker bei den 
: EiseubaUiien. Jedes neue Huch hierüber entfesselt eine 
! neue Polemik. Heuer geschah dies namentlich durch 
Ulricirs Werk über die .\nsbildung ni.d Stellung der 
huliei'ett Verwaltuiigsbeamteii (besprochen iu Nr. 11 ex 1U93>. 
D«r tuunbaft« Aotor legt dario bakaantlidi «n grosses 
Gewicht auf die Verwaltungskimde nnd begehrt deren 
Aneignung intens des künftigen Eisenbahn-Juristen bereits 
an der Universität, wonach Verwaltnng and Betrieb bei 

den Ki<i^n'ialnien srliärfei- getrennt werden >nllf[i als 
i bi^ier uud die \'erwaltung, also die eigentlich oberste 
I Leitnng, eine Fonction des Jaristen werden oder vielmehr 
bleiben sidl, denn bei den prenssischen Staatsbabnen, 
I über welche Ulrich raferirt, ist dies ohnedem überwi^end 
der Fall. Diese Aosdiaamig hat mm efne scharfe nnd 
1 langdauernde Controverse hei voigerufi Ii- n i l u-ntlich 
[ in der ^Zeitung des Vereines deutscher Eiseubahn-Vei"^ 
j waltungen'' und in „Glaser's Aunalen" ihren Ausdruck 
fand und deutlich zeiv^t, wie scharf die «Jeirensälze sind 
und wie trewiss diese Stieitfi ir_!e eiiillich durch Gesetz 
■ und Norm zum Austrag k iinui i: inuss. Hezüglich dieser 
I grflndlichen und zon Tbeile aui Ii scharfen Discussionen 
' mnss auf die genannten Quellen verwiesen werden und 
; wir citiren hievou lediglidi ans „Glaser's Aunalen*' die Ver- 
hlltttbalRnn Aber die bei den preoasisehen Staatsbabnen, 
unter den obei-sten Diiecfiim^tieamten nnge.stellleu Juristen 
uud Te.cliniker. Sie verhalten sich: unter den Präsidenten 
wie 9 : 3, Abtbeilmigsdiri^ten wie 10 : 7, Dfarections-lüt- 
gliedern wie :j7 ; 3n. daLi-uen unter den Hilfsarbeitern wie 
20 : 7a. Die sogeuaunteii Mit{^lieder und die sogenauuteu 
HllfinTbeiter shid ebeniUls Oberbeamte, in der Arbelts- 
leistuug wenig, nur in Rang uud Bezahlung wesentlich ver- 
schieden. In Summe befinden sich bei allen Dii-ectionen unter 
sämmtllehen Oberbeamten 1S3 Jm-Istenitnd 149 Tedinilrar, 
ohne die Hilfsarbeiter jedoch 103 Juristen mid BVr 
76 Techniker. Je hoher die Kangsclasse, desto geringer 
in ihr die relative .\nzahl der Techniker. Am grellsten 
ist das Verhältnis unter den 11 Diiections - Priisident- i). 
wovon 9 Juristen sind l)ii s. Mnieichen Ziflein sind 
I dem Handliudie über den künii;!. jneussischeu Hol uud 
Staat für das Jahr 18^t;) entnommen, somit dnrchans 
authentisch. Hieliei dräiiL'i sich das HeJaneni auf. 
I dasä CS in Oesteneich kein denirtiges, dem Publicum 
ztigfin^liehes ofBdelles Personalachema gibt, in welchem 

Rnncr. Bes.:ildunfr und selbst die Vorliildung der Kisenbalm- 
I beaiuteu ersichtlich sind. Eü ist dasselbe wie mit Popu- 

laririrang der Eisenbahn-Instraetionen, den Bestimmni^«» 

über die Befähigung von Eisenbahn-Ren ieli.;lip:iiiiten, den 
i ^'ol-men für Bau und Ausrüstung dei- Eisen balmeu I^eutsch- 

lands n. s. w., für deren mSgllchate Verbreitnng dnreh 
I handliche Form, billi'.'eu Preis und leicht zutriinglichen 
i Verschleiss dort besten.'^ gesorgt ist, was zum allgemeinen 
' VerstAndnisse, daher snr Wfirdignnigr des Eisenbahnwesens 

von Seite des Publi<"uin< selir fiirderüdi ist. 

Der Kern des gescliildeileu Streites liegt iu der Re- 
I hauptung; Der Techniker hat keine Verwaltuugskuude er- 
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lernt, weil er keine Gelegenheit dazn hatte, aber er l>i aticht 
sie unbedingt auf MtenAon Prat^ Die Bdiaui>timg, dass 
es (ItM-grIi'ichen an den («chnischen Hochschnlen nicht gäbe, 
ist aber bekanntlich vollkouiDieu unrichtig. So werden 
beispielsweise an der Wiener Polytechnik gelehrt : National- 
ökonomie und FinanzwisrieuscLaft, Handels- und Wechsel- 
recht, Statistik der euiT)ii,nsclii-!) Staaten. i»olitische Aritli- 
metllc. Audi an den ti i lnusclieu Huclisehuleu in (iraz 
lind Prag wird Nationalökonomie vorgetragen. Die Oi^ani- 
satoren des technischen Unterrichtes haben somit den Wert 
staatswisäenachattlicber Ausbildung voll gen-ürdig^ und e» 
ist nicht abinueheD, waram dem TedmilEer daran Kenntnis 
abjaresproclien werden soll. 

uuiTan^rreich die gedachten Discussionen siud 
und ae grtndlleh die versdiiedaie Art der AaabOdnn?, 
welche Bechtswissenschafl und Polytechnik, hier olassische, 
dort natbematisch - naturwissenschaftliche ätudieu ver- 
leihen, darin abgewogen wird, so wen^ ist ibr Ende 
abzusehen, lievor der .stn'it dnrch ein Gesetz geregelt 
wird. Ei aiud doch noch nicht alle Thatsachen für und 
wider besprochen worden. So bestdit onter Anderem eine 
Disciplin, welche der Techniker vor dem .Inristen nnd Philo- 
sophen voraos hat: er kann zeichnen und versteht deshalb 
die Sprache der Zeichnongen. Was der Eiseubahndirector, 
der tAglich Pläne an approbiren hat, an Einblick in das 
{3canze Getriebe seines Berufes gewinnt, wenn ihm der 
Anblick des vielen Gezeichneten sagt, wa.s anf seiner Biüin, 
in seinen Werkstätten geadiehen soll oder geschehen ist, 
und ihm die Zeiclinmig inehr ist als ein bnntes Blatt 
Papier, auf das er mechanisch seineu isamen setzt, springt 
In die Angen. Das VersUndnise tedraischer Zeidinmigen 
ffeht so in das Blnt über, wie Latein uiul ^fnfbeniatik, 
aber es muss auch ebenso eingeimpft werden. Es geht 
ebenso wenig verloren, als es ohne Vorbildung nnd jahre- 
lange Hebung erlernt wfnlcn ki'n-j-. , S.-lhsf dif FiMtifr- 
keit der Ausübung verleiut sich niemals gauz uud wüide 
sie dnrch gSazUche Nichtttbni^ noch so sehr abgesehwRcht. 
Wohl kommt der Ei<i :,l., ihn. lin rt..r zeitlfl^-iis kaum mehr 
iu die Lage, auch uui eiueu SuicU auf dem Reissbrett 
persAnlich an machen, aber verstehen soll er die Zeieh- 
iniii^rcn seine.s Personales so wie ihn' .Acten. Ks gewährte 
iiuuieutlich in der Grttndangsepüche, in der Zeit des Pau- 
sebalbanes grosser Privatbahnen eine eigenthOmliche Em- 
pfindnng. Pläne von Objecten im Millionenwerte und von 
eminenten Technikern entwoi-fen, vor der Ansfiihrung ab- 
bangig zn sehen von den ünterschrrften emes General- 
directors und zweier Verwaltnngsriithe, deren einer ein Ad- 
vocat, der zweite ein Banfiuier und der dritte ein Ca valier 
war und wovon alle drei, gleich der Themis, mit verbnndenen 
Augen bätt«n approbiren können, ohne dem Werte ihres 
(iutachtens zu schaden. Dagegen ist es noch keinem .Iii>ti7- 
minister eingefallen, eineu neuen Strafgesctz-Eutwoif von 
dem berlihmtesten Ingenienr begataehtend ODterferUgen 
zu lassi'n. 

Öulclie, aus fachlicher Unkcniitiiis eutstandene Zo- 
stlode^ nnter welchen der banleitende liigeiüenr ha Kreise 



seiner gesanimten vorgesetzten Verwaltaug über lechnisdie 
Fragen ungefthrmitderBelbenGrflndlichkeitBprechenkomite 

wie mit Damen im Salon, gibt es heute selten mehr, theils 
dnrch das Staatsbalin-System, theils durch das zur That 
gewordene Bestreben, in jeden VerwaltungsrathskSrper der 
i'i iv.ul>ahnen einige auserlesene Fachmänner zu berufen, 
ih'ren I'rtheil dann in jenem Ressort, das sie vertreten, 
massgebend ist. Jenes noch unvergessene Wort eine» 
I Verwaltungsrarhes. dessen Finanzen nach vollendeter Baa< 
: perioile li!(ilifiiili>r dastanden als die seiner Eisenbalm, 
I sein Wort, mau solle alle Techniker davonjagen und durch 
Diumisten mit einem Gnldm Tagloha ersatawi, wBrde 
hi'nte gebührend beantwortet werden. Damals, es war ge- 
rade nach dem ILi'acli, wurde es schweigend angehört. 

Diese Denmth «nd tfacbtioalgkeit der Techniker 
beruhte zum Theile anf ihrer üneiniL'-kf'it, innl l.ierin ist 
es seithei- weit anders geworden. Um uur von heimischen 
Verh&ltnissen an reden, so hat der Oeaterr. Ligeoieur« 
tmd .\rchitekten - Tag in seiner TIT. Vollversammlung aui 
9. und 10. Octobei- 1891 bekanntlich aber LI, ihr den 
Stand der Techniker wichtige Punkte abgestimmt und 
wnrden 10 davon angenomnuu. Nur ein Punkt, den 
Doctortitel betrcß'eiid, wurde abgelehnt, gelangt aber von 
neuem zur Ijiscust.iüu. Dass die zielbewusste Thätigkeit 
des Oesterr. Ingenieur- und Architekten - Tages und die 
I'nemüdlichkeit seiner ständigen Delegation, sich be- 
reits eines Effectes iu den Ki'eisen dei* Reichsgesetz- 
gebmjf ecftent, wmrde bereits erwümti 

Neben diesem geschlossenen Anftrefen nnd der weisen 
Be8chi°ftnkttug auf wohl duidiberatheue und duichfiihr- 
bare OeganstSnde, gibt es aber noch immer eine Menge 
nncrspriessliclun' Sonderbestrebungen. Das sind zunächst 
\' orschläge, die den Techniker wätirend der Hochschulzeit 
mit nen einntfilhrendai Lehrmaterien Uberbflrden wollen, 
ilii- I I nicht mehr in sich autui lmicn kruintt' ddrr so ober- 
fläclxlich, dass dernoimale Kopf den Wald vor Bäumen nicht 
sehen und in gar nichts ehe OrBndiichkeit erlangen würde. 
Es i.st z. B. das StiidiiiiM der Gesundheit.steclinik als ob- 
ligat verlangt worden. Dieser Gegenstand hat heute be- 
reit« ein 80 segensreiches Wirken entlUtet^ daaa man nicht 
genug jenen 3iännern derWisseuschaft danken kam, die ilm 
80 hoch entwickelten und rastlos venrollkomranen. Allein 
im gleichen Ansmasse wächst auch der Umfang der 
technischen Hygiene mul sie ist ein Fach, das zu be- 
heiTschen bald einen Specialisfin ciruribMn wird und das 
man nicht so nebenbei erlernen kann, nur um es mit 
I vielem Anderen zu verwirren nnd ZU verfeasen. Die 
(iesnndheitbtechnik theilt sich bf-retts in <lie Ban- nnd 
I Gewerbe-Hygieue, »peciell davon iu das Zweigfacli der 
j Heizung und LtUlmig nnd die üntersnchmig der Gennss- 
' und Gebrauchsmittel. Der sie versti hvn will, mnss nehst- 

■ dem auch in der Plijsiologie zu Hause seiu. Öle kann 
also munSglieh nur so nebenbei abgethan nnd darf deshalb 
in der Technik nicht nljligat werden. Ks gibt aber noch 

i \iei Weitergelieude, z. H. iSolche, die vou den tecbuiscbeu 

■ Hoehfldiiilen Ansbildung im speciellen Ebeubahndienste 
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nebst den ohnedies bestehenden ('uiKen filr Signalwesen 
und Teleprapliie, nocli solche für Verkehr, Bahnerhai ( im 
Zugt'urderuug mit ihren Hilfslebreu, ja sogar die Loco- 
moüvlllihrarpiflfimip, und Werinttttenniwit hinter dem 
Schraubstoeke, und zwar alles p-ünd!ich verlanpcn. Es 
gibt ferner Idealisten ganz anderer Art, und zwar unter 
den namhaftoi Eiaenbaluimliniero, die noch weiter gehen. 
Sie verlang«'!! weniger Studien al ^ » :in' pranz auserlesene 
natürliche Begabung nud muchti n einen Körper von Be- 
diensteten M> vortref Bdier Anlage, daas Jed«r einzelne Aber 
alle gewöhnlichen und unirewiiimliclicn Schwierigkeiten 
des Dienstes sich hinwegzubelfea im Stande, demnadi 
ein pflichtgetrenee Oenie lit. Ja es wnrde pogsr Ter- 
langt, dass der höhere Eisenbalinbeainte nur Autodidakt 
und dabei doch ein so ausgebildeter Mann sein soll, dass 
er jeder vorkommenden Situation gewachsen ist. Selbst 
da» die technische Sdinkag gar nidit nütlUg sei, somlrni 
dnirb T*r:ixis und Geist^sgegenwait genUgeod erlernt 
werden küune, ist behauptet worden. 

Dies aind wir wen^e Stiebprob«! «iiier Unxalil von 
V(>i-s("lilao;en, wolclic in unser* !' Farlijiressi^ nenesti-i- Zeit 
zu lesen waren und sich mit C^ualilicatiun der Eiseubahu- 
Beamten, der Teebnilcer flberhanpt nnd insbesondere der 
KisriitM.liii-TtMlniikfi- heschJiflig'ii, ""'■nd auch die meistm 
ohne praktischen Wert, so beweist ihie Häufigkeit doch, 
dass man es mit einer nocti nngelBsten Frage an thmi bat. 

Fiicliniiinnisch durclidacht lünl l^eiatlieii tiuii e!fiilrr- 
versprecbend sind bei uns einzig die von dem Oe»terr. 
Ingenienr- nnd Architekten - Tage beaeUosaenen Pnncte. 
Hier hat man es nüt grfindlich eröi-tcrten Antriijjen »äninit- 
licber Techniker - Vereine Oesterreichs zu thun, deren 
ständige Delegation sorgfältig ans den namhaftesten In- 
genieuren aller technischen Berufszweige gewählt iat mid 
nur gereifte VorschlSge erstattet. 

Hievou sind es namentlich zwei Punkte, welche das 
künftige Scbicitsal des Kisenbahn-Technikers innig tangiren 
und die vei-inöge der Lt'beiiJigki'it. wniiiit ihre Durch- 
führung angeregt und betrieben wird, besondere Aulmerk- 
aamlceitTerdieinen: 

1. Der staatsrechtlich geschützt« Titel „In^oni* ü!*" 
mnss errungen werden. Der \S'ert dieses Schutzes gegen 
die beatige WilOcBr mit dem Begriliie: «Ingenieur* mOge 
ja nicht unterschätzt werden. Er wird ib'ii g! ailuu te!i In- 
genieur ebenso sichei' vor jeder Verwechslung mit Miuder- 
gebildeten bewahren, wie der Doctortitel den Juristen 
uml Pliil'isiijilu/u unii Tli> (■l(JL''t*ii. Hiriiüt müssen in 

der Eiseubahu->touienclut ur die willküilichen Abarten : „In- 
genienr- Assistent", „Adjunct'', „Ober-Ingenienr* etc. auf- 
hören. Dadurch wird mehr als eine kleinliche Titelfrage, es 
wird erzielt, dass in den te<-1inischen AbtheiInngen der 
Eisenbahnen nur der eine Zukunft hat, der wirklicher, mit 
Erlbig absolvirter Techniker ist. Der schlagendste Be- 
weis, welcher Nonsens in diesen Priidii'atfii steckt, ist 
Wühl der, dass bei den meisieu Eiseiiiialnien die Ober- 
Ingenieure keine Ober-Beamten im Sinne des Dienstranges 
sind. Hiemit im Zusammenhange mnsa eine AbAndemng der 



I Prttftangaordnnng an den techniaehen Hochschnlen in Oester- 

' reich eifolcreii. weil sonst auS ihr dreierlei (lattuncren 
von Ingenieuren hervorgerufen würden, nämlich a)is(jlvirte 
Techniker mit einem «bftehen Absolntorinm Aber ihre 
bestandenen r"nitiran!rspn"ifi!nc:<n, dann solche mit Staats- 
piiilungen und diplomiile Ingenieure. Nebsuiem ihl in 
allen tedinisehen EreisNi der Widerspmeb gegen das 

, jetzige Pfüfungs.systeni, namentlich gegen die strengen 
Anfordemngeu bei Diplonipräfungen bekannt, die von 
dem Candidaten, wie bereits früher erwähnt, Wochen 
dauernde mündliche nnd schriftliche Nachweise seiner 
Kenntniss der tiegenstände aus allen zehn Semestern, 
nnd Claitsnrarbeiten sannt einem grossen Frcjecte ver- 

' laüL' n. I. dass eine verschwindend geringe Anzahl von 

I Tecliniki i ii diese Prüfung ablegt. In dieser Angelegenheit 
hat die stiiudige Delegation des III. Oestenieichischen 
Ingenieur- und Architekten-Tages im Juni 1892 eine mit 
eiugelii n<l'-ii Di'tailvaischlagen begleitete Petition dem 
Unterrichlsniinisterium v<jrgelegl, weiciie \'oj-schläge den 
Wert der DipkmprltaDgeD betonen, aber alle unnötbigen 
Schwierigkeiten nnd geistigen Kraftpioiliictionen entfernt 
wissen wollen. Nebst vielem Anderen hat die genannt« 
ESrpersehafl anch fai der Titelfrage flir den abflolvirtea 
Techniker Stellung g<nr.i!inip!i nml Pftitinnri' r 
beiden Häusern der Ileichsvertietuug unterbreitet, aui 
welche daa Abgeordnetenhaus sowohl wie daa Handels- 
iiiinisterium gelegentlich der letzten StaatsbalmlindL'<t- 
debatte wolü bereits reagirten, ohne aber dass vorläulig 
etwaa beschlossen wnrde. Einstweilen sind ans die Un* 
garn hierin zuvorgekommen, indem dort das Unterrichts- 
ministerium bereits im Mai 1890 einen Erlass an alle Co- 
mitate und Stadthehörden gerichtet hat, dessen vornehmste 
Bestimmung laute!, dass >• ir licstaud des Josefs-Polytechni- 
kums in Budapest, also seit dem Jahre IhSO, nur die Ab- 
solventen dieses oder eines ausländischen, im gleichen 
ßauge stehenden Polyt eclinikoms, Ingenieur genannt «erden 
und lngenieur-.\rbeilen ausführen dürfen. .i\llerdings nmss 
diese Bestimmung noch durch eiue strenge Prüfuugsuorm 
ergttnxl wwden. 

2. Das Megehren nach einer einlnitlii^lien Mittel- 
schule wird immer dringender und die Ursache, warum 
dies angestrebt wird, den Schalem nnd deren Eltern 
iiinüri' klarri- wi'nli'ii. Kiiistw cilrü, in Krkeiiiilnis ili's 
grossen Wertes humanistischer Vorbildung iiir das Ver- 
ständnis staatawissensebafUiiAer Lehren und filr die ganze 
ZnkuntY, weiden immer mehr Candidaten der Technik, 
statt der Healschule, das Gyuinasinm als vorbereitendes 
Stadium wählen und lieber das an Mathematik nnd geo- 
metriscliem Zeichnen Verabsäumte an der Technik selbst 
nachholen. Hand in Hand damit werden an den poly- 
technischen Hochschulen die Lehrkanzeln der national- 
ökoniiniisi'heii, st-;ialswissenscliaftlichen und liandelsreclit- 
liflieii Fächer stetig erweitert werden, wodurch der Ab- 
, sulveni eine Grundlage für höhere und höcliste Eisen- 
I bahn-Venvaituugsposten mitbringt, wie sie, in Verbindnng 
i mit den mathematiacJi-natnrwissenschaftlichea, bau- and 
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specieU eiaentiaUatecluiiacheo Keontni»»en. die er an der 
Teelmik ohnedies erworben hat, koin Universitüts-HOrer 
nacliweisen kann. Das Gcsacrte ist kein riiaii<asiesüick. 
sondern an dessen Populurisinnifr tmd Dm l iifiilii dng 
arbeiten tet-linische Ciiupiitn uuil iiaiiiiiiilie Faelimäiinpr, 
darunter selbst nichttechnische. So untei- Anderem be- 
richtet (las „Oijran di's Oesteneicliisclien Ingi nieur- und 
Archil«kten-Tageä'', da^s im mährisclieu (iew<^rleverbüm 
die SeetioB abgolTirten Tediiiiker einen Butwurf 
liervorracTfiKlr" Si li'ilmiinin'r !H*fiirwor(et, wonach die ein- 
hciitliclie Mittelschule eiugefuJii-t und behuüs Zeitgewinnung 
Ar Latein tmd RealgegenstAnde mgleieh das Griechische 
zti entfallen liabf. Di'slialb bi;uulit das Eindringen in den 
Geiül U<» cla^iädieu Griudieulaud nicht zu leiden. Männer 
wi« Sybel» Treitadike, Paidani tbeilen diese Ansieht 
Ks gibt allerdings unter den Teclmikem noch namhafte 
Persönlichkeiten, welche das Studium der classischen 
Sprachen, aneh des lAtdniMhen, ittr nnnfithig erachten nnd 
dem nur nintheniatischnnd geometrisch geseliulten Geiste den 
entschiedenen Vorzug geben vor dem nebütbei Humanisten. 
Und doch hat der Tecimiker in der Praxis anch Anderes zu 
thun als immer in Integialen zu schwimmen, und der 
Kormelwu.st eiinnert an das lateiniselie Genintinel der 
Aerztv bei C'oiisilieu, das der Patient lin diesem Falle das 
Fablienm) nidit vei-stehen soll. Hierfib«r gnuMbAtzlicb 
7.n streiti'n , wfude die Aufzalilun^ des ganzen Ein- 
Üuäses erheischen, den die classiitclie Bildung auf jede 
wissenscbaftUehe Sehlde aosObt, mag diese andi nodi 
80 m"denier l'mvHiiit'iiz sein. Jlit einigen Sätzen lässt 
sich dieüe Beliauptung allerdings nicht nachweisen, bewiesen 
aber ist, dass Hmnanin« von eben solcher Bedentung sind 
nnd sii-h später t ' i n s i srhwer durch l'rivatstmlinm er- 
werben lassen, wie die Mathematik. In Deutschland ist diese 
Ueberzengnng bereits znr That geworden; so enthftlt das 
Statut iltT tt'i-linisclien H<ichscluili' in Hrrlin - riiarlotten- 
burg würtliuh folgende Bestimmung: gDeulsche werden 
als Stadirende nur mit dem Beifiezengniss eines deutschen 
Oymnasiimis oder eines preussischen Uealgyinnasinms auf- 
genommen; doch berechtigt der Besuch der technischen 
Hochschule all«n nicht zu einer StaatspraAug für den 
hrdieren technischen Dienst. Es mnas noch mindestens 
die Prüfung im Lateinischen in einem Bealgymnaaiam 
hinzutreten." 

Im Zusammenhange mit der einheitlichen Mittel- 
schule nnd mit VerLMös-^r-i inig des Unif;uiL'^i < i|cf Staiits- 
wisiscnschatten au den technischen Hoc]i>Liiuieu steht die 
Erweitenmg der- Lehrkanzel für Katnrwissenscliaften an 
den Universitiilen als nblii^nt für AIIh, dii' sich einem so 
complicirten techuisch-adnüniätiuiiveu Urgaiii^muä gleich 
dm Eäienbahnen snwend^ weRes. Bedenkt man die nn- 

freheuere Reform, Welche die Xaturwisst-n-chantMi nml die 
Natiaualükunoniie zusammen in unserem heutigen t'ultur- 
leben anriehten, so leigt sieb, dass der ganse, dnreh 
.I.ihi'liiuiderte L'eehrwflrdit.'te l'i!iliuiL''~L'"ai5jr ein .'inderer 
gewurde» ist Der eiiibeitlicheu Mitielädiule wird dess- 
ha]b aocb eine Uniformirnng der FuoiUUen bis sn 



jener Grenze folgen mässen, wo die sachliche Trennung 
durch die zn wShlokde Bemfkart nurmneidlieh wird. Im 

Grunde sind, den Titeln der Gegenstände nach, heute 
schon die mathematisch - naturwissenschaftlichen Abthei« 
lungen an der idiilosophischen Facultät und an den poly- 
technischen Hochschulen, zmn Verwechseln fthnlicb. Und 
doch wird dem Pliilo^i.pheu im Studium bereits eine 
andere Berufsriclttung gegeben als dem Techniker. Neben 
der Ifattematik md den Naturwissenschaften laufen an 
der philosophischen FacultAt einher die Psychologie, histo- 
rische Ethik und Aesthetik, die Logik und L<inguislik, 
und die Aufgabe des Phttosophen ist die VerUiidnip 
dieser Einzehvissenschaften zn einem Weltliilde. Anch 
Mathematik und Naturwissenschatleu werden ihm, weil zn 
anderem Zwecke, in tnderem Oelste geidiTt. Ihre 
.\nwendung für das praktische Leben ist nicht seine 
Sache, diese ist Aufgabe des Technikers, dessen Wirken 
einerseits di« Natarforsdinng and die Baukunst nnd 
andererseits das Gewerbe miteinander zu verbinden 
berufen ist. Der Techniker hat die Natnrkräfte zu Cul- 
turzwecken umznsctzen. Es war eine von den schwung- 
vollsten seiner Reden, in welcher weiland Dombaumeifltsr 
Baron Schmidt nachw ies, wie unmerklich der Uebergang 
von der Kunst zum (iewerbe ist. Er konnte überzeugend 
davon sprechen, denn dieser grosse Meister, die Ban- 
kunst wie die I'edekiiust in gleidieni ^fa-sse belien^^i hend, 
hat sich, obwohl durch Gymnasium und i'olyiechnik vor- 
gebildet, ans dem Knostgewerbe heraus entwiekdti das er 
lienifsniässig ausiil'te, und liewahrte ihm bis zum Tode 
daukbai-e Erinnerung, denn seine selbstveifasste Grab- 
Schrift lautet: nHier mht in Gott Friedridi Schmidt, ein 
deiifsi'hei' Steinmetz." In diesen sclilirhteu Worten liegt 
ein gauzes Glaubeusbekeuntuis des heutigen technischen 
Zeitgeistes gegen die frflbere Hlssachtni^ des Gewerbes 
von Seite der Schnlgelehisamkeit. Heute ndit da.sselbe 
sicher auf der Basis der Wissenschaft. Und nach dei* 
anderen SichUmg bildet sich der Architekt znn Eflnstler, 
der Ingenieur zum Natnrfoi-scher hinauf. 

Einstweilen aber winl da.s Bestreben des Technikers, 
seine Ebenbürtigkeit mit dem .Turist<m und Philosophen 
öffentlich uachzuweiseu, fortdauern, und insbesondeie wird 
der in Oesterreich ebenfalls bestehende uml, wie friiher 
dargestellt, vou Deutschland aus kräftig angefachte Streit 
bezüglich der höheren nnd hSchsten Verwaltungsposten 
stets lebendiger weiden. In diesem materiellen Streite 
I scheint mir der Club üesterreichischer Eisenbahn-Beamten 
I SU einer ganz besonderen Bolle bemfto. Wenn der Jurist 
und der Techniker, jeder in seinem be.sondereni Fach- 
j wissen^icbafts • Vereine diesen Streit beleuchten, so wird 
I jeder alle sogBagKeben Walfen hervevsnchen und gegen 
seinen Kivalen rri 'iiauelii n. Peun wo es sich um Eiire, .\n- 
, sehen, Hang uud Bezahlung handelt, in diesem zarten Punkte 
j hftrt, wie in der Liebe, die Duldung auf nnd beginnt die 
Kifer>nclit. Dem i:> L'enü!ier liefet es in der Natur des 
1 Club Oesterreicbischer Eisenbahn - ikamteu, eine Ver> 
I einigung ni bilden, in wehdier Oompetonifrsgeii aiir in 
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TECHNISCHE BUMDSCHAU. 

Der StatioBirnf^r Toa Br^coet. Schon frtllizeiliic hat «ich 
i» der l'^l^npfaie dM BedOrfou n«cli ötatianirnlern geltend 
«■ncH, £ h. neb AmMUa, wdohe die lU(Uc]>keik >et ot > <fai . 
im irgtnd «ine ton aeueree iä efae Telegraphnlinie eincenhaltetai 

SUtioiien ein« bestimmte andere rafe, ohne das« eagteieh die fibrigcu 
Stationee Kcrafen werden; noch aind im Laafe der Zeit bi5xarGej^- 
wart *) eine «tattlich« Rr-iho von dazu sieb eignenden Apparaten in 
Vor!ichla4; gtbruclii «uriioii und die in dcnselbiu Ti-rwertetcn Grund- 
ireilunken amii mauuiKfultig, dan« eine pts 'fjichtlifhe l'cbrrüieht. 
«ie ii b iliive kilrslicb in den „Techni^clitru Bl.iUi-rn" (.TalirLUug 2t, 
lieft 4 und JüUrKttBir 'J5, Heft Ii in l'>-'!h'U vcrun'lit hab'j, uiancbeB 
IntereSMUtc biett-n muns. AI- Kr^;ii .^lii..' zu l]il•^(■r ru^ii-ri-iclit wäre 
auf deo Statioiurufeni von 11 » r t lu u u u & B r a u ii (verj;!. 1 iingler'i 
.FoUtMkninhw fimuX* mi, Bd. a«iL & 8^ ud «nf dM an die 
BeeMe tamH'Binic» Company in Mow-Yeifc wUieilt« engliedie 
Patent Nr. 9668 rom 84. Mai 1893 hinznureiaen. 

All &lte*ter derartig«r Ap|>arate dBrfte der „Wecker ■ Aun- 
ISmup-Apparat' aozueeheu leiu, welcben A. Scbefcaik in Wien 
naeh der „Zeitacbrift de* Oejilmeichiechen Inftenieur- Vereine«* (Jalir- 
gaug lt!')f), Bd. H, S I5i liei der Kaiser FenlinanilH-Nimlbnliii thi- 
gefUbrt luit \mil ;iiif Hi-I. lifu ,t 1M9 ein n.ti ir< ifliir-oln •( rut-nit. 
erlauirti- ' • ). Ini i irninliiiMlirikeii nun stimmt mit diesem bei der ue- 
iiiiiiritiii liiihii ii'ld.'ii <\fut H Ä i 11 - K k 1 i n g'xfben Xadeitele^raphen 
benutzten .^tatiunsrnter ein vom Voriteber de^ Uau»e« B r u g u e t 
io Pari« etfandeaei Stationarafer, welcber eeit mefareren Jahren bei 
den fraultnielun Biaenbabnen im Gebrauch «teht nnd eich da gauz 
g«t knrihrt hat, weahalb er im Aucblnsw an Ja Lsnitre eJec- 



Bd. 4t, 8. 406, aaclMtebend kurz bRnchneben werden noll. 
Eine Doeli grOaeere Venrandtaehaft bp»tplit freilich zvritM-hen dein 
U r ö g n e t'schen Apparate und dem von mir in den „Tecbni-ichen 
BMttem" cbeofalb MqmohBBa, aut belgiiehea snd CrauiAiiacben 
Babaw bontstM Statioomto dM Belgian Albeit Alguta Da«a ai ■ 

•) B« mag dabei auf den jüngsten Station-rnfer binRcwiesen 
werden, nfcuilicb den neuesten unter den von H. W'i'tr.er in Hl'ronten 
herKChtellten Stationsrutem (verL'l. ,Technisi!ie l.littir" ^ in 

und ^ZritHchrift t'iir KkktMtPi.-bnik" iH'ci, S. -Ji".,. "..l.'hi'r ri' i.lill-* 
aehr piniktln h iirheiti t. 

**) Veri{l. aucb Zetaacbe, liaudbach der elcklriscben Tele* 
gnifUdi 4 Bd., B. Wk 



stmif Bsdilieber Wefae so behandelt werden, dam 

■Ifder Von seinem Collpticn aiulirer Si'I,iiHiililiin2' niif 
lernen, niemals gekränkt werden kann. In diesem Sinne 
irird die freie AeaBseninir anch der sehroAten Ge^n- 
8ät/e niemals empfindlich, immer nnr lehrificli sein und 
im Wetteifer nar der Bemfswissenschaft zum Vortheile ge- 
reichen. Diesem Oedanken, dass der Club zum collegialen 
Einipiinjfspuncte sämmtlicher Fächer des Bfisenbahnwi'sens 
und das Podium seines VortiagsHaales zum sachlichen 
ileinuiis»austansche bernfen und in diesM^r Kigeiischaft un- 
ei-aetzlicli ist, hat im Club Herr Ober-Ingeiiieur Koschc lie- 
leits \)P\ aiulercr ClelcirfMiheit s}Tnpathi»i-h('n Au.^idiuck ge- 
geben, eä hat iliu uttuials und neuesten» wieder der Club- 
Priaideitt, Herr Hofrath Llbanik, krlftii^ betont and er lebt 
in All'-n. welche die Aufgabe des Club ernst nehm>'n. W'imih 
eä erlaubt ist, Grosses mit Kleinem zu veigleiclien, so lieüäe 
sidi das Wort rinea berfflunteii Staatamaniiea: daaa Oester- 
reich, wenn PS nicht i^chon tu^stflnile, ztir Krhaltiin? d^s 
enropäiaclieu Gleicligewichbes geüchaffeii werden uiüä&te, 
dahin variiren, dasa der Glnb Oeftteireiehiadier Eisen- 
bahn - {Beamten, wenn er nicht schi'ü bt-timde, behufs 
Einigung sämmtlicher durch ihre Vorbildung verachiedenen 
Stimme von EiaeBbahnmaimem und m rein saeblieber 
Austra^nnj? ächwiflrigw und empfindlicher BemAfragen 
gwchaffea werden nOnte. M— «. 



de N a I i n u e in I Hnnnl. BelgiOl, W(i«h«r 1MB 
Nr. 910 pateutirl wurde« ist. 

l>ir Stationsrnter von H r e n c t liLs-t i-idi hu» ihl filr den 
Telephuubelrieb anwenden, wie filr den gewiibniuhen Teleerapheu- 
dienst. Seine Anordnung und Einaobaitani; «oUeu die beiden bei- 
Ke^ebenea 8kiMen Fig. 1 utd 9 dentUeh machen, Ton denen Fig. 1 
die Benoinuig diem Btattowroftw ig aiBtr TdejdwMtallit Fis. 8 
digegen eeine Beantiwf in «iBer Mme-TelegrapbeBlinia migt. 

In beiden Fftllen nat dar cigeutliehe Bofer die nlmlicM Eia- 
riefatuu);. Derselbe iat ubnHeb «iae Art Zeigertelegraph. Das Ziffer- 
blatt denselben entliält ansser einer der Anr-ahl der .Stationen ent- 
sprecbenden Anzahl von Feldern iltn ii iMcd xwei, ;i!so l"i bei den 
für 1.'! ?*t«tionen bcatimmten Rnftni uii'l bei i1i«*"n tr4(?t das »iif 1!} 
lulti tidi* Ki'ld die Inncbrift .HcseU-t-, ilas UtJite diw Wort .{"rei'. Em 
sülrber Kiifer mit 15 FeiJeru iat iu Fig. I auKenommeu uud das 
SteiL'rn>l r desielben besitzt dem «ntuprecbend au>rh 1.5 Zitbue. Jede 
Seuduu«: eines Bnf«trome« durch die TeiegrapbeDlinie Teranlatutt die 
Sendung eince Lecalttranm dank deo BfcbliDaMnaat M im Zeiger- 
telegrapbeo ia alla BtatigaeB, laA ia Mg» mhb itak* te aaf 
daa Bimgntd * wUkml» AakwhcM /d« lUrtnaMinetea M 
ZagK « na ala VflU ' 




FiL'. 1. 




Fig. 2. 

Will nun eii.f .si.iii in H-ine And re, r. R ili<- f^tation 8 rufen. 
w> schickt »ie rlnti'li i<..'bliri.tlit:i;s l^ruik'ii .iiit' il.ri-u rirn>'kl;ii'>pt s" 
H Ströme in I.uiio; dr>iliirch rtlcken iilli^ Z''iL-vr /, w.'l.Li- bi«|j.T 
auf ,.Frei- Htaiiden, aul da.s Feld 8, nijd in d>i .Smii.ju ei »cblicBsl 
ein auH dem Steigrade f voi.slebender Stift, web-her jetzt mit einer 
< Votactfeder i/ in Berührung gekommen i*t, den Strom einer aweiten 
I^ioenlhatteri« daacnd danb den in den StnakieiB 1: diaaar 
Batteiia IwBiidlieiien Wceker. In den SteigiCdem ' aller Station« 
iiehnien die Oontactstifle eine andere Stelle ein, in j- lT eine der 
Nummer der Station euttpreeliende, und deahall> x.inn in keiner 
andereji .'Station dsc Klingel dantrnd ISnten. wohl .ilu r thnt sie die.s 
während des ( ml iuti des Zciiicrs in j^der Station einmal vnrllbei- 
geheud, nämlich wäiircud lu ihr der Stilt an der Feder 7 vorbei 

Iliit di- 8tali iii S lim Wri-kruf verniimmi-'ü, i« » ilr'irkt sif umh 
ÄO vielinal (iii"i Uniiiii uiit :,-iii'n Uruckkui'pf, <1:i-n n'li y.\-y^-^T /■ .ml 
«BeMtit* rUckeu. Alle Siatiuucu wis^eii jetzt, dan« zwei filatioucn 
mit daiadar ia Viiiulv getreten liads am ScUaan de* Oei|fiehai 
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thew entaeiMlet die eine der iiUm StatlaiHui bacIi eian Strom, um 
die Zpiser '/C in allen Station«!) wieder auf ^^Frei" inrnekznfUhren. 

Die GesammUoordjiniig; lÄr ciue Tclephonlinie Z., mag was 
mit Hilfe der Fitt. 1 erlSatert »erdcu. Hier ist in jeder Station bei « 
ein Druht vi>n zur Erde fthgMwdgl. Demtlbe durchlauft 

znnMchat den Elektromasiift pine-i Pelain üt, geht dann au die Acli«e 
des al« ßnfstrouiscnder Jifuf'iiil'en inetiilleaen Hebels • und tdu der 
Üoritact.4cliraube r narh dpr Aclise li.^ »elb«ttliSliKeu Tei<;j>l«ou- 
ammhalterii // und bn !■ r m Fig. 1 crfzrii liuften Bnfaelaee desselben 
Uber y nacb Wenn mnu aul den Hrnckknopf S drttckt- lo wird 
d«r lieM * Tnn r au r gelegt nwl lehUcmt die Bafbittaiie ß; der 
•fn« Battcriepol liegt ja (Iber y Mi Erde der ndcra wird jetzt 
dnrch It hindurcli bei c mit Li Lt rtabxmimt, im idlMi anderen Su- 
tlonen geht daher ein Stromzwei^ von e dordh dai Relais R nach 
«, r, //, y zur Krde K und «He Zeiger Z rücken am ein Feld weiter, 
weil der Ankerbebel A von Ii einen Strom einer in m m eingeschalteten 
I^O'^rtltiattPrie dnrrli dpli Elektromagnet M dos Rufers sendet. Sind 
«<> iK'iii S'trr.mp ciit-i.'iulc-t und alle Zewtr / utit dus Fflil 8 gestellt 
woriltii mvl hat di-' /<i rufende ^Statimi s -1,-u Ruf vertiauimeu und 
ihn d«i;iit lieaiitw-i.rtPt. ilnr.^ iilli.' Zfii,'iT iiiu .TJesetit" weiter 
ritcken macht, so neltmen die nif- ndc und die lierufene Station ihre 
T«levlMMn f«K A und «cbaltni il.idiirch iMiim Euiporgehen de.s 
Heb«! B an den Oentaet u di« 'i\-k-i>huue uud die Hi)(roi«hoDe in 
der son«t Qblichen Weiae ein. 

Sowohl zwiedien Li nnd t, wie zwischen • ud Xf wird ein 
Blitzableiter f-iügesclialtet; die in Frankreich Üblichen Blitzableiter 
enthalten zwei mit Spilzun in grösserer Zalil veniebene Platten, von 
dctnea die eine mit der Leitnng Li L^, die andere mit der Krd» E 
mkonden i.<it. 

För Mi)rM -Ti-Iruraphenstationen fällt die .Schaltun;; merklich 
vonui ki'ltLT ; I Mt lU-r linn-hsicbtigcn Skizze Fig liis^it »ie 
»ich aber leicht (■rl.iiuern. Für gewöhnlich liegt in allen Stationen 
dar Bebel jl det Kurhelumschalterii l' auf dem Contacte r und «teilt 
■O eiMB Stoomweg mn der Leitung Li Uber a, r, i, die beiden Ueb^ 
•i nnd t den BnfatronMendei « <8 «ad daa yelaiiairte Relais ü OMk 
den LeitnngKweige L^ her. tS» Btetiea MeKiapliireB, N tMIt 
■sie den Arm 7 Ton r anf m nnd whaltct «o aasrnr U noch diu Hone- 
Taster 7' nnd das Relais Q Uber o, r, m, ;. .S in die Linie £| I« ein. 
Zwisclien /,| und a ist ein fialvaiionlviii « iu^tNpliidtet 

Will eine andere Statiun «ifiliT <\-f. Stutinu s rnIVii, so 'Iril' kt 
nie Rmal anf ihren Kufktio[it iiml Xfj^t .lailiireli Miial ilie lieiii.'ii 
Hebel niel <j Jen Semlrrs .V vini den unteren l'nntJieten und >'■, 
an die oberen ■■, und «a und eutBeudet dadurch H ttuf!ttr<iuie viiu der 
Kuf- and Telegraphir- Batterie U tlber cj und nnd K in i-j nnd 
nbir 'i, «I, r (tMier Wieb Ikfinden auch tn, r, T) nnd a in Li. Dt« 
pidarisirteo Relais B qptwhM ielit ia cUn 8tetia«en ml teinfen 
wieder dvrBh die b allen Stationen den Btaktramagmt Jf dnrai* 
laafenden I<ocaI»trBme der diireh den Ankerhebel A znnSehst Ober i, g, t 
gei<<-hIo!i.senen Batterie 4 alle Zeiger Z auf das achte Feld und 
»chlicüseii ferner Wns in der Station 8 den Strom dej Batterie l> in 
einem zn eiti n, jet/.t an 71 Fig. 1) sich »chliessenden Stromwego i,k,k,i 
ilanemd dnri h die K irklingcl. Nach der a. a. 0. gegebenen Strom- 
lanl'skirzc läist WUuii'-m in jeder Station luilteUt eines StBpscl- 
UwÄchaltera nach Belieben eine Tagklimrel. oilcr eine Nnchtkliugel in 
da Stromkreis * k einachalteu. Die geruiVue Stuiieo 8 bewegt nun 
wieder mittelst ihres Hnfknopfe* alle Zeiger /. noch welter anf ,B«ieiit" 
und die rnfeade und die geratene SUtMm aMUen Um UoHebalter ü 
anf m, worasf beide anm Telegraphiren bereit aind. 

Wenn ahwMct «ine von ihnen ihren Uor»e-Ta.4ter T anf den 
ArbeitKOntact e uMerdrückt, so sendet die Batterie Ii den Tele- 
sraphir^trom ron e ans Qbrr T nnd a in den Leitung.szweig nnd 
von rj ans Uber »j und durch H in den Zweig der Strom- 
weg /}, r,, »|, ; nti') durch Q, über v nach « und ist ja jetzt 
abgebroi lieii. Iij.j Telegraphirstrüme haben also eine ainb re KicLi- 
tnng als die Iliilulriime, und die Kelais Ii fl] r(^ l;rn de*Lalb nicht 
ani sie an. bewegen daher auch die Xeii^'er / ni'lit. Ii:ii;egeu 
BcUicwt jetzt der Ankerbeb«! de« EeUis in der emiilaugeuden 
aiatinn die LecaUnttaiit h ia «bMu dritten Strumlmiat % « donh 
den Vene tU, weleher denmaeh die mu I^i aalntiaMMM Zekün 
ufederschreilit. \arh Beendigung des Telegramnu wecdM iK den 
beiden Stationen die Kurbeln der Unischalter l' iriedar Alf t ge- 
stellt und die Zeiger Z auf „Frei" weitergefttlirl. 

Es ist a. a. 0. ausgesprochen, dass bei der ScbaltOBg Baoh 
Fig. 1 das Gespräch zweier Stationen tou den nbri;:en nicht niiUiti- 
gebiVt werden kiaan'; lii s i^^ indess — sofern nicht etwa /.n deni 
Zwecke noch bcsnnil- re N'-nk- hrnniren cetrofTeii ?it|d — iiielit der 
F.tll, weil doch jnle .■^tatmn d-.i.-cli .\li!ii-ljimMi ihren '!'i |e]iiioiis thhi 
HaJieu // dasselbe 10 die von t nach V:.' lautende Abzweigung der 
Idoie £| Lm «iiinicltaltn WMl die Chwprdeb n bdanecbeB Tannas 
UMl liebt nuider daMdbenitulit 9 itOren kaaa. Wohl aber wird es 
■itbt fchwer halten, wibrend der Stellung de« Zeifftrs iST anf „Besetzt" 
die Absweignng hinter R unter Ausscblnia des TelMbous unmittel- 
£ide B Sil fMuea. Aefanlieh rerbUt lidi'b «uii bert^^ der 
■C naeb Kg. 8, wo neb Jede Statin Jederedt Je meb dar 



Stellung des Anaea j SttAne ve« S, besw. von 7* aas in die Linie 
Li «Btaeaden kann. 

Da dem Rnliitranisender 8 erseheint der Hebel t| nehst den 
Contaeten «■ nnd r, ala gaas Iberfllaiig ; dia Acbse des Unucbalters U 
könnte einfadi, «ia mit den «NMa Pate der Batterie B Ter- 
bundea werdeo. fiLZatasehe. 

9ta Madtrigmla dar AvtoBafto-SlakMa-lUflway •Sig- 
nal-Company. Von der Antomatic-Btectric-Railwny-Signat-CompaiV 

in I.iverpiiol sind bei einer kleinen Bahn auf der Insel Wigbt Signal 
bilihsen für lUe selbitthÄtigen elektrischen Blork^ictiale znr Ane- 
(iibnitiic gebr.i- ht worden, welche krtrzlich in dem Londoner ^Klectrieal 
EüL.'ineer''. Iii. II. S. 5')it he-ichrioben wurden; ibre Anordnuiiir isl 
sehr eiuliii b nnd nw- naeblult^iMel kurz erläutert werden. 

Eutlaug der Bahn Saufen zwei Leituii;,'(in, weil an^en-ininjHn 
ist, das» stets zwei Bahnali^.'buitte bluckirt sein sullen. Kur gewöhn- 
lich sind die Leitungen siromcn'äUt und der Strom der Batterie Ii 
durebldaft aa Antage daa atataa Babaabiebaittaa ei« BaMa tt u4 
am Bade dea sweitea Abeebalttes ein ReMa A; tndem letMaiat aeinCN 
Aukerhebel r angezogen erbült, hXlt es zugleich die Leitnng aelblt 
geschlossen. Der angezogene Aukerhebel '1 des Relais H sdiUaatt 
eine I^ocalbatteric 4, in deren Strniiikreis ;• q ein Elektromagnet liegt, 
welcher unmittelbar durch die Wirknng des Stromes das Signal in 
seiner Stellung auf .Frei" zn eriialten hat Pin lü'n'k-'iL'rifii b<'.'iebi 
au'i einem Signalarme nnd einer .^ii;n.ilhuernt- V.'i-im 1 . nu- Iilti-^- 
Werth ist, z. B. in der Nähe vin Kri.s.<eii ."^titlri-n nn^i in .iiu Var- 
stidten derselben, kann ibm be.piera eine Neb'-lcb''"ke beii/cceiifti 
werden, welche so lange läutet, als das .Signal auf .K r e i" »teht, 
und waiaha dar Babawtfiter oacb Bedarf ein- oder annehaltet. 

Dea Dieaat der Blodtaignale besorgen die Züge selbst bei 
ihrem VorUberfabren an den Blockstellen, indem sie dabei federnde 
CoDtaete C, nnd C, dnreh Pedale in Thttigfceit vcrsetieo. Zorn 
Niedeidrfleken der Pedale ist aber ein Dmck voo d Tauea erforder- 
lich nn<l de.shalb verra<>gen die Wagen dar SeUeaaaleger väd Iba- 
liche dii^ Signale nicht zu becinllnssen. 

Anbei i-it nun die (dn:!' ' Jlli rk-i. 11,5 m «kizzirt; die Ziur- 
riclitiunr i-t dnreh den beigefllu'ten i'lt-'.i niiL'i i,'ebeu ; die Stellen 1 und II 
siiiil etw.n rinueb.'r, weil keine Siijn.ib' bjiiler ihnen stehen. Ibe 
Leitung f., reicht bis zur Stelle I, die Leitung ij bis zur Stelle V. 
Beim Riafiabrea in die Stella III kommt der Zug anerst (Iber den 
i'ontaet Cy daatm oularcrTheU metalliseb iat aad nitteUt der Con- 
iiw;tMen/, /deBSmaiirag dar Batterie i9b «>• /« aar Ilde Si ge- 




seUoMen bätt. Wenn aber beim Niederdrtickeii des Pedale der oberem 

i«olirende Theil des Omtactes ' , zwischen die Feileni /. / gelangt, 
wird zunächst für die Dau'T de- \ uriil)ertahren3 de» Zuges der .Strum 
von Hl. im Kelais II der Stelle III imd iui Kelais /. der Stelle V uuter- 
brocben ; zufolge des Abfallens des Ankerhcbels r bleibt er dann aurU 
unterbrochen, wenn f\ wieder emporgeht. Der ubfiiilonde Anker A von U 
unterbricht fenier auch den Localstrom der Batterie h und in Folge 
dessen fallt das Blocksigual in III durch «ein eigenes Gewicht in 
die Stellung auf .Halt* herab. 

Der Zog Überschreitet dann bei seinem Weiterialiren in III den 
Caalael <;b MUt dadanb Ia dar BMUa I daa aaf .Halt" 
atdieitde Signal wfederaaf «Frei*. Desselbc geeddeht Ia der BMla III 
erat, wenn der Zng in V den Cootact f. nach unten bewegt; dadiweb 
kommt ja anstatt des isolirenden unteren Tbeiles deuen roetalliscber 
oberer Theil zwischen die Federn 1 und schlieüst den Strom von ffj 
in I.T, dnri'li H iu V hindurch da>elbst znr Krde E^, denn in III ist 
ja !i<!ig^t wieder emji »rtri'i^mgen. Der wieder auftretende Strom 
m /..-, Ijewirkt zimichst. da.-.s /.' in V .Keinen .\iiker r \viiji|i-r auzivht 
UM'I !•.! ilbiT ri wieder einen daiiernilcn Krd<cblu--< f«lr /.s lu V her- 
stellt, ferner liisst er anch // in III n inen Anker A anziehen und 
schliesst so iu III die Batterie b wieder in v, 1, was die Sielloag 
des Siraalae in m tob .Halt« auf »Frei" aor Fo^ bat 

^bMvarctladlleb würde eaali Jede aadare abaldrtUche oder 
nnabsichtJiebe Unterbrechung der Lettang Li dazn ftthren, dau siab 
das Signal in III anf .Halt* atdlt. Dadnrch bietet die Sigaalanlage 
nock aiaa weeeatliob beben Slatolak. AMiorioB aoU aoeb daOr 
8oiga getngti aeia, daaa aia Zag» iraaa er beiai 
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etur Blockftreeke in der znrflrklicgcnden RInokttelle im Signal 
auf .Frei" gestellt lixt, dann aber vt» irgend einem Urnude wieder 
a die nrluieu Stnoke cinflüut, «Mh jantt SigiMil wieder uf 
«Ealf itdlt. BLZotisek«. 



CHRONIK. 

Miniaterwechwl. 8e. MajesUXt der Kaiser hat mit Allei^ 

hBehütem Handschreiben vom 1 1 . Novi-mlicr I H^^ lir n Marinis <) J i v i p r 
B a c n n e h !■ m iiiitf r AiiTkfiinuiii.' 'If r .msßf /.ei; lincteu I 'ii ii-U-, welche 
demelbe mit iiiu niiitilctpr Hnii.'f Itimu' l'i l^i-ti-r, niiil wi'I':!ip in der 
EntwickeliuiL' lUHiTt-r H.imli'N- uml \Vi kclirrtvprtikitnis'.i' ranen co 
«glänzenden Aiuiini'.'k geiuudcu hal>cn. von dem Amt« den HandelH- 
miniKtcrü enthüben und gleielizeitig den GrBftaQllBdftCker W* r m- 
b r n n d zum Handelumini^Ur «mannt. 

El8«nbahn-B«]|. Da« Comi(6 dici>e« Rallen bat »ich bereii« 
unter Wiederwahl de« Pra»idiaiiui : Carl F i c h u «, Uaupt-Cansa-Con- 
trttor dw giit. Mnr.<afw. SlMt tt - Bii oD tihB-< i t w ll>dw f t, Mee«; 
Rtaud BHÜr tu L<Iii', Ober-buniew ind Bmeairontand der 
Xaiier FerdiiiMid«>N«f<l»hn, I. Viee^ritaes; Carl Heim, Official der 
k.k.a*ten«ickiielMllStaatatabnen, II. Vire-PrSa«»; Carl N e b I i n k e r, 
Inspector der priv. Baterr.-nngar. Staat«- Ki.ienhahn-OpK lI'ichaft. Ptcrctär 
(I. Öchellingga&se 5). und dea l'omit^-Caiisiers I- r:iiiz Meissner, 
OlMT-Rpiiflent nnd Burean rhrf der k. k. priv. Südbahu Grsellscbalt 
cunstitir.rt und boschlusscu. deu i i u u u d z w a n z i 8 t e u E i a e n- 
babu-liall It 0 II n t r f l a i; ■! i n 'J'i. Jänner IH'u in den 
Bofien-Siüfn i'.itn: 

Lehrriir'. znr Heranbildosf von KUonbahnbeamten in 
l'BEarii Ii i N;i l l fiii^f zu der in Nr. 45 nnneres Ulattct entli.il!emu 
Abbaudlnug Uber tiiii.ieii Lebrcnr« tJaeileu wir aiu dem vom kul. uugar. 
HaodetaniiiiUr loebeii vorgelegten Jahrctbericht mit, itm BeknI- 
jßlhn lft9I/9S tM>3 Harer imicribirt waren nnd datnm SM Rilcw in 
TCracbiedenen Stationen zum liehufe der praktLii;hen Antbildnn^ zu- 
gewiesen norden aind. 

Bei den im October und November IH'J'J abgehaltenen Be- 
flUiiKiint^s-Prithlngen IibIwb »Seh 230 Ilürer Bemcldet, wuTon 'Ml Hilrer 
die»e!br sofort bestanden, miitin nd !SH Iliifr li-.i der im Milr» lfi93 
llb^,'t_■lillltl•^••Ii Wiederholnn>.,-[initiiiii-: tilr bel'Jiliii;! erkli'irl wuriirn sind, 
lin' uliriiji.'ii 1 1 «««rden di''»t' W ii i)t rhriluu(,'!iijryJuiig uueliiragen. I.>ie 
l>- riil-i::t' ii IliTL-r bnbrii utiniilt> '.1i»r dannw.'h bei dei MBlMiaiiMlien 
Kisenlialinen Verwendung nl« Ai>piranieu gefiiuden. 

Was die Kosten fltr da« abgelanfeae Schnljabr 
riod ▼on Staate nnd von den EiwniMifan-Verwaltnngen 
H(wMt mn^M« n dm rieb die Kmim einee Htoen tw dee im ge* 
uamteo Jahr aaiigebildetei 901 BBrera aitf 31 fl. 8d kr. bdeata. 

lt<'trieb><eriifl'anDg Mf den Strecken WodAan-Prachatttx 
nnd Strakonits— Winterbery. Am 15. üctvber 1893 wurden die 
LeoilbebMtnekB WediM— techstlli md Stnkinita— WieMfberg 
Ar dei Blhntltiihen ^moBen» nd QBtemrkebr eillflbet 

Die 31 langre Linie WodÄan— Prachatitr beginnt am nödlichen 
Ende der Station Wodiian der Linie Wien— Kger der k. k. Oiterr. 
Staat>babnen nnd fnlirt nber die Stetioneii, bciw. HelteiteUeB: Wod* 
nan Stadt, Swinetic (Halte*tede), BaiHt, Strokefie e. Bkttila, 
nn>inetz iiarb Prafhnfitz 

;i7 hingt' I.hiii' Strali'inif/.- Wii ti-rbf-ri; beu'iiint am «(_■•(■ 
liciien Kuile ilfr Station Str.tkMuitz der l.inif Wiiui — Kk'it dir Iv k, 
österr. .Staatsti.'iliiu'ii und fiilirt ulicr dn' Stationen, bezw. Ililte- 
«feilen: Strankovic, a. Wolinka, Woliu, Maienic (Ualteotelle), KIlovii', 
ftkjea Bebssilita neb WlrteibeiK. 

Dm Betrieb «farC die k. k. Ocneml - DiieotiM dar «ilerr 
BtaaUbahUB lad atad dieae Btracbea apadeil dar k. k. Elaeakahn- 
Betrieha-Dirsction PUmo nuntattL 



V.^Bii Kff' 187. Knndmactinnft des k. k. Handel^minUterinms 
von 19. Oetobrr 1903, betrefTend die Ad- 
wendnnK der für <li>' WinMr V«rbisdna(a> 
bahn grnebnn-' < II / ii^x lilagMlftCM Mit tai 
internationalen Verkehre. 
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AÜ8 DEM YERORDXUNtiSÜfiATTE DES 
K. K. IIANDELSMlJslSTEUlLTMÖ. 

V.-Bl. Nr. Fl ifitrrstreckunifi; znr Vornahinr tHclininclifr 
\' i.ir.ii beiten fUr eine iioriiiiii-iini i i iri- I.'H .ii- 
bttlin von der .^^tation Htrkowitz-Melnil^ di-i 
pri\ tisii IT -iiimiii SliiiitM'i*enbaliB-(>c.'pU- 
Mcbuft Uber II ir.-ctilii i ;; und Nienies nach 
Kratzan. 

, a 187. Betrlebaerüffaung auf den Eiaeababn.Hireiken 
WodäM— PiBthktIte nd Stnkraita-Wintier- 

berjt. 



rLrn-NArimicHTEN. 

Bericht Uber die ClabverMumlang vom 14. November 
ISM. Voai PiiiUeiilaB, Ham fiiteth Di; Fkaos Libarsik, 
wurde die glSaaeid keanefata Tanamdui', weMa tidi dudk fit 

Anwesenheit zahlreicher Damen ansaatekiiäe, «rUhet. Demzafo!;» 
waren nicht mir »ümmtliRfae SitspMtae vergebeBi sondern an ilfi 
Seilen und iin Hihterarninie de< Vortrasrs«aa!e« standen die Hrrn-u. 
den .\n.ifUhrnn(;en di-i Herrn Heinrich Iirewes, Goomvier der 
ilsterreifhisehen Nordwpjjtb.ihn, den.fen \'<irträt.'p »ich stet» der prilSMta 
Auerkeunniig ertrencn, mit Spannung ent({ei;en»ehcnd. Und die r.f 
»ncher haben «ich in ihren Krnarlungen nicht Kctänscht. Il':'rr I'ri'- 
wen, der rine formvollendete Vortragsweine aein ci;;en uitiii', li^t.- 
Deine Aufgabein meisterhafter Weiae. «Im Lande der Cyklopea', 
•e laueta dar Xitd dea Vattrafaa. 

AiMgehesd von den m KatartdiKdieitae MUbao, kaneMuaiga 
Ttalieu. da» jübriieh Ton Taueaden MM Ftaadan baaaeht wird, 
Redner zum Get^uetaade aeiaaa Vortracaa, den weniger bekuintei 
Sicilieu, (Iber. Er erörterte anerat in ijroMen 5?0gen die (teschichiliclipo 
KreiKUiss«, die sich seit urdenklicbeu Zeiten auf dein Ro<leu ."^iciliüis 
»hsr*';>t'i'''' limii t'eaKelie, nach der f'i:twi.kelnnc des viMli'r- 

rmlien, isii . 1 i4 i| ai mcii üer<i-hichtsbildi^i, dif BpüchreibnnK Jif 
Ti'in \ iniii^f'iHlt'!! uiitcnioiunienen Uei»« iiacii .Sizilien die vmIL-I! 
Aiitihtik-aiiikrit der ZnbOrerychafl. Meiwina, von Sagen nmwol«, 
Taormiiia mit detu ßr<>»«artit:eu Att>|ibitbeater, hinter dem die Aa- 
bfliie einen der üdiönsten Aastiebtapnnkte dea ganaeo KBaignitta 
Italien bildet, Catania, das an Attertbflmeni reiche Slyneai wd 
Gireeati, all* dirie Stittea alter Knut und WiaKnaabaft, lia «ito 
dem mit eBpOnglicber Seele begabten Reisenden Stoff in Bdie aal 
Falle aiir AufnaSme der wunderbarsten Eindrücke. 

Der Redner beachrieb eine Ment;« SehfuawhnliKkeiten, dif ii: 
diin an AlterthQmem »o reichen Sicilien uns erhalten blichen, ali: 
Theater, Katakomben, Ti ni] lI. l'aläüte, in »oleli" i.iriji'nreiclier »mi 
»pannender Weise, daaa es nicht der (frossen bauiiidnuir v id An- 
sj. 1)1*11 IhiIiuIIv, mit denen der Saal (jeschmllekt war m i i m hiM 
von der Gro8»arligkeit und Schönheit diei-cr KuiiatJuukniiiier itA 
n Nldeo. 

Aueb an* dem Familien- und btttgerlicbea Leben wamle to 
Vortrageade naneh* aaaiekenlai Bild an entweiln. 

An diese Aneftbnmgen tehloM aidi die SelrildenniK eia«r 
Aetna-BesteigaDg mit ihren linh.talen, aber nneh lohnenden Erlebiiiiueii. 
■owia die farbenprirhtige Beschreibung dea letzten Aetna-Ausbni' 
im .Tahre 18H<<. nie Krifibiaag Über die Aetaa-BeMeigunz nnd damit 
dm iiiissi ri.irdi>ijth<:ti iiitereMaBtai Vwtiag acblea* der tUdnv 'k 

de« Dichters Worten : 

^AlleM verAudert «ich, e» verschwanden ilie blühenden VMInr; 
Aber der alte Cyklop schmiedet immer noch fort." 

Nach einer TierteUtttndiK«n Pause, wllbrend welcbar liehdb 
Auweatadea ia die Sfiel- and faeaa aia iaier aatatieataB, bagau <*■ 

»^eindaaeluiftlidie Souper. Der vom Herrn kaiaerticbeD RaUiLederer 

ceiuerzeit an die Damen vrerichtete A])pell, an diesem Abend sich vim 
der geM-lliRcn Zusammenknnit nicht auBTUbchliessen, war auf f/iicht- 
bureu Boden (jclallen, so das» die ("lub-Räuiuliehkeiten ein- n rriicn- 
den Dameuüor beherbergten. Das« das Souper hiednrt h ein li. s nidi-T'i 
Aniino erhielt, braucht ivuhl nii-ht eiL'< iii hervur^ehidieii zu »fidLU-Iis« 
besondere ITeberr.i-. Ir.itii,' hiirrte der .\iiwe;-i iidrii duroli du' \' irtrUfi* 
der Fratlleins 11 ö n i « v a 1 d, der ebenso reizemli si als licbwi«- 
wUrdiifeu To< hter unseres <.'lubuiitv;lieile.<, des Uemi UegienuigsaWJ* 
II Ii n i g * v a I d. Fr«uieiu Dorn iKiuigavald «pielie die Span»«!«« 
Tjinze Toa Senate aüt awiilaibtllar fiebemahnw md fontTollendotem 
Vortrage. In Folge dee aiekt enden wolleolen B^llea wtr Franl^i^ 
Itora HlMiig.svald sn liehenswttrdig, noch eine Mazonrka von Zaiiyc^' 
zuzugeben, welche der Klln.stlerin einen nicht minder lebhaften hci- 
fall eintrug. Bei beiden Pi^een be.sorgte Fräulein Stephanie H 'iiilfC»' 
vald in di-^cre^er Weise die ("lavierhegleitnng . wel-li' vnu 
musikalischen Feinfiihligk' it der irciiannten Dame heredlc /.fO\poi 
:ibleL':te. l'nsfr ('lnhiuit;;licd ll-n l'r lu li-it S p i t z e r iinprurwtftt 
in u'cwohutcr Kehuigener Weise ein Potpourri anf liniiid Jet n"" 
angegi beneii Themata. .•Kricn aU'i I>oheni,'rin, i 'avallcria rn.sttc«Jia 
sowie Volkslieder und bekannte Walxer, Märacbe n. dgl. wecJueJtee« 
bnater Beibeufolge. Lebhafter fieilUI labnt» den VorttageadMi. 
wekbar anab aftiaibia aeeh die ZubOrer duicb aeiue Lti«MnfO fr 
Die Zuanaunkanft «cUms in sptter Stande. 

Der Sdiriftlfthrer: Dr. t. 
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I XHALT: ChtbrcnHunmluig. — Preto-AuBachreibniig. — Oabw im ßsn grosser 'W'tgen, besouder« fUr deu Trausport xperriger Onter. 

BerotrknBgeo tu Toratehendem Anfiatze. — EiMnbtlin-Vpikphr im Sloiinte Sfii!pnili«r I8»3. — ChroDik: OefUmielüaclKr 
Kr!<eubahn-BeBinte»-Vereio. Verstantlichniig der Locft!l>uiiii Iv i m r/ - \ Di. ml i ii. Kiektriscbe B«lm«a il WfOi 
vrissenscluiftlidie Vorleg&Bi;^n in Deutacliland. — Literatur: Kiseutmhn Bl.itter. — i'lnb-Nachrichtci». 



OlnbvtTSftiiiHilunp: DifnHtng den 28, Noveinbor 
1893, '/gl ülu- Abeiidä. Vorüag Uerm Louis Zels, 
Ptreetor tu D., Aber: „Jnefk«»$tl oh Verkekn-JMmlker'*. 



Preis - Anssclireibimg. 

Der Clnb Oesterreichischer Eisenbahn- 
Beamten ei-OiTnet eine Concorrenz ftr zwei fachliterarisclie 
Artikel: 

a) „Ursachen der piM-iodi^c]! cn Wageinotli 
und Mittel zu ihrer Behebung;" 

Ii) aWeleheBetriebüftrt wftre fArdle Wiener 
Stadtbahn zn empfehlen?* 

nnter fnl^etiilcn Hf-dinii^'imcfeii: 

1. Zulässig sind nurOrigiualarbeiten. Ueberaetzongeu, 
fMe Bearbeitimseit fremder Stoib und benitR irgendwo 
veröfTentliclit« «der mar gelnderte AnftUce und mmp 
geechloesen. 

8. Kein Artikel daif den Umfang von zwölf Drnck- 
seiten der ,.Oesterreichis(hen Eisenbahn -Zeitung"', ge- 
druckt mit den Lettern iliiei LiMtartikd. nberschreilfu. 

3. Die Manusi-ripte iniissen gut lejM^rlicii und dürfen 
nnr anf einer Blatteeite geschrieben sein. 

4. Die Manufäpripte sind vereiegelt einzusenden, 
auf dem Couvert muss sich ein Motto befinden. In einem 
ivpdteii, mit demselben Motto versehenen Oomrert mn« 
die Adresse des Autw» eins^psrhlos^en sein. 

6. Die Manuscripte sind bis spätestens 15. Februar 
leM an die Bedaeüon dm* »Oesterrriehiachen Eisenbahn- 
Zdtnn^", Wien, T. Esi'lienl.aeli^'asso 11, einzuseniien. 

6. Die beste Bearbeitung jedes der beiden Themata 
wird mit 100 Kronen pribniirt. Dadnreh gehen diese 
Arlieiten in das Eigenthum der „Oesteireichisrlien F.isen- 
bahn-Zeitung" ttber und werden, nebst dem genannten 
Ehrenpreise, nadi dam normalen Tsrilb honorirt. 

7. Als Preisrichter fiingixeii die Mitglieder des Be- 
dactions - Comit^s der „Oesterreichischen Eisenbabn- 
Zätung", die selbstverständlich auf jede Mitconcurrenz 
TORichten. 

8. Der Schiedsspnich eif'oltn zu O-tcrn lK!>t und 
wird in der „Oesterreicliischou Ei.senbahii -Zeitung" ver- 
sffentUcht werden. 



9. Der Club Oesten-eicbischer Eiseubalin - Beamten 
behillt sieh das Bedit tot, eimelne von den eingesandten 

Artikeln, wenn sie auch nicht prftmiiit wurden, zu dem 
von der „OesteiTeichischen Eisenbahn - Zeitung" auf- 
gestellten Tai-ife behufs Veröffentlichung in derselben xu 
erwerben. 

10 Die nicht angenommenen Einsendungen werden 
den Verfassern zurückgestellt. Zu diesem Behufe weiden 
die Namen der Verfasser und ihre Mottos der ad G) und 
und 9) frenannten Artikel nach Osteni 1B94 in der 
»Oesterreichischcn EisenbaJtn-Zeitnng" veröflVntliciit. Die 
niebtgenanntcn TerHuser wollen dann entweder nnta 
Xennnncr ilnes >fotfos ihre .\ufsät7e im flub-Secrefariate 
beheben lassen, oder mittbeiien, unter welcher Adresse 
sie ihnen zqgesendet werden sollen. 

Sollten wider Erwarten die Preisrichter knine der 
Arbeiten oder die Bearbeitung nur eines der beiden 
Themata preis wflrdig Unden, no behllt rieh die Clnb- 
leitung hinsichtlich beider, bexw. des rinen Preises das 
Weitere vor. 

Dar «M OHlBiNi«Mte BHaMa-Batata. 



l'eber den Bau grosser Wagen 
besonders füi- den Transport sperriger (Jilter. 

Ileir £. B s n JBuMavontand der üstenreichiaclien Noi-d- 
vestlmhH hat in letiMr AwdiMMderi wtoB ng uter den Titel „Ter* 

tiailnis der sjjenigen Güter zn Tarif nml AV.igeiibi»«", welcke In 
dor ,Oof-l<'rr. Kis<'n1ialm-Zeituiig'' Nr. 41 vom 8. October 1. J. 
ersiiiif-iii n ist. li v is» ein liüchst interessantes Thema Uh 
sreregt, ^\elclies die Interessenten nirhi. gU'ieiigiltig lassM 
kann. Zu den Interesteoten erlanlit hieb der Srhreiber Dieses 
deahalb m zälilen, weil in dar Einleitong so seinem ,Waaren- 
Wert-Verseidinis w\mt Ladeverhlltniaseii, Prerenless vni Vir- j^ff^ 
wenduDpr der wlchtifjsten IlnndelKartikel'', ireleliea Veraeichnis mit \ 
6enehmig;ang iles holien k. k. Handelsminiiterinni!) in der „'/.\'\\Jf ^^ ' 
wliril'l I'ur I".i-^(aib«liii' ii uini i1mii|it'icliifTabrt'' seil 10. .\iiril 1. .Ii 
(llelt Iii) frsdifiiit, aiu Siitr 4 auch von jenem liijclist 
wirliti-ren Fiirtor Aw Kede ist, w< li lipr nicht blns dpi »ppiTijfPii 
(iUtern, aondern bei allen \\ aaren bekannt «ein sollte, «» i»t 
dies der LadeQiMtiant, d. 1. da» TeiMltais des pro Wacen 
erreichten Gewiebtos ra dem dnrdi den Oegenatand «vflUlao 
Lademam, analo7 dem bei bomoevnen RSrpem ermittelten 
spfritiselien tlevvirlitp. An jpticr Sti-lU' \vui>l'> aiii "i iiiitK^«'- 
Üiüilt^ daw ein üut, welches «owohl das Lade;;c\vtchl aU dun 
Fasnmgarawn daas Kastenwagen von 10.000 I« LodeBowiclit 
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nud 27-9 bis 8d'4 n' Famaugsrauni ausutttzt, ein speeiAaclies 

Gewicht von 0-358 bl« 0 24 haben mriiot«, d. i. sviacheii 
Fa]<peUi>i]z und Korkliolz Viefct^a kann, \voraa<< licnorgeht. diiiis 
die Dimeusiiinining; der bestellenden Kastenwaffcn da« zur 
VerfUßuutf (itcliendo Liidepi-ofll für (iperrij^e linier so >iel als 
mSgllch auautttzt, fiberdies ist dort aacli ein Vemiduüs der 
wiicliUgatcii WasHMTpan «nl^iewnauea wordea. 

BaritgUdi der Fnfe» «b d*r Bat grosMr Wagen »periell ' 
fKr ipeirige Oflter ein VerkehnbedfirftaiB 8«i, «cheint es Jedixli, 
dSM man dieselbe nii-tt so leiclit verneiiif-n diiiff. 

Herr Hauk crmlhnt gleich atifaiic« ganz litlttisr. da.ss i 
bezüglich de» Transportes imd der Tarifti'iui« hperriprer üilter 
nur die VergrüsKerung des Laderaumes aher nicht jene de» | 
IiMlagBiriclitei in Betracht komme, nnd stellt «odanu fest^ das« j 
flir gewlMe ipflnive Gitter, bei weldien der Umfing dei Qwtea 1 
nieht, oder loch nicht ohne eriiebUeben Sehaden tbeObar ist, I 
wie die» z. B. bi-i Ifsomlers ffrosi u namplTvi'^si'Jii zu':!': 
die BeisteUuMi;- vwn W agen inil pryssem Laiieraiuu alKuiiit 
nüthig ist. I)ement)?e^'en sei liier bemerkt, dans ein einfa<'ber 
cylindrisclier Kessel von fi in Lilnge nud 1 m l)urchraes,ser, der 
als« gewiss uiiih nii-lit zu den ;,'riis!>eu Kesseln gehört, bei 
einer Constraotion Ar 6 Atiuosph. üeberdruck ein Gewicht 
v«n 8300 kg erreicht, die zugehr>dge Anwtnr, veldie tn der 
Rogfl Btif demselben Wagen mit >>'rladen wird, wingt 1050 Vg, 
alio bei einem ganz kleinen KomI eine Nettolast vnii :i\i[\0 k;;, 
iili(j;-isi'l.cii ', -1 -iiii-t tKirli mr.;^liihfr Ziiladiiu;:. lU-i cyliiidrischeni 
Uber- und L'nii rkissel wird bei eintm Dunilinieswr von TG ni 
des ObecktMels ond 12 m des L'nterke^sels, suuie bei eiu*-r 
Utagt TOB 9 bi* 11 m des OberkeMeli nnd 7-5 bis d'd m 
dsa üat wlwwab UtguO» Nettolart eimklit; 



Bei 


4 6 6 AtoM 


«ph. Ueberdinek 


m B 


9.900 3.550 S.MO 




. 9 


T.äoo 9.100 lo.aoo 




. 10 


8.400 10.000 11.600 




. 11 


0.400 11.000 19.600 











AlMcadem erreiclit die Amatnr ein Gewieht von 8000 
bl» 8600 kg, «0 dam, wenn anch nidit Ober- imd TTnter- 

ke«sel wegen des Liideprnfilos auf einem Wu;;i.n verladen 
werden können, iliin li pi uktiM-I.i^ Dispositionen dutli M-lir leicht 
H — Iii-OOO k;.' pf T Wa^'enliidiiiiif eiTei<'lit werden, n<»rh sicherer [ 
ist jedoch da« Ladegewicht xu erreiclien bei einem cj^ündriachen | 
Kend mit iwci Fewirolinn lad S m JhwelmMnar bei ■. 
ttOMeier FeMiaiig. 

Hei [ I 5 R Atmrupb. I'eberdnick 



IlBgalnm « :t.9oo 4.eixi h 200 

, , 8 lO.liCjO 11.700 1;!.(KI0 
, , » U.:m 1.3.tH)0 14.600 
, a 10 12.400 M.'.HIO 16.000 

kg. 

. Die /ugehörige Amiatnr erreicht 3600 bt« 4000 kg. 

Wird jedot^ dl«s«s KesMleyatem mit innerer Fenening 
' \?ombinirt, eo weiiden echon bei 6 m Lilnge, 17m Dnrck- 

■>nesn-i- lind 4 ,\t:iiii>pli. t% lin .!nick .'900 kt:', bei 0 in Länge, 
1-9 tu I Mir' lirn-ä-iT mnl \ Auiv^yh- reberdruck 10.700 kg 
iihii' \: II ,i'i;r enci'ht nnd in l.sl rlir N'.'tt.i] ij.t Vuli <iil ]<\> /II 

2'2.O0ÜKg, al.s(idenid(>ppi»lienl.;ideu'i'wiclit, welihe bei einem 1 1 111 
langen Kessel von 2 2 ui Durchmesser nnd 6 Atnii'spli. L'ebi r- 
dmok eireidit werden, ohne Aimatar, die allein ca. 4000 kg 
wiegt R«l «Inen BSbrenkesnel, fai deesen bnemn 96 Siederokre 

eini^ebraclit sind, wird sdn.n bei ni L.'in;;!- und '2 ni Hin^li- 
luesiser und bei 6 Atiuosph. Ueberdruik ein tiewieht vun 



10.200 kg erreicht. Alle diese Zahlenwerte wnrden an^ dem 
friUier anBrefUlirten Werk entt<>hnt, nm m beweisen, di>> 
man grosse Daulpt'kl•^-(■I nirlir zn den tpenigen Uüteni z.^lil. n 
sollte, was auch tui Kef"niitarif uielii stattfindet, woLl aber 
ist dort ein Untei-sehicd in der Turiflnin«r von Daiq^lkMall 
bi» zu 6-3 m und Uber 6 3 m Lange gemacht. 

Öadupcb «cheint erw-iesen z» eefai, dasa bei besradcn 
grossen DampftMaaln .dl« BelstaUmg von offiBnen Wagen alt 
grosttcr Ladeflnche oder die Erbauong neuer Wagen nicht 
rnitliiir i.il. d;i miIi lic Ke>.^el bei Vorladang auf einem \V;ii'ii 
mit .-'c hut/.waj;en udi r bei \ erladang auf 2 Wagen voUkouiniLii 
zweckni)l8«iß für di-' P;iitei .-owolil als aiieh ftir die B^Kn- 
atiittalt befördert und tarifirt werden, ein \'erkehrsbedUrfDi8niu 
Bau oflbnar Wagen nr solche Sendungen scheint daher in 
Gageaanti n den Anaftthrnngen dea Hern Bnnk, nicht n 
bestehen, vnsonehr, da selbst In einer i^tatlon, bei welefcfr 

, iiir ei n--'' I iiiiiipfk(->sc-1 ■ F.ilirik be^tflif, de| .ii-tii;H SendunK^ri 
tiiclil -'• Ihiutig Zill .AiitK^ib«- ^■•Hhuiu'^ II. um ll.l^ Itctrii b-L'Hfiit.il 
der Spci'Mlwugni /ii jiiuMrli^ln'U. 

Da^rfgeu behauptet Herr Rank, dass bei allen übrigeii 
sperrigen Gütern, idine Unterschied, ob dieselben in Wagfn- 
ladnngsdaasen eingereilit sind oder nicht, auf oifenen odar ■»> 
deekton Wagen befSrdert worden, Meht tbeilbar oder nndwil- 
l>;ii sind, die Bereilstclluii;! besonders j^erilumisrer Wagen keines 
Veikehrsbedüilnisse entsfieitie. indem für den Dan deriirliff<T 
Wagen iiiMieie \'"ii|i.il. .ier HaKiiaiistalten und Partei« 
sprechen; jener der iiüiii.uii>ialt lie;,'e einzig daiiu, das l'ortiti- 
KchalTeude Nettogewicht mit eiiiem möglichst geringen .4ufw»ii'l 
an Taragewicht bewältigen sn kSonen, insolange die Frschi- 
ehwabn« bei Fortaehammg mit einem Wagen gleich kodi slir 
doch nicht wesentlich niedriiier ansßllt, als bei Verl.tdnsg ia 
zwei W;igen ; jener der Parteien sei hincegen nur tan'fariwli 
und siiiwinde, sobald die Taiiflning beim 'IVansiiört ir. pIliiu 
Wagen gleich jener beim Ti-ansport in zwei Wagen «erde. 

Es scheint hienna, data der VortbeO eines günsUgtita 
Vcrlinltni!<8e8 zwischen Netto- und Bmttolaat nicht tßaiMk 
angesrhlagen wird nnd ludl daher dieser Umstand etwas nlh» 
beleurlitet Werden. Die Ciilr iiLiriuneti de* ^-••■iiuiiDten Herrn 
sind gewiss sehr interessant nnd belelu-end, denn sie bcweisfii. 
dais es bei der bestehenden Tarifirnng di« l'arteien koL 
deren Interesse aof di« fiei^tellnng grosser Wagen gericktet 
iat ; würde abar dia vwfgesdilagene Umgeataltnng dar Tarife 
a«f Baal« d«r «ngailtztco Ladelllch« direhiitagan, dann 
wltren es vor AHnn die Bahnanstallen, deren Interesse sai 
allen Gründen die Erbauung' grossi>r Wipen i rfoideni »ünl* 
unil sollte nicht doch auch in der )fe},'KiivHUrligcji 'l'.iriflniDe 
einer jener Factoren ztu' (Hiltnn«; kommen V — In der Xatjir 
gibt ei* keine sprungweise Entwictüimg, langsam aber stetig 
schreltei sie fort, ungesund ist alles PUtzliche, ebenso U et 
bei allen organiaat«tiaehen B«atrelniigaa. Hinan koauat nsefc 
der Zng In's Grosse, welcher da« Lettmotiv ttnaerea Jsb^ 
hnnderlB ift, MelcLer die Sonder-Interessen einzelner Uatrr- 
nelimer und Jlatlitiiaber den all;;eiueincu utTeutliclien Iiiu re.-S' " 
untergeoidnet, welcher die einzelnen Lastwagen <ler «It'" 
Landstrasse zn einem grossen Zii^re vereinigt ; sollt« diei<r 
Zng in's Grosse nicht auch ins Eisenbahnleben uniK-estalteinl 
«lagreifeo, sollte dk £rbe»nDg von Wagen mit grossen Ls^ 
rnom und grossem Ladegewieht, also übeiriianpt grtaaiar 
Ladet^hiekeit nii ht aiirli eine im- V'>n der Natur anfgenüthlRte 
Kothwendigkeit sein, j;e^'en wclebe wir uns vergebens stensies 
und nach L-^künstelten t 'ab nlationen greifi-n y — l'ie ("i- 
sciiichte des Eisenbahnwesens lehrt ja bereits, dxss die ern;*! 
englischen Kobleinvagen nur 2<j.50 kg Nctiolast lassen konnten. 
dasBslbe Ladegewldit besassen die «rstCB fransAaisclisn Wsftii 
von fit. Etienno nach Boanne, n. z. bri einer Tara von 1360 kg; 
di.' V Ii ;,/iihI der Xeitolast zur Unit! ' i-t wir als» aar 
»i-53. — l'ie ci-sten dctuisclien liaUncu bauten gh wh auAai» 
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Ki.'.il^uw.-il''" mit .1000 bis .|r,On k^' \><-v Ach-", l.is ni.lli.'li j 
im Jiihn iStil ^ch<^rl 5 Toi'.ii' ii p.T A','lis(' üut,'i-'l«i>!4f» \Mirili;ii, 
Miis im JmIiI'' IhTH »Vä') Li- 7 5 Totitieii per Achw er- 
hiSlit wiii'ile: diu elieniaiigen .«ndliclicu Staatsbaliueu uiimtps 
Vatcrlaades hatten grxüic Lastwagin mit 200 ZoUceutncr 
JLiidegewidit and ISO ZolloeDtmer Tan, aUo «luMi Netto- 
v«rliUtBi8 TOB 60 X, ww dnreh di» SüdtaiiB-OBNlhdtalt, an 
ut-l<:bti dic-gp Balmoi T«rkmft wurdeoi Mir Md auf 66 \ 
fresteigert wurde. 

Eine der bAdentfUilBiiu c.ipaiitiitfii auf den fortschritt- 
lichen Ueliiete dei lÜBeiitMiliiiwesena, der kSiifl. pramUcfac- 
OehetaM BeglentBgmith Seh wal» «Jn wackerer TorUoq^er 
anf dem Gebiet«« des Wa^eiibanes, h«( schon Im Jalire 1874 
in der „Zeitsclirilt füf Bauwesen" in einem Ailikcl über den 
KolilpiiVcrkclir .Uli' ili'ii prciHsisi hf-n F.i>piili;iliiii'ii. ilip Eilii'.lmng 
der Ladeliiliifjkeit v<iit;t'Mj]iiagcii. (^piUer iü ciritT UmschUre 
Über die KniUiNSieriiiig der Ofltertarife anf den preuiitischen 
StaaUbabnen, Berlin 1889, Verlas v. B. Sisenechmidt, 
dlesee Thema ia Wwmnfendflr Weiaa klargelegt ind ealtdeu 
in der „ZeitÄrlirift ftlr Eijienbahnen nnd Dampfgchiffahrt", Jalir- 
frauK 1890, 2. Heft, i-owle luden .Annaleu fflr Gewerbe nnd 
Bauwesen- hi- zum J.ihie 1892 riilimliclist veif.Hiiii ii, Ja<s 
e» uiivxrimidlith wird, Einiges allgemein iriltjjfe aus <lieM»n 
Sihritlen, welche anscheinend aiu-li dem Herrn X'ertreter der 
gegnerischen Richtang (mit Bezng anf »{terrige Gfiter) bekannt 
•ein dürften, aaanßliren. 

de kfioigl. pvamBiaehe EiseiiMn-Dlreetion Biwlaa hat 
8S60 Wagen in Ihrem Ladegewidit von 10 anf 12'6 Tenaen 
ecltöht und dadurch die LadelilhiRki it ilire;? Parke« um 5650 
Tonnen gesteigert, was eiuer V.uii' liiiiuir th^ Waeenparkes* 
um 5f>5 Wa^n a 10 Tonnen gli iclik niiijt l>i<- Hesminit- 
knKteu dieser Adaptimnir betrutreii Til.ooo Uk., w;4hrend die 
NeabeeehaAuig vm 5*i.') Wagen i\ 3000 Mk. eine ( apitals- 
Inveedtüii tob 1,696.000 Mk. erfordert hatte, ee wurde als« 
düdweh, daM die dortige Staatsverwaltung dem DrSogen des 
llinti Hl L'i'iUDgsralhex Schwabe Fulge leigtete, eine Er- 
ipaiiu^ vyii l,tJ25.Ü0O Mk. a» Capital er/ielt. r)ii; Heifriuuluug 
der Miijjliolikeit liefet in der techni>^chen Anff;i>!>iiMp, d'-nii die«e 
Wagen hatten (J1lSBstalll-Ai-h^en, mit 13U mm Dorchme.'-i'er in 
der Nabe nad 8 Federlagen : mau brauchte daher nar die 
KaeteoiMad« tu arhVben nitd dieJfedera von 8 auf 9 Ijagen an 
Termehrea. Im Jahre 1881 Warden weitere 1000 Wagen an- 
ceaibcitei, also ein weiterer Gewinn v-iri '251» Wajre» ä 3oOO 
Mcii k ij'ler 750.000 Mk. ("ajiitals - Invi-iiiinn, l ine tie- 

-.iiunitt rsparnis von L'.iST.'i.iiOO Mk . ;ibge-cl;.-u v>)ii ileiii lii'lieieu 
Neitdverhültuis, 62 , und der veriniuderteu Zugsläuge, denn 
nun lei-itete ein Zug mit 40 Wagen dleielbe .\rbeit, wie 
(rUher ein Zog mit 50 Wagen. Die ao gemachte Ersparnis 
an Betrielieaingabeo T«a 7-5 X geetattete eiiM 5 a: ige Er- 
miiüsigun;; der Tarife bei .Xusnutztirij^r '1^-^ vollen Ladegewichtes, 
ja SiMffar von 7-'>^ b<>i nÖViitlii In lu lut' irsse. 

S..viel iiher <li'' 1',^ IimIihh;:; <ii s I,;i<li-K<'wiclltes nnd der 
l.,tdetiihigkeit iui .MIgi ineineii ; es liegt hierin nur eine Hiu- 
weisnug anf den Aitikel des llenn K a n k in der glei<'hen 
Zeitschrift Nr. 49 und 60 ex 1891, wo die hier ziffenukeeig 
beedirfebeneu Vortbelle bereits anerkannt elnd nnd wo alch 
auf Seite 362, Alinea 2, die Ik-nierknnL' findet, dass ^die 
Jagd nach grossen \Vagen inr die Bahn unangenehm, aber 
kelneswe-^'^- -'hUdlicli Kein kann*. 

Es «urde also vim llerni K ii u k uuerkanni, da^s ili i 
Hau grosser Wagen oder die Erliöhung der Ladefähigkeit 1» ) 
achon beitebondeu Wagen im Allgemeinen den Bahiianstalten 
nieht fdiftdlieli sein kann, daa» dl« Vennehrnng der NettoUit, 
Veikrir/nnsr der Zilge und ^■erminde^ung der Betriebsansgahen 
bei l'jiiidjnng der Leistungslilhigkeit als \'i«rtlieile resuliiren. 
nur bei sppi-rigen liiitorn soll die« nicht zutrefTeM, inu d.i s'dl 
kein Vcrkehrsbedttrl'nie bestehen und sich dag ganze Uräugeu 



durch Taritliunst beschwii l.iis' ii l;i-sr ii, indem die Ladefläche 
als Basis der Taritlmiig augru.imuien wird, wonach es inr die 
Partei und die Bahnanstalt gleichgiltig sei, wie viele Wagen 
zur Bewältigung einer Sendung erforderlich würden. Es hclicint 
dem nicht so zn sein, denn unter Wagen Ton gleicher LSnge, 
gleicheffl Ladegewicht oad nahes« gleieber Tara, kann HUIm 
nnd Breite noch bedentende DIflbrenzen ergeben, ja ee wird 
dumi si^gar oin Bedtirfiiis d'T n.ilin.instjli werden, i ine 
niogliidisl grosse L.id* Im- üiU' einem Wagen lu rzu-tidlen und 
zn diesem Zweike wird es rmthwendig W'rden, die Wagen 
bn.'iter zu h;<nen. dii mau liunli das Verlängern der Wagen 
sehr b:(M an die ti-i liiiis.'h.'n und Verkehrs-Grenzen gelangt, 
welche dann eiueraeiu eine dritte lud vierte Achae afordern, 
anderseits «ine griissere ZngsMnge, grUnere Drehscheftien anf 
den Frarhtii;- mid Rangirbalinlhifr-n n «. «. — Was fiir 
die gMvii l;tiae:) Güter die Ei'linlmni.' des L.idcirewii lites, da.s 
ist (iir die si.errigtii i^ it.r dii- P^rli.'diung d'-s Laderaumes, 
eine rationelle unabweisbar!' I" -rderung. Wir sehen auch in 
der ThiU, dass gewiegte Kauflente. die Spediteure, weli-he ge- 
wiaa keine iBvestitkm machen, welche unreoubel iati oder emer 
vorflbergebeoden Lenne hald^lt, groaae Wagen gebaut and 1« 
den Park der Eisenbahnen einrangirt liaben, auch ist es W(dil 
zu glauben, dass diese Wagen Ihren Wert und ihre Bedeutung 
für die Par1»d nirbt verlii t en, wrnn der 'J arif nacii der Ladr-- 
flUche bemeft.scn werdi'n sollte, ich habe diese Wagentype 
in mein oben erwähnte» Verzeicluii.s aufgctiomuien, sub .\ : 
»Bedeckte Wagen*, n. aw. 6 Sammeldienstwagen ; dieselbe 
tat zwdaehaif, adt 96 m> LadeiMie, 50 m* Laderaum. 19, 
12-5 bis 15 Tonnen Ladegewkht, 9'6 Ua lt-8T«iiM0 Tara 
und B*5 bis 7 m Radstand. 

.\nch anf 'lein (Jebietc der Vergrii-Ssernug des Lade- 
raumes sind bereir.s von Seite der Bahnanstalten .Schrille ge- 
macht worden, indem die Erweiterung des Bahu-Prolile.s als 
Verkehrabedärtnis anerkannt und nach Uöglichkeit dorcli- 
gefllhrt wurde ; daui erst wird es «Ofl^eh warte hedsntead 
bi-eltere Wagen in Verinhr m satra, wenn die Aunabrae 
des gr«»sten Profliee anf allen Llnioi dnrehgeflihrt oein wird, 
was ein reiche« IMd ti'.bnisrln r .\rbeit ist. 

Endlich miiss aul den ScIilnsssatJC , dass der Tarif- 
beitiesMUig eine sichere Giiindlage derzeit noch fehlt, mit An- 
erkennung desselben bemerkt werrlen, das« der Schreiber dieser 
Erwiderung hie von schon lange Uberzevgt ist and hiedarch 
znm Sammeln der Werte and Ladequ«Üenten gedrnngt wnrds, 
I am bieadt allon Tarlfklnstlam ein Nacbscblagebuch aa die 
Hand iB geben. Ingaalnn' Heraaan Hftller. 

Bcinerkungeii zu vorsteheudeiii Aufsätze. 
Aus dem Inhalte, insbesondere aber ans dem Schlosa^ 
satae des Torstehendei Artikels geht hervor, dass ich den- 

Belben iils eine Erwiderung meines in der Nr. 41 dlssCV 
Zeitung erschienenen Artikels zn betrachten habe. 

Nun muss ich alier v^r .Alb-m benii ik' ii, dass no in 
letzter .\rtikel, soweit er den Wagenbau beruäirt, in eiuer 
Jeden Zweifel ausschliesi<enden Weise unr davon handelt, ob 
M sich empfehle, Wagen mit grosserem Laderaum sa baaao. 

Ea wtre daher sehr angenehm gewesen, wem der geehrte 
HeiT Einsender dies berflcksichligt und — wenn er schou 
nebst einer Eiiigeguung auf meiuen Artikel auch die Fraee 
des Baties v<'n Wagen mit grösserem Ladegew ic Ii t !)• Imml' In 
wuUte — dies anter strenger Trennung beider .Momente ge- 
than bitte. Dies würde einei-selts di> Klarheit seiner Darlegung 
gana waseatlich gefördert nnd ea anderseits wsalger schwierig 
gemacht Imben, a^ seine beaAgUdiea EritrteiUgea zVantwortai. 

I Vm dies nnn in der hier geboteaea KSne thmt aa 
künneu, muss ich meine .\ntwoTt theilen : 

Vor .\]leiu erklilr^' ich, da>s i -Ii glaube, dli' auf Er- 

I hüliung des Ladegewichte» Bezug habeudeu Au»iubruDg«n 
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nit Bidulidit anf dU von mir dlMbwOskb in im Kr. 49—51 
dieter Zdtnnt (es 1891) augcdrilckten Andchtefl «nerSrlert 
Ttnra zn kSniira, obwoUiilr dien verschiedene, wu den Za- 
>amnirnliariK" L'<ii^M>na oul etWM willkirileli verwertete 

i'italc Seins «T inaclien. 

Feiner muss icli jont Boincrkiin<r('U des gi'elii-ten Herrn 
Eini^i-iidt rs, <lie düs Wesen der .Sadie nielit trefTeo, »u viel 
als iiiögiicb ttbergeben; ieh verweise in dieser Biniieht s. B. 
auf die lleinnng, dass «s Ounfflnasal, deren Verindnng die 
Beietflliin^ Ton Wagen mit lMe«nden trroaeem Laderaum er- 
lorilc'it. iiii^lit tri l).' . ist s richlijr, dann ist i-ln-ii ilin l iii/ige 
Kolee ilnvnii, il.iss ii U liätti- irgend ein anderes Beispi''! lu lniien 
sollen. Fl riiri- tnns> ieli Ij.-nii iki'ii, d isk icli, Wenn «ii-r trecliric 
Herr Ein!«euil>'i' son „künsilielif n CaleolaUouen , „Taiit- 
Iciinüllerii" ii. \s -juieht, der Meimng Idn, dass der 6e< 
bnueli Kolchcr Ansdrticke die ven ihm vertretene Sacke aidit 
ferade m fSrdnn g(s^lffi\H ist 

WUnselienswerter. üls Mie AiUM tidiint; •■olehei Ausdriii ke, 
wilre widil gewesen, iln- lür meint) Auhichteii gegelM>iip Be- 
triBndiing, wt nii am Ii i[l< ht dem Wertinnt«, ■« decil dem Sinne 
uttfli richtig tviederacagebeu. 

So kake lek n. B. meine Bekanptmig, due flir die ftmg- 
llrheu Artikel ti» Verkeil rsbedBrfn ig nadi Beistellaug 
firrnsger Wncreii niebt vorbanden M'i. weder durch die mir etwas 
iiiivei •.liiinlli. li I rM-lieinenden WorN^ dei» geehi'''ii Herrn Ein- 
M-iiilers: .indem für di'« Bau derartiger \V;i;.'en lin- 
dere Vortlieile der Bahnanstalte n uikI 1' irteien 
sprechen', noch durch den 8bin dieser Worte gegeben, a«n- 
dem darok die Mt mn tüM widerlegte Thatoadte, dan sich 
«Hese ArtDcel in beliebige EiseriMhawagen veiladeu lassen, 
nnd dasB die Aiiißeher nie andere Waffen angt icrdert liStten, 
«eni; Hillen ni<bt .Ii»- Tai it-telliinp di-: Erzielung einer ^je- 
hiigereu Frurbt pro Fiiilieit liei JleniiUiinc gi-osfer Wjipen 
ermSgliclit hätte. 

N'aeli Kriedigang der angefilhrten Bemerkaugen komme 
icli xnr Suche adket, «nd da finde icb, dass meine Bekraptan^. 
die Fordernng nach Belstsllnnf ven Wng-en mit 
HbernormalemLademuaffl rdie Verlad nng spe rri^^ei 
Güter «II t springe — mit ri z imw . -.e n 1 1 i r Ii n A us- 
nahmen - keinem natUilic lie ii \ <■ r k eli i > be dti r f n i s »e, 
Miii(i,-rii sei künstlich prett rliut'ten, daiier e» «ii-h 
eiupteble, den f;anz auwirthüchattlit: hen Biin 
»olcber Wagen nach Möglichkeit einzuschränken, 
in keiner Weise eine gehürig begrtndete Widerlegnag ge- 
finden hat. 

leb kiiiin ii.iiiili. il die eintiu be AnlVtelluiiL- iiii hr gi jiiigeml 
heRriiiideter i iecenaii-i. lit( m nicbt jil« eitu' Wiil> rli ^ning an'i heii. 

Hl!' Aiisitl.t il.'s pjebrten lleirn la—ers >irr Fnt- 
(.•egnung i>t iu dvu !.1;,'< ii'len Wurteii gegeben: -Was l'ür die 
ge wie bt i gen Ii Ii te r die Er b ö b ii ii^' d e s Lad ege w i cbte^, 
das ist int die sperrigen tiflter die Erhöhung des 
Laderanmes, eine rationelle, nnabw eisbare Forde- 
rn ng". Zur Begilndnng dieacr Ansiobt wird aber nur Folgenden 
angpfiUirt : 

1. Da^i- die Ill•ellssi^ebetl Sl.ia!>l;abiirii i Hi i si.-m i l.. i .'incr 
An/-ibl Wilsen durch gerin^iiiiriL-' .Xi n.li i tuigcn eine Erhöbuug 
das l-adegowtohtM vm m < iiinj daduTch eine ent> 

sprechende £ni|innuig an Ausgabeu ersielt haben. 

In dieser Biclitang genlgt die kante Hinweisuiig in- 
anf, dusä en sieb in nieiiieiu Artikel nor nm den l4ulemiBI, 
Hiebt um das Ladegewicht bandelt. 

■J. Dasä irli eine zu vreHii^" Mriimiij: \ .iii ijm \ . riln i'i.'ii 
eine* ^'liiiftigeii Veriiähnisses zwisi lien Neito- und Ürutlo- 
last habe. 

l'm diesen Suts sn eiocr BegrOndong tauglich xu machen, 
kJittie nnehgewiesen werden missen, dass meine Annalme, es 
sei eineBnittobewegiuig von 19.000 kgnnf S09 km mit einer 



Eiaiahme von ü. 99'S einer aeldien vm 15.000 kg ndt einer 
BinnalUM hob nur II. 61*6 veonzichen. irrig lek 

Der Xaehweis, dass meine bezügliche Anmdnw «in Iwr- 
thnm sei, wird eben nie erbraclit werden kruinen. Tn diatom 
Punkte liegt aber der K ern d p r S ac h e: w e nn dnrch 
ein etwa erspartes Brutto eine Einnaliuie verloren 
wird, deren Wert höher ist al» der Wert der er- 
Hparten Brittoletstang, dann liegt offenbar kein 
Oewinn, nondern ein positiver Verlust vor. Wenn 
mit eloer Massregel aaf der einen Seite 5 i. gewonnen, gleleh- 
zeitig aber au!' der anderen Seite 10 fl. verloren weril< n. 
dann kann doch nicht behauptet werden, dass diej^e Massiegil 
gewinnbringend ist. 

3. Dass, wenn die von mir beantragte 'l antiruii;; durch- 
dringen wttrde, ,es vor Allem die Babnani^tali en 
w«ren, deren Imtoreue a«« allen Gründen die Er» 
banvng grosser Wagen erfordern würde*. 

D;i Pii Ii mein Artikel nur auf Wagen von großem Lade- 
1 räum inzielit, iiin>~ i'li lesi»t<'llen, das« die vurKtebende Be- 
bauptuti^.' niiiit rinmai dun-li Angaibe eine«, viel weniger 
„aller- Gründe uiiterütüt/.t wird. 

•1. Durch folgende Bemerkung: , Wir Sehen aiicb in 
der That, dass gewiegte Kanflente, die Spedi* 
tetire, welche gewiss keine Investition machen, 
welche u n reu t 1 (> (• 1 ist oder einer vorübergehe n d iii 
Laune huldi^'t, grosse \\agen cebauf und iu den 
I'ark der Kisenbahneu ein r a v. ? i rt liiiheii imil i>t 
wohl zu glauben, dass dietu Wagen iliren Wert 
nnd ibre Bedeutung für die Partei nicht verllareB, 
wenn der Tarif nach der Ladefliche benosaen 
werden sollte." 

Es iKt mir ganz und ear unfassbar, wie der geehrte Hi rr 
Kiiisender nach meiner so eingebenden Klarstellung der UrünJe, 
welche die Spediteure zum Baue von ^\^lg.•n mit gro«.«ein 
Fai<sungsranm veranlassten, sein Eintreten liii- deu Bau solcher 
Wagen auch n.xh mit der vontebettden Benerknng an anter' 
KCfllzen veraucheu lionnte. 

Icb denke, ans meinen beiiiglicb«B BrVrterMigen gehe 
Idar genug liervor, da«» es den .'•pediteiiren nie eiugetallen 
wilre, Wagen mit iiberiiormalem Fattsungsraun zu bauen, 
w.'iiii ilir.eit ilie- iiii fii durch den bestehenden Tarif vor« 

tbeilhalt gemacht WoiTdeti wäre. 

5. Dnrch die Anftibrung di r Tbatsadie, dasg der Wagm- 
bau die Tendens neige, das Ladegawioht zvl erbSIt«. 

Ich verwebe wiederholt darauf, daa* es sich in meine» 

.\ltikel gar ntebt am das Ladegewicht handelte. 

6. Durch einen wannen Aiiiiell, der die Fra;.-« aufvvirft : 
, Sollte d i Erb :i n 11 11 g von W'agenmil yro^scni Lade- 
raume und grushein Ladege« icbte, also Ubci liaupt 
grosserer L a de f üb igke i t iiicbt auch eine u ii - von 
der Natur aufgenöthigte Noihweadigkeit sein, 
gegen welche wir ans vergebens atemmen nnd naeli 
gekbastelte» OaleiUtloBOn greifen?" 

Diese Wage ist eben, soweit der Ladernnui in Frage 
kniiiuir. mit i], u \ -u iiiii ;;i kennzeirbiieli u geringfügigen .Aus- 
iiabmeii < uischi. den zu vi riieinen; die Beweise hieifir tiuden 
sich in meinem Artikel. 

ich kann zum SchluBtie die Bcfärchtnag ulelit unter- 
drücken, dass der geehrte Herr Efaisenda-, der ür die Ans- 
arbeitnng smaeai lUkß lad Aifnerksamküt in Ansprach 
nehmenden Waaren • WertrerxelcliniMic«) gewl^is den Dank der 
Lis'-iibabii - Verw.illungen \>'r!ii'Mt. in .lir \ nrli.-L-'inli ii l'rat^e 
ganz Uübewussl dm mi-strliaili ili - Eis<iiljHli!iiii<.iisfes Mehcu- 
den einen grössei.-n L>ienst gi leistei liat. al« den Eisenbahnen 
i<elb»t, da sein« Au»fübraugen uur <iie Wirkung haben ItVnneB, 
eine an nnd fir sich klare Sache an verwirren. 

Emil Rank. 
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Kisenbfthii-Yerkelir Im Monate September 1893. 
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Tm Monate September I.'??!it ;i:if i5:is iNti-n •niisar. LIüpii- 
baliDDeti! einen Zuwaiths vuu Jl'^io.'> kui, iujU üwar doi-ch die 
am 28. des genannten Monutes erfolgte ErülTnnng der Strecke 
Laibach—Grosslap — GvttKclie» der Unt«rknUDer 
Bahna, «rMinit Den Betrieb besorgt die k. k. Ocnenl- 
DirectiDii der oBtfiTeirhiaplipn f'tantshr^tttipn. 

Im Hoiiat« .Septt>mber wurden auf den u^ter- 

nitdli8cli-ai)gAi-i8cben Eisenbahnen im Ganzen 13,986.194 Per- 
wausk imd 9,it 19.974 1 Güter bemrdert and Uelttr eine Qeuunmt- 
«taUMluiu vett 89,871.094 fl. enidt, dni bt per KOometer 
106S ii. 

Im gUicben Houate lS9it betrng die Gesamnit^in- 
nahu, bei einen Verkeht« ven 18,203. lOG Personen nud 
8,633.488 1 eitMr, a8,7S1.971 fl., odwrfflr Kilometer 1081 11., 



daher reealtirt fUr den Honat Septenber 1898 efaie Zanahae 

der kiIomotriH«)ien Elonahmim nro 3*1 fC . 

Die auf den iisten-eicbiscb-ungarigclien EIi»enbakucD in 
den ersten nenn Monaten 1893 erzielten Trausport-Eiunabmeu 
bezilTeru sich auf 235.015.863 IL, tat gJeÜieii Beitntne 
des Voidalur«» «Mf 8Sil,mi6& H 

Da dfai dBrehtchntttliche OeeaBuntllnge der Beter- 
reiellbCl,HMt8iiMheB Eisenbahnen für die eben genannte Zeit- 
periode des lanfenden Jabreg 28.032 km, fDr den gleiclien Zeit- 
raum de.9 Vui jahri'i» i1;iL^HO,.n 27 7(19 km beting, ao «teilt »leb 
die d n r c Ii a c ii u i 1 1 1 i u b u Einnahme per Kilometer fär die 
Betriebaperiode .Jänner- Sept. 1893 auf 8384 fl., g«!««'n 8029 fl. 
im Vorjabre, dae ist am 365 fl. gilnstiger oder, auf dai Jabr 
bereduetb P*» 1898 auf 11.180 S., cecen 10.706 i. in Tor- 
jaliN^ Um tat «n 475 niltliin an 4'4x (Bnatlf er. 



CHBONIK. 

Oeeterreiehiacher Blaenbahn-BeMiteB-Verein. Am 16. d. M. 

hielt der CsterreicbiMhe Eiaenba]m'B?ftint<>n'VereiD beim „Ooldenen 
Vidiler" eine sahireich betachte V^'r^aiiiiiiluiiK ub mit fotgenden Pro- 
KTsniin : !, Freie Besi»r*eb?itiE: <S1ji i ilie Zwecke und Zide das üater- 
ri'L'hi.M-lieii Ki9i:'iibrthii-Br.iuiti,'ii'Ver<;'iui-« und 9. Die Biabeilebnig dee 
(^o&rUcrgtsldeii in die l'cuiiiuu^bcuitisAUDg. 

Der VonitaeBde und Obmann den Vereinte, Hdr Drewei, 
Beamter der letKcddu^eheu Kordwegtbaho, betonte imlcbit die 
ExistcndMieobtigaiit HelinNDdkbeit de« Veieinea, der die 
Wahnng der Stindee* ud nalcriellenlntcresaeu der Siterreiehiieben 
Eisenbabn-Beamteu autrebt, aelb3tTer*tandlich nnr auf legalem Wege, 
and »piaeh «odtuin Ober die vom Vereine ge'cliaffeneo Wohlfahrtsein- 
ricbtaagen : Peusionezuscbuiis- nud t'nfalTversidieruug, ('nterricbl«- 
and Spar- omi Vomcbuss-Abtheiltine und andeie Be^Hnstigaogen. 
Der Vorsitzende schloaa mit lolgenden Worten; ,Wir kenuen in 
noserem Vereine keine nationalen nnd coufesniunellen (jnterHcbi«<l>', 
ebensowenig als Ober- nnd Unterbearote. Jede» Mitglied hat gleicbc 
Beobte, gleiche Pflichten. Zweck des Vereines iüt die Wahrung der 
StMtdesintereMen und diu Verbea^erong der materieliea Lagu der 
BixnlMhn-Beamten, Bn Jeder, der ma biesn eeino lUtUM» Mbt, itt 



0U8 willkommen und ieb ersuche die Anweseni^cu. in lUe.^eia 
nnd Ueist« die Bestrebung*'« dps Vereine» «ii uiitf iHtiiizsn.- 

Naebdem noch eine ,\n?,ihl Redner z'i ^lie-^uni Piiiikti: zn- 
<itinimi»n»l K'fj-pr'irhpn, pri;rit; Hprr fi. P, >1 ii y i.- 1 An Wurt «um 
ziVLitin l'iinkt» drr 'i'.iK't^JriUiuiiiC. Der Kcili.Lr laliMii^litete die 
i^naitiurgeUCra^e von allr-ii .Si'itfii, wiia io UcÜ'lichcr AmfflbruD'r 
und mit vcraebiedenen ziil"iiii.u,4i^':(!ii lii iiipielen die groi.'ii' BLiloiitniL»: 
und Wichtigkeit dieser Frage nach und acbloss mit der Uittbcilang, 
dandcrClab Oaterreieblieber Hleonbabn-BeaBten 
in dieeer Frag« sieh beieili dem fleKneiddaehea Eiieabaha-BcMBten* 
Vereine aogescblomen habe und ein Actions-Coniit^ beider Vereine 
inr weiteren Behandlung dieser Angelegenheit tbätig sei. Letztere 
Mittbeiinng wnrile von der Versammlung mit Dank und Beifall xnr 
Kenntnis genommen. 

Ver?-fbi"'k>n'' Ilcrrcn äjirachpti noch zn <^i^^sf•m Punkte nn'l WTirde 
bier.nil tul^i^inlc l^(.^^:^luüliIl br;m(rii<,'t . 

„Dil: buuugc VufDäuimlimg li'.T Nuril- tiiid NordweistlMihn-Beauiten 
i rklÄrt »ich mit den Bestrebuugeu 'b,-? ■■,t..rri i.:lii''fih«n Eiaenbabu-Be- 
aiuteu- Vereines ia Besug auf die Verbesserung der Pcuaionsverhttltni«« 
einTcntandan aad stimmt inobnendan 
Sadbabn btetahande Vorgang, wer 

Betrag als ftaala Ar in btgng de» Quartier- 



seruni' der Pcuaionsverhttltni«« 
an, «M dw baatige, bei der 
ein den fflaAel dee Qebaltn 
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Seldcs !ii die IVnsiotisbenuraiiff eiiib«sogen wiril, alt ta HialnraiB 
er rn wtlii«d)eni1pii PeD«ioii«(Tk9hunKf bezeicboei wird." 

DipHi» Ri»iiiilnti<ii) celancr'e zur einKtimuiigcn Aiiniihin<>. 
Slit (I.'in \\ iiiifcli , 1:^^- ;«Ui li die hontige Knii'Jpi-hiiiiu- zui 
FiirdcninK der Ziele uud Beairebungeu den OsterreieluKliea EiaeubaliB- 
Beaintim-VereiiCfl kcHngn ■•ge, lehlOM te YtninüUt die T«^ 
•trtmmlnnif. 

Vrrstaatliekaqg An Loealbahn Ki«eD«rc-Vori)ernb«r|c. 

Auf «iinna .ie« GcMteM Tom 28. Jnli 1B»2, K. O. HI, Nr. 119. nod 
iiach eingft.reteiif'r ErflUInn); di>r im Art. II die-.. < (ic^i tze« niif- 
geitellten Bediognugeo wird du gevaiuiute rnurnehiucu derAcliea- 
OcMllHiiiA «LomlbahB BiNBUB- VoidUBiMig' ii OauMMt 4m 
mit dcfMÜbn kierit%er an 8t. Ootobar 1W8 abgMcblownci ÜciW- 
einkomnena toib Sttaate «intreltSit nem/.iiri>lKe wird der Retricb Aer 
Localbabn Rincnerz-Vartlpnibcri; Tan der k. k. (ivucral - Uirpetiwi der 
Hitcrrekliifi -hen StnaUhalii ' u t trtiin nir eigene R^chnniii; deaStnatei 

Klfktrinrhi» Rahnfii in Wien. Pie.ser Tiir« »urdi-' rtm der 
ersten 'i^lerrc i -lii^i ln n EIi ktricitSt« - (iewlljrtml't ( An«! i - Hink . lim 
(<emeiiidfraib!*-i'riisidiiiiii eiue KiDKabe überreicht, in «cli-lier dem 
TOD ihr vor eioigen Monaten b«reit'i Targeles^ten Prunpect frtr dM 
Bat! eleklriMher Babneu in Wien eine bedeutende Erweiterung 
getaa «wd«. Zigiekh ward« dteJUtt« nm Aiberaium^ ciav mb- 
■iHiamnai Veriindlmjr irwtcilt 

Das Torgelegte Pmcmmin der zn erbanenden elrktri^clien 
Bahnen enthilt folgende I.mLtu: 

1. V'niii I'rut'T^tfrii ihiri-li die Krrtiucii-'lrn 'kemtra-w. Obere 
Wei ir-i-T-i r \'iirili ri- ZM'.;niiir-Klri\»i'. [.«iir ii-traHne, .S-hwarz- 
apaiiipr-traur und evcnlurllp Ki:irl«i't7niiif diirL-h die ner^ga.ii)e. 
Rof-.'iiKTliiiide zur Brinitlubrlicke (Kr.inz .ln^cf« BiiliuboO : 

2. eine Abzwei);ttng«Jinie Tun der La»t«»iitxasM durch die 
OrillMrMntnwae, Malkes and SehMtMibMMi, Bdraaidtts, Sthgri«, 
rar Ferdioaiidabrflcke; 

8. Ton der Wittel»haeh»trM8« im Fnttr Hkt dia Bdtttal- 
atraate. Untere Donau- und FerdinaitdattnuM, SteflnriMbiiw nd 
HaluaMe, mit eventneller FortitetJtnng dnrch die An^rtentitraMe 
nnd dieKlostemenburgeruras.se bi.« znr ReKieruD(r«7Jabilknni.4brltcke; 

4. eine Linie von der Wcil.tmrvrg«-»«« Ober die SeilersUtte znr 
t'auoTft^oMe niittelft einer n<>iiiT WicuhrUcke Uber den Wienflns.« znr 
Hent,riiK4r' nnd r.nm Südbnhnii Df. d.nm weiter bia inr Quallenyawe in 
Fiiviiritfii. I>i»e Liuir li;ir nuch eine Zweiglioie f MI der OpMT dnrcb 
dit' \V.^ilfi^i'li^,i.*.ti* zur St:liunrzrr.licn7<*tTa««»'. 

Eiarnbahn - wi.<iiien)icbaftllche Vurlvaunsen in Dentecb- 
land. Im Winter lHi*;t 5»4 wi rdt ii folgende EiiMinbalm - Kncliwi^spii- 
■Cbaftliche Vorieattngen »tatllinden : In Herlin werden in dm ICauini ii 
dar UDivenilit Vurle«nug«n Uber preuasische« Eiaeubahnrecbt und 
llbwr den Betrieb der Eismb«lia«i gahattMi ifudOi Id Bnata» «er- 
d«n Hcli die VortrC^ raf die NuiemlSkeaeiBi« der igeeubaliDen. 
imlMMDdere das Tarifwesen, »nf den Betrieb der Fjgenbalmen und 
aitf TadiBologie omtrecken. In Köln werden Vurleanngeu Ober prens- 
iiiaehe« Ei«enli:il)nr( i')it iinil iibpr Tfi-btnitutjic im V'erwallnng«gebiade 
der kgl, Ki-i-iilmliii-Mn rli.in I liiikHrlieiniü' li I ^relialten werden. Ferner 
werden an ili-r k>;l, lct.'l]iii<t'h('ri llorlis-liiili' /u ( harlutfenbnrg Vor- 
le'<l»ngen über .>( t;i<jfjiliilii:-, Iilzw. Klfiiili.iliiiinflitik iiud Betrieb«- 
lehre* und (Iber .Arbeiterücbnlz- und -FllrsurKe - (ieaetzKebuiir in 
DmtMblaBd-' abgehaltai. 
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Elaenbahn - Butter. Karbblatt fDr E i » <■ n b a b n- 
• n p e 1 e ir e ti h e i t e n nnd E i i e n b a h n il i e n n t. B e d i g i r t 
Ton 1) r. A r tb n r B a I II g b n n d E iii i 1 !■' « ! 1 i n ii Bn d« in'«t. 
Unter dem Titel .,Va.<nti laitok" i Ki-tnliiilm - l!:;itti'i i er^ Iihiih m- i 
16. October d. .1. eine Wocbeiim hrili. » .-.■ \,r snii /nr .\iifg»lii3 .•iteilt. 
den Inii reasen der heinii!<clien Eisenbabii Iii miiti ii zu ilieneii, in Ähn- 
licher Wein«, wie dies b«i KaL-bhUtteru lUr andere Stände, wie fllr 
dea JtQitdr, die Leliienekaft, dU Geiitliekkeit «te. dar Fall ist. E:, 
wiU lifliit mr In allftneio gdialteiMD Attikeln eile Zweige den 
Bbeitakodienotes b< !>predMB, aaiedeni eneb alle Fragen, die «ich auf 
die StelioBg nu<l die V'erbiltBiive der Eiienliahn-BeainteB beziehen, 
nnbefangen eriirteru. femer nennenswrirle kOnere Nachrichten, Mit- 
iheiinneen ans der Ei»«nbnhnwelt bringeu. ,Aaj»erdetn iwll in jeder 
NnmuHT nnter dfiii Striche nui'b dii' hr-l|ptrii.li<i'Iie S.-it<'. hnniit- 
siichlich an.s diiu ^:i■.•ll^J:llllilebell, «illivirr ».nlri!. -mUlh von 

Zeit zu Zeit l oiu'iirreiiz • Frnt;>'n ce^tellt werden, r.in d- r, Hi iuriten 
Oelogenheit zu «eben, sich in der niwn«sli)n von Kn. lifrau ' ii zu üben. 

Die bialler cr.scbieueneu Nuiouiern entsprechen diesem Pm- 
sraoHDe, ud au der ■tatllielNB Auabl der outfetbcilteii Hiteriteiier 
iit «oU m Khlieeean, deei dem Blatte eine enMiie Znkimft Uobt. 
Herreigehoben rerdient an werden, daai in Nr. 2 die BeilrebiuieeB 
de» a«b Aeterr. Eieenbaba - Beamten mit beetndera wwm Weiten 



rLrR-N.\OHRT(^I!TEN 



Bericht über die ClubTeraammlnng tobi 21. November 
189SI Ih r msidcnf, Herr Ilofralh Dr. Franz Libarrik. eriiflni't» 
die Verünnuntuni; mit foigenden Hittbeilungen: Die (>e.uu!u>4-iiiKli«u iler 
bildenden Kllnatler in Wien hat be<tcblo»4en. den ('Inbinilglieden ta 
Beeoeb der Anüatellung ini K U n s t le r b a u«e(l4>tbringeri>traMt) 
Reaen einEatrde von 30 kr. peiPeraon Toribitg Ui 
Bnw dieaee Jekro n bewilligen. Die Kintrittriiartcn koanen gefti 
Sr I a ff d eaBetraeea inderCInbkanzlei behubei wene». 

IMe [Nreetinn Ton 1) a n z e r s 1 1 r p h u 111 ((' W. Pertl. IX. Bei 
WatagasKe) bat den Eintritt IBr ('liil)nutKlieder per rer«(in «nf 
Wl kr. crniSaaigt, e« dUrfeci ii Joth an einem .Vbeude M>n tm- le 
lind dem»elhen t^lnbinitfjl eile n 1.1 r z n i- \ er in ii «ii i c t e K »rttn 
L'i l ■^^ » ■nii ii. Anweisungen werden k <i 1 t e u f r e i dnrcb ilit 
Herren F ich na, Slaat*ei«enbnhn - f>e-'>ell«<'bftfl, I)r. v. Kanttcb. 
Nordweitbahn, Baron Sensen, WeiUnho, S c b we i nsteiger. 
Nordbahtt, Tomscbik, SUdbaha und in der Clnbkanilei ut- 



Der nieliate Vertrag findet Dieietag den SP. S'*- 
re ra b e r, i,',7 Uhr Abende etatt. ned awar wird Herr Lonii Zell, 
Direetnr a. D., ttbcr: »Jeaef Reeael ala ▼erltehri-Teeb- 

II i k <■ r" iprcchen. 

Iih zn den ues^diiillliolu n M itr |j. ii iniijen .Niemand dat WiM 
wülBucLl, ersucht der Vnrsitzemle Herrn llugo Kuestier, Otef. 
Ingenieur der k. k. <;i>terreii liiKcben Staatibahnen, da« Worttu«eiD«i 
Varir«i;e: ,reber anierikaniüche Eiaeubabnen' a 
eigrafen. 

Mit lebhaften Beifall besrflait, beaprieht der Vortrageiule a- 
aidat die Walil eeioee Thema, udem ar erwtbnt, data Beaclireibaag«« 
nnd Sebildemiigcn Uber dte amafflnuilBdKn ElMebabnen in tiela aal 

guten Pnblieationen zwar <i<-hnii niedergelegt sind nnd den llilgli(d<n 
des Club schon vielfarh (i- ieeenheit geboten war, Vortrlg« Wut 
die^i'^K-n 7M hfiren; er habe nher 'Inn V'irlie^eude Tfir-ni;» zum (i'-.-in- 
«t.in'li' •I II -" Voitragea aus di u. iiiuiLiii' gewiililt, weil .■> l ii ili Vir 
üciiüunrj^reii übi r die Hinerikanisi^hi-n Kt.senbahnen nnd ihre Einnchtiuigen 
bei jcdeiu, der ; 1 .i«:rt nnd kennen fdent Iwkt Je Udb dmM 
ludividualitht vcr»cbi<-deu gestalten. 

Da der Vortmg, der fQr jeden Fachmann eine Fälle dm Ii- 
tereamnten nnd I<cbrretclicn bot, in einer der niehitea Kummen an- 



fitbriieb wi«d«sse«beB werden wird, eei hier rar erwitant, dam Ben 
Uber-tnaeeicnr Xeeetler aowohi die baeBehen Ankiga d« 

Stationen und der enrrenten Strecken, al« «ui-h die Einrichtniir«! 
fllr den Zugaverkebr. WaH.^er- nud Knlileiist.'xnonen. den Verkebr«- 
dienst, Personalien, rnglUckafSlle. Tarife und Hetriebski^^len et-, etr 
kurz alles Einscbl&ipge mit großer 1 li -icliii klii likeie in di n Hihiiid 
des SlMserst anziehenden Vortriirri zn lirintren verfilAtiden bat. 

Die eb«n«o inatnii-tivc S . ii:! iernnt.' d. r .-;t.\dthÄlinen sowie J« 
Ijeiatnng»f«bigkeit der Vcrk^briiuiitttd in ( bieago bildeten den ScUii« 
dea eehr beiflUlig aufgenommenen Vortraget. 

Mit wainiea Worten dea Dankea nr den Vortrageitden aehk» 
bieraof der Prdaident die Veraammlneg, an dia «ich Au gwa a i ew » 
Mahl ansehlaw, welche«, wie die BeuieBIgang daran neigte, inwM 
mehr nnd mehr I^-eunde findet. 

Bei dieiwr (telegenheit wurden von Ilerru .Tnlius W a 1 1 i » n»l 
grossem Geschiek diw _S'clianerbr»ll.ide" von .''ehels, .Der rr«le WsU- 
vierller" vmi .\llrani und ..\nt dfr Knri-njn;;d"' von Itorn zun. \ ' 
trage gebracht uud erregten die lebbalte Heiterkeit der AaweKB4ea. 

Der SduifUMunr: Dr. t. Xaitieik 



Bealinstlgnngeo. Die (i enossenschaf t der bildenilen 
K liasi ler Wi r nf hat mm Hr-m»-bp di r Ans^telluniren im K il 11 -i 1 1 er- 
bau »e crniii'oiirtc Eiiitriit.-k;irten zniii l'ri-iKi' vuii L'n kr. ^lie V.t>t- 
tion von Dnuzers 1 1 r i> b e 11 ni Kiiirrit(ski\rlf'u zum I^rr'ij.» v>d 
'lO kr. zugeitaudeu. 

Karte« für daa K Unat lerhans .sind in der Ciubkaadei. 
Anwäeugei Mr dea Orpbenm bei den Uen«n Ficbna^taaU- 
efaMolMha); Dr. r. Kanteeli (Nevdweatbaha). Baitm See tri 
(Weatbahn), 8 ch w e i n « t ei ge r (Nordbabn), Tomscbik 
bahn) und in der Clnbkantlei zn haben. 

Ein sachlich und alphabetisch geordnetes Verzeichnis aller Im 
nun erwirkten Begünstignngen ^dHrllutcr iifjea -to neue) wird in ciliar 
der nüU'bsten Ninnni'Tn nn^err-r Zfifiii'i."' ii'^' b'*«indiTe Ki-ilace 'r- 
.Hib^ine«. Die Ilvrri'n 1 ■illtL.-in wt-tilni .■r%iiL'l.t, \ m ilic-iii lli-jrriti'ti- 
gungeu recht oft ütbraurh zn in.-iriieii und im Beiiiirfnialle. nnioeiit- 
lieh zur Weibnin htxzeit, thnnlichNt nur bei den von tiii» neivunnoiea, 
durchgehend« beslreuommirten (ieacbatta&nneu ihre Kiuküuf« tM 
heioiigen. 
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BBd Tariig daa Cin» 



Mr dia 



t MO R. 8PIK3 k Ofc 

Wlae, V. H Willi, atraaaa uiga aaa Nr. 



Digitized by Google 



Oesterreich! sehe 



Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

Glub dsterreichisoher Eisenbabii-fieajnteiL 



N- 49. 



Wien, den 3. December 1893. 



XVf. Jahrgang. 



IMHALT: 



('Inbversouimiiini;. — I VIn r ilie Kcliilliing de* Fwcbtverrrag«» «eitein 'I' ! K iseubiiLii. Vou Dr. Ludwig Hilter v >a K » ii t s c Ii. 
Die amerikAui^clien Ki^enbalincu. Vortru, gebalteu üi der VerMmmlnng der Club« u«urmclii«cher EUeubkhn-Beamten am 
Sl. NotcbInv law T«a Okw-lagcaieu Bag* K o •• »l«r. — Chnnk; PcmMlBMhikMa. Ow Otmaamnim MmraialüMlMr 
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EUenbabii. — An* den Verordniiiij[*bl«tle de« k. k. HandelHininiaterinni». ~ Literatur: Dh ta'Babn. Der Elektromagnet. 
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reicbiscber Amtakalender. GeMhiftB-Vormfrklilgtter för 18fU. — (.'Inb-Nachricliten. 



Clubvcrsamnilang: Dienstai; den 6. December 
18ft3, 'i.,7 lllir Abend». Vorting des Herrn Adulf Prasch, 
Ttisppctor? der k. k. österreichiscben StaatsbabB«, Uwr: 
„Die Vrncertung der JüldririeilM in Amrräta,* 

lieber die SrlillaiK im Frichtrertnisis 
fleUens der Btoeilali. 

Von Dr. Ludwig Sittar m Xamtieh. 

Dn Frachtverttaa: ist ein zweiseitig vfrbindliclier 
Veitiag, deinzutoige der Erwerb der Forderung zugleich 
mit der Uebenmbme einer VerUiidUdikdt verknllpft üt^ 
so das.s jede!5 Vertcaijssiiliifct zncrlfirli al.** r4];inbi!?('r 
and Scbuldiier er^clieint. Object dt» Frachtvertrages 
ist dneneitB die BefSrderang des Frachtgates in die Be- 
stinimnngsstat.ion, aiMlen'rseit.*^ die Bezaliliing der ver- 
tragsniäsaig normii-t«!) Transport- und Nebeitgebttren. 
nnsiehtlioli der B^hrdemng des Gutes endM&it die 
Eisenbahn als Scliiildner, der Absender bezw. Empf&nger, 
welcb" letzterem die Rechte und Pflichten aus dem zwischen 
der Eisenbahn nnd dem Absender abgeschlossenen Ver- 
trage überti-ageu worden sind, als (iläubiger — die juristische 
("oustrnction <li'-scs l?echtsveiliältni--''s niiisscii wir ln>i 
Seite lassen — wälufud betrefls der Uej^uhiuiig der Tiau-s- 
portr nnd Nebengebiiren der .Xbsender, bezw. Krapfanger 
als Srbiildaer, ^ Kiaenbalin wieder als Qlftnbiger er- 
scbeinU 

Jeder GlAuUger hat das Betdit, die Bebiedigung 

seiner (Irnrh den Vertm? bc^rniided'n Knrdenins' zu ver- 
langen und der Schuldner die i^dicht, die vei tragsotääsig 
aberaommene VerbindtieUcelt ta erlftllra. Ungdcelurt hat 
auch di'i Soliulibier das Recht auf Annahme der vun ilmi 
gebotenen Ertulluug des Vertrages durch deu Gläubiger 
und letzterer wieder die Pflicht, bei ErlilllitngsiMreitsehaft 
des Schuldners zur Lösung der duith den Tertrag be- 
gründeten Obligation mitzuwirken. 

In der durch den Frachtvertrag entstandenen Ob- 
ligation erscheint rücksiehtiich der .Au.-ifiihiuuj; de» Trans- 
portes die Kiseiibahn als *^rl nli!iif-i- iitnl kann die so ent- 
slaudeue Verbindlichkeit uui duich ErluUimg des Fracht- 



vertrages lösen. Worin besteht nun die ülrfitUnitg des 
Frachtvertrages seitens der Eisenbahn? 

I. 

Der Gefeastand der Erffilnng eines Tertrage« be- 

stimmt sicli dnrrli den Gegenstand der Fordenmcr. welche 
dem Gläubiger zusteht. Da, wir die Brllillung des Fracht- 
vertrages sdtens der Ei8«nbahB in Betraebt sichen wolien, 

müssen wir fe.st^tcüen. wa^ (Jefjef.vt'iii l jener Forderung 
ist, welche dem Gläubiger (Absender bezw. Empfänger) 
gegen die ESisenbahn «uteht Der Gllnbigcr der Bisen- 
Imhu aus dem Fraelitverfrage hat das Recht, zu verlangen, 
dass «nach Ankunft des Gutes in der Bestimmung^tation" 
die isisenbahn ihn in die Lage versetze, dasselbe Sber- 
nehmen zti können, nnd ist dagegen verpflichtet, der 
Kisenbahu den vertragsmässig festgesetzten Preis hiefttr zu 
bezahlen. GegenstandderErfttllung desFracbt- 
V er träges seitens der Eisenbahn ist somit 
die Beförderung des (rutes vnn der Versandt- in 
die Hestimmungsslation und Vui nähme jeuer Mass- 
regeln, welche es dem Berechtigten ernSg^ 
liehen, sich in den Besitz des F raclit gutes 
zu setzen. Letztei-es kann in vei-schiedeuer Weise ge- 
s( heben, je nadi dw ftr die «blieftnida Balm i^tigen 
I!i -'iiimiungen,*) sei es durch ZuRiliiung au die Behansnng 
oder das Geschäftslocal des Emptaugers, sei es durch 
sehriftHdi^ telegraphisehe oder telt^dionische Yerstindi- 
gung dessel!ii-n v.'ii der Ankunft (Avisiruir^^f, ja si'Ibst 
durch einfache Bereitälellung des Gutes ohne ii^eudwelche 
\'er8tAndignng, wenn dasselbe bahnlagernd geatdlt wurde, 
(»der der Kuiplllnger sii li die Benachiichtigun'.^' der Ankunft 
verlieten bat.**) Durch 21uftthrung des Gutes au die ße- 
hausung oder das Gesehllftsfoeal des Kmpiängera hat die 
Eisenbalin alles unieiu in ^nn u;i> sie zur HerbeiftUmmg 
der Krfüllui'.g der durch den Frachtvertrag entstandenen 
Obligation tlmn k annte und hat damit iinabhäugig von der 

*) Vergl. Art Id interut. UebeKiDkomuea. 
**) Vergl. § 59 dw B«tri«hi>B«gl«mmts dw Tereii« dtatseher 

Ei.^enbalin-Vtrwaltangp-n § 68 des Bttrii tjs lf"ir!ement» flU OeMtr- 
1 reicJi- Ungarn, g <iS d«r deutscbeu Verkelu-:i-UrduaBg. 
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ThatMche, ob dasFraclit^it vom Enii)t!ing:er flbernomiiira 
wird oder nicht, ihre Verlindliflikeit erfüllt umliiamil <leii 
Frachtvertrag zum Erlösclien gebracht und sicli dadurch 
von der st reuigen llHflung als Fiachtführer beireit. In 
Jenen Fällen, in welchen das Frachtgut an die Heliuusung 
(iilcv ila,s (JescliätNlncal des Empfängers iii''lit 
lülu l wird . sondern nur dessen Verständigung oder 
selbst diese nicht erfolgt, ist mit der besprochenen er- 
folgten N'erständiguntr !iez\v. Meieitstelliin«,' des (Jntfs in 
der'Bestimmiuigästation der Enipriinger de facto uiciit 
immer in die Lage venetart» dn Qnt thfttlSeUich wfort 
zn überm ! III ri sondern demselben muss ans Hilligkeits- 
rüclcsichten ein gewisser Zeitraum zur Abnaliine des 
Gates wngwlamt werden. Zufolge poritiver BeBtinmangen 
des Frai'Iitieohtr;!*) ist dem Kinpfalig-'r einei^eils ein 
Kespiro zur üebenuibnm des Frachtbriefe« und des f rächt- 
gutes gewährt, andererseits aber demselben aneh die 
Pflicht auferlegt, innerhalb diese.s Respiro die Ueber- 
nahme zu vollziehen. Lasst der Empfänger diesen Zeit- 
raum verstreichen, ohne das Frachtgut zu (ibernehmen, so 
ist der Frachtvertiag seitens der Eisenbahn ertiillt und 
die aus demselben stammende Vi ibindlichkeit und deni- 
gemäss auch die strenge Hatiptliclit der Eisenbahn als 
Fracht (Ulirer erloschen. Dieser Kespiro ist mit der durch 
die Tarile ('i'~':"st('llteii ] a «rerzi iisfreien Zeit br/w. 
mit den pubiicirteu Entladefristen, Je nachdem das 
Gut von der Eisenbahn oder den Etnpflqger zn entladen 
ist, identisch. Diese Zeiträume können versf^hiedenen l'mfang 
haben und variieren z. B. in Oesterreich- Uugam zwischen 
zwei Stunden nnd drei Tagen, je nach der Beschaffenheit 

des Transportgutes und dem rnistatide, <ib dasselbe laut 
Tkrif durch die Eisenbahn oder dem Empfänger zu ent- 
laden ist. Die dem Enpffinger zngnte kommende lager- 
zinsfreie Frist beginnt bei Benachrichtigung durch die l'ost 
oder bei telegraphiacher Benachiichügung mit dem Zeit* 
pnnkte der Angabe dieser Benaeitriebtigontr, bei Benach- 
richtigung durcli Boten mit dem Zeitpunkte der erfolgten 
Oller onlniiiii^mässig versuchten neliändigung der Benach- 
richtigung, und schliesslich bei bahnlagernd gestellten, 
sowie soleben Gütern, deren Emptlinger sich die Henach- 
richtieung schvirtlii-li verbeten haben, inii d-v Ankunft d'"> 
Gute«. In ähnlicher W eise bestehen auch tur den Beginn 
der EndadefHsten analoge Bestimmongen. Knrz snsammen 
gefksst ergild obige AusfUhrun<r 'olgp'idcs Kcsnltn« : 

Der Frachtvertrag ist seitens d-. r Kisenliahii er- 

flUlt, 

1. \\ enn rlieselbe — die .\nkunlt des Frachtgutes 
am Bestimmungsorte vorausgesetzt — das Out dem Em- 
pftnger in seine Behaomog oder in sein Qewhäftalocal 
z'iL'fiTdut hat, ob dasselb« nnu Tom Empfilnger flber- 
nouuneu nird oder nicht 

2. oder wenn dieedbe nach Ankunft des Fraehtp 
gi^am Bestimmangsorte dasselbe ordnnngagemiss avisirt, 

*) Veri;!. /. ü, ij r,7 ,le-' Betriebe R^isletncuti Jes Vrrcine* 
ileaticbiT Ewnbalin-VervialtniigeD, § ii* de* Betrieb;»- Etgleiüeutü fitr 
Dutemieh-Uaftni, % 99 «Icr dcatüclwa Verkchit-Ordiug'. 



beaw. in Jenen Fill^ in welchen die Avieining ont«^ 

bleibt^ bereitstellt nnd der Empfänger die Annahme vor 
Ablauf der lagendnsfreien Zeit oder der Entladefinst 
bewerkstelligt, oder 

3. bei Nichtannahme eines avisirteii oder bereit- 
<re8tclir< n Gutes mit dem Ablaut der lagersinsfreien Zeil 
oder <ler Entladefrist. 

In .lenen Fällen, in welehen die Eisenbahnen dm 

Empfängern LagerbeL'iiiisf igiingen einräuin'Mi. ist es nnaesfio 
facti je nach dem \V»rtlaute des in dieser Bichtaug aii- 
geschtosvenen Vertrages, ob hiednrch der oben prldsirte 
Zeitpunkt, an wilrliün ilei- Frachtvertiacr seitens iW 
Eisenbahn ertüilt erächeiut, eint Verscliiebung erlitt, oder 
hiedurdi nur ein Verzicht auf das Lagergdd ansgesprocbra 
erscheint. 

Wir haben schon einmal angedeutet, dass die Er- 
ftUhing des FraehtTeilrageB f&r die Haftpflicht der Seil- 
bahn von Bedeutung erscheint. Die Eisenbahn haftet fiii 
jede» Transportgut als Frachtführer nur fiir die Dauer 
des Frachtvertrages. Mit ErfBllung des Frachtvertrages 
erlischt derselbe und damit aucli die durch den Fradii- 
vertrag begründete Haftpflicht. Den l'mfiing mul lias 
Mass der Haftung der Eisenhahn für jene Güter, weldir 
I nach Erloschen des Frachtverträge» die Eisenbahn in 
I ihrer Gewahi-same hat, werden wir unten unter III l«- 
sprechen. 

IT. 

Die vorst'-heiidcu Ausluüi untren gingen von der Vor- 
anssetznng aus, dass die Eisenbahn bereit ist, die ihr 
obliegemle Verptlichtung in v o 1 1 s t tin di »rer. vertrag?- 
geinässer Weise 2u erfüllen. Es ist nun möglich, üass 
die BrflUlDug der der Eisenbahu obliegenden Verpfliehtang 
durch Ereignisse unmöirlicb gemacht wird, welche auf 
Uaudlungeu der Eisenbahn selbst oder auf solche ein- 
getretene CTmsttnde znrflekznl&hren sind, welclie sie xi- 
foljxe der dem Frai lil vertrn!,'c zu (Jrunde licLu nib n imsitivfn 
geset/.li<-lieu, i-egleuieutaiischeu oder tarifarisclieu Be- 
stimmungen zn vertreten hat. Dies kann sieh nadi W' 
schiedencr Kichtunir ausseni. Wir haben gesagt ilie Ei- 
füliung des Frachtvertrages dm^h die Eisenbahn besteht 
in der BefOrdernng des Fruch^tes ron der Venandt- 
in die BestiiiiMiun^sstation und Vornahme jener .>fassiffeln. 
welche es dem Enipläiiger ermöglichen sich, in den Be- 
sitz des Frachtgutes zn setzm. Die Erfüllung des Fracht- 
verti-ages mus.s nicht nur am richtigen Orte, somlern auch 
rechtzeitig, das ist innerhalb der bedungenen Lieferirivt 
erfolgeu. 

Die Ei-fttllung des Ftacbtvertrages am richtigen 

Orte kaiui ilnrui niclit stattfinden, W' iin <lei- Eiseiibalm 
durch iigeud welche Kl eignisse die Möglichkeit benomiueu 
wil'd, das Fraehtj^nt an jenen Ort zu bei&rdem, 
ab Erflillnngsort der durch rlen FrachtviTtrair eiilstaniknt'n 
OUigution bei dessen Abschluss in s Auge gefasst wii>i.< 
wir wollen diesen Fall der Kflrze halber mit „ünmvi' 
liebkeit derTran8port'Ausfflhrnng"bezeichnai. 



Kam aber Äi* ■RiseiiUalm dif Krfillluiig de» Fruclitver- 
tia2;«s \nm'»'^talb dei- beduiif^fneii Zeit iiiulit zur Aos- 
nUiniiiL' *inn;:t'ti, dann spr«clieu wir vou „Ver s&Dmniig 
der L i e t ei 1 1 i s t". . 

In der VerpflichUwg sor Vornahme jeoer lEnanfelll, 
ivt^lclie d«m Kmptnn<»<>r erni<i<rliphen, sifli in df'ti Besitz 
deä Fracbtgntes zu setzeu, ist auch uaturgeiuä&i vei-staiiden, 
dam das Gnt neb nodi in j«neai Zoatande beflnde, 
weli'hrii i's 7.iir Zeit dt.-s VcrtrajrsaVischlti^si^s hatte. Dem- 
zululg« ist wieder die M(>gUchkeit rorkauden, das» sich 
der Bnpiftnger fiberlUMpt nicht in den Bealtt des Gutes 
setzen kau«, weil dieses nicht vorhaMilcii ist - ,,T(>tal Ver- 
lust' *) — oder der Empfänger das Gut nicht in dem 
Kor Zeit des VertragsabscUliisaefl vorhandenen Znstand 
vortiiulet. sei es, daas dasselbe eine (jlualitilt^- oder 
i^aantitätsveräuderung erlitten hat, was wir luii Anlehnung: 
an das positive Prachtrecht mit „Beschäd i ^ung-' 
uad i n d e r u n bezeichnen wollen. 

Bei Beantwortung der Frn<re, welcbeii Einfliiss 
„Unmöglichkeit der Tran sportaustiihrun},'-'. 
„ V e r s ä n m u ng derL i e f e r f r i s t", ,,To t a I v e r 1 n s t-', 
pHeschüdi'rnnfr und MindernuR'' auf die Art nti<l 
Weise der Lösung des Frachtvertrages ausüben, miusseu 
vorerst zw«i Fftlle untenehieden werden: Hat die Eisen- 
l»hn zufolpre des Fraclitreclites jene Kreignisse zn v i 
treten, welche Uii>achti der oben envähnten Aliingel waren 
oder nicht? Vrawst sei angeDommen, die Eisenbalin habe 
niaufrels eines IVaehiireehtUchen Hiittuiis:» - Befreiungs- 
gruudes das „Ereignis", welches die geuanuleu Mliugel 
berbeifthrte, xn vertreten. 

Im Kalle dc.^ -T o t a 1 v e r 1 us t e s" und der „Un- 
möglichkeit der Transpur taust'ilhruug" kann 
nattufjgemiss von einer ErfiUlnng des Fraehtvertrages 
ftbertwapt Iceine Bede sein. 



*) Ef tat hl dtrTbeone, Mwi« in der Pnxu 1er Biterraidntdim 

Cir-riilite iliT ini .htrf'rhtli -Iip Regriff „Verlust" nicht fuatatehend. 
Die tiu'-i Mduung Rthl dahiu, ilut? \'crhiat (Totalverlusl) uur jcn* 
Fälle uiiifa»8e, welclie es der Ei«i iiliilin iiuuiöglicb iiiai lit n, ilns (int 
ahnÜMfm eottredcr ia Folge eiagetrcuoer Veniicbtung, oder weil 
itr VwlWb te Oell« tnbalHUMt IM nai die KtdifoneiinBgeii olwe 
ttMg gekUabaa lind. ffirtar geiMna aber Bieht Jon EUle, ia 
welelMB dte BeeabRln swar wisie, wobm iu Ont gefaMnnen. je- 
d itl» liii jit iti (Irr l.as^e. sei, sicli «la^Hi Mit zu veracliBffeD (i. B. Fehlaus- 
fv>lgniig. VerwcJiiiluiiif). vernl. die Eulücheidiingen dfi Oberaten Ge- 
richtshofes vom 17. JUrz lh«7, R n 1 l's Sammlnnar Nr. Sex 1987 nud 
I« Uber-Laodee-Oeridilw Wien Ton 7. Angast R « 1 Ts Sannloag 
Vt. MOl Die aadei«, jeieoUlt liehtigere Aaalebt lAnat aa, im V«r- 
loft Tarliandeu, M, wm au was laiier Ar eSaea Qnud das Oat 
d«r Verragnng derBianbeha cntsogen itt, aei es, da» denelbe Ter- 
itichlct, oDtwendet, unterachlageD, Terwech.telt, veräns.sert, »ei es, 
dasü en au einen unricbtii^eu Adreüsaten oder au eine dritte i'er^üu 
unbel'uglerweise «usgHiefert wurde ; ({leicbi;iUiii ist. ob der Eiseubnhu 
der Verbleib dea Gate» bckraot i«t oder aicbt. Vcrgl. a. B. die £nt- 
■dMancaa de« OberctM QtMMuO» rm ». Ja» 1871, ai. Oet»- 
ber 1884, 14. Mira 1888 na« to Ober-LaBdet-Otrlebtae Wien tou 
10. Deoenber 1998, B « I l'e Samnlang Nr. 78, 8R-\ 8 ei 1888, 90 n 
18'>I. IliiiMelitlicb dieser Frage vergl Tlnil'^ Hiünl-l-ri i ht. v .n 
llabu'n Cuuioieuter, Ej^er's .ItentacUe-i Fracbtrecht" nod „luter- 
aatioulei ItebwaiBkinnia Mar BiiwMiB-Fratk.tfeikilB' a.aw. 



Ks tritt daher an Stelle des Inlialtes der durch 
den Frachtvertrag begrttndeten Obligation die Scha<len- 
eisatzleistiMiL'. deren rmlan<r durcli die Normen df.-; 
positiven Fmcbtrcchtes, welche m erörtern ausserhalb 
nnserer Ao^jabe liegt, genau prleiflirt wird. Bei nVor> 
aftnmnn^ der T. i ef'eririst", sowie bei „Be-'fhädi- 
gvng' und „Mi Uder nag' kann zwar die Erlülluug des 
Fmehtvertrages als solche stattfinden, aber sie erfolgt 
nicht in p.-hönper Weise. Solrhenfalls ist die Eisenbahn 
zur Ersatzleistung veii>iliditet, dessen I.<eistung sodann 
za dem nrsprflngliehen Inhalt der dorch den Fniditver» 
trag begrilndeteu Obligation hinzukommt. Hat ilii- Kisen- 
babn aber jene Ereignisse, welche die Eiiiilluug des 
Fhiehtvertrages voItstSodig nnmOglich machen („Total- 
verlust" und ,.l'nmöglichkeit der Transiiortausfülirung") 
nicht zu verti-eten, dann wird die durch den Frachtver- 
trag begi-flndele Obligation in Folge Unmdglicbkeit der 
Erfüllung des Vertrages anfgehoben. Die Obligation erlischt, 
sobald dieses Ereignüs eingetreten ist, ohne die Verbind- 
lichkeit zur Schadenersatzleistung nach sich zu ziehen. 
Bei „Vei-^äumung der Lieferangszeit", „Beschädigung« 
(liier ..^liii lerung' ist unter den v<irsteln'iiden Hediiignngeu 

1 der Fiachtvertrag eriüllt, sobald das <jut in der Be- 
attmmnngsstation anlangte, und Jene Massregein getrolfeo 
\Mirden, welche es dem Berechtigten erm'iglichen, sich in 

I den Besit» desselben zu setzen. Nicht unerwähnt darf 
aber gelassen werden, dass die Eisenbahn in allen Ver- 
lust-, Miiiilpvinit.'<- uml B<'srlii(dignnp.^fr«llen, auf welche 

itiiMche dieselben auch zurückzultUueu sind, den Zustand 
des Ontes, den Betrag des Schadens und die Ursache, 
1 sowie den Zeitiiuiikt der Minderung odei' Beschldignng 
ohne Verzug protokollorisch festzustellen iuit. 

(äclilos« fulgt.) 

Die uuerikanischeD Eiseubahuen. 

Vorinig ((ebaltcn ia dar Vetaanntug dea Clab« BitcrKiehieclier 
Kieeababn-BeaaMn aia 81. Nofeabar 18S« von OberJagnieai 
Hvfo Koaetler. 

Ditö Verkehi-swesen steht bekaiintlidi in Nordunn-rikü 
auf daer sehr hohen fintiriekiangaatufiB und reohttertigt sich 
dadnreh die Kncbeiaanir, dam In jOngster Zeit zahlrelohe 

I urnp.'lis. lH' Kar-lilfnite die l{ei*e Aber den OnMii iinroiin.miiu ii 
lulieii, um di»' Eiiiri'-lituiiiJ:en der .Amerikaner k' iiii' n /ii lern* ii 
illiii ih' l!i-gelini>se iliixT Studien ( VcnluiU in idicm \';Utr- 
I lande zu verwerten. Wie bekannt, sind auch ganz, vor/iijflichi- 
pTiblic.tl innen, besonder" von deut^clien Odleeen. über die 
amerikaoisehen Klaeobabnvn erecbieaeu, nnd et iet daher nicht 
letcltt, diesem Thema nene 6Bid«hlx|mnkte abmirewlnnen; idlefn 
es i«t ja eine anerkannte TImtsaelie, d;tss kIiIi die Er- 
M'helnunfren niclil in jfdfni K"|it'e uleieb abspirgeln, und es 
k;itiii luiiuerliiu nur /.ur l\l:iriiiiL' di r .AnS' l.auuiijri-ii In-jli 
wenn versebiedeiie lli iili.n bii r iiber di ust Uivn Gepenslaud sii U 
anesprerlien. 

Durch di« UauUic«na meiner rorgeeetzten k. k. UeaaraU 
Df reetlon «rar t» aiek mir mligHcih, die neoe Weit n besnohen 
und ieli werde hente die Khre babern, einige Hittbeilongen 
I iiber amerikaui-iche» VerkehniWeseti zu maehea, bitte aber von 
i v«nih«reia na Xactaricht, weil «s anasenifdeBtUeh sehwiailg 
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lit, alle die «ft faaB freadwligtu EiiieiMinlUgea iu ainer 
ktncra Ztlt rlehtig za erftnen, und ei daher dnrebaas niebt 

auiHre»chlo8seii ist, dass mir hie und An l inp tuiiirliiicrf 
schaanng nnf<<rlKult, «lorcu ("umH'iiir ii ii ivlir f^fvui ciit^;! p-n- 
nalnwn wordc. 

Schon das StrasseiihiilinwpRPii beaiui b<'knnuUich iu Nord- 
amerikk eüiu Entuiokhing, die fllr dcu Kurupiier ftbamadtend 
ist, dem die Utoga der Stnaaenbahnan botrigt gcgcmrSrtig 
naliem 90.0001m und aisd ift dieaem imponlrMidatt Netae 
lo.noo km elpfetrischc, 1000 km KalK lbiitm»-!!, 1 0Oi ) kn DMMpf- 
baliiuüi and niud 80C>n km i'ferdctiahiu ii enthalten. | 

Es gibt in Amerikii einztlii-' vti LJUtni-iiiii-siK kleine 
Slildte, die e.iiiwi unveiiiitltniiimaK^iu; j-Tiisüi'u SiniitsenbaliDver- 
kelir aufweisen, so z, B. IHttsburgli, weli heg b<-l einer Eln- 
wohnanabl voa 38Ö.000 Seelen ein Stmaaenbahnmeti von 
840 km and aaf dieae« einen Veriiehr Ten 50,000.000 Henxdien 
per J.iliv besitzt, nnd tM^lbst iiiicli weit kleiufi-e St.ldte Iinben 
elcktiisLliii oüd Kabe1b:iliiH'M zur Vertiijruni^, welche einen 
peruib'.'ii - 1 amifiivw iTlPM \'('ik>'lii zu lir« :n'i:,iii li.iVuii. I)ie»c 
EmcliHiniiiiK LI kliiit ^icll durch die Aii^ci- Wuhnlifit ilf> Aiuerikaner« 
in den ü(M-|i;(t't--tiinden tkUdMü-t Zeit zu ers|iaren, wesl\alb 
er aelten einen Weg, wem er aneb atur lian kA, xu Fniw 
madit; es mna aber weitere berldc^btifft werden, daaa der 
Amerikuuer nie im (iescIiSftsviertel wolint, «oadem stets 
seine Wnlniunfj atii-ücrhalb desfielben wühlt, weshalb die Stildtu 
Nthoii nar'i kiii7,i iii BesundL' eine iriii->e Au^dehniuii; erlialten 
und mit Kücksicht auf die«en rmsland nucli für entspiTeclieiüle 
Venkelirom Ittel vurgRSorgt werden muv-. 

Der Ajuwikaaer iat aber auch durcbAua l^ein Freiuid vuiu 
adiriftlichen Terkehr, und maclil mit Veriiebe alle eeiae Oe- 
««•liilfle mündlieh ab, w>lb«t wenn dadiirdi lilng»*it! Roineu be- 
<iiiiirt werden; e» hat daher auch der l'er*<Hien-Verkelir anf 
d> ii lü-i iilialiiK II hiin-'nsiiiiii'n unp-n-nnmen, die wi-it üli' r ■! i> 
bei uns jri'Wiihnle Mass «•ehi n, und iiiussti' dirsi r l'nü^taiiii, im 
Vfri'in«' mit dem enoniu n I'r.Klir. nvi iki lir, wi l'ln r »l ini- Ci-- 
aacite in dem groeeen Ituiclitkamu dos Laude» au Natur- 
jHrodiieten hat, ein« graeaaitige Entwickelnng dea fäaonbatm- 
jutitf» zur Folge kaben, weleln in der a»cilfi>lgond«n Tabelle 
snm Ausdrucke kemmt, die Ich den «nmeieichuelen ifaiid- 
bndM Peer'a liber die amrikaiiiBchen Biaeobakiiea CBtoommeti 
habe: 





1 ^ o 
5f « JS c 


V e r 


kehr 


GcMtmnit- 


Jahr 


1 Iii: 1 






Eiunahncn 


Pertoaea- 

Terkehr 
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1 m T.iBOc 

I •■iii.iij!! r 


iu 
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J188,li:i4.4i>» 
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I8B9 


170.007 


67&,7«(9.tS78 


749,881.860 



Diese Tabelle zei^rt, daee die Lüntre des Einenbahnnetze« 

in den Vi i i iiiit.'teii Sla.ili'n in ihm \ < iu.ini.''ii' n I '<'i i iiiiitun 
um l2-7fiHkni, di r l'i rsiiin ii - N'ciki lir um 2f<i't 7 Milli-iii ii 
rassiiL'i>'re, der Krai lit.;ii-\'erk> !ir um :)HS H Millinin n r.iMm ii 
zngen<»iii)iirii hat; dir hiiiji n hl/ct-riii Zirtfin erii« '»ii, d.iss 
der Verki lir sii h in ilii-.i ii 10 .hiliri ii verdmipelt h;ii l 
auch die £iuiialuaeu Imbeu mit die«er Zuuahiuo mi ziemlich 1 
gleichen Sclirht ijehaltcn. IntjereHRnnt dürft« noch seni, | 
dii^-i ihis iri'-^jiniiiil' _' -, <.',•, ;iiii._' in .i, Ki^. nli iIm iii t/i' 

investirte Capital 1:2 3 HiIIkuJuu iiuldcu betfitgt, und an In- t 



Utetua &81'& UÜlkriMB Guklen an DMdendes aaiaerdaa 
noeb 908-8 lüliianen Gulden von den Bseabaim- OeMlI- 

sehaflen bezahlt wurden. 

Der Bestand an i-üfiidem Materiale betrilirt gegenwärtig ; 
Liioomoti . ' !■ ... 35.754 
Personenzugewagun . . 26.321 
OepCckt» nnd Peatwagen 7.9uu 
Gttterwafen .... 1,168.H67 
and bemerke ieb, daee der Stand an Peraeinenwagen veriilltidi- 
mUs^itj ^rriii,; »eil in demselben die dnrrh die verschieilfneii 
l.u\iiswaL:i;u ■ L' Hierin fimunaren tiir die S<'hnellzüge beigewtelltcii 
Wagen nii ht entlmlteii Kind. 

Von Interesse durile iimli buiii, das-s Villi der gesaminit'!] 
GeleiselUn^'e ge^enwartis 82i».V mit Staldschienen, ih r ];■ -i 
aber mit EiiMUcbienen belegt iat; die GeaamBtsald der iai 
Eieenbakndlenate Anfreateltten betnifr im Jahre 1899 891.415. 

Ich vdW es unii vi'i-siuhen, ein allgemeines Bild dir 
anieiikanischen Kisenbahneu zu geben, und zwar zunildist dir 
hanlichen Anlagen und sodann d- s !!> lriclis<iii iis(rs, ü.iwril ich 
eben tielegenheit hatte, denselben in der kurzen, uür xurVer- 
fBgnug gestandenen Zeit kennen /n lernen. 

Schon der vrete Eindruck, dea man erhalt, went an 
in New>Yorfc, der gBwKhaliohen Einbruelutatk» fflr den Enr»- 
piler, einige der 10 Bahnhöfe berichtigt, ist ein IVemdai-tigi-r; 
die nem^ren KmpfangsgebJlnd« sind zwar «i hun ähnlich wie die 
unserigcn in Hauptstlldten gri»~.n'ii^r :iii!.'c!ef?t mid reich ams- 
gestattet, allnin schon die .Architektur ninthet ganz merk- 
würdig an, «eil diesi' «iebilude meist Mslir viele St"i<kwerl>' 
beaitzeu und selten ohne einen liohea Tbnrm aoigef Uirt aiadi 
der geM-thnlieh nof jeder Sehe eine riedge Uhr trigt. Ke 
KIteren Balinhüfe dagCgCB stld liente noch ziemlich primitive 
Holzbauten, di« keineswegs einen gnten KLidruek maehcu aiid 
:iiii h nur .ils rrnvis-ri'-ii lu tv.irliti t wrrdfii kHiiii. ii. die den- 
nädut durch eiueu »uliden Bau enetKl werden luiliBeu. 

Bli den iienea Anlagea komat mm inflicr vom TeatiMle 
direet lo einaB groiaca Waiteaaal, in wdcbem aioh anaier im 
Caasen auch noeb das BafTet der Reataui-ation und di« sooitigai 
noch erforderlichen Ni'li''iirllniuliilikcii.'n ti'jtiiidcn. Vun ilii-seui 
Wartcraniu, in «ilchem lauge KuUicn \a»h Hauken aulgestHlt 
sind, füluen hreitu Thiireii in die Halle, welche bei .»lleii 
neueren Bahnhöfen in Uiolirlier Weiae, wie bei den oaropiü- 
echen mit einer BieenconKtrucüon, nnd swtr miat in eiaea 
Bügen, selbst wem die Zahl der Geleiae 10 und noch aiebr 
betritgt, nberspannt iirt. Der nmlcbet dem Waiteranm gelegeae 
Theil dieser Halle i>t siifs uls Prirnn ausgebildet und gegen 
die Geleise mit einem ei»> rueu tiiticr abge.srhlos»<>ii, in weh kem 
sich breite Thüren betinden, ilie anf die zwischen den tieleiien 
li^nden (> bis H m breiten Zwi»chenperroni führen, Tun 
welchen uuui iu die bareitatelinndeu Zttge gelangt. Diese Aill- 
bildnng der Hallen, welche aatOrlich nnr bei de« KopJUatiiiMB 
möglieh ist, erinneH an den Kaaptbahnbof In Frtnkflnt a. IL 
und Liegt der Unti rx liied mir in dem v ircrwülnilen Abschluss- 
gitter, welche.« liHÜiweiidit!; isl, wuil an den Thüren desselben 
die Kaileuievisiiin slaitHiidet. Bei den grossen Zwischeii- 
ütatiiineii, die ehentalls mit Hallen überdeckt »lud, erfulgt die 
.\bschliessung der an den S iten belladlichen Perroua dnrcb 
ein der Ltago nach aufgeslellu» Gitter, nnd iat neck henw- 
anheben, daaa TunneUrnngen g(>genwlitlg neeh nirgeadi be* 
stehen, und die rassairiere daher di. (5. Ii i-, überschreiti'ti 
miiHscn, um zu diu Zügen zu gelangen, u.w bei dem sr'isücii 
rkehr. der «ciiim ;ms den vorher .iiigetührieu /illcrii lur- 
vorgeht, scllistvi i^iändlich iiniMmehr mit grussvr Wirsiclii. • 
scliehen iiiuss, weil auch bei sweigekiaigen Bahnen iiieist uui 
ein J'erron fOr beide Zugariebtnngen vorhanden iat Die In- 
neren Zwiecfaenstationen sind aehr einflub, nnd xwar hlnt^ in 
Holz ansgciiihrt, und nur mit eiiir-m kleinen \\ io r. i i n, hl 
den dio Ca.M«ai miuiden, ausgestattet ; keiu Batuili -i 
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Mtst wd\ C\a»ien getramri» WartarlvM, olnroU, wie b«- 
kannt, die amerikaniachet FanoHainig* iwei Cliuson fahren, 
Ftm denen aUerdinii^ die TT. Clus« nur von dem ännsten 

Theil der BevBlkernii!,' l iniitzt «ir.l und in viAloi FKUen 
Jfdifilich als Anfenthalt tili- die Knucher dient. 

Be/iiglicli der Geleiseanlagen in den Stationen iet tetir 
wenig zu aagw; dieeelben zeigen lelteo eine aiguiieliB Durch- 
bUdang, wie wir dteee Iwl den BahohStai tUMnr groeeen 
Eisenbalineo finden, und scheinen eben nneli u4 nach in Ent- 
sprechung^ der anflreteoden ßednrfnisse entitanden za ««in : 
nur t" i I iuigoii Kalmen wur.lri: in jangüter Zeit Raneii h ilin- 
ii{>fe ausserlialb der sTosaeii Städte anfrelcjjt, wisIcIh« denn auch 
für die DurciifülininK der grc'^'Seii Wiigenbewesungen cln- 
geriditet und nit geaeigten AbrullKeleiMn und alieo anderen 
modwwn HilftnittdB Tanelwii iIikI. 

Die corrente Streclce iet jfoer Tbeil der anerikaniicben 
Sisenbabnen, der mir am wenigsten zugesagt bat, denn, wenn 
auch in der JUn<.'Fli-ii Zi'il, wir man w.'Uirrmi der Falut sielit, 
vinl in die-ier Kichtuns zu Keecbeheu ticlieiiit, so sielit man 
doch selttm eine)! nach nnseren BegrififeD gnt erhaltenen Unter- 
bao and Oberbau. Die BöwlHnigea alnd meist vom Itegen aoa- 
gewaMlicii, Seitwgrtben entweder gar nidift ««whawleii oder 
Blcht gereinigt, nnd das Sehotterbett beinalie dorchgehends 
maiigcIlLaft, tind zwar »o, dass die Schwellen kiipfe frei liegen. 
Anch der Oberbun l;i>st nuch iini'i'i'en BegrilTvn vip) zu wtin- 
»clien fibrig, obwuLl in iifut-ier Zeit auch in dieser lüclituiig 
das Bestreben vnrhuuden zn sein scheint, auf europäische 
PrindpieD tlbemgeben; es werden Jetzt dnrchwegs statt der 
firiher allgameiii flbUelHiB aciiwaelieiB Sddenen soldie mit elnea 
9«Wieht von 49'4 )tg per latifenden Meter eingelegt und Fitellen- 
weiae Icommen «»gar Unterlagsplatten znr Anwendung; meist 
abc-i' IfC-telit n^oh die altt- l'ebTinfr, die Scliwt!lt:ii liirci t auf 
die Scbienen zu legen und auf deiiseHitu mit oll ziemlich 
achwaclien Nilgcln sin befestigen. W'vwn diese Geleise tnitxdem 
bislier ihrem Zweelce entsprochen haben, so ist dies anr dadurch 
eriüarlieb, dass die Dnterkgcn sehr diaht aneinander gelegt 
wwdn, M diM die SrhwellenentfcnranKen von 0*4 bis 0*7 m 
tduranken, aller niemals grii&ser werden, also eise sehr reich* 
liehe UnterstützuTiir dnrcli die am Aoflager naist S6 Ua 80 cm 
breiten Schwellen vorhanden ist.. 

llölzerue Brttckt!u sifht man jetiit schon sehr selten; es 
besteht die Uebnng, soiche Otö^ie, wenn sie »chadliaft oder 
dnrch Vmmt zerstört werden, daroh daanm Ot^ecte zu er- 
setzen, nad fladen sich daronter sehr intereaiaiit« Oonatmctionen, 
welche den Fachmann durch die Kühnheit der Conoeptlon und 
die eigenthiiniliche .Vrt der Durchfülimng überraschen. 

Sei der nrsyrängliclien Anlage der Bahnen hat man sich 
•teil ttmllclwt dem Terrain angeschmiegt, nhne fittcksicht auf 
dia uffeistigen XeisningsTerhKitiiisBe, die dadsrch entatdum 

moBsten. Gegcnwiirtig Ns-^rden ans dem Gnmde lange Sinaiett 
umgebaut, um dii spni l'. li- Is'iiinii', ; r sirh niitiirlicb mit der 
.Slclgenuig dt^s Verki In rs iinincr luiiUijirci matJiLU musste, ab- 
zuhelfen, und mau üieht sograr jetzt schon gtellemveise Strecken- 
Untw- and UeberfUirnngen, welche man früher principit 11 ver- 
miadeil bat. Sonst gibt es auf lange >:trceken nur Niveau- 
Ibenglnga, oluie BIdksicht anf die Wichtigkeit nnd den Verkdir 
der Strassen, nnd nor hOehst selten sind diese Straasenkren- 
ZMn|,'^Hn ;»lig-ii:[,rrrf , son'liin wt i'Irn Jic P;i^isanten nieist nur 
durdi eine Säule mit der Aufächrilt : „Uailroad crossing" auf- 
merksam gemacht, dasa ate die üelMnelnmg mit Yoniclit zu 
paaairen haben. 

Interessant sind gewisse Betriebseinrichtnngen auf deu 
amaffluaisehaa Bahnen, welche hanptsMohÜoh den Zweck ver- 1 
folgen, die Anartstang der IbweMnen tbnslidut rasch zn be- I 
werkstelligen utid dadoreh, besonders liii dm S'chn>'II/tipren, 
Zeit zu ersparen. Dan gehSreu die Wasserbehälter auf der 
afleau Streeks^ ebana Elatan mit dner Tiefe Ten 15 cm, 



einer Breite von 48 cm, wdcke ' gewBlallch aaf eine Iiinge 

von 300 bis 400 m zwischen den Schienen der Sclinellzngs- 
geleise angebracht sind. Diese BehSlter werden durch Pumpen- 
anlagen, die iirbi-!s ili-r Uiliii u.-i 'n gt sind, inii W ishc r an- 
gefüllt und wird mittelst eine.s .--i hlauclica nnd des Jnjectors der 
l/ocomotive der Tender dpisfllien wiilucnd der Fahrt mit 
Wasser geflUlt. WAhrend der kaltea JahresMit wird das 
Wasser dnrch bdasen Dampf, der ans einer Bohrteitang in 
Entfernungen von 12 m aasstrllmt, erwSrmt, so dass diese 
WasserbehJllter auch im AVinter ganz gut verwendbar sind. 
Diese Einrichtung scheint mir «chun dcühallj selir pralitiscli 
zu sein, weil man in der Lage ist^ die Wasserentnalime dort 
einzurichten, wo Was»er TOtftMllW ist, walirend man auf un- 
seren Bahnen sehr hkaflg genrugm ist, Pumpenaulagen mit 
groeaea Koatea audegen, oder Waaser aürf wdte Bitfennagea 
znznieiten, am die Wasgerstationen mit den erforderlichen 
Quantitjiten zn versehen. Jedenfalls ist o» ancli ein grosser 
\'i>rtheil, wenn der Zug niclit zum Zwejki.' ii' Xiichfiillung 
vier bi» fünf Minuten in einer Station aufgelialten werden 
und ich ß^laubc daher» isH « tIA empfehlen würde, 
diese Einrichtung auch auf unseren Balraen, wenigstens für den 
Sommervatketar m Tamekea, wo dia Zdtvailnsto dnroli dia 
WasserendMha» bei den Sdotllxngcin sldi am mcMaa fthlbw 

maclien. 

Kini' andere rlirriso praktische Einrichtung sind dii^ 
Kublcnst.iiicnen, weiche fs ermSglichen, dass eine Lucuniutive 
in der Zeit von einer Minute mit dem erforderlichen Eohlen- 
and äandQuaatam venehen, gleichseitig aber die aaa dem 
AacheDkasten eatfemta Ltadw r«n dar Pnti^b» anf den 
DepAtplatz gebracht wird. Alle diese Arbeiten besorgen zwei 
Paternosterzflge. welche von einer kleinen Dampfmaschine 
HUgctricbfu Wi ll]. II, -i denen einer die Ki.dilii von einem 
unter der Bahn bctlndlii hen üe{)6t in einen ober dem Tender 
angebrachten eisernen Trichter bringt, von welchem sie auf 
ihroa Beatimmnagsort OUt, wfthread gleiebseiUg die zweite 
Xatta den Sand In den elwr dem Keaael feeindlkhea BaUIter 
sehfittet nnd die leer gewordenen KSsten der Kette die nnter 
der Maschine liegende Asche aufnehmen nnd aatomatiach wieder 
im Depötrauine abgeben. 

Aach dieee Einrichtung scheint mir besonders dort 
empMlaMWWt, wo es sieh daram handelt, Maschiaea raadl 
anasnrMan, wie x. B. bei einem diektan Stadtlwhnmkshn, 
nnd es wire Jedenfslb wflntdienswerth, wenn man bei einer 

soldien (Jelejrcrilicit eini n Vi-rsucli mit derselben dnn hfiniicn 
würde, nachdem sich diei-e Kobleustationen in Aint iika V'H- 
züglich lewliliit habensollen. Allerdings ist dazu crfurderlirli, 
die Kohlenwagen so einzurichten, dass die Kuhle nacli unten 
in den unterirdiaclMn OepAtranm fallen kann. Das kann aber 
gerade bei unseren iweJackalgen Wagen keine Schwieriglteit 
haben, nnd es wire dadnrdk «raiiSglicbt, den groanan Banm* 
den tuisi ie Kohlendepfita aaf dsn ffngffirdanmgiatatiiiniw «in^ 

neluueu, zu ersparen. 

In \ orziitrlicht-r ^V(>is.• ist der I.ocomotiv- nnd Wagen- 
ban in den Vereinigten ijtaateu auKgebildet; trotzdem werde 
ich denselben nur insoweit berShren, als es nothwendig ist, um 
den Betriabsdienat Terattndlich an maeheiw wtfl ick glmbe, 
daas 5ene Vlaekmtnner, welche speefeli znm Stafflnm dar be- 
ziiglirlieii EinrichtiiDgen nach Aiiii i il.; . ntsendet wurden, aSCih 
im Eisenbahiiclub zum Wolle k'iiuii.' n erden. 

Ich will nur darauf liitiueisen, u Xnrdamerilca 

principiell sowohl im Personen- als im i'>achlendienKt nur der 
vier- oder sechsachsige DrehgeBtellwatceu ZBT Verwendung ge- 
I langt, «od dasa dieaaa Ili&cip sidi in giaaiandatar Weiae be- 
[ wihrt hat. Gans abgesehea von allen übrigen TortheDen bietet 
der meist 13 bis 14 m lange und mindejiten» 14, oft aber 
auch bis 30 t schwere Drefagestellwageu den Vortheil einer 
weit grüMMW SfoharlMit nnd hnba teh adion an andmr 
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tä ABridit mi Audnicke grelmuilit, dan e« lediglich 
dleM« Wag«nptr1t snraaehreiben ist, da><i auf dem gepnRnttber 

den *uropltiM!.lii-n Hulim n weit wJiwacber i ' tif'nni-tfn und :inrli 
weniger gut erkiltenen überbau der nordamerikaDischen Hahnen 
die Zilge mit einer gröiweren Oenchwindigkeit befördert werden 
kttnnen als b«i m», tüm dan didirch di« SichcrlMit des 
VttMin WflteBtUeh UM« «it4e. Auch «IhMil d«r Mrt 
iBtetat deh diam W«g«i«oi»tneliM IrnfBiM Mhr MgMMlim 
AUbar, ali der SehlenenitoH, der bd den earopliaebaii Bahnen 
80 viel gehaRst ist, E.cine unangt^nehmen Wirkungen nirlit '/.u 
Inwem vrnnag, und diti Züge »elb»t Bl»er GelRiwronKtruftionen. 
die nur Flaclilnstchen beititzen, mit sehr wonig Oertlnsch laufen. 
Aosgerdem aber ist t» möglich, mit dieaen Wagen aach ««hr 
icharfe BUgm «Bitandalos so paasireB, «Itt iSm mf der New- 
Yegrker ud OMcafm HoehtahB brnrleMn wM, wo darl4 m 
lange Wagea dardi B9fen oft einem KrUmnHUgthannaeMot 
von 27'5 tn laufen muRS, nhne daii» dabei jema'-; AnM.TnJc v.>r- 
gekomtuen wären. Und «elbst in Strecken, di»- mit giiKscr 
Geschwindigkeit befiiliren werden müssen, sind scliaife l!li:,'*'n 
wegen des kleinen Raditande« dieser Drehgestelle and der I<:igen- 
■CÜMfti daaa derLanf der Wagen von den Schwiagongea derHanpt- 
■MM der FrioMiige nicht nar-hthcMig beaiiifiKt ist, ohne 
Gdhhr, trotsden die Anterihaaer mltt nur aehr geringe, oft 
nbcir gar keine no^enUbRrhöhnngen anwendi n. 

Gelegentlich des Personendienste? werde icl. nm-h auf 
einige der Vortln-il« dieses Itreligestillwagens 7.111 iukk.'miucn, 
vorlaufig aber will ich mich dem Betrietndienste sawenden und 
benrorheben, das« bei Ansftthmng dcaadbea tot AUcm der 
GnudMte gilt, mit mOgUehat cvlBfn Anlage« den grtaten 
NnUen zi ersielen. Van darf ehen nicht Tergeeara, daaa die 
amerikanischen Eisenbiibnen Inri bwegs I'rivat-Dntemehmnneeii 
und daher Envei bs-Ciesellw hatten sind, die selbstverständlich 
die fttte Dividende immer in enter Linie stellen. 

Dieaer Qnmdsatx drficlLt aieh auch achon tu deraMMMV 
ordentlich etofluiben md unigen Organiaimng der Bahnao aaa, 

welche sich wesentlich von der in Enrnv» üblichen unterwheidet. 
Jede Hahngesellschaft hat einen PriUidenten, dem bei den 
JTT ^^eren gew<>hnlich zwei Vicepräsidenteu zur Seite ft.lieM. 
Dillen nnterateht direct der erste lieaiute, welrher den Titel 
(ieui-ral-Manager führt und der Vorütand des gesaninilen 
KzecntiTdicutea ist; demselben steht flir den Bahnerbaltongt- 
fienat der CMcf- B a g toecr , ffer den EvglMeniBg*' and W«k- 
•tRttendienst der Ocneral-fnperintendent of Motine Pewer und 
fUr den Betriebsdienst je naeli der Ausdelinnng des Netze« ein 
General-Divisions-Superintendent, eine Stellantr, die nnpefithr 
jener unserer Betriebsdirectoren ähnlich ist, zur Siite. TMeso 
ballen wieder Superintendenten für Balinerbaltangi Zugt'Hrdei lui}.: 
aad mehrere IHviaionB-SnperinteBdeBteB wnter dch, welche den 
BctriebadiaBBt ia ihren Bedrlten Mtan «ad nanebnal auch 
einen Aaaiatent*KlglBeer (ttr die Bahnerhaltung zur Seite 
haben. Die teebniachen Oberbeamten vertilgen in rein echni- 
Bcben T)iii«:eii unter dem (iener:il-Maii:i;^i i- din r i an ihre Tlnter- 
gebencii, in \ eirwaltnngssachen durch Vermittlung der Divisioiis- 
Bnperintendenten. Es wird dnrchwcga der Oruadaatz befolgt, 
daaa Jeder Beamte nur in aeiaem SyeciaUhdw hcachftft%;t 
«M aad aadi aar flir dieaea veraatwaifHCh iit, dagegaa hat 
er aber anch innerhalb seines Wirfcnngskreiaea nnd im Rabmen 
dee ihm zur Verfügung gestellten Cr^dltes vollständig freie 
liiLii ! und wird V')i- .Vllem jede Vielsehreiberei strenge v.t 
mieden. Ich hatte Gelegenheit, die Registratur des Generul- 
Hanagers einer der grrisRlen in Xew-Y«rk einmündenden Itahnnii 
an tebea, wekhe die vergangenen drei Jahre uinfaaste und in 
etaamStagdta an t e i g ah i a iAt war, der kaum l'6m HBha and 
1 m BnUa hann. jia Ttaite and Fa^ «M idao hi 
Amerika bei den Eünababnea erspart! 

Die T.eitnng des Verkehrsdienstes iil.ilietrt niciil wie liei 
uns den Verkebrübeamten in den einzelnen »Stationen, Hondero 



den Bogenaontea Train dispatchera (Zagaleiteni), welch« je 

nach der Verkehnidichte Strecken von 60 bis 250 km zi 
liberwnihen haben: dieselben erliiilten vrm den sogenanntea 
.Signalstatinnen, welche mit TeleRraphenapparaten verteliea 
sind, Drahtmeldengen Aber Abfahrt, Ankunft nnd DurdifiiJiit 
der Züge nnd gaben nadx dieaen Meldnngen die Anordnmgta 
flr dan wdtanm Veritdar dar Zlge. OlMa Etarfehtnng knmait 
anf allen Bahaen v«r, ob al« nan adt StdMrangmabgtn m- 
sehen sind oder nicht, hat aber bei der fortwahresdea 7»- 
nitlime des Verkehres schon liRiifig zn I'nfTillen Veranla-'-niie 
gegelien. Da man eine Peiüunalvonuehrung priiuipiell .er- 
melden will, entschliessen sich die meisten Bahngesellschai'tifii 
lieber dazu, den Streckenblock einzufahren; thataichlich flndn 
man aock cdMa aaf Tfatea wkhtigarea EiaenbalinUaiea tat«- 
matisdM StraekaahhiekJrBBfaa eiagfAhzt, aad aiad wiehti|w 
Stationen nach achon mit 'Wefebenatenweiteti veraeheB. Alldi 
auch die Bedienung der l-'/ti ren erfolgt ohne Mitwirkunt; ii?t 
Statiunsbeamten und ledigUcli unter N erantwortting des Wr'iil'T», 
tti^durch jedenfalls eine wesentliche ZeiteniiKirni.s, diinh dii. 
Ui'glivbkeit, die einzelnen Vorgänge ruxcli aufeinanderfolgen 
lassen cn kSnnen, erzielt ist. 

Beim Betriebe der Ofltenige kommt ebenfalls zimitditt 
das Prindp der gflnsttgaten Aaanltznng xnr Geltung: die- 
selben verkehren dalier meistens mit 40 bis CO WügeTi, .il<'> 
160 bis Ü40 Achsen, wobei bemerkt wird, dass au-h dir 
Lastwagen dtirrhwegH vierailisig sind nnd eine TragfÄhigiieit 
von 23 bis 27 t bei einem Eigengewichte von 11 hii 
13 t besitzen. Nor die Eil- nnd LocalgüterzSge und uf 
den elBeeiaiaige& Strackea di* eratan TbcU* der donh- 
gebendea OUtenOge vaihdlraa aach baatlmmtea FahrpUnen: 
die übrigen werden nach Bedarf eingeleitet nnd folgen «nf 
eingeleisigen Strecken als zweite, dritte nnd vierte Theile ifH 
falirplanniKssiigen Ziiiren. 

Auf zweigeleisigen Strecken fahi-eu anch die durclig*hend«n 
Gfilerztige meist ohne Fahrplan, was natürlich nnr dort fich«r 
durchführbar ia^ wo 8treekeabh»ck-£laricht«agea beitshic- 
Wo dies idebt der Fall tot, mflsaen natlMlch adua liaftd» 
Irrtliiiiuer zn rnfflilen Veriinliuisnntr geben nnd kilnnen Zs- 
summeustiisKe auch durt nicht gllnzlich vermieden werden, ws 
die Lnttdruckbremsen auch bei den OIM«nlC«t Kkoa nU» 
ständig eingeführt sind. 

Aach die OeBchwiad^eit dieaer Züga ist ta den \ >>• 
einigten Staaten eine bedentend grössere als hei nns, wodaich 
in erxtcn'r Linie eine bessere Ausnutzung der Wagen «»Bei' 
werden smll ; eine für den Kui npiler h3i h-' i . i: emdlichc En- 
richtuag ist aber die, dass die Zugsbegleiter ihren Platz ani 
den Dächern der Wagen haben und nachdem ilmen bei Zligco. 
die noch nicht mit contiimirlieheB Breauen veraeben liad. die 
Bedlcnaag eiaer grttaanm Aniahl deraelben nbertragea i*i 
anf den zn diesem Zwecke angebrachten Laufbrctteia 
Wagen zu Wagen lanfen müssen, um die Hreuiseii, dum 
Spindeln elienfalls iiliei W i^'Hnd'lctier reichen, in 
setzen zn kiinuen. Nadidiin dus lichte Raitmpixifil bei vielen 
Kunstobjecten nicht zulltsst, da.ss die Bremser am Dache .«tebfH 
bleibeBkOnnen,aiad vwr deaaelbenQaerbtBmeaaf bSlzeraen .Siuil«^» 
«agaordaat, m wabhaa ela« Aandd Stricke hemnterUas^ 
durch welche nun der Hann, wenn er noch anf dem Dache Ktefati 
eine sehr flihlbare Mahnung bekommt, sich scbleanig«! [dstt aaf 
da» \\ ;i?Lnd;ii h m legen, eine Einrichtun«-, die zwar liei "l*" 
in Amerika vi^rhaudenen Verhftltnissen sehr nothwendi^r, 
;,'ewisR nicht empfehlenswert ist. 

Weit nachahmenswerter sind dagegen die KinriHi'iL"^" " 
bebn Penoaen-, ganz beaandara aber beim Schnelliflir«"' 
kehr, der anf den HaaptHnies in aaageaeuhaeter Weise «um- 
wickelt Ist. 

Di« diu rliL- h' nden Selimdlzlltre bestellen v..r»ri< 'J* 
l den schweren Pull man - oder Wagner- Wagen, »iwi 
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Bind oft «KiheB *olche Wnicen zn «inem Zn^m veiwlnisrt^ <lcr 

dAtin alli-nlinffs ein (irwii hf v.>ii IKni i L- ki'H uit iiinl <\< r 
«»i/r Ifintmijr'-fiUriRfis M.iv, iiiii.ii üiih: mit :hi hr x\\s <;h bin 
7i) km < ;(>si-livviiMUi.-k' it ln-tVinli i't wiTdcii kiiuti. K> kiIiI jtUfr- 
Jjjjjrs Sircikcii. und zwitr l>t'wiinli>i-s (iclrtllsstrc-cki'H, wn ili<' 
err<'i('liti^ Miixiiiialfrt'M'h« iii(li{.'k«'i) <iiio bnlciitfiid srriisHiTP i»t 
und lüO, iwgar ISO km per Stund» en-eidit ; die Dorckscluiiua- 
(reschwindlg'kAf t Ine1v«fre der AoflmtliaHe bewegt rieh aber um 
GO km (KT Stunde' (Ulli mir dort, \v<> ciin- CunruiTciiz zu lic- 
kitiuptV'ii i-t, kmink'ii t'uhrDrdiuin^^i'iiulssi;; ;ri"ii'*s<'ri' iKinli- 
sfliiiill-j' s 'liuiiiili-_rkri'. II \,,r S.» I'aliri'ii 7.. H. (üe Schncll- 
-/.üjr«' diT lUltiuiniv- luiil I iIumIi iIl!! dil' 64 kill hinj^f Strei k« 
vi'ii Daltiinor« nai-h Wa^hiiiL'-riMi in 45 MinnUii, was t-int- 
DarclwcliiiU(«gMdiwiitdigkeit von ti5'3 km ei«ibt nud mit Mck- 
sicht VB& den Urastand, d«M Äe Babnmi fm Berelehe der 
pri'ös-ifrt'n J^tildt« dunliwes,'!' im Stra-'scnriivcaii lic^jm und in 
<U«'s<ii SircrkiMi Ki'lir lancsaui jrifalinii wi'rdin nuifs, luus^ 
an"-i.iiti;.'< aucli auf dirvfr I.iiiii- -Ii Iii inw , dit- Vi rliält- 
iiiüHi' CS i.'t'!<tatteu, mit ll<'»rli\vuidiskeit<ii vi>n üUit iMiikni 
Setu]in>n werden. 

Ob man um eiueu l'uUHuutCM' u4«r einen gewöhuUclien 
Waffen erster Chnae benutzt, madien sich solche Qeaehwliidli^ 
keiton für dxii Piuninenor in keiner Weise niia^geneluD tnlillmr, 
weil <lif \\ a:roii mit Ih rliL'i'siclleii sdir nildir jrelien. 4dni- Ki- 
fabmnp'. dif man ja in un-i rmi ( »ricutziii;!' iOmhihIK iikh hi-n 
kann, l'ud iIuiü gt-hürt z« d<>ii Hauptvin-tlu-ili'n dfs vi- iaclii-iiien 
Wapcus gegenüber dem zwitiarlisit^i-u, dt>i- st llwt in i di 1 itoiitcii 
L'oostmclnni and bei antgeseichnoter Erhaltung bei grOeserea 
Geadiwludigkeite» imndiig gelit nud dadurch nicht ras befan 
VMsagicr i-lu ^wlsse»« l'nbeb«Keii liervomift, «umdem anch 
echBdlich nnf den Znstand des Oberhiuies einwirkt. 

Alli'idin^'s luus» herviirfridiiilicn «cidi-n, dass lici 11 
Wagen erster L'lanae, welche auf den ainerikaiiisclicn Bahnen 
dvrdi««K* nur «inen gmeaen Banm mit Mittelpuig, ««wie 
SltaUbiki» mit wnlcgharen I^ahnen enthalten, die Beqnemlidi- 
keit weit Keringer ist, nis in unseren Pemonen waren, besonders 
(Uirnin. weil die Sit/«' srlir dirlil tiiiitri i iiiamli i 11. /.it udiidi 

ciijrt' ^ind und aus«crd(Ui kein aUHn-iilitiidii liuum für Hand- 
pti']ia(k vurliandi-n i<t. Allein tür kiir/.ere Ileifen ireniiten diene 
Wagen voll»tändtg und für Iftugero Itoiseu iimss man selli!.i- 
verstiindlich den Pnlbnanwagea bentttaen, <leg«en BcijnemUcii- 
keit ud reiche Amatatting achon ao oft geschildert wurde, 
daaa ich mich nnf eine Bescbrelbnng deaaelben nicht ebuni- 
iMeen IH-aUelie. 

Herviir;reholiiri uni>» noeli werden, (Inw jeder inninkn- 
iiiselie l'ersiinenwa^ren einen .Mnirt, eine \\ .im h\ .ri i' lituni.' 
und frisclies TrliikwasMer eiitliiUi, eine Kinrirlituiii;, ilie iiii lil 
peuni^ ZU loben ist und das Jieisen besonders in der lieissen 
Jahrotzeit wesentlteh erleichtert. Die Zahl der SlUplKue be- 
tjHlgt In einem sulchen Wappen 50 Ms 60, flofnir 66 und be- 
-^ti ht iüe Tebunt;, <la-is jeder IJeisenile A<\i seinen I'lat/. sellist 
v^iilileii iiiiiss ; man tiiidel sieli trul/. ilü -i r luni i-; lililii^j: leielit 
znrcTlil, weil man in dem Falle, uenn der Wauen, in den 
man eiii};e>tieiren ist, ütierlullt sein snllle, sieh walirend der 
Fahrt in einen anderen Wahren lje;relieM kann, nae1t<Iem alle 
Falinwi^ mit einander au verbunden sind, duM man durch 
den ganzen Sag gehen kann, linn urass anch darauf achten 
rei lilz<'iti[i elnzuslei^'i II. weil d.is Zu^^-iiiersoiiale sil Ii um die 
Keiselldell in dieser h'ii lillUI;.' ilun liaus liielit le-kümillel t und 
da es all' Ii ilie bei Ulis nnell immer liesl4-lie||ilen Sii.ni:ile mit 
der .StHli<nisj;l<ieke iiii lit ü:ilit. iiinss der Iii i-i nde ;:eiiaii die 
Abl'alirtzeit sebies Zu^es keiiii<-ii, der •^niisi i'liiie ihn aliiahren 
würde. Das amerikanische i*ublikttm ist dataer auch au einen 
grossen firad van MbststRndlgfcelt gewSbnt, ein VtHrthell nieht 
iinr dir den I'eiseiidi-n, SHiidera auch fllr die Hahnen, die 
»chon dadurch, dasH der l'assagler xicli iwineu l'lalK nelbKi 
Wühlt, «In« b«deutQnd heaeere AaanBtning der Wagen eireicht 



I haben, ferner aber anch an Zngspenmnnle ers|»aren, daa bei 

1 Zuteil mit Ii Iii* 8 Waceii selten aus mehr als xwei LentMl, 
dem Zucsf (ihrer und dem Sclihlsshremser, beslelil. 

Schon aus diesem (iruinle dürfte sieh ilie Kiiituhruii;; der 
vienielis|i.'en \Vai.'eii iiiif l'lattfininen an den Kuptenden aueh 
für unsere Hahnen '" im l'i rsonenverkelir entschieden empfehlen; 
es unterliegt Ja gar keinem Anstände, diesalbeu den BedUrf' 
nissen und Gewolmheiten nnsem Pnbliknnn entsprechend so 

• inzill irhten, d.i.ss ili i (i.ii!;; an die Seiten verle^'t und Ali- 
ilieilungen he^||[^^&ll•llt werden, wie dies ja i»cbun bei den 
i rensflisdMn Staatabaluien mit Erfolg versneht wurde. 

(BtfalUH folgt.) 



CHRONIK. 

Personalnaehrichten. !<e. Uajentät der Kaiser bat dem 
General ■ DirectiuiHratLn um) Ttaiidirei^ • Stellvertretar der iMterr. 

staatshahnen, Johaim I' <i s c )i a h e f Bdlea vo« Arelab >b, den 

Titel eines Hofraihcs viTlii hiii. 

Der (ieHUiiKverein iiplerreirhfMolier Eiseuhsbn-nesmten 
veranstaltet DounerataK dm 7. Dcteiuber d. J. im S«tieu-Sa«le unter 
I.vituDfT der Vereiun-Chornieintens, Herrn Max Bitter v. Weinxierl 
\ und nnicr Uitwirhung einer ToUstAndieen Mnaik - Capelle, »eine 
G rttndnaga-Liedertafel, bei welcher CbSre ron C. Jos. 
i Brambach, ferihnnd Debois. Jai OaH, Ednard Grieg, Wilh. Hand- 
1 «anb Biet Sefamid, Franz Sithnbert nnd Max v. Weinzierl ani» 
{ geflmrt waideD. Beginn der Vortrüge der llusik - Capelle '.'jS Ubr, 
der Oesangsprodnetion Uhr. Karten zum ermäaaiKtcn I'roiae tob 
50 kr. per Person klionen durch die Clubkauzlei bezogen werdea. 

Biseabahnvorlaaen. Di« Re^iermitr hat dem Reichsratlie 
I folfendc EiaenhahnTürlaKiu unlcrlireiiet : Vir .Mli iii m'U ilus lie- 
I Rtchetide LociilbabuRenetz. welches Ende lS9.i ablauft., auf di- D.iiier 
I iuf's .laiirca, J. i. bis Euiic ) 894, verlilnifert werden. Die Begitlmiiini; 
I liiezu iOLn au. ditj:i Iii >l«ti letzten drei Jahren 2<i lAicslbabuen mit 
ein« (iesaiiitiitlÄnKc vnii ''Kl kui «ichergestellt wurden, und dana sich 
darunter m Localbahnen mit rund 171 km befinden, welche ohne 
ttaanaiaUa Untentütaang des Staates, ledigUeli snfGnuid der Stener- 
uad OebVhrenbeitMBngen an Stand» g^keniain aM. 

Rine Vortage Ober den Ban dar Eisenbahn Halitn— Oelnw 
(TarnoiKtl) mit Absweigimgen nadi Btaeaaay nad Psdhajee. IMei« 
Linie stellt «ich ala viue Furtaetaang der Eisenbalm Stauii»hia— Woro> 
Dienka in der Ricfatuug nach Osten dar. Di« Baitabilittt der pn^ 
jectirten Linie wird vun der Ref(iernni? selbst ala eine minime be- 
zeichnet, wohl kiiuue bei den Fin^eibafanen auf eine angemessene 
Rentabü'tSt mit J«!dierheit gerechnet werden, die Haiiptliiiie dürfte 
aller in absclibiirer Ztit ei» nenueMwerte« KrU.iL'nis iiiil.t abwerten. 
Die Hiniiitliiiie ist mit einer T.'inire von 102 km iiri jeflirt. w.ihnud 
die Fiiitjclbaliii luii.'li Jir!ti.-/ivn> 7 iimi ditjeiütfe iifti'b l'udbnji'i» ome 
, liauläntje von üLi km besitzen «oll. Uie Baukosten sind far die ilanjtt- 
I linie mit S,380,000 Ii., fllr die Absweigong nach Bnaaaagr mit 
I »H5.000 fl, nnd flOr den Flltgd nach Podhajea nüt IfSMÜ» 1. Til* 
auscbkgt. Der Bau der Haaptbaba ist ha Jahn 18M, Jener der 
: beiden Flttgelbahoea im Jalüe UM in Angriff sn nhiMn lad 
i ISugsten» binaen zwei Jahm SU TOUeadSU. 
{ Kine weitere Vorlag* anf TentaattMinng dar LMin der 

LocAlhabn'ieiiellarhaft, 

Daun siiel Vorlatren für den Bau der ybiwib.iibabi). einer 
iicbnial^iinri).'rii l-iu a^liabii v ju U'uiilhofeij a. d. ^ 11a. h (jaming. 
Die H.tlin, wpl.'iie ciiu Li>in.'e mju TU kin 'j.'^it/.m •\.'. \. ;i-i;iiint III 
der Stati ui Waidhülea a. d. Vbb». lüUrt im YbUstUale Äiifwirts Uber 
Oppeiiitx uiiit Huilcn^teiu nach Liiuz, sodann im Bodiagbacbthale bis 
Uaming zur Station Kieuberg— tiauing der Staatsbahnlinie PSoblaia— 
Kieabwg— Gantaig. IN* Kesten atad ndt 8,048.000 II. beziffert. Ol* 
Bahn aeU las Ceneasetaunniie anf Orand der Staatsgarantie bas>- 
i;eRtellt werden und nuse Uaii t ene Unuen filnt Jahren vom Tage 
der Ooneessienurthelliuig an TMlaiiet werden. 

Kine niciiste VorUee bexweeltt die Biwaibuni; der Lur^lbabn 
i'zeruowiLz— Nuwosielica der Bnkowinaer Loealbabin n. 

Die letst« Vurlaeu betritti die Fortaetsnng der l^K:aJei»enbabn 
\'iukovce-Brcka tob dur Station tiunja Uber die .Sare nach Brckfc 
KrSffannK der Tbellstreche KremRmiiaat«r-Stift— Unter- 
röhr. Am Iti. November IS;»:) wurde die Theilstrecke KreraHinlln»ter- 
Stift— Uuterriibr der Localbahn Wels - fu'errohr dem öffeiii'-'i-ben 
Verktlire iile rgcbi-u 

Dieaelb« fuhrt von KreuuuiUaster • äiift über die llaUwlellen 
Wei%aiw*leln und AchWthen nnih derStnUmUntiinhi der Kreu- 
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UiAlbilin. Dir genaiiuteu lUlte-itcIlpn werden unr für <l(n i'ertsi>n<m- 
fCfktbr in BeDlIt/.iiiii; genommen 

Ilii^mit i*t nun dis {ie-saninitftrpi'ki-' Act l.nfnWr&hn Wel< — rm^r- 
nhr dem ilflfei.t liehen Verk«lirf iiliHrj^fbi u. 

Rftriebaerüffimnic do* npiirn Tannrl« am ftro^rnrn Tub«<l 
der Arlbfrjtbabn. Wie w'u »i in'M/tiJ berichtet ii.itM'ii. i»! im 
.IhH t. iliirili I iij' ii llery^tuTz, »elLher am (iro-mu Tut>el nieder- 
(ling Ull i i -•'. i '.ii' LauKt I. Kldslerle »iif mehrere Meter Lüuae mit 
riesigen Mtiutrummern un'l Schutt bedeckt battr, der Verkehr »n( 
der gcdadMn 8mU« liorcli muitttM Tagt ntcrtraeken ud dank 
mebrare Wm^m um mk UMdirtBkaBgeo anfrwht erhdtn wordni. 
NmMmb h htflMMr fMit ]>ruvt8<>rih-]ie. nbi^r die ^Schntthulde 
niucnde GAleiMfiiUBdang wied«r h<'ri;e,ielit nml <lein Ketri'^he nher- 
gthen wordea ww, batten di« faclimlinni'ielien Kreide in Kolge den 
l.'mstHnde«, da»« eine Wiederbnliun; des Bert;«tnrzes an dieser 
Stelle iiii'lit iiii*<^'fHn'lil«sHif>n ist siols ent -i'hlni<-i(>i;, rjn Si'li.iffiintr •l-'- 
I-ii tiüil iMiliii iVf tijljiiir:ii-H '.M ilii* liLiirii' liiv- Silmttk» l"^!'' Z'' Vil - 
lejjen uii'l MHii t einen i uiii» 1 mil ftusäi-iiliesseuileu t'< inauerteu 
niilerien im (iehiete de« gr»<i<en Tobels herzniitetleD. I>ie Üuubuh- 
fabruDg dieser Aolage wurde Anfiint;« Janner I. J. mit deiu 
8oUltMl«B de« TniMM tob beiden Seiten her bei;MnMII OMI fand 

ta den Material« de« SdrattkegeU nur gerintceu WidcMaad, lo 
data TOB beid<>ii Seiten her ei» Portachritl ran li^lleh 1-7 m er- 
■ielt »nirde und der Darcbichla« de« Stollen« an 7. Hai I. .1. er- 
folgen konnte. Die weiteren Arbeiten der LinienTerletnm'^. njimlieli 
der Baa de« -IIU m lim^^en Tunuelü und der nu dru^^elben lieiderneit:« 
anschliesscndf n ;.'•;« nlbti'u Hnlriifii iu liir tieNiUiiintUiii.""' vi»n (Mi ni, 
wurden mit il'-ii .\ii-tieii.'iiiiL"ii If^' iii-niii^i un'l in Uln r- 

raschend kiirzi-r /• :t /n ^. nitiri, > > ili»«» die I Vi * • il. r 

I. inienverle^tciit im 'Imi i'ftVni liiOu-n VtTkflir am 7- N ivi'Uih>r 1 .1.. 
das i'st 10 )lMu:ile nach dem Haulie);iniie, slattliudeu kannte. Die 
Sieberlieit de» }!aboTerkebre« am gronsen Tobel i«t dnidi die«« 
LiDieiirerlecuiii; uiinmebr Tollkommen getichert. Die Aaiflkrang di«aer 
AlkateaL welcl»e dnn-h die Bandireclion der teterreicliiMheB Suat«- 
baliaen « Vereine mit der Eiienbahn - Betrieb« • Direetlon Inaabniek 

Stitot wurde, fcibt MoadJaga eis gllaiend«« SSeugaia tm der 
rbtiikeit der WerfCieUMiMn IngeaMira^ 

Craatitalfw« Iw VmInmIm iar Mmt. LMMlbahMB. 

Ueber Anre«rnnK der Knuthalbata vai der Ka!MeDkciBlMln-0«i^h 
«eluift hat sieh der ^Verband der ««terretehiMbeD Loealbaboen' su 
d«a Zwecke euuiitliuixt, ntn da* l^ocalbabuweseo in Uestierreicb tu 
fOrdera uad dielnlereMeu der Bnerieicbin. iieu I..>,'aUi4hnen zu nabreii, 
A«f Onind des äiatute» die«e« V- rbaude« vitulgte ilessen CoB- 
Müidnns VBd aiiid demiallMB bifther die Mcb»tebeudcn 21 Loeal- 
bidiMB mit OiMWMitUlBge von 768 km beigetretea, nad t««r: 

1. Dia AedeB-OeaelUcbart der Wieaer LocallMhaca (Wica— Wieaer- 
Kenderf), 

S. Boxen— Meraner Balm, 

ü. Brlluuer I>ocaIfi.4eiLti:ihH-(ie!iellM|iaft, 

-1. Bukiiwinai-r I .nwlbahneji, 

a. I>aiii|it'iijuiiu:i> ■fieHeliMbaft «oiBL KrRtua ti Co., 

t; Fehnug— F<ir4iei(feld, 

T. Fitr»teiifeld - llartbefg (Ne«l«a), 

8. Ulei*dorf-Weii, 

Sl IaDikrBfik<flall i. Tit 
n». Kablealieif^SasBliatn-Oeiellednift S. 

II. Knlomeaer Loenlbahnen, 
IS. Kreiu8thalhahn-(ie»pll-<cba<t, 

Lemberg— BelJ!e<- (Tomaaifuf), 

14. Neue Wiener Tranivray GewlUelialt, 

15, NeiitirJ.'lieiii. r I, ir,iilrihli, 
1>>. Rfi 1.. iil"-rt'--' ■ (M II/, 

17. Salzkaiiiiuerjiit-l.'H iiibuiiu-.Vetii n tiewU-fCball, 
\x. ."chwarzenan -Waidliofen «. d, Thaja, 
W. ätaudiug— hiranibercer Loealbabu, 
80. Slaienaiikiadni Landea-EiMabahaant, 
St. St^balbaliB'aeaeilaeliaft. 

Der in der coiulitiiirendeB OeneralTer^ammliiti^ auf (.iniinl 
des Art. 7 de« Slatat«« gewkbUe «iebengliederige .\n»selmii ■-.■tjic 
■tcb aas uaehi<>l);eiiili n <ieje!l.'*:-hat'teii zii.'^aniinen : 

1. Bukowiuaer l.ocalbabaeu, vertreten durch den i'iAiiideuteu 
Hern E. Ziffer: 

tl. Danpftramway-CeeelladHift. tuvbi. XnwM k Ca., vntKlea 
durrli den Iiireoti/r ]l>rrii W. HallaOM; 

:; Lu' albahu I' lu-ri nfeld— Hartbciy, Teitrelea durch deaTcr» 

waltmn,''*fath Herrn lir. .1. ÜUit;; 

I. K.ilii. überv - Ki^iitMlm -(ie^ellKlMift, Tertreteu durch des 

l'i li-id'i.ten Herrn li.ttrr vnu Stach; 

, K r L- iiis I Ii a I h.i L n - 1 i e — 1 1 - L' Im I« , vertreten dareh dea Ver araituag«- 

ratii Il.rrn lif. liitttr vuu dlüiiz, 

I. SteiernmrkisoLe< l.ami' s-Ki.inibaJiuaart, mtfetcB duTch d«a 
Dire'^tur Herru kaieerl. Kalb Wurmbi 



I 7. niese Stf'li' «'irile n ic'n nff.'ii i;elMaen. 

I>er Auii>i-Iiii>'> »Kliiii- ll- riu W. Hallama zqdi V iriilicata 
I und die Herren iliffer nod Wurinb xu desuen Stellrertreteru 
{ AnaRiK-TepIflser-Eiaeabaha. In der aiu IH. Nuveiub<>r I .1 

III Te|iliti abgf liriltpnen 7- aiK-froril'-iitlirbe« General -Verfaniitil-iii 
■ Itr Acliunalre di r k k ( iiv .\us,>'iL: '1. (ilirrer Eii«eul)ahn (je»ellffliift 
waren 73 .\cn mrirv sii« -'-r ml, ^.''-tif in-amnien 18.3HI Aetion ntiO 
674 < I' nii'^.^tlieiije uii' l'ixi r in. iii. ii '.iitriren Italien. 

liie in dieser (ieoeral-Verüaiuiuiuag ran dem VerwalUugintiK 

nataUteu ABtrige beaSdich dar Nwfeataltaac der faNilichaMiA>i 
Capitakferiilltiiiaae, und wtats 

I. ftbuhmg dea Actimcai Halt mlMMJWi. «af M/MlJMfti. 
in der Wai««, daas. 

«} laf dia in nadauT helladlichaa 86.1«» «llek AcUea die Bn- 

labluac TOB ]a 900 fl. ana den Hlitda der Geaellidbaft g^ 

lelftet werde; 

It) daM an die Inhaber der an Stelle der bereits ausi;elu«ten nul 
mit :V>) )1. rilekjtezalilteü ISt'J'J Actien aiiivjegebeueii Geni.i 
i'cheiDe eine Nai hzahluui: von y"0 (1. (jeleistet werde; 
r> da*-< dti> K'li"lini)S de» Ni.titiiinlb'trairea der Actien nnty*'i 
per >v\i-\ iliir. Ii Al'-i- tiq^clnii^ uuf d-n .Actien er-icl [l;i;'i 
macht und din brre.t.» einKrlnjtea Actien auch «i.t ,t».i|1 u 
der Bilanz anfsefiihrt werden; 
•i) da» aucJi die uocb im Beailz der C>e«eUacbaÜ btOuiltiebi« 
aab«peb«B«B 9m SUtek ActiaB dank Atatamyetaaig anf dei 



üemalbeirair von je ROO II. aihat ' 

t) daaa tBck'i< htlich dieser »A4« Aett« dea BeiitMm der MAtr 
aaa^ebenen Aetieu nnd ileraa ihn Stella getreteaea Oemi- 

scheiite du* Ktcht des li' ziigea znm Paricnr»e ron .W t. ia- 
(festalt eitiKeranmt »rrde, Aash anl je drei Stilfk der in Hula 
habenden Actien oder ticniii-irlipin ein St'l' k d>'-r sii-i i;;f'Ha- 
den Actien lieiü;.'iii «•■r.lin k"inii'ri uml 
0 da»s die in FkIkc des lli'/nt'-vtThaltui.-'.-e.* von I : ^ veiWeii ji 
den -tfyi Actien, »owie di.- etwa nicht beZd^eiicu .^ctiea i» 
freien Vetl'dgiui;,' dei Vern'iltuu;;riratbe« geatellt werdeni f^iitr 



II. Abtadämag de» § 7 der GeaeUsckaftaaUtntea daUa. du» 
defHlkc au laatea hake: .Daa gtaanwapttal tat aaf WMIMbl 
beitchead aaa saoi» Slfiek Actiaa h 6(M> IL ikalfeactat," eadlM da 

Antrag: 

III. Pen VerwnltiinK''rath zu ermHchtigeg. alle zur AnafllliniKf 
der He.»cl)l*i«-e I ,1 <' uuil It, tri' >ri|<Tlii-hen .Schritip einznleil-"ii oud 
datch/iiniliien, iti-'i! -o-iilfi" die l!Hd«iita:rii der ,\ UH-iliiiuu' -It- n i'?' 
I. e erwalinieii Bexncxrechles r.'i be-tiiiniien. l.-ruiT 1 1 « 1 Hii.ii^r 
forderlich werdende StfttiiteniSiiil' rmii.'L-ii, -twu- die Allt^tclllllu' lUi ■ 
neuen Tilguii)i<|d un s jtelh.^t'tandi^ iiti l <ibue uuchmatii;e Beraiai,- 
einer Ueneral-Veriiamnilnng mit der sttnis-VerwaltaBg au f«f«iii- 
bareo md dnrcbsuftlhreu, mit der Wirkung, als ob dt&Toai VarwaliaM» 
ratb diealdle getioffeBe Vereinbarung, inabaeondere dar Werlhmt uf 
Sutatenindaraag ron der ricBeral versanmlUBg lelbit betcMeMN 
worden wäre, wnrd»ii v .ti der fieneral Versjinimlunjr volüabaltllcb 
nnd mit Stimiiieneinli- .h^'l.' it angenDmuien. 

I>er \'ur«itzeude dankt der VentanialuBg l'ftr ihr sabIrMkw 
FrsLii' iu'u imd das dem Wrwaitnugitratlw durck dakallige AanliW 

-einer Autra;,'c ■•'rnic-rn>> W-rtniien 

AclML.ir Il' rr I':. li'ilii'-irl,. k d.uiki dai;ej;en der Vernaltmi; 
und der Iiircctiuu fiir ihr nnenu idlii Ii*-, und erfolgreiche^ Wirb« 
nnd die eraiellaa BeniltJtte. 

Der VcrmdtOBgaraik wird nun auf «.iruud dieoer il«<di]IKit 
die Oeoebudgang der kokea Staat«- VerwaKang eiahoiaB aad aack 



liaugabe dcratlMa die waitcraa Vctfflguagea aa 

Vramwar-Kaqolte. Dia anier dem Vonitaa da« StatthiKcr* 

Graten Kielmanaegg tageado Tranway-Eoqnite aetate am 16. Somibtf 

ihre Verhatidlang Tort, uaehdem daa Sabeomit^ seine Berttbamoi 
Uber die Krklilning der Wiener Tramway-Qe^selUchait hiusichilteb 
der iu Hinknnft zu prAslircnden FalrleiatunR beendet hatte. 
l'.erathiiuKen sind iosofiirne resultatlos geblieben, als die VerUft« 
dl r \\ Traihwjn - f .--i-llw liaft auiriibeu. nicht In der I.ajfe i' 

>fiii. d*'i. Kiit.iiirt .iii.-i lit'taülirleu Falirordunnu vurüiib-tfeu, I'i»' 
b;i.rub-jr slaitiji tiabi» fiii^. l,en<le Dehiitte wnrd*> vmii Statthalter iini 
der au die \''rlrrt>'r der tieiie||»ehult k'ericlitirttij l"-iiiii;ii'- ■ -^i'' 
lutderuug beschiosMiU, einen ihier -eiiieri'eit Ulierreichten Eriilafii'ii 
eataprcebanden Fahrplan Torxnlegen, welchem Auftrage die Ver- 
ticiar der Ge«ell<cbaft ebetbmlichat nachkommen au wollen erklineiL 
BcBÜglleh der An der BescbafiiBg der Ittr die Aatbildang dei Fahr- 
plaae« nnertbalidieii slatisliaehen Daten wurden die grandittilicbeo 
Be^timmtiu^en vereinbart Hier,inf wnrde die «eilens der (■c.elNAAlt 
hi antri(j;te Aii-i;i •^laltinn; ihren Netzes dnrch Verlaiitrirnni,' 
IS niir li iT.-nrü li.-ii Mii t< Ipiuikt di>- eisten Bezirkes und duKii l!''" 
jl-Kimi; r-iii'-i iii|--ereii lliiiirliii :c, 'l.! ■.■■v. -U-r < Icm-^ ud'' 'iVicii ;;<" 
will;!-' hte lüiiri' liKiui» eini ^ < ' )ri-'-)ii.iiiieuzdicDlte« mit dell bestelle«' 
den \ t ikrlirs'ln-itiluten nnd die all- iti^' verlangt« Eillriehtan( <"! 
«lektrischeu Betriehes lu Erurtcriiu^' gezogen. 
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llto *«• Wiener Tramway - (iesril^. h.a't K- l'lante Kr- 

-..—raaC Ulf» "«M» wwde b«dio«t aU zal&saig und iweckiij^n- 
lieh be<tiii4tn nnd die EiuTlbniiig »b« OonwMadSudieaate«. iuxbe- 
sontiere mit der Nenen Wiener Tramray.OmllKhirft allMtk em- 
I'fofiffn. AU em durcLgreifendes llittd znr Be«eiti^m; der stgei- 
wiiiiii.f.11 Uel)*l»l«nde im Tram« «y Betriebe wurde abtr tiberein- 
stiii.Tiieud die Ein fuhr nug des e I e k t r i s ■ !i c n B e- 
t r 1 p h e s B D f r Ii a n u t und ingleich dem Anerbieii-u lUr Wi-'ner 
TrHuiway GeselUcjjaft lojeatifflfflt, eine« lolclieB BeUieb i»robeweij.e 
aaf der Strecke Ftat«rit«»-]MKilteMel«-KafaenliM «in 
sarichtea. 

_ Äih Jtal lljikerlgeo EmtalMen d.-r Kh , m t,, . B. raUiimir.'n 
I ™ «»twIlilMtoüebMilJlungder TrAiu»i>vwaj!eD du;, h 
<1ie Erlaniinii^r vinee tlfagaii faliieiliclk m •kcrwAchcnden Verbotfv^ 
XU beaeitigeo und räi m diewni Bode, Ii« Handbebni« eioes 
■ Oleben Verbuten bei den •^eL'<'ntvX:tijf iR Vcrwendnc «lelMriea 
W»Ken aU absolut undurcbl:i|jiba; za baMfc^M Mt, 4Ib fOD 4er 
EnqtiM» III VoncUag gttbtaditeD Wa«MjMK eiontthnn, weldie 
•tie naiiHiaboBg eim UeberraUagneitot« fliwrhnu e»t «r- 
in<"inl!i-l)pn 

l ^ SlretliPD Henials-Kawiteii und HernaU-Prat^r sulleii 
iiciijtjacii>t iiiisüthliesslich mit üoklien Bfu.-ii Wagen inr Erprohiuiif 
dar praktiscbeu Wr« Pinibiirk'--;! iliri«i-lli<.u ttiis>;.;'Htattet werden. 

(ileichzeilic H :ril hIht .im. Ii iii,.-rlii<>lich sfin. dass ilii- 
Wieser 'rraiiiw.nj- - (.«.-.■|'...i'hurt im ^;i^ll..■ ik-r i\ni ilir im Zii'ji- .li-r 
Knqu<le-yerh»ndlun8;en abi-effebeiieu Kilii.iriiiik' »ii'l unter /.in;rnii.|p- 
l^K^llf «laer tkei]wei»en Trennantr de-i Rii v lui Kailiaivprk- iirr- 
ein« eolehe Fabrardnnii« cur Dutcbiabrnng bringe, da&s die Wagm- 
freqncnz aneh n ie« Zeitm dee dkbtcrtiD Verkehw Md anf den 
aiu stürkiiten beMnaen Stndti« deeVelnc dei itutelebneiMii Ver- 
k»-hrsbed0rftii«9en zn ifenflgen Teraflge. Hinsielitlicb der EinfBhninK 
der Elektrioitjit als Betriebometor werden »orer»t die Ergebnlwe des 
probeweiüen elektriuLlif ii Be( rieben aof der Transvcrsalutrccke ab- 
Kuwarten sein, frlicr Jm Resultat der Eniinfte • Berathnngen wird 
dem k, k. HandelMiiini^tt liinn ln'tirhtft »•«•rdf-n. IVhrigfn-s liut .»ich 
der Statthaltfr pventiiclle Wifd-Tciiil). r iiiing Ki,.|iirir, be- 
»iebongaweise dea Subcomiii« cur Prüiung des tob der Tmöiway- 
aeetiMtft n Aoiaiabt geetcUtea KUi]|riaaeiitinnrew TorbehaHen. 



AUS DEM YEliORDKUNübliLATTE DES 
K. K. HANDELSMINISTERIUMa 

V.-BI. Nr. 128. Erlaus des k. k. UandeimteliitorinM Tom 

81. Oitober 1898, /. 68288, ao die Sit«r- 
reirhiAchra Eli*enbaba-VerwaltuaK*'o, betref- 
fend da-M Etgebnl» dt-r vnm k:G l<in ^8. Octuber 
im Interesse (I< r üstf-ri «•ichi-'clien Mfhlen- 
Indnetrie ab^ebAlIenen Tarif Enquete. 
, , 180 Kriai-s (!r-r k. k. General Innpectloo der Oet«^- 
r<"ic huchen Kispiihahnen vom 29. Ocfober 
Z. H-lOfi, I, an (üi' Wi waltnngen der «l»>tpr- 
reicbUcliea frivatrls^nbahnrn, betreffend die 
Au»fiillnnx der periodischen Anawei»« fiber 
die l»ei Beechaffaax von eiternea Oberbau- 
n4 BrtkfcMiMtortellea «rdeltM SUhclt*» 



• , 110, Kiul4uteb«B( dcfl k. k. HaadslaBlBlatoriuns 
TWa M. OotobM 18M, Z. S710S, bclraffend 
«•titttt f««MiBU GartiliCAt« amsprachi- 
kwMkncMr VBterolIcter*. 

, a ni. BewillijpiflC BOT Yttrankma terhiiaeher Vor- 
wMlM fir «Im Mnudaparlca Localbahn 
TW Sadkanbwf aar ataiamtrUMkaa Laades- 
tMaaa alehat Kralaa aicr BI4«8k«t 

a , tSI. FiUtrrstreckn*K cor Vornahme technliober 
Vorai betten fttr eine srhmalipnrlKr, mit Dampf 
oder elektrischer Kraft rn beireibende Lot^l- 
bahn Ton Kaltem über ät. Micbael dorcb da« 
Waittkai aach Sigunsdekroa nad Urica. 



LITRRATUR. 

Die Gaa-Habn. Vnn !i a r o n U o s t k <) w ,i k i. k. k. Pro- 
fe»ior fitr E i s e n b « b n • Be t rie b» w ea e u an dar teek> 
aiieba« lla«b*chnla iaLeaibarg, b. k. Diraetiaaa- 



riilb d er <j eil e r Iii • Di r r_-.- 1 1 Mii lir-r I o rri'i Iii b r n S t aa t s- 
bahtien a. D. Leinb^rif. l!<it.i. 8etb strerlag des Verfa.x.iera. 
Die Notbwendittkeit. die bestehende, onr 'rf km lange, daher mit den 
BedttrfiiiMen eieer Uanptatadt aaa«er olleui Verbiltniue stehende 
Hferdebaha Uabcigi aawabaaea, baveg daa VetfiiMr Mit «aUw 
Energie in dicm Frage eiaintretea nad aie aeltgeatiiaeela BetrM** 
art dafttr «n sncheo. Pferdebetrieb war an« localen OrHoden im Vwr» 
hinein antge.sclilosnen, ebenso die Anlasre einer Dampftramway. Daa 
nächstliegende. anderwSrts Erprobte war die Elektricit&t ala Motor. 
Es ist aber die Eigpnart dps. an.n frtlheren Werken bekannten Ver- 
fasser*, i-if Ii ii.ii'h aüi-n ICirhtnngen «n orientiren, bevor er einen Weg 
fiuM l- i - ,1h ! i'i .-riidirtp pr die Vor- und Naehtfaeile der Anwendung 
rnn fTa.-.kralt nir 4pii vurlir^eiidpn Zweck. Oelesjenbeit, einen 

(iaiwagen in 4er i'r.ixH zu eriinibeii. siu-htp urnl fand >jr he'ier 
in Dreaden. wo ein solcher von Ingcniear l'. Ltihrig erdachter und 
oeaetroirter W«c«n anf einer 8 km laiwea Strecke Itoft. Die Bgea- 
adMiften dieses Wagen*, nn deeaen Sianreichthnn er den Brflader 
hoeh rQhmt, erprobte G oitkowaki allseitig in der WirfcUohkeiti aal 
dann emt verglich er die Resultate mit der Thesrie. 8» kommt er 
zu drin Eu l.-i*Ku!tati\ ilas» .die Gas-Bahn im Betriebe nm Ii'', bil- 
liger iit iiU <l;p <jj(^'t.tr;<ciie Bilhn' und .die elektrischen Bahnen mit 
i.ibi'rinli»L'hor si'.ri/iiizufliLniiii? pini? VprgiDgenheit, (iaibilinen hin- 
gci^fu ciuo Ziikuull liiibvii " I'.'- lC:il wii'ki-luug diestr iib-Tr.ischendeu 
.^ciilii<be muss nuB Jt-r Mrü.MUiiri-- sf|l>i't er«pbi-n wcrJin. in 4er eine 
4(.T iictiicllitL'ii Fr«(.'eii des beute » ii lilij,'>Mi Stii4iliiilinbi;lri('be» 
«"rufiiltij.'. i<j'.vij1iI jiuf Bn^is 4rf lUclmllug a)j der Erfahruni,' ent- 
wii krli wiril. 

Der £l«ktr«na((net. V o n Silranns P. Tho inpsou, D. tse. 
Directornnd Professor der Physik an dertecbni- 
scbeu Hochschule der Stadt und Gilden vouLon- 
doa. Deataoh« Ueberaetsaag Toa C. Qvawiak«!. Mit 
dem Bildnies« de* Verfaeeers aad lablreiebeu ia 
den Text gedruckten Abbildungen. Halle a. S. Ver- 
lag von Wilhelm Knapp, lN9:i. Die N.^m?n dea .Autors nnd 
scincj deutschen l.'ebcrsctzcrs sind der Fucbwcit gcliinfig. Das rQbm- 
lichst bekannte Werk T b o m p s u n's den d<;UI«cbeu Elektrotechnikern 
lind r.i-branstallen zus;Srs.'li;!i üii tiiacben, wird ungeachtet der rahl- 
n iLliirii cinscblKgigen I.i[t r,itnr, Jfii vi rdieulen Erfolg haben, »eil 
diiji Buch von der Oeitcbicbtc de» Eiektromagnete» begonnen, bi« zu 
allen Details seiner .\uwendnDg keine Ltlcke anfweirt und in Biv.ug 
anf KInrbeil der Darstellung geradecn vla«aiscb genannt werden darC 
Das Werk fmh«B( ia ft IMtea k • Mprk 
■"i Bogen 
Uebersttznng ( 

Wir werden nach Absxhlass des Qnasen alher aafdea Inhalt, aal 

die Darstelinng&art eingeben, 

liiuaitiiter Vilbrar aaf daa k. k. ttsterrelebieeben StaaU- 
bakaeo. Maab Aal«itaag d«r k.k. O«neral-Oir«etloa 
der SsteTretehteehea Btaatibabaea, T«rfaast and 

r e d i g i r t r i> n Jnllng Mrurer, Jostf RabI, Gregor Ritter r. 

.•^m-jlski iiii.l .\dulf Inlendor. Wien, Druck und Verlag 

4pr Bncti- nnd K n n st d riu-k pr" i ,,S t ey rp r rn H (i 1*. V<iu 
4i> M-M) i'itr s;uiimllicbe Linien 4pr k k. . ...tpir-ii-lii- 'lu-ii St.M'^lKidncii 
|iriiji-ciirlMi. H'irh iSliistriüPi und ebenso hülisch üU baiiditili iiii^- 
L:i->f.ittPiiii Killirc: .-iijil .\tipr:ii.»ls <i Hefte erschieuen, nintas»ei!4 4ip 
l.iiiien III l irol und \ urarlberg, je einen Tbeil der Kudulf - Baiai, 
Halzkammergut-Babn, Franz Josef- Bahn nnd der galiziacben i^taat.«- 



kfmh«B(iaftII«ft«iBk»llirk wvfaa daa antta Haft 
Text aad 4« angeaieiv da a t lM MFlgaf aalhltt. Aaah dla 
jing 0 r a w i n k e i's naw «iaa a wH Ü th aft« geaaaat «eilia. 



Jedaa Hefk IM an 



bahnen, letztere in Duppelausgaben mit deutschem und polniscbem 
T«xt«. PI« gwMumten taatieUKhaa SahrUtatdIar, Jfaarac obenaa. 
haben ihr« l«»lhrt« Metkoia das Bwebrtfbana aaeb klir aa 
gebracht nnd in der Aailkhiaag faa der .S tey nr B lM* 

uut«rstätzt, prächtige ReiaabaadMIcker geaebi' ~ " 
ao Icr. nberaii cu beziehen. 

HlttkeUaagea dea Vereiaes für die Fürdernag des 
Laeal- aad Stnaaeababawaaeaa. Orgaa dea Veibaadea 

der BsterretebisebenLocalbabaaa. Das letatenAieaea« 

T.Heft bringt wieiler eine Flllle von Steff aas den geeanmtca ver- 
tretenen, im TiUl genannten (iebiete, wovon insbesondere iwei Anf- 

.Hätze von K .\. Z i f t e r: „l'i lirr 4ie vom internationalen permanenten 
.Strasfeiiti.-ihu \ preiue bei 4i-r \'II. * ipii- ri Versammlung in l'. i l.ip"9t 
gcfasHtcn IJe.ichlüssc'' an 1 iilur 4i'' •bi'nlp von iiii» (liunr.ill* bc- 
iiprochcne) Uroncböre v ui H.trm 'iu^-iki iv<ki . .i'i'.' iT-i^lmhu''. 4 inn 
ein Artikel übtr „Durcbgcbcndc iiiig- und Sto»»- Vorriehl un.^ tür Ei^vu- 
babawagen, System Hugo Fischer von liSülerstainm*', herv<>rg«hobea 
irardaa mllMeo. Die Uittbeiluui$eu dieaes rortrefflich geieiietea Ver- 
cino alad darck dea CaauaiiaiooaTariag vea Ldkmaaa aad Wcalarl 
fn M^ea am 80 kr. pre Belt ca beaMSea. 

Oetiteri richischer Ingenienr- nnd Arcbitektca-Kalrnder 
für 1604. Herausgegeben von Professor Dr. E. Sona- 
dairfbr, k. k. Ragiaraagaratb. aad dipL lagaaiaar, 
S Malas, a. fl.Praraa««r an dar k.k. taenaitakaaHock- 
aebal« la Bf I1B8. SaektaadairaaaigBter Jakrgaag. 
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K. Hcaitaigw 

wirknog Ton 
Regiernn»ti<- 

1 ' i r P t i ri II in 



Wien, V e r I n g vuii R. v. Wftl4h«iiii. EleK^»* 
b u u d e u fl. 2. Mit gewükuter POnbtJielikfil iiu<l in <ler nltlekanotru 
Anurdmiucr «owol w«s i)en Inbklt «Is ilie Fonn betrifft, i*t ilieaer. 
fUr «ifti ö'tfrrfifbisfh«! Iiiccnienr- iin>l Arrhitfkten cnnfinrrenilus 
Kul. inii'i . an<'li liifiiiiAl Hicit. ! f r^.* liii-ufii Kl4{fntliche 
AcnileruDticti euiiiall er iiictit, i)ä^ei;eii tiberall doir /u^litze nnd 
VerbfciseruDgen, wo die Tecbnik »eit .lahresverlaDt eine Neaenmg 
vmeichnet, so in den Tabetten fUr Walxelseu, (ttr (iiuteiseiirohrei ia 

StMlfnkte 
ricfatif gatttUt. 

fUr Kluenbsha-ndnlkar. GeKrttndet von 
Wkldegg. N«ü bearkeitet unter U i t- 
Farbfcpnoaven ron A.W. Mr yer, k ü ii i k I. 
Banineiiiterbeiderk'inii;!. Ei8enbahn- 
H n n n 11 r Pf. K i n II n i) r. w a n II i g » t e r .1 a h r- 
a n c: IH'.il. W i p s 1) a (1 e 11, \' p r I ii l' von J. K. RerKinaOll» 
I II elegante in I, i li e r p i u Ii u n M e Mk. 4. Anrh ftlr dipscn, in 
der Elücnbabinvelt l.mt'p ciiini liüri,'prtPü Kalender, >:ilt beiöt;lii t. !■ - 
ßmcheiiicai ood der Ausitattunc daa ?orerst Oe«agte. Sein Iplialt 

iMt Imar Jedc^ ««Mitlieto Zwtta* «Mi««, Mm 4m iotw- 
■MiiiulB üwniiBkouBMi Ibar lai Waaahali» • Firaakivarkalir nit 
allen ««iaeii lef^idatatiachaa Conneqaencca, du Geacta Bker Kleiu- 
tehneo, ebeufalU mit alles DormatiTen Folgea, dana die neuen Ans- 
f1t)iningS'Be»tiiuiunDgei] mr SitmalordniiDK tiod Oberhaupt »lle, den 
Verkehrunatiii taiigireudeu Nenbe^tinininDKeu fttr I)«ut«cbliiiid und 
desterrpipli • Uiigsni darin «nfgenomiti'-n, beziebnngiiwei«e ergänzt 
oder riclitii; t'i -iplU wurden. Kben^i» wurilrn in allen Hbrigen, in den 
iechnisohen uikI pprs iiif-üen .\b!»<;bnitten, die seit ,Iahre'<fri»t reüiil- 
tirtea Fortsehnt'! nil Apnilerungen darckgetnhrt. )l -u. 

Ni«dc>rüiiterreicbl»cli«>r Aaitakalender für IhU-l. V e r I n k 
der k. k. Ilof- nnd S I a a t !< d r uc k c r >' I iI., SinK«r- 
■ Ira tse 2)i^S ubicriptiunsprei^fl. l-.'i^j. I. a d e n pr ei a fl.v!. 
Seit Jaliren bebanptet in der Kalenderliterator einen herrorragenden 
Flau der aonmeiir in XXIX. Jabrgaage enebieaene AmUkalender, 
weleber auaer des Kaleadarian IQr alle OMCeaaloBeB aad aiaer 
Reibe Ton fllr dat tCgIiehe VerkeknlebeD berackaeten geaalillUiolMB 
Notixen, einen anüflihriichen Scbematiomn» Uber den AUwbOclllUa 
Hof, die leKijlativen Körperschaften, die Civil-, MililXr- and kirelt- 
lii-hea Behörden nnd Anstalten der Monan-hie, sowie von Bosnien 
iiii'l der Horzei;owina, dann beziltjli'-h N-pili rösterreielis auch Ueber- 
[•ichten aller Oeineitidevertret'iiii.'' ii. rmi rrii-bts- und Krankenaoitaltpn, 
sowie der Aciii u i ii ''"lNi;lnH'H iiu-l A oreino enthält. Für die viel- 
«eitigateu Beditrtui<<se eiDüerH l.tet, »ird diewa »urgtUtii; redi|;irte 
ekeaaa pnktiiebe alt rerliaalirbe .labrtiuch wie Uabar Nk daa mitaateu 
KreUao die verdiente Anerkennnng linden. 

GeMhifta-VoraierkbUtter fUr 1H»4. Verlag der k. k. 
Hof- und Staatedrnckerei. Sabscriptionaprei» kr, 
Ladeapreia «0 to,. Ptaaaa aa a baa iai XJOI. Mkrgßagp eraeUeaene, 
beaoadera praktiieb eiaRariclrtaie Tonaarttidt eatlillt nÄlrelefae, 
naeb den Ter«chie<lenÄrtigi>ten Bedtlrfhianen rubricirte BlÄtter flü 
Kintratrnng der KiDualinieu und AiiKi^abvn. Anlag« von Tage»-, 
Wochen-, Moiiatu- lui'i .Ii»lirPi<M>riiii rki ii, .■^tiiiideiiitlätieu n. dgl., aunser- 
dem aber einen I Utrnnzeißer i r mid 'jine Tabelle der beweg- 

liehen cfariatliclieu Ke.-te v.in I.-^hi -Imju, ieratx Intereaiien-, ttehalt- 
nnd I.ohnberechnniif»-. Jla^s- iii,.l (iewichts-, sowie Münz- nnd 
ZeitTergleichnng» - l aljelleu, «uiilicii die .Stenipelucaleu, Puit-. Tele- 
graphen- und Telepbontarife, sowie ein Verzeichnis der im .f-Ahr- li>H4 
statitiudendea Lottoanlebeu« • iiiebungeti. i»eti vielti«iiig»ten BedUrf- 

VonieriibUtter allaeiu 



CLUB-NACimiCIlTEX. 

Bariebt tber dl« ClnbTaraanmluaK vum 2& N*T«aiikar 
Naek BrMnnnif dar Veraaaunlnng klnd^ dar Voreitaeade, 
HaiT Hofratb Dr. Fivas Liharsik dea aweltan die^UiTigen Ver- 

gaScrnngs-Abetid un, welchnr am Freitag den 1. Deeember ftattllndet, 
nnd gibt der Hoffnung .'Vn.idmck, daw «ick derselbe z4h)i<'icben Zu- 
«prH '!!!."" erireiien wird. Weiter.i gibt der V')r*itieudc liekaiiut, da« 
der h icliste Vortrag um iJien.stag den h. Peceniber. ' ^7 I lir Abeiidi* 
nlnltliii4t.l und Herr Adolf P r n i c h, ln!ipi>-tor der k. k. i'»leT- 
reidiiscbeii St i.d-buLnon. tiher 'Iii' „\ erwertiui: ä r K e k- 
t r i e i 1 1« t i u A m c r i k b" sprechuu wird. I*a zu ilt u ff -i l<.Ut,<dien 
Mittbeilungen Nteuaud das Wort niisgcht, begrBiat der rninident den 
Vortragenden Uerru Diiector LooiaZela und ertucbt deuselUeo, den 
aagakOadiKUa Vartiagi «Jaaaf Baaaal «la Verkehrs- 
Techaifer* so haltaa. 

An!< Anhr« der Centennar-Feier Josef SeaaeFa hat sich 
Hb Ooniti geltildet, in wcleheiu der Vielteiügkeit Bensd'a rat- 
a|i(«cliend ein Te()ill<-t!i>':;e. eia FOratmailB, ain Masdiinen-Tn!;eni<'iir I 

■lliBiu, Ili^iniuc&bs uuJ Verlag des ClBh l'ui dl.< Ri Jacii.ju 

Mm. KiamilMlin-BesKM. AUAUtKKT v. 



nnd ein Nanäer sich in die Aufgabe einer zn verCffentliehtadei 
Peiikiictirife Iheilleu, »Süirend der Vortragende den biogriphlnihen 
TliPii derse'ibfu liesfirKte. I»«» Material, daa ihm tn Oebote »taoil. 
war ein reiebhalliire« nmi ilii- Sichtiinir erforderte frroüse lllllit. 
Skizzen, welche Herr I>irei |.ir Z '• 1 s über Resnei v.irbriu htp. leiirteri, 
daas die.ies .•»«»»erordentli.ilie (ienie aii -h »nf dem tlcbictt- der iVr 
kebrsmittel, npedell der KiseDbaliurti. nii'Lt uulhütiL' war. Eue Uentc« 
von Erfindungen, die Ueiwl sam Vater haben, sind ledigliuk f&r du 
WawlwitoiarauB baaliHBt <a. Litaratw iiKr. M> aKMWdw,OtiiM> 
ralehiselien SiatiriMbB-Zeitnng*). 

Renel war etnea der prodnelivgten Erfindnngs Genie«, die » je 
gegeben bat; hievon gibt ein Verzeichni« der von ihm eemaclilp« 
Er6ndungen dentlicbea ^eugnu. auf dem, neben den wichtigttpn Kr- 
liudungeu, welche der Kenzeit Reichthnm zufuhren, unter Andereig 
„ein beatfttidiger Pcnde! für eine Thnnuiihr-. .Stiefelhalzer", 
.SohiA««cbraube''. „Gewclirtubrikatii/n n :r M i- n', „Brücken miu 
Anhaadien", „Erlludaug g«t;eu 'la* .-^-.Lieu» erden der Pferde* u w. 
1. a, w. an lesen »lud. 

Wahrend BeM«!'« Erfindiiogeu, die aas der Zeit aeiaes Wnket> 
Ah F.ir:<tnMmi (1880) ftaanua, de« BadBrlUiaa aalaar üafibaai 
entüpieeben oul BBf font- «M tandwirthsebaftUtheai Gebiete M 
bewegen, bat ein Aufsats ans dem Jahre 1821, den Re«8el in Triet 
der nachmaligen Stelle «eines Wirken*, rerttlfentliebte. deu Zweck, tnf 
die AuHnätzung der nnentgelllichen NatnrkrSfte, ingbenondere d» 
Wa«ien) und der Luft, jener Factoren, welche hente im EivnibaliD- 
dien»te eine so wiehtit;e K ille »pielen, anfmerkiain zu maeben. ^<iii< 
Bp:*i'lireibiini; di'« Ltami-ffuhrwerke» aus dem .labre IHU keim- 
zeichnet ihn schua ganz aia Kisenbahn - TecJiniker, und 7W»r tli 
modernen Ei»cubahn-Techniker; denn er begrni.ilpt in die«'r »eiwt 
Schrift so genta daa Sjatem der VidDalbahnen, wie man ci heote 
■1^ tuUn bagiUiia klnat» Oaaa baaonderaa Aoganaierk ihit 
vardiaat daa in Jahn ISdQ m Batad niadeqmchiiebene FHj«t 
einer Eiaenbalui mit inL ZoU GalHIa anf cina jDafter — einer Ge- 
birgsbahn. Aach die Brfnduf ^ Walaan- nd Kugcllagert, der 
Knfwurf eiiie-i Hj II bahn- System» zw Erapaning »on Schienen - «* 
,-Iire hen lur li' s-pl als Ei«enbahu • Tevhaiker. Die Erlindung: der 
atinoBpbäris' hin Itrn (p'!"! int Kessel znziuebrcibeD, wcUher diif«ll>e 
aviachpu Triejt und Wien Uxcu "ullle. 

Nur die »ni)t!;,'st('ii. üiit lin^ KiHenliahnwesen fiieiip;! Berit 
habenden Erfltul'ini^en Kesu ; s /. if ler Vortragende in da« Berei'b 
seiner Aiuftthruu^en und wnute durch Kiulteebtung vieler KpLiodcB 
aus Baasal'a Labaa dcai Voitrage besondere Wiirae an gebea. Ir 
knOpfte an den selbes die Anffordemng an, es mOg« ein Faduam 
Ulli der Mitte des Club risterreichischer Kiseabalu-BaMlteB das Wfatai 
{{«.«.ter!) auf dem üebiete des Eisenbahnwesen! speetell anal Gecea- 
stand« .seines .Studiums marhen, der Stoff sei mlid nnd der besten MoKe 
wert Znm .Schluwie richtet* B«dncr einen warm empfundenen Appell 
an die Eisenbahn - Unlertichiuutirrcn. da.s Stf/ben de-i Kp^hpI I 'rrttiit-^^t 
eine Stiftung zn (inii-ttrii , i. . .M i Jijliiri"ii - Tci'lLuikiTs an il'-T ]! Ij- 
techiiisclieii Hnrhwhujp nml eine* .Snidin udcn an iler Huch-ibii;? ftr 
H i'li.'iii'iLtiir ZM scli.iflii;. Hilf rr«tiltztn 2iil wollen, lipr b;.4jcr Re- 
sammelte Betrog von 10.6<X) Kronen, der in Benten-T'itres atige^l, 
Baik daponlit iat, aei an gering, und er hoffe, daas die Bisa- 
" ' aieh die Sadbahn-Oeaellaehaft seiaaaait 

• DMkaalas im /abra 188» beiMdin 
dicieB BaitnbiiBgBB das OoBiiUs h- 

»eldieseen »erden. 

Lang anhaltender BaUWII lohnt die Hobe des Vortragtndea, 
dem der Vorsitzende Namens des Club den wSriii«ti ii Dank für Je« 
8nre.geuden nnd geistreichen Vortrag aus^i rii Iii. der eine »eihevoli* 
Sttmuiuni; über die Vernaninikng miB^'phieitel lnO, ilie sieh nbersll 
dart findet, wo e> L'ilt. l-t •o-e lUnui r zu ehren. 

>>ach i^L.'hlu.'^s des \ urtrageji folgte in der bisher Ublichea Weise 
das gemünsame Souper, welches auch der Vortragendo, BorDitMlsr 
Lonis Z e I s, durch seine Anwesenheit beehrte. 

Im Lanfe dea Abenda kal^Aa Bm taapeatac Dr- Sebaibet 
auf deu aeiaerseit Tom Bern ranratb Sebnard« ansgelitaebtcD 
Trink«pmeh an, welcher dainala dem Redner daa Verdienst la- 
schrieb. die geselligen Zn.sauimenkiluftc nach deu Dienstag- Vorträgeil 
zu .Stande ^'< lirn.-bt zu habi n. llr-rr Dr. S ii <• i b e r erklSrte, im 
ihm in ili' -'T llii..-ic!it kein Verdienst gebiirc ii ifusl Ruf«) oiid d»« 
er dii se \ ( reinigniigen als Zeichen einer grösseren Begsauikeit de« 
Club mit rrriide begrllfi^. H-'iliier jcbliesst »eine Aiufilhruniicn "»t 
dem Hinweise, da-.s ger.ide der allseitig verehrte nerr ji»uMtli 
.Sebmarda ein leucbtende- Symbol de? Club bilde W i- I r Ciuk 
auf »eine Fahne geschriebeu bat, die Pflege der Fachni-^oiaschaft 
nnd GaseUickait, daa aei ia der Person das Harm Baontket 
Sobaiarda vaifcSrpart, ^«m Manne, der, wie bekannt, iagleidie« 
Hasse &ns»ezeiduut« Faehtichtigkdt and eollegi iIcs Weiten in ^rb 
Tcrelut lirdner brin^ daher sein Ulos diesem «UügezeirbuHti.-u, vit- 
ahnea Clob-Hitgliada. Jubelnder Beiihll folgte diesen Worten. 
~ ' "in si(:itrr Stunde. 

Der Schriftfflhwr; De?. Kaatseh. 

imuk «aa B, ttO» k Ct. 'TT 
msD. T. BsaM. MraaMSBSMB* Nr. t«. 
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Club Merrftichi.s cher Eisen hahn-Beamten. 

Wien, den 10. Ducember 1rt93. 
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(ächlDM.) — Di« aiuerik»ui^<hen Kiseiil>aiui>;ii. Vortr*«, ij[ebalt^ iu der \Vf>iuiiii]luiiK rtet Club ßsterreii-hiwlier EiseiibJihii- 
B«uHn mm 21. Novenbef 188$ von Ober-Iavcoienr Uns« Koeatler. (Schlnü« ) — ParteaMBtaiiidMi. — Chronik; Verein 
fb FBidMiiiur des Loeal- mi StrUMBbuhawMeM. EiMolwkD'Btil. ZugvcrBiitttungeB in OelalNr 1W8. CrMfnnng der Ver- 
UmncKMn SialMkn C»lnliti)-B«liM. BimbdnmfWgfc M Uidto. - Am 4am T«ranlm|iUiitte tek.lt. Bulcta- 
niaiatariiiiat. — Litowtart Du Saeht te BMtnMiMa In FimuMit. — Onb-KMliricilitai. 



Clubvi'rsauiuilang: Dienstag den 12. Deeenber 

1893, Va' ühr Abbilds. ,.Dif luto-rtn lSiihnhoj'»boiiUn der 
Knisrr FrnUrmtuSsSonKxiUu'^ , bospniclii'ii vOIl deU Herren 

Ober-Ingenieur Uermaaii Koscke und Architekt Hartwig 
Fischl. Mit ABBstdlnsg von PUimb und PhotograpU«ii. 



Heber die Kriülhin^ dCvS Fraehtverlrages 
seitens der Eisenbahn. 

VoB Dr. Ludwig Bitter Ton Kant ach. 
n Nr. 4».) 

III. 

Wie ans dem «ib I Gesagten liervuigcht, ist eine 
Ebrf&Un^ des Frochtrerh-agm seitein d«r EisenlMlni aveli 

bei absolut pas,<ivem Verhallen des Knipl'ängers möi^liob. da 
es vollständig geuilgt, wenn die Eisenbahn nach .\nkunft 
des Frafhtgute.s ain Bestimmungsorte jene Massre^^eln ge- 
troffen hat, welche es dem Empfänger ermöglichen, von 
«li'iu Frachtgute Besitx zu -•VL'-t > i*- n, Xm/li bürserliclicni 
Hechte hat der Schuldner in di-ni t üUe, als der Oläubigei- 
nieht liereit ist, Zalilimi; anzniidimeii, du Reeht, ^e ab- 
zntrasrciidp Saclie bei dem (■erichte zn hinterlegen <Hler. 
weun sie dazu uicht geeignet ist, die gerichtliche Einleitung 
m deren Verwalmiiig ammneben. Abvdohead von deo 
Vorschriften des bilri^nrü Iihu INm hti s iiomiii t das positive 
Frachtrecht,*) das» Güter, deren Auuahiue durch den 
Empfkuger ideht rechtieitig erfolg di« Eisenbahn ent- 
weder auf Gefahr und Kosten des Abseiuleis auf Ijatrei 
zu nehmen hat, oder einem öffentlichen Lagorliause oder 
einem Spediteur aof Lagtr abergeben kann. Es ist dem* 
nach der Eisenbahn eine doppelte Mötriirlikt if geboten 
för den Fall, als sie den Frachtvertrag erfüllt hat and 
der Empfönger die Abnahme, bezw. Annahme de« Fracht- 
gutes verweigert; einerseits kann sie das Gut einem 
Spediteur oder einem öflentlichen Lagerhause übergeben, 
andereräcita steht ihr die Möglichkeit ott'en, dasselbe selbst 
in VerwAhrang sa behalten. 

•) Vergl. Art 24 internnl. UebereinkomineD, § 62 des Ver- 
•n»-BetiiilM*£«lemMiU, § 70 das Oitarr.-ugar. BetriebB-BasImeuu 
n« I W te «MrtHim Ti 



Nun ist aber der Fi-achtvertrag durch seine Er- 
füllung erloschen, demnach niuss /.wischen dem Abs- iidi r. 
bezw. Empfänger nnd der pyisenbahn ein neue^, durch das 
Behalten des Frachtgutes iu dei' Gewalirsame ej-zeugtes 
BeehtBverhältnis eingetr^en sein, dessen juristisdie Con- 
stnictiitn sich folgenderniassen gestaltet. Die Eisi'iili.ihn 
überniiumt die Obsorge für das Gut, welciics dem Em- 
pfllnger, bezw. AbBeoder ip!bttri. Die üebnmahme der Ob- 
soiTge über ein frcimb"; Gut bildet aber einen Verwahriings- 
verti'ag, bei de^i^en Zustandekommen der Wille des 
Deponenten (in nnsereoi Falle der des Absenden) dnräi 

die positive fr.iiiitn'i'l;tl>li'> I'.i'slimnuing. dass die Ei.*iii- 
bahn auch uacli ErlUllung des i' rächt Vertrages uicht au- 
fgenommene Fraehtgttter in der Gewahrsame behalten kann, 
siii>plirt wild, da Ja dor Absender dnrch .•\bschlns8 des 
Frachtvertrages sich diesen in den üeglemenUi enthaltenen 
Bestimmungen unterworfen hat. Die Folge hievon igt, 
dass die Eisenbahn nur bis zur Vertragserftlllang die 
strenge Haftung als Frachtführer für vis major (abge- 
sehen von denbekanoten, ihr zugute kommenden Befrelungs- 
gründen) zu tragen hat, nach der ErfOllung jedü(di, Hobald 
sie das Gut weiter in Verwahrung behält, nur als Depo.sitar 
iür Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf- 
maones haftet. 

IV. 

Vom Zeitpunkte des Abschlusses des Frachtvertrages 
bis zur Erfltllung desselben dureh die Bäsenbahn haftet 

leizteie wie Unsere Ausführungen gezeigt haben — als 
Frachtführer. Das positive Frachtrecht*) bestimmt dies- 
bezfiglich: „Die Eisenbahn haftet fir 

den Schaden, welcher diiii li Verlust. Mindeiutig oder Be- 
schAdigUttg des Gutes seit der Annahme zur Beförderung 
bis zur Ablieferung entstanden ist, sofern sie nicht 

zu beweisen verma!;, dass der Schaden durch ein Ver* 
schulden des VerlKlgungsberechtigten oder eine nicht von 
der Eisenbahn verschuldete Anweisung desselben, durch die 



•) Art. .SO iiittTij.'il. L'tberBiukoininen, § <>H dtji Ui-'tritbH-Kt'iclf- 
luenli de« Vert'iur a iUiit»cher Eiseulwtui - Vcrwaltnii^^vu, § 75 des 
BetriaiM-Baglenieata iAi OMteneüb-UBgaru und i 7ö der dtutadian 
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oatüi-liclie Bescliafi'eiiheit des Gutes odei- 1 

dnreh hShere Chsmdt herbeigeflihrt worden tat." Dm 
positive Frarlitri'clit nimmt ilemimrli nach dieser nnijp- ' 
fühiteu Bestimmung an, dass der Frachtvertrag mit der I 
.Abllefernng* erfttllt «erde. Andererseits jedoch ent* 
hält dasselbe für die Erfüllung d»'s Fi acht Vertrages die- 
selben Voraussetznogeo, wie die von uns obeu angef&lirten, 

indem es beBtimmt: „Die Lieferfrist ist 

gewalirt, wenn innerhalb deßclbeu <laä (>ut dem Em- 
pfänger oder degeoigen Pei-son, an weldie die Abliefemng 
gillig geschehen knnn, an die Behansong oder an das 
Qeschäftslocal aigefttrt ist, oder, falls fine sitlclip Zu- 
fnhrung nicht zugesagt oiler aosdrQcklich verbeten ist, 
wenn innerhalb der gedachten Frist schriftliche Nadirirhl 
TDD der erfolgten Ankunft fiir den Fmpfjinger zur l'ost 
gegeben oder solche ihm auf andere W eise wirklich zu- 
gestellt ist. Fiir solche Güter, welche bahnlagernd gestellt 
sind, sowie flir solche Gfiter, deren Ehnpttngier sieh die 
Renadirichtigunc: scliriftlicli verbeten haben, ist die Lkftr- 
zeit gewalirt, wenn das Gut innerhalb derselben anf der 
Bestinunongflstation znr Abnahme bereltirestellt ist**) 
Wir müssen nnnmehr untersnehen, ob der fraelitrechtliche 
Begrill „Ablieferung" mit dem Begriüe . Erfüllung j 
des Frschtvertruges" hl dem yon mis sab I auf- | 
gestellten Sinne identisch ist 

Unter Ablieferung im engeren Sinne ist die thaf- 
sächliche üebergabc des Gutes am iJesliinmiiugsorte an 
den im Frachtbrief bezeichneten Empfänger zu verstehen, [ 
während die Fraclitifclitsthedrie, welche in der S[>nich- 
praxis der deutscheu Gericlite seine Slülze fand, die Alj- 
IteflmnK «It j«aen Act hetraebtet, durch welchen die 
Eisenbahn die Gewahrsnme, welche sie durcli die Auf- 
lieferung deä Gutes erhielt, nach beendigtem Transport 
mitEinwinigung des Empfftnirers wieder 'anf|[ibt und 
den letzteren oder dessen l')evnllinacliliirten durch Anzeige 
von der Ankunft des Gutes und Zustellung des Fracht- 
briefs in den Stand setzt, die weitere Sorge flb- das Gut 
zu übernehmen. *•) Pie ,,Abliefei-ung'' im frachtrechtlichen 
Sinne erfordei't abgesehen der Avisirungspflicht und der 
«TerhiodUdikeit zur Stellung des Fraehtbriefes* n. s. w. 
Dach zwei Voraussetzungen: 

1. Die Autgabe der Gewahrsaiiie Aber das Fracht- 
gut seitens der Eiseubahu und 

SL die Emwilligung des Ehnpfängei« zur Aufgabe 
dieser Gewahrsame. 



*) ZmiiAtnImmutg Nr. « md 8 n § in Betrieba-Regle- 

menU des V^reiues JenUcber Ei*ciibabu Ver»ii]taDK«D, § 113 des Be- 
tripbs-Rpi;lement'i t\tr Oesterreicli-l'nearti, 1; «3 iler (!eut»<!i*ii Ver- 
kl lii'^-Ordnung. Die An-.iiihnni^-br.-tiiiiiiiinn:*'!! i •> zu Art 11 ili'^ 
iotenkat. Uebereinkumniens «nthaUeo v«rallg«iueu)ert« Jkstiutiuung^D, 
wie dk dt BagtomiBte. 

''] Vi'T'jl. Vi. 11 Tliihii: ri-ii.m.'iitar z:im allir dfit^i ![ .i .-- 
geHftzbiicL. E g ti r : Das iulernat. üi'bmiukommcu Ubtr dun EisLuhalm- 
fncbtrerkebr, SnakdeRciiel: Commeutar eniu Betriebii-Bcglt'- 
«MBt, WahiBiDB) Du EiMnlnlui-SlnwhtgCMUft, Mwie dcnan 
Antete in BolVW BaagüdopMie I B. 8«ite la 



Dass diese Definition nicht besonders glücklich g^ 
wihlt ist, erhellt aas folgendeD BetrarJitnngen. BezS;- 

lirh der ad 2) angeführten Voraussetzung ist zu bemerken, 
dass die Einwilligung des Empfängers nur ausdrücklich 
oder dnrdi eondndente Handlungea erfolgen Icamt. Wem 
sich jeiluch derselbe vollständig iiassiv verhält, so das 
kein sicherer Schluss auf das Dasein eines bestiDunten I 
WiUens hinsfdbUieh semer Absieht, oh er in den Fraclit- 
vertrag eintreten will oder nicht, gezogen werden kann, 
dann erfolgt die Aufgabe der Gewahrsame n^'cr ilis 
Frachtgut nicht mit p:inwillignng des Eiuplangei-s. Man 
kann solflhcnfiüls auch nicht aigumeutiren : zufolge der 
Bestimmun?eu des Kiachtreehtes ist die Eisenbalin auf 
(Grundlage des acht Vertrages berechtigt^ wenn das 
Fraclitgut vom Empfinger sieht rechtzeitig angenonoi 
worden ist, die Gewahrsame iiJier dasselbe aHfznf^ebt.n; 
demnach erklärt der Empfanger durch Nichtannahme im 
Gutes mdireet aeiae Zustimmung zur Anfj^be der Genlr 
same dnrrh die Eisenbahn ; denn der Eniplanger, wddttr 
den Frachtbrief und das Gut nicht angenommen bat» iit 
in den Prachtvertrag nicht eingetreten, demnach kam 
das Verhalten dieser ursprünglich als Empfiinger in Ans- 
sieht genommenen dritten Person auf die durch des 
Fraehtrerbrag nur zwisdten Eisenbahn nnd Ahsender 
begrjlndeten Rechtsverhältnisse keinen Einfluss üliro. 
Allein abgesehen von diesem Fehler >let geläufigen 
flnitinn, der sich dnrcli eine Ergänzung derselben »oW 
beheben Hesse, liegt die Sdiwlche der Definition in der 
sub 1 1 nncrefiilirteu Voraussetzung, dass die (iewalu'^anK' 
über das Frachtgut seitens der Eisenbahn attfge£el>tn 
werden mosa. Wenn daher die ESsenbahn trotz der ITidilr 
annähme des Kiiipfiingers das Cnt weifer verwahrt, in* 
heisst in ihrer Gewahreame behält, wäre die Abliefenug 
nicht erfblgt und bliebe die EisenlMhn nach den strengm 
Ilaftnngsgnindsat/en als Frachtfiihrer für das Gut ve!:ini- 
wortlich. Um diesem Widerspruche zu begegnen, nahm uiai 
zu folgender Constmetion Znflncht: Die strenge EtA> 
ptlicht der Eisenbahn als Frachtführer besteht bis ziir 
Ablieferung des Frachtgutes an den Empfänger. Wiid 
aber die Ablieferung nicht durch das Verschnlden der 
Eisenbahn, sondera jenes des Empfängers unmöglich gf- 
macht odei' veraögert^ dann treÖVn denselben alle Folgen 
des Annahmeverzuges, .\nnahmeveraig seitens des BS" 
pfangers liegt aber dann vor, wenn derselbe das ihm •» 
seine Hehansung oder sein nescli iftslocal zugeflihrte Gut 
nicht übernimmt, oder das ihm avisirte, bezw. nur li^ 
teitgestellte Gut — letzteres in Falle dasselbe bahn- 
lagernd gestellt ist i^der der Emptlinger sich die Avisirniii' 
verbeten hat — nicht innerhalb der im Tarif bestimmt^'n — | 
das ist wie oben sub I gezdgt wurde, hmerhalb der 
lao'erzinsfreien — Zeit odn- der tixirt^n Kntlaib'tVistcn id'- , 
niniiDt. im l'"aüe des A!ina]ine-ver/u<res kann die j jseiibiitin ') j 

•i Vergl. Art 24 int' rimt. rrlcreiukümiutu, S df« M"'^''*' 
Keglenients de? Vereinen ilrnt^cht r Eisviibubii-Verwaltnu^rfU, 5' T^' ie' 
B«trieb*-Kegl«aieaU Mr Oesteneiob-Ungain, g 70 der dMitwbeD Ver- ^ 
luhi»Ordanc. 
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jMwli Aa9 auf rjefahr iiml Kosten rli's Absendeis 
auf Lagei' ueUnteii uud kat tili- daa&elbe die Sorglalt 
cin«B ordeaflidieii Kanfinannes aiiniw«i4cn. Sie ist je- 
doch auch Ijprechtiüt. sulr lie Gtirer iintiT Nachnahme der 
daraui hafteudea Kosten und Auslagen einem öfieutUcht'n 
Lagwhanse oder dnem Spediteur für Beebitmiir «nd Ge- 
fahr (Ii ssi n. den es angeht, auf I^a^er zu überrjeben, wo- 
vou der Abeender sofort za benachrichtigen i»t. 

Wir nnd mnnnehr aUerdings zn demselben Resultate 
gelangt, welches unsere Ausführnngen siib I und III er- 
g«l)en haben. Allein es steht ausser Zweifel, dass die zu- 
letzt angeführte, heute allgemein als richtig angenouimetie 
('Instruction mit verschiedenen Umständlichkeiten zn 
kämiifeu hat uud schliesslich die ErtuUung des Frachtver- 
trages und Lüsung der durcli denaeibeu entstandenen 
YeriNDdliclikeit «nerseitg von dem Willen des Empftagers 
abhäntrie "üiu ht. andciTrseits jedoch die Wiikungen iles 
noch be»(eheuden ii'rachtvertiageä durch die Fulgen des 
AnBabmevenmeee des Empflingers xn pcralystrea Bocbt, 
wäli'.mi di-r V n; i-n- •■iii'2-fM,;hlas:pne Wfig aif kÜlMre nnd 
bei^uemere W eiäe zum Ziele führt. 

Die amerikanischen Eisenlialiiirn. 

Vorlra;; golialltij in Jer Vt'»atiimluiii; Jüm < '1u1h i)-.ter.'.'ic!iistlit'r 
Eimbahtt-fieauteu au 21. Mavembar Ittflü vub Ub«r-liig«mear 
Hifii Koestlar. 

(5y(!hluM zn Nr. 49.) 

Eine gans aarsgeiwiciuiete Eiiuiclilaug ist femer auch 
bezIfrUeh des Kartenvericanfba i^trolTen, Indon man dl«gelben 

iii<lit mir bfi (li'Vi i iLTiMis (t;ifnr liestcUt' ii Airi iiti u, s .-i.lfrn 
int'i^t iiai'li in il' ii ^^riissi ii'ii Hötcls kauten kaiiu. l),uluii li ist 
Tur ili'ii liriscriJcn Jor Nortlh-ii •■m>iclit, Jass er siili f,'elffri!it- 
lirli seine Kartf zn besorgen iii) Stande ist, ilie Halmen aliev 
liiauclieti nicht tur nmfiugreiclie Casst'nanlajren zn >i..rj.'en uml 
mUt «nch das gewlM loangeneluae Uedrtnge an deu Vcrkaufü- 
Ht«nen auf den BaludiOfen weg, weleheg bei ans liünfltr vor 
A'i-';iiiL' ■!• r wirliticreroii Zn^f viirknimiit. nml tiüclisl 
»iiaiii.'<'iu Inn ist. Ks wilnle sirli .Mui-ili'hl' n, ilii'-- Kiiirii htnii'? 
.■illrli lii-i uns uielir zn ptleii« ;i ninl i-r zu it\\ .irr. n, ilas 
l*ulilikuni sich rasch an (liesellM- ircrtutitieii winl, wcmii die 
Anziilil der VeikaitfBflt«dU'n t nlsjirei liend j,ntss }re«alilt wird. 

Di« Kartencontrolfl wird in »elu- veradiiedener Weiae 
dircfafreflllirt: der gewöhnliche Vor$ranir i«t der, dam die Karte 
Wim Eiupanire zum rcrron vem Tlnirstelu-r niarkirl , dann 
vnm Ziisrsrulucr iui \V.i;r<'n ennti diit und v.ni dfuiselli.ii vor 
dir lieeudifruntf der Fahrt aiiL'^m-uiiufMi wird. I»as /.uj-- 
begleitnngspei'Hiinale lilidtit wälireml der Faiiri üii \\'ai;eii und 
sitxt nnler den Beisenden. narlidem « i^ene Pllitzc tür das- 
■ellw ntelit vorgesehen aind uid alle Persoueudige mit dnrch- 
gehcnden LnftdraekbrenuMni vmelien sind, wesliBlb die Con- 
dui'ii>ur<> keine ]tr>'iusen zu liedieneu haben. Durch den gmizen 
Zur ist über ileti Sitzen lun--' iler Iie. ke der Wapi-n bis zur 
MmcHId)- eiui- Leine (.'ctiilirt, dun h «eli he firli i. i Zni'tiihrer 
mit ihm Ma^tliiutüliter nütliigenfall» uiiilt-lst einer (tlinke ins 
Kinveiiielnueu setzon kjiin; daoft hat auch der Zufriulirer 
wiaenZng, fUr deiwen FOhrüig ar gemeinsan mit dem Looomotiv- 
iUirer TerantwoTtlieb ist, Twlhthtdlg In der Hand. 

Kiin ii \'( iki ! isi'e init II in nnsereni Sinne jribt <?H, wie 
»rhcn :;esa;r1, in puiz Ain-iik.i nieht: die F.eilnncf den Ver- 
kehrs in 'lein ilnn zn^-' w ii*-< n''ii lii/irke i.lilii'^'t in Ti.iiu 
ili»pHtcher, dessen telcgi'ai)lii8che liutvhlc dem Zugführer vuu 



' den. Telcgraidiislen der Station, iji der sich sein Zni,' helindet, 

j Übeiiailtelt werden, der aucli wieder die Anfragen de;* Zuff- 
IHhrers überneinnen nius.s. 

Ich ffhiube nielil, dass durch diese Kiniif lilung^die' >i(dit»r- 
heit des Verkehrs, besender» dort, wo derselbe sehr dicht 

! und anragebutasig ist, weaentll«h gewinnt, denn es ist lieine 
pinz elnfiudie Artielt, den Laif von 10 bis 19 Ktl<ren ■rleirh- 

zeitig im Kopfe zu haben und stets so zu di j i n " 

der Verkelir sicli anstaiidsloK aliwiekelt. Dabei 1. hieii m n 
Strecken, wo keine Hlockirung besteht, aurh alle übrigen bei 

j uns üblichen Hilfsmitiel, weil wed«r ein Wüchter vorhandeu 
ist, dem ilie Zugileekung oldieireu wttrda, noch (dockensiguide 

1 bestellen, die wouigatens das ätatiomspanHinale anfiaerksam 
nadiBO würden. 

Aaf solchen St reck (II. wie z. I!. tiei dir I'eiitisyU mia 
llalin oder der Ncw-Voik Central- nnd llad-nii Ilivr |!;ihn, 
wo zwei lieleise für den l'.'i -.-iirnx er kein- niei zwei 
tur den LasteUVerliulir bestehen nml dei- Mleekelihlock einge- 
lUhrt ist., glaaba Ich, dass sich der Ilienst mit Hilfe des 
DispatcherB gaaa gut abwickeln ISsst; aber aaf nor zwei- 
gvileisigea oder gar eingeleiaigen Bahnen rnnss diese Blnrleh- 
tung als unzailUnglich bezeichnet werden und Ifisst sich die- 
selbe nur dadurch rechtfertigen, dass sie eben ;ius einer Zeit 
«lammt, wo der Verkehr ein \ n i.,iiihi-ui;is-,ig geringer and 
daher auch die Anzahl der Züge eine kleine war. 

Wie Hchnii «rwKhnt, sind in den Waggons keine ge- 
nügenden Voriiehningen für die Unterbnugnng des Uepüdn 
vorhanden, diq;egen aber taefürdeni die Eiseabnfanen disaelbe 
ihiitsilchllrli kostonloft. Jede Fahrkarte bt^echtigt nitinlich zur 
freien IJeförderuiig von 100 l*ftinil Heiiiick ; es ist mir aber 
niemals geschehen, dass man meine Itepiicksslücke cewogen 
lUltte uud selbst dann, weini srhun der Auifensihein zeigt, 
dasa das Oewicbt desselben bedeutend mehr betrflgt, llillt es 
Idenaaden ein, dalSr ebie tiebiir ebunheben, «me Erschei- 
nung, die alcli nicht etwa dnrdi ZJaalgkeit, aandare lediglldi 
dnrch den Charakter des Amerikaners etUirt, dnn rfao klcJa- 
liche .^nffiuisnng vollständig fV-eind ist. 

Als geradezu ausgezeichnet aber tniissen ^lie Einri. li- 
tungen bezeichnet werden, welche beziiglicii der Ue|jai.k.>- 
expedilion von und zu den liahnhören bestehen, weil dieselben 
äusswat beqnem für die Kciseaden sind. Will man eme Beise 
antreten, so TerstOndigt man nAmlich eiafiuh teleiihoniBch oder 
sclirifUieb Sias der in jedem Ort etablirtea Espress-^/om- 
pa;?nien, welche das OepKdc abholen and dem Anftragi^eber 
tür jedes .Stück eine Il!e ■lin..nke ehili!iiidi;Mi l.Tv~t, Ih'e.-e Oe- 
aellschaft begorgl dutin daniiei.iick bis zum liuhuhül', \im man 
nach Aufgabe des8«dben gegen Aburabe der Marken neue er- 
hält, die man bei der Ankuntt in der BestimmmigKstation wieder 
dem (ie[i!k'kgcondnctenr fibergibt, der dann die Weiterbeförde- 
rung der Collis neaerdinga dandi eine aokhe CKwelUclmft in die 
Wohnung oder das Hfttel besorgt. Han kommt nnd gebt also 
zum lliitinlnif stet*, ohne sich um das Gepilck küinuerii za 
nitl^ätn, kann daher ohne Weiteres die Stra-ssenbahn lieiiiitztn, 
und erspart sich den Miothw.ig' ii, der in Anietika imi h weit 
mehr, wie bei uns, zu den theuren Einrichtungen gehört. Es 
wäre wohl »ehr zu wünschen, dass diese Art der (iepiicks- 
befSrdenug, mit welchen übrigens schon ein, wenn auch sehr 
beeehridener Anteng gemacht wnrde, aneh hier sich ebenftdis so 
einhQrgern würde, wie i>i den Vrreiin.;!) ti Sta.-iten. e.s könnte 
dabei nur das Publikum gewiiiueii, das -<liiiell und billig be- 
dient wurde, wlibrend auch für die Bahnen -iili . in XHriheil 
dadurch ergeben mü.sste, das» die uint'angreichen iillnmlich- 
keite!!, die in ^-ogBen Städten für die Deponlrnng des riep.'irks 
vorhanden s^ mdssen, anderen Zwecken zofeflUirt werden 
kSnnten, well dasselbe sofort dea Bebenden angestellt wird. 

Die Signali-iirnng bei den H.i1:ii-ii eriolirt In tbnUalier 
i Wiü»e, wie bei den europaiNCheu, uitd sind aodi die Unter- 
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Brhiedl im liHbraucli d<>r Hignalrnittcl iiielu wi si nilich ; bo- 
uurkt muM nur werden, dass einzelne Si^;iinl-'. wie /um Bei- 
spiel Distanzrignale nur bei den blockiiti n .Sin>rkcn bestehen 
md in «Des ibrigen onr die Vonchiift gilt, dua der Zag lich 
Jeder StatJcm m langna zn nthem hat, den er beia An- 
giclitigwerden eines Hindernisse» jeden Angenblick rum Sti h-'n 
Rehracht werden kann. Sonst sind di« Statiouuii nur mit einer 
riilli>n Siheibe ansgeatattet, wlili.- als Haltsignal dann in 
Anwendang Icommt, wenn dem Zug aazazeigeu iat, dass er 
elMi Balthl da» Ziflaltws m enpnugeB Int. 

Ansser den Sig-nalen mit der Ttanipfpfeife werden seitens 
der lliisdünführer ntieh Sijniale mit einer prosw-n, auf der 
I.III Hill. itive ai:£;''br;i';liten <il'irki' L'i'jfi-'n'n, u. /w. nur inner- 
lialb diT Stiiioniii '»Ji^r lui Annklierung an dieselben; diese 
Glocke ertönt ledi;;H('b als Warniint^Rzeietien fttr die Paasagiere 
und das VerschobpenoDale, wirlit aber aif des grameiiltalu- 
Ufisa, «• vfela XaHidnaii in Thitigiuit etehea, eehr ner««t- 
anfregend nnd Ist Um Aairandwg d«ber gewiw aldit nadi- 
ahuienswert, 

Mus» ein Zag auf der Strecke halten, so hat .Irr ?i !ilu««- 
bremser sufort zarilckzugeben und in einer Entleniuug von 
560 m ein Knallsi^al, in weiteren 550 m noeh zwei Knall- 
ligiule an legeu nod dann wieder na eraten Punkte xarück- 
xdieliMn, Ua er dnreti PMÜBBatgiiaJe von LoeomottTfllirar n- 
Tflckgemfen wird ; fftlirt der Zug weiter, ao wird auf moncIteB 
Hanptbahnen ein Haltesignal in Form brennenden Liclitea 
auf einem Stocke in das üeleise ße«tei?kt, vor wilcli. m der 
uftchste Zn? halten ninss, bis das Licht ani^gel'isfht ist. (Zehn 
mavten.) 

Die Dienstinatmetioocn der Amerikaner sind aosserordent- 
Hob dnliuh and kurz, ich Üb im Beaitaa der lostmedoma fBr 
das gesamnte Betrieb^enonale aof der Linie P ittatm g t - 

St. Lonls, welelie auf 1S4 Klein-Octavadten in einen Bficb- 

leiii vt-ri-iniirt -ind, d is .iii.s< -r d"iiselb«n noch die wenigen 
pe6etz.Ui;!.< 11 hi stimiiiUnj;LU t iitlj ilt. liii' von den einzelnen Staaten 
für den Eisenbahnbetrieb erla^-'-n um len, und >\c\i liLUHit>Äcii- 
lich auf das llefahreu von Ureliliriickcn and Balmkreazangen 
Itasieheu. 

Die Signalisimictvanduift beitdit ans nehn Pnnkten 
nnd nimmt !■/, Seiten In diesem IHlcMeln ebi. Die w{ditii;>ite 

Vorsclirift, jene für den Ziitrliilirir, besteht aus l.i Piuikt4-n 
und unifas.st S'/j, Seilnn, der hoste iie«ei*, wie kurz nnd biindi',' 
alle diese Instiuelionen verfasst sind, die vor Allei'i ;.n il 
Uedlichtnis und die Fashun^^itlü^ft des rersonales selir i;«nns;e 
Anforderungen stellen. 

Und dies mit vollen Sedite, dann der fiUdnngagnd der 
Beamten ist Im Atlgeneinaa ein niedrigerer als ins, vnd 
lilsst beriondTs ilii' tlieoretisohe Ansbildnn;; sehr viel zw wünsclien 
übiisr; die .\ini likaner haben aber auch srhon l.tncst die.sc 
Einsi' Iii t;t uviin' ü und es wurden dalirr in jiinjfstrr '/.• i\ cisrene 
i'achschuleiiiiei^rnndet, in wrlchen Loc.iuiotivfiihri-r nnd Zng-fülirer 
fttr iliren Dicrml aiiK-febildet wcidcM ; es ISs.st sich d.ilier hurten, i 
daaa in Hinknnft den Balinen ancb ents]»recbead vorgeltUdetea 
Personale nr YerfOgang stehen wird. 

Ilie l?ez;lhtiinsr der .NnKe-ti lltcn ist tlol/. dieM r VerliMi- 
nisse eine hi.hc, li. siinili rs mit i;iick>iclil auf dt u l'nisl.ind, d.iss 
dif Lf'lii ri-inilt> l viffcntlich nicht them. r sin l al- bei uns und ist 
beim ZuK^^iersonale das Ac< otd>ysteni ciiigi führt, sd da^> d.is- 
sel'te nach der factischeu Lei^tnufr bezahlt wird. Zugführer 
und LocomotivfUhi-er stellen sich dadurch bei einer täglichen 
Leistnng Ten 180— 180 kn anf 4— S Dollara — 10—12-3 II. 
p«'r Taj; und der c;''^v"'''iiliclie Breui>ei \i rdient noch iniiuer 
4 5 tl., diitTir ist den Kt^t'^ren eine i.-ii-!m> \'er.imw(>rt»iif; 
aiiliribürdct, welelie die huhr llr/ahliuit; vollst!lndip nclit- 
fertiKl, wälin iid die Letzteren in r<)li:r di r li iihi r vrc^i hil- 
dertnn Umbtiinde einen sehr geraiirliclicn Iiii n>t zu machi ii 
haben, and schon ans diesem Grande besser bezahlt werden 



j müssen. Nach der Statistik Ktelb n. abgesehen von den Wtichi't- 
Btellem, die Bremser das weitans giiissle Contingent z« diu 
im Dienste getödteien und verlutztt^n Bediensteten und hat dies» 
Zahl in Jahr» 1893 betragen: ibU Todte nnd j»M1 V» 
lettte vbA nnter diesen 378 Todte und 10.819 Ttrielitt, 
welche beim Kuppeln her Wagen vernnglHckt sind. Von iji-i 
Letzteren waren wieder 2b'\ todtei und 77»ir> vpr!*tj> 
Hremser ; au^>erdem aber sind nii'ht wenigiT als 48.') y'.r>'-zr-! 
durch H.'raljliUlen vom WaK»'n getöütet wurden. Im .^ll^.- 
meiuen wurden im Jahre 1892 von je 322 BeiliensiHii i; Riu-r 
getddtet and von S9 Bediensteten £mar vertotat — Ziflen, die 
wohl ao entsetdidi hodi tM, da« nao «idi waadani nDw, 
wenn noch immer Einrichtungen bestaluay dla alt UhOMfClk^ 
lich bejt-ichnet werden mnssen. 

Mit der Zunahme des Verkehrs steigt natürlich aarh die 
Zahl der verungliiokten Passagiere, welche im Jahre 1693 in 
Oansan 3603 gegen 3266 im Jahre 1891, damter S7(, 
respectlvc 293 Todte betragen hat ; es kommt also «ia Toiivr 
anf mnd 15 Uillionen Passatriere nnd ein Verletner a«i 
173.833 Reisende und wird n.>cli hcrvurKchoben, dsRS dnrti 
Zusauuneu>itö8>ie 177 Heisende das Lebeu verlorea IwImii, 
1539 aber bei solchen GdegeiilMltan nrtetit «ardtn. 

Verlassen wir dlasa traarlc« Statistik, ma nodi dm 
Blick aar die Tarif«, ffie Einnahmen and Anagnhen dar lan- 

kaiiiMliin l'l<''iiii:ilini'n /n w.'if'ii. ut>b>>i allerdiags HOr DlN^ 
schnlttszilleni :uigclührt werJ. ii gulleu. 

Die im Jahre 181)2 berSrdetten 675,76^.678 PaMgiM 
haben 21*9 Milliarden Kllonwtsr larUckgelegt and idk 
733-9 IDilionen Oniden bexahlt. Der Fahrpreis per KHcBetti 
; uuil I'as^:isner stellt sidi somit -irt :' :!,') kl , al?ii i-tivas liölirt 
, n\> LitiM're 1. Clause IVr^itnciizu^, 1h -un.irrs mit l.ÜL'ksii'iil 

il;ir.n,t, dass die Iii iiurmliclikeit rni-rliie.|i'ii rinc ^'ciinger*' 
I die Treite sind aber auf den einzelnen Linien, je nadni^a 
I dieselben eoncnrrendrt werden oder alekt, «ehr vendMn 

nnd betrascen z. B. : 

Schnellzujj auf der Chica^jo and Noiih Western per km to. 

,. li'iH k Ifiluiii ,111.1 Paciticbaha . . » g 4*2 i 
PenHfuenxug Boston and .Mbany R. R. . . , » i, 3'S « 
SchneHmg Baltinofe and (ihio-Balin . . . . . , 4*6 t 
Personenng Qneen and Oesceut Hont . . . „ „ 2*2 „ 
Daxu kommen bei den Sclmellzäar^n wHhrond derX»* 
Jii- S iilanvapengeböhrrn, weldie 2 hi^ ;i |i..ll;iis /M'lrii^i'ü. 
Sil da?.-> sich der Gesunimlprei'' für den Kiloiin ier M-hiielliai.'*- 
fahrt au) 5'4 bi» 6-6 kr. ; also um circa 1 kr. hi.dier »tfllf. 
als die L CiaBS« Sehnellzag auf den Ii. k. Ssterrriclti^^kii 
Staatabahnni, wobei aUerdinp barfickaiehtigt wetden am 
dats man bei las, «enn man Schlafwagen bentttiea «VI, 
ebenfhlls noch rfns CMiOhr an besahlen hatte, nach dm 
lieriicksichiitrnni; sieh die Fahrpreiae so idanUdi gkich hnk 
stillen dürtlen. 

Die Uetriebskiisten tiir ricii l'ersonenkiloineter betrar>'ii 
fi«i den Nmerikauisclieu Bahnen 2 9 kr. ; es ergibt sich 
beim Personeuwrkehr noch ein betrSehtUcher Dehefschsss, « 
Eiprebnis, das lediglich dnrcli die Einstige AotnAtiaBg dv 
ZM;;e und die einfache and billige Verwaltnng der Bslisn 

elTi'iclit werden kolllltf. 

Die Kinnahmi-n per liüti rfonnen • Kilometer beiriiseii im 
Jahri' 1S!(2 21 kr., die Ausgaben dagegen nur ij'9 kr., " 
I dftsB daher ans dem Uttterrerkehre ein sehr bedeatendei B<ti- 
ertrllgnifl resnitirt,; wenn es tratzden aneh in Nordsneriks 

ii'.'l.li iil. ii Ii- IMi'.i ii "ilit, Rh iTkIlirt sich diese Er>i-h*lll««f 
ein. : ■■ it.-: .liiiili .I n li. llitreii ( 'iiiii'iiiTeiizkam]if, der zwisclw 
riiiitren I.inii'n seit .laliri'H br-sii'!;t, in «elcliein sclilic«'!' 

»ine oiiii' du mnlr.re niiti rlii'i;i-ri mns8, dann aber »o*'- 
aii>i \i iM lii' deiien anili reii iHnii.leit, wie 8, B. dnrch in iielic 
1 Finanziruug, verfehlte tirnndspcculationen etc. 
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vr«pa ttaii ein auMlierod rieltÜfM Bild vom amerilcani- 
■elm Verkrindeben «rbaltm «Ol, mim man nubedingt auch 
dU ßtadtbitlinlinieu mit in di n Kreis der Bpti-achtniigt^ti zii-lieii. 
Wo solche Bahnen innerhalb der StSiltc bPKt*iheD, «ind hie 
ohne Ausnahme in dürsüllien Weise anReleg:t, wie die New- 
Yorker flodibalineu, es «ind abo Bleck- oder GiUerttttger- 
GtmitnietiaiMB, die «ttf MfenieMaiinmi SMIeo raben wid ent- 
weder die fSHOA StIMMrfUn-lMtm oder doch wenigstens einen 
gro8s«n Tlieil denetban bedecken, deren Fahrbahn aber je 
U;ii'1i i\fu THiTiiinvfrli^lltiilssi-ii in licr Höhe de» <'i-,l(-ii «idur 
der liohereii SEoi-kwerlt« di;r uu diesen Strass^eu situirt«D 
Hlnser lie^t. 

Derartige Anlagen waren in onaeren GroustAdten ection 
mit BOcksleht «sf ibr b9eb«t nnscMHiee Aeuwre aUhtnilii^; 
«ie haben aber aub bi New-Y«rk zu Inngwferigea Proeeeeen 
mit den ITanebeeltsem Anla^s geg:eben, welche mit BeeM die 

EiilsM'itujij? ihli r IIüiiSFi- ilurr.li di-i Kiit/iehnns' von Luft und 
JLitht, d;i3 (it-iaiNcli ili i vuinbcrrulleiidcii Ztlge und die Rauch- 
belUsliguntr Ini i litett'ti. In der That ist auch der Litnn, den 
die Ziti^H veruriiaclieu, »eiir unang^elim, weil «btolnt gar nicht 
für die A'enMindefOllg des Geräusches geaorgt iat, das Ja Jeder 
fiber eine Eiaeiwoaltnuition nllende Zog Temnaebea niui, 
nnd ebenso nnanganehn Ist der Kaaeh and Baal, der seitot 
))>'! «resi-hhjssenen Fen^<te^l \vt die Il'iu^or dringt md deo Auf • 
enthalt iu demmlbeu s<;hr unaugeneSim macht. 

Wenn trotzdem die Proe4.-j-se zu Uun^teu der Ilochbalinen 
utacUeden wirden, so erlüfirt «ich diese ErBcheipung darans, 
dass diese Bahlen flr die Bewftltignngr dee Verkehres in New-Yerk 
nuentlielirlicli geworden waren, nnd der liewei* Itlr diei»« Be- 
huu|)tHn(r wird wühl am besten dadurch ueliefert, dai« trotz 
ilire^ I!i>taiiilcg und trat/dem jährlich 'Ji'f.i Milliontn MeiiMlicii 
diese Hochbahnen benfitzen, zn gewissen Stunden alle Ver- 
kehrsmittel, die Xew-York besit7.t, aUo nnch die HodlbabBfln» 
in einer unertrügücben Weise ttherflUlt sind. 

Die SehalRmK m neien Transportwagai, havpMdhUdi 
zam Zwecke des Schn«ll\-erkehr8 swiM^hen den aahem 15 km 
von der City Hall entfernten Wohnvierteln wird seit Jahren 
Iciilf-r vri ^el.j'ns angestrebt, weil dip K'ipten t'iiv ^UeM■ :i1k 
Ijuterpllahterliahnen iiiiKznl'Uhrenden Linien sehr hoho find und 
eich bis jetzt keine capitalskrattige Unternehmung gefunden 
bat, welche geneigt gewesen wttre, das Bisioo eioas solchen 
Baues aal steh m nehsieit. 

FöT den Betriebsteeliniker bieten die New-Yorker Hoch- 
bahnen sehr viel des Sehenswerten, denn es wickelt sHch 
a lt ihiH'il ein sehr intensiver Vi ikclir in Uiir/i>i> liitiT', üHi- 
(eine Minute zu gewissen Zeiten) ali, dt-r uoch daduicli sw- 
eentlicli erschwert wird, dass die durchwlmlttliche I-jilfeniung 
der Haltefinnkte nnr 500 m betiftgt, «hw auch eine grOgsere 
Fabrgeadmliidjgkeit niciht enttelt weciai ksan. Dm tbnnliehst 
Zeit SU erapaven, soll das Ein- oad AoMMifHk dar Paasaglsre 
möi^iiehxt raseb eifi>h>ren, so dass der Avfbntbalt fn den Stationen 
Sehr l^nri; ^--in kimn und niemals ein hallir Minntc ühcrsclin itfi, 
Zu diesem Ziv»cke muss iu erster Linis: iliis ISclritiu und 
Verlaiswn der Wagen di in l'ülilikuui so viel als möglich er- 
leichtert werden nnd ist daher die Anordnung getroilen, data 
die Perrons sich durchwegs in defadbeo BINm ntt daa IhiBs- 
bVden der Waggons iMÜnden. 

IMe Wagen selbst sbid vierachsige Dn^bgeeiellwaeen 
mit IH Silz- iiiul 32 Stehpliil/.en im Mittelgaug; diu Ziiire 
hcslelitu liiii;hsUjjä aus l'iiuf solchen Wai^eii, kfiiiiiou also 
400 Personen bePirdern. 

Die Tlittren dieser Wagen sind breite ächa)<thüren, 
waleba anf die Plottforaiea fBliren, die durch eisenie Dreh- 
tbfiran seitlich nbpreschlossen werden ; anf der Plattform zweier 
!rasammen!;ikup|iclter Wagen steht ein Bediensteter, welcher 
il:is ')i lTii< ii iiMil J-i lilit:s~i_-ii ilrr I »rfhthftrpn beider Was''M un- 
gleich besorgt uud sowohl die •Statiuo, in welcher sicli dur 



I Za^' eben betindel, als aucii naehdeni die Tliüren «iedcir g«- 
schloBsen sinH, die nächst« Station anarult. Selbst wenn ei* 

; S4»lcher W.Ii,- 11 S' i r .^tiirk besetzt ist, gebt die Entleemaif 
desselben ausseroidcntlich schnell vor »icli nnd das Vorurthell, 
welche» man hiülicr gegen solche lanije Wagen mit Stini- 
aatglUigen, besonders bei Verweadang ftr des Maasentwkebr, 
oft aiBS|n«ohen hSrte, iat nach dlesei gvwlM ailBr ansa- 
gebenden Erfahrungen bei den amerikanischen Hochbahnen 
gftnzlich unbegründet. Es müssen eben nur die Thüron sowohl, 
al," din Plattininifn entsprechend I i' it sein, damit keine Stau- 
ungen vorkommen können, und das Publikum daran gewöhnt 
werden, den Wagen so rasch als mSglich zu terla-nsen. 

Einen Verkehrsbeamtea fieht aum trotz des dichten 
Vokehrca anf dm Heehbalmsa abanfUis nieiit; die Fahr* 
karten bekommt man an den Casssn, welche banlf anf dem 
Knheplats der Stiegen sitnirt sind, dann wirft man sein Tieket 
unter den Augen eines I'<'ilien~teti n in einen tilaskasten nnd 
betritt den Perr'tn, aul' dem eine weitere Aui'sicht nidit mehr 
vorhanden ist. Kommt der Zug, den man braucht, was leicht 
an den Av£HibrUteii an Iwnnen ist, die die Lioconwtivea vorne 
tnagsn, so steigt bhui raoeh shi nnd trird dardi kstaarid 

CSObrale mehr belästigt. 

Für die Sil liiThi it lii lrirlii-s ist seitciit, di-r li.iliii- 
gesfllsrlinft durcli <lii' Kiiiiiilii nn^- ili - 1-i k^iirmilvs nach dem 
.System Plack gesorgt worden, mit «rlrinui si il dem .lahre 
1890 alle Linien sni'ci'ssive ausgerüstet werden. Dieses Signal 
ist ein selbstthltlges nnd Ametionirt in der Weise, dass die 
tn Abstünden von 335 m ani^iestenten kleinen Flflgelsignale 
von den Zügen sidbsi durch d'-u Prui k, di'U das Vorderrad 
der T.iMiimHtive auf einen Itadtaster ausübt, in di4' Haltstel- 
luTi;,' (,'1 l'iai lit wenlen ; hat der Z»s d.is niu list.' Si^'iinl hinter 
si<'li auf dicscUic Wei-Jt' auf Halt gestellt, i*» eiTeicht er un- 
mittelbar <larauf rimn zweiten Taster, mit welchem er das 
erste Signa) wieder iu die FabrtsteUnug zurfickbiingt. — Alle 
diese Umsteltamgen werden dnroh ein ans Oasrühren bestecfaea- 
des (iest,Hnge bewirkt, dessen gnkwt« L9ngu in Oeraden 
825 ni betrügt, da.i aber nnch in den scharfen Bögen mit 
36 und •27'.5 m Krilmmunsrshiin'iiii'^s.'f imrli ^anz ^rut tinii-n .iiii i-n 
soll: das kleinste Zugsinti'nall, das nach dem Ah^t.imli' der 
Signalniaslc noch möglich wiire, betragt Miiint-n 

Au besonders geOhrlictaen Ütellea, wie z. 1^. Ab«wei- 
gnsgeo, Ibeornngen etc., sind noeb TerpedoalfnalB «ogseidaot, 
welche bei den hSnfig voikommenden Nebeln in Anwendtt&g 
sind und ebenfalls seihstthiitig in Function treten. 

1 hu Zii(je führen nur eine ('hi-s>' und ist il.is I*;iiichen 

ausnahmslos in allen Wagen veibuten. I>er Kahrpri is ist 
6 Cent. = 12'5 kr. olnie Pücksichi auf die Knifeniiuig. die 
zoittdcgelegt werden soll, eine JÜnfiilinutg, welche natilrlich 
alle anf die Fahntaurteit beslglieken Einrielitnngon wosentiieh 
verNnlbebt und Ar soldie, leealm Zwecken d tananden Bahnen 
jndnnfttlls sehr kii empfehlen ist. Man kann also auch von den 
Ilm liliiiliiu'ii in .\nii i ik i Irrnen, und zwar, ui'iiii .luch nicht 
iu liaulichnr, .so din li in lo li irbstechnisrher Kiehtuiif; und wonn 
ich das llrtheil über die amerikanischen Bahnen zns.uniii. ii- 
fassen Bt*U, so nii'icbte ich sogen, dasa sidi dieselben im All- 
gemeinen als gnt geleitete nnd betriebene Untamelmmngen 
reprtsentbnen, die neben dun dgmen Voitkeile stets auch die 
Wbnsehe des Pnbliknnn berSekstehtbirOTi nnd dort> wo es das 
Oemeiuwnhl i'riordert, au<'h gnissc (it-ldiinsgaben nicht scheuen. 

I>ies haben dii- amerikanisclii'u ICisenbahiii.'i'S"-llsr !!afteii 
durch die gliluzf'ndi' AusstiHuu-r bewiesen, ilie sii- i:i-mi iiis;nn 
im tiebüude frir duit Vcrkohiswesen in t'hicagii VüranslalScI 
haben; einen noch gewiclitig<Tcn Beweis aber hat die Illinois) 
Centralbahn geliefert, als sie, um den Ausstellnngsveikelir 
slebencnst»1ten. oline Wetten zwei neue Oelelse von ibram 
lüiiHi.il nli Iii ■ -II ili II \ii-sti-lliingsplalz ausflUiHe. auf diesem 

I selbst einen KopHiahiileif mit 35 Ueleiseu herstelit«, dessen 
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En»|)i;infrsc"l>ilndf allt>in ein.- irillion liiilili'n (rckMsti't liabon 
Seil). iinssiTtlt'iii aller 300 ütttcnviiKi-ti in rci-souvriwagen uni- 
stall I II lii'ss ntiil 25 Dem Locomntiven aiiücbaflUti!, die den 
Aiual«UiiiifkTfirkelir bewif «b Mitten. Dftbei darf nidit ver- 
ginrnn werde», Am ein iweltec Geletttepaar, wekbm biiher 
nii- (Ifii Voiiiili-vi'ikchr pcilif'tit li;Uti-, 'iili.in vurliaiulfii war, 
auf w.'lclii-iii chi-Ktalls piT StuiKl<< luiinii h)! iis ÖoOo Pitsmih-h 
in .!!•■ Arissti llun«: In iv.i.j. rt wt'iilt'li kminicii, williroiiii dii- \hi- 
i(t<-luiiiii.:ii 7.\w\ Kalicilialiiicii «ine LeigtnnpttKItigkelt v»n 
18.000 l'i'isiiiiiMi pi r Stnn<lr- bealtzen, die HoelilNihn aber, die 
ebenCall« bis sor Aaaat«lluiig verlängert vnrde, weitere 
1S.000 Pereonen nod die Dunpftehifle 15.000 Personen sn 
tfUispcirtirrn im Stand«- waren. 

Pa« gibt zu!iamiiii'!i sr'li.iii 45.0ii(l l'eisxiu'ii, eine ;r',ili7. 
■i' vv iltige Menge. Dii- .\nn iik:iin i liatt. li al"-i ganz lii htiu: I 
ViiiailüKeseln n, dlWS der Ausstellllllgfiliesucli ein si lir hedeil- ] 

tender sein W'i<rdo und Mie dalicr iliie Verkeln^iuiiiel se eini ii liti ii 
mKwtea, daai mindeetena iiOO.OOO Personen in drei Stunden i 
in Jeder 1H«htuir IwfKrdert «erden kannten. Bs wnhie alim 

anf den vnrltin rrwlUmten swei nea4>n Ge^leisen ein Kx)» essveikelu ' 
ninperichtet, in der Art., dass es mögllcti war, in der .<tiinil.' 
20 Zilße mit je 640 rersoiim .mt jeil.-ni (iclcise zu 1.. ^,, ,1,,,-,, j 
nnd iM'tnig die Fahrzeit dii -rr '/m<ii- auf il> r 13 km LuigiMi 
Strecke nur 15 Minuten, hailun li wurde i's al-m iii.'iglieli, in 
drei Stunden weiter« 36.1KK) UeKUclier iu die AassieUung zw 
brin(«N, so dasa mit den übrigen nebensRebUeheren Vetkehr«>- 
ndtteln tbatsIdlUch die feMgeüetxto Pi-rMinenzahl erreiriit 
werden konnte. Nachdem der Fahnnei« flir diese SilniellzüL'e 
in ili. \n-...tellnng nur In ('i nrv =; l' , kr. lielriiK, war es 
Wühl V ^li vornherein ails^ew hliMSen, d.i»« nich die erlerder- 
liiln ii Investitionen reiitinn konnten, die lllinoii« Centralbahn 
ti»i altio Jedenfalls iio Interesse der Ansslelluug «in Opfer 
gebracht. 

fiflkanntUeb hat die Beandierzühl der An8i<itel1nng am 
9. Octolw 1. J. nicht weniger als 750 000 beiniRtm und nnrh 

dies., liieselllc-istung «lU'l'' iilistaildsl.is lie«;iltigl, iiUi rdill^'s 
unter ilusser»tei Anspanimiig aller itur Vviliignng »teilenden 
Uill'xMiittel. 

An dii-^i'in T.i'^e betlirderten: 

die l>anipts<:hitie .... lOu.oiMi Mentclien 

„ Sliassenliahiien . . . l.S.ibCilti « 

, Uüchbalui 2i)4.800 , 

. UMneis Centralbaha . . 469.799 

, ('»Imiirl Eleifrir Üailway 78.000 „ 

in bfiden Falirtiiditunpen, wnhei allerdbigi« die lUinoi» < entral- 
lialm gezwungen war, die Sclin«IIzu||;sgeIeiBC« fllr den .\tt»- 
BteUoBgsverkebr benuiznsielien und anch seibat die Uttcber 
dpr Ktrassenbahnwagen mit Wenscben bedeckt waren. 

^lit der Anllilirun;:: dii^i i Zirtern M:lili> ss4- i< Ii meine 
.\us. iii.iiidiMSi t/unKi r, denn Ii ii ;;laulie, da.ss es keiln n In sseren 
lieweis tiir li i- ;in--i'r iii delltlifhe Talent der Amerikaner in 
X'erkolu-iuulgelugeulifilou gibt, als die itowttltignng eines solihen 
KassenTerkehrs, der wehl bisher noch nie nnd nirgonü vorge- 
kommen ist. 

Teil hepe die re»>erzen..Minrr. H.TSS alle die vielen FaiU- 

iiiiiiiiirv, ■iii' NcV'liinn i iK 1 in: l.,H,t- drs lieiirigeii Jalin'.; lie- 
twcllteli, den Finiliurk ge«(inuen LaVieil. da^» es diill auf deui 

Gebiete dos Verkeluswesi n» \'iel zu lernen pilit. l ud wenn 
mich viele von den Kiniicbtimgen, die »le durt kennen ge 
lernt haben, sieh «uf ennpfötche Verhältnisse nicht anwenden 
lassen nnd dttrrhanfl nicht alle mu-xterf^iltig Rind. « > wird mir 
W«hl zutreirehen werden, das« es ani|erei-sr>its wi.il. r vj. le 
Inslitiilioni ii gilii, dii. ,icii ganz gut iiln i Ir.igeii i }. nnil 
wenn alc (leuinn di- h r Studien nichts audfres lesiiliiieii 
«iirde, alB die Kinfttlittiiig iler vletacluHsrn Wagen tlii .1. n 
i>chueU2ugsverkehr, die auf unseren weit besseren Olioibau- I 



«'onstractionen »ndi eine ;rr'"'ssere Fahi^oHcbwindigkeit mügUch 
machen wfirden, so wäre dadurdt ein ansserordentlieber Ge- 
winn erreicht und es wtrde die ColunWsehe AnastaUnng n 
ainMn geomm Fortacbritt im «luwpUMheB EiaeabaluiweseB An. 
Inas gafoben hnbett. 



FARLA3£E2rrARIBCOE& 

Die neae Begitrnng bat sieb bsalU, sofort nsch im Wiei» 
saMBimeniritte des Abgrorduetetibansss dsaMwIben eise Beibe m 
dfiaglichen Ei»«nb«huge8«tze8-VurliiK«ii sn nnterbreiten, wekh« w». 
aiBgiieb •inuutlieb nwh vor dem Uitte Deeember sa gewirtigoideii 

SentiionMchla»« noter I>«ch aud Fach gebracht werden aoUdi. Im 
eiozelnen betreffen diese Vorlagen: 

1. Die VentAatlichnng der Linie f/cniDwitz— NowofidilB, 
boEW. die leeiHlative (ieneluuigusg dej? zwi.-clieii der Hecierang sal 
den Bnkowinaer LoMibahnen abgeschlosnentTi ri'bereaikoiunurn Tom 

.Tiiui l. ,1., dt-'miiilolire die geoanote Linie mit 1. .InuDfir Is'U in 
das Kigentbnm dea Staat«» übcigebt. Vit B«dei.'kang des KaufiireiMi 
erfolgt dortb Anfaahme einer anf diese Linie sicharaaittMata 
PrioritAts-Anleiba im Nominale von 6,000.000 KroKen, wvfea üt 
Bakewlaaar iMalbahaan sinan Simtifbalng vaa S,M0uMIO Knam 
als KanfteMIUng tAallm, wihind dar Seit cinatwaileB sar Ei- 
strattag von NeahmatiMaen, Imbecondere der Koiten de« As- 
Mhlnses an daa mssiicbe Bahaaeta reserrirt bleibt. 

2. Die Erwerbung der Linien der ««terrei. !]i»chen Locakijeii. 
haliii-de^-lli. 5iaü, H.iwie die Her.^teÜtiiikC d.r I- icailiabuliDien LiBil'»' 
wie<4e-~i{arzd.>rl iiml Nik!asd)>rf — Zui-Kniaiiti I anf Staatiki>s!eii. Mit 
dieser Vorlage wird t'inerfi> itn ..Ue K.ititi.-ation des Uebereiiile luiu-iii 
Tom Ml. Ilai I. J. iiber dvv Aiikaaf der »ämiulliehen Linien deroitei- 
reicbiscben Localciseubahn - Uenellachatt eegen Uebemalinie der anf 
diesen Linien aoabaitenden 4>igeB Frioritits-Anleilie pro ll.OOOuOOf 
Kraaan wd «hwr aach wtitasa an «mittirend« Aaleiba von 10yOM.ni 
Kmasn. aaderarssHa aber g hdehaeitig die Brmiditignng saa Am* 
bans der Zwciglinien Llndewiri«— Barzdorf nod Ntklsäorf— Zsek- 
maatel Daeli(;e>iuclil. Der staatlicberseita auf letztere zwei Ltnies n 
verwendende Maxinmlkostenbetrag int mit 2,27o,CK>0 H. veranscWiiift 
und titelet in« Bedeckungen au» jenem baarco LiTentitioostoude |iet 
3,fl00.tK»O Ii,, '.v.diliHii dif I,r,ra!ei<enlia}in-f;esell<iliuft vereinVartintrs- 
gemis« mit ^li i I . i.'ri,-al)e iijrer Linien sin den .-^taiit abzufnbren h>t. 

3. lieii li»n ,1er Kiäenb»b» llalica U»iiow i,Taruoi»id) mit Ab- 
zweigungen nach Brzezany nnd l'odh.ijce. Die.«« eminetit »trtteuiii-lif 
Linie ist bentiiniut, in Fortsetsnng der im Bau befindlidien Kueii- 
bahn Jtanaawa-Ssigst-Staaialai^ siae dinete Veibrndaag sniabm 
letsterem Knoteapnnkte imd Tsmopol st sebaflim. Dia Anw ad wiln 
der io Staatüreioe zu ban<'nd>n und hftreibeodeo Eiiienbsbn sina fBrdie 
al. llaaptbahn zweiten liiiu^'es pnijectirte 102 km lange HsnptliB)* 
HaUcz-t>«tr< -.v uuf S.33<J.u<xi (L, für die beiden als Localbahiien ans- 
zufiUireudeu km laugen KlUgellinien, eiufehlieaalicb de.« Tom Lamlc 
und den L leMliuteresseaten «ugesidiwtea Betrages pro l;OaO.O0U IU 
z't.saiune n auf l,77<k000 H, soBacb In^tesaMMt aif 1Ö,1<IOMO C 
veraiuchjujft. 

4. l>ie .Sieliet.stillnui.' der ^'ljl,-<tlia;lnbn. iL i. der Linie Kl» 
berg— fiaiuinir Lnuz, Ou»tliüg UoUeuaieiu Waidbofen. Durch dlme 
Linie aoll in Erftlllung aiaaa laagjlhrigan diiagenden BegghraHaDir 

Betbeiligten banptaaeslleb etacm weltöra DMergange der Ist VMs- 

tbale «1« Reste einer einst blftbenden Indastrie noch verbliebeseo 
kleineren Kisengewerkucliaften Torgebenirt werden. Die Ansfrllirinis 
der in Rede stehenden circa 70 km langen Linie int aU Schm«!- 
Kpurbahn mit 0-7ti m Spurweite projectirt, nnd zwar sowohl »iw 
RltiU^ichten der Kostersparnis wie mich zur Krleiehfeniai' e:n'!s 
etwaii;e!i künftigen Amwhlnsses an dii!< t;efil,iiitc, \Mn MariBt^^l. k - 
Mllttljiiuikt au-slaufeudc Schmal»[Minietz ii.iijeneii i.t riikjioiillicli 
der in jüngster Zeit im Zu-anjui'snlian^^f ini( dein Y bbitballialili- 
Projecte juetirfaeb ventilirtcn L'iastaitung der bestchcadeB Lucal- 

iftkn FDcUaia Ktfm^ * » g— Q t^ nti^ anf m'tomif^ spar ia daa 

QeselBd beiftgabcMa Hottvenberiebte keine Erwlhansg geOsa. 
Dia AnaiUumf dar Ybbsthalbalm soll im Wege der roncesaiDniraiif 
sichergestellt waidea, der Betrieb auf Coneeiaianiidauer vum Staate 
treL'en Vergötnng der Selbetkosten irefltbrt werden. DaieffectiTe ABlaRf- 
ciuni.il i't mit ;i.<'48.0(M.i fl.. ituf Nuiuinalcapiul mit a.l.Vi.O'». fl- I«- 
stehend aus einer 4 % igen Trieririits .\ii!eibe [i*r '.'.-»U<>.*XI0 fl., l'riimtil-i- 
Aetieu per 'jn* I.Ol M tl, nnd Sl umn.n-li.'li [ler firiO.iHH» |1. festgesetH. 
wovon die Stanirua. te-iMnel ein l'he-lhp tra:,' s.m I'iD.inh» tl. in l'riürif.it-i- 
Actien durch das Land .Nie l"r",-reiri i' Ii utnl du- Lin nlinteresoiit« 
zum Vollen Nenii«i rte m Uiiefiieluutu r-iud. 8ia»tlii<iie.räcita wird_ die 
tiarantje eiises i.vhrlieheu Keinertriignisses gewÄbrt. welch*sdir4>M|ia 
Verziiisuiii; und planniäs.-igen Tilgung des PrioriUten- lurf PHsntlU' 
Actieuctpitales entapricbt. 

Die FortieUnng der Vialbsvee— BMhitr LocaleiaenbiiiB 

Oaqja mit UelmhrtcknBg dar San aaali IMka. Diiae AngeUgealHit 



lierttbil 4h" ^ "UiVctpnz ii,.s r.sterreichiHchen Reichsrathes nnr inso- 
ferne, aN ua'h '^'''ni T<.rlicK"nden Gaietzentwnrfs die fi^stcrreifhische 
Regieninn ('t;i. ^^-■:lTi,^L wfrjcii -oll, ihre staat-^rpclitlicli i'rfnrderlichc 
EinwiUji;uiii; .o\ li Ih-u. Amü die b<i?ni-Hch - berieguwiiiUche Landeii- 
rcrwiiltiin^,' liflml.! Utetn-itimL; d< r K"?ti n de« anf Bosnien entfallen- 
den Ttieile» de« obigen £iaeolialuil>aaia bezw. der herziutellenden Savx- 
brttk» atal UUlittMenltMlB n VWafaHtadlt md tilgendea Darlehen 
lita m HufMlbatngs tob 400,000 t. aafaehme, wü^egeu der 
IiuiainglaniBg TertngamSusIf; ftaf Zwölftel des ErträgniM«« der 
Stnek« Oimjft— Brtlw sofilleD M>llen. 

<iy. Die VerlSngeruDii; der Wirküamkeit dea Localbahngescize^ 
vnni 17. .Inni 1887, Nr. 81 R. O. BI. Wie bekannt, ISiift die Wirk- 
-anikeit letzteren {»e.^efzeü mit Si-hlns.* dif.-M J/ilircs ;ih iiiid sind 
die Wirarbf-ilen fUr ein iipuef, mt i iri;riil li- j j. n KrfulirMiia'.-n 
»•ejtentlicli pr«'fltert»n I.M.-alh.ilm,'-'?. !? ■■■ i; l:i il.-! rf-i.i iui '/.n>£r Nadi- 
deui sieb ji"ilcii:li lierpii rech".7.>':r:,'..ni .Mi., .'nn,., : n. ' r Hitider- 
tÜMB entgeK^D'tellten, so miU zu üeiu AiLnkuiilCMiuittel der unrer- 
lüidtriM VcriXageraag dar Qüticlniit 4« teMÜgta 6«HtMt Ar 
du Jal» 1SM ^roeimtten wtrdcn. 

7. Die Verl&ngeniiiK der Wirknamkcit des OewUca TOB 
2'y. Mai 1883, Nr. 81 R. (>. BI., Qbcr UebUrenerleidltenüigaa ultw- 
lich der CoiivertiniOK vouKiiienhahn-PriuritAta-Oblieationeii. Die Wuk- 
aumkeit anvh dii'»va Gesetzes erlischt nach dem Verliiiitrarunglfcaaetse 
Tom 6. .IquI 1888, Nr 7t) R. 0. BI., mit SMan» des .lahrv« 1893 und 
beantraijt daher die Ret'ieniug im Hinblicke auf die bevorstcheudw 
('oDTertimnK des Priitriidts - Aii1e(ien< einer ffriisaereu Anzahl von 
Kisenbahn-Cie-'i'llj" liaftrii dir- niiv. r.iiulerte VerlÄugeriioij des Gestizei 
anf einen weiteren Zeitraum von secba Jahren, d, i. bis isl. De- 
emktt 1880. 



f'IIRONMK. 

Verein für die Förderuuj; dea Local- nnd Stra«.<en- 
bahnweaana. Der Verein hielt am 27. November eine Vera^uiimlunic 
ab, in welcher der Vur»itzrude. Cirti- Ingenieur U. A. Ziffer, unter 
aUigciiieiDer ZnHiiamnDg Sr. ExacUm dea MhaMcBdcn Haudeh»- 
Mlllatex, Uarqni« Bacqnebein, fitr iKe Wfnörgi waA daa WoUwollen, 
welchea während de«.<««D Amtsthlttiekeit dem Lncal- nud Strnsaen- 
baknweiten jederzeit zugewendet wurde, den tiefKefQhlteston Itank 
atlt<pri(.'ht nud eleirhzeitig der Noffuuug Anjdruck verleibt, da«» 
Se. Excellenz Grat Wnmibrand, der nunmehrige! Leiter de« Handel- 
mininteriums, als einer der berufensten VertrttLr dtr luteresiien des 
Localbabuwcaeni<, dem er eine ifiniz uein' Eirbtiiii:; gegeben hatte, 
andl den BeHtrebnngen dea frcmeinulitiii,'eu Vereiues i<«iue Unter- 
ItttlDOg nicht verKOgen därfte. 

Sodann be«|krach Herr A. Pauer, Ober-Bevideut der k, k. i>«ter- 
itidiiHbaB HuttiNliiiM, daa Thaon: »Oetar die Gcatattong der 
Ptnoiai- ml Gttertam anf IioeallMliiieii." Der Vortn^eiide ent- 
wirft in gro«(ien Zflgeu den historischen Entwirkelnngggang de.« Eisen- 
bahntarifueHeuii von «einen bescheidenen AntSngen bis anf unnere 
Zeit. WiHireiiil früher lediglich die locjilen BedUrfnisute des Handels, 
der l!idii>ci:e nud der Landwirthschaft als die leitenden (iejdfhts- 
ponkto zur Ke>t«ftznng der Tarifpreiie Ange gefa.sst wurden, 
erscheint heute da« Taril'we^en auf nati >n.il-<ikr<nomi.irhen und utaat»- 
Doctalistiacben Lehren, niathemati.'u'hi n t'i'run lii nnd tieC<iuniKen 
SelbütkoateuHtudien aufgebaut. Der Redner b( zeiclmi t für die Pcr*oncn- 
befSrdernng als daa eutpfebleniiwerteiite äystem den Enlferaungs- 
tid^ wodarch daa aaraatrebende Ziel MCh «iaer OteUtfaihflte !■ 
Pomearerkebr der gateneiebiaebcn Lecdbahuad amidit irardeit 
kSoue. Bei AnCitettanK dar Tarife im GQteri-erkehre «olleu deren 
xn'iüjit« Einfadtbcit, leiehte Handhabune und Uebersicht bei Wahrung 
der einheitlichen GeHtaltnng des Tarifschcm»;! und der eiuscIilÄgiiren 
Bestimmungen ab (inindlaKen vorschweben und wttre anf die K;ii- 
beziebung der Localbniiticn in diieclc Verkehre vou vnnieherein zu 
verzichten. Der Vortnui; ini" Muifieblt ilie :t;i_i i .ni,.- Kinnilinin^ dea 
Ranm- nnd newiehtss.Vitetnes uii'.er vollster Uenu:k'ii'lititr"'i:^ der 
(■fiurtirrenz d''i Stra.sseniulir« erket der SDiis'.iiren Idch'i :i l- - 

dSrini.Me. indeui er mit dem WunKhe srhlies-it, da«.i der Ruf nach 
einer Vereinfachung des l^ariiaysteaiea anf da beinatlicliaa Lacat- 
babiKB Hiebt ungebCrt verliallea mOge. — Die 19. Vcreiaa-VenaiMi- 
huft indet MMitiijr dm 11. Oceember Iflsa, 7 öbr Abends, im Vor- 
twfiaaale de* Ohw dsteirdebiaeber Baenbahn-Beamten (L Esdieubach- 
gaaM II) Rtatt. Herr Ingenienr Carl Büch eleu winl einen Vor- 
trag: „Znr Krage dea Kr&atzeg normaUiiurigcr Eiseubalmen mit ge- 
liager Fahrgeschwindigkeit dorch schmalnpuiigc Eiaaubalineii'' faalteu. 
QlitA willkommen. 

EUenbaha-Ball. So. Ex. elletir. der H-indelsminister GnnduVer 
Graf Wurmbrand hat vuiu r'rii^idiuMi de-s K i n e u b a b :i - I : n ! - 
(■«mite den Präses Carl F i c b u a nud ersten Vice-I'räsus Eiiiiard ; 
Ritler vDü L ii Ii r in Andieuz empfangen nnd da.? Prot« ctorat 
Uber dcu DounerstaK den Jäuner 18M in den Sofien- I 
Sita atanlBd«dm n. iiaenbaiia<B«ll «batManwik > 



Ziixv«r<ipKtangen im October IS'JH Im Monate October 189!^ 
k.imen bei den C!(tPrrci'"hi«''h"n Eisenbahnen hei den Zfieren mit 
l'er.'fiiueubffiirdermi^ folu-i inle \^ r^jiiitiuiijeu iu lien Ktid.itatiunen vor: 
bei den scbucUfahrendeii /jitreii iiber 10 lliniiten l'U. bei den P-»rsi)nen- 
zOgen über 20 Miimten .'i<H(, bei den t;eiüischten /.<ii\'n li'i.r 
'M Minuten 106, iu Ganzen 81d. Die Anzahl der Veraulamiuugvu, 
dareh wMm Um Versptinngen becbeigiMkit wintat heMC: 
Dnreh AbmiMi tob Ztgen 707, dordi Poat- nid FaÜntJkmUÄaiil- 
Inngen 47, dwoh UDregelmAsMgkeit im Fahrdienste nnd amaerge- 
wi'ilinlicbeo Verfcdir 660, dnrcb atmasphKrisrhe Einflilitse 81, dareh 
Kindemisse anf der Bahn 7, dnreh falsche Handhabung der Betrieb;«- 
einrichlungen 1, durch mangelhaften Znstand der Bahn 7, durch 
Scbadliaflwerden von Fabrzengen 15, dtucb andere Urflade 8. 
l>ie /,-ibl jener Ztlge, durch deren VenpItagM AM^tae lieht 
vollzogen werden konnten, betrug y.i. 

ErölTnang der VerbindooKt^bahn Saakoleaa iSkalitz) — 
Iloliea. Am l^. November Ihum fand die En it'iiuun doi I'crsunen- 
verkehre« iuil der die .M;iri brt..UI ii'ni, l In- 1 mf reveny — l'jfalu 
^Theben — Neudorf) i^zakulcza^ vuu leI.icCgeiiuiiuler Euditlation aus mit 
der Eudsiation lioliei der Linie Gttding— fielica verbindeudeu 6 km 
laogeD Linie Holies— Siakoleaa atatt, woaiit der Terkehr der Hareb- 
tbalbabn in uf ibrer ganzen Linie eröffnet wurde, Dtireh V«^ 
nittlaBg der ttm der Station GOding der Linie Wien— Kraken dar 
k- k. prir. Kaiier Fferdraanda-Nordbabn abzweigenden Linie t;ödiiig— 
H dics-^SaeknleBa iat die kürzeste Verbindung zwiseben dem stld- 
nsilicben MShren irad den am linken Donanufer gelegenen liebieten 
t'ngarns hergestellt. 

Ei<<enbahnQnglflck bei Linlto. Der am November Nachta 
Ton Mailand abpi^rangene Sehnellzn^' luieli ^^Jnclilg and Wien stieas 
im Bahubut'e I.iiriito, 13 kui von Mailand mit einem fitUerzuge 
zusammen, w.ibei eiii'' erhebliche Anzahl von l'er-mnifn get>idtet und 
verwundet wurde. I>er genannte Zug war eben im Begriffe, luit ver- 
minderter Gescliwindigkeit den Bahnhof Liniito zn dnrdhfahren, als er 
einen furchtbaren 8ioH erbieit; et ktiea« näinlicb der aas Verona mit 
dreiviartelaiBidiger Venpltow kaniMde Gttariw Nr. 1188 mt 
dem SebnallsaKe ■naai u B a w. Beide Laeemetiven wodaa aettrlmnert, 
zwei Wagen des SchnellsilMS wndaa nmgestOnst. geriethen in Brand ; 
der Postwagen wurde gleielMDB nageworfen, blieb aber unversehrt. Vom 
Güterzuge wurde nur ein Wagen «erstört. Iias EisenbahnnnglUck wtirde 
begünstigt durch den nndurchdringlichen Nebel, welclter zur Zeit 
herrschte. Der Ziusiniiiienttci*!* war ein Ätisiersf heftii^er, m dii*i der 
griijste Theil de» Si'loiellziit;es eTit:;lei^te. iMs mw .Ivn L-ebr-ieheueii 
Beleuchtang»rOhren awsslriiiuende <ia* itcUtte einen \V»i{eu Iii. ('laü.-* 
iu Brand, welcher anch die folgenden zwei Wagen L nnd II. ('lasse 
sowie den Scblafwagdu ergriff. Der Scbneilsag bestand ans einem 
ScbtaAiMn, nad j» dnd W«|«i I, U. ml IU. Classe. Ueber die 
Uraaaba «■ B o wiw wHaiaa «Mw wir nMh den gepiiogeiM 9f 
hebmgca NOmi nittbeilM. 



AUS DEM VEROBDNimOSBLATTE DEB 
K. K. HAJSDELSMINISTERIUIES. 

V.'BI. Nr. IU. Brlaai 4n fc- k. ^,e□''rul-l^^p«ction der Oster- 
relehlaehan Klaenbahnen vom 29. October 1898, 
Z. 21484/IV, ao die Krankea-CaaaeD-Aluaehiiaaa 
aAmmtlicher österr. Privatelaeababaea, be- 
«rallead dto «MtMidMiAng dar Hamb C an u m 
y dwj n aaa to M TO» ^MM, 

, ISL Brim i«r k. fc. €l«i«Ml • InapcctlM 

8. NoTeflfiber 189S, Z. 81878, an die Verwaltung«« 
der ttaterrelebiacben PriTateiaenbahnvn, betref- 
fend die r^chUeitige Poblication der ReCattlaa 
fir daa Jabr 1804. 

, , 188. Kriaa« dea k. k. Handelaminiaterinms vom 
3. November 1893, Z. fiH70& an die Vrr- 
waltnngea der österreichischen Kl^enhahnen, 
betreffend die GewXbrnng von l'Hrif- 
•rmKsHtgnngen bei nefördernni.' von Kutter-, 
Streu- und DUngeniilteln 

, , 132. Bewillignng anr Vornahme tedinincher Vor 
arbeiten für eine oorroat-, eventiii-ll «ilniml- 
«purige Localbabn von L'strzyki dutue uaeli 
l'sti 7 yki ^iirne mit Abzweigung nach Buberka. 

a , 182. BewilliKunK zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten llir I rr »■)rni»lnpurige Lucalbaha 
TOB Lobositz Uber Leltuierits nacb B6bm.- 
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V.*BI. Nr. laa. A*nderi«R der Statnten der AehPuseehahn- 
GesvlUcliaft. 

. , ISS. KvadniicbODK des k. k. UaadpUmlalsteriaua 
▼MB t. li*TCBbcv IMS, m. M0C8| kMreffrad 
Aradwmi iw Uito dwIElMBBkbiMw, »nf 
welche 4w taMnalloMto ü«t«Mi»kMmen 
ttber d«iBlMbBha-tfTMhtv«ilMhr AawraiBiix 
flauet. 

K , 181. BriMa der k. k. GeaaraMMpactlra 4ar 

S»t«rrpivhiRchen Eiaenbaknea vom 9. Novem- 
ber 1893. Z. 21008 I, an die Verwaltnnsen der 
ttMtrrrelchlHchrin rriYaicUeDbskBes^ betreCead 
die RotfernnnK >urL für dlo PttltoktllokllllWlH 

l^flhrlictK'n iiüumi'n. 

s , 133. Veraelchnis df>r /aorlilaKfrlatea Mtf den 

fiitterreichfKohPD Ki»eiibahDra. 
, a VrricKicbniH der Mitdieder nnd Knataalt- 

glied<<r dK« Stitataeiaenbalinratllep. 
a a 13^- Betrieb^orttfTnaoK der Theilatrrclip Krcmi- 

■ilaatar - Stift -Uatsr-Bol» dar JUiuUbaba 

Wcto— Uitar>B«kr. 



LITERATUR. 



B««M iar KlMBMhMa ta Prawata. Sjatc 
Batiaakiargeitellt ron W. Gleim, aeheimer Uber- 
Baflaraacirath nnd rortra!;<^nder Rath im kilniKl- 
p r n s « i 9 e h e n II i n i 1 1 1> r j n in A ei n f t p n 1 1 i c h f n A r- 
b f i t n . K r ■> t 0 r ) i ü ii it , zweite H ä ! f t f , n « e i t s A !>- 
tbeiiuug. Berlin 1 s93. \' e r I a g von Kranz V a h 1 c n. 
Naumelir lirgt der ente Band diefles Werke«, deuen ^<chalTllIli; einem 
thatatteblicb bettehenden praktitchen Bedlliinüi entipranj;, ati^c-Kiiluasea 
vor. Wir haben hereiu wiederhult, fcol«K<^ailicb der IkaprecbuoK dar 
eiatehien bit jeUt erocfalenenen Liefeningcu. uul die VorxUge diraer 
Sabrift, den» klare DietioB aafmarkiaB gaaucht aad kJaaaa aar 
aenerlieh msere bereit« anaijetprochaDa Heianic wiadaiMIw. Dvreh 
die vorlicKcnde Liefernn^; findet die T>air«t«llnn(r de« Kiaenhabn Baa- 
rechtei) ihren Abwhloui. Dieselbe beliaudelt die Festtlellont: der 
KUpiiiishnfi.iiiplXn«, dai Krfnrderniii lifsnnilf rer < IrnelimiKnnir fflr eiii- 
Z' II I Ii' j'- il?r KahuanlaK''' <'"' Atiüliilirniifc: Het Hitliiiaiilaei', liic 
Ai>*rii:<lnni,' ili-r Ki«i nliatin. Jie rrüloDK der liahnaula'^pn vor ihrer 
liitietrjfliuiiiiinf it.'. i-Ur Ein au^rabrlich ond (Ibersichtiinh f'lialtenes 
«jaellen- and 8acbregi«t«r bilden ein« willkommen« Bcieabe dieaes 
TvitNllHhaQ BbcIni. Dr. t. K. 



CLUB-NACIIKICIITEN. 

Andiena de« Clab-PrXaldiHma beim UandeUmlniNter. V«B 

ÜT. Excellenz dem Herrn nuinlt'sniiniitrr Grafi-n Wurmbrand 
wurden in Vertretnn^ de« Clulj üftirreiihlscher Eisenbahn -Beanitea 
desaen HrfLiirlt'nt Herr Ilofrath l<r. Franz L i b a r i i k, V'ii-e-Prä.xideüt 
l>r. Allrfii ScliiMl)i-r iiiid äefariftnilirur Iir Lmlwii^ Ititt'jr von 
KantHch io Audienz empfangen. Herr iiufratb Dr. Libarzik 
b«Krttaate Namens des l'lnb äe. Kxcellenz den Herrn Hande1«inini«(er. 

nnd Zwecke des 



vorauf aicb derielbe eingebend Uber die Teadencen 
Cinb, aawto Iber deMta Orpw — dk .OartenaiBk 
Zaitoi«- — «i* dabt taiaiv ib«r dit dm 



_^ __ ._ Gab 

FwthdlaagaMbala Dir 

Bwlakt Ikar ito Ctakvanaantlnc yom d. DeceBber 
IM«. Viae PMädMt Hair Dr. Al&«d S c h e i b e r ertlbet di« Ver- 
aaBialmit aiit felBeadaa Worten: .Indem ich die Ehra bah« di« 

V'cnaramlanK zn erAfTnen, erlaube i' b mir Ibn«n sonicbtt die Mit- 
thcilnni; zu machen, dana das Priliidiiim des Club am Doonersta); 
den 30. November Heiner Eicelleiiz dem Herr» nnudeNminintcr »eine 
Anfwartun^ (ri'uueht hat. Seine Kxcelleuz liul lius-i Ib-' in JuIm u,. 
Wftrdiif*tcr Wei»e cinpfanKen und «irh sehr lUigeli geiitlu Ii nlir-r 
Besirebun^'eu des Club» erliundij^'t- 

ferner iiabe ich Ihnen miizntheilen, da»« den) i'lub als wir k- 
liebe Mitgliadar dia Jkmm: Joaef Freiherr roo Bngertb, 
faiipeetar dav MaiMnirtr. Slaata - Eiaenbahn - Qeaelbchaft. AdoH 
Ooigaar, Asthteat der Sndbahn. Carl Hammig. Bareaa-B«- 
antar dar Merr. • imgar. Suat«- Eisenbahn- (leaellachaft, Wilhelm 
L ft ni m i n 7 er, Revident der k. k. SaterrvichiMben Stantsbalinea, 
Ernit R »• I 1 1 e r. lagenienr.Adjoaet der Kaiaer Ferdinands Nordbalia, 
Hermann St räch, Oflicial dor Kni^er Ferdiuaudi Nordbahn. beiR«- 
ticten sind. 

riiic B e n 0 i i e i e u-r o in i t f' lial bei einer griiiiM-ren Anzahl 
Ton (iescfaät'tal'irmeu Be^lUii>tii;nn|;ai erwirkt. Ein 



saehii'-h und alpbabeiiich geordnete» Verzeichniadiefternenei 
Bagtoatif BBsaB »ird dar diea weebentliehei 
ÜBrnner Biieree OlBbatcanea beigelegt werden. 

Mittwneh dend. d.11., 8ühr Ahes da, iädct Ib 
tech n o I i ach eo Oewerbe-M u aeam (IX. Wiftrtat» 
straas*-) eine Helene htnngaprobe mit einer nenen. von 
Aduiphe Seiu'le InLjon erfundenen Lampe in Geecn. 
wart von Vprtictcrn der vfrsehied> nen Rahuan«talten utatt. Zo dies« 
Probe tiiid die Hemm (°lul<-)IitKlHMUr tieladen. 

n i e u s t a K d <• n Iii. lie. <'iiibpr 'j? Uhr .4beiii|ii 
tin'Iet der n si h s t e \' i r t r a " ' a t I I lie Herren I )her.Tii5;e»iem 
licrmann K u a c b e und Architekt UartwiK F i h h 1 weiden: ,I)ir 
BaBBBBBkBkofabaBtaBdaiKaiierEerd inand»-Nor<l- 
babB* bei p iBtbB B . Ear ABaeteliang ^dangen PUB« 
und Ph 0 1 0 i^raphlea. 

Wonicht Jemaod in dienen ge^ehiftliehen Ifittheilnagia lu 
Wort V <Xacb einer Pau.ie.) Ni\<h<leui die* nicht der Fall iat, erhaW 
ich mir Herrn Adolf P r a a c b, Inspectitr der k. k. üaierreieliiichca 
St.i:it!it)ahnen. anf^ fr«>iinil)ich«t« au begrlaMW Bild ihn IB iittm, 

ffiniru un.« .tu(;ekitnili^t"n \ »rtiaff kbar .Dia TaiwiitBac dH Btk- 

lricit.1t in .Vnierika" zn halten.* 

Ml« lit'ii»!' l'-jir,;it. nulim Herr tu I' t a < cli rla- W.in 

Dod akizairte in Q.;irknntem Bilde die Kt^eiim.baft der Aaenlmfiff. 
ia BiMtabit knnar Z«it mOgliebat viel aa eiraieheB, Alle« eia^ 
uad eubtitneb an geeulten, Mwle alle Biltoittel, walehe die AiMi 
fünlem, mS|;Iicbitt intensiv auazunfltien. 

Die ElektriciiAt iu ihrer VerweodnnK bei der Hanrte]«||:nflit 
nnd Telepliouie ^ab dem Redner reichen Stoff zu seinen Aojfflhraiic« 
Oro*-«ea Iuter*-!i»e rief aber die BenpreehuitK der Teleerapliie w 
.\nieriliii lierviir. w.i»tlliE<t, eutgeiren iIit hei un^i fiblicheu I'raii«. dri 
Mor.«!- Hi'lireilMiijiarat zii vt-rw t-mli-n, Ii'' it-ii n»iifuiihine i,'filbi »i-l 
fUr welfhH i!-r Viirtrai.'ni<le mir-l) •\rui lu .\uierika Ge-L-licDcE rn 
wannea Wurr •■inl ^ih. 

Sehr aii'ituhrlicb behaudeltü Herr Inapectur Pra»cb die Vo- 
wmtmm der Elektrieität sam Zwecke im Belencbtong, be«pneb dii 
Ootraf Anlagen, Leitungen nnd Verwendung von Bogen- and flMb 
lichtem nnd ging dann anf daa Gebiet der StraaeenliabBeB Ia in 
amerikaniaeben Stüdien Bberhaapt, der elektriiebeB in BenndM«! 
Uber, weiche« Capitel er von allen Seiten mit ebenaoleber Geusir- 
keit al» Klarheit daratellte, »ich die Besprechung Uber die Vfr- 
Wertung der Elekiridiilt z» Zwecken der SiifnnÜ^ininfr far eiif 
spitere Gelegenheit rurbelialt''iii< 

Naelidem »ii-h der laute Beifall Je-; .\ii.litT)riiiin? i;i'leu't hat". 
itaIi. die Hi-rr Haiijilnim.n (irlluebaiim Jeu Vuitrni,'enJtn lihüt« 
Erkliniua dea Contml- Apparate«, welcher iu einem Feiullt Ijid «iaei 
Wiener Tagea-Jonrnale« aaeh ,Ebrlichkeit<ma»eliinc'' i,'euanDt taarie 
aad in rielen GeachiftslocAlen in Amerika in Verwcndiia< «leht 

Nachdem Herr Inspecior Prasch das Weaen dieaer Coitnb 
erkUlrt hatte, sprach Herr Ingenieur Bitter von Boachan ein wanaM 
Weit Ate Baaara Td«(nBhiat«B Bad babaaitB akb ala Aahlag« in* 
Setodbapparatei nad iMit dar OebSraBfaaluaa nnd führt« die Stth- 
waadigkeit einer Telegraphcn Coutrole apeeiell im Eisenbahiidieaatc 
NMberen .tu». 

Herr iMpei'tor Pranch beleuchtet hierauf nochriuil* f.''inni 
.'Jt/iiiJ|iHU«r, il.'XHt ilie 'IVIi'i;raphiiiten, die zar GehflnwMlh.ihiLf i;''- 
zwangen ."imi, an.'.vrorileiiilicl) sichere ub';1 verläisili'lie Artici;«' 
seien. 

Hieranf gab auch Herr Ingenieur von t^onneuliurg setnt 
ErfahruuKen, die er in dem Amte eine« Train diapatcbers K*'''*'*^ 
anm Beaten and beleuchtete hiebei die Nachtheile der ÜepeacheaHp 



Kackdem aoebmia Beir hi p edac Praaeb du Wert bih> 

rnn die Sicherheit zu betonen, mit welcher die Amerikaner tnit« 'I« 
gr(l«at«n Lürmes. der um aie herracbt, trot* aller «lörendeii tiiirtii'-* 
beim Lejion und Geben der Deiieschen arbeiten, wieder anf ilie l'-i ''i^'' 
der Ncrd-Amerikaiier im Sclavenkrieße hin, welche dieae Krf'i t"' ''' ' 
exacieii und prompten Depeachm-Aufgabe oad Antoabme der m»*^ 
im Kampfgewobie unter KamaaBdaaMr and KB mh a g i B wtbiiii'*'' 

Telegrapliinteu verdanken. . 

ikidann sprach Herr Dr. i^cln iber dem VortrageaJaB 
w&muten l'ank de» Club aua fUr die auaserordestlidi •cbiUMM 
BilahniagaB, die Hair laqpaaiar Praaeb aeiaem Auditorium mW 
BBkflMeB Mae, flir denn giaaia i bteaaaaa die eingeheaden uMe* 
rangen, die «ich an dea Teitoig gabnlplt biAen, dar deatüdM« >f 
wei« aind. Ab dea Vaitn« bcUmb ritk ia ObUdur Warn *** C 

Der SekrildUiiw: Br. t. KaBtt«k> 



Hiezu ala Beilage ein Verscichuis der jBcgüai«U- 
gnngon IBr die U itglieder de« Clab ttgterrdi*!«**' 
Eisenbuhn-BeMiteiK. 



SlfoitkiUB, Hwaamha «ad Tvlig d«i Club 
" — Hemlbahn-BiaaMim 



Mr dia IMaaUno vmatwwtUoh: 



OnMk «ea IL ariBSkO«. ^ 
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Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 



51. Wien, den 17. December 1893. XVI. Jahrgang. 



IKHALT: ClubTerauiumlunc. — l'v Ki-i ul niuHU I ngarDi im .laLrc 1H?>l'. — Di» ^touerptlicht der Vcrwnltiiiii;nratlisl" /.iii;i> hei Ktenar- 
treieu fiinenbaluien. (Kikeuutuid des k. k. Vernaliniij^erichuhafea vom lu, Uetober St. 3371.; — i'arlamcntaiiscbei. — 
TacInitelM SuriiateB. Umw BcfaUmbwber Itir DmpiMni^aii Ini EiMiibaluiwtgaB. — Chmaikt li|«<tt «u B<nukui( ttbtr 
iM BiiHitilm - Bitihte • ÜMlaaMH. ToniB Ür dia WStdumm 4m LmiI- «4 ftiunabdiBiNHM^ BMtrlidM Wsigm. 
bdndrtng^i Mni toBiialiiiftiilnBm mit Rala dMlbaatH Oetakw. Krtlhing f«iflliti«imi xai HtHalcUai. — Au am 
TmriamgMtMM lea k. k. BavdalnniiiiitiriuiB. — Ohdi-Naehrtaktiii. 



Clabvei-saiiiniluiig: Divii.sUtg «It'ii lU. Deccinbcr 
180S, y,r Uhr Abends. Vortn« den Herrn Dr. Thomas 

Franz Hanausck. k. k. Pi-otVs-ii.rs : ,<;r,i,i,n'ärfipf .In- 
»clinuuHifru über die UiUliiuy ili r t'ltinkiililiiiluiiir,*' 

Me IteeiMiei Unganui Im Jahre im. 

Wie alljalirlicli, so lint aiu li in difseni .TaliiP zu T?p- 
sinn der Session der nnL':ai isi-luMi Lefrislativ*' d^i di>rtip:e 
VlaiiilelsmiuiRtt-r «'inen Juiiiesbt'ricljt vorgelegt, in welchem 
«r fiber alle Zweige der ihm nnteratAaiden Ressoils aus- 
fShrlicbe Auskunft git't, und dHrngeniüss auch di^ Eixen- 
babnen Ungarns iiud insbesondere die, königl. ungar 
Staatebahnen in endiOpfonder Weise behandelt. Es toi - 
dienen aus diesem, das Jalir 1892 betrefiendi-n Herichte, 
einem mäcliligen (^uarlbande von nicht weniger als 
1134 Seiten, einige, das Eisenbahnwesen im Allgemeinen 
hetreffemle Aiif,'a1'( ii Ihtvi i '^'clinbi-r] /u \s-eidi'ii. 

Die Ciesammtbauläiige der im Beliiebe ge^Undeuen 
Eisenbahnen mit Ansnatame der Strassenbahnen rnid der 
Industriebahnen hat im .lalne 18!»2 eine VerfriiiSM i initr 
von 179.606 km eriabren, so dass sie am Ende des Jalu e» 
13.143*639 km betragen hat Tm Laufe des Jahres sind 
dem Betriebe übergeben worden 7-713 km kvnigl. «ngar. 
Staatsbahnen nnd ITl ssa km diverse Localbahnen, 
während 7h-2 km köni^l. un<rar. Staatsbahnen und 359-7 km 
I/ocalbahnen concessionirt worden sind. Im Ganzen sind 
600-4 km im Haue verldielien. 

Niclit weniger als 39'el km Localbahnen standen in 
eonoeasfenamisaiger Verhandlung und war aueli deien 
politische neprehun<j vollendet, w.^hrend weitere r.l.^skni 
I./ocalbahueu zwar- in V^erhandlung standen, aber noch 
nioht begangen waren. Hierans ist zn ereeben, dass im 
abfifelanfenen Talire auf dein » leldete des Panes neuer 
lialiulinien ein erheblicher Aufschwung eingetreten war, 
und dasa sidi derselbe hanptsMehUeh anf die LoMlbahnen 

lie/.f.L', was zunüelist di'ii in der let/tiT! Zeit einpetrefenen 
günstigeren Ki tnignisseu bei den Localbahnen, sowie der 
gegenwärtig allgemein fkllenden Tendenz des Zinsfitfses 
znzuschreilKn ist. und sich daher die luvest inin<r von 
Capitalien in Localbaliutitres als günstiger erwiest. 



\'oH den im Betriebe ;,^e.-ilaudeneu Bahnen tieieu am 
Ende' des Jahres «nf je 100.000 Bewohner des Landes 
69'82km und auf Je loO Quadralkilonieter Land 3 80 km. 

Vei*g]eichi man diese Daten mit jenen der übrigen 
wichtigeren earopiischen Staaten, so ergibt sieh folgende 
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Tnler den anfrefllhrlen Reichen ninnuf snmit rnfrarn 
in Verlnlltnisse zur Bewohnei-zahl den 'J., iiu Verhält- 
nisse der Gebiefamasdehnnng den 19. Rang ein. 



Wird ein Vert;;leicli des unp;an>c]ien w-.A l"- :'.<U'v- 
relchischen Gesammtnetzes angestellt, .so sind zu den ein- 
gangs erwähnten 18.143-629 km noeh 66*480 km mit 
Daniiif betriebene Strassenbahnen hinzuzurechnen, wie dies 
in der östeireicbiscben (Statistik der Fall ist; hienack 
bestanden also Ende 1898 

in Ungarn . . 12.199-069 km ^ I:t 7*. 
„Oesterreich. l;--710-028 = 56^3^^ 
Zusammen . til.WJOHl km = 100 ^; 
Eisenbahnen. 

Wenn man die<, Halin'.'inire noch nach ihrer torhni- 
.schen Austidnuiig unlerschei<let, so waren in Uugani 
normalsimrige Eiseob. ersten Ranges 7749-486 km =63-8 V 
„ zweiten „ 4890 190 „ =348v 
schmalspurige , 173*958 „ = 1 4,v 
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irlUirend sich dieselben nadi den massgebenden Hnnpi* 

gruppen tbeilen in 

köiiijrl. Ungar. S«aat«balinpii . 7101-652 km = 58 5 % 
gesellscbaftliclie Hauptbahnen 1319 555 „ = 10-!) X 
Loeal^Eisenbalmeii .... 3788*423 „ « dO'tx 

Während die Staats- niul Localbahn'^ii qr.'crrniihfr 
dem Vorjahre einen entsprechenden Zuwachs erfahren 
haben, ist die LSnge der Privatbahnen nm 0*6 X gesanken, 
was dnrcli die Vor^taiitliehmg der And-TemesvArer Bahn 
verursaclit uor-l*'!! ist. 

Wenn uiaii noch vom Standpunkte der Betriehs- 
fthrnng naageiht» so waren 

im StaMtsl.etriebi' •107:i-?i39 km = 821 und 
^ l'rivathetriebe 2170 090 ^ - 17 *** 
Vergleiclit man sie in Bezug auf die BeUiebsfShrung 
mit den Bahnen der fibrigen enropiisehMi Eelche. m er- 
gibt rieh folgende ZusammenMtelhinL^ 

SUaÜirli lit tn -bci c Bnbueu iu *. 
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HemerkeuHwert ist noch, daits von den Localbahuen 
38051 89 km — 7.') 4 V im staatliclien Betriebe, 180 846 km 
gleicli •") % im Betriebe von geaellschali liehen Ilauiitbahnen 
und der Kest von 730 387 km = Jlt 'I v im eiirenen Be- 
triebe der betreffenden (iesellüclialieu siauden. 

In Betreff der rar Vttfl^g gesUmdeiien Fahr- 
betriebsmittel ist zu verzeichnen, dass im tiauzen 1845 
Locomotiven, 34Ü8 Personenwagen und 44.154 divei-se 
Oilterwagen vorlianden varen. Nach Kilometer BahnMnge 
gerechnet, waren hiernach o 18ti LocKmiMiven. 0 -!s7 P>.'i - 
aonenwagen und 4-329 tiüterwageo, ein Verhältnis, welches 
im Ven^leiehe zn den tbrigea Bahnm dei Contbentes 
ergibt, tlass eine Venndtrnng dar Bebiebamittel, ins- 
besondere der Locomotiven, eine zwinpende Nothwendig- 
keit ist, insliosondere wenn man noch erwügt , dass die 
Leistnngen und die Beausiintdiung sich innner mein 
steitrern. Ui i ib'm Bestreben, die lli-rstellunc; von Fahr- 
miltehi nur im Inlande bew.'rkstelligen zu lassen, wurde 
dennanch ztinächüt in Bezutr auf den Bau von I^ocomotiven 
die Mavchiiienfabrik lier kimi«;!. nnpai'. StaatslüilH^en, 
eiirzige in Ungarn, welche den Neubau von Luconiotiveu 
besorgen kann, erweitert und wird fortgesetzt anf deren 
Erfaülinng der Leistangsßlbigkeit liingeai^eitet^ damit die- 



[ selbe mit den ansiandisehen Fabriken gleichen Sdnitt 

[ halten kann. 

Im Laufe des Jahres 1898 »ind zur Vei-mehnug 
der Fahrmitld 148 Loeomotive, 148 Personenwagen nsl 
1508 Güterwagen bestellt worden, l'nter den auf di« 
Sicherheit des Betriebes nnd die Bequemlichkeit d«r 
Reisenden abxie1«nden Yorkehrnngeu an den FabrmittelB 
sei ht rvnigelioben, dass am Ende des Jahres 496 Lee», 
motiven mit durchlaufender Bremse ausgerflstet war^n. 
und zwar 203 mit der Westinghouse-, 4 mit der Cat- 
penter-, 261 mit der Hardy- und SO mit der Wesäng^ 
house- und Hardy-Bremse. Au Bremswacen und Leitnnsrs- 
wagen befanden sich 34053, darunter 2073 mit der Westiiig- 
liouse-Bremse; die Umgestaltung der noch vorhanlesen 
Hardy-Brem,«e bei tb-n Was-en der köni^l. iinfrar. Stant.«- 

j bahnen wird weiter fortgesetzt, weil nach Ansicht (\*r 

I dort OMSsgebeoden Kreise diese Bremse als die sIchente 

' anfgefasst wird 

I Die Beleuciitung der Züge wiid noch zum giüsslen 
I Theiie mit Oellampen bewerlcsteJligt; anf der Kaadini- 

' Oderber^er Bahn nnd ki'migl. Ungar. Staat -bahnen beginiit 

: man mit der Anwendung der eine giössere Leuchtkraft 
besitsenden Laförie-Lampe, andererseits 1)efind6ii rieh aller 
auf den Staatsbahnen bereits lui9 Wagen« welche nit(M- 
gaäbeleuchttmg auagerüatet sind. 

In Betreff des BahnkiH pers ist ni bemerken, d«» 
im Jahre 1892 mit der LeL'iini^ eiue.t zweiten Geleisei 
nicht fortgefahren wurde, und dass die GesammtlAnge von 
xweigelciBigen Strecken am Ende des Jahres 72O--106iag 
betragen hat. Dagegen wmde die Awweebslaag tu 
hölzernen Brücken gesren eisemo, nnd von ei?Miic?i 
Schienen gegen solche von Stahl fortgesetzt, und hat sicii 
in lelztor Baiirirang die Linge der Strecken mit Stahl- 

j schienen um 700 km erliölil. so dass also bereit» 7G-6Xder 
ganzen Länge mit ätalilschienen ausgerüstet sind. 

Im Gänsen warm sonaeh 83*841 km mit StsU- uA 
7103 km mit Kisenschicuen lielenrl. Auch sind die Vfi-- 
suche mit eisernem Oberbau in einzelnen i>trecken weii«r 
fortgesetzt worden, und waren am Ende des Jahns ist 
Ganzen lO nnri Sltii-k eiserne Schwellen eingelenrt, 

Zur Ausübung des gesammteu Dienstes standen »m 
Ende des Jahres 609« Beamte, 38.401 Unterbeante 
und Diener, im (tanzen sonach 28,497 Personen in Vfr- 

I Wendung, deren Jahresbezüge, und zwai* jene der Be- 
amten zusammen fl. 7,433.79r>, Jene der übrigen Be- 
diensteten fl. 12,064.777 betragen haben. 

Als Leistungen der Locomotiven sind im Gaueo 
50,537.200 Locomotiv-Kilometer an verzeichnen, so div 
als» aut eine Locomotive eine DarehsclmittsletetODg ro» 
28.061 km kommt. Die Personen wairen hatten zosaDISM 
3tiG,827.212 Achs - Kilometer, oder per Wagen 107.418 
Achs-ICilometer, die GQterwagen dagegen l.517,98B.(iS7 
Adi.s Kilometer, oder per Wagen 35.894 A< hÄ-Kiloni«t*r 

, zurückgelegt. Im Allgemeinen ist hienach die Leistnng 
der Locomotiven gi'gen das Vorjahr ziemlich gl«i(l> 
geblieben, wftlirend die der Gfiterwagen erheblich 
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^n^meihiu itt atier die darchflcbnittliche Ld- 
isttmg noch immer eine .«»'lir bedentende, Jicsündfis dann, 
matt man mit jenen anderer Länder veigleicbt; 
tber «neb rom Standpunkte der virthsduftüchen Ans- 
m'itzuii«' wie au<-li von dem der Krlialtmii;' zi'i^i diese 
Uebei wusti-engODg, daäs eine Vermelu ung des i aliriMirke» 
dch als uothwendj^ und In^ndet erweist. 

BemerlMiiswert sind die ÜngdeistangeD ; hieroacii 

sind 

93,089.199 Petsonen-Kug8-Kil<mieter 

23,350.854 Gflter-Znt- K'-'i-rir-ter 
75t> 732 Arbeits-Zii^-Kiliinieter 
im Oamen 47,139.785 ZngB- Kilometer geleistet woi-den. 
< ;» 'fr. in'iber dem Vorjahre bedeutet dies eine betr&clitlicbe 
Steigerung, niid zwar bei den Personenziuren um 8"i , 
bei den Güterzügen nm ;J -J mebr. Die Dicbligkeit des 
Verkelires im Vergleiche zu den Eisenbahnen anderer 
Keicliu geh» ans tolL^eiiilcr ZiisanimonstellnBg liervor: 
Aut einen Balin-Kilouieter eullieJen 

1893 in Ungarn 8789 Nnts-Kflometer 

1B'.)1 .. Oesteneieh .... (inlf, ^ 

löyi/2 „ Preussen 87oi> „ 

1891/9 , Wftrttembeis • • 6744 
1801 .. der ScliWfiz , . . . fi^Ht; , 

lb91 - Bayern 6426 „ 

1891 „ Dinemaric .... 387S „ 
IR'K. . Schweden (^tsbfllm) 325) « 
IB90/I „ Norwegen .... 2729 , 
1891/9 „ Deutschen Reich . . 8462 , 

18H9 , Siianien 325() ^ 

Was den Personen - Vei-kehr anlangt, so sind im 
Ganzen 41,079.899 Personen befiM<lert worden, und bat 
deren zurilckgelcrrter Weg im (Manzen !.ti7I.321.2!»3 km be- 
tragen; eine ^V^^^lJll hat sonaeh im r)iiiv!isi''ii'.it>f ;n km 
znrfiekgelegt, sowie die dmchschniillidie Zalil d< r in einem 
Zuge beföl-derten Personen 73 betragen hat. Trotsdem 
in Folge (\^'v im letzten Vierte! de-- .lalm-,- hiTrsrhendon 
riiolei-a -Epidemie und ungewülmlictien Stüruugeu durcli 
ScbneevenrdiuiigeD die Personenfreqnemc betrieiitlieh alh 
genomnif^n hatte, ^var äe imOaozen gegenfiber dem Vor- 
jabre gestiegen. 

Die befSiderte Menge an Gittern betrag: 78.044 1 
Gepäck 2 (.('7-. 171 1 ;ewOhnliche Gfltei' nnd 5,530.311 1 
Manipulatioiiä-ü üter. 

Der von den Gfltem ziurfickgelegte Weg betrag: 
beim (iepäik 8.35'). TflH Tonnen - Kilenieter, bei den ge- 
wöbnlicben Gütern 3.234,049.379 Tonneu • Kilometer, bei 
den Manipolations-Gatera 4Sti,220.102 Tonnen-KUometei-, 
was gesenOber dem Voijahre nacii Tonnen einen Zu- 
wacbs von ;V5 v , uadi Tonnen - Kilometer einen solchen 
von 4 18a ergibt. Von den lielViidei ten (iflteni entfielen 
62'3 X anf den Hinnenverkeht, l'J l . auf die Austuhr, 
\2 'J auf die Kinnihr um! 2 2 v auf den Durchgangs- 
\crkehr. im Biunenverkelir hat »ich eine Erhöhung von 
S88.130 1 eq^eben, wihrend die Einlblir an 98.713 1 ge- 
stiegen, dagegen die Anstblu' nm 197.944 1 geftUea war. 



K Gesonlcen war der Terfc^r bauptsidilieh bei den 

.\vtikelu: Daubenholz. Wein und Salz, wiihveinl er bei 
i Getreide, \\ erkboiz, lireuubolz, äteiuen, Kalk uud Ziegeln, 
Eisen, Stabiprodncten, Stein- nnd Brannkoble, Bier, 
Petroleum, Tabak, leliendein Vieh gestiegen war. 

Uinsicbtlich der finanziellen Ergebnisse ist vor Allem 
zn verzeiebnen, dase das in die bräniseben lüsenbehnen 
investierte Capital am Hude de.s .lahres fl. 9fJ2,oi>5.!»5(i 
betrug, wobei der Zuwachs im Jahre 1892 fl. 15,601.803 
betragen bat. 

Gegenüber anderen Ländern ei-gibt sieh binsicbtlich 
des per Kilometer investierten Capitales 
bei den kdnigl. nngar. Staatsbahnen . . . fl. 100.550 

„ „ nngar. i'rivat bahnen , 100.478 

, ,. „ Loealbahuen "0.<l.3ii 

„ „ englischen liahneu „ 271.0üii 

„ • badfsdien StaaUbahneu 154.000 

„ „ wfiittembei-gisrhen Staatsbabnen . „ 147.000 
„ „ schvveizeriselien Halmen . . . . „ 123.000 

„ a nnsiechea Bahnen , 110.000 

« • Mterr^ebiadien Staatsbalmeu . . „ U8.G53 
„ a a Privatbabnen . . „ 130.ö64 

Von deo vorgenannten, im Jafare 1899 neu investierten 

11. l.".,G(>1.803 fielen Ii. 643.729 ;it;f ilm l^ut vtiii iirtien 
Linien, fl. 5,330.207 auf den Ausbau besiebender Linien, 
fl. 3,817.867 auf Termebrang der Fabrnrittel. Von dem 
genannten Nominal-Captiale entfielen fl. (t74,56'.i.58!i oder 
;9-ü8;b' auf ObligHtionen und fl. 245,530.923 oder2I 02% 
anf Aetien. 

Die Betriebsergebnisse gestalten sich wie Ibigt: 
«;eganimt-Kinnahuienfl.93.7B7.233 (fl. 4,007.514 mehl* gegen 

das Vorjahr), 

( iesamiiit-AusgabenlL 51^34248 (11. 2,428.004 mebr gegen 

ilas Vorjahr) 

Dalier Uebei-scbuss fl. 42,35*2.985 (fl. 1,579.510 mehr gegen 
das Voijahr). 
Na< h Kilometer gerechnet ergibt sich folgende Ztt- 

siiiiiuK'Ustelluug: 

EiuuabiDCu Aui4f;abi>u ['L-ucm'li(ii>ü 

kgl. Ungar. Staatsb. fl. u.38ü-86 fl. 5.175-56 fl. 4.214-30 
nngar. Privatbabnen „ 10.191'46 , 5.448-40 „ 4.743*0« 

Liicalbahnen ■.'.•_>77 n7 ., 1.303 «7 .. 973-2<i 
Interessant ist in dieser Beziehiuig ein kilumetriscber 
Veigleicb mit anderen Lindern (bi Onlden 9ster. Wflhr. 
nrngereehnet): 

Ven-in. Staaten N,-A. 1« 0 706.3«iO H\}.mo 3t;.3Ko 
Noi-wegeu .... 1890; 1 3.685 2.735 1.150 
Schweden .... 1890 6.51S 3.868 1.697 
Diinemarfc .... 1890/1 t>.H23 5.473 1.350 

, Schweiz IHtll 13.679 8.331 5.358 

I Belgien 18!»l 20.981 12.409 8.572 

j Frankreich .... 18!>1 l'Hlhil h.'.U<i 7.til3 
Deutsches Reich . . 1k!»1 3 .18.»;41 11.7t>« (xH45 

Pi-eussen 1891,2 21.359 13.921 7.43« 

Bayern 1891. 13.607 8.432 5.075 

Saeham 1891 21.942 13.850 8.093 
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Kaakmiaeilahr KtamiüiBn Aus*l<«ii lictwncliiiM 
Würtlembei'); . . . 1891/2 13.010 8.993 4.087 

Madi-n l-'U \hAM \-jJ>T,7 .'..r.ft»; 

0«sst«iT. Staatsbabueu lü'Jl d.b'M 6.ä»7 2.t»49 
sännntl. ttsterr. Balinen 1691 14.098 8.176 5.988 
Waä die Verzinsuiifr des Capilalefl anlangt, so hat 

sich (las tai'tiseli invi'stiiti' Ciiiiital 

bei den künigl. uiigar. btaatHbaknen mit 4-50 *. 

„ PriTatba1in«n ,, 4*74 ,v nnd 

- Localhalinc'ii . . „ 3 'J5 v verzinst ; 

bi'ini Nimiinal-* ',iiiit;ilr Sniiufj jf(l<ic|i ilic Vcr/iiisiiiisr 

kitiigl. UUgai'. StuuL^ibalilieii '3 71 X 

Privatbaliaen 9*73 AT 

Localbahuen 4-61 v 

W. 

Me SieMrpllitU der ¥winIluipralhibMlge 

bfi 8(ea<>i'ft*cien Eisi>nba1iiu'ii. 

(EMuBBliiu dM k. k. VenraltDBK«gariekulMiAta xtm 10. Uciuber l\<w.i 
Ht. SB7I.) 

Wir li;itnii vi.r i iiii;:^pr Zrit |-iili<- il>'ii Airilid in Nr. 8 
der ..Ofsipnx'idiischini Kisi-nbaliii-Zi-ii.iinji*' »»x 1892) «üm Vri»gi 
Avr .st«oer^ieht der V«rwaltun^iiith«bezB^ b«l «tenorfreieii 
BiHenbabnen erürtPit and den Nachweis veraMcht, dasi diesen 
mxtljri^n, w«4lc]te narh dtr blwherijren c«»n«ttanh>n IVaslfi dt>r 
FiiKin/.l'i ln nli ii (l< r ]li >!i iif niii'^ in II. Kiiikdiiiriii ii^ti ii-n l.i^!-e 
iiiKt r/.n'^i ii «unli ii, ilic •i. t/lirlii', li.'/w. i iirii i -..^jiiii^iiii)»-i','i- 
Sti'iii-iii» ili. it ziiUmiiun'. W ii- wir ,1111 "^i liln---i' jim ^ Arlik'-l-' 
hl An»i' |]t tri'sr''llt, i*r t\u- otiiir»' l-'t.iui' iiuiiiin lif «IniTh «la.n Er- 
ktMiiitiii-i il< s k. k. Yri«:iltiiii^-i;ri l ii lil>li'>li vom lu. Ot'tiiWr 
1893t ^r. 3371, m SUtUsebiuK einer iteiieua» der llit<(Ueder 
des VerwaUn»i{«- and AnfxWitaralhM i*T Zwolenovw-SBeftiaer 
Ki-i nli.ibii Ai tii'ii <;i >.fll»i li;ift sUil- r ilii- Kiit-'i h. iilmi^'- <!• r k. k. 
iri^di-VH-triH'ii lii^i lieii Kiiiaii/-I.,niile'-ilu. i linii V..111 24. Ki liiiiiii' 
Is't:;, /.. InlC, «■iii-_''i-li|:ii lili-ii IIi-iU\M-rili\ (ii^r iniitriltiyrii 
I.ii^iiiiir /iii.'' ti\lirl «nr4i-ii. Im lliiililirkc aut ili'- [irHju lii i< lli' 
Itciii iiiiiiiu- «ieii in hViU' -li'li<?iii|i ii Krki iiiilni»*i'N ii*'lniit ii » ii- 
Anlaw, dessen liegrttnduug iia Wortlaute tkuxultthren wie fglgt : 

Es handelt sieh danui, ob die Bezllint, wdche die Ver» 
waltBnffR- nnd Aiif-iiclit^nlthe der im (irnndr d«'r Ciinfessirm 
vom ?. rmii 18S:i. II <'.. Ml. Nr. 124. vnn d.T .Kiwi-ri.- und 

Killl.Ml nilrii-,tt iliT /. itli< || lictl'i'iti'll Z^^|li^'MllVl•>■Sl^|.■|■•||;.^■|• Ki-<-||- 

t><ii«i-.\( li' ti - I ii -i 11m L.iit in ilirv. r ICi^i uschatt Ih zIi Ih-ii, ii<'r 
EiBkoniiiipnsti'iii'r iiin'li d>-i- II. eh»]-«' uiittiy.iiK'''n wi rdm kniirn ii. 

Die Zwolenaves-Smei^uaer üiitenbahu-.\ptieu-iie«elli<«hHft 
i«t an sieh nud ahf^wehen vtm der g«withrtea Stenerfk-ethelt 
ehi UnteTnehmcn, woldie» nacli drr Antirdnanit di K Krwcrb- 
uteiwr^l'ntenfe« v>m 31. nemnlur 1812 d^r KiwerlistJ-aor 
nnterw.-rT. II 

It.i^ l'!iiik"iiim< ii ilii»MM' Ai ri''ii ■ 1 ir-flNrlmli Liiiti'i'li>';rt 
«Iso — wiislcnim al>i;<':irln>n vim ch>r tr<nv;il(rifii Sini. rti>'ilii'il — 
au sich (femäiM § 4 des Kiukuiuitten»leuer - l'uteiiteit vom 
89. Oetoher 1840, R. O. Bl. Nr. 439, der Einkummensteuer 
nach dev I. Class«-. t..-i der» Bemmae vna d«M Dnitlv 
Klnkumnien Mit"!-', s- 1 1 Kintc^mmetifttener-I'atentes die Ver- 
{riifii"-,"" tlir ilii' Aili.'il t;. - ^trin v];i(lii nirlil in Al./n-- 

jri-tjrilllll VVlT>!l-Il (l.lll, WhIMII- Mi Ii (lU'll't. lltC-i-^ Al In'its- 

Kntfrelt, ali*<i die-^c .\rl «!i - Kirk.iniinciis iliin h üu- 'Ii 111 I nr- r 
neliinff ilcr enverlBiteueirUicblififU i(e:i{billliKUUjf HUterlegU^ 
EiiikouiinenKtener I. V.h»ui gelruffitii bit, «hiher ndt tfiwr 
weiteren Emlmmmensteuer nach der II. L'lnssa uiclit nelir be- 
left werden kann. 



Nafth den Siatateii dei- Zwolenoves-SuieSnaer EiwnlMlut. 
.\rtien-<teiiellscJiaft bewirirt die (reseltsehaft ihre .^neel^n- 

luiti 11 -r) rlnnli ilcii Vcn\allilii;r>r.illi. Ii) dunli die (iciiiTiI. 
v( i-s.iiiuiilii!<:r ilcr Ai tiiiiKiii'. <•) ilnrrli dnii .Viit'sii litKi ntli (S; Hi: 
lU r Viii>l iii'l im ^imip iic> Hiiiiil«'l>;.'t>etzcs i-t ilir Vir- 
wiiltunpiratli i§ 15) und di r AnfHidtti»ratk übcrwurlii die Ge- 
barung der (tesellscbaft iiin> rlialb jener GraauD, welche ikn 
das (iesetz einrüiunt (§ 36). 

I)« demxnCnlKfi die Mitirlieder des Yenndtangmllw* 
.il« dt'!* Viii-sLiiidi-* di-r I if^cll-cliiin die 1!)'pr;isr>ntanten (l*r 
samiutlii Ii' 11 Arti -rtärc, dif Mitirlioib r < AulVii ht-ratheii nW 
lU .11" il' T ' .i-f .imratl!''!' ili-v \cn.iii;irt- L'''vv.i1:lt.> li :u - 
.■■l.itiili ii 1 ( iinri"lM'i',;an>' <ii r t .i .-.rllsi liiilt dun livv< i;> .Xrln it-n 
/.u vi i ii lit.'n IiuIk ii, \M l< lir rli« Ei8enbafan-*Actien-iiei>ell««lw(t 
al» rnleruebuier selbst zu beaurRen hat and aar daran, veU 
de als jnristisehe Person nicht physisch tlildir m sein tn- 
man, diin'li ihn' "b'.'<>dailifpii jiiristiscben Stellvertreter br- 
s<ir<!-(>ii hiv'.fii iim»>; iki a!*>> die .ArHpifen dieser jnristisdir» 
^'•■1 j> ri 1 1 • t. I iii.'i Niiiiir iiiiil ilii' III \\"''-< 11 11,1' Ii Arlii'U'-u 
di-ä (>r\v<'i li-lrnn |p!Ii( liM;r< n ( nli nit hini n'» M'ltist sind iiml »I« 
SoIcIm- in ll' /ii;; .Mit deren Entlolinnn^r dem v.>rnc Aiis^reftiliiiHi 
nifwlge durch die £faikwmnenstiMier L Classe gelruffeu »er- 
den, sn steht es aoaser Zw^l, daaa die BeaiiKe, welche dh 
VcrNsaltmies- nnd die Anfsirhtsrtith« der Gesellschaft in diM«r 
Ei»;entelialt liezielien. xnr FünkommeHvmtenemni; nach do- 
li. Hassi» ui<'bt liiraii:;''/iit'en wcrdfn ki'innen. 

l'arau vi>rina(; di'r rnistand iiii Ut.-< /u iinil'-rn, •\Af* irr 
ZwolenoVl•»-.'^nle^naor Kbtcribaim-ActiL'U.UfseUiThatt in der Ciio- 
(■essbiasarkande vom 8. Juni 1883 di« .Steverft-eiheil gewihrt 
wurden Ist. 

1)1111 lii ilun'. i-i <lii-n das u'f'^animt* in df-r I. il.i«-' 
-IfH.Tiilüi lilii.;'' I-Jiik"iniij' ii. aNo aiirli ji'nrs. wpkilii-; aul 'Ii'' 
Vi Ttfünini^ lür die t-^i'M lIsi hattlii lir Arl'> it, d. i. tür die ll- - 
ziitse «Itr Vi rwaltuag*- und AnlMclititriithe eiitfillli. vnn lU; 
IteHteoprnnp fsiniht nud es besteht k^e (fesct/lii in- i.nin.i- 
lag« dafito-, das« ein Iii die I. Eiakommenstener-Clnsse lallesik* 
Einkentmen ans h«ead eineui Unnde der Basteaentngr ucii 
rinir indf^ifn (hier der II.) Classe aatcnM>g«a werde» kBmf 

und <liirll>' 

I Iii- \ 11-1 1; l'Vuii:; iii-> I'>'ü'i«'rnii;:--Vi'i u < tcr.-; i|. r i'ftViil- 
lidu-n «lündlii licM Vi'riiaudlun;.'. wt-lihc im Wocmlii hen dÄ 
'/mg^ dass die Uexäfiv der VcnvaltunficsrlUlio au sich der Kis- 
komnenstener IL Classe nuterliet^ bei tteaerplliehtigcii 
Actien • Oesellscliaftmi aber deshalb fkwffehuaea witrden, «d 
sio hf'i d''n.splbfii indin'ft da Inrrli znr Hesffneninir mit l''^- 
aniri'Z'iL'cii \M idcii, dass nat li d< r |H)sili\rn Ucstiniinuu^ ili!? 
!« II il.- Al'i' I limii;_r ilif>i-r lio/.ÜL'-- als An-I i-i- bei der Hf- 
<ti'nf'nin:: di-r .Ai li>'n-' l>-i tlM-liatt nii lit zii;:e |,i-si'n i-t - !w' 
dl r V<'rwal(tuiif~;ri rii lilülinl m Iimii dccIialVi ni' lil al* zurrrrt' ml 
erkannt, weil ebou daraus, dass aut' limnd des § 1 1 die Ein- 
stellQBi? der Tantitoen als AfaxncsiMat bei der Bttteoemt; 
der A«;lien-it<''" II-"' Ii it'r nii lit xaliis^^ifr isl^ sich srgtlift, dsit dir 
StciiPrpesetzir' i'iiiiir m'HirI dii sn Itezflpe al» Entjrelt für iif 

ArlH'it drs St4 iii ri'tlirliliL'.'ri, lir/w. lüs ein Eilik"inllirii ilff 
.\rtieii-(iüsi'll»( liall anl tas:-' nnd sv. il. wi'iin dit^s ijiT >t ir<l- 
l»niikt dfr st<'npijres*>tziri'l'iinL' i'-t, «b nitdit an^'ilit, il"ii. 
ditnier ^itandiauiki — wie b<-i eijik«iniinenateu<:i'ü°ci<-u (<»>'U' 
schatten — die Nielitbeitenemnff der an 'rieh allerdhip na 
privatwlrthsdiaftlichM Eiiiknmnim der TerwnttiMigertlthe dHr> 
stellenden Tantiemen znr FhIl'I' Imt, den Standpunkt z« ftidm j 
uiiil rnniiii''lu- rlii'S'- 'raiiti. iiH ii als l''.ink<'nniii'ii iiii lit 

IN. li.iit, i.i.ii<ii'iTi .!. r MitiTÜ. i. r de» V.Tw.illiUii.'^- »H'i A 
«il l.i vVarSi''* .iii/iisi'li. i'. 

Die .Vlitiflieder des Verwaltungs- oder AuliiicJit»r-iii'^* 
konnoii aar <intw«d«r ala UeprSsentaiiteu der AetlonAre. 
der Unteraehmer, oder aber als Beamte derselben, ihr Sk- 
kommen alsi» nur ab efai bi der I., »der als ehi ia drr 
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//. ItMin f>i''^^*'^'l>fli<'htiKi'ii lU'ZMi; auj|:eM]ion werdsa, wnbel daun 
«to JUHMgariiit^^AU dieMr Beidge bei der hntaannmg der 
^etleiwG«mn*chtift {n ernton FaIIa chnran niuEnIfisaligr, wi(> im 

Z\vci((>ii Falli» h''U>stver*iitiiillitli ist ninl ihi nun ilii' (li s. t/- 
irrOiuiiK die AlizHirRfTÜiijrki'ii liinsii-litlicli rifr t'raelicin n l^'/üu' 
niclit. aiit-rk;iinit. sn t'olvrt, ilasts <h' üi Uh ii in der I. uini pId'ii 
ilaruiii iiiclit in ilcr II. ( sioui'rprticliiijr i^rsclifiiii'ii. Xai'U 
ilt-r .Aurtassiiiift iI<>k lii').'ii'niii;rs-\'frtrpters würden dage^^en die 
Miti^lieder des Verwtütmigaratliee bald, nänlich bei «teuer 
{itIfchtiKen Qeaellaehaften, als Vertreter dee UnteniehneDB. 
Iiahl, iiiltnlidi hf\ stinicrrrcicn rii'St«llfi(li;iflrii, iils lir;imt<> 
ifoSficDii'U autRcliiiist und bei Aiifs.''»";-' der StciU'i-rn'ilii-il ili's 
riitomi'liiiipiis würde sicli t>in l'<l)pv<_'iiiii.' <tpn»rdlifti Kiiikunmifiis- 
qnelle ans <lrr II. in ilif I. KinkunniirnstiMirv - Class»^ rr- 
g^bon, Ulipcaclitt't dii' lifSteHiTillis; des rillonic-liniclis dmli 

ofteiibar Cm die Frage der SteHerpfliclit der bei demieiben 
bedieiMt«tftn nnd In der IT. riame atenerpNirhtiRett B«nnit«<ii 
gans iihiii> Eilltlnss crscln int. 

!■]■< vrrsttdit sicli iilniir<ns iuii-li umiiz v^ii sclbi-t. dn>8 
et llii'lil iiM Im lii'lifii diT Sti'iHTvcr« .Ol ■.itiL': >iuiidi'. hin« wr-^rn 
der J{i'ntiinnmn;£ iles S- 1 1 dif 'laiiiii mcn dt-r Vfrvvaluiiiiis- 
and AnfsiditsrätJ)»- vim diT liest <'«crnnii freizulassen., wenn 
dieae Bexflge fUr neii wiriüieii nach der U. Claaae einkoouuen- 
•teaerpfliditie irHren and daae dann inabeaondere aaeh die 
Thiitaaehe der DnppelbestenenmK allein dii; StenerhemesKnnir 
nach der II. ("lasse nlclit iiiwscliliosseii kJoinre. /nmal ja die 
'MnUrrcte Itestf'nerunjr deg 'rantii'nii'n-Kirk ■imiifii-i n .ii v 
I. ('lasse bt'i der .•Vitiin-iii'si'llscliMH }ri\viss nicht iaiuier 
idiTermiissiir daasolln^ K>-Miltat er^rebeii würdi-, wie die dlreote 
Beateoemni; diesea i^iuJtommem oacli der IL Clasie. 

Dieaen GrwdeniiKen mfblg« fluid der Verwaltaae^- 
(cericlitehcif die anpefoclitone EntBclicidunic im (Sesotze nicht 
begründet, daher dieselbe nach § 7 den Uesetzes vom 
9t. Oetober 1876, B. 6. Bl. Xr. 86 ex 1876, anftnlieben wai . 



PABLAMENTARISCnES. 

Dia aiMn«aii im AlMeeidaiaHaliaiiiiaa itm •.,6. nad 7.d.ll- 
«araa dcai OaaaiotBtwaifli Hier He AaadaiiaBing der lTDiUlfentdieranK 

l^ewidnet, draiten wicliti^tcr Punkt die Einbeziehung de« t(e- 
sammlen Eiseiibsliu-Betrieb^persouales iu die 
o b I i g » t <• r i i< c Ii e ü ii f a ] 1 v e r i i <■ h e ru n tr n u d d i «> da- 
mit c 0 r r e » ]i u IL d i r >■ 1] il e E \ in (i t i o u dieses I' e r ^ o- 
ualoi* von den K <• s t i in in n ii l' e a dfis Haftpflicht- 
G e H e t, *■ .■( V i> ni 5. Mfir/ l'^'ili liildet. tr*'k;*'nwilr(ige Novelle 
ist au« eiuer bereit» im .lalire 18s>l einKebrachten Kfgieningä-VorUge. 
betreffend einige ErgitnznDgen dea UD^UTenicherun»;f>-tiesetz«.<(, her- 
vorgegangen, weiche seinerzeit dem Gewerbe-AasMhuaM zugewiesen 
nnd TOB dieima awhuui im EinfciaelnMA adt der fiafiaraac einer 
Tfllligen Umarbeitvag nateoogan wnde. 

Dem ausanifSwSbaJieben Interesse des Ocgenstaudes ent- 
q^ebvud, lassen wir ziuiidist die einscbUglKCu AiL!<fUhruD);i>n des 
vom Gewrrbe-Aasichnsge erstatteten Beriehtes im Wortlaate folgen : 

^Obenan nnter den Betriebskategorien, welche dnrch Artikel I 
de.s vorliegenden ttesetzentwurfes der rnfallren'ichemng.'ipflicht noter- 
worfon werden »ollen, stehen der Kcdenoing wie dem Umfange nach 
die Hetrii'be der Kisenbabnen. Der denceiiige Stand der (ieselzgebung 
in dieser Kichtiing liuüt j<i<:h dahin kennzeichnen, da.<iH anf die He- 
dien.iielfa dtr Eisenbahn-Unteniehiimiii;i n in ihrtr Wt it.iuK üli?r»ie(;<'ii- 
den Hebrznhl nicht das l'nfallvrr'^n.-lK r ii ,' ' i - i/ vi :n 1,1 rf Ii-.hT 
mit seinen obligntariadiea, Cffeutlicfa-icvbüluivu BeiiüumuuMeu, &on- 
dem lediKÜdi Im Hal^»ilchHlMain eaai «. JOB» IM» Anwaadnag 
■idet, Bo laai dia bat i a ft ndaa Fananaa ma dar aedalen Wohlthat 
daa Unf«llrersieiMiunga>4kMtniB denaalea aeeh aae^srhlosaeu er- 
aelieineo. 

Iiiirdi dag rnfRllTer?ieberoDg:s-fie«et» toi» 9h r^'^inbcr 18S7 
wnrden nanilii-h nnr jene Eisenbahnbediehsttt-n in d.f KnfsUver- 
sichernn,::=j.'l iit. piishMncT, auf wpI( h>^ mit [in, i.-ht aiit ihn» Bp- 
ik.'hälIiL:u:u: iiiisHdrJiiiI!) il«^ V'i'rkeljrc dus Hi\ft),r1ic|jt-< if.J-t/. vi>ni 
6. März l.Hii'./ ktiuie .^nwciidunn tiinl':t. dL-uuiai'li tl.atiäcUiicii nur die 
Arbeiter des Eiscnbaimha-.iE.-i. dta WcrkKl.itttnilicintes nnd aonstit^er 
>'eb«ttanlBgeu des B«bnbetriebea, nährend die Bediensteten des FsJir- 
betriebaa, dtainack gerate die der lAdUlgelbbi in fiel grtaaeiein Ub> 



tanjie nnd Vi-rbÄltnii-o' ansyen i/te K«t«^)rie lediglich dem in »einer 
Wirksamkeit äii»*crst iiroliltiiiati*cheu llnfi|iflichl-(ie»et.»e unterliegt 
Ein bei der Ü' riitliunu' Uli<»r lifii § 1 de« l'ntRllver«iclieruug8-Ge»et«c4 
im JaLn- l^Hij jin Abgeoidiielenlianse gestellter Antrag *nf Ein- 
i i:- 1 Ml:; ^Hmmtlicher Kiüenbahnbedien-iteten ohne Unier.'chied in die 
ob.ii^atui'iM^be Veriichemngspllicht wsr damaU von Hanse abgeleiint 
norden. Man Mt, in UekeniMtiaiavnK nrit den von derfta^Hnag 
eingenoBuneaen Staadpaakte, mit Badiiridit «Aen auf den Baalaaid 
daa Uaftaflicht-Ciedctzes fnr die Bediensteten dietier Kategorien die 
beitaheiMe Fürsorge zunächst t'Qr ausreichend, die Schwierigkeiten 
der praktischen L'nrchfiilirtitig di^r fdrUu'atftrischen Versichernnu auch 
dieser Kategorien, in^ljc-iuiidcrc iui Iiiiit)lii:k auf die bcsoudcn n Ver- 
hitltnissr, AfT heil'."!-. l!ci( liiliiilittu dcf iloniin-bic sngehürcuden Eiaen- 
baliiicii iir h-, nuiilierwindlich, und rs wurde die Regelnui; 

dieser Ani-'i !i:i.'iiil)cit l iaem spAteren Zeittmukte vurbehaltvn. Alle 
Hieile aber mussien erkennen, daa.i auf «olehe Weis« unr ein provi- 
soriscber Zuttaud gescliaffea wurde and dass es vor allem dem Grund- 
satz dar Gaieehtiglieit widenpraehe^ denadben flr die Daaar Art- 
beatdiea an laiieB. 

Von dieser Krkennfuis celeitet.. trat die Regiemug bald nach 
dem laslebentreten di's derzeitigen IJDfallversicliernng» - (ieseizes in 
Verhaiidlnugen mit den Eisenbahn A'erwaltungen ein zn dem Zwecke, 
nm die .\nsdelinnng der rnfallversichernng anf die n urh nicht ver- 
Kicherungsiitlicbtigen B»hnt>«!i»n.st(»ten hrrb^izutnlirpn. Si itens der 
Eisenbahn-Verwaltungen wurde die llircif.vilh;:k>!it liiczu t;niiiil-,ätz- 
lidi ausgesprochen und ;;lei;!ntt'itji{ auch die Krkluruntr alj^'e^'pljen, 
da.ss dieselben bereit Mieu, auch dai Bctriebsnntä^lp u ansi;esotzti' 
Personale der ätaatsverwaltong, welches seitens der Kisenbabnen cun- 
ceaahnwilaalf ahne Aaagcadi aof BnIgaU beOlidart «aidaa amsa 
(Bedienilate der Faat, dir Ttnanawache, dea ZeltgafUlea «. i. w.), 
nnter Einem raitinversichem. Als zweebutasigitte LS»ang der Frage 
aber wurde in diesem Sladinm der Modus erkannt, dass e^ den Eisen- 
bahn-Verwaltungen nherlassen bleibe oder vielmehr, da*s es ihnen ,.1rei- 
gcstellt" werde, mit ihrem ganzen nicht versichernngspHichtigen Per- 
sonale der anf tirnnd Jt •"»'! dea nnfalkersirlipranf.s Oesetf.»!« errichteten 
I rnfallversichernnga - Anstatt d- r mt' rr'.ii'lus. iieii K'iHfubahiien beizu- 
treten. Itpr Hceicrunp crsi-Licn dic^e l.i-siuii,' ;;l('ichtall3 »Is die zweck- 
m-issiu'^i' . Z ill Ii; Sil- sl'-" liwitic: nh:'T di'.' Einnilinin^j dtT freiwilligen 
Versidturniig lur solche Uuieruebmer, deren Betriebe der UululWer- 
■IdMcnagniiebt aitht antailiagm (litilial VI daa «etUegenden Qt- 
selaentwanU), eehlttHig gevonea war. Ikre Inteatienaa giagcB da- 
hin - nnd dem ent-iprach anch die Fassnni? dea Artikels VII de^ 
von ihr vorgelegten (iesetnentwnrfe.'« — dass es unter Vorbehalt 
einer Regelung dieser Angelegenheit dnrch eine »pStere eigene (Je- 
setxesvorlage für den Fall, als wider Erwarten die Versicherung aller 
1 einer rnfallsrpfabr anstresetzten Kl^enbahnbediensteten mit sitlchfiii 
. Wege nicht zustande kommeti «ullte, den Eisenbahnen .Ircisci-licu* 
solle, ihre siiiiinitt!i'l!> ii .\rtipiter niul Betriebs- Beamte in (irmas.'^heit 
dfr Kp.-t:imi: ii _'■ u il- - .'utiki-ls VI ..frei« illij;" zu vcr.'iiL'hern. Auf 
solche Weise ivui demnach seitens der Ue^eruug nicht eine obltga- 
loriscbe UsfallvsrsiefaeraBg Ar die in Bad* steheadn BeJi aa alala n 
der Ebenbahnea, aoadeni vldlnMbr aina IMiiailKa TMebamag unter 
gmndtf tzUcher Aa&eehthaltang dea Haftaaliiftt-Geaetaaab waldhaa auf 
solche Weise gewissermosiea aar indiraaf annar Wirkaaiakelt gaaetct 
worden wJire. iu .\ns9icbt genommen worden. 

Mit eiuer solchen Lösung der schwebeudeu Frage vermochte 
der Gerwerbe-.^ii-isrtinss sich von vornherein nicht zu ?iefrennde>i. 
Wenn seinerzeit t:i i lieratlniiii: des rnfallver.>.ii'lieriincs i iesptzes im 
i Jahre ISffi lediglich <lie zn beftirchtfudeu Schwierigkeiteu der 
I Ilnrrhfillirniic es raililich erscheinen Hessen, die Einbeziehnng des 
gesamiuieu l'vr.souaies des Eisenbahnbetriebes späterer gesetzlicher 
Begeinng vorzabehaltca, ae «nuda dadt tan btHMr 8aita daran ge- 
dacht, diese Begeinng leinenait in der Webe ehitratea za itttmu, 
i doss dies» Versielicmng den Eisenbahnen lediglich .freigestellt* 
: werde. Wenn leruvr durch das Ergebnis der zwischen der Ucgierutig 
[ und den Eiscubsbn-Verwaltungeu iu Bezug auf die E>nrchfabrung der 
Versiehernngspflicht fllr sKuimtlichc Be>lieD.»tcte der betreffenden 
Kfttei;erie:i ^'eOiliiti'n \'erli;»i)dlnngen der that»*cb!ic)ic Beweiü er- 
btailit ciNclr'ii i. .ii- :iii I itire 1896 befUtchtcleu Sfliv\ i.T;-k«'iieii 
der liunliiuhrmii,' nti' niidfii werden konnten und alieruniiden 
worvli n sind, wenn mit anderen Worten di r Kinlieüiehuiig der bc- 
(letteoden Kategorien in die Versicberaugapdicbt technische 
Schwierigkeiten nickt mehr im Wega etahOB, ia aam» Aitlkal VII 
des Gesetzentwnrfas der licgiening and der daran aelteai der 
Begiernng grknflpfle VerIwiMit praktischen Inhaltes entbehrt haben 
wflrdeu, dann ist keia ansreichendur Grund abzusehen, »ariuu die 
Einführung der Vcrsichemngspflicht lilr die^e ELseubahn-Bedieusteten 
; eine freiwillige, statt wie bei allen anderen, miliinter ungleich 
i;et'al!rlo-ir-ren i;e\terldiclien Betrii'n-n, -ine idiÜL'.it (irische sein <idl. 
Paniii votleinls iniss^te der (ien«',' i An---, iii^> »iis-ijss nehmen. 
wenn am Ii die heantivii.''e I.iUmiij dem liestelieudesi Wiilersjinu'lie, 
viel Tun seiner iir.iktisi-lien Bedcntnug nahm nnd wenn .mcli diir.ii 
I diese Lösung dsis Uaftptlicbt-Oesetz vom Jahre ItiöU lUr die Be- 
' dienetetan dea Bjaenbababeinebea eflcetir kanai mabr aar Anwaadnag 
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äugt «in, ioeh «mm Hafii>IUckt-0Mate HÜiit ait Mim ledicHish 
I nBlarnehmer bagHiiitiiaiidiiii, to AlMtar iammt dbaUUbäth 



■ehiiixloii «I 
belügen worilfii würe, 

Kilr ilfii li.Htrli>-Au»8clius« konnte bui Jim bentiK<^n Staiiiie 
ilf-r rntiillTi-r-ii li.THiiK-i - '"■«Pluu'etlin;; ki-iu iiDilcrcr Staiitipntikt 
inaHstfl'i^li'l ■-•'i'i, Jil" ili^r. ■Ihh-' ftti.h jctlt Kvnitualitut einer 
iwaogeuen ticitriidiuai liiing vmu KiiUi:liüiU^uut;8 - Acfiprücbeu Itir 
eriittMM UnflUle anf (imiid des Uaftpflicbt ticDctzcs durcb graui- 
riiUllcb« BMeitiguoK des leUteren »aes«u«blieii«eB lei, Kerade m, 
wla diM i» Dmummb B«iehe bcst^idi dM iuOtm Haft|i|icii(< 
GmMim mm 7. Jmii 1871 Arndt iu DiMWenkbrnagi OeiMs 
mm 6. Jttli IriM KeBchehen ist. Ohne ia eine weitlMnfie« ErOrt«rnn4f 
ta in >*iatT Wirkaainkeit ilberaos probl«iiuti«cb«o HaftpOicbt-Gesttzcs 
vom '*>. Uftiz IstiO bier vintrcten zn wollen, sei ledigllcb betout, 
iliir» (lif ses tJe»etz die wob1tbktif(i; Wirkanu;, die bei »«iner Erl««8UDg 
I fiih-ii htigt war, tbaUScbUfh nicht K^änesert hat, indem dawelbe 
(lfm vuu eiueoi Unfälle in lintin lielriebe Detroffencn die Kii)l>-aii(ig 
«iues Proce«8es mit sfliwii rii;< r lVwei»lft»t gviien die rnteineiiiDimg 
auferlegt hat. «Uss >* Im Fiillo <'iaeii golchen Pr«ce»ses der Uiit^r- 
BcbmuDg meut nicht »ebner fiel, auf Üniad des g ii des Uenetzes 
4M Bawrä in «rkriun, 4hi dir dteB donh tiatii iMbweidharai 
Zuteil (vis nijort od«r doreh cioe mahwoidtan Hudlung eiaer 
drittra PersoD, deren Ver»;baliIeD ti« nicht in TertKtMi habe, oder 
endlich dorcli Verschulden BeadiCdigten selbst Teruraaeht worden 
»ei, d«»s io Jedem soU-.hen Falle der beschüdigie .Arbeiter, dem auch 
die Mittel zur Dun-hführuiig eine» sülchen Proce^w» i;e;;en den 
Uot^mekuitT nnfnrp^'inliHii fehlten, in der Kegel faxt Hchutzlo« dastand 
IIDd im bi-^teu I'iill.' mit einer ^ladennreisen .\bferttgnni? bedacht 
wurde, da*» cuiilicli lici dieser SaoliUijp j^"li'r derartiue PKicesi nur 
Rfieignet er«:bieii, eine Vcrsilil' ' li'i r i^il- iIi - X frl-itltriissci- /,wi!«'iien 
Arbeitgeber nud ArbeitneLnicr btrbeizulilhrcn. Mit einem Wurle^ die 
AiftMlMaltUf 4m H«fl|üdMe<3MaMM, sei ei auch nnr im Principe, 
MVMto «in mit der etUnb^odila Aaffiusiini^, wie »ie die Arbeiter- 
CMetSRebnni; in Oesterreich glBcklichcrweise dermalen n Grmde 
Haft, im Widerspruche itebciid erkaaut werden, und der 
uu<8te »ich demKCBiH dem Aaiknnflaniital g«s«oBber, 
Tdu Seite dw Kcginws MffCNUagMi war, TBllig; sUehuBd 
verhalten. 

l'iuik ilciu Entsecrenkommen der Re^ieruni; wurden die 
Stbwierifjkeitcu. welrhf i-ii-h »nf ^ ili lie Welse dem ZuKtiindekominini 
de.t Gesetzes cntu'! i;i i.'t' lt' Ii, :iM lir.-i'itigt. Die Bt't'ii-rriui; iie- 
comnodirie sieb der ewuiütliiueii .AurlaitiUDg, wie sie sieb im Schusse 

Ht« uad M Ikndeu sn dicMU Bdinte 
) YwliuiflnMii Bwlaeben den betheiligten Ministerien aUtt, 
ala deren &gebnia die Dunmebr vurlicKeode, swisehen den Vertretern 
dar ReKiemog und dem Referenten de« Ausschoase« vereinbarte nud 
Tom AuaiichuiMe sudaun Renefamit^Ce FtirmnlirunR der bezüglichen Be- 
ütiiumungcn den (iejeizeutwurfes sich darstellt. In dieser Beziehnng 
koBimcn 'die Artikel I. Fnnk» I, Artikel II, Alinea 1, endlich die 
Artikel VII, VllI mal IX lU-» vorliegende« Ge^etzentwurfei in Ke- 
tracht, zu deren Kitaiutfrniif; hier ni>ch F»»li;i>ude» beinffilfc-t w»)-- 
da iua4; : 

Durah Artikel 1, Punkt I. wird griiiitliiülxliL'b au«ge<[ir<>chen, 
daM dia gtaaamtas Betriebe der Eisenbahnen, gleiebriel mit welcher 
»otorfsdtei Xnft ria betrieben werden luügcu. der VenneherniiKS- 
I'flicht nach Massgabe der Bcattmianaten iM O n a n ttM vom 88. Da- 
ceniber 18^7 unterworfen aeien. Artifal II, Allan I, aoraiin. daaa 
dieite VeriticherungspAieht aicb andi auf jene Arbeiter nud Reirlebs- 
Itenmteii zu ersLrecun habe, welche im .^u.'ilande oder in deu Liiudcrti 
der ungariiclien Krone vorüberifehtnid oder auf Aiäwhlns*-itrecken oder 
in (irenzatationen dauernd bi -cliatUirt flml. wohei mir die einziuc 
Au.snabme platzgreift, dii!-« 'In- \'cisicl.criii;g iliiui nicht oiasilUeten 
b.'kbe, wenn die belreffendin I'crs jncn iMTi'jtH ii.i 'h der OaHtiglbuig 
des anderen älaate« e^ti^u L uiaJl versichert sind. 

D aarit alebt im Zasuumenbange die Beittiininnng des 
Tin de.1 Ansscbnssaaimgee, wonach beiiiglieh der von 

Inn oder ansliadiidien BahavanraltnmM gafllhrtM BatiMia 

dn Dntdinhrang der früher enrlliMea Ba«tiaBnig«B dem Ter- 
ordnmurswe^e DbcrlanEen wird. DiaBeehlferfis,iinp dicMT Bestimmung 
ist in dem rni^tnud« gelegCB, dam hielllr V.-rliaiidlungeu und Vtr- 
einharnn^en mit den Regiemngen anderer Staaten erti>rderlicb er- 
Bi liriii'-n welche ihrer Natur nach p.irlamentariiicher Beliiindinng ont- 
ruckt er-Hclieinen. Ducli ist durch die Formnlirnng de» .^rtikeli* VIII 
dafür ge.n)ri;t, da.«," VereinlunLiiLt n. »' .i li" mit den hr.-tehendeii 
Normen fiir die Cnfallversiiiieriing iu i»s.Ht«Treich im Widersjiniche 
■Mhea, ansgeicblooseu erscheinen. Nach den dem .\iis^chU3.'<e gemachten 
lOttbdlUlgen »ind die iu liede stehenden Verhandlungen zum grofuen 
Theile bereits im Zuge oder m wwdaa dimelbn mit thnaliefaater B«> 
.ichleanigong eingeleitet werden. Blebai m>U des UmstaadM noch ge- 
dacht werden. da«9 den betreffenden Verhamllangen mit dem Deiiitehen 
Reiche, wo iu Berug auf die I n inll Versicherung grundsitzlich überein- 
aiimmend« geMtsliehe Körnen bestehen, bereits wesentlich vorgearbeitet 



Ki\.t\i va<w (.%:■( 1,^ -lu.^ ^ 1(1 lui^ess •Ji.ass |^iuwrv 

rer Gcnerh« Unternebner den ihnen geaets- 
■-•T i"vigen MmieM|iiaia fom lahM ihm 



Ven Weaanlielt rini die drei Aliwa 4M Aitikda VII. I>a< 

er.ile Alinea dloe» Artikel? tr.^t'r rleni Pmstande Becbnnng. doss ein 
nicht geringer Theil der lichi n-ti h u der Kisenbahn-I'ntemehinnniren 
in Be7Jlf,'eii stf-ht. welch« den .liircb § (i, .\bsatz S, dej T'nfoli- 
Terüicberiiii»," ■ lieKetze« vom .Iuhre IH!*? mit I2iiO Ü. begrenzten 
Jaliics Arlieit.'Vei.lienit Obf r»leii;ei). und das* diese Kategorien im Fsll« 
der ViTiiii»;lüi kiuit; und H*/imc!<iiil;^ ihrer Auitprilche auf Gniud der 
duich dii.'« UnlallTeriiichernng*-Ue<et* gewilhrleixteten Auima*«?« iet 
Enluch&ilignngen benachtbeiligt erwheiiieu, «nil <liv«> inslicsüiulcrs ili- 
jenigeu Bediensteten unter Umständen schlechter gestellt Hiirdeu. 
ala ai* m jaUtaiBd, walcha dcimalM beiciti dv bei den Biaeubahan 
beatelmidM PaaninnriMtitM« aagdUlrea. Sie BMlmnoag, daat dit 
hetreffeadea Peweaea atmbwmgaaaealhatelcMidiaBArbeitafegdiiaH» 
in die Tanidteinar eiecabenehea aeica, aoH dieaer Bfeataalkil 

vorbeugen. 

Eine Ausnahme von den Bestimmungen des geltenden Fmall- 
versicherung»Gcset/,es nonnirf fenier das Alinea _> ilfs Artik.ln VII. 
wonach die fllr die Eiseiilmiirilii-ilj, ii<tt-ten mi lei#t' l^Ii u V, i -;, I,. riiUi;s- 
beilrKiie zur GÄniii den bt lteffenden EiseuhabD-riilcrueliiimniri ij tut 
Last fallen sollen. Zn die-ier Leistung haben si< h d e Eiscnbahn-Vei- 
waltuogw^ ImwUlig erboten^wnd es liegt nmsa "'^°'i>'^^^^|^J||||^ 

sdMB Meter für ihre bardtn maidienng»pflicbtigea Aibetler nai 

Betriebs- B«am teil den ganzen Versichemngsbeitrag leisten. QbrigtM 
eine Erscheinung, rUcksicbllicb welcher anf Hrnnd der Berichte der 
k. k. (iewerbe-Inspectorcn mit Befriedignng zn verzeichnen ist, dss» 
dieselbe keineswegs vereinzelt dasteht, 'las., viflmebr eine sehr grüssc 
.^iiz.ihl n^inieiitüc'h j^riwserer 
Ii ;;f tl.\ltclcii Abzui; Je 
Arbeittr ni. ht eintreten la>«en, 

l>aH Al;neii ;i «U-m Artikels VII cniUich setzt i.\3 I I.it'tiiÜi.'li;- 
ücs4:ts vom 5. Uärz Itjti^ ausser Kralt, indem ea bestimmt, dass am 
die nunmehr obUgatoriMb aa VMakhandu BleMhababadiaMieMa 
du Haflpfllebt-OÖKti keine Aiweadaag mehr it iadea habe, Aaf- 
raabt bleibt — analog dem § 96 dM Ünfallverslehenings-Geietz«!« 
Tem Jahre 1884 im Deutschen Reiebe — lediglich die Vorschrift ie< 
S 4»i des Unfallversichemng.s-tiejietzes, wouacb der Versicbeite uder 
dessen Hinterbliebenen nnr in dem F'alle berechtigt »ind, gegen den 
l?i-irieVi'<iintpriietiiiier "inen .^miirncli auf Schadenersatz, gelviiil n 
niaclien, wenn der lietriiljsuufali vur!.rirzlii'h lierheiL'enilirt wnr.li'. ;i] 
He.lclier.i Kalle iler .\nsiiriicli sich leilie;|i.,-h aut ilte iJirtereiiz zwixlnia 
der dem Berechliittcu ;<iil üiiuiil der l.iL'.'i bi.i 1:127 &. b. G. K 
xebllbrundeu Entsebädi^aug einerseits und der ihm aut (irtmd dei 
DaüalheraWiaiaag a Om eta M iahamaiaalm Uaädlsrante anderseits m 
beaebrlatM hat. Vea dem bttr berUrtn Falle abgMeben, traua 
deninaeh an die Stelle des iu kleiner Realisimng fdr den Arbeilcr 
bJkbst zweifelhaiieu Ilaftpllieht. Gesetzes die unter allen Umatiadoi 

tewihrleisteteo VDrtheile di-s Unfallvcr«icherungs Gc«etze«. Die in 
er ünfalUrente liegende Ent-ichAdignng i«t zwar eine begrenuc- 
aber .^ie i«t eine diir-h da<i Gesetz fllr alle F.llle. auch fllr den F«ll 
citeiien Vers^-hiii l' n-, :i'-tt,'i «ct7.te und >ie liietet dein verletiteii 
.Vihiitcr ein auHreu-lienilc- AeijUivaJeut für die nnter l'nistäuden viel- 
lei.'iit et«a> Heiter reichenden, aber ilaf'ir. «ie ye.-ii.';. blichst un- 
sicheren Ansprüche, welche nach DurchfUbrong eines laugwierigta 
Civilproeeasea auf Grand dM Haftpfliabt^eeetaM Ar iba rwaltMa 
würden, Ea unterliegt keiaen Zweifid. daM aaf dieaem aaeh wa 
der Ocoetagebang des Deutschen Reiches betreteoea Wege eiacB 
Waasdie Reebnuag getragen wird, der in den Kreisen der Arbeiter- 
sehait selbst wiederholt mit Nachdruck geltend gemacht wurde. 

Was endlich den Artikel IX des vom Ausschnsse beantrsiten 
GeselztntwiirlcB betrillt, sn t.teht dcrscilio im Z isainraenhin^ mit l?ni 
vorletzteu Alinea des Artikels II, wm .iii*;;ei;:rij Ijcu nt. da^- Ii;r 'Ii' 
Zugehörigkeit einer F.itenhalin-rn'.emeiiniiing zu eiucr Vcr-ic!ieriir.;;i- 
Anstalt der Sit/, di r l>etr' ff-ndeii rntettielininug, bezw. il.rer ^tarulliteji 
Vertretung massgebend itt. Den einzelnen Eisenb«hn-VerwaltuiiÄ«i 
bleibt es demnaeh nnhanommea, entweder einer der be«telM!B«a 
sieben territorialen Vaniicberangs-Anataltea oder der seither begriiudetm 
nri ia Toller Wirksamkeit stehenden Berabgenoseeaecbaft der 
Seterreiebiaeben Bsenbabneo, welche den Charakter einer fteiwOligen 
Vereinigung anf Grnnd de^ !; 68 de* rnfallveraicbernngs-Oesetzeii Est 
beizutreten. Es i-i in t 'irund anzunehmen, dass die vor die-*e WsW 
ge-tellt^'n Ki^i'til.abii rhlerDChmungen fast diirehi^cheuds, vielle:r''' 
lediglicli [Uli ..Vu-inliii e einzelner ;.ic,ilcr Ki-enbahn-rnterBelii'H"'-'' 
es vor?i''li' ii »' t Ii n -iuli lier HeTiii-i.'eU4>«ftu»cliaft der österr^ii insclien 
Eisenb.ilii. ii aii^n-i bli^'^-ieii, .-cb'ih n:it Rücksicht auf die Gleichafli^- 
keit de» Iielriel>e,s und der iieialtrencl.i.*silicatiuu. Filr diesen mit 
zieinlieber Sicherheit Toranaznsebenden Fall wird bei der BernftaeaMm- 
schalt der Osierretcbiachen Eiaenbahnen, bei welcher die Zahl der ve^ 
siehett CD Personen bareitaBnde 1891 sieb aal 88.71« stellt«, zweifellns di« 
Zahl der veraidiertM Peraoncn SO.OOO weit nberateigen, dcmnsch eines 
Fmfang gewinnen, welcher sowohl innerliche CoanUdtrnag. als en!- 
.Hprecheude Verlhcilung des Uisicos ausreichend verbBlgU FiU 1 '' i" 
Uemüssheit des j 6» dca UufaUreisieheranga-OeMteM «ar Etriebtaog 
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aft ilrr Ki-fiiiialin ist bisher die einwRfl, nebsn 
^^j) Xfmioli'','^*» Aii.t.,i;;. :i het^illmUte — besteht nnn auf (irnnd dfs 
g b<i di«p« ('«'L-tztM ilir Vfrptli,.'lilniiL', d-jti rapitalswpTt dfr I'nfBtls- 
rcule »Ml.itl uadi Eintntt ■: - I nfailcs dtr t'jrritonalcn Vc rsn-ljf rnij^;s- 
Aas(\\t de» Wlteffeiidei) iie/nkp.s »tijäuIijIi,'«" nn wdi-h' Iptztfni dann 
die Verpflichlnng »iir tVriiercn Anszablnng lii r ;;i :itr übeisflit r>iespr 
Nonn hegt der Qedaake zn Urunde, fllr die .sichoriieit der za leisten- 
ifea Renten di« inkbar Tnittutjnlmiiis BlntahiA «küNlca sn 
laiMD, eine gtOmm, all «Mtlh a Ttm nBglieSnirälM mtitabeiid«! 
Meiuen bernfsgpnfv'»»(ni>chiiftHdi«i Vereinigungen geleistet werden 
könnte. Von diesfin (ieilankeii kiu||^bend enthUt § -'ifi aoch die Aos- 
naliniitbe«timmun(r, das« die Norm kHni» Auwendnug «a fiiidtn habe 
auf solche lustitate, welche bei v.nii f^tnate betriebenen yer«ii'heruu)f3- 
|iflichti«;en rntcrncSimnncfn bf*.«t<lirn, e.)i-:n mit Rflcksii'ht ilnriMif, 
«las» der Suiiit silli-tlur iÜl- [liiuktliohc AnszuliliiDL: 'ier fiiMiren 
Kenten in sicli selbst die aiisreiclitudsto HürgMciiaU gevviilne. Au- 

gMichta de« Uiuraogeü nnn, welchen die bernfugenaRseoiichaflliclie Un- 
kllrenicbeniugs-Aostait der üsteireidiiacben EisenbahueD nach Ein- 
tritt der Witknakeit dictu QcMtMt mit Shberbeit n gewirtigea 
hat, wird diaieibe In JSmg nf Siekerbeit ncd Solvenz kaum weaent- 
lieh ßering«!re On-amicn bieten «1* .«it> vom SUate in Betreff der 
vou diesem l;ftri«'beiieü versichenjiis«pil)chli({en rotemehmnngen ge- 
boten werdf 1, ril l erscheint demnach iu den \'erhültnissen be- 
s;rHinl. t. dl I I Ii Riihtun« in Betreff der Staatsbetriebe beste- 
heiide Ausuabme aiK-li auf Aie bfnifsg^iiu-sciiüchaftliche t'nfBll- 
yersicheruuKB-Anatalt di-r ..sttrrcli-liin. l.cii Kin-ijbabuen, sufeme die 
Zahl der Versicherten lici dtrtiilben '.itM«) nhersteict, ncd ebensu 
Kmndsittzlich bei allen kllnftigt^n. ftw.i iin-li zur Errichtung ge- 
»ngendea bi>rnfiigenn9.«en3i:haftli<:bi:u Versiclifriinys - Aiuitultcu unter 
d«r gleichen Voraussetrung eintreten zu las-en. 

Ant den tiaug und die interessantesten Ergebnis*e der «her 
mM TWUegadtB GMeUentwurf gepflogenen dreitägigen Dcltutte dei^ 
AkgMirfwInhMUti kebalten wir nna iu nächster Nummer cnrOck- 
nkoMnen w." 

.piteaitnaff4MAkgMiteetailaiMim7.LlI.calM«l«D 
mch di« aeMtMBtwMh, k«todtaiddieH«iit*llaDg d«rY7ki- 
UitlbakB «Bd den Ba« dar Xlieabaka HKlle>4>itr«w 
in «weiter im! diltter Lumg amrtadert wu Anninn. 



Drvekfahlar-Berichtiguag. In Folge eine» Drnck- 
feblers iat in nuserem letztwItciieiitUeheK Bnidiu der Meniwabetng 
des vom Staate im Grande des VentaatliefaBags • üiliereiiik«nneiui 

▼om 31. Hai 1H93 zur SelbatmUmg ni Obetndimeiideii 4 ».igen 
l*noritüti.-Aiii..b«n.s der OaterreicbUebeu Lo««leiMiibebD - (jesclls<:haft 
lut 11^.000 JvroneB, aniutt riebtif ndt ll,Mm.OIX> Beiebnmric 



TKCIINISCHE KÜNDSCIIAÜ. 

Neuer Ke(allrs<Ai«bOT fir D«airfbetna«M M n«m- 

b«bnw*iceD. üm den HAnj^eln tu begegnen, welche bei den jetzt 
im <?cbrnH(h Htelienden Regnlir-Vorrithlungen bei der Dampfheizung 
anhaften haben die Inufnif-nrc- P. liiiiitz und Kurz einen Regiilir- 
fciii. litT l onstruiit. welcher im li lzt ibt,'i laul'i ucn Winter in einigen 
Kxenipliiien rpf-nojKweisp angewendet wurde uud akb dubei m gut 
bew«n hat. .I:i.vh iUt .Schiebir jatrt bcniti ki nabr ala aw Bkan- 
pUren m Gebrauch steht. 

J^if^ MOL oaaatralrte Schieber hat gegenüber den jetzt be- 
atekcnden Rrgnlir-Vorrichtinigcfl die Vonbeile, das» er «b^olnt dicht 
biilt ohne die lekhte £uaaigäe(niM an bc«atrlchti{^ nnddan der 
diirchatrfimeniie Dampf diu «ama Oclilma ao gleiclMiBaiig und aiu- 
ßiebit; durchwärmt, dagg jede Eisbihinng desselben absoUil ansge- 
uchlossen erscheint. — rehcrdics ist die Einrichtung so uetn^ftcn. 
tliutx die zur Bfwigin g Sdiiobt-rs dienende Stantre, .il.iip piii»T 
StoplTjOchse zu li.j.Uiir.-n, ,liis Sdii. btrgehäuse Tcriäi.st niul dir. ct 
in daa Waeesinncr« reicht, »ud irrb di" h.jkiinuten tTuzakömmhch- 
kcitea dar Stapfbiichnen voiikm 

.Daai aar BethUtignnir de.^ tsuiiiubci» unterhalb des Fussbodeus 
■MSafM Oeatiliige oder Ilebelwerke erforderlieh .»ind. mu** umsoaiehr 
ab «in «faeaUicber Vortbeil bezeichnet werden, aU selur oft die 
Vnimiaaw diewr Tbetla d«r beatekeadan Banlir • V«mebanfaB ain 
HenaiBla fllr die Ingangaetimig deraelbeD bwiet. 

Dieie neuen Regulirschleber fcilnnen nnch anataadstos an Stelle 
««r gegenwärtig bestellenden Ilamiilhäline verwendet werden, oline 
daas irgend eine Aenderung iu di u MohranüchläHnen etc. erforderlich 
w«re. nnd kaun in Kotge der gi riu-. ü Hubhöhe Am Si-bielien anch 
da» jetzt bewtchfüi!» Rpgnlirife*luiiL:i' Vi ini<n'|iin? (inden. 

Bei -Neiiuiilir]iii;nin: ■lie.ier .Si'liiL-lujr k-iiiii süifiir .liP'.»!* r,r- 
stiiiige wweiitliiili vtreiiitaclit werden, wodurch sich auch der Prei'i 
der gaoieii (^uricbiun'.; bitllggr atallt ala Jna der Biwiebtaag ait 
den Deatebendeu Hähnen. 



Durch Vi-rtäng''i-nnc: iIfr .Schieberspief^b and Aabdagatf TW 
eutsproclicnd rii 'en AuH.Htr<Jiiinnu't<(lffnnugen banii diaaaa Syatam fllr 

beliehit; vieln Hcizkör]>er VVrwrnilniic tiTiii.>ii. 

rUi' ViirrKihtung iat il. in I L,;r-:i;.- ir W, ^ i /i m i i .■: ui.il dar 

Finna Kurz, Kietscbei und lienneberg in Wien patantirt. 



CHR017IE. 

Enqn£te aar Beratfann^ Iber daa Biaeabataa-Betrieb»- 

Reglement. Pas k. k. HandolxminiKterinm hat mit rircnlnr-Erlass 
vom 27. Niivi-iiitirr 1 > .MUuiiiCii'bu lliinilfl*- iiuii < ipw firbekiiiiiiufru 

! eingelailcii. /.n liuer fUr Ende Jänner in Aussicht genommenen En- 
qni'te bvlinf- I'eliflrprflfmig; 

. a) der zum internen Betriebo-Reglement erlasfiencn Znsatz-Bi>stiiii- 
mnngen und 

t) da« interne Betriebs-Regleinent .'«elbst, soweit sich einzelne 

Punkte desselben al.^ eine Abweichung oder ErgSaaaag daa 

Berncr tnteniationalen I'ehercinkommenf! darstellen, 
acht an« ihrer llitte zu wiililru Ii- 1 "^'srirte /.n Piit-r-udprj, 

tileiebzeitig crijing ciu ilbuliotit'r Krias.i an die Kisenbahn- 
Dinataraa-Gaafaien nnd aa den Verband der Localbabnen, ia welebeai 
dieadben anflfefordeft werden, sech«, becw. dnen Vertreter Ar dieae 
Enqn/'te namhaft ta machen. 

Kndlich wnrden auch daa .Tnstizminitteriam and das Acker> 
bauministerinm. ersucht, je einen Vertreter in die Enquete zu dele- 
giren, letzteres mit dem weiteren Ersncben, anch die Beiziehung von 
je zwei Vertreten» der landwirthscbaftliihf'ii Corjwration und drr 
bergbaulichen Iiitf ressenten zn veranla.-Heii. 

Vwreio für di« Förderung de« Local- nad Straanenbahn- 
wp-f-ii". I'ir Prilsidi'Dt-StiiUvdrtreter, Director Ilallama, ernffiift'' 
die \'t-r<t.UiMii'.utiK mit cini-r lii'-ipri>clmng il'fcr die in der Ki^f-nlLibu- 
Ausii;}|ii<sKiuiiiji! i\f< .Mig'jirdni.'ti-uLivuif« vim 7. d. M. stattiTf babte 
Berat buiig der Begiernngs-Vorlage, betreffend die ueuerliche Ver- 
lüngernog der Wirkaankeit de* Loealbabn • Ueaetzes bis Ende l«!)4. 
Er hesTttaet die von den BeiduratiM-Abgeordneten Ponyer und Kaftan 
anlftHlieh dieser ßeratbing bethltigt« sietbewaHte mltaag and die 
TOB deBieiben vertretenen, mit den seiteni dea Teranes der hoben 
Ket^enmg nnterbreiteten Antritgen in vollster üebereinstimmnng atehea- 
deo Anaebanunj^en und ladet die Veraammlung ein, den beiden 
Abgeordneten für ihre t'nt(r''ttttzniig in der L itslbiibnfraiie d»n Dank 
suszusprechcu. I'ie Vcrsiunnilii«;; .scblif-ft sioli liumiithij; dip-tr 
I<«nkeski<ndgebung au, worum der Vurtrag des Iltrru Iiigunicur- 
Cirl BUi.ln-len Ober daa Tli^in*: .Znr Fraije de« Erstitzci uormul- 
spuriger Eisenbahnen mit geriijger Fahrgeschwindigkeit diin h Si-bmal- 
spnrbabnen* begann. 

Der Redner gibt im Eingange .seines Vortrage« eine eraehSpfende 
Daistettnng des Entstehen« und der Aitigestaltimg der Bebaalipai^ 
babnen in Oesterreich nnd bezeichnet das Syoteai der Nonnia^ 
mit p;eringer Fahrgescbwiadigkcit als den Cebergang tob den aonml- 
spnngen Manptbabnen zn den Sehmalspnrbalmeii. im weiteren Ver^ 
laufe seiner AusfabniDiren wendet sich der Vortragende zur Charak- 
terisimng jpner Mnui^il titnl Lücken, welche dem Systeme der normal- 
spnrigen Eisenbabuea luit ui-rini^er Fahrgesdiwiudi^keit anhaften; 
auf die Ursachen hiuwei^t^mi, «•■!ehe dem Eingaau''- 'Icr S.jLiniilspur- 
bahnen iu Ücsteneich hemmeud iu den Weg »landen, keuuzeiclinel 
er die Oecnpation Boaniena al* jeae Periode, in weleber die 76 «m 
Spurweite ihre Fenertanfe erhalten nnd in gllnaeoder nnd nnwider- 
legbam Wein die Bedentnng der Scbmalspnrbahnea dugethaa 
hatte. An der Hand von Beianiaen, in denen der Redner zeigte, in 
weleber Weiae es aick empfemee durfte, baataheade norraahipnri^, 
mit geringer Fabrgesdiwindigkeit aaagestattata Nebenbahnen ia 
j Schmal.'ipnrbahnen nmznwandeln, gelangte derselbe zu d"r .*<;hlni!>- 
i fiilL'Prmii,', dant durch dia .SchinAl.Hpurbii'iii'iii. venu ^-i. ilirur j-criiiL'' r. 
Itau- und Itesriebskosteu bei vullkummiiH cnt-pn' m uler LtisluBi.;^- 
tiili:nkeit und der Mijglicbkeit grösserer F il rt- s i .viudigktit und 
Gitteren Zugsverkebre«, den ökonomischen Aul'gtderuiigeu nnd Wirtb- 
scliaftsbcdUrfuisaen beaacr entajiroehea wird nnd die WOnaebe um 
Herstellung van Babnen frtlber und in grSaaerem Umfange befriedigt 
werden kOnnen, als bei Festhaltnng an der Normabpnr, die aelbat 
bei Anaabme geringer Fabrgeachwindigkeit viel thearer an atehan 
iunuat. Die Schmalspur empfeble sich daher für viele Bahnen, weldie 
deneiüg noch nornmlipunt; projectirt sind, da, wie ea die beaniaeb- 
herzeg:owini!*chen Bahnen bewiesen haben, die Schmalspor aneb mili- 
tttrischen Zwecken vollaul genfige. 

Klektrische Wac^onhelenchtang. AnsAnlaw dea jtegBtcn 
EiAprlbldmun^all^'^' bri Maiiimd \iM <ii.> k. k. General • Zaspeetien aa 

ili" ti'i'nbaliufu fuli^endeu Erlu*.» trerirlil-'t t 

In il'ju l'jlzt'.-u .1 ilirell «itiil auf i\n^-l.indisrlipn IJ.ihnrn wii-der- 

b.ilt F.»lli' vuriiT-koiniui'U, 111 weli heu bei Kntgl(-i->ungpn nnd /usninmeu- 
I stöi<4cn Per^uueu führender /hge Explo.^inuen, bezw. KatzUndnuKeu 
I des zur ConpC-beleuchtaDg initgel'tthrteo Ua^es statifaadea nud bie- 
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dmreh die Folgen Miditr 0bHI« cIbm VkMt btdmcrikfcai ünfkng 

meiebten. 

Die jtt»K8t iu Liinito llehat UaiUud sUttgebabte Kiaenbabn- 
Satulrophr, hti «cNhtr Kleirbfall« »U Folge ein« .lolchfii Vur- 
kSimniMM eioe ^r.iss>' AiixkLI Rciseniler deu Tod in dm Ki^nmien 
hnd, »eist n^H'-rlii h mit iMf imlpnjrVnriu Vorzüge hin, weloiie mit 
«It elfktj isi lirii Heli'nchnitn; tli-r I'^r-ioiit-ii« ;\>i;eii ge)(cnQlier der Gas- 
belencliinn); in derlei liuglUckDfAlien beiiu Eiitenb«h]ibethebe ver- 
liDd. 

DaM «DB uifMMiiilere Aaweadug der KldHridtlt n 



koante, dOrfte nM hAipt* 
weil dieebetflgliflhe Vcmm 



fcdulrtai Zweoha lueh aicbtpl 
■lehüdi denaf BaradnaAbiwi 

bisher nnr ganz vereinielt vorjfenommen wurden. 

AuK<!>*ii:hlB der mit einer mOKlii'httt bAldi|;eu und tlli;r-nieinen 
KtiifiltiriuiL' <(.T ' k'klrisdieu \V«>renbeti-tii'1.1',itii; \ r-rliiitii)<'iini Kil.i.tinntf 
JtT j M-iMM Inn .S;cberbeil de« reisfinlt-ii I 'iibliKiiiii.<, nüwi' ,.Li ii im 
lliiilijukf .•xtil' die dtni»''Uii-ii iliitrh liii-si- K;iif icbtiuiK ►[fti-ptfH'' Au- 
ij'liiii'Ji likeit wird die tri I i ' ■'■(■rwnliiiiit: drioKendst eingeladen, 
einKcblA^ige Verbuche dnri U Einrdlinm^ der elektrnu-ben Uelcucbtang 
TOD Probetilgen «be»tei» Torciiaelmen, und «iebt die C a m a l -Ia- 
ipecttoD finer Berichtentattang biertbcr mit, grosscu IntarwM 
aatgej^en. 

8Und der EitwnbahabaiBUa mit Ende daa Moaat«« 
Octobar. 2e dar bÜ BapMükar aoasewieacieo ZaU tu 800-69 
BiaeBbalmbn-Klloaieter abid iartli dea Beginn de* Baaea der aebiiial- 
•IwlaeD Loi-nlbahn üuxmarkt Mantemdurf iMiiribalbabn) der »teier- 
inftrIdMbeii I^^iodexb.ibnen 7H 'J km. dnrcb den Heginn de« llaneg den 
KainBiUlbftlliilitels Mutcbeusteru— .Iiwietiitba! der I.iu «liiatin (lal.Ionz — 
I{ei< lienberg »i 8 km nud diin-h jenen der l)ruht.»pi!l).iliii üuI ilcn ^cbJ i-s- 
berg in (traz 0 :U km zn^ewacbüen. KertiKgeiitellC mxl <ivm Verkehre 
übergeben wurden die Linie Wels — T'nterrohr der 1/Ocalbabn Wels— 
Asehacb mit km, feiner die beiden Bühmerwaldbahne», und 

zwar die Loealbabn Slrnkonitt— Winterbtrg mit '•i'i-it km auil die 
Loealbabn Wadnan- Praebatiu mit 97-4 km, endlicb die Lecalbahn 
tiiatalMrits— Balchaaai a. d. Kn. • SoHbIu - Kwainei nit I&-3 km. 
Ea Terbtieben diuaA mit Sdilnai dea Honalai Oetobcr 373 26 
Bieenbahn - Kiloattar ii Bananafllhrnni;. wovon 9't 0 km anf Staat.i- 
bahnen und 277-89 fan auf Fri*atbabiien entfallen. Die Vuileudung 
i.it in nilcb^ter Zeit zn gewärtigen bei der Ij^ralbahn Kaiif>:'iib(r^' — 
.S«ebach-.4ii ilrr 'ti i> rin.irki.^iL'lii u L.Tiiilc-b.ihuen und bei dtr \ i-r- 
IHiiifcniii;; der Kliii,'i'lliahii Chrnst — Uaiiiiitz d-r BHbmijcliin \Vc'»tl>ahn 
liH z'ir Sr.t'lt, Knilüit/. nie Ziilil il'T im Mi:;iii'e Öi tutitT lii-im Ei^en- 
biibiiliaii tii'-rlialiu't gewesenen Arbeiter bat lieb trotz der Vur- 
gCücbritti u-j'.i .l.ilire«zeit nur um Walluf fCRingatt Uld bttligt 
15.773 mgiu lij.io.i im Vurmciual. • 

KiUn'nniK von Stationen und H«lte»telli>n. Im IU. Quartal 
1803 wurden aul den k. k. fiaterreichiacbea Staatsbahoen die Halle- 
ataUaa Xitoita md Undaa. dia StntkHMn LtMatlte widWbi«, nf 
dar Kaaebm •Odwiaicer Biiaiibahii di* HaHaiMll« fjum, mf dar 
Kaiatf Fefdluids-RMdbalui dIa HaMaBlaila OaiUafaid nd mf dar 
eit«mi(Uickflgi Ngtdwattbala dia Station Lwehtanits artAMt 



AUS DEM VKIlOIinNrNCSIUATTK DES 
K. K. HANDKLvS.MlNIS l'KlilUM.s. 

V.'BI. Nr. 180. KrIaKt« dea k. k. HandelRminUt^riiiui« vom 
4. November 1803, Z. 58359, an sllf Halin- 
verwaltnngen, bHreffend eine Ergänaanf; der 
monatlichen Retrieba- Binnabmen • Anawate« 
dnrcii annmariaebe Anawelanng d«r Aannkl 
der In dar Betriehaperiode tob 1. Jlu«r V» 
lade daa Jeweiligen Berieh taaaantaa das 
lanftoadea Jahrea oefffirderten Personen nnd 
(ititertannea. 

, , 18«. Hrwillignng lur Vornahme teciiiiiselier Vor- 
arbeiten fUr eine normaUpurige LueHlbaiin 
Ton der Station Laun der i'rag-Dnxer Bahn 
nach Libochowita. 

. , lUG. Itewillignng nnr Vornabnie technischer Vor- 
arbeiten flir eine •ehmalsparige, eventaell 
noraalaparige Loealbabn Ton Tarnüw nach 
BacBocia. 

„ , 188. Agiosoacblag an den Fahr- und Frachtge- 
bQliren auf Jen ünlerreiehlücben Klxenbahnen. 

, P ]S7. Bew^illigang sur Vornahme techniitoher Vor- 
arbeiten fUr eine l.oealbahn VOn Strambcrg 
zu einem Punkt.' /winchen dM Statiasan 
Hirt ziriilorf niiil franli -ladt. 

n a 1B8 i;i \N i i; i:; IUI _- .'iir \ ui ii.iliiiie techni-«! lnT \ ur- 
lulieiii-ii rnr einr numalapnrlge Iiotiilbabn 
von Lnditz Uber Thenaiag naeh Petxrbaa. 



,>BL Nr« IMw Bewilligung snr Vornahme tecbniaeber Vor- 
arbeiten fllr eine in Ober-Döbllug an die Linien 
der Wiener Trnmway- und der Keuea Wiener 
Tramway-Ge»<-lli>ebaft ftnv(bIie«(ieBdeStra!«9eii- 
bahn an ein>-i m' n zu errli btendr-n Sintinii 
dar aaf dea Kahlenberg führendea Zaliarad- 
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CLÜB-N ACIIRIC 1 1 TEN. 



über die Club - Veraammlang Tom 12. De- 
Präsident Herr llofrath Dr. Frani L ! b n r z i k er- 

tf die fibi'rsn^ z^lilrov h besuchte Veraammlnng, mit der lln- 
iiiir, d.\»4 t ri itiii;. J n ü'.». D e e e m b e r in den clnb- 



r .1 n IU e n d i i > 1 v c • I r • I'" e i e r In herklnimlicher Wei.*e «bt;p- 
haltiu w'T'lcu »int iimi di r lluiluaiig Ansilnu'.k, dass »ich die- 
«elbe zu einer be^nnder*! gennwreicheiv ge«talteu werde. Femer g*b 
derPrbident kand, dam der nAebvte Vortrag am Dieaatafc dai 
1«. Deeember <.t 7 Ubr A benda atattdadea nnd Herr Dr. TL 
¥t. Hananaal^ Ii. k. Profeswr. ttber: .Gegen wKrtige An- 
fehannngea Iber dieliitdnag der Steinkohlea- 
1 a e r* »pre«hen werde. Zn dieaen Miltfaeilnngen wttnaebie Nirmaod 
das Wort, wonarh der Vorsitzende die Herren Obeislagenienr Hermnun 
R r\ s c h e nnd Arebitnkt Kartwi^.' F i » <• h I h!« Vortrairende anf im 
hiTAiiclj-te l)r;;rilsstt und «le einlud, dni ii; Aii-- ' lil ije.siellteri V i- 
trag l»ber: ,D i e ii <■ u i- r e ii it ii L u Ii " f s b n M l n '1er Kaiser 
K e r d i n a n d 8 - N 11 r il b II Ii u - r.n brilti-n 

AI» er«lir Vitirrtn-iiier lfi;tp ti.'ir Obpr-lunfiii»»iir Ros'^bi' 
ziiri'iol «t ilii- l'r«ii<'li''M dur. wf-ictie dii- tititTaus ;;ri'»'<' Tli.<ili.;k-il 
d- r k k. 1 riv. Kaiser i'erdiiiiiiidäi-NurUbabii aul dem Gebiete de» K«hii- 
biil'-liaiii'~ vera&la».iite. cbarakteriMrCe an Hand der auKge»telllea PUae 
und i'koiugraphien die einzelnen Tj'pen, welche auf den neoen Linioi, 
wie ia dM AMMiButationen dieaer i» den Bahakdte dei alln 
Netaea rar AnaÄllining gelangten, widmete den gneaan Bahabib- 
ufflbanten von Wien, Prerau, i »utraii und Rmktn eine atitftibrIi>-b*reBfr 
aprechung, wobei er in.<ibrsundere die daselbst ausgefnbrien Baiigirbiba- 
bi'ife mit AbruUgeleiseu eingebend «childerte niid verwies Jii>dann »m 
Schlosse .-ieiner, von den anwesenden, hervijrr:i;,'i iiili ii und »nj;e«t'henni 
FaL'hgenuK«en hfiebit beittiiig aulgeaauuueneu Anafttbrougen aa( dk 
Aufgaben hin, walche bai jedem BthailwIbbBn auh der Areliitiltt n 

erfüllen hat. 

Hirr: Ati Siilekt F i 8 !• h 1 benpriicb so<l.inn Jif ln-i den Bahnbuti- 
bn iti ii der N"rill»abn zur .Anwendung gelangten arilan iitnnisoben Priii- 
ci|ii' ii luul Kiiniii»n, ebarakterisirte in.ibeuoudere die eijizeliii ii tiruiidri« 
typen uud tbat dar. data aiieh die kUnütleris^be Seid- des lluhiib"t^- 
hÜCI bei den neuen Nürdbabubufsbanten uiclit vi niachlässigi wiril. 

Wir behalten uns ein« ausführlich« Wi.ilir^'ube beider VhI- 
ttlfe im ChiL.-(>rt;jiii- vor. 

Die überaus i»t«re»«antcn AnsfHlmingen der bei. Im Harren 
Redner, wclebe durch zahlreiehe PliUie nnd Hbiitop;r;iiihieD, die n 
den Wänden de« Saales genehmaekvoll cmppirt w.ireu, illintnrl 
wnrdeii, tiUMt>'n bei der Znli irerni li.-itr den reiehsten Beifall. 

Nachdem dieser sich gelegt batl«, dankte der Vonilaenile ia 
warnun vVortea fUr die inieraaaaatan Aifftlinmrin nad 
die Siunug, aa die aich ia gewähnte r Weise nun ein _ 
Mabl Mibto, daa liÄ «laerbeaimdnBaahlreicbeBTheihukhme erfiMMt. 

Für den SobrifUUirer: Dol7<klt- 



linMmig ZOT Bjlmlbst-Mst 

(ü e r r e n - A b e II d) 
im Club - Loe:ile am Ü«. D e c e ni b e r, 8 I hr AbeudK. 

FSr daa dem Rharaktar dea Abends Reebnnng tragende nn4 

nnr an» h e 1 1 e r e n VurtrSgen bestehende Pmeramm itmi** 
bervorragpiid^' spi i i:iliti5t«n gewonnen. 

Iter l'reis der Karlen, welche auch sarTbeilnahiaean 
d e III i^M'm e i u »0 h n ; I : i 1 )i e n A band eBeen,exe i aal TeQc 

tränke, berechtigen, betrügt : 

liir i'liibinitglieder (nicht auch tdr Ani;eliSrige) IL " 



durch Clubmitgüeder eingeführte Utate 



I.- 



hl. 

li- II Hrlti' 

K il 11 t J 

.\„iab.Uiii 



Pas n«<ieiligkelt«-C0Bit(. 

Karten-AnsL'.xl'i- liiii',' l il ii t : In il. r i , m 1. k a u 1 1 e i ; k*' 
I K i c b n a. (i>terr. iiu;.'i»r. .siaal»eisi-iil»iuiii-i.e«e!ls>.-hiitl; Üf.''' 
Ii, NurdwejitbabH ; s i. h w ,- i n s t e i ic e r, Kaiser KerdinanO*' 
, Kiiroo ijfnacu, k. k. HsterreicbiMlie .Staatsbahnel: 



T o III >c hl k. Südbaha. 



KI|;euUiuia, IlcraauKabe und Veiiae d«« Dlab 

Mar — ■ • - 



Fdr dio lialacUmi v«r>iitwi>rtllch . 
AOALHOtT T. MRHTA. 



Uniclt von B. äPlK» M C». _ 
Wtae. T. Beairit. awanmitam» Kr- >" 
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Oesterreichische 

Eisenbahn-Zeitung. 

ORGAN 

des 

_ Club öst er reichi scher Risenhahn-B eamten. 
Ns 52. _ Wien, den 24. December 1893. " XVT. JahrgangT^ 

IM HA LT: ('Inbventaiuitihmi;. — I>ip plcktrisohp Eisenbnhn tUngs di^ Nmi.'.ir.afltii.^r»s. — Die Verwortnutr der Elekfrifität iti Ami'rik». 

Vortrug, gebaltcu in ili r \ > r-.:i:i:ii]liii.u' 'Ips riub <iht«rTpioliisi'hrr Kis-ii iabu HeHiiiten am .'i. 1 iL-cemlicr vou A'.lull' l'ram'h, 

Inspector der k. k. C.»t*rreicl):sebeii ^t:ir;tsbr>1in?i!, — Ki.-^nhaliu-^ fikt-lir im M inute iiiniil>er IHHlt. — I'arlmui'inarisches. — 
t^miük; I''.TH<>LftIiiiii'hrichtcn. (in.sBii^'vrrpin n.'i'rr-'i. ''i;" her Kispiib.ihn-l{p.aiiite;i, K.' ilVi neagseii der iisierreicbischtni Privat- 
EiseobAluiea. Die Peoaiouiifunds der uninrUolieB Ei»enbabDen. — Aas dem Verorduuiigsblatte dea k. k. HandeJsmiuUitcrinDia. — 
anb-KMkriditaii. 



Clubversaiiiuihins: Dienstag den 2. .Tänner 
1894, V«7 ülir Abwids. Vortrag des Herin Wilhelm von 
Limdheim, königl. nunänischer Oenotd-Consnl : „Von 
Sibirien noch London per EtsaUmhfi.* 

Die elekirisehe Eisenbahn lüags lies 
IViagaraflnsses. 

Die zu einer so au^eioidentliclieu Herüliniüieit ge- 
langften NtagaraflUe toekm dne gras bedeotende An- 

Mihi Fi-eni(li'!' 7'.i ilrten Besichtigung her:ai Kiner an 
Ort und Stelle erhaltenen Jdittheiiung zn l'olge wird die 
Zahl der jUirliehen Besncher dieses Natorwmideiv auf 
400.000 pjeschiitzt. 

Wie wohl die eigentlichen NiagaraQUle, es sind 
nimlieh dem zwei, der grSstere eanadische oder Haf- 
eisenlall und der amerikanische Fall, den Hauptanzif^hungs- 
ponkt bilden, so finden sich doch längs des Floaslaofes 
Ton Falle abwäits und anch oberhalb desselben so viele 
interessante landschaftliche Schönlieiten, daas deren Be- 
sichtigung der Mühe lohnt F,s sind dies namentlicli dii' 
unterhalb des Falles veilauleuiln Stiuinenge, die so- 
genaimten JBaplda* wd der Whirlepool, in welchem 
die nngphen^'vcii Wasspnna«;sfn des plötzlich nach recht* 
abbiegenden xNiägaratiusses sich in stürmischem Wirbel 
drehen, ehe üe dem dnreb das einengende Bett gegebenen 
Zwange folgen. Aber auch weiterhin gegen den liorcifs 
in der Ebene liegenden canadisciien Ort Queeustuu 
doden rieh noch manehe reisende PUkte, ««Ichen 
nnr Biooks ^ronimu-nt als einer der herv<HTBgeodsten an- 
geführt werden soll. 

AngesteMs der bedetitenden Amdehnngdcraft dieses 
Naturuiiiulers iatc die Idee sehr nahe, den Besnchern 
auch die sonstige reizvolle Unigebong dm-ch Schafinng 
einer Bahnverblndnog leteht zugänglich zn machen. Die 
Verwirklichung dieser Idee erfolgte im Anfiing des Monat i s 
Jnni d. J. und dass sie eine gute war, zeigt wühl der 
Umstand, dass diese Bahn knrze Zeit nach ihn r Inbetrieb- 
setzung als Maximum über 17.000 Personen im Tage be- 
fTirflorfe. Die Bahn als solclie, ist .schon Uem Im- 
stande entsprechend, dass die beuöthigte Betriebskrult 



den Fällen entnommen werden konnte, auf elektnscliera 
Betriebe basiit. Sie zieht sich in einer Länge von iy :t km, 
die beiden Städte Queenston und (Uiippewa verbindend, 
und dem Laufe des Niaparaflusses bis zum Whirlepool 
folgend, längs des ■'•aiiadischeii Tfi-i;; liin uiiil Ii»-;«» ein 
fortlaufendes Panorama der bereits erwähnten iandschaft» 
liehen Schönheiten vorbeiziehen. 

Wie wohl vorläiififj nur dem Pei-^oiienverkehre 
dienend, ist diese Balm doch nicht in die Kategorie der 
Straasenbahnen etnzareldien, weO dieselbe, nH Ansnabnie 
'itsiT kui'zen Strecke längs der Kfillr, ridit Iihil'- der 
< Strasse, sondern auf eigenem Planaui verlauft. Denieut- 
sprechend ist aneh der Untere, sowie der Oberbau dieser 
Bahn in einer Weise ausgefülirf, welelu r i]. n besten Vor- 
bildern eoropäiacher Localbahneu entspricht, ürüssere Stei- 
gongen sind, wiewohl die Bahn ihrer gansenLünge nach 
um 105 6 ni fiillt, vermieden und beträgt, die Maximal- 
steigung 657g,, eine Steigung, welche bei elektrischem Be- 
triebe ndt Leichtigkeit zu überwinden ixt. Die Radien 
der Curven sind im Minimale mit 25 m festgesetzt und 
ist diese Krümmung in Anbetracht dessen, dass dii- Melii - 
zabl der Wagen mit Drehgestellen versehen ist, als vull- 
komnien zulässig zu erachten. 

Die Bahn ist eingeleisig und hat ca. zwanzig Aus- 
weichen, die zugleich die Ualtestelleu bilden. Die Kin- 
fDhrang dea Devpelfeliia«« ist iBr den W$H in Anaiiebt 
genommen, dass sich durch den anwachsenden Verkeihr 
ein BedUrfuis hielUr ergibt. 

Der Bahnkörper TerlSnü bat darebgdMtada anf 
felsigem Untergrund und ist anf ein rei<']ilirhe8 Schotter- 
bett aufgesetzt Die aus Ceder- und Tauiarack-Holz be- 
stehenden Sehwellen rind in kleinen Abstlnden von 
einander in das Scbotterbett verlegt und auf selben 
die aus gehärtetem Stahl bestehenden T- Schienen, 
welche ein Gewidit von ea. 36-6 1^ pro lanfenden Meter 
tiesiiicen, mittelst gewöhnlicher Schienennägel befestigt 
In den Curven sind zur Sicherung gegen Kntgleisnng 
Führungsschienen vorgesehen und die Laufschienen mittelst 
(iucrseliieiien verbunden. In den Ausweiche n siiei automa- 
tische Weichen eingesetzt, welclie durch den Wau-^i o j»' 
nach der Fahrtrichtung entweder bei der Fahrt in die 
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Gerade oder bei der Fahrt iu die Weiche aafgeschnitteu 
werdm imi! Mfbrt nach Puderen des Wagims in die 
normale Lage zurflckkehrfn. 

Bei dem durch W&sserlüufe, welche iu deu Niagara- 
flim Uiren Abluif finden, theihr^ rissigen Terrain var 
die Einlepnng uielircrer Brücken nofliwemlit' geworden, 
deren grSsste fast unmittelbar bei dem Wbiriepool eine 
Lloge TOD 160 m liat nnd 41*1 m Aber dem Wasser- 
Bpieg;el des Fksses liegt. Die Brflcken sind ans Eisencon- 
stmction und wurde für selbe bester Stniil verwendet.. 

Die Znfttiining des elektiiiichen Stromes erfolgt nach 
dem Trolk-y-Sj stem ül)i>nrdiach und werden, wie dies all- 
STfinnin üblich, die Fahrschiein'!) \\\< Rih-klfitinic: benützt. 
Zur Erzieluug eiuer stets guten liuckleitutig sind die 
lanfeaden ScUnen mittelst KnpfnirKliten, «dehe ca. 
20 rn) von dem Scliicnenstosse entfernt, mit jeder 
Schiene verschraubt !>ind, verbunden. Ausserdem ist jede 
viert« Sctdene eines Sehienenatrangea mit der gegentber» 
liegenden ScbiMM des zweiten Stranges in gieicber Weise 
verbanden. 

F(h> die Enengmig des erforderiidum etdctriaehen 

Stromes siikI zwei Ki a1'f>fation<'n voi"ge«!i'heii. (leren eine 
Bich nutet halb des Falles iu nächster Nähe desselben, die 
zweite dagegen an dem Ende der Bahn tn Qneenston 
befindet. Wälirend für die erste und Haupt-Kraflstation 
die ICräAe des Niagaraialles ansgenätztwei-den, ist letztere 
adf Dampfbetrieb dngeriditet Eän genauer Calcfll hatte 
eben ergeben, das» sich die zweit« Station, welche nur 
ananabnsweise bei stärkerem Pei-sonenandrange in Ketrieli 
genommen wird, viel billiger stellt, als die sonst er- 
forderlich gewe.<enen Speiseleitungen. FBr den noi-nialen 
Betrieh ist die Hauptstation vollkommen ansrei('li(>nd. 

Die Uaupt^Kraftstation, iu einem Steinliau.se von 
30-6 m LSage mid IS'SBtite, nach den ftnsseren Dimen- 
sionen [rMr!V--Hn. nntercrebracht, enthfilt Antne)is- 
mascliinen /.svei lOOüpferdekrtUtige Turbinen uach dem 
New-Americain-System. Das Waaaer wird der oberlialb 

des Falles befiiidliclien Stromenire entiiMiiniirn tiii l vü»'- 
erst mittelst einer hülzornen Einue in ein aus behaueueui 
Steine bergestelltea nnd mit zwei FInasthoren versebenes 
Beservoir geleitet, \m welclimn es sich durch zwei Aiif- 
nahmsrohre in die zwei verticaleu, zn deu Turbinen 
fflhrenden WassencMote ergiesst Diese Schlote haben 
eine Höhe von 131 lu nnd 2-:28 rn im iHirciiniessei- und 
sind aus ca. 0 9 mm stai'ken SStahlplatten verfertigt. 
Etwa 1*5 m von dem Boden erweitem sieh die Schlot« 
auf .i ä m. um die Tuibinen aulnehnit ii zu keimen. Der 
Uadscluicbt ist 25 !) m tief und so irross, dass drei Tnrbiuen 
unt-er«ebracht werden können, ilocli sind vorläufig nur 
zwei aufgestellt. Pas Unterwasser, weleiies in dem Kad- 
s liMi fit i-a. 'Vi ni hoeii sfelit. winl durch einen l-j.i m 
lanj^eii Tunnel uutci halb des Falle» abgeleitet. Die Wasser- 
rüder haben 114 cm im Dnrdimesser nnd machen bei 
einer FaHlirdie von IS-r, m T'mdtfbnniren in der 

Aliuule. Die aus geschiuiedeiem Stahl beslelieude auf- 
rechte Welle der Wasserrtder hat IS'S cm im Durchneaser 



und wird innerluilb der Wasserschlote durch vier eiserne 
Brflekentriger gesttttrt. Zor Umsetmmg der vertiealen 
auf <lie huriz tutale Acbse dienen conische Zahuräder am 
Gosseisen mit eingeschnittenen Zähnen. Die Uebei traguiig 
der Bewegung von der horizontaleB Hanpf-achae anf dit 
Dynamos erfolgt mittelst Friettonanraffeii, deren jede 
350 Pä za übersetzen vermag. 

Jede der Tnriiinai gibt mdir Kraft ab, als zor 
Versorgung der ganzen Anlage notbwendig ist. Dem- 
entsprechend wird nur eine der Turbinen benutzt nnd 
die andere in Reserve gehalten. Ebenso sind nur drei 
Multipular-GeneKatora der Thomson^Honton'Tjrpe von Je 
einer T^eistung von 500 Kilowatt voit^'-sehen. wiewohl 
jede Tiubine für vier solcher Generatoren ausreichen 
würde. 

Die Regnlirung de.? Wastsei-zutlusses erfolgt der- 
malen mit der Haud, ducli ist beabsichtigt, späterhin 
einen elektnHnttomatjsehen Begniator hietOr zu verwendes. 

Die zweite Kraftstation, in Queenst<iwn am Ende der 
Linie aus Holzfachwerk mit Steinfnndirung hergestellt, 
dient dann, bei anaseigewShniidi lebhaftem Verkehre die 
laiiL's .1 V stärkeren .Steigung' n;elefrene Linie für den Fall 

(mit einem Stroiuzuscboss zu versui-geit, als dies durch 
Einlegen einer grAKeren Zahl von Sonderzflgen noth* 
; wendig wird. 

I Sie enthält zwei Eöbrenkessel aus Staiilhiech m 
I je einer Leistnng.sfähigkeit von 150 PS nnd zwei Wheelodt. 

j Coudensatiouä-Danijtfmaschinen, welche die zwei Thomson- 
\ Houston-Generator- Dynamos von je loo Kilowatt Leistung 
antreiben. Unter gewöhnlieben Umständen wird nnr ein 
Keasd, eiae Dampfmaschine nnd ein Generator in .Mitsprach 
genommen nnd das zweite completa System in Beserre 
gehalieu. 

Die Führang der erforderlieben Speise* mid TroUey- 

Leitnntren erfolirt auf separatem Ciestänge. Die Säulen 
sind, mit Ausnaiinie des kui-zen Stuckes längs des Parkes 
gegenfiber den FlUen, ans bearbeitetem Cedembelz her* 

' 2"^sfel!t, frafren an der oberen ^]i'tz" einen QnemeL'e! 
und unterhalb desselben eineu lestgeschi-aubteu Arm au.-! 
Srhmiedeisen, an wdehem die snr VersUbuBgaag dieneod« 
Telenliiin- nnil die Tn>Iley-T,eitiin£r befestigt sind Tn <l''r 

I ä'4 km laugen Strecke läng» des Parkes kommen eiserne 

I Sänlen znr Yerwendang, deren .jeda Bmn CHfild ^ 
Guirlande von 5 Glühlampen k 32 Nomalkenen 

[ 100 Volt Spannung trägt. 

I Der Fahrpark besteht ans 24 Motor- nnd IS Bei- 

wa^ren. Von den Motorwagen haben 1 1 Stück eine Boden- 
I länge vou 8 53 m und 13 eine Hodenlänge vou 6*49 

11 derselben sind mit einem d<ippelten DrehgesteD ver« 

sehen. Der Fas>nnt;si;uim jedes Wagens beträgt 48. bww. 
l'ei-«i>nen iiiiil sind die Silzpbitze der Län?e nach Ulid 
I etagentoi nng übe! einander so angeordnet, dass alle l'en«oiiS» 

die Aussicht anf das Flnssbett ohne Bdiindemag genicmaii 

können. 

•leder .Mulnrwagen ist mit zwei Klekl ronioloren 
Thom8ea-HGn8ton>T]rpe von je 26 FS varsebea. 
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Zur ünlerbringBDi; der Wa^en ist in ChippdW» etn 
Wa^eiisehnppen mit 5 neleiwn und einem FanaangSTkOin 

von 25 Wilsen errichtet. 

Oegenllbar den Tieheitigen giegent]ieilig«n Ansichten 

pilit diese plcktrisch« Bahn den reellen Beweis fiir <V.c 
Leislungäl'iUiigkeit der elektrisclien Bahnen. ^Vie^^ulll 
dngeldsie nnd nnr lairae Zeit im Betrieb, vmnMhte sie 
mit. 24 Wagen, deren Gesainrat-Fa-ssunn><raimi l>9») Personen 
beträgt, wie beireitit erwähnt, 17.000 Personen in einem 
Tage xtt beordern mid ist dabiei noch nicht an der Grenze 
der Lt'istungsf;lliic;keit, angelangt. Es i>t nun eine be- 
Icannte Tbatsache, das« eingeleisige Vollb&hnen im Local- 
Terkelire bd einen Andrang Ton 15.000 Personen 
mit Schwierigkeiten zu künipfen liabeii. trotzdem der 
Fassungsranm eines einzelneu Zuges bis zu lOOO Personen 
betragt. Wenn aneb berBeltsichtiget wird, da» dnreh die 
Bileksichtnahnie auf die normalen fahrplanmässigen Zttge 
eine Krschwerong für die Beförderung einer ausser- 
geAvöhiilichen Pa-ssagieranzslil resultirt, so wird dies durcli 
di u grossen Fassnngsraum der einzelnen 7i; -* , >owie 
durch das reichlich zur Veilugung stehende Wagen- 
uiateriale mehr als ausgeglichen. Es fehlt aber dem 
LocomotiTbetriebe jene Anpa.s^uii^'stldiigkeit an die jc- 
Aveiligen Anforderungen, weldie.dea elelltrisclien Betrieb 
vor Allem auszeichnet. 

Ein Beispiel der Conlaoce gegen das PiUIkmu, 
welch' s j'leitli/titig einen Meweis tles hohen Vertrauens 
in die Kedhchkeit der Bediensteten gibt, sei hier noch 
zani SeUnaae angelllbrt Anftnglidi beatniditigteo wir, 

nändich ( in mitreisender College nnd ich, die ganze Strecke 
bis Queeuätou zu befahren und bezahlten hiefur den vollen 
Pri^B, elme dass nn« eine Karte hiefOr efogditndigt wm-de. 
Bei Brooks Monnment angelangt nnd durch dessen Schön- 
heit ttberi-aHcbt, war der Wunsch selbstverstAndJicb, selbes 
Xtt besichtigen. Auf eine Anfrage bei dem Oondoetenr, 
ob eine Unterbrechung der Fahrt möglich sei, gab uns 
derselbe sofort und oline jeden Einspruch die Uällte des 
beznUtflD Fahrgeldes, wddw lllr die WeitarAifart u»- 
reieht«, retonr. Adolf PraacL 

Die VerweHnnir der BlektrieitiU fn Anerika. 

Viirtrair, ;r('litiltfii iii i\er VtTsaininluDjf ilcn Clnh n^t'Treirhiiithcr 
£iseQb*tiu ■ ßeaniteu am 'i. iJccember 18^3 vod Aüulf 1' rasch, 
liipcetar der k. k. öiitcrreicliischeu Suat^babucu. 

Hm msg Uber die Amerikaner denken wie mau will, 
nnd die ÜrtbaHe Über selbe sind oft gans verschieden, das 
Kine wird üelbtt der «HltinBcliteatn DasadiBr der Vdreini-^^icn 

St!)at«n ün;;«Kt^en nritMen, dass In dem Vinker-rnnfrlomerate, 
welch«!' Von ilic«?m L nnJ-' li'Sit/. r-rifrilTen, ein f^an« WfleiitcndpR 
JIiiss an Kncrfrii' iuiti:e-!.f»i, lu i t ist, welche in gewalliger 
Thatkrun, /.lelbcsvns!<tein ^-v h. n dcs Einzelnen, sowie der 
GesMnmtheit ihren Auftlii«« tiiulct. 

Dieie beiden ICigenscIntften der Kinwohner des Landes 
brachten daaralbe in «ehr knrser Zeit anf die heutig« Hlihen- 
Ktnfe der Bntwickehuifr, nj achten es von den enmpUsehen 
Wiitlri I;uiil"'ii, weklid ja <]<'n rpber.selitiK's ilircr Ki'ilti\ umt 
7,\viir 'li f £'iuT^'i-( liL'icii. «liiliiii aliL'ebi'ti uiÜKseii, vvirlhscluU'tlitti 
tlnabhanu-i^^ J:i. clifsf iben siml di iii jungen, mooh Inner auf- 
strebenden Rivaau tribatür gewurdoi. 



Da.s iiUpeniein« .^tri'tn ii il- r Anii rikaner gehl daliiii, in 
in<igliclj«t pcringcr Zeit «las Milglicliste zu lei«teu. Didier der 
Zug, Alles w. ehifach als denkbar zu t,'C8t«lten und alle Ililf»- 
raittel, welche der Erreicbnug dieses Zweckes >n dienen ver- 
Hingen, tn Anwendung m Intagen. Kleialiehe Bedenken sud 
!:) In i :il-.*»gen, klebere Verluste, «'»ferne sie den Sweclt 

d. s u;.u, . ii ii.. lit heeiiitraclitigen, werdi-n giTiit- mit In de« 
Kanf gp'i'iiiiiiHii, wie überhiunit; riri 'Am: umU den« QroBSen 
siiwoUl im i.rti'ütlkhen als auch im privaten Leben lieraerkbar 
wild, und Kleinlichkeitskrämei-ei, wie oolche Iwi nnc leider 
^iigütiiüifig auftritt, fut als ausgeschlossen sa betrachten ut. 

Im SltnitHdiea nnd gewenblieben Leben hat, ans diesen 
Sti-eben enlsi.mnisen, die Verwertung aller Ermnfjpnsdiaften 
der Wissenschiitt nnd Technik «Ine Verbreituiii; gt fiuideii, wie 
scdche lH<i uns kaum .Icnkb.ir Ut. Pii^ Miiscliin''iinvbi'it, svi es 
anf dem Gebiete i)er Urosn- oiler Kleinnierhanik, iLsp^Lil (n-ld 
nnd Zeit. Piene Erkenntnis fiilirte eben drüben in allen Zweimen 
des praMscfaen Lebens dahin, die Arbeit der Maschinen hi 
allen Flllen, wo selbo die Venseheuaiheit an leisten vennagen, 
an Stelle derselben zn getien. 

So wird driiben »elbet die Control- nnd Abreehnunga- 
Arbi'it i|iir''li Meeliiuiismen. s.n.'.'ii;iimtf n Casb - Ki'-lster. 

fast Hll^'cmeiii besorgt. I>ies»'lbwi seUiii aUei<Uuii> ein gvoKHes 
Vertrauen in das jrrohse l'ubliknm vnraus. I>ieses Vertrauen 
ist aber auch unbegrenzt und sicher auch bereeliitgt. 

Diese Verwermng der Xaachlnenarbeit darf jedoch nicht 
Überschätzt werden» dem disoeibe bleibt inner nur ein Besnitat 
der 1)er«rhnnnar : vas kommt billiger, die Kaselilnen- oder die 
Mensclieii ii t.i'it. T'i.' >I- riHi In-iKirbi-it i-t abt-r M'br tbi'iU'V, 
was die Herren wtilil daraus mtü.'bini'n küisnyii, il.iss in dfii 
Carnepie Steel-works zu l'iit -biivfrli dcnualeit der niodripKte 
Tagleliii fiir die unterKot>rdiietate Arbeit 1 $ 40 Cts. = 3.50 fl. 
Iieirii^t und dasg beispielsweise die Pcilicriuaii und Uidni tu eisler 
einen Monatslehn von 100 $ — 850 fl., die Bri^trttger so- 
gar ebien aolehen von ISO $ = 300 II. bestehen. 

Tini eben nur darum isi ilic ViTbreitmip il. i M ■ liiiL<\ 
des Meelianlsmus eine so f.Tosse, uns Enropftem bf-iiinlie unbe- 
greifliche. Wird einmal drüben die Mcnsi lii ti.irbeit s« biliig 
wie herüben, was sehr b^hrchtet wird und daran die horten 
ülamre^ln gegm die Bfaiwaadernng der stilleni gaalg- und 
nrlieitsam'Mi t'hinesen, dann dilrft« auch in vielen FWea der 
letzteren gesfeiiüber der Slascliino der Vorzug pregeben werden, 
weil ja dann auch die [.^rosijen Aiila^rekesten entfallen. Ob nun 
dementsprechend diu MaseliiniMitHclinik eine {rriiss<'re Etil- 
wicki'hing erfahre« hat als herüben, mns* icli dem rrtbeilo 
competenterer FaclunKnner überlassen. So weit ich diesbezüglich 
einen Mnbliek zu gewfamea vermochte, nScMo ich bebaapten, 
dass dem vielleicht mit Ausnahme der \\'erkzenp:-Maschinen 
nicht der Fall »ei. I>ie amerikanische ^fascbine mas oritrinell 
sein, ilii- i'iipij'.'iischf Maschine ist in d' C Mi-br/.alil der Killle 
sidier diirehdachter, die neuesten Furscliuniren der Wissen- 
schaft stets beriicksichti>rend. 

Der Amerikaner ist mehr ein gescidckter Experimentator, 
welcher dnreh Jahrdanges mUiaellges FroMrea znnwlat zn den- 
selben Resultate gelanj^ wie der EnropSer anf rechnerischem 
Wege. Ein englisches Sprichwort, etwas sehr ft-ei Ubersetzt, 
sairt: Üereits 1 Dekacri'amm Praxi» i-^i vni lir w.>rt als 1 Kilo 
Tbeiirie, FiiUT der bpriihiiilfslen F.lcklrittti hiiii ker .Vmerikas, 
Edison, »airt. ihu jreuire liei srincn Cntersnclinncon das Ohm's<he 
tiesetz, eines der Fundamentalgesetze der ElektricitStslehre, 
well es ihm die UnbeCingenheit raubt, Ihn aosnsagen hernnt 
und vorelngenenman na^^t, 

Data anf den Wege des Experimentes originellere 

Sehöpfuniren aiiflaiirhen uilisseii, als anf di>in Wc^i- der Iheii- 
n-tisrlicn Ci<iii'lu^i"n und L'onurnction, ist selb8tver»tandlicb, 
der innen' Wi-H dtfrs.-ibcn ist aber, Attsaahnen atela rorbehalteo 
zumeist ein zweifelhafter 
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DI* «liili'itoudpn I^otnerkiincPn über dip Eiieicie, mit 
wclclier ilio Erniiifren»cl;;i!ii'ii ih-r iiiniii-inrn Trcliiiik in ilns 
Pniktiitciip UhiirspUt wurden, hissen »ubou «Liraaf i>cUUe4!j«n, 
daM «teil aar nifHktarotMlnbKliom üebleta in dieser Uehtnnf 
«n gramer Erfolg n arwuten ist. 

PI« Erwtttmgeii werden aber dnrdi dM t&aMidilldi 
Bfstolipnde bpi weitem Ul)crtr>fren, und rrhlllt hii^dnrrli dip 
ziemiicli iinmusscjidi' itetiaupdint; der Amprikauer, die Elelitri- 
dtll ><<'i rilii' liiilbi- Ainerik u.i'i'iii. widil rinigi' Hpi PclitisruDg. 

liiii ein Bild, weldiea eiiipn Verj^loicli mit eunipäisclicn 
Verliiiltnisseii trpütattft^ gewinnen zn können, muss die Stark- 
nnd di« ädawadixtromleclinik geinont behudelt ««tden nsd eei 
hier der Sohweeketnmteeluik, veklw mnelit mr den Vm- 
nachriehten-Terkehr tau Zwedte hat, ab der llteren technischen 
Diiidpltn vorent gedacht. Bei der Schwachatromtet hnik hat man 
V'>ri^i>t /vv|>('lu-n T<-l<'£T;ii liie und 'F'plp[ibnnip zn niitfr&c beiden, 
wiibei die inU'rij« Nar.hjii liUm - Vermitlelutig duicli den Hans- 
oder Knrteleffl'iiphfn aU unwesentlicli verniirhlUsKi^l werden 
solL Nachdem jedoch in letztprer BeKielioiig anch fUr den Illing- 
UeheB Oebranch Etariclitungifn geschaffen wurden, welche, ob- 
wohl nnr auf reiner Combinatinn beraheod, in Bnrap* nnr 
wenig oder besser creKnirt gar nicht bekannt sbd, erianbe irli 

wir in Kurzem daiaill' eill/Ultelien. lÜe Ktilst- limi',' .Üim r 
Elnrirhtnnir i*t, liauptsUelilicii der in Anu iikii In ii^r lic-nden 
I lieiisllii'lrii - Mi^.'io ziizusrlireihen, pecren weli lir frutz der 
gegvulhciligiiu Ansicht der KaffeolUatsclibaseu die eor»plU»che 
nur ab ein sekwadier Abklatadh an betraehten bt 

F'in kleine* eli><;ant auftpe»latfete!i K.'istcljmi :in der 
Viirdei-st ite mit einer lieilin von Zeisreiri nini Tii-Ii i kii' |ilen 
an der OlMTseite mit einer <-liTk'- :ium:i sr.itti t, e; iin'^'lu lit eg 
dm Hausliun n, von steinern Si In i ihtsKcli nun nii iit nnr uurh 
allen Bichtnnuen zn lilnten, >iiin1rrii gestattet demselben luieli 
M eontroUreiR, ob und welche Xhüren des Uansee geschlossen 
oder offm srad. Will er dner bestinnnten Thflre ein« be- 
sondere Anfinerknamkeit widmen, tut riclitet er die Wecker- 
falle anf diene TliUre und winl i<<<f"rt alamiirl, wdtald diese 
'I hr.i'' L-r •tu. • i^t. Sidrir ein ni.'-'.lii In s miil iiiil/oli' ln s Iiiii;; 
kitsti't Ji' i 1 h zwi'^ih. ii 1 5t> — 2011 l>idl. oder 35H ÖOO tl. tUld 
bt daher iiiii l i ^mnli vs \\ ühlliabendeu zujrilnjflich. 

Telegra|)lieut4Mter ab Eiulassfordeier vor Wohnbänsein 
habe Ich Ätt gar nkht goseliea nnd bedbnt man sidi hieflr 
lieber noch der Klbigelzttge oder ancli der Knocker (Klopfier), 
letzterer d<»eh wenlffer al» in Entrland. 

In ili r Ti ;i|ihir sind zwiselien den enp»p;\iprfi.'n nml 
aniei ikaniselien Einriclituniren nur ins.iiferne l iiterst iiiede zu 
verzeii-hnen, al» eben für jene Telegrapheiilinien, welche stark 
behütet sbid, znr Eriiöhnng der Lebtnngsfäliigheit Empfiinger 
und Geber apeciflaoh amerikaniBcher Cwurtmetion bi Verwen- 
dung koBniMi»i welche im Principe jedoch von den, gleichen 
Kweeken dienenden. enropSiachen Apparat<>n nicht ahweirhen. 
I>a iiiiv tili Kintrehen in iietail» hi^r niclif iiin.riiii, i^t. !»•- 
si lir;iiiki' n Ii uiii h darauf, das» fiir die nii-ist* n 1 1 li j^rajiben- 
linien das Mnise-Svstem udoplirt, je<l<>ili ab\M'irhi'n<l viiu uns 
nur Idr die Ueliürsaofnaliuie ansgebildet bt. Statt die ein- 
langenden Zeichen schriftlich ntedenndegea, «ndiehwn die- 
selben nnr dem Gefafire wahniohmbar. DkK9 Art der Tele- 
{n apliie, fflr welche ab Empfänger eiirfhcbe Bebis nft starkem 
b.irli ii Aii-iihlaf; und puti'r lic-i'-nanz die ü<>p*'nannten S<iuniler 
Miwiiid^'t «eiden. rrlmdert «••br L'iwandte TelejrraphiHlen. 
Ii Ii niiicbt.', ubHubl in .lt( SIT Hinsieht vielem Wider- 
Kpnii'lie bepe-rnen werde, (louli i'iitücliieden dem amerikanischen 
und irleichiallri eiipliaciien Systeme den N'orzu;; ehirSunien. 
Der £inwenduig dasa die Controio fehlt, kann ich allerdbgs 
nicht entgegentreten, aber Ich fhtge mich hUnfig, was hat 
dit si' l Miitii4i- i'iL'i iirlii IL ( in. 'II |ir.ikli-i Ii.'ii W'.'rt V l'.'.w.x 
dass man eini'ii arnieii Teiiii i, der ein \ ersuliea begangen hat, 
naehu«glicb cniirt nnd mit 50 kr. bestraft, oder denmelbeii 



iinrhweittt, dam «r durch ein nnerlanbtes Privatge»prtcl>, 
iiv.iii-i le s iider habniimriKrhes Kipenthum nbshraacht hat lad 
ihn dafür zur Verantwortung zieht. 

Dan TenelMn kann dnrdi äan naditolglichn Coatrela 
aber doch nicht mehr gut genaekt vwiiett. In Oegensatie 
hiezu behaupte ich aber, da»!! bei der OebSrtftufliahme, weleh«, 
wji' ja s'bon erwilhnt, piir T.'Ji ;rra|ihis(. n eif-.MliTt, nnd pIii." 
st«'ti>;e AufmerkKamkeit erbeisi bt, s.ib lie Vnsi lien viel seltener 
viirkonimen ki'uwen, weil el"ii die trr'issi' l'i-biing nnd liii^ 
Nothweudigkeit, correct xn spielen, Irrthümer nicht so leicht 
nnterlMilim llssl. Aadererseits werden bei der Zeiehealber- 
tragnng anf den Schreib apparat oft Punkte aasgrinaaen, welche 
den gesamnten Text shinstSrend m entstallen TermSge«. Ein 
ri-berberen dieser Punkte int .[«tlnrh bei der (;. linis;uifiiahnu> aus- 
(:e*elilo)i«en, l>er jfinsse , durch die Uehürsauliialinie erzieltr 
Viirtlieil lieirt jedm-h liauptsücblieh darin, da.is nnr wirkliih 
piitti und geübt« Telegriiphi»>ten zu diesem Dienste hena- 
gezogen werden können und dadurch dio Apparatbedienmg 
eine bessere werden iwss. fiel nns h«rt aan feit «UenJenea, 
welche an der aetiven Ttolegraphen-Controle beCheifigt sind, 
über die nianpelhafte praktische Ausbildung der Telepraphistrn 
und die* mit Hecht, vielfach klajren. Der Ernte alte Stanini 
(U i 'r< b irr.iiiliNten ist an»pestorbeii. ib-r Nai hwnrhs la^isi hImt 
viel zn wiinschen iibrisr, .\uf die d<ich alltrcnieiu bekannifii 
Prsachen die-fc» fehelstamle» wälpo QberiltlKHig niüier ein- 
zugehen. Diesem Debebtande kOnnte meiner Ansicht, nacbdeta 
von jeden bei den Exeentivdtenst« in Verwendung Stdiendn 

die Kipeugehaflcn eines peifecten Teleirraphisten verlanjrt 
werden mdlen, durch Einluhrunp; der Gebiirsanfnahmp abir<- 
ludfen werib'ii. W'enijTKtens sull vim ii'ilem Tclctri .iphi^ti'H v-r- 
liuipt werdi 11, I lie er zur selbststiindigen Dienatleiiitnng' zc- 
peJasseii wird, »las» er eine rasch aber eomct gespielt« 
Depesche nach dem Gehöre anfznnebmen vemagi ^ 
Depesche so abspielen kann, dans sie ^ geihter GehBriesar 
leicht zn entziffern ventiaff. .^nf diesem Wege würde, da 
I r.iHcher und correcter tfCKpicll wenlen uiusk, und dan Zeit in 
I Atis|uuch nehmende Dateinpatzen der Stümper in Wegfall 
i k;lme, auch die l,eistunsrslahi«:keii des Telegraphen erhBht 
! Werden. Das» die Uehersaufiiahme auch an Kisenbiihnbedienslcti' 
zulässig bt, beweisen sowohl db englischeu nnd amerikaaischeD 
Bahnen, nnd ist es ja «Um bekannte Thatsaiehe, daas anch 
unsere gelibt^^n Telegraphtaten fast durchwegs nach dem de« 
hfire aufuehmen und sich hiefBr eigens trainiren. Die Schwierig- 
kf'iteii il- r Gehörsaufnahiiir wi id-Ti liiiufitr iibersch.'itrt. da M 
si<;b zcitrt, dass dort, wn diu U. h.ii^aiiliiainuc iiblipatjuisi")! 
Vorgeschrieben ist. und wir haben auch liii r »idche Falle, dif- 
selbe in nberrascheud kurzer Zeit erlernt wird. Die Ablenknng 
der Sbine dnrcb Kebeogoribnehe Ist nicht anzmelnDen, halMB 
doch im amerikanischen Secessionskriege die geiiBrieaeidn 
Tclcirraphisten der Nordpartei mitten im Kanonendonner isd 
KuK^elre^'-en ilire rie]iesi hcii aufvr' iH'inim ii und hiednrch Vid 
zur glücklichen Iteciiditruns des Kiieges heij^etragen. 

Ueber die tlir die Tdcirraphb aufKewenileteii Iiralit- 
»engea, Apparate und Batterien, sowie über das lii«tui 
inveatirtB Cqntal fdilen mir leider die ganum atalistisrbeB 
Dftten, doch da» Efan darf dreist behauptet wwden, d*n 
Anzahl der auf otn« beetfamnte RopfiimEÄhl entfhllenden 'W*" 
trvaphenstatiencn crviisser ist als in Knmii;!, d.^nn es if' 
in kb ini'icH Si.jilfi ti in jedi ui einis' iniüsht ii Ib'aclitunv' W' 
dienenden Hütel l iiM- 'r'lepr.i()hcii.staliun errichtet. l>ass I«*' 
der gesamnit« idtcntliclie Telegiapheiidienst in de« IW)'«'*^ 
«hier PrivatgeKellschtift, der Western Union Telegraph-C«w 
pany, liegt, dttiite ihnen wohl iN-kannt sun. Db weniges 
Fülle, in welchen ich von dem Teb rraphen Oebtanch noriib» 
bibbn.ii uiiili. dii-s d.'i Diriist den Organen dstsdhen 
sicher ebeniio uxact aiL-igciibt wird wie bei uns. 
I (SeUnn lUgL) 
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Elfleiibaliii-Verkelir Im Honate Oetober 1893. 



BmtMmUii«« Im Monate Oet, 



UencBiiaiic 



Etteabsliven 



«»«sterrelcbiscbe KUenbahiea. 
L BtlMitii Ig Vmnltuni 4>r k. k. (Uaartt- 
OlrtcUM tHr MWrr. StittslMhiitii. 

0) K. k. Stnatübfthnen nnJ vom Staate für 
eigene Bechnnng; be(ri<>l>eiie Habiien. . . 

1) Frivatb. auf Reclmnng iler KigcnthUiuer : 
Lanberg-Cceniowitz-.Tasjy-Eiseiib. (dt. L.):> 

Lembeig-Cieniuwitz .p 

OMnumtx-Suczawa 

Mlhriacbe j SUrnbL-nr-Untlii h 
OnBabahn ) Hobenstadt-ZOiitau 

LocallMbiia: 

Aaeb-BoMbaeh 

Bokowiaaer ) Czornowitz-NowoBelitza 

TiOcalbahn^nri Veri ini-'le 

Dolina-Wviii.ilu 

Kchrini: KiUMeiiieM 
KiirrttPiitV'ld Harlberg 
Uleiwiorf-W'ei» 
Kalommer Loealbabneii 
Laibwh-Stoin 



Itihiiadi« Weatbahn 

Mn«rl-nnttenber» 

t ••'^t' rr. Loot-Eiaeabalui-Oeaellaebaft 

P')t,-iliirail-\Vnr/me« 
SfliW;»m ii,vn \V;\i(lhofeB a. T. 

SlrukMiiilz Wiiiti rbiTfr 
rtiln :-,r,iii, r It.il 
Vi'ii'Kiiibnu'k Kiiuiiuer 

WeU-(Hiii<liii?-)A»cb»ch a 0 

Wittmao ludorf- (Leubenilorf-} Ebeaitirtber 




'Wadnn-PiMlbatits 
Kaltins-nikiMdorf 

IL Prl«*lkalw«a, 

Bllar AuMcliliiii d*r U II) 

Aii*«ii,'-Ti-[ilii/i r K 

lii'liriiisi'lu' \Vi_--i liiiHsi 
]iu^i liti'!ir;nlr r Ki-:i-tili»bii 

Linie I-it. H 

Gras-KOflacber KUeiibahn nml U.-O. 
Kaiaer fMinanda-Nonlbabn : Hanptbahniietz 



XaaduM-Oderbenrer Eisenb.: Oatt Strecke 

Iieobpn-Voriifnibi'ri,''-! Miihu 

Mkbriürh-H.'lili si-i'l .• I ■fLtr.ilbsbn 
Oestcrr. Ni>rii»isti)iiliü : ti.nriiulierte Streck*-!! 

Eniilii?,tuii,"(Uftz 

(k-stiT.-iiiii: Sr:(;i!<-iM iibalin-üe»ell.: Oeiit-L. 
I i»tr;iii.Fi i- l iu il. r l^i- onbahn 
Sllill>aliii(ieseil»''li:>tt: 

Hanptneu nud Localbaiin in Oestcrr. . 

lA>calb. Slndline-Krltbl (elektr. Betrieb) 
Snd-nanMentiii'h«' Wrbindnngsbabn 
Wien-Anpimg-Haliu 

mai-Pott«Bdorr-\Vr. NenatUtarBahB. 
Wiaatr VerNodingabdui 

Sttbilln^ilie LocaltuhiK«, 

BObmiacbe rLtiiiii-- i 
Bosen-Mcrari'T 1'- ii n 
Caatolowitx-Ke>.li>'iiitii 

OUi-WUlaa 

Gioaa>FriaaeD>WenMtailt-Aiiadui 
Krematbalbaha 
Kattaabennr Leealbalm 
Moii*Aieo-Kiva 
■Uttreitbabn 

I(aatitaebeiD<!r r ifvil' :iliu 

Otaten*. ljoc»l-Ki-:iri:ciiii-(>f.H''il-'cbafl: 
LUn im Beuiebü der (ti. n. «. B. ud 1 1. 1. T. 1. 
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Tmrclucliniitl. 

im MnnM 
Oclakir 



Im Mnnate Ott. 
I.-v9:t «iikUd beittrd. 



Uie Euitiabm« be- 
trag im M«B>I« 

OMMtr am 



nmn p» 



Panont« 



Gttlor 



KMi»iiMit«r 



Diu EliuwhiD* betrag 

n. mntr nn 



im Ganzen 



Kiluiii 



Anzahl 



Ra.lki r-lnirK-LutffiiUtrir (,,-]{ 

K€idi(iil»-r;;-(;abloiiuer .illi.il.ii 

SaUkampiergut-l^caUaliii (ifM ll-chalt . 

.Staiiiling.8tnUBlMrger I/w ilLahn 

SleyrtburtilB... 

StrgteAoim-BnirtM 

LuiMbÄhn« 



Otmpltrimwtir«. 

ItrlimuT I,frralei!teiifi.itji, i;. :ifll^,-li*fl 

riampftratimny-fic" ;:-! Ii., m rni. KnMUtACOc 

Innsbnirk-Ilnj'l. I>.ii!iiiH.-;iiii» :iy I; 

Kahlfijbrre-K "jnlt.-i !"■( II-, h.: [tiiiii|i!ttniinv.:, 

Wicn-Nnssilitrf in. Abz«. ii. II« uii'. nstjuU [| 
Xi'UB Wiener Tri«iiin-iiy-(J<»plli.cliati: 

Haini)ftraiiiwi»i Wc*tbabnUiiie-HüUelJ<»rf. 
.SalübiirKor ÜiwnlMhii- a. l!nMiiww-<jCMllwl)| 
Wiener Loealb«]uM«<Acti«i>6««RK)iBft: I 

Dftmpftnuiwiij Wim -Wr. Wwaorf f 

Snini»» I 

1 iiL-ari-.( lic ri-riili;iliiicii. 
I. Bakntai In Vtrwaliunfl dar Diraction dar 
k|t. iMiar. •tuKliakntfl. 
a) K. VDgar. Staatabahnf u 

Ii) rri?ntba]iiieB: 
Fdafhirebeii Bitrcaer httn 

Ii:^r.«-ni>i1r»i,'lier C'omiuubabam 

I ! ä 1 a 1 0 11 • S t . (; j ü rBy- Som II j y-Siobb 



25 


2.. 3.r.ii«(l 


l'j 


]■_> 




• 4 


II 




IH 


IH 


r> Ki'i 


48 




Iti.lülii 


10 


10 


1.511 


» 




3 61» 


III 


ir>" 




i:. 


4% 


187. 14.-. 


\J 


I-' 


II'I.IHI 


6 






K 






14 


"» 


u.(m 


13 


13 






is.Väit 


7,909 <i'»:< 


~ -JHl^ 


7.48ii 


■J.K'IJ ,VXi| 


68 


6ii 





r.elii*ier I,i«c«ll>aliijfii 

HihArpf Vii-iuallMlim-n , 

lliii!:>.|i(>sf 'I.a;nMHir.-r I.-,iriilliubti 

Ih hic: ii/.i-s.,|.,.i,\ ( >li:K-K'''i.-5-rol){ar . . 

Ilebii . v.m H.iclii-Natiiu<i-r llabii 

Fvlt'k-l\ii;ara-i'r Halm 

(•rau-Aluiai-J;'üzit4t 

Orw-iUld]ite-Clf<-&evsl(erekef Balm 

OroMTCvialii-Bciknyea-VAakitber Baliu 

HtTomnAktr I.ocalbaliuvu 

Henowiartadt Ffk-kur Lwnlbulii 

Kajrhan-Tnrnai r Lu4»]babn 

KiH-l'jHzAlliU I)<ivav«njr»-Oyoina B. J 

Kini Sxi. Märiiiii Szcnte.s-Vit-iTwlbabn. ... 

JIari>s-I.ii(liU UisitritziT Lixaibahn 

lIaru»-Vii-'.'ir!iplv Sj'.i'ij-R. gen 

llalruiT \ iriiinil .iliiii ij 

Uezutur 'l iirkiUer Kisrubuliii 

Njlinigyltüza-Jlätt^-äxalkaer Kiiciibaliu 

Fetnnt£nj-Ltip«nyer LovaJbahu 

Pdmik IjMiy«— Kon Sst. UAium 

ltBiiM>Vnliiiker Localbahn 

S.iiiirt^'y Pzub'j nürcirr liabii , . 

St. jiiaiuaiiirer I'nikal. UbT I.iM-albaltll 

Sz.itl..iii,ir-NaL-> Iiaiivm r l.'d'alballl 

"■/■'■klLT Ilaliii 

S/.. iii,,vIli /ii-V.-.sirU'iy 

S/ilaL'> -ni-'.r Ki^-ii!ialiii 

Taraialbai-Ualiii 

TonwUler I«»calbahi>«D 

Ujnin-Jtoup&ther Eiacnbnba 

VinkATU-Brailui-Bahn 

W«rMdi]i-Gotaborec«r Loralbalm 

Wenmiirari-rhi' Lncalbalju 

Zi^MiiaiitT liidti 

Ztelii'ly-i Vak'>i .ii;"r Lut^albabD 

IL PrlTitbahnin In *l|«nir VvrmHBIIf. 

Kii.^i-iia-i-i iiI-iln-rL'> r KNcnb. iii-lmt. SUfckeii , 

MmIi iL-H-KiiiirKii, ;iiiiT i;,iliii 

Uaab-Ot>l. iiljiirt;-Klii iiliirtli-r Uiiliti 

8Mb«liii-li'uMllM-biii't iiin,'i>T. I.iiiitii 

.SflbnUniltge l.ocalbabnnu. 
Arader und tVaiii'ler vereinii;(e Ei«ciibahii( ii 
BelMc«-lU|iclo« (ül«r. VnaOt) Vieiimtbuhul 



t""riii>.'Ti 

I 

1.1 

14 '.'a.' 

l'.l.iO'" 

i.iatj 



6.9SI 

593 



II n I i1 » n 



l.»7« 



li.iiT.V 



2..VII 

i!J.L'7; 
1 :i.i>r..-i 

I li.TflJ 
lii.07i) 

S.0I72 



28.771 
7.105 

II. IUI 

7.Ö0I 
S.680 

l(l,7!lll 



HO 
l.Ki>t) 
•204 

2101 



{Hill 
15.1!» 
Iil7 



471 



73.909 li..ll8 
.s'..407 <i.r>7n 



7,909 0'»:. H,»i4 t.4s7 Ja,vMW.b(i«ii l(j.il7U.«>.'i 11.71.^ 



■J,K'tJ,VXi| 1,71tl.(;o" 7,OM2.1i>o, !U7<;:i.:( i4.:>J:l H. ljfi 



20.000 
1.8&0 

24.flilO 
7.äiJ« 
13.1»« 

10.-.'ii»i 
4.-JIMI 
7.<JÜ*I 
14.450 
14.ii> 
■Jt;,iiiKi 

4.1'IKl 

4.800 

wi 

■t ' 
'.l.".»U'i 

\.V>■^ 

>■> ><:> ' 

4..>>|>-I 
«xiHi 
«50 
4.VM1 
12.01 Ml 

3.4au 

6.400 

'ism 

4.M0n 

I.IKlil 

1,S.*1|)II 
^.»llOj 

a 5.vi( 

•J.liVl' 
4S.0IHl' 

a7.!jrHi' 
s.ir>o 

ioo.i4n 

6.34ii 
140.01M 

aii.'i^o' 

7971 



iäMii 45.000 



«»•Iii 

3.111 
».7A 
SWMI 
8J 
470 

3.4i>' 

4-<"> 

:i,!i.:<t 

H. ■-'.'> I 
I Ol I < 

I. 1 Vi 
3,SlK>l 
I..Vi4J, 

riTiV* 

I (1.-, i| 
7.'vi 

;i.iio>i 
4.;l.i'i 

»..■äiW(| 
^ I I* h I 

1 :Jh • 
2.;> »1 

7.6i«<l 
I.8O4A 

i.o^q 

4.5«»fl 

iL' ■ 
•J 0 % ' 

ll.o.v, 

hl ' I 

1.-, M.-„l 

<>.7U I 
1.54«>j 

IH6.327' 
49.44«; 

250.49ot 

67.»li 
«.lOdi 



18.7IXI 

2.0WJ 
6.600 

91 .4m 
BJJOO 
13.700 
II.üO«) 
3700 
10, Ii lO 

•jl.lllHI 
I4.S1IM 
J9,."i 10 
4,0 Kl 
^.'.t'hi 
8.10 

«.800 

5 H50 

I. %,ori:i 
I.7.V.' 
!» .in 1' 
t)..Sl>il 

H. lull' 
•J.''.\<l 
.■) '.Ii>ii' 

II. 901.1 

15. «)0 
6600 
S.O61) 

16. WM) 

t fi"ii 
;i4.ii'>o 

.l,S,r| 

Hi.-J"'i 

I. l.'in 
MlMII 

L'f.aiio 
1.7iM)j 

109.1';-, 

lj,).:;.Mi 
l<>7.<iH»' 
8i>9.4;iS; 
I 

».II7I 



6G:j 



Ißs 
14H 

i:u 
liij 

10a 

SOI 
71 

;joi> 
l;.'-. 
'.»II 
l-j.'J 
147 
l»'>i 

U.S 
76 
176 
IIH 

109 

Ii« 
377 
L»H I 
14'< 

HV 
234- 
31« 
174j 
805^ 
13'» 

50 
:ill! 
I.'.'i 

:ii 
i>j 

•i.Vt 
IM 



431.561 6.199 



1»>H.9 10 
'2.1 KV» 

4».0iK» 
'JOA.OV» 

99.909 
18i}.700 

9700» 

li7.S0O 
ln«2no 
l!i;i .III > 

I 4'i Iii II > 
'M.i KU > 
4li.^Ml'> 

O.'i.öoo 
40.600 
&6.800 

so.aw 

I30.3.VI 

i;i7o-> 

.'»'».i» I' I 
I Ii 10 I 



II 



40.«' II» 

im.o)K) 

164.800 

fia7ou 

'i.OB.» 
I-JS.200| 

ai.ovi 

287.800' 
H,'2iMI 

I Jl OiHl 
I I 4 >o 

I ill. l'i:. 

aö;j.:ii>o 
6.100 



(U^rnJaLrolHU." 
iiMt«r mm i kmt MMh 
danScnbaiMadMib- 
KetanAsaa 10. Vtuli 



• 1 d 1 <1 !• n 
■Jl.I4ti H 

Ml ;wo 13.« 
U7 7«7 'J.H 
17'. ^,:s ^1 X 
89.13. I.H 
1S7.I!M< 13.7 

aijföäi e 



85.610 «..164 
34)4610 «S.7HI) 

ti8.4f»fi 5.700 



1. <!•!"> :i.4I-'.ll'i HSH'; 

44V.IIU4 lijUJ 

»I4| 7aS.I»d &.ill8 

1.1511 0,661.707 »,04« 



379; 
236 



1,03.3.840 
04.978 



S.I80 



itti 



litt 



1.015' 

IH. 3.19 
3.47fl 

II. 791 
3.238 

16.464 
900 



'J4.719; 

i 

14.782 

H.7BI1 

7.8«4 
14.0IU 



U.6&& 
6jO« 

ajo7 



18881 



9.741 



l.fi-.'H 
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Durchachiiiltl 7 ^^^^^^T 
Bnlriebalülga II im llUimt« Oct. 

'oeSS^ 1 1893 ward« betort. 



B&r«8-Pakrac«f Ki9«nb«Jin 
Bnrof«eb««-Menyh«zer Loc:«lbnliti 
Badapeater LooiLllMkneD 

G&M-SteiaamanKcr VieinallialB 
Haraaiti-KAcakeT« Localbaba 

HolicD-CiBdlDKcr Localbaha 
K^amark— SzepM-B«la L.-B. 
Keaithcly-Balatom-.^üt. (tyi'.rpyier Localbabii 

L6ciictlialbahu 

Harmaro««r SaIib%bu-AcU(.'ii'(JeHlladtaft . . . 

Poprddlhalbahn 

äsAUMlbal-fiiMBbaliji 



tljl 1 d o n 



Smume 

BeeapItuUtluB. 
Snauiie d«r Oiterr. Ei*«ilNkhiieD. 

llaufittKmvte 

Onterreiehiücbe Zahnradbahnen 
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K. k. XiUtlrlwki fia^)dak*-Dobeiliii. 
K. k. BaoarBihn 

Boaniaeb-Herzegowinaer StaatubahaiB: 

IDohoj-Dolnja TnzU 
Metkovic-MoBtar-Sarajevo **•) 

Im Motiiito Octnbcr 1893 wurden nachsteluiitif 
bilinfitn'i'kfu dem «iffeiitüclicn Vcrkidirn ülp45rK<?ben : 

Am 14. October die 18-627 km l«oge ThuUntrecke 
WaIb— Kri' nittmii tütter Stit t der WelMT Localbahn; 

«» 16. October die 32-671 km lange Lgealbahn Stra- 
konttz — Winterberff und die 27*434 km laiif^ Localbiüiii 
Wodfiun — Prafhutitz. Den Betrieb dieser L-tcalbalinen be- 
iwrgt die k. k. lieneral-Dircction der österreicliisclien Slants- 
bihmti. 

Am 22. Oetobei' die H4-4 km lanpe Lucallialin Szi-nlei' — 
Hod-Hezn- VilsHrhely ; 

•m 24. October die 59*3 km Iwsge Localbalin B4Uton- 
Sxt. 6yOTgy— Seaiegy-Ssebl». Die zwei letatragefUiTten 
Li)C4ilbnhrien iUHM Im BetiM«' der DInetioB der kgl. mignr. 

Staatsbjilumii. 

Am 26. Octiiber die 15-351 km I.iiiRe L(w;ilbiilin dis- 
toloNvitz — Rpicheiian ii. K.— .'-Joliiitas. KeiiHetrii-b dicHer 
Localbikliii beS()if?t die (isterreichinche Xordxveslbaliii. 

Im HoDBte October 1893 vrardea auf dea diteneiehiKk- 
xnguAadm Bwbehw Ik Qannn 11,81B.301 PerMMii 
md 11,246.100 t Gitter teOrdart nd UdUr «Ine 
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einnähme von 31,275.015 A. erzielt, das ist p«r Kilometer 
11081. 

In (leidm HeMtte 1893 betros die OemmUh» 
nehme, bei einem Verkehte ton 11,173.264 Permmen md 

10,572.642 l Güter, 29,ö."l G97 fl., nder ppr Kilnmeter loiin fl., 
dalter reeoltirt für deu Mouat üclobur 1093 eine Zuiiakmu 

Die :\nt den üstorreichisch-uiisariecheri Eiscnbalmen in 
den ersten /tlin Monaten 1893 erzielten Trauapott-Einaalimeii 
lie/.iflern hidi nn( 26G.609.992 tl., im gMdm ZeitmnM 
des Vurjaliree auf 252,524-747 0. 

Dn die dsreheehnlttllehe Qeeammdlnge der Oater- 
reicbisch-nngarischnn Rinenbahnen flir die eben genannte Zeit- 
periode des laufenden Jahrus 28-052 km, filr den gleidien Zeit- 
r;uiiii des Vorjahres daget;'>n 27.7st)km be trag, io eteUt sich 
die durchschnittliche Einuaiime per Kilometer filr die Be- 
triebsperiodo .Immer- October 1893 auf 9504 11., gegen 9088 11. 
im Voqnkre, den iet im 416 fl. ginitiger oder, anf den Jakr 
bcnchnet, pro 1693 auf 11.406 £, ge«^ 10.906 fl. in Vor» 
Jahre, dM itt nm 499 fl., nitliin im 4-6X (tnetlger. 



PAKLAME>.'TA1{ löCIlES. 

Vir setm nasaren Beridit Ober die Verbandhug der Novelle 
ami UnfaUversichenings • Oesetze iu den Plenarsiuaagen dea Abge- 

♦) Der Hi'trieb wanh- aiu rt. Dctober 1W»3 eiu|ire,.«tellt; im Jalirt 
1899 am 12. Oftober, lu ilm Kii.:iabmpn iiMik-tnlier IsH l ertit'bi'iiitu 
die nocb uii'bt delmitiv viTicrlnipif'n .-Viiüicile ana den direacu Vir- 
lUllKO der trüberen Mniiate aut^'eii-auiiieii. 

•♦) Der Betrieb wurde aai 2:i. October 1893 eingestellt ; iui 
Jahre 1892 am 16. Üctober. 

***) Der Betriebaaasweis pro 1889 iat snr Zeit der Dmcklegvng 
taA Bidit eingelangt 



ordneteabansw vom &, C ni 7. d. H, dnieh amigimiie HÜ- 
tbeiloag der Debatte, inaewelit eich iHaMihe mit der Binbeaieknag 
dea Eisenbalm- BetiidiepennnaleB in die tMkÜTenielKmg b»> 

sohäftiirte, fort. 

I>er Beriefaterslatter, Abgeordneter N e n w i r i b eriifluete die 
ncBirniilebfttte mit einer Recapitalntion dpr wisfntlicb<tpn .^nji- 
lllhniujjfii dfs Aii!'!>.«Jnw8b<Tichte« und bes]iric-lit bliniur ii:n in r-iiier 
am 4. l, M. in Wien ah>,'ehRlteuefl gr isseren \>rs.iiiiiiiiutic: vuu Kiii-n- 
b.tlinaibeiterii ziün An^.lni^ke gebraclitrii, Jen beutii;i'n Verh.iiJ'llunKä- 
t;p;:eii:<taiid betreiTRiiileii WtSoicbe und Ueacblilue, indem «x daraat 
hiQ\iei.Ht. daia es scboa fornell der WOrd« der Legislativ* nitbt e«k< 
sprScbe, wann derartige in alledetater Hiante inyievUrta WlmAn 
. in der SeUmefiunsg dee Pailaaeafeea eoien (cakliaAe Oellaac 
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än^aern sollteu. Aber anrh in »adillrlicr Hin^irlit nei ilt« in den Re- 
«olvtioiwn jener Venanmlang ifewOiMcbte AnfNchtbaltnng de« H«(t- 
pKidit (tesefasei Ar des DifferaubeUai; swiieiien der n«ch dem üb- 
füllTenii liernagB-Geeeue ■tipalirtMi Huimlrrau lud dn follM B«- 
ziit;cu Ai.n VeioiiftlflekteD nicht MfcehtCntJ^; dagcgw kSnte die 
Erliöbuiit; d«r eben erwihnten, dermalen mit 6f»% der Actiritit«- 
WxU^e featKeacizteu HazimaliuifalUrent« aulä^nlicb einer kUnftii^n 
BefiTiti ilr * ['rifnUversii-borunns tioctzf» «obl iu riiUii hu Krw;\ifiiiic 

lue fi.li;. ti ltm Ri'dner tk'r Otntral'letMttt Diliun-n ki-in- n Au- 
la»«, die iii>' All!- lebniini; di-r L'uUllverMi Ii. riini: util' ilic EL^ciilialm- 
üeilif-iistMen beireffende BenlimniiiU); der NuTelle in ErcinerunB zu 
cieben und «rtre dalter an« der (ietieraldebalte lediglich de« Uomeniei 
ko gedenken, da«» teiteas mehrerer Bedner. ingbenondeie eelteBs de« 
Abgeordiwleii Ür> Grtte, raf di* gttnirti«eB Otkthmnreiitiitate 
der l'nMTcnicbenmgt'AMtalt 4er Merr. Ei«enbidiBeD, ib der ein- 
ticm hi.iher bestehenden benif«gfenoHi<-:<it-rhafiHchen, {;eQ:entth«r den 
iffritorislcn Veraiebemngii - Anstalten li;iiu'i wie»en nnd daran» der 
Witn-irli nnf di" Gewabrang eines hxi iif-reu K uiiiip-k flir di»' hernf*- 
i;i'ini>?i'nsi hul'lli' liB Organi'^tlau 'Ur ruliillvi rtiii In riini,' iiln.'plcitf t 
wurde. l'aK«-'K"-'ß hatti" dir Spec ial !■ I utlo last .iii.sf 'lili' S.-iiL'li liic sii-|i 
au die Einbezicbud;; ik-^ Kl.- I: i i:^trll■ll^;l•T^^^L.ll^_•s in ili-.: rndill- 
versicbertiiiK kuil|ifeude AiUliebnnij: ik< liatt(iilKbt-<jc»<:tzea tUr dieses 
Ponnuüe zam Uei^eUKtandc. 

' Als erster licduer luacbte Abgeordneter Dr. Kronawetter 
geltend, daae die Frage, ob den Eiseubabubedieosteteu dnreb dl« £in- 
btsiebnng io die UDtallvenleheniug bei glekb«iiiger AiftMAmg des 
Baftpflicbt^exetze« ein Vortbeil gegenüber den «''g^nwirtiiren Ilerhi»- 
mataiide geboten werde, nirbt ahne weiierea hejabt werden kSnue. 
P'iiierüeits sei allerdinirs riclifis, das» ein vern!is:l(li lit«r H^dien^ieler, 
wi'un die Eisenbahn zu fmi i-iii verm.i;;, .la.-i seiiip He!<,;(iiidiauij)f 
(liirk ii 7.uM\. diirt'h \ ci.-cimMi'n i inen Mrittcu oder gar des Ke 
M'liailiKteii •^i.l'i^t c-nt>taiiJen i.-t, derzeit kelle Kiils^-diädißnne. kdnflig- 
liiu iiljcr aueh in tolchcD fallen dje hiutiüeiiuiiinsiKe i'nfallarente er- 
hält, Audereraeila aber werde daueren das Aunma^s diener Ent- 
«cbüdigUL;^ in visleo FSUea erbeblich ren-ingert, da durch § 4ö dea 
Unf«]|rerMehenmg» <l « mm dta Ja ftmtiam BacliM bigriMlatc Er» 
«aupfliebt dea Betriefemtendmun «ewDtikh dnKeMMikt w«rde, 
Indem geniSs.^ S; 46 der Be:>;cblldigte einen «lirr die Ilnhe der Kcwtz- 
liehen Untallsrente hiiiaii^itelieBden Ersatz mir mi Fulie eine» dolus 
des l'nlpnii-hmer') li> aiiNi rni Jreji kann, wSliremi iiai b Keiiieiiiem Civil- 
recbte selicti ili-' li'.ii-«e ^■;llItlli^si;^kei^ de» rnleriiebmerH di-'>en Er- 
satzjiflicbt iUr den viitlen den IteücbAdliften zui;et(aD^ne.n NiKliibeil 
be^rriDdc. Es erseheine daher gerecht, weuu deu Elsenbabnbediell^telell, 
welebe auU-islieb ihrer Verunglüekuii!; auf Grund de» llaltpttleht- 
Oeisetzes in der Lagt- »Ind, einen böliereu ErsAlx, all ilmvu naeb dem 
UDfaliver«i«:berunj;a-Gesctze ittkoiuiui, auzaspnclteii, dieser Hehr- 
«lipnwh nicht benomnteu werde. 

Tm gleichen Sinne apriebt Abgeordnet« Dr. Lnafftr md 
he>Dtnjprt eine denientxprecheiHl gciDderte Fa«<nng de« Art. VIT. nl. ;i, 
wonach die liestiuiiiuiDgen d« Hafipttisht-Cieitetzes vom 5. M&rz l^tju 
flir die Eiaenbahuliedlensteten »udi weiterhin mit der Mait.'<t;ahe iiuf- 
rocht bleiben, dan die uil linin l (ks rnfallrer.->iehermii{i» <ie»et/e» 
erba)t>ine EnticbÄdiguisjj; vi<u -ieni snt Ornnd de« llattiirticbl-fiesetzes 
SU erbebenden Ansprndi iu .^ti/ii;; /n lir::ii;en -,ei. 

Abgeordneter I>r. Pattai bel'urw.irtet letzteren Antrag nnd 
ffhrt au», da&i der tirnndiutz der llaftpflieht und jener der Ver- 
iJdientng swar Tembiedeo, aber nicht — wie meist attseooiumen 
waida — g«g«Httalkh Min ; aoDit dBrft* j» racb in nllo dM 
bUMi Vonalnt «i^ Mboi der ?€niA«mg nxh dit Baftpflielit 
d«a üntanilimn bwtabCB» wto lim doch { 48 du DnfallTor- 
•hiwr«i|tt-a«Ml>m Domdii SaaHiKft|i<ncfct-OeMti aiaebe die üaftang 
bis «11 einem sewigeen Grade tob dem Vercrbulden unabhSiii;ivr und 
trlliide die Hiilt|iflii'hl — eheuM> wie bei der riilallversichernut; — auf 
die liejiiiidere (iefÄhrlieiikfit der! Betrii-i»».«. Allerdiiii^-i bat dieser 
Grundsatz iin Flati] ilii 1 r i-e- i/.i- \'iin .'i MXTf. iH'jH nur einen mittel- 
bajen Au.-<driiek ireiiUMieii, weil timii »icli von dem alten I'rineiite 
de» riiuiisehen Kei iite-, d.i's nur da< Verschnlden einen Kecbt.<j;rniiil 
(lir «ine Efsatzpdicht biete, uüvb nicht recht tu etuauciiiiren vermtHiite. 
En Mi liiditt n Ulligwi, das« detjeng«^ den keinerlei Venvhulden 
u iriiMr Venmgiflekinic: triift, nur eine EkitMhüdignng ran 60 % 
erhalte; wenn er in der Lage aei, die Scbwir ritrkeiten eines Pruees^s 
aieKreieb zn bestehen, warum solle er dann nieht rollen Ersatz er- 
halten'' Es sei auch ans Erwilcrunfren der Ver^ieh'riintjspolitik nicht 
eiii[itelil<jn»ni rt. ■lern HedienüteteD ohne Kiieksi, lit auf »ein Ver- 
?-<liiil<len «ijer NlühtverHehulden die i;leiehe rnfaUi<erit>i'hiiilii,'Uii|^ iu 
Aii-«iijht zu stellen: er kunntc biediiri-h zur N.ii'hlä«5ii,-keit ^-ven- 
lllitr d-T l.iefiiLr verleitet werden, l'm-". «ii Ltii^er für lim und Ifir 
da-i W ühl der iliiii ativertraiiteu I{ei<euilcn f -i es. -hui die Zuversicht 
an eihulleii il;i.i< er, weim ihn keinerlei Ver>iehuldeu Irifl't, uu Falle 
der VeniiiKlHeknuK roile Euteeihidigiing erlange. 

Begieinngsrertreter, Uaktmalmth Dr. Hardt gibt eine 
mafllhiiieM D)ir«tellaiig der VerUUiiütta nnd Verbnffinngcn, weidw 
in der imaielw ToigMisUiigeMii OtMlMilMaüouning geflUnt haben. 



Er cunntatirt. da«s vom I^ginne der Durcbt'übruog de* UnfaÜTer- 
Meberanga-Geeeties für EiaenbnhnbndiegutM* lieh wAlrt di« Ihet 
der Anffaebnng de« Haftjpflicbt-OwetaM acpb. Sehon Audi die ne- 
gativ« Bestimmuc dM n 7 des UnfallTers]cheniD<:!<-Ge«eue», wikuadi 
demieiben jene BHniMindMdiensteten nnterworieu i-em sollten, auf 
welche da» Oesetic vom S. Min IH69 mit Rttcksiebt anf ihre B«- 
aebiftignni; ansaerhslb dea Verkehres keine Anwendung findet*, äivt 
I von vorneherein beKrOndete Zweifel und an»«erordentliche Sehwieric- 
keiten in der Richtung aufgetaucht, »eiche Ei»enbabnbedieiiste;t »is 
j versichcnings|iflichtii; an7t!sehen iieien. ! iipr<»n Schwierijrkeiii'ti imu 
1 nur dadureh Äiisgewii-heii werden, d.ivi sioli die Et(ienh.\tmen in lth-v 
J herziger Weise und ungeachtet der ihnen hieraus erwiehKniieii 
schweren fioanziellen Opfer aas eigenem Antriobe sor fniiriUint 



Versicherung ihres gesainmten Personales bereit erkUrten, unter der 
wohlbereebtigten Bedingnng, im de durch Aufhebung des Bnflfdilll- 
Qesette« vor Doppeliahlangen bewahrt wurden. Betrar tbir disHi 
Anerbieten auf (irnnd eine« von den Eisenbahn- VerwaltnngMl «la^ 
arbeiteten und vurgelegten Statnfea entschieden werden honaift Hk 
der fiewerbe-Aussohtuw die oblis^atorische ünfalUersieberoDa: 4er »- 
i-animteii Kisrnbabnbedieml^ ten aiiijcregl. Sobin seien naoh irniM- 
lleluT Heratiiiiiij; im Mu i-»e säiiimtlicher Imtli-'illirler Milii.«en«R, 
iiach Aiili",rMii;r der li ihuverwaltun^reii und eiis . ■ ' n '-'i iiilleh mit im 
Gcwerlie-Au»9ehusBe jeu« be<liuguugen und lte,itiiiinmijgen iestxsateUt 
Wurden, unter welchen die EinfQhniog der obligatoriicben VersietMnni 
der Eisenbahnbediensteten möglich acheint. Diese Bestinninngea «IdKa 
im weacntUcha ulngiab«nH ZnMamewbnnge und ist in dieieu 
Sinne insbcaondere di« Anftebmg dM HaftpHicht-Geaetzes als (in« 
»elbstver.sctÄndliche Consequenz der abligatnn.schen (Tnfallvenidtenng 
zu erachten. Im (ieiste de.i rDtallvemicherangK-Gesetzes liege ei, 
da^.i die EntürhSdiijiing riacli Maitst'ahe der Bestimmiinirrti desselben, 
und in-be-i.iiiiler«; in der von denisclben im vorhinein tV*ti;i'se:7.r« 
nnd all au»reichend erkannten il ili-^ erlVlfe womit /.iii:'eiLli all' 
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeiluehinern in Abiicit 
auf die Erlangung eines EutachSdiguugiMiuspruehe» ans^eJuhloMt 
werden loilan. In keiaaa anderem, unter UmstAndea viel g((U^ 
licheraa Betrieb« bcitdw «ine doppelte Ersaispflicbt der DntemiliMr 
nnd •« Win gaas nbillig, eiuaJg nnd alltin die Bs enb a hnM n 
eiacr hOberen EnataieiatuDg verhalten n wollen, als für «Ii« andern 
Betriehe vorgesehen ist. .\n8 den gleichen GrBnden sei an-4 i« 
Peutscbland luit der EinfUhruog der ("nfallvejsicherung da» Hill- 
lifliehtd'eiet? znr GSiize anfgebuben worden- Die Herulnni; inf Ü t'i 
des I iit.illvi f-icherting-i-t jpsetze- sei in diejicr llin-iclit viiUit,' helant;.?. 
da ili r Kj|l. das» eine Eiwnbalin I iiteriiehuiun^: ihre fiediensCeten t .r- 
,-at/.lich veniiii.';iii keti iasat, undenkbar i^t nnd ■laher iV.r^v trani 
sondere Au nabiui'bestjmniung als Üeleg lUr di« It»:-gel nicht itit- 
fObrt «erdcii k'lune, 

Itcdner crürtert eobiu die Vortheile der obligatorischen Cn&Jl- 
vanieberung der Eiaenb«hnbedi«BJtal«Bi n. a». vor atlMa die Aat- 
dthanag an/ ganse Kategorien van BadleatteteB, waleh« Uih« 
in Folge der Ineongmeuz der in Betracht komntemlen BesthDoienc«* 
de» ünlaUveinebemng«- nnd des liafipflieht-Oe^eues in keiner Wem 
gedeckt waren, wie insbesondere die Oberbanarbe.iter, Statiotv 
bedieusteten et<'. Naeh dienfalU gepfl<>i;eneu be.ionderen Erliebungeu 
der k. k. (4eneral-Iiis),ectiiin seien z, B. im .labre le91 VeriD- 
gltlekiii ^eii vnn I )liiTha'i:irl>i itern vurcekiniinien, wovon Jurcl 
da» liattjjriicht-iiesetjt, lif'.j durcii da.* l nfallTPrsicbeniuijs-Oeseti. 
die restlichen ft>^,i aber gar nicht gedeckt waren; bei den Slasiuai- 
bedieusteten seien iiu gleichen Jahre ää& YeronglUekuiigeD vor^ 
koanasn, wovon iUßjt gar nicht .t«d««li( waren, von den restliches, 
dam Baftplüeli(.a«MUM latciliagandcn TtC/o aber Dindeatenü Ti^' » 
ab thatsicblich nfcht gedeckt anzusehen waren, weil die«elbeii ilnrcs 
eigeoM Verschulden erfolgten. Weitere Vurtheile .«eien die Be- ^ 
seitignag aller bisher rUck»ichllich der DurehtQhrung und AuwcnilonS 
de« iiesetze» vorh.andeneu Zweifel, sowie die vou den Ei-eub»liiiM 
bei Aiiuahnie <le« vorliegeudea GetietaM beabsichtigte freiwillige üa- 
beziehnng aiM}i ihres andatwaitigan adniirfniattrai Fn«aiias > 

die i MtalUer.-vieiiejuni.'. 

Her Kegieruiigsvertreter wendet »ich nunmehr gegen d« 
, trag Lueger. Bei der Aufhebung des UaftpAtcbt-Gesetzes bsndM 
I M Msb Bubt an di« Bntaiahnng «in«« H sali Im dar Eiienbasn- 
, liedienatateB. aondera «n d«n Ersatz einM B«dit« dmeb ein Bii<l'^r>« 
: Der Autragaleller aei nun von der Ansicht ausgegangen, di»^ »^^ 
1 Unfallvenlchenings4iesets weniger b(ite. IMm sei in gewissen 
zeinen Fällen nnDcstreithar, tiir die Gesammtheit der Bedienst''"'" 
— und nur die«e kninnie bei Keurtheilung einer allgemeinen iies^U- 
Iseheu lle^eluug der Augeli genheit in Betracht — erwaclue eh<^i'J 
uiih'>trej|l)nr ein nevi-ntiiebcr Vurtheil. Der AntraL' lUVDlvirt »u« 
lerner eine rras^e riiiii recbtigkeit zu Gunsten einer »iieoielleB S***" 
;."irie Viiu Eifeiili.ihiiarlieileru geireudhcr deu Arbeitern »ller «ad*ja 
l Hleniehiuniigeu ttud sogar gegenüber allen audem .\rbeitW "J* 
Eisenbehnen selbst, fUr wdebe ein Mehraaiipraeh Uber die Wflm^ 
nicht existirt Badlieh «iUden kiedanlh all' die fi«rdägi»«LS!. 
Precease^ wckhe eben darch die UalUlTenkhaug 
aollen, in Swigkcit statiüit wecdan. 
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««to« ««iat «iNah die im LmIi dar Mwtte gwfldlow Be- 

ng innKli, daat die obUgntoriielie ünftlhcnidienuif la Gnmtni 

der BMnfc'lU'W RMchaffen werdm 9n]\e, indptn pr an der Hand der 
erhahenea WahnKheiDlicbkcitsziileru coD«talirt, diuat die Eis^nbabnen 
kiiuttii;hia vindMaiM du Itat' bn Zelia&die dar üuien bmw mu 
dem Hafipflidi» 0 <»e t « e «cmAandMi Jalmdaat n tmcm Mbn 

werden. 

Dr. K a i z 1 befürwortet den Antrag' I. u v g e r, indem er 
sich StKüD die Aufführungen des Rcgierungarwtrrte.rs, a]s nicht tlhcr- 
■idfttid. crkliirl. 

I>r. Lueger spricht sein Beireraden ans Ober die Knt- 
Bchiedenheit, alt wMUt da JB^gierugsrertratw aeiaMD Aiitni(e 
«utj;egeugetntn Iii Bd diier «adSlaB Vtugt dftrf« nidit d«r Kmrtan- 
punkt in den Twitg ru nd «rerlleiit werden. Bs ni nicht riehtic, dMS 
Hein Antrag nf die Anferlegnng ciB«r Doppeinhlimg hiMoagelie, 
da ja dem Tcmngltickten Bedieunteten lediglich der ihm unter zti- 
treffi-uden Umstünden heute unstehende Mehrauspruch auch köufti^'hiu 
gewahrt bleiben »MIp. Kbi'iwowenig («ei da» Btispiel dex Dent#cJien 
Keiches für nns nm -i i n ii 1 Wenn die BedleusleiL-ti iti niidereu, 
ebenno gefährlichen H» tripbrii, t. B. in I)jnamitf*bril<t»ii. ^'iiii nlrbt 
auf ein IlafIpHicht-Getetz berufen kiionen, so dilrf-' nmii d>it'h iiidit 
behan|itea, ea wärd« diesen Bedien*teteo ein Unrerbt geschehen, 
trau nw die Ktieefcalwfcediaeatatau aadan behandle ; dann mttsse 
man gareditarwalae nleht daa Haftnfliebt-QeseU tb die Eiienbahn- 
bedieniiteten aaflieben, sandem auen auf Jeae aidam Bediensteten 
ausdehnen. ladem man den EiaenbabnbeaieiHteteB dorali die Anf- 
bebuug ie» lIafipllicht-Ge:<eLze3 ein ilnaa iMMe mlnaauiides Baebt 
nehme, werde der sociale Frieden auch dadonii aidit gefSidarti daaa 
den I^o«ei!8«n vorgebengt wurde. 

Dr. Patlai poleminirl iu ahiiHdi-iM ^^luia- j,'l'!,'lmi dm Rei;ie- 
rnns'<v<TtretcT. Er beieiciiiitt w nls iiiigchi'.rii;. il;isi mit Jeu Eiscn- 
ha!,^ii n iil.i r -Uf Mudalitliieii i\irf!< Eintriili_'>( in tVi-; üürullv-ersioheriing 
vertiaiutcU worden i>ei. K.<< »ei gans begreillivh, dang die Eiiieubahuen 
aoa diesem Anlas» aaeb eine EntUstaug begehrt hstten. Sie werden 
■neb tbataichlieh entlastet, denn wenn W>.„ der Beute fUr den Ver- 
unglückten durch die UnrallrertidiemnK getragen werden, so habe 
die Bahn nnr die DiSerens anf daa Volle zn tragen, sie habe aber 
kein Beebt, sn verlangen, daas ihr auch diese Differens erlasisen 
weide. Bs sei weiter behauptet wurden, dasa auf .einselue PUle-, in 
welchen der vcninßlOckte Bedienstete kRnftiifbin in tinKflnjtligpr I.aifc 
wäre. Kückfiriit zn n.'hmL-u sti. liiere K:i!U' :toini al>i!r für 

die dt'nii'.ijtbiiiit.' iiiflil .-i-iiizt-luL' l'älle", suuilern Fri»i:(!u ilrr Gc- 
r»;'i-'litii,'l>fit. siiiiKl mii*«ii! e.« <iiicL ;^'.'sl.iltct sriu, da^.s in .■.•iu^fliü'u 
Fikileu' der Scliuldner das Geld nicht zurUckuikle. Wcuu uiau im 
Jabre also in der Zeit einer ansgesprochen capltalistisclu-u 

gtrSnaitg den Math gefunden habe, das Uaftuflicbt-<JeseU an scbaffeu, 
aa dfbfe nun ea heote uter der SIehM der aaeieiae Bafbm lidit 



Abgeordneter Praiherr Ton M o r s e y eritllrt in fernen 

jnriKti«cht!r Beziehung durcbana anf dem Htandpnnkte seiner beiden 
Vorredner zu stnhfr. Ann jirnkli.si lifln Hrwä^nngen dagegen — im 
Hinblicke .iiii i:i ii'n i i n r' i. It n \ orLlj- ilü dt^r Unfall vejiticliernng — 
Btimm« er mit -i n i ü'tiiiminii-is'pnnaaen frtr Alf Vorlage, jediu-h 
liirr iiDtir il' r \U lMi;,'un:c di r .Viiiiahme nacb.st«hendpr Kesointiou : 
^Dcr licwtfbc jViLiftbijiw wird beauftragt, sofort hei Beginn der von 
kbn bescUoasenen EnquAlo die Frage einer Erhtihnng der tiOO oigen 
Maximalrenie fUr die EisenhabubäiieDsteten de« Fahrdienstes in 
emale BrwIgBBg au aiebea und dem Hanae Uarflbar baldaatflidiat 
Barieilt in entatten.'' 

Nach dem ^blttssworte des Referenten, weh'her insbesondere 
lierrorhebt d«.i.^ die Torliegende (lenoUeKbestironimig über die 
ohügatoris' !iR InfÄllvpriiifhernns dpr K;.^*Mi!ialin1>edi'n!<tet*n nicht 
unter der rrt'H-ii)ii di r l;i>;,'irrnnt;, i<iiiideTii uns di^r r-inniUthigen 
Ik'berzciunnig iWn An.>i.-i'lni.ssi>.H li('r\'i)r;;pirani;f n .yvi, und weiter» an 
Hand finp« tiintiinifrricln n Ht-it;Hti«(.';i('ii ilatpri;ilf.s dip iir>ililpiii;\ti-iche 
Wirksamkeit des llatt|ldlcbt-lreä«:t2U'^ iiai hweutt, wird der Antrag 
Lueger in niimeutlicber Abstimniuot; ah^r-lflisit und suhin der Tor- 
liegeoide Qcsetxcatwnif sowie die Resulutiuu des Abgeordneten Frei* 
hein roa Meraey encenommcu. 



In diT-iPÜi- 11 Sitziintj d,s .Al'fcri-iirdiif '.f-hlirinM'.- tdiii 7. Pecemher 
wurden die Ci'-iHr/cntwürfr Ijbür die Hfr-tfllnii;^' ■Irr \ b b s t h a 1- 
b a b n und iih*T di'ii der Ki.<enbabn 11 s 1 i c z - i ' 3 t r o w 1 T;u- 
Dopol) mit Abswei|nuigeu nach Brzezao^ und Pudbajce in 

nnilar a«d dritter Mwag mnwindert 



Tu dir Pit/.im;: vuiii i>. Dcceniber erfolgt« die dritte I.esniu 
nud noveräuderte Annahm« des Uesetzes Uber die Ausdehnung 
der UnfellTersiehernag; fenar dae Geaetaaa Aber 
bttren • Brleiehtervngen bei OonTertirnig tob 
Bisenbahn-Prior itSts-Obtig.-itionen. 

Zu einer Ifingeren Debatte gab der bereit» iu vinew IrUheren 
SeniaiiMbaeinitte ciagelwaclita Gesetaestwoif Aber den Ben der 



Tile«f»i»1l»h« Aidaas. Der Abgeordnete ftr Tri«et, K um 
Btalits. ioBseite die Btaoriipis, dasa ^a Lilie nach Heratclliwg 

ihres An.<ichln!Mp!i an das nberilalieaisdie Binenbahnnetz eine Beein- 
trächiiioing der ommerciellen Interessen Triests gegenüber Venedig 
herbeiführen hßnnte. Der It"sii'niiigsvertrctcr, ScctionHchcf lütter von 
W i 1 1 e k, wies demge^r uü'icr diiranf hin, es sei dadurch, da^s die 
Bahn concMsinniimiissig im >'tii,i (»betriebe stehe nnd der Staat «ii-h 
den nüthifpu Enifliiss .ml' die Tarife im Wege d«r 1 '.jiiii'!i<;un /i\ 
sichern nioijt tintLTla.sstn »■■rde, «idil volle Beruhigung gelj iieu, dm» 
dii'M' lial-.u keine Zwecke vcrfn'^'en »erde, weleiie den grossen Ver- 
kt-hr>iut/i!rc>3t'u des Bciehes abtriiglich wurcu. äohiu wurde der Ge- 
setzentwurf in aireilar ned drittar lieng «gaMaam» GlaMH 
zeitig gelaugten zwei Besolntlsnen inr Amtabme, und awar aliieBe' 
Solution des Eisenbahn-An«.<ichnsse«: ,Die k. k. RegieruDtr wird nener- 
ding» «nfgefordert, ebethunlicbst ira Keichnrathe eine <ie.>et/.«iTor- 
lage einzubringen, durch welche die Trir'<f.er Einenbshnfragc im ge- 
samnitiitaatlichen Intere-^.ie einer l.iisunir zugefllhrt wird" nnd eine 
Kesnlntinn de.« Ahsenrdnelen Kreiherm von Dipauli: .Die hohe 
Regierung nWlge dem Projecte der Bahn Menw— Mlldeelc die ttlUI- 
licbste FOrdemag an theil werden laasan". 



CHRONIK. 

PeraoMtleaebriobten. i^e. UajesUt der Kaiser hat dem 
Vorstande der Babnerhaltungü-Section der Österreichischen Staats- 
baliBaiieBiiidciiBiOber-lagattiawJehMUlBrefme&i, dea (eldaite 
Teidknetkieoe nit dar Eniie nriiaha. 

8«WHiV«nia letieirelnlilitlMir Bliertitn Beeate«. Am 

OonMntu den T. m. Iiidt AeserTatrein im SolienaMle «atar der 



I^itnag aes Chormeisters Herrn Max r. Weinzierl seine dica- 
jährige satanntr^mä.s.'iige Gritndnngs-Liedertafel ab. Den fast dnreh- 
wrgs vorzüglich gebr.ichten (.'hKren. .iiowie den Soli spendete dos 
zahlreich erschienene dl.itiugnirte Publicum den lebhaftesten Bciliill 
und verlaiiirte mehrere Nummern znr Wiedcrholnng. Von dem reicli- 
linltigcu Prognunnie |jel)L'n wir al^ Ijesonders Kolnuiien liersca 
Grieg: „Lunderkennutiij', in weleliiin Herr Fi laus äuiiserst 
wirksam daa Baritonsolo vortrug, .'^ehnliert: .M'iiren^^esantr im 
Walde", Debuis: «Vom blitieudeu ätcroeleiu* und Weinzierl: 
„Lo^naC*. Bei B. Sehmid: .Hera, waehe nf* werde eowoU dar 
Chor als nneb die Soli, letitere dtueh FrKnteiB Barr« irad Hami 
VrhaniiJ, gn.+'ierst svmi»athUch zu (tehBr gebracht, nnd rnnsste 
auch diese Nuninir r wieiierliolt w^erden. H a n d w e r g s frischer Chor 
„HinrH. Hallus" und „Frau Einzig" von G a 1 1, sowie endlich Wein- 
zierl ,.llimmel»kinder* schlössen in 8ns.Herst gediegener Weise d.is 
t;elnni.'en rii-^nmmenpratelltp ProKramm, in dessen R,ilim«*n Hieb ausser 
den \'Hrtriigen di r tilehtisen und renommirten C.ipelle de« Infanterie- 
KegimeBts Nr. IH 1,1 'aieUujei^ter Czibulka) niM'h das von den 
Damen FrSuleius älinn.i Harr e, Irma K e I d h a ni ni e r und .lo^ianua 
Stark gesongeue „Tanzlied' von Weinzierl eUectvuU einfügte. 

Dar i«lliife Verein Inuk aait den Tartienten Erfolga« diesea 
gelnugenei AbcMS g i ft ied w edi. 

KvMike«ea«Bea der «eterreloliieidien PrlTeteleeBbnlinen. 

Die Gesanmtsahl der Kraniteneaaaen der fistctreidiischen Prirateisee» 

b.ihnen b(lief sich mit Ende anf S7 Caasen. Die firaamail 

Kinnabmen derselben im .lalire betrogen 773.830 iL 88 Itr. (gegen 
HKI.787 tl. 42 kr. im Vorjahre), wiibrend rieb die nasammt-Aiugaben 
pro \mj auf «43. KS" Ii. 41 kr. (gev'eu »07.143 fl. 5» kr. im Voriahre> 
belicfen. Die Differeuü in den Einnufimen rilbrt vorzugsweise daher, 
das« die Kraiil<' tic:c-e iler gaiizi^elieii i'.irl l.udwiK-ISahn iu T ilt;e 
Verstastlichnng dieser Bahn dnreli ilie k. k, 'ieneral-Directi m der 
österreichischen .Htaatsbahnen lilierMHinmen wurde Die 1 .. ^,l ihuIm'i 
der bei den KraDkeucassen der i'slerreielii*eben I'rivateiseubalmeu 
versicherten Mitglieder betrag Ende 189^ 64.7»1, darunter H«6 Frauen 
(gegen 78.996 mit mit Bode 1801) i die Zahl dar Eiltranktings- 
fUle betrog in Berielrt^aliie SS^I7 (gm 47^087). iane derTodee- 
flUle «Cht (gegen 778). Ten der Vendahenmiivfliiät helMt mrai 
■it Knie UM «BCT (gifen 9777) PMenaL 

Die Feiefoufoiida der wignvieeliea BfneabnlneB. Die 
Pendens-Tnslitnte der In üngsm betriebenen nfTontlioben Eisenbahnen 
verfügten mit Ende iHBä über folnendeü Wrmügen : Köniel- ungar. 
Stsatsbahnen l«i.4KtJ.62fJ fl.. Filnfkireben-Bares.-r i;,ibn III.IT-J fl., 
Ktt-iohau-Oderberger Baku ungarischer Tbeil '•".] 111 t^. Iv iati Kheu- 
fnrlc-r Bahn n7,">R.' fl,, .\riid-r*aM/Mler Bibii-u .i'iMeiii tl . ."-zaitie*- 
thnll>;iliri 91 .Mi.'i tl,. .■^uiibalin unLMris,;li.-r Tiieil •..•,">.'i),h;i. i| ,1, d 
znsaiiimeu 14,<>|0 H40 I). Die Foud* baWa iui absjeiatikneu .labrt zu- 
genommen mit .\nan.nhmp desjenigen der ung«ri-«hc-ii Staat.»b*hnen. 
welcher {ein Deficit von 4^1. tHO d. hatte. I>ss l'eusiuus-lnstitut der 
ongariaobaa Sieatsbalinen hatte folgende Binaahmcn: Hitgliederbci- 
trSge NIR.188II., Kegiernn-jsbeitrog 347.6M lt., Zinsen 1!M>.iHi!t d.. 
Ertrag der Immobilien 'JfiT.'iüT H., diverse Einn.»hinrn 7H.fi:!:; fl.. dem- 
naeh insge.-animt l,41f.lU'> fl. Die Au.sgaben betrugen d.agegen für 
Paneionen 1^.078 d., fflr Abfcrtigengeo Ift-Sö« fl., für Direree 
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]0OJi6I fl., 'laniiit. - Etitrui; cnm Pensionffond der öfteiT.-nng:ar 
St»»t(>l»hn iaö.ii9il II.. «ieniniicJi «iisÄmiiicn l .Irt-Häfmri. Da» ri*fidt 
betrog 4fl 3H0 fl., respective wenn ili* lii* Vun ilir h. :.*ten<lL> .Siiiniiii* 
in Betracht gebogen wird, nnr 'J'.'.o»»« f). In« Zahl livr ililulieJer 
des Institat« be'.rng Emle den .lahrps lii.7<i:i. nml waren zur edben 
Zeit Peniiionen im Uetrni;e tod 1,50H.i>54 fl. flÜMig Remaebt, so da«« 
■ich pro IB'JH ein grAtierer Bedarf nnd demnacli ancb ein grOeierei 
Deficit «rgeb«ii dürfte. Beneritenawert cnebeiit e«, daaa die in 
iBiiiobUien iovMtiMm Olfittgw im PtadMiktM in Bttnge von 
7,Ma3MILaiiflBdBntaairitdi(iwIhto«mBi^iMhrtb 8-86% 
ItohrtM. DitMi ■ctoul« Brtiignia ericlirt aneh nm TMIe da« 
DeMt 4« VtmiB. _ 

AUS DEM VEROKDNUNGSBLATTE DKS 
K. K. HANDELSMINISTERIUMS. 

Vii-BL Bl. 188. FriaterBtreckoDK snr Vornkfaiu)« trchnUcher 
Vorarbeiten fflr eine aomiaJapuriKe Lncalbahn 
Ton der Station Friedland der k. k. priT. SUd- 
norddeutschen Vi-rhlnilansabahn Ober SchBn- 
wald, Itüekersdorf. HHrn««orf und Wfinnchen- 
iliirf hift mr lipldi^Rri'nte mit einer even- 
taeilen Vnriaat« Bber Heineradorf. 

. « a IM. Krina« des k. k. Handelamiaiaten tm n. No- 
TeBb«r 1898, Z. 6854t, nii almntliebi» Haadela- 
nnd Oewerbeknmaern, betrefTend die Ein- 
beraftng einer Brqnft« nur Bemthnnc der 
Beachwerdea ttbcr ile z*m B«triebn*B«glMMBt 
erlameaen ZuntabcatlnnmaKen, bMW. Iber 
da« Betrieba-ReKlemeBt telbat. 
, a 189- Erlaxn der k. k. tieneral-lnspeetion der S«ter- 
reicltiirhrn Kiernt>ahn<-n vom Ii. Kecembt^r 1893, 
Z. 2S94I II. an die Vrrw altiinKHii der k k priv 
ttttnrrelcblaeben Mordwe^tbahn und Kiidnord- 
dMtMhcBVnrblBdiUigsbabn, priv. ftst«rr.>nnKar. 
MaatMtarataka'OMellschnft. k. k. prir. Sttd 
bahn - fiMollHhnfl, n. priT. Baachtihrader 
Uaenknba, k. k. pirir. Aneaig— Teplitxer Biaen- 
bnbn-Geeellaehart, k. k. priv. BShmiacbe Weat- 
bnbn, betreiTend Einfibmag von ProbMlgen 
■It «InktriMkcr WaffgmbelMehtMg. 



CLUB-NAOHBICHTEN. 



Berieht f b«r dl« Clnb-VciwmlwMT TMB lt. Decenber 
1898. Der Viee-Prbideat, Herr Dr. AUM S e k • i h • r, MMhte nacb Er- 
SAhmk i«r Siumg di» IBttkeiliiiw, dm mm st.Daeamknr d. J.. 
nitar TndltieB gurikm, der 8ylT«tt«r-Abend in den CInb- 
räumen in Form eine« fl « r r e n • A bend ea abgehalten wpriiii 
wird. An der Einriebtuni^ ^'i iueinaanien Mahle« null ittn h nti di^^f-m 
Abciiilp le^'tiri'hi'dten wenleii, und betraife der Preiit der Kiirti», wi Irlip 
»n^K-ii-li tur Tiifiluivliiiie im dem Abendessen bcr'^chliyt, für Mitglicili'r 
fl. - .6ti, lUr (>jUt« fl. 1.—. Die Karten aind beiden veritcliieileuen, 
schon bekaiintge^ebeneu Herren und ä ClatMantaBiate n kaben. 
Per Voraitiende tftlirt dann fort: 

Der nltchste Vortrat; findet nni D i e n » t a k. den 
2. J ü n n e r 19»4 nm Vi7 libr Abends statt nnd wird Uen Wiifaeiai 
va Lindkaia, kaüL nmloiMber Oeacfal-Cennl, Ob« du 
TkenM: .Ton Stbirfen na«h Londoa per BUtmbahB" 
icpreehen. Heute bSIt Herr Professor Dr. Th. Fr. H»llft1lt«k «tan 
Vnrtrae Uber: „Oegenwirti^re Anachnoattfefl SberdiC 
Ii i I d u n K d '■ r S t e i n k n h 1 p n 1 a c c r." 

Ilevor ioli Herrn rrufi-Hsur llr. H n n u ii < !■ k litte, .«emen Vor- 
Irss f.'i lie;;iiiueti, mu^^ uli mir die Frage erlauben, ob Jemand «n 
ileii ^'.-,1 i. iii Ii Miitlie;lnnt;en an ipreeheu wtiiiMihf.' (Niemand 
uielilei nicli.) Nachdem dies nicht der Fall iM, bitte ick Heiru 
Prore8.«or Dr. Hanasiok daa Wart ib das angekflndiften Vor- 
trage SU uehmen. 

Der Vartiac«^ eiUMart nwi* km IIa Bildi« dar Dr- 
irebirge-ForaiatioB (arehiiaohe Fariad^t dia ÜBKeitaltnngen 
der nrsprlinelich vorhandenen Materiale, aeigt an daai Beispiel des 
/iirUi.-kwei 'heni< des Ni.^'aritt'nlles, welcbe enormen Zeitrtnnie die 
Kntvvieklinii; dor einxeliieii Foriimtionen nmla.'sen mo<.t nnd kommt 
nun auf die S t e i n k o h 1 e n • P e r i o d e .nelbst zu ^«iirecheii. Ziier.Mt 
werden die ii: der i ':irbi,viz-it niivRi hxeneii Prtaiizen v- rL'efIthrt 
( l>cmiju»trali(ju in liiM. r:! iiri l l'i rr. tf ii i. iiierauf di^ I" iieu L,'ri^'en- 
Mitzlifben Ai;-i-K.iilit:i::i ii ul.<i r die lüit.^leiiuri); der H Hie uiüier be- 
IfUrhtot. .\ > ;i ili r i iieii lialien sich die KiiljJeii au deiiiielden (*rt, 
an weidivu ihrt; I r.-{iruii|;!<ptlanzen wuchsen, gebiidet, wie die« gegen- 
wirlig bei dar BUdvag dies jlngateB Vennodening.s-ProdnctiM, des 
Torfe«, der ¥Vi1l iai: Antoebtkone En ts tekn n^s w ei a e. 
Iiitf andere Au- Aaiiuni; beLiuipItt, die pflanen eeien v.m ihruu 



Wach«lhnm«orte dnrch äoMere Gewalt (Wasier) fortgeschafft, aa 
einer «nr AliUiiernng tanglieben St»^'!» 7.n<iaiiimenK-e.'idiwemmt word«« 
und in ilii^r AnhSnfnng auf «•■Lniiliirem Hoden erst mr K*hl« 
geworden ; T r a n » p o r t - T h p <i r i e. Für jede dieser Anschannftgeii 
fdlirt der Vortragende die Ton den iTf<dogeti aul_'e;-ii.i'.ten Ke««i-i. 
gründe an, wol>ei er namentlieb auf die treffliche Arbeit Bber die 
SteinfcoUe von FkoC Taala Unveiat. Endlich wird aan die m» 
xteni (1892) von Carl Oehaeatna*) anfgestellte Theorie darlüta. 
bildnng an Hand von Abblldangen beaprocfaen, die in KBnte folgenltr. 
roaasen lautet : Ein rarbonisdier rrwald wird von einem iiaikai 
Waaserlaufe dnrchatrrimt, der viel Pflantenmaterial mit «ich flbn 
(ä c h w i m m g u t), ferner Moder nnd thonige« Material (.Scfalenia- 
gn t) und endlieh (Jerltlle (R o 1 1 1; n t). Hin t'eitenarro de« StroBM 
mttndet In ein Sils.HW.\i-.erheokpn li is .ili-r dureh eine Qnerhank tifjl- 
wei«e geschieden i>L Bei niedrigem W.L^-rrstaiid läutt nnr S'chlsjriiii. 
gut in das Hecken, e- entsteht in iI. nur llü-n 1> i t um i n fj s er Tli 
schiefer. Hei erhdhie.nt Wasatiriitaud tritt ächlemm- iiii4 
Schwiniagnt da, ea bildet sieb «i» «nraiaaa K«hl«afllt& 
Tritt aber starke Deberdntung ein, aa aAaft dieaa den WeMt Im 
Beckeaa starken Abaug. Scbwimmgiit bleibt hingen, es findet «ih 
Trennung der mineralischen und vegetaUliachen Beataadtbeile «Uti, 
letitere bleiben allein im Becken und cnevgaa «ja raiaeaKokUif 
rioti. Nun hat sich auch das Flosabatt eiMbt, ee kaaa Ballget 
eindringen nnd dai> Ftntz Überlagern. 

Dan Vorkcimiueu von \Vunelil<:i u l. .'.'_'eijil' :i 'Ii ' FIlii^i 
wird durch die Senkuiiij eine« bewaldeten Limdes erkl irr, la- Mih mt 
diese Weise in ein -^eebccken mit Qnerriegel nnd Wi lir .»aielfit 
Die marinen Zwischenglieder in verschiedenen Kiihln- 
beckca werden dadoreh erfciCrt, das« das Seebeeken ein Haff 
gewesen aein kann. Wamm die Steinkohlenlager kinfig weaig 
aber aaUraiche Fldti« anAwiaeB, in OaMeata« aa dia 
ealagern. Maat *\A dwcb die BeaebaflieBban dar FHaana 



BiBBahoUealager 

erkiKren. Die Steinkoblenpflanien waren Geflaabryptoganeg r«a 
weicher, markiger Structur, xpeeifisch leicht, nnd bedurften nar eines 
niedrigen Wasserstandes übr-r dem t^aerriegel, um in daa Beclteo ta 
gelangen. Die t: r. iiuii litiL,-ri. .Nadelhölzer und Lttubbiume der 
Br.iunkohlenif'it da^jegeu erlarderleu einen hüheren Wasaerttand. na 
als Schwinimgiit in dai Becken zu gelangen. 

Nach Üchseniua sind die K o b I e n f 1 9 t z e aUo dnrti 
Barrenwirkn ng e a im SBaswaaaer so Stand« gekomm«B ; «iM 
(^uerbank, ein Wakr rind Wasserbarren, die «« IridA 
eataMhea aad die Uraaehe der KohienUldaBg werdaa kBnnen. 

Der Tortrageade meint scbiienlidi, daai aieht ein eiBti««r 
Procem e« gewesen sein mag, der snr Bildnng der KohlenUstM 
gefahrt hat. Die so g e w a 1 1 i g e r K a m 1 1 c h e A u s d e b n a d g 
gewi«ner Ki>hlenfelder spricht fllr » n t o i- h t b o n e HiMiuiff. die 
M»ehtiL'krit manciier ders.'llien fdr ili" /, n -i .i m in e a- 
.1 c h w e III Ml n II g, wobei die Karren einen wpäpnlliehen Eiiifiii«« 
k;einiiii:ie'ti h.xben. Dr. H a n n u s e k scldies-:; Heilten Vortriu ciil 
tolceudeu Wgrteu : „Schier keine lirenze keuut die Macht des mcOKii- 
li lien (ieistea, er dringt in die wetteate Feme irdidirber Verg«ne<^- 
heit, damit aafgebellt werdcfl alle jene Encbdonngen and Vorgiiige. 
aa weldM daa JJaaeia dar NakuFradaata nkalBa iat. iauit gelM 
«erde daa Kithael va«a Werden Bud Targeben «er Miadiai Wesok* 
Nach Beendigung des ebenso anzielienden kh gaiatieieben Vor- 
trages, welcher sich eine« zahlreichen Resuche« nn erfreuen bette, 
dankte der Vornlüende Ilerm Professur I»r Hnnaiisek «1« ehea 
der trencaten Freunde und Förderer d-js i ir.),. i ir seine I.ielien«- 
wUrdigkeit, mit der er sich dem i'lub zur Verfilgun^ gestellt but, 

aawle fbr die lataiaaaaaieu geoiü<;ivL-iieii Mittheiiungen. 

Der tkhrifttllhrer: Dr. r. Kautsch. 



Emladang zur Sylvester -feier 

(Herreu-Abeud) 
im CInb - I.ocale am 29. Deceni b er, 8 Uhr Abend*. 

Für daa dem Charakter des Abend« Rt^ling tragowle 0** 
nur BUS heiteren Vorträgen besttihaade Fi e gH U— «ildM 

herrorrogendc Specialitäten (fpwi>nnen. 

Ifcr Preis der Karten, w i Khe auch z n r T h e i 1 n a Ii "la al 
de tu gi'mcinschaftiichuuAbendesseu.exclUüiTeOe. 

t r ti u k e, b e r c e h t i g e u, beträgt : 

tdr Clubmitglieder (nicht auch (Ur Angehörige) fl. — .ü') 
a dnroh dabnitglieder eingefllhrte GAste ... „ I.— 

Das Ueselligkeits-CyDiit'- 
Di« KaTten-ABagabe dndet atatt : In der c l n b k a u z 1 e i :>«^' 
ileu Tlerrcu F i c h n a. üsterr. unffor. f taat.stispnbahn-<iespllschaf( : I''- 
Kautsch. Nurdwe-l'iiljii -i h w e i n « t e i g e r, Kainer KerJin*"''*" 
Nordbabn; Baron äcuiieu, k. k. Usterreiebisebe Staatsbakneii 
Tamachik, SBdboha. 



Jitrg- 



Ztg." 1«<>2, Nr. «, 11, 



Kigcnlliura, lii;muf(«tio an) Verla« li» cluti 
«alerr. p' ' ' ~ 
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Club Österreich isclipr RisonhahTi-BoamteiL 



Wien, den 31. Oecember im 



XVI. Jahrgang. 
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I K H A L T : ClubT«rsniDiii1iuig. — Die neneu AboDuemetit«karten d«r belRischen StuAt<:b«bneiu — Die Verwertung; der ElektriciUt hl 
Amerika. Vortrag;, gebalteii iii der Vt'r»nmmliiiig dM Club Osterreicliincber Eiüenbahn-Bcamten am 5. Deccuiber 1693 vob Adolf 
Prrm Ii, luspmor der k. k. nKtrrrrirdiM-dcn Si.tnt!<bttliiicn. (Scfiliiü* 1 — SfjftiiiiKen nod Vereine fttr EiteDbahubedieosteie. — 
1 -i-Uii I iiiarische«. Techiii»clic l;i;in-..i Imu liio « jelitrisciic .Slra»sr:ii(j,iljii in lircnn-n, Stanscrbombabo. RAder aas ManeaDStahl — 
< liriinik : Pertiniialnarbrit'bieri. K.lfktri-cli'^ Kntm Iii.lili iL- i^rinziuif, KrCfliinrj^' der »ctimnl'pnriceii »Icienaiiikisihe» Lsiiilesbahn 
KspfeiiUerg— An-Seewiesen. ElfktiisrluT TfAiiivvuy-Bi ti II ! m IIi.iIhii'!?!. T'-^-biusclii- Einheit im Eiacnbalinwo:'- ii \ Hi ii''ii I ■lonctef 
IioralbahneD. Eia«ubabuungltlck ani der bo.nton- nod A.tianylintju. ~ Ans dem VcrurduuuKublatte den k. k. Haudclumiuisieriuaia. — 
Literatur: Die iDittdenro||<iMh«Q £iuDb*l>nrn nnd dt« iDternatlouale (iffeutlicbe Kecbt. Jabreabericlit doi Vania« teW«yn- 
Imhmt (Mtater earbnilder») für 4m Jahr 18»ä. I/«tat it» le« vok fmfe« d'interet local en AlleiDajfne. 



Clabversaniinlaug: Dienstag den 2. Jänner 
1894, V«7 Abends. Yottng des Harm WiDidm von 

Tj ind he im, könifi:!. niiiiätiiscIuT Genenl-Counl: »Vo/» 
»liilm Ocrau hit Luiulon jur lli*tnbatm.* 

Me leioi AlMMnMltkariM 4er belgbeken 



Wenn «ir ilm ^TTi-nd-i 1.p1', Wr^i-i in Jnutsdifn LaiiJou 
pt.'M i«>s vcrbi l iitjtsl«' r l' uhiijl.iii- iiiid Tarifbücher, zu 
RulliH /i-'ln-ii, *o findi-n wii' rinch iiirlit f_M\/. iniiln-lns.'i Xncli- 
«i'lilajrearbeit, ^dttKg sicli mit. uii>>-n-n liuiiiiiacheu Bahueu be- 
tretTs ihrer minderen Zuuenprcis*- uur aodi die hd^aebw 
StMtftbalmaa nod wenige Mderer Beicbe metaen kSanen. 

Obwohl die biahrrfiiren ftotriebwrgebidaae der beltriacheu 
Staat>bahii«n .mrh nicht Jif frlSiiEendätfU wiiren, jrhiubte 

(ieiPii Vt?r\vaUuiiK dem Pablikmn tlnch noch weiter entgejren- 
kuminfii zu sollen. Und sie diintr. im Flinlcln k( .mf dii- 
gSnatige Ge-itaUmi;t ihrps Schloiieniiet/.e», mich «(Iniii, iils sie 
sicli mit dem Plane tru^;, Dauerkarten für einen Kleineren 
Zeitabachuiu einzulObren, als aie andenwu saneiat ablidi aind, 
■nd biefBr reebt niedwe Prwhe aa stelkn, mit Zaveriiiclit 
auf <1»'U Dank und die rer'.>inil'> Anerkenimnc der Reisenden 
rechnen. Al^ dunn im Juni <i. il- i Phm -sein« VHrwirklii-hiinK 
land, wie ward die>p ull-i'i;^ In ii iii-^«! lii-|.;riisgl ' '^|i;il(> iil;iiii'e 
Artikel, diente vom vuikh\virtli>ch<ittliclieu Slandimiiktti iiielit 
bock genng aoznachlageuile TTuiwandloOff bdMebUad nnd 
zugUedflind, gingea daroli di« fiJAtter, ain naaat» aie ohne 
Blickbilt ein enropHlscIies Ereignb iai Tarifweaen, eine fnm- 
artijr kühne und bedeutsame XeneniBg, Welche nicht blo^^ den 
gesch.Ktlich, sondern überhaupt allen RnLscnden in weiifrebeu- 
dem Jla!*>-'' -ii ':l lülilhiir mache. 

Aber miin lobte nicht nur, sondern (rritl auch wacker 
zu, uud der klinu'ende Isrfiils war tn-i im flandunulrelieu ilii. 

Dasa die&e junj;« Scböpfani;» uäwUcli dlo Auagalie lialt>- 
Hi«BBtlieher AbonaenKiitakaiten, welche an jeder beliebigen 
Fahrt aof all' den. zusammen über 300fl km l.infren Schienen- 
wegen der bcl;,'iselieii Stuitsbalinen li- rechiigi n, diirclij^reifen 
werde, w.u iiKn. m .\n;<etr,iilit der ihr zutonude lie(;;indon 
gesunden Idee, von vnrnhureiu ul» vidlig sicher utuunebuien. 
Man durfte mit Uestimmüjeit eine ffoo^v Zulil von KSafem 
■olcher Karten gewärtigen nnd demzufolge auch die Preia« 
mit 50 FrcH. (ft. 25.—) fOr die 1. Olaiae. 
,.38 ., I , l;i.4ny ^ . H. , und 
, 25 « (, U.m , » HI- . 

irgMdwle eben Teriwt befllrcbtaB zn mSiaeB. 



Es ist ja fjewiss fiii- .Ieil''fni,inn zu verlocki nd, ,ini einen 
derartigen Pappenstiel pmze fjinfzi'hn T.is;f liindnnli. t.o oft 
Einem eben einflUlt und so lange man Zeit hat, Belgien 
nach jeder Riditaiig bereisen zn kSnnen. Umso verlockender 
ist die Sache, w«m maa bedenkt« dass dlem Karten ia jeder 
Station oder Halteatelle zi erwerben sind md, «tNcbe eigena 
liervoigi hobeiir oder Sondei-ziige ansgegchlri-sr n. für alle fahr* 
plMiiin;i>sigiii Züge Gilti^rkeit hatten. Von diDi Krstfher der 
Kurte f - rdert man 1^ iliKlii li ..i''<i>en ^;i trene8, nii ht iiaf gespannte« 
Lichtbild, dag (> ciu hoch und 4 ein breit aein ood ein min* 
de-!tens 1 cm hohes Antlitz snfweisea soll, bei SntsagCIUMtaa 
denvlben die NamensfMIgmic md, an di» mfcalnal» Za- 
rnckgabe nach abgefainfiener Oiltigkeit Terblfa-gt za wiseeii, 
den Erlag einer Cantion von 5 Fnis. (fl. 2.50.) 

Dass diese Karten nur von denjenigen Personen benätst 
werden dürfen, deren Namen «ie trag'on, and weder /nrnck- 
gekanft, noch umgetan^^cht werden, ist eine allgemein ge- 
briUicbliche Bei<timmung, die keine nllhere ErlSuterang niSthig 
macht Ebenso Idar ist es, dass kein AbonaeneDtskarten« 
Besitzer, Tfelleieht nra dadnrcb efaen kleinen Betrag za ge>' 
Winne n « der Jemandem sicli ;:« ßniK zn bezrinen, fremde Oe- 
päck^luik■', gowult sie als iri-i znlüssi? sind, zum Schaden der 
Bahnverwaltnng mit F>)' h nefimeii dait. 

I>ie neben diesen fiinfzehrit.-i!;iifen Dauerkarten in Hi-li;ica 
noch bestehenden Itundreisehillets, welche nach den Tir dif g«» 
u 'dinliehen Zflge geltendea Preisen berechnet werden, aber das 
Frihrm mit den f<«1inei1sng«n gestatten, sind nnnmehr adbst- 
vpiKtilndlich grosseniheil'. um ihre Beliebtheit gekommen. Nur, 
wenn e« sich nm Kelsen in das Ausland handelt, kauft man 
sie noch, Ronst aber, d. h. in lielgien selbst werden si'- wohl 
keine Mmderlicbe Bolle mehr spielen, Wfil sie ja dorli nicht 
gleichviel Tortheile gewKhren, wie dienern 1 im ikarten. .'a, 
e« siebt ilut SO aMS, als ob sogar ans dem Aualauds eiatreC* 
fende Reisende, die ttngsre Sträskan ia Bdgian wiedsrholt m 
befahren haben, in Hinknnft HcbCT dISM DmM^, als Rmd- 
reisekarten kaufen würden. 

iHni griisüten Nutzen dilrften inili-^s .^m diesen Karton 
Wühl solche Keii!«nd«^ ziehen, welche in Geschäften bald da, 
bald dort Anfenthalt nehmen nnd nach kurzem Verweilen 
wieder weiter mOssen. Eine Bondreiseluurte bindet dessen B«> 
altzer immer an bestinmito Orte, die Dmerltarte lilagegeo gibt 
volle Freizügigkeit und Ist zudem nwh bei weitem weniger 
kost.ipii'li!,'^ ; dieser letztere Fonkt aber wird gewiss von Ni» 
maml. ni nn1>earht«t blciibai, d«r deo Wcflt dW Oeldes 81 
hiltzen weiss. 

Der Elgenthiimei- einer Dauerkarte ist .-»Uo billiger da- 
ran, als der Kaufer eines BnndreisebiUets, and bat au seiner 
Karte Überdies nocli das Onte, dass er mit Ihr — natttrllch 



uiyiii^ed by Google 



■teU In Bahmi dar M^Mfaeo StntotalMi — lnlkh% «ft 
u «ium Tue* '»dl Uefner» SpuieiiUurt«n nntemeliiiea md 
antwlrti Bend» nacb«!! kann, w«nn er TerlangAn dannch 

trSet. üml ehpn «las wird zur Somm-iNZpif Vii-Ip. di«* n^f 
iiiHssisr sind im Fahren, he<timniRn, sii-li «oicir eine hulhiimiiat- 
licliH Dauerkarte r.a kiiufcn, j^ewiss auch Lptite aus di>m 
MittelaUnde, deren Cum den buherigen Analag«n fBr oftmalige 
BalmiNiMB nicht c«wmIimb war. Das aker hatte dh Ver* 

Kvtoi ikherlieh >aeh im Auge, and das wird trot> der 

kleinen Preisp, '»■I>'r vielleicht richtiger gpradf ihrethalhen, 
fürwahr nicht in umu'aentlirhtMn Mas»«^ zur SLHigeniiig der 
Etenahmen beitragen. 

Weniger B«erehr wird die groaee Menge, mit der ja die 
BahiMii in enter Unie sa re^nM haben, nach den in Balgten 
l^clebfidlB heetehandan AbenmnMntaikiirtan von Mnfcnr Daner 
Rnnem, wenagleleh dieaelben ▼erbUtBltamliaig noch Ulliger 
sind Es sind dies Karlen für drei Monate 211 133 Frc» , fiir 
»tciui Monate zu 240 Eres., fiir neun Monate zu 3'20 Frcs. 
und fUr ein volle» Jahr zu 400 Frcs. Diese Preise betrelTen 
durchgeheada die dritte Wagenclaiüf« und atellen «ich für die 
zweite und erste je am die Hftlfte beilänflg IiBher. NIsunt man 
den Freie der HaIhBonntekartan als Otnnd|raiB an, ao koeten 
gegen dieaelben die dretmonatllehen etwa nto 11%, üle sedM- 
moiuitlirljfn um 20'.. Ii. lii nnmonatlichen um 29 V und die 
gaDzjilliricPM Ilm svmigi r. WUlirend hIso bei fiinl'zehn- 

t&gigt'ni Alj('nii''lij('!it für die driKt- (lause auf riinii Tair 
1-66 frcs. (11. — .83) entfallen, beziffert »icii bei ganzj^lhri^'-en) 
Abonnement für die gleiche «'lasse die reclineri^^cbe ti'iglirhe 
Aoslage aar anf 1 Flrca. (fl. —.60). Das sind doch wohl He- 
trüge, die, wenn man bedenkt, dnai ann hlaflr tiglidi aogai 
ein« srit ikc v<.n ctw-i 1000 km dOKih&hrM kann, wnhrUch 

Ni''HiH!ul lindi licnncii darf. 

Knii, i-s werdr-ti aus-..'!- drii tiiiif/.idint;i<^i;c''" auch die 
ibrigen Dauerkarten in den bpniittelt<>ren Kreisen ihre Ab- 
nehmer Inden, and zwxr zumeist s<di'b>-, die ea als viel aa 
nnbaqnma «noblen, Öfter im Jahro das Aboanememt emenera 
an sollen; aber die «ntaren werden dennoch den Bieg davon- 
tragen. Mancher Belfjlcr, der früher die Sclinnhidtfii seinen 
Vaterlande« wohl ans Büchern mier vom iMirinsapfii kannte, 1 
wird «ii' }titi dimli nitrenff Atischauen gmiessen, Lvhi 'T ' 
selb^it von der Hand in den Mund, ko braucht er nur ein 
wenig sparitam zn seiu und er erscliwin^ bald die billi^'e 
Abonnementskarte, ja er legt aicb daza wohl auch noch das 
faleine SInmehen beiseite, dessen er bedarf, nm einen halben 
Monnt hindurch nnferweps ein besflitiilcnes AUBtanwn zu liaben. 

Dergleichen KjlntVr würden nun wmIi! die .Sciialiung der 
ncMU Zeitkaileu weder re«litfertigen, nocli lohnen, deittonielir 
aber werden dies die vielen Abnehmer, weklie der Uaudels- 
Btand bringen «bd. Wttrend anderwirts, wo die Eiscababii- 
relMa an thaner sind, zahllose ge«ch»ft1lche Abmaclmngen 
eebriftürTi erfblgen, wird man in Belgien nun mit geringen j 
AuHi:'li;ii II da« iiieisi kürzere niüiidli.'lie Verfahren w.llileii- 
Wab »un»i uit drei Briefe, deren Hin- und Wiedergehen eine | 
volle Woche bean«prachen kann, nicht zu erledigen venuurhten, < 
wird man hento an einem Tage so Ende führen; das aber ist 
nntar 'Umatlnden flir den OeschUlsmann uabeaaUbar. 

Sind also die Halbmonatskarten znvSrdej'st den Kaof- 
nnd Fabrikfilenten von hohem Werte, so dürtlen sie doch auch 
von air ,!i iien nicht minder g^ein heniily.t werden, ili' 'i i> an 
ffescliitlitlicli bedeutenden Orten nnd Schätzen, .iti (irilehtigen 
.Tlten B.TUien so reiche und ob seiner Seebildcr weiirepriesene 
and starkbeanchte Belgien bereisen wollen. AofU«tende, Spaa, 
Blankcnbaighn und Hegrat verthellen rieh aiyihrfieh Ihat fBn&ig* 
tnwcnd BadeglMe, wovon die meisten Fremde sind. Daas von 
disBea wohl sehr viele au ihren Fahrton dar nenen Karton 
sieh bedienen werden, Ist kaum In »age zn stdlen. 



Die balgisehein ataatsbahnan haben demnach, warn ifaht 
Manches trflgt, dareh die Halbnoutakartan anf sehr gute 

Ge<x-hftfte zu holKni. 0. tt. 



Die Verwerimg 4er Eleklriehll ii Anerika. 

Vortrsg. gebalte.n in der Versaiumlnng des Club CutrrreieUKkir 
BIsmbahn- Beamten am 5. Deceraber 1893 von Adolf PraitK I 
laipcetor der k. k. OslerreicbiachsB Staatehabaea. 

(BcihhiM an Nr. SS.) 

iJie Western l'uion Telegra|»h-('<>mpan.v i*i aoch ili« | 
• i-ste, welche fiir eine Beihe wichtiger Linien, an Stelle dtr 
immer an Anstindan Ahrendaa Battarieot Dgrnaao-lfasddan 
als Strsmamnger, inarst vennahswalsa md dann dalsittT 
mit Erfohr einirefBhrt hat. 

|)m 'r.le].liiiii hat in AiuiTika eine rieslee Verbivituif 
gefunden und besitzt last jede kleinere ."stiidt ihr C entral-Telepb». 
netz, welehes durch intenirbane Leitungen mit den sleiclwn 
Nei/eii aiid4'rer Städte verbunden ist. Es wird das Teleplut 
tiK Ii kaiiiii wij anders so intensiv ausgentttzt, trotsden dit 
amerikanischen Tetaglnne steh an Gate mit den earafaiselM 
Telephonen nirht zn noMmi vermögon. l)te Beirseben Pa- 
tente besl. lu ll • lieii ilrülien denualen imch in Kraft und f-^lilt 

daher ilen ( ii scUsi iiaften, welrhe diese Patente envurlicl, 
schon ans dem lininde die AniejrnnL', s. ll..> lu sser zu fTi sIaltfii, 
Weil ilennalen keine Ccincnnen/, zu lieltirchten ist. und sie n»ch 
Ablauf der Patente in dem sodann entbrennenden ('oncnncai' 
kämpfe »urli nuch hoffen dürfen, weuigstona einen TbeU du 
BednrfeK zugewiesen zn bekommen. Es dSrfte die Herren vM* 
i> i lit i>it.'r es^ii .-n, zn cTfaJii en, da^s die T"cliler Bolls, widchr 
sich Ulli einem l! .4iiz>'sischtii Ai islukrattiii venniilt«. die N'iiti- 
iiies-niicr einer Heihe von Patenten als Mittrilt erhielt 

l»ie znr Verwendung gelan^r -nl. n Mikr.i]ilio!ir' ^•.:il n- I 
meist noch Sliibchen-Mikriiphiiiie i i i ; P. r' 1 I - B 1 i i k s. h''! ' 
Tj^piu. Mikrophone mit Kleinkohl« xur Kervorrufiuig der .Sinei- i 
nndnlatlnnen sind dsgeiren noeb wonIg Im Oebranehe. Asch j 
hier -itid wir den Amerikanern ilbeilegen nnd die Liat- 
kiiiltii^keir unserer bessen-n Tidephoue, wie wir solche bereit* 
pewohnt sind, \\iid \\-'h\ kaum zn rinden s.iii. hii li'i)i'!i- 
sclmitie •■iitsprei heil die Kni|)fangs- und SpruchvermittlnnK»- 
.\pparate denen unserer hiesigen I"iivatteleffraphen-Ge«*ll- 
schaft, welch«, wie mir deher van vielen Seiton gerne » 
pegpbon wird, vieles zn wünschsn übrig lassen. 

naeepen besif/.t Amerika <Ue Utngsten Tple|dionlinien in 
Welt. W.ihreiid wir es bereits f^lr eine gnisse Krninireii-i'ii.ift 
hielten. Voll Wien lue Ii l'i.i-, lliidapes; und Trii'-^t auf Em- 
fernuiigen von 35u — .'juii km sprechen zu können, hatten e* lü' 
Anierikannr cniiö;;li( ht. Knifernungeii von läOll. 1600 <"*^ 
ISOUkm zu Uberbrttckeu. Vor nicht zu lauger Zeit hielt ma 
es für nnmOglicb, dass die Telephonii« mit dem elektrlicbeB 
Telegraphen anf weitere F,ntrpniung(>n bin «rfMgr^ in 
Wettbewerb tix'ten kOnne. Und nnnmehr ist die« zur «««■• 
~i i^^li. In -1 Thatsaehe geworden. IMe llinp'-r.' nnd inti-ressantf-f'' 
1 elipli.mliiiie ist die Linie New-Vork-Chicag.), welche rirw 
18*>0 km l.ini.' ist. Ititei i-ssnnt wird diese Linie il.adnrch. di« 
Iiier uch das Spriiliwort: Probiren geht über da« .Siudirea. 
in ganz eminentem Hasse bewahrheitet hat, nnd die Sdifs 
der Milnner der l'raxi» vor Formeln, welche unter dem D*ck- 
innntel der .VntoHtJlt l<inan«ireppben wenlen. eine triftig* Kr- 
kl.i!nn>r tiiidel. 

l>er in jeder Beziehung hervorragende nnd um die F.at- 
V. v khing der Elektrotechnik hochverdiente englische Elektrikef 
] 'riiece hatte auf Gmadtogo pruktischer Versnche und tbeoreüMlx'^ 
Erwignngen heransgefandon, dasa aina telephonlaohe ConeipM' 
denz dann nnmnglidi ist, wenn das Pntdnct ans dem IieiUnKt* 
wldersunde und der in dem Leiter anfiretenden Salliotindaetien 
nadi deren Einheiten gemessen die Zahl 16.000 Ibersdinita. 
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Auf r.rund dieser Fonufl wurde auch der Leitiinpsdurch- 
lUP^^fftT ffir das Kabel und dip Luüldtunp der Telpj'innilinie 
Londou-rariü b«rpchnet, und selbe in diewMu Diii elimcsaer aus- 
geftlhrt. Kack den bekannten Daten äMr den LeituiigBwldBi^ 
Maml nd den SeUntindoctinM^Soifiiclentco dm SUieimbran»- 
drahte« vlirde rieh flir die Linie y«wYoik — Cbleago tä» Drtht 
viin 570 Gcwii ht |>rn Kili nvirr berechnet habi'U. Die 
Linie WLirdr J''din'h aus 4 2 uiili l>r;ilii, mit einem Uewidite 
von 125 kg |.in Kilnmeter hers^est' Ut und is t-ig;di ^ich, trotz- 
dem (hü erwähnte ProdUft die Ziilil betrug, diws die 
telephoüi^cb« Verstäiidigaog nicht nur Ui<:>;.'1i': 1j, ünndern nigar 
eine sehr gute war uid dan aich ohne Gefaiir fOr die dent- 
Helie Tentlikligmiir m diese TelephoBHaie noch andere Linien. 
w ie nach St l'anl. St. Loui» etc.. iiuBclilieuen liiatien werden. 
I»ie )nHidi;ir!i mir an LMahtuiateriale erzielt« Kittpumiü liUuft 
sicli, 'Ii iiii- lui.^^n.iiiim Siliclan-Broniednht en. 8i. wertet, 
mit l.tiÜO.itOO tl. l>ezim-ni. 

Die neueste Telephonlinie auf weite EiUtV;rnuDgen (Uhrt 
von SpolCMi« nadi Fordand an der WettkOele Nordamerika», 
Iwt eine LioR« von 1900 kn und wurde mit einem Kwiteii- 
anfWand mn über '/^ Million Dollais erbaut. 

Eine Ci-nlralutHtion filr 20(K) Abonnnnten in der .\u~- 
f-ti'lluiifi^ Up-ss aiicli die Art r.irJ W'.-im' di s. 'J'rli pli'iiitictricbrs 
ertiichtlich vm rdt-ii. Vor dem |n■l'^<^>'u t uiiicliaiter. einer Art 
riesi^ren 1.anielli'n\v<>chflllfl, Mttuien auf litdicn Ichnenl>is4^n Stühlen 
die bedleaeuden DaBun. Ver den Ohren hatten «ie die Tele» 
plione, welche dardt eise lehogene IMetiide KttaUqnuige Ter» 
htnden waren und ta Ihnlicfaer Waisn wie ein Zwicker anf- 
Itesetzt wurden. Da hiednrch jedes AnmtengeriiuHcl) abtrexchlotuten 
i«t, nins'iiten w jeden .\nruf sofort vernehmon. Die l'm- 
»teckuu^ «rfiilßTte niit einer Kasclihcit und i'ritciiuon, die nur 
Bew-ondemn^ erregen konnte. Anf mich machten die nnn«n 
urten Qflaohtfpfe, welche im Kampfe un's Dasein dlaaea harten 
Dkmt YtHMihM imnt««, eisen bcdmiamwairtaa Bindnidc. 
Vth Mir diem elntSni^e und dennoch die voUete Anltaevit- 
nmkeit in Anepneh nehmende Arbeit ermUdet. ma«r daraas 
ersehen werden, dass die einzelnen Daiiieti dtr Heilmnfidj;« 
nach Jede halb« Stande abgolCst werden uiüiweu, weil »i« 
nicht MBgar amnhalteik vernOgvn. 

Perartige DmecMter gab«» ober anci elnea Befriff 
ilher den ümfiinir des telephoniaehen VeitehreR. Dfeeer üm- 

^ilialifr zSldt Hill !i \i-irii'^« . rrs zu den t.'T"">!-Ht.'ii. itriin r^^ sind 
u) N' w-Vmk, riiiladi lpliiii und t hica^'n CntKlialter fiU" «-iutJ 
.Mionuentenzalil von (ifiOO— HOOO im Detriebe, wobei ausser- 
dem noch 2« bemerken ist, dass noili dir einzelnen liayoni» 
dienr StXdte heeondere C'eutralhtati<>nen besitzen, welelie mit 
4«r ÄmyMrtiao in Veihiadnic atehen. Die Zahl der AiHnHHnten 
in Hew-YoA darf beiapleliw«]«» «nf mindestens 90.000 ure- 
echltzt werden. 

Auf da* (iebiet der ekktrischtii IJi lem iituuti', b"mit der 
Starkstromtechnik iitierpehend, enviihnp ich vorweirs, dass in 
allen den von mir beKuchten Stiulten die strusgenbeleuchtiing 
durch elektrisehe Bogenlampen eif«lut. Auf diesem (iebiete 
wird ea Bineim erat r«ehi Idar, in welchem Masse die Anerikaner 
mm la Benp anf die pralcttsehe Verwertnnir der technischen 
I!rrunprensdi;ift''ii iiln r;iv'i'n Miid. 

Trotzdt-m in Aiu'iik.i die Kidili' und d.is l;rriiüii..i ; ■ ; ..il 
bilUp ist, iriitZil' III da-- d- nj-' "jl"-]! in d-Mi reiroleurarüi k-i.iinli-n 
»in billipes imd viii-zügliches Materiaie /ur Haserzeupnnir zur 
Vertüg^ung steht, hat sich die elektrische IJelfUchtunjf flir 
tjifliSBtUcli« Zwecke fiiat allgemein eingebftrgert. Ja selhat in 
Pittabnrirh, dem amerikanlsehen Industrie • Centnun, welches 
über natiirlithes tias vnn viir/n^'licher Leuchtkraft verfili,^. ist 
die Stni«senbel<-uchtiintr (»leiclifalls elektrisoli. l'nd da«s ilas 
<»a8 im Uebertluss vorhauden und billig ist, beweist «idil die 
Thatsach«, das» daaselli« f«»t lUigemein »1» Feueiuugtf 
BMMiaie nicht nar flr Dampfkessel, sondern aach IHr die 



profsartigeD .Stahlwerke daseltmt und in dessen t'mgebanf; 
verwertet wird. 

Hier bin ich auch in der Lage, mit statintiKchen Daten 
dienen zu können. Die Anzahl der elektrischen CentraUtatioMn 
betrSgt in den Vereinigten Staaten Nordamerikas lS50p dia 
Zahl der ffespeisten Bogenlampen tä08.000, die Zalil der g«- 
-peisteii Gliililampen .3,060.000, die hieför erforderlichen He- 
ll itOjskilift.' leauspruchen 600.000 PS. Die gottammte Licht- 
uK-iip". svckhe hier erzeugt wird, Itat sieh aof B67 MllUoaan 
Kerzeiistilrken schätzen. 

Da.s in diesen Anlagen invusUrte Cnpital btUnft sieh 
auf 300 lUlluman Dolla». 

In diesen Datien sfaid die aahlrelchen IMniialwila'gsn, von 
denen manche eltt«tt gtni bedMtendutt Vaftng eircit^en, nicht 

inbegiifTen, 

IMe iSt;iat>'ri ilexieo. i aiiaila und dii- Insel Ciiba haben 
zusammen nur 180 ( 'entralanlat^en mit 20.700 Bogeulanipen, 
120.000 Cliihlanipen luid einer (iesamnitleistnng VOU 30>600I% 
bei einem Capital von 9,400.000 Dollar. 

Wollt« mau dnea dlesbeisBf Hdwn Vergleich mit Oesler- 

I eieh-I'llirarn ziehen, »o wUlde dei»telbe Wohl sehr ZU rnjnillsteu 
den letzteren .uisf.illeii, denn seit wie hinge haben wir in 
(testen I II h i Ii i.i i i -i : i nl ralanla^.'^eii und wie viele? V iir die 
Strtt«*seiibi li U( litunir kommt dax elekttische Licht («Ue Ue- 
leuchtun»,' den KohlmarkteM darf wohl nicht niitzlhlco) Amt gar 
nicht In Betracht, ond sonst arfrent sa »ich simelst n«r wm Be> 
leuchten Ton Auslagen und einiger eleganterer Local« einigen 
Anwerthes. In den I'mviustldtes sind mit weui)ren .Aus- 
ualimen, wie beispielsweise Innsbruck und Trienf. für webdie 
AVasserkl .itte aus^-eiiiit/t werden knrjnlm. i '.•ntralanlat.'eti tici- 
nahe SU gut wie unbekannt. Wären nirlit viele Kabiiken, 
namentlich MordbdhmenH, mit der Kintnhrunff des elektrischen 
Lichtes vorangugungun, wir würden flberhaupt dieses Licht 
nur Tom SagenhCren kernten. 

Es ist Itefremdliih, 1-- i n äill in OesNrreirh eine pO 
gute Saelie so weniir .\iiklani.' zu linden vermag. Wohl bp- 
ginnt e.s auch bi i uns bereits sieh zu re^en. allein in der 
Mehnahl der Fälle bleibt um nur bei den Vnrberathungen und 
Verulnldtnngen. Es wird eben zu vM erwogen imd m Wttig 
gehandelt. Ich glaube nicht, daaa wir in Oestnrrrieh hat «iMr 
BevnntenmitaaU Ton «nnlbenid S6 UOtonen, Allca «laumniwi 

' nndir .1- 10.000 Bogen» und 160.000 Ollihbunpm in Betriebe 
hal.ei, weiden. 

Der teehniselie Tlieil der mnetikanis' lien Kinrichtunxen 
nicht nur vuu mir, Mindern von geuauuren Kemieni der Ver- 
hKltnisse den euruplischen Anlagen gegenüber als mindor» 
werthig beteJduwt. Insbeiuinderv Kind es die Ldtangsanlagen, 
welche zumeist Aberh^lsch geflUirt. den Merselttgen Ansprtehen 

' iiii lit tretiii^'en wiiiden. Die Leitunfrcn, nbwidil »n^ zumeist 
seiir jfutem Mnleriule lieryesfellt und nirtflillti^r iselirt, sind 
in der Hepel so ^chledit ;.n s|.annt und so srhleeht erhalten, d.a»-- 
Me eine begreifliche .Abneigung gegen oberiidische Leitungen 
zu erregen vmmö^'en. Die zwar sicheren, aber zumeist ans 
nnbehaunnen veritrDppelten Stltanmen bestehenden Ldtnnga- 
«Sulen, die nachlflselge Spannnng, da» Gewirre von Drlhtm, 
von W4'lehen oft die IsulirhtlUen in I'- !zen herabhängen, bildet 
oft ein unfatriieh hitssliehes (iiuize, uud Uküst die ohnediee 

nicht sehr schönen str i-scnbilder d«r aaerikaniscben Stidt« 

1 nocJi unaBKenelimer ersciieiueu. 

Aber auch hier gibt es rühmliche Ausnahmen und e)> 
scheint neuerlich das Bestreben immer mehr zim Durchbnicb 
' zu gelangen, das (fite mit dem Schflnen zu veralnen. 

Die Centralanlageti selbst sind nieist sehr Hchün und 
sidid und nebstbei auch zweckmiissij.' nnd iilH'lsiehllleh elng«- 
ri( lil'-( und fallt in di-iiscll iaj \ '>r .Mlcni di'- iiii--i'ri'identlii In- 
, Keiulichkeit uud Nettigkeit auf. Der liutand- uud Keiikhaltung 
I der Maaehinen wird ttberimupt die grOastv ARf)nerks«mkelt 
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'^«idaei «nd »ielit ouuidi« Matcltiae, welclie «ft «cJioa «in 
Vl«rtol-Jaln1iandflrt, allerdluir* nicht fBr ricktriidw Zweck» 

im BetTicb«^ iVt, gniHilH .ih v>fm *iv v«o dttr Fabrik 

ii<>nb4>ia »irst neu »utgit«)«^!!! wurtli'ii wän*. 

Anflitllis: i»t bei der Bufrenbdeachtnnjr. dnsx di»- inteiiHiveu 
Stridd«« dM Voi(«'iicb«n Uogvm nicht «i« bai am dnrrh 
tim Ihtt^lHdiagfll gadtniirfk nnd aeratraiit werien, und dam 

di» pinzolnen Laiqwn SUBAiat «ohv rn'Her h&iifren. Wi«<wnlil 
das Anpi- :in(Sn^)ich Medairh «taik yeblondct wirrt, s» ifi'wfihnt 
Ii iIhi J) sein lial<i iiini tindft >•< nicht lii>'lir simciKi. 

K.K'ii m<>infii BeQbachtui)i,'t'u uiiiss icli im Allg^iueiueii c»u- 

.«taiix n, doM di« Lonpca niiB«l«t »«iur nlrif ond gteiehnlaMg 
braimtMi. 

Wi« di« Amerikanar flhanU, ab«r iiHin«nt]irh in der 

Keclamt' gi"-~ -ii.!. untzfii Ai- muh <lii> ilckli ImIic I!c- 
It'iirhtiinK- aut d,i> liil('tisi\>t>- nui-, um dii- Aiifiiiii k>riiiiki-it 
i\vr Pa>saiitiMi auf das (»lijLM t liirljm«- hiii/.ulriikiii. Kiii 
BeiK|)i<>i hiHlTir dfirftf gi-nnjrfii. In der Staii;-Stifft in rhiai^o 
ilt «•Im Kl«>iil( rwiian'ii-Ot!*iliaft In «tavni ••iscm-n Haiise nnti-r- 
gabraeht. Jedea Fenstai' dieaes Haaaea irt intt «inam Kranxi» 
von Gllhlaiiipmi nmg:ebeB. Dnrcli Pineii antomatlmhen üm- 
M'lialtiT Ifst dafiir \">i:;< !M)ixt. dav> dii' n in <\>-ii vfr- 

s< liiedHM>ti-ii Vaiialioiifii hii'imcii und aii^y^ilnsrlii «i'iili-n. 
So sind ln'ih|ii. Ktt 1 ist ilic Kfiihtci il> ~ liinftcn Stncltwx ki'> 
«rleuchtt't. alle übn^i-in Liiiniii ri t i in-« In n. Kinü dio di'S 
VittrtU, dritten, /weiten uml eixeii .St«" k\M i ki |d<itzlirli 

hnirntB wieder alle Lampen, dann uar die Lauip«« je einp» 
Fourtera m jedem Stockweite, in der aanlcraehten, tMkgenaIv 
lind Zicic-Zack. Eh i<rgilit. dit"< « in Klititen niid •i» Leadiltui, 
daw dax Auge unwillkdrlirb an(.M-/ii|.M<n werden muttn. 

Eüi b(;stimintei rnlieii n]„'\ iui Betriebe stehenden 
Dyaaaiamaadiiueu and £lektrMmuturt>ii konnte ieh mir bei der 
Innen fiuerdea Anftathnltea und bei der UnaVi^telikeit, Ver> 
^eMM tt»HMlM| aldlt MUen, dock adieint auch hier dorch daa 
fbrtwilhrcnde araerflomtadie Hnaten nicht Jen«' Solidität hei 
der Fabrikation y.n berrsdieii, welche >\i\* vnlle Vertrailcii er- 
weckt. WenifthienK nur s« kann tcli mir die Anfrage eiiieH 
canadiüciien Fabrikanten an mich, welclie I >> niuiioiyp« er ffir 
«■«in« (it'pUmi« elt'kuiicb« Eioridituog verwenden «eile nud 
welche dentsche Finna ick ib» aantken «Ilde, erkllreii. 
Die begteilliche Uegenfraife, warniu nr aeinen Beduf nicht 
am den nSher ^releinnpn Vereinigten Staaten deekn, wnr«I> 
daliin beantwurtet. dasx ilii' gcrin-ren Mehikusien ileiitsilien 
Fabrikate^ füi- ihn helanglu:« steieu, er ubi-r vidlkuimueu üichvr 
(idu n ssulle nud in dl« Solidität der dentachen Arbeit mehr 
Vertrauen tube. 

Ich mainenielta kann nnr nagen, dam 8mprikani«rlien 

Dyuauioii und Kiekt l>'luot<>ren i\> m äiw-' n ii An- hi n iiinl lii m 
ruhitreu, funkenlosen .\rlieiteii nach, neu i» i iihi^iuden Liu- 
dllK'k Hill mich inuchlen. 

Di« Ueberlegenheit amerikaBiacheu L ulunieiuuiuigageiHt«» 
gibt atdi wohl am meisten bei den elektriacben Straaienbafanen 

kand. Pas Stra^xeubaliuweMen bat in Amerika eliiH triuiz lUi- 
geahut« EutwickelnnR erlanirt und ist iuh U in Imi wnhreii<l< m 
Anfeclnrang« beKrilTen. 

Trotadem nun der elektriache Betrieb, obwubl r-tbun 
laase bdunrnt und Mck tkeilweiie pnktiach ververthet, erst 
Im Jahn 1886 dltKindersehnhe Msgesogen nnd als lehenaffthi« 
in den Wettliewert» elnp^Hlffin hat. vcrmcHihti!' er In dem 

knT/.Mi Zi iti.iiim villi ^i.-beti Jahi' n bev^ il^ •■\h.- leiiiiliil l udc 
Sti'lliiiit; zu i rniircn, iinlem iitintni hr mui il- ii rnic! ] '-• H.^ii km 
Sfra.ssenbalmen, sM'lrlie Milte d« ^ .Tnhn> isi<:i in Aiiier il,.i 
und Canada im Betriebe Mtanden, ll.:j70 kiit oder rirca 57'Vm 
dea Oesaamt-StraitKenhahnnntxeH elektritidi lielriebcn winlrn, 
wogegen Enep* nur 498 km awlebi»- Bahnm aMrii^tlUirt haU 
Der rnwchwung voUxieht livb mpM, indem niramehr dl« 



l^ftxdebahnen ihren Betrieb nach und nada. auf den efak- 
triachen uannmetaHm beginnen. 

Ehe ich Jedorh anf die elekli Liehen StraKsenbahiiett 
welter eingebe, miiebie irb anf iJrmid der mir mr VerfBpnuj 
:;i: ftellten znverl;<«'<iiren l'af'ii ein.' Uetiei^icht der \'ertLrslai-t' 
, der SlraKsenhaluineijsB nach den verci-biedeueu Belriebsm^odct 
'' und ohne /.a ein;feh<-iid zu »ein, auch der uf die glUswiM 

SUIdte eutfiaileuden BaJuilangen geben. 
I Die OeaammtllBf^» der StntMenhnkneB tetrl^>t. wie «ciimi 
I crwiUinl. nunl 19.sr>0kiii, hinvun entfallen auf «lektriichi^ 
Itabnen U.370 km i .iei ."}7 ■>. . auf Ff«>rd«babnen Oölü km 
«der ;<3 % . auf Kabelbalmeii 1018 km oder 6*2 «Bd Mt 
Dampfbahneo 950 km oder 4'8 S ■ 

Die durchsehnlttllclien Anla^kusteu pM Rnemeler 
Str;i~-.i (iV.;i!iii li.-laiiti II -ii li anf 2').0"i") su das* in diMi 
Sij ,i^-' iilialnit, ii < in t Mi^ammtcaiiitai vim 1 3,3tj.'>.(l0i» i5 investirt 
erscheint, von welcbeni auf die eh'klrisehcii liahiieii. fiu -I'* 
die gleichen lUircliscbnittskoiiten gerechnet, rnnd Ü9ö,000.0W$ 
entfiUlen, 

Unter den vielen Ortnn, welche Aber ein Stnasenlis]«* 
netz verfagen, befinden sieh 81 mit fiber 60 km und toi 

dicden wieder 11 mit über Ifnikin Stritsscnbabnen. 

Von den trrbs.iercn .Stildteu haben New-Vork 461. i'iiil.i- 
' deljdiift 'TA. rliieagu b\>l, Wa.'.liiiigton \'Jj, I'ittsbar): -Ji'l 
I St. Louia 371, üt. l'aol nnd lUsueapolis 381, lUlwankce 217 
{ nnd St. Francisco 406 km Strasaenbahnen. 

Im Verglcii Ii' .'11 i' Ii, vu'K lic- br k.iiiutlich die whltchtci 
'»Kiinisirten Slrais-<tuliaLucu vnu uuzuiün^licher Au^dehuiiiu; 
l'.ii. Hiud di«we Zifern geradeza «DKeheaerlich. Die tiesaiciut- 
lAiige dea Wiener Fferdebabnnetsea betrügt mnd 12i km 
ea enlftOt somit erst anf Ja 10.000 Etaiwohner 1 km StvaaMS- 
hahB. y«rg:1picht man damit die beiden SchwesterBtKdte St Faid 
nnd UnneApuli«, welche cnsammen kaom 300.000 Einwoliurr 
hatii i:, in \i' Ichen goiuit pegeii ,'i ,s km Siriiiisenbaluien am" Kii«i 
EiuNMihrn r critlallen, hi fHUl der Cnnlrast sofort auf. Ansclieinniiil 
bat Nc\\-\ nrk die gerint^itle Zalil der StraMenbahnen, aber iu 
die 4fti km sind die einen ganz coloeaalen VerlielU' ItewiUtigeBdeB 
drei HocbbahnUttien mit 41-5 km Uagn niebt iabegiifen nad 
find die BediirfiiiKM SMt Brweitening dnr Verkebn<niittel in 
Fcdge der langgestreckten Bchmalea Form dieser Stndi gering." i . 
weil ein gi>i--.|ii I^uerrerkelir überliaujil iVhlt. T'i' 
-cliieileneii l»am|illniuibahnen knmieu. v\iew<.ltl i-elhe lleiUti-' 
im .Strai>ennivejm verlaufen, nicht al> Sii-a^>eiibalinen an;"- 
1 »elien werden, da deren Betrieb »idi den Anl'uixlcmugvn eine* 
i localen Verkehrsmittels in keiBer Weise anpnsst. 

K- wild aber tri't/ibiit iliv Scliatliiiii: einei- neuen, J^ini 
l"c;ileii Kilverki'hi tlii'iieiiileii llm-hb.iiinlinie enersri!<cii in .\n- 
;.'iill u. iu.ninieii nn<l diiifie nacli den bislieritjeii Kr^rebnissi n 
der UieKbezIiiclicheu VerhajidlniiKen die Stadtgeueiude dea Bau 
und Brtrieb in fktmw Kegi« dnrdiflUiren. 

Auf die ()r(;iiiii-aii"n des Strasseubahüdienitte« ntt«r 
I einteuffeheii. w lirde, wi< \Mild ein Vergleich mit hiesigen Ver- 
liallnifson sehr verloeketnl uiue. ,li n -l iteckteii Ü.thiiKU ii'xt- 
sdireiien. So -ei Iiier nur gesagt, dass der Faiiriirei- ditrcii- 
schnittüi i! ( I Iiis g-lfich 12'/» kf- "'"'e Rücksicht aui 1: 
Entfernung betrilgt. Fabikaiteo werden keine ausgefiilgt aiA 
nnr an Jenen Stdien, wo «nf eine andere Linin nmgnlieg« 
wird, erhalt man ein rmxteifrR-ltillet, ohne dass eine EriiSlmat 
des Fahrpreises eintritt. Ciintr«Ib4>1».Htlg^n(ren, wie solche hior 
an der T.ijre- .r ihnua' -im) Ulni llir welche man ille lliiinic 
immer ii; d. ii 'l'usriieu lial'i ii gilit es nicht, AM'w i»riui:iit 
uhiii il.ei luf die Wagen an Ii iii' ht s<« lange xo warteii, denn 
j sie fidgen hi Ii in s«br kurzen Juter\allen, uft nur in £ntf«niui|rf* 
I VHi 30—50 Metm. Die Fabrgescbwlndi^dt bei den eirk- 
I triNcbeo und Kalielbahiira ücltwankt zwisehsn 12—18 kis in 
I der Sttinde. 
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Die «^ektriaelMHi BaluiM üaA AarthgahenAf, nit «in«r 

.inzitfpit Ausnaliiue in Wftahiiif^tim, lllr iiheiirdiscliu Stmui- 
zufulniia;: Hiiiperirlitet. Wif Wagpn siiul mit Qn<-t-itzi'ii vpi- 
s^lii ii ihkI ziiiiH'ist sehr Imnilniu, Dii- l' üliniiitr ili i i.li' i inli .i l.cii 
l.fitnnsrHii i-*t in i'iiii<?en Städten, ssii- l>i'ii>piel8WoiKti in Milwuake« 
und St. i'aiil, fin« Mhr liübiTlip, xuni griiHrteu llraQe nber gilt 
für dieMlbw da« iMreJto von d«n LichUeitangen Genagt*. Die 
OentTnlt4Htion«n iifaid alle sehr sdiKn eiiiKerlehtBt and kiuin 
itli mirli djilici ;»nf i\n* lud den ( V nti;»Ut;tti»ii»-n lür tdfktrifclif 
IJfleiiclitiiuir lii-itdt« Mit^t'thcilt«- iM-si-lirfhikcn. Vi«dl!di!it ii^t i-s 
nicht (■liiir lntfif>sf, /u I.in^ tTii dii» KrUi-ranK der I 

Ke»i>fliUii«jjcii in vi<lcn KSlIin l'i'ttnliMUuriickstJliMl«' v-'i- 
vrertlift wi-nlt-n. 

I>«r »lektriack«! SchnoUrerkelir mit, die luiiun-er EiLiQgf 
hei Vr'«itra flbeiiitfll(;«ndco GnsehwindigfcdtPn, w«1e1inr Miner- 
znit H(i viel Stanl» iUifwiibflt«-, ist dt>iiui«l«Mi »ludi nicht 
iliiiU{furii'l, d<Mii stillt dt«sHti Kiiifiildune zwisrlicn den lif-idt-n 
Sriidt'Mi Cliicas,'-"' und st. !..inU. wi-ui n^Lt il>r ;.niHr*c 
jtiin i ik.iiii^clif Ki at li niirhtvnulji Ii nocli i.-iiit n StiicU duirli di«' 
Ki'rltn. >::;.' luailit, lj<>iiiali> ini' Sicherbitit in Antwiclit. DiM« 
400 kui iauge Strecke mU in drei Stnnd»n, M»nii( mit «iner 
I>nnluclmittHK«Mliwindigk8lt r«a 180 km pw !*tnnde hefthiwn 
werden. 

IKe verwliiedentteii Mndelle «ol<'l«?r niif di-ii .Sclmi'll- [ 
viTkidn licierliiiftt«! i|ektri-'li»'r Haliiitii. u.-i<lir mit' der 
AiiMttollunff zu >idii'ii «aivn, zi'itrt'n, das^- man dii' Sacii« unixl | 
aiiffuNst, und die nliiiini'i' ra^tiMnlc Eiit-r^i<<> und rutrrueluuunfife- '■ 
\mt der Aineriktuier wird «ucli iiier, es i»t dien meine per- 
nitnUdie volltte Detwneagiucr, den B«welR eiloinfwn, in*» 
mna hier mit keiner Utopie sti rechnen kat. i 

Wardp doch mit d«>f Inti>nimia) - Uailway, In der Ann- ' 
atollang zu < ln' ;ii;>> hri- itv ,1, r N;m li\M i< <ridi<-li'rt. da>s diT 
clektrl«cbe ü> tritl« uucli lUi die üt^tt>rd><iuug irauzer '/Agf ge- ^ 
eignet Hei. nwl »emlt nmik «Inen Hnasenverk^hr ni !i«wSltl|!en | 
vermag. 

Bei eliuai Interanwuten Vermehe, weldwm andi Ei»eii- 
bahnfteklMte rngtnigM» wnirdei, IwflMiwt« «b ICelerMiinigen, 
der nnmal vier Wnf^n sn xtrken tiatte einen Zog tob «iht 

^V;l^.'. n mit 2 12 T iii-ii Rnitt.daM ^- Ib-t i-i Radien rwnSOm 
luil iiiinuiiliT Ui'^<'li\viiidi;r|^,.ii idinc Auütand. 

Ein veiter*-« vvicliti«re- Feld d<<r Anweudnng der Elek- 
tridllt tot die sn Zwecken der Kraftfihertraguiig. Allerdings 
wHren die elektn'Mhen Bahnen anrh In diwen Feld ein- 

/iiM'cIniHn, at)i r man liat sidi daran L'i-widint. dii^ 1- tzt'H'ii 
»idlc^NUliidi!,' zu lii'liatidi'ln und iintt r di in Saniiiichi.iiin ii Ki alt- 
iil>f rti hin iriii' Kim ii-lituinri-n zu ^uVi-^uminii'Mi. hi i vo L hi-n 
uiedianische Ki'ilt'ti' aiit' <1<mii Wege der eltiktriociieii LiiUH«lzang 
nach weitoreu, ai» ■- |.'l>'i( iibloibenden EntferannKeB (Ibertrafren 
werden, nm dort Arbeit zu leiaten. 

Audi anf diewin Felde nind nnn die Amerikaner vi»ran8, 
und wiTdrti WiTk/iU}?!' mit iliktii-'licui AiiliiilM» vi.dfacli 
VH| \\. i|.ii-t. Nann-nflii Ii *ind W i-i kzfuu«- tiii di'ii H> i irw hi k>- 
iind MintMilii'H i''li, «idi li»', \v i>- 4i- l'i ■■--.ii i ii:'' KvjMisitiMii anC 
diT Aiifitidlun;.' i i«ii<, im lit^ltruiiilif ^iud. Man »ali da 
tdekiriscli anir>'ti'i>'i»'ii>- StoBsbohrer, IHamantbehrpi mit ivin 
drehender Bewegung, Wamefinunpen der vertchiedetwtnu 
Formen nndGrSaaen, alle dem Mlnenbetriebe aagepaaat, feiner 
«•■«^ktriiiche Krahne und elektriMh angetriebene Weikzengs- 
nia''cliin<<ii. 

Hi-' I.firli(i;,'ki it, mit u.-li li 'i dii' IClcktric it.'lt auf uidt<- 
KntlVniuiigTfii iil>eiti'iig< M «■«■mIi'h kann, dii- Klfinln'it di"r 
Klektrum»ti>ren M gru-'-i r L*<i>tnngst)ihigki*it la^'^cn ili«- i'|«-k- 
trische KraftUbeiiragniig tili- dieau Betriebe naliezn pi-ädeeünirt 
enoheinen. Weitere Anwendungen der KrnftSbertrngung »ieht 
man an den Wubnung^iialztlgen, LK^-i mler KlfvaioiH gcuannt. 
Dleielbeu verbreiten aicli immer melir und mehr, da xie bei 
gleicher ificheflMlt eine sehneliere Bewegnng gestatten, ala 



die hydranliurlien AnfitAiKe, nnd Im Betriebe, wie einsrehende 

N;ii li\\i i--iinc' ii di r Ht-rliimr Elektri<'ititt<t-(TL'8eIl8clialt HrgHbttn. 
lit-i wvilcm liüliijii ■<ind. Nach di<<»en NariiwcisUDgon br-lnuf«»n 
sich tlir Bei liiit r-V- ! h:ll( nU-i dii' Kiistcn di'r TDninMuneti'i^tunde 
Im«! hydrauliiii lii'ni Aiitri<ii;>- auf 197 Mk., dagegen bei elek- 
triachi-ni Aiitri>-b«' nur 0172 Mk., Mdinit kamn 8*6%. (nZeit- 
sdirifi für Kliktn.ti'i'luiik- IH93. Ihdt l.i 

|»as Strt'bi'ii. die Klcktticitiit auch tlii audi-ri- Zwi-rkr 
zu \ >'t\v«Tti'n. im l" iiiah'' HllgtMucin. \ ni All. ni Hi iii 

ji'lzl di>- idektrisrln- Hidzuii;?. di>' ja w \ii-l'' \ .iitln»U>* bieten 
wlird«', allgfiiK'in liiizuliürfrcni. Abfi aucli ant di'iu Gt'liiete der 
Elektr»wetttUurgi«, den elektrischen äduaulxenM, Sehwciasens, 
Lüthena nnd Schmjedena worden ganz bedevtHde Stfi^B* endete 
und )iabi>n sicli dleaelheu is OMUlieii BetriebeR henlt» eiii- 

j,n.liUi>r,.rt. 

Ilit'l auf iMtails «'inzugidi»"!!. ^^iild>■. 11,11 Inli-iii irh Ihl'e 
lieduld bert<its %u lange miatdiruutdut halt«), /.u weit fftbren. 

In diesen netnen AnuiiiaaderMJtxBiigeii wird man efai 
Eingeln« «Inen ms TorwIecsBd tet w reMj t 'e a det Thell d< s .-b k- 
Irischen Nndtitehtendtenatea, die elektrische ftignalixiiung der 
Eisenbabn'Mi, VHnni'<sen. 

|)it'-er Gutrenidaiid ixt jeducli lür un* A)l<> zu wichtig, 
das« dcrsflbc ble» aphoristisch behandelt wtsi'den dttrfte, 
und behalte udr daher vor, ant selben seinetxeH in geeigneter 
und tdngehenderer Weise miridunkommen. 



Slifluugen und Vereioe für Eisenbahnbedienstete. 

Unter dieser (lebersdtriA haben wii- in den Nr. 14, 17, 
20, 83, SB und S9 dieses Jdugnges dsr «OssteireldiiHhea 
Riwaibsha-ZeltiBig^ ebw OthenlAt 4er flfar BiasaMmbedieBMete 

bestehenden ^ftnngen nnd Vereine gebraeht. In den Artikefai 

bi'tri'ffi'tid d-'n -Oestffri-icliisclien Kisenl>i<liii - I nt. : -rfifziings- 
Kduds" und die ,.Süftnngfur öslerrnichiscin' Eiii!idialin-iiiv;üid<»n" 
haben wir liemorkl, daa> wir die Stiflbriefi« gpitteriiin verüfTent- 
liclien werden, da an denselben noch Aenderuogen vurgenonuieu 
werden xuUeu. 0» die« luwiMhieB gei^chelien ist, poUielMa 
wir nachstehead den gogenwSTtigeB Test disaer !4tUliniga> 
ntknndcB, «od swsir: 

A. Oütme i s Mn s fc eg Blinbäbi-OaMmtMnagB>rnato. 

fitirtnngs-rrknnde. 

IIa« iinteri'.i-ii'liiii-ti' ('■niulf de.'« Bullr's i i<-,<ii'rrt'iclii>clifr Eisoo- 
liahu- Beamten, ««■Idier in Wien .nu 'Sk Jlliiner li>74 nntcr dein Pro- 
ifctorate f^r. Ki,f!lf iiz ilp-" k- H;iMilf'lKiuiiii.-ti>r*, Herrn In. Auttm 
B an bau 4, ^tittj^cUiiKleu Imt. beurkamlet liieinit, da«« eü di-ii litiu- 
ertrftfi ilicnt^s Balle« /.n eioeni WohlthUtiifkeit^fonde für Ki^enbshii- 
bedieo.'itete gewidiuet und die^falli folgend« Bestimamugeu ge> 
trsfsn bat 

S 1. 

Das Reiuertrltrnii den oberwifanlen BaHe« im Betrag« Ten 
KUufzehntaiiseud Zwvibnndert Vierzis; (l'>.2'l<i) •tnl b n 41 Krenzer 
iisterr. WalirR., d»DU in vier Sttlck St««ta - S. hn ilvir-i. lireilnmten 
( Fapier-Hontf 1 Nr l-IOKTH, Nr. IT,"»"»;!. Nr. l!t|.H:i4, Nr. 22y.i'il4, 
samuit CouiiL'u« v.jiu I.Fi Liruai 1S71 uml iii ilrti Ktdkjk iNa|>oleond'or 
buHtebeiid. iat verziuniicti auzuiegeu r.iiii liiriirt zu rerwenden, daaf 
ans dfsKeu Frdcliteu .ilijiibrliob im \V. i;r ulTi-uiliiAer Aufforderung 
tat Eiubriuguug von (ieüucbeu liitüibedürfliiri.', dienatuntanglicli ge- 
wordene fledicatiete Osterraishisdisr KiienbsMMH, wsleha hsins PSn- 
cion oder Provision geniesses. lewis ancb Witwen and Waben dar- 
•lelbeu mit Betr&Keii von iiiliideatenR Fflnfzehn Gniden Osterr. Wdug. 
uuier»tlltzt werden. Nach dem Stande de« VeimOgent und der statt- 
findeiiden Verbttllainse ist da^ CurAtorinm berechtigt, mit .<^tjmnen* 
einhelliickeit die rur.iteheiid aiicefnlirten Bei>tiniDinug:eii über die Ver- 
wriidiins: Kitr.'i^'ni--' - dfi Kunden entsprecheiid zu erweilem, 
j- luch IUI', ilvi H'.'.iL'liraiikiiu;.;. ims die Betlieilnng au.i den F.rtrJi^;- 
I utMeu iiAuer nur au <V<t«rr<ichiiche KiseabababcdieBateie crfolgaa 
I dai£ 
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? 2. 

l'ie fnulitbriuK'-ii'le iiiiiijlicli^l »i.lHt« Auliik''' tlune» 

Stittmicre-i ijiiuk'B, <li<' fM>r(ii'l»nie Vfrwahning nn<l Vcnralninc des 
Stiftiiiii.'Nvciin'iutni', i-uwie die j{ewi.«eiibaite WrwendunK de» Er- 
tra^ii^sc» in Ucniii»«lieit der milebcnden SliltnngsbHtimamcCD 
suli von «iuem Curktorium bettinnt werden, welcbem die Herren: 

Aloia TOD Cse4ifc, k. k. Seetioiuchef a. D. und Ovnerul- 
Director der k. k. prtv. KaiMrin Bliaibetii-Balin; 

Ixheim F. ic hier Freiherr von Eichkrou. k. k. Ilofratb 
imd Oflmral-Insiwcttir di>r n. jiriv. Kaiser FrrdiiiiutdH-NurdbahD; 

Wilhelm Freiherr vni Kiiifi-rtli. k. k. Hufrath. Btirnth den 
Verwaltunesrathp.H der k k j riv i -o rr >(aiili<-Ei»fiibiihii-(ieivel|«chatt ; 

I)r (iTiKtav Ü'jlo.rt lirosz, k. k. Ilolraih und General-Director 
der k k pnv N r l.M H abB ud Pimtoi dcT k. k. |rir. SMoiwd- 
deut$chi*n Vcibitiiliiui^sbahii: 

Heinrith Uttt.r von Höherer, k. k. Hofratb md Gweval- 
Director der k. k. priv. Kaiser Frani Jotefo-Bahn; 

IH«dridi8ebller, Geicral-Direetor der Sodbaba-Oesellscbart 
nd dar Jeweilig« PWiidimt mi entw Tke-FriiüideDt des alljsiirlieb 
•lUntig abziibaltenden Eiwahalni'BallM ; sowie die ijewAhlieu \'iir- 
atitnde «olcb«r stüDdieen UnterlMlmmicen aDf^ehar««, die vmu ileiii 
Canitz de.'« iili;;^!! Ilalli s ttu-L'ehen lind den ZwiNk der Veriiiehrnmc 
4m FondeK vertolt;eii 

Anoserdem kann sich daa t'uraloriuia Du«h durdi die Wahl 
vre.tcrer Mitkrlicder an dm V*nrtltU(«o dar tattnetehlMlMn Bim- 
kaliDcu cigäuzen. 

Das Aussebeideu eine« Jlitglie>1ea de« Curaloriam« ans der 
AativitXt oder aberhau|it aas dem B«nifakrei<e de» Gisenbabnwesena 
kal, blla ein Biii^nich iMgagn aus der Uitte de« Cantorinias nicbt 
Cthobaa viril, 4m Verluft der Mitgliedadiaft nidit aar Foltre. 

Wenn Mitsrlieder, welfhe mis dem Kreise der Elsenhahn-Vfr- 
waltangeu hervorsjeüiiDaen •iiiid, ans dem ('nrufiriam nii^ücheideii, er- 
giluzen sich die UbiiijbleilH Md-ii 'liirrli die Wahl chreulialter I'tr- 
.iMnlithkeiren aii* dem aleirSiu Knue i'..rart, da»» da» Curatorinm 
»tet« an- itiiiii!''«tPtH st'<!n Jliti^hi l.ru ki< ilcii Vtrwiiitiiiiüeii der 
Ki'-pnljüliiHTi, 'Irin -iv ililtpii l'r.i-idi'iiti ii \in<\ i r-teii Vii'e-l'rinidrliten 
dE<) Ei9»aitaliiilialt-i 'jiiiiteü iiiiil <l>ii i;eu jüillcu VursUiuilen it<>o»tit;er, 
Kiiin KleiL'heii wohJthiUit;ei. /».lL." TOB dlB MgKt ComU «18- 
f(«gBn(!eu«n L'ntemefaniungL'U besteht. 

Itaa Stiftmga •CkmtMiBM tet Ut xam kUttä Frtnwr Jeden 
Jabree einen Anaireis Uber St» mit Scbta« dee nbgelantaen Xilmer- 
Jabrcs aicb erKebendeu Stand des Stiltntiir'verinrii;pnK nnd Uber die 
K«uiachteD Iktbeiluni^ii der ludili^i lieii Lniidi -^l!^l,;^rde iu Wica «Br 
KeuDtbi» zu btiiii^eu und lU'ii vvi'netiilii l.en Inbalt des AuaweiMe in 

der zu nmtlirheu Verirtulh.triitiueu rorzu^swaise beelilUrtei is Wien 

ersi heiliendt ii ZrituuLT zu verulli utlii heii. 

Siillii -ii-li Iii lier Zukunft eiue iveiterr Ai ii'liriui^' lii r Siit'tnngS» 
I rknnJe ah h «UM'hetiswtrt erweisen, hu kann dieselbe, ViirbehalUicIl 
der lienebiiiit;iiu^' der htilieu .Stiitthulterei, dnrth daeÜBHlgeil Be- 
iK-hlusü des lieaauimt-Curatoriuuis erloi^en. 

I». 

Es wird Sorge de« f^initorinuii -"in, den Stittnnir^fond nMb 
Thnolicbkeit im We^e vdu Sainmlungi n, < it » uiiiunt; Tuu WuhttbSten 
nnd ^osheli^ludere durch die nnzoatrebeade WidninDC des fieinerttages 
künftig abzuhaltender lEitiie oder aewtiuer UnMniebBl|n|Cll '*on 
glcieber Teadens xu vemcbren. 

8 4. 

liie unterzeichiielen Mitglieder d' i uratoriunis beUi iiiien hie- 
luit das äüt'tnn^«Teruiüi;eti von dem «nltcuden Ball - t'umilö iiber- 
naaian nu b*bea and vac^eeehen, diaflaiftangen in Sinac der w 
atahenden Be«tinunBaK«a besten« sn Tarwaltaa. 

Drkaml dcsxeu ist die-. r Stifibri«f Iii >«ei gieiehlantendeu 
Exemiilarcu ausKefertigi und hievuii ein ExeB|ilar Toa der hohen 
k. k. B.-«. Stattbalterei und das tweite aber fem SditanKt-Cnntorinui 
OberaenHBea »erden. 

Wien, um :il. Ojt'jber IMTl und In. .Tuli ISO.I. 

(tieneiiniiKl von d«i' k. k ii '> si^rii aileiei am ^'i. Apnl It't- aub 
Z. lUn, beair. mm »1. Hmu^r i-^i .-ui' z -in m,« ». Juli MW eab 2. 4»sja.) 



B. Stiftnnc«* Mr Nt«rr«i«Uaalw Bia«Mb»lMi>X»ir«lldati. 

Stlftbriat 

Das CuBtorian dai MmaiebiHhati EiMidMha>DataiatUUBaga- 
Veadei bekennt nnd benrkandet knfl dleae* Sllftbrlei^: 

Ks h:«1»e -•'^einB Kvi ellenz Herr Alois Freiherr Citedik vnn 
B r fln d 1 1 b e r k'. k. uiid k <ieheimer Raih, Sei tiuii'« lief. Präsident 
der k. k. »ieneifil-Iiirf i-tii'n Ii: ;-ierreiclii»elieu Stiiiit-tiiliiieii, dmi 
gefertigten Cnr.ituriuui w.-; >vv k l'n iritftt^-Tliell.'<vhiild'.i i -i la i'.liiiii.;"» 
der k. k. priv. bai>niii«beu Westbabu j« xn 6(HiU 0. u>terr. Währ. 



I n 4* wiiHllek, ud twar Serie 108 Hr. 1 nd Serie 944 Kr. 3 
I nd Serie MB Nr. I nit Coapons. worum die ersten am I. .Tali IBM 

fmiig werden, zusanimen im ?!eunhetrai;e von 20.000 fl.. sehreibe: 
Zw.mzig Tannend (inldeu (l-teiTeirbiiieher Währuns:, zur Erriehtnag 
einer Siiftnng Übergeben, filr w«'!, Iip folgende CmadsAtae an gelten 

tUklMBt 

S 1- 

Die .^(iüiing bat den Nanen: aStiftimg fOr IMnveialHiabe 
^Mnbnha-Ianliden' zii fDhren. 

S 2. 

/Cwerk dieser Stiilttng int die irDtt^rstnrzuDt: von soleben 
Kiseiibnlitib.'ilii'ii^tcten, bezw. Arbeitern inclusive der K'«en(t:Ahiiwerk- 
-ta'.teu-.Xrhi'iter. McUiiie bei Ausilbunc ihre« llieii't' s. bezw. l eiui 
li-tri.'bc veriiij,Hückl »iud und eine» d«'r,'irti^'"n k'irifi'rlü.h.L'n >v'li.i'leii 
erhileii liul'cu iluss me uitht im Stnii l>- j-iiid, -icli iiln rlj,in|il etw.T« 
zu erncrbi'D «der dueh «iisner .Stande '•lud, einen Jiilirei<erwerh bin 
«i»r Huhe desjenigen .I«hre»Mrdien'*teji sieli durch Arbeit an Ter- 
DCbaffeu, den sie unniiilelbar vur ihrer VerauglOcknn; batieo, und welche 
deshalb, weil der Unfall iu Folge Aaeaenuhtlaiaug der beatebeaden 
Vorschriften (eiitenes Verschaldea) aeiteas des Venetstea geachclien 
i.^t, oder au* anderen OrOndea TOD 4er betreffenden BiienSaha-Var' 
waltun;; auf (irnnd des HaftgeetUai gir aiebt oder aieht anareidMad 
euLschadiut worden »ind. 

Auüice>chliJi.wn sind stduhe FlUa, ia wel'-heti (U>j \ friiii;jlüo'>nijj: 
im Verfolga strafbarer Uandtuugeo oder in auf äelbatTeraiiimmluuK 
oder in aaf Balbalmanl goriabider Ahdefat ^gatntaa kL 

^ :i 

Einen Auiiiniieh aiil Jiiilieiiiuik' lialieu im .■»inne der vor:«tehen- 
den Rehliuiniungen Hedien.'<tete, bezn . Arbeiter «ämmtlicher (Uter- 
reicbiscberKisenbalinen, bezw. deren Hinterbliebene (g. 1337 a. b.U.B.) 

Wena aelcha Siaeabababedieaetete mpaetiTO Aibtitar ante« 
todt blaHi«a adcr na daa Folgea dee UafeRaa «tctkaa, aa MbnMa bei 
ZutrelTea oMgar Vanaaaatsnag ia gleidNr Weiaa dann HiatarbUebeaa 
au» dLU Ziaictt das SUftaageeni^talee mit UatemtUaangau balkeOt 

» erdi u. 

Eventuelle Pen-ions- oiier Pri>vi»iuus JnhresbetrÜKe. bezw. 
Onadentabeu oder Kenten, »eli'hr die Veriiut;l<ti'kfrn nii!" bestehenden 
'ider kllntti;.' iu ■< T,<';i!'ii i;i-iiifeDen Unf8lNv.'r..ii li.'riiiiL--'-An«t."ilteii 
nnd ."Piii'tik.'en HuiiiKuilAtsfondeu beziehen, »iiid bei der Berecbnuns 
ihre.i Jabreser«erbe.< nach der VerniiylUrkuns; mit einzureehueu. 

Dagegen «lud Krankengelder niid einmalige Abfeitigniigen 
aller An aicM eiaaareebaaa. 

Unter gleioben VnwtladeB. jedoeb nnr bis sor H8he der Jahres* 
linien des iir«jir1lnt,'liehf n Ptiflnnirscapilalea Hind jene Bediensteten 
VorzUKUweise zu lii'rilrk»ichtij;en. welche ab 1. ,luli 1873 bei d'.T 
bentandeueu Kai'-erin Kti»abeth-B>ihn oder ab 1. ,1iuiner IH.SJ bin Ende 
Deccmber bei ileu k. k. lislerreiebiKcheu Staat«bahnen verBB- 

gtttekt sind, und bei welehen obige Beatimmiingen aatreSen. 

Daa OMde gUt «ach m daa BlalarhiMbaaeB. 

Ua.» Stiftnni.'nverniMi;en be.'tteiii deriiinleii in •len im Kiiifiin^«' 
/' :i-lü.-'it !i vier StUek I'ridritiXls-Tlieil.-i'lmliivi-r^- 'ircilintii:'-!. il' i 

k. k. priv. biibmiacben W«»tbahn ie za ü<iiNi ti. uitterr. W.abr., zn i), 
I vaiainaliGh, und awar: Serie 103 Nr. I nnd s, Serie S44 Nr. a and 
' Serie 3C9 Nr. 1 im Gesanunb-Nominal betrage ron 20.000 g., aehielba: 

Zwanzig' Tausend Golden «stctr. Wtthr., welche auf den Naam 

der ..si 11(11111,' für asterrelehiache Eisenbahn-Invaliden" vincnlirt rfad 
1 und wiidiirib das Htiftungseapital »icher^eiitellt erscheint. 
I .^ilsjer dem iir»iiriiniiliehen StiftuniT'ii niMtale soll das Sliltniik.'^- 

Verill'igeil iiil» iltsn i-rn;i litn>-rwelide(i-li TLejUirtrÄtre d"r Zilfi'li def- 
I Sellien, l' -.'-.N 'ii-r / 1 r - r ii i."- ii > '.n i-- ,iti^ -i i ii ..: il'i ii 'li''>t [ii l'anilf 

zuije« i'ii<l'-'i :i .^lli|F^',^ r.;' j. 'i \\" i I ii i Ii ii l,' ' i I l'i^t-iii'H 1 i.i- N,iii>"ii der 
I ."^iieudiT -ii|i.-li. r W'i'liii'Hi^-ii - 'liin Ii lii?' v nn i'iiii;.iML'--iit-iinnut' ii 
I Ctiratorinni *u bestiinuifuiUn /SeituujjibUtter veröBeutlichl werden. 

§8. 

D;i'. Curat. <riniii di - M-tiTreielii.scben Eitenbabii-Dttterstiitziius:^- 
Fonda bat tiir di« vulL^itaudig »iehere Verwahrung des Sut'tuutfa- 
winSgana Soig« an tragen, 

ESae Aendening in der elniBai Rewthlten Verwahruagaart kann 

aar mit Zuntimmung der Stiftani^befaSrdc erfiMsen. 

Dem fiiratoriiim oblicRt die Verwaltuiii; des StiftangavermOgäi« 

und die Ver'.vt'i.'luiii; ili • F'rtrii!.'iii«''e<( desM'lben in Geinäjslieit de.< 
Sitfthrie: s 

iMs Ca^iitai der i^tifiiiui; durt \iuter keinen Umatindeu ange- 
griffea werden. 

; s«- 

I Aus il. IU Ml ii,i'iti,L;;uiiise des StifUlBgavaraiOgena nuUeii im 

' Hönau Deeember jedes Jahres über vomaagegaagene KondaiacbmiK, 
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in weldaer Teruiiu uuil Ort der tinbrinifung lier denucb« tu be- 
ltiw»n litid, an Bewerber in einer tod dem genannten (.'ar&torium 
BUh lÜMgmbe der Dürftigkeit oad Wärdigkeit in jeden eiiuwluen 
Wif Mm kaMiiiBCBdcB H<Im ll»t«iit«(x«agib«i»rif « 
vtttlMilt wBrdflii. 

Dem rnratorinm tWht n alkk ai, in tniHMiin. ob ol fai 
welchen Betr%eo die Bawvbv HM 4n TMkMdaMi. Jahnmftlitai 
(Zinaen) a« beÜMil«» riai. 

Für ilcn l'all der Auflösung des Cnriiti r; i:i - Ii ^ <M<>rreiebi«chen 
KlM-ubiiliii- Uiicersttttzan^s-KoDd« soll die Verualiani; der Stiftung 
l'Or 0«terrcicbi«rhe Eiaenbaiui-IiiTiilideD mit allen in dieuejn St4flbriet> 
*BfgeftÜirt«u BefugalHen auf die an die Stelle des Curatoriums 
CTMeod« oder Mr aiatt andanft nr OiilMatttiiMg van Biauibabn- 
iMdientteien btatlBnlM F«ida bwttharta^ uMmm Tarwaltani; 
und In Rrman^lnne riuer ■«leben auf Ma Jwalllg baatahendc obentte 
(iaterreicbiiich Kit<eubiklinbeh9rda llinmnini. In «dch' leutercr Hin- 
oicht rli>s Lahe k. k. HaBdelaniaintarimB idtEriHi ma fiO. Hin ISItS 
Nr. ii> .Hn<> die BtninmgUtt mu Oabaifiatoa gi§Ämmm PMlw au- 

gedrtickt hat 

Das l'urütijiinin iIhs i^st.erreii'liisiOir'ii Kiteiil]iibii-I!uter«(üt/iiiiL"< ■ 
Fondt« vcr|>t]icbt«t »Uli, t'tir die Aafre«li(liaJiuu^ (li«?er i>ti(tijiiK 'üe 
lumescbmälerte KrbaltanK dpü StiftnugtTerniJi^en«, ««wie Air die 
papilianicbet« Fracti£eiraiig einen aicb etwa kUufkig ergebenden Zu- 
wnc b m atata Sarg» an trana, di* BaitiaiMiigaa dieaei MftbiiaiiM 
gßaua n utUHm nnd an^hrüdi dia AdniuiitratiaiHr««lnnuf der 
Sohan k. k. d. 0. Stntthiillcrci In Wien unter Nacbwei« der Stiftaog«- 
TOrwandung und de« Staumivcriui'i(;i'U4 in Vorlage au bhnKeu. 

Urkund deKMU wurde dieiivr StifUirief iu drei gleicblauteudeu 
Exemiilaren erricbt«t, von welebeni uacb L<rfulgter »lilluogisbelinrdlidier 
(ie(ieliniii<uiig eine* Seiiifr Esc*-IUiiz dfin Ilerrn Stifter Akiis Fri-ihorrn 
Cxedik VOM B r U n d 1 s !> e r ir, liüs iwi itv «Irr Indien k k ii 
ätatllialc«rei io Wien UUergelieu uud ditd diiiie vuii driu get'erligt«u 
Caratorinm in Anfbewaijrniig eenomuieu worden )•(. 

Pie ailfaliige (iebttbr fUr die Urriclttang der getsenwArtigen 
Stifitmig im »aii w ilb t nige tw »iWO aabiiiba; Zmmm Ta miB d 
OnUen Sitarr. WIhr. Iwt Seine EieelleDi der Ben Suflar ma 
^glBein zu trai'pn Uliprnommen. 

Wieu, aiij |H. AuftUit IrMfJ uud IX Juli IBÖ». 

(üwohmici vo« in k. k a. «. StallkalUnl « H. Alfakt Utt Mk 

z. aanv, twz«. x. Jaii im, z. *>m.i 

Der „OeatmnraieidBQhe ISaeBtadiB •l'ntantBtmnfa • Fond» 

tipst«1it dffy.i'it aus KftV'ctF'ti im Noiiiiin|e Ton 1. 19S.S00« — 
and »II liaiiriMii prr fl. 5454 02. 

All Ziii»fU find zur Vrrtliciiaiit' vl:lTd^'l>:^r II. H4t»0-40. 

IMp , Stiftung lür <">'~Torrt<ichiKche EUcubaltu - IiivalidL-u*' 
bi-stoht ileneK ms Kirr i >i im Nmnlnalo von f. 57.900*— 
und in itaarem per A. 5775-74. . 

An Zinaen rind znr Verthnihinfr verfüglmr t. 1786*48. 

I><>ni „Ocst.crn'ichiNcJii-n l''ist»nl>;i!in-riit-«'n«tützuii>:»-Fiiiiilv'' 
i«it iincb ilüf- dic-ijaiiriL''' Ki ihlKiiis \oii fl. HOO »•-.trnoicliii'ciii'r 
, iiri'iir.' rl.--. , Ki-rüi.^i'.n ■ '-i'liciii iii-^iuiis lllr ( ><'st4-rr>'irli- 
l"u;;.U!." /lli'üll'fs^i II. h' l ;.'illl>ri;;.- tiUUU2ielli- Ev{"\\: 
ScliPluatisuius i-^i /.iiiiäi h-t J>-m l umtaadn m ■iailk>^M, da^s 
die meisten iHtterreic]ii»cbeu l'rivatbaluiea, nm dieaex beliebte 
Nndiadilasebneh m eriudten nnd den wolil(hltig«n Zweeik de«- 
IbiMi 7.(1 rnr,{«ni, dax Untemeltmn durob Ldatnng vuu Bei- 
trägen hubv«-iiii<iiiirt«ii. i)r. N. 



PARLAMENTARISCOESu 

In- dar giaaMo, Inau- wie ataamoUtiich gl«cb bedantaanea 
Bade« mit waubar Finauminister Dr. r. P I e n e r anliiilich der 

Debatte über da« BodKetproTiaoriitin in der !>it2iini; de« Ab:;e(irdneten- 
kausex vom 15. I. U. ala Sprecher dvr Ri-:;ierung seiu I'ruL.'niiiim ent- 
wickelte, tindet ^ich, ii. ü«. nn «• r •> » i- r der im (i-r. h«-i,di" hilf 
Äe inteaiiiivcrr Plle^re df-i K>. ir!hiliii".iM:in l.i /Ji^lii i'-i-iu- 

.K» ift Jtcin Zm' d»«^ im Liiulf des uarlj^t.n .Iuhri-. ^luf 
Belke v.m Aii-)tI1i l.ni iiu die Fiiiaiizverwaltuni; wi hIm:! [..riiii Ii ■ 
werden, die 'Aw cuu' aiUDerordeutlicb itarke Deckung uicbt uebr 
ana den laiifvuden Kinnabmen la bcamitan atfa mvdan. 

In erater Linie ataban wir — darlbar iludMB wir nm 
Bieht — tat ainar «wiaaan gen na «an so Bewegnng. die fan darvh 
alle Lindar UndaTeEgÄt, daa lit «ine aUbrkare Wiederaiifnabiuc der 
Bambfthn Bantlil'V-'* nnd iaabaaandaM dea Lecalbahnweaana: nnd 
ta fat «igantüek am ainar parianmUtiachen AtHan an Bagin dieaaa 



' Frölijahres nilmHlig eine la« Ubereinütiminende itoiiiung zu .-Stande 
Kekiimiueu, neniKsteos im (iroiiien und Uanzen nacb bcitimmleD 
I Cieeicliupnukten in den eiDselaea Ländern rorxiigebon, und icb gUube 
I onaaMiren an Mnnan, daaa diaaa Abaninaliaaundn IMnang dar 
I nwiatan Kttnigreiebo and Liader rieh alt Bewniatiain iaa linalar aia 
Beispiel genommen bat, welcbes dai huA 8Ml>nMHfc dank der 
luitiatire seine« Landecbanptmanni-s y e gOh aB bat 
! Dieses steieriscb« Beispiel ist, wenn e« aneb nicht nU eine 

j ab«ulut musterKiltiRO Schablane auf jade« andere Land eitil';>c!i liber- 
trai;vn werden kiuiii ii-tzt di>i.'h icJt inlfditc- si»;«» — eine (irnnd- 
liuie, eine Ski/,- ■ l ir .iliiilii'li<' Loriili isenliiliii-OaeUe aller ftbrisen 
LAnder. In Üubmeu ftvltl auf Ba-ii» die-^er »teieriacheu (iesetze eine 
^Caiii bestimmte uri^were Actiun bevor, welche wetentlirh — nnd das 
I ist ein geaauder Uedanke — die Beetreitnng der BaukoiteD den 
LCndm anwiriiti walaha ober daak niebt «kna aina gnwiaee Inan- 
I »pmeknabaw das Staatea, aei ea dnräk ditaete SnibTaatlan, *ai ea 
durch eine Art (iarantie fftr gewiiM hagtBstisrte Creditpapiere, die 
aus diesem .Anlaase an^zn^eben sein amdan, ab^hen wird. 

Das sind alles Dinge, welche, wenn auch vielleicbt noch nicht 
sofort im .Tahre IH'Ji praktisch werden, doch fUr die Zukunft den 
fistrrniciiihiilien Staatsschatz auf einv ijewi-wi D,iuer belasten werden; 
di'iii. 1- ird nicht mehr aii^'L-lifii. mit (,'iiuz kleinen Summen einzelne 
j LuMlbuhiien aus Staalsmitti-In zn baue»; das ist - glaube ich — 
I ein System Rcwcsen, welches vielleicht hier nnd da j;;erechttertigt 
war. aher auf die Dauer sollen derartige Localbabuen aa« dem Suau- 
budgcc, nnd naaMniUeh naa dan la o w n don B i naaha cn daa Staateat 
nicht gedoekt werden. Dadnreb, daa« ata abea nnr ala gnna kWa« 
Summe im lanlenden Budget er^i heintm kennen — denn der Staat 
ist uicbt im iSiaiide. Krii.4fi>'re Kummen d.ifilr ana dem laniendea 
I Budget zu gebeji — , wird die Saclie reducirt, ich mOchte sairen. auf 
ein anfällige« <ie»chenk an einzelne Obj» t' , und es i^eht jeder ein 
lieitliidie (irsicbt.spnukt, jeder urHsserr i'liiu. und sf!b«t auch irir 
land.rrteise Plan, geschweige d. uu d-r l'la i l'ilr da« if.iuzc K-ioli 
damit vfiilie; verloren. M-m beurthitilt das eiufelue Projsct dauii 
. btidiat-'iiH daruaL-li, üb eii ;i'X)iX)0 «der 40i».i>£K» II. beansprucht und 
j ob das lautende Budget lu der Lage ist. ÜUO.OOO oder 4UO.UO0 II. far 
eia Laealbabfr^n^act au bestreiten. Dadwik tritt dar nilgamiM 
verkehnpolitiadM Btudpiiukt gitnafieh larlak. e* wird «in Utiaar 
! finanzieller Standpunkt die C.vnosnr - ich möchta sagen — dar 
Mass-ilab bei der Bewilligung »ol.licr Massreiteln. und ieh elaabe, M 
wird eine Beform im ganzen Öffentlichen Verkchrsleben bilden, wenn 
wir diese Art der Uuieriitntznng des I.ocalbahnwvaeus weuigsleus iui 
Principe verlwsen. wobei nicht ausgcschlosBpn >!<(, din-» wir an dei 
Hand Coiii:ri-ier l''.ille, imicreter Vorlagen tür besliiuujte Liiueii, «elehe 
ans einem H'.'.fji'iiieineM Bedörfnisse wünschenswert er»diciucii, vvtdche 
aber die eiii7.*'iueii l.:iiuler iiieht liaij-ii können, in Form vou Unter- 
sitttznngcu hier und da SubTcntioncn auch seilen* des Beiebca 
gewShren. 

Bei allen diesen Dingen iat aa klar, daio ea aMit ebne giOasere 
Ciaditofantiancn de« Staates und demeDtspreebende Erhntinng der 
Zlnaealaat flr dieae Ding« abg^en wird, uud ohne mich in dui I.>ctails 
daa Yamiaektagea flb daa Jahr 1894 aUsaweit an verliefen, mO<:hte 
ich Sek OD Jetät an die Herren Abgeordneten die Bitte ricbteu. sieb, 
ab^eieheii von dieser ersten Mehmnsgaba, die ans fOr das Locai- 
ei^.'uii.ihiine-en bev.ir.iteht, uiuiit allcoaebr In WtteadM nach allen 
1 möglicheo Kichtangcn xa zenplitt^.* 

Jn dir Sitaniv dca Algaordnet«nhaases vom 16. d. IL, dar 
I letalen dea lanfbnden Seaaianaabwhnittes, wiuden »ämmt]i<te aaA 
I anahaftende Eisenbahnrnrlagea Ihrer Erledigung zugefdlirt. 

I Zuuüehst gelangte der Geaotientwurf, beirefffud die Ver- 

1 Wneeniiii; des Liicalbabu-OcHetzes vom 17. .Tuiii Ifit*?. in Wriiasidlniii,'. 
Abgeordneter Dr. F ii x beirrns»t die in der gesU i:Hi >i'/.'iii-' i'iii.'e 
gebene Krklltruni; de:» Kinanzministers. derüiifolue die Keiiicruiii; be 

IiBlflich der Aii.<ii;e«taltung de» Localbahuwe-.eni* den Wes; der ßeturin 
betreten und die Kilrdernntf des Localbahn»es«n8 outer einen »eueren 
«ystematii<cbeQ (iesicht^punkt bringen wolle. Bis zur Verwirltliehnng 
eine« derartJgeu gross angvdegteu Programmes möge immerhin, NT 
Vermeidong einer gftanlwhan Hteckawg, daa bisherige Oeaata var- 
ICngert werde. In Hinknnft aber wnrda et notbwendig «ein, nrft d« 
erweiterten Programme aneb die Betliminiingen dea Oesetses ent- 
sprechend anszuKestalten, n. aw. insbesnndere naeh swei Riekiungen 
hm: einer<rii< im Sinne der weite.ilv'ehpntlm Kieaiti^ipsliin von «tarreii 
?i'Liil:[ijiii'ii':i.il".'ti \ iT^i-liririen i;i.it {l-n ii iiini^lk-li-ti-ii llenejjlulikeit 
iiii'l Aii|iii--iiii_'-' iliii;!,«-!! an die lirtlicben \ i rkr lir-ihi' l-lrliii<*e. ainlerer- 
>.-^t- diui li >' li itT iii^' einer selb<|«tiii .li.'- ii, Vi. II d-';i tiu Haupt- 
b.iliueu iiiu.->gebHiidea Anschauungeu uuu.bbAa;.n;;en .^ul-tichtsbehl^rde. 
Sofalicsslieb bogt Radier, daaa Eitalkighin aneb Mibrcn bei Ansge- 
staltmi^' meines ▼etkehrsweaeat die Ihm bisher gbtzHch remgte 
gebUtureude HL'rflik»iehrii:'inif von Seiten des Staate» Soden nfige. 
Bandelsmiutstcr Ural Wiirmbrand uo^irt die Behauptung des Vor- 
radaara, das« Mihran. eine« der Uttbendstea iCrenllnder der UoBaicbie, 
adicna der Begianuig Tatna^Utiiigt werde; im Sinne dar gaatrigan 
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MliniV FiHMinfaiiMwi kBana m nuMSmäu dM AtastM 
Min» den AiulMin der T.ocalbabnen allein auf «eioo Schultern zu 
ncbPUB. Er werde <1ch)i:i1I) auib bener wieder an USbren herantreten, 
dan e» dem Bcispifk' Hinlrrcr LSüder folge and ein LocBlbahD-(ip«etz 
rcliaÖV, welches ea der Rii^iernng erm{VKl><^< da* Localb.iljnvvesen 
in ilähreu in erli'ihtt'tu Mi»i!«e iini«iUKes(rilten. Ofr«dc Mühn-n «l« 
i-iiici' der rt'irli'iteu LÄuder, I.mih' ln;riif«n, jfiucu ( i'jilit ;;i die 
Waapidiale iii »crftu und i^t da«, v/m dm arme Sieicriuark t;cii-i-tei 
tat, anch seinerseits mit Iieicbtigteit la leisten. 

Bei der nnn folgenden AlMtiaunaug warde der Oe«eueotwurf 
i« awaitcr od diittar LMoif omrliidwt ugMmuNB. 

XtaMO BvUagtHi ii* iMMiamtwllifk, betnAnd die Erwerb« n« 
derLeCklbahi Ccemowitc-Nowoniflitzn durch den Staat nnd betrefTeui] 
die FertMIznni; der Vlnkovit lir kair Lucalbabn, sowie die zu 
er«lcrem beantragt* Rfütiliitiou dt^i Emeubabn-AuucbuMea : .Das hohe 
k. k. Iiuu<k-ltiiuiijiift>.riiiiii uiid tTtoicbt, bei ErstcUnng Ton Verband- 
tarifeu lilr die an» Rii-«Iuiid illier ()(«»(errf>ch tranBitirendtn Güter 
dabin zu witkeii, das* dif Fri>v-hl»iUce hbi-r dir EiubriKliitation 
Nowosielitza mit jeueu via Podwi»luc*v!>li« glcicbgehalten werdtu-'. 
olne Debatte znr Annahme. 

EndUch wurde die Vorlu e belreflfend die Erwerboag der Babn- 
Unlm der aeUmictoriieii JU»r«Tetwh»l«-emU«etaa eawte die Bat- 
eteihnc der Lecethehnes Ltedewiete^Baradorf nd Nikteedotf-Zeek- 
lieiiiel uf StMttkMten, nebat der vom Aatirbnsae aus diesem 
ABlaua TonceMblacenen Beaalatiuu : «Die hohe Regierung wird auf- 
(refordert, die Trednmg dar Uaien Treppen- WkaMtl uä Bemiorf- 
Jaaeruig eief SleeMkeeten vonekan n heien*, mmilidert eige- 
uomneu. 

Da» H <• r r e n h A n s liM in sf iiii'n Silzn«i.'fii ^ i>itj Hl nnd 1. II. 
— nli^ri'fi''h( n Tun dem (ifsctipnl«. m r- r.l i r Ii.- AtHdelinuDK der 
rufjillviT^iuhcruri;;, wtKli'jr (kr Volks« irth- iiiiU 1 u l ru Commiasiun 
/iitewit^fn »«nie — die »ÜDiiiilliclien, vom .'li, !:r;riliiet«nhaase im 
jttO|j»teu SeaaiooaabiicbQitte behandelten Gvjteizcsvtjrlageu conform 
den BMdriiieia deeAkteeidieteuhHue* erledigt und sind somit aus 
der ntt den AntBBittmte der bcmb Begiernng inaogurirten ge- 
ateigeiten legislatoriüdieu Thtiigkeit de* PedeeMmiea Mraeo weeigen 
Wochen auch auf dem Cti i<ii-te des BiienbekairaeeH ebemo niblreiebe 
als erfrenliclie praktische Ergebnisse berrorgegascen, welche wir wohl 
als ein gute.« Omen betrachten dllrfeo, das« die auf dem (Ister- 
reiciiiacIteB BiHabalioweMO leit Jabrea iMteedeStagaatiiaa fUrdetliiii 
ciier mun ackeflaoifrMidlgeB XesHUBkait weioheo weide. 



TECHKISCHE RUNDSCHAU. 

Pie elektrischei StrnR^enbabn in Bremen. I»ic el.ktn.icbe 
SlrasseubaLii (üi die alte Hauseitladt Bremen, deren re^er Handels- 
verkehr in immer grtlsserer Enifsltuug bf^nlten i^t, und um deren 
Kern saiüreiche VorstAdte nnd Vororte aulbluheu, wurde von der 
Oltieii BlektTichAto-UeseUiebaft n fierÜB leek TbeaMen-BemWe 
Aatnimmg aaselegt, aa denn DvrahbildaBg tu Depeele mi^e. 
erbeitel tat, wie wir eai «Dingl. p. J." eDtnefameii, verwertete van 
Oepoele aeb gie aaie Ktonen und Wissen in elektri«cfacr Kraft- 
tbertragiiDg zucaromen mit den Krl'ahrnngeii der Tboiuson-Hooitou- 
Fabrik und das Ergebuia dieses Zusammenwirken« i>t die bekannte 
Thum« Tn-Houi!t<i>n-Auordnnng, die bi-ihi'r ni'!it nur in .\tiierik» inr 
AuwemluiiL' frrkiimujen ist, sondern auch in auii^rfn l.ninit'rn vtr- 
ueriei wurde. Nicht weniger als 18ä UeselUchalteD haben ihre Bahnen 
nach dieser Auorduung digetlcllieti wehere 85 BabMB ital ii der 
AosdUtraug begriffen. 

Die BreoHr Straaseihaba- Oeiellefkeft tatte cii Aafang dieses 
Jakrea awei Liaien in elaktiiic&eBi Betrieb ; aie lanfen beide vom 
Stadtinnsc »ih und nhreu tlber dieselbe Strecke nach dem Bahn- 
tafa. Hier ti- nni ii .sirb die beiden Linien, und zwar filhrt die eine 
hinaus um h Hi r:i um! die andere nueh dem Bflr£;er[nrk, jenem an.s- 
KedehutL-n W'alJiiark :m Nordo.^ten der Sludt, der mit »einen herr- 
lichen ljinl)',;iiiii,"'n um! Ti'iclien, poivif Cn'i.-i'rtl u ;ili'u 'len r.i<tilirjj;i- 
autVntL.ilt diT lirenir-r liiM-'t. - J»i« Kiii |._ .'imi M'Iu •^Uultiiiui-i 
nach ileui liiiliiili'jri hi rrajt II'Himi, Iner uacii IImiii ni, iii.d 

niirh h ri. ]! irL-' rji.irk -n i -i, dims die aaiif l iMiiru 'ler inr 
elektrischen Uctricb ungerichteten Strecke ti ti km betnib't, wovon 
8-4 ba Oeppeigelefai md d-H kat eiafaebe* Oeleie haben. 

Zwiaiaien den Stadtbanse nsd dem Bahnhofe befinden sich 
nenn Ourveo : Kieben derselben taben Uolbmesser von weulger aU 80 u, 
zwei nttgnr nur 'jo ni ludiaa. Die Zahl der Cnrven auf den eaderea 
TheiUn der Linie i>t nicht i^roaa; ancb aind dieCnrno aiekt adiaif. 
Die Strecke i»t nahezu i-ln u ; die eiasige benieiriMBawate Steigmig 
beträi^'t uni^elalir :( nn{ • in-r L.üiipe von 75 in. 

In den tu lir.i:t' ■! >ti.i-M/:i. iii.d wo e* fi,u-X ])rakli.«-Si er.-ciiirii, 
sind die die uberiidi^cben Zuleitungadr&hte tragenden äpanndrahte 
aa den Htaici« aitMit oraaacatai aaigeeutttter Reaettea befeatigt, 



welA leMen gleichzeitig ala laolatarM ditMi. tait Umm die 

ittromleitaag^n entweder auf Maaten mit eiaea Aiae M etowieiliga 
nnd mit awei Armen bei zweii^eleisigen Streeltea, oder ia baiuB FlHea 

anf tmiftchen zwei JUsten ge^pimih'n Drihten. 

Die an;;«-» aiidieu JluMt'U »iud au« Stahlröhren znsiunuienge* 
tt'tn und mit >fti*»eijeruein Suckel und Knppc Tpr-iehsD, Wo es tr.ris;- 
iicb war. nind die Miisieu derartig zwisclji u H:iiuuen auft;e.it<-l!t. 
'\nfs >ie last voihlündig verdeckt sind und den Veikchr ant den 
Fii-<jte:i,'eü nicht »tßren. 

L'eherall, wo Telephon- oder Telegrapheudrahte dio Suecke 
kreoaea eder nahe aa die BahaleitaK faerankommen. sind eiaeiae 
Sckntidrihte Ober die atowafllbreode Leitung gespannt ; ferner iit 
an den scharfen Dirven die I.>eitnng darch Holzleisten ge^btttsl. 

Der Wagenpark besteht aus zehn (I.^ HPj Motorwagen, von 
denen »echs für M Sitze und vier für Di Sitze eingerichtet sind 
Jeder Wagen kanu im Bedar/>lalle einen zweiten Wagen niitzieheD. 
Ansaer den Kheostat^D nnd den Aaaaehaltam Iwt jeder Wagen eine 
ßleiüic t. • r i:n ^ ^<>wie cinea BülBaUeMer, «ad wird dwrcb tUS Ifikeiäwe 

GliSlila!ii(mj • rieuchlet. 

liic fii iJi-n ;:iilii.-i^e Fttbri^e^chwindigkoit beträgt 1*1 km 
ausserhalb iiini IL' l.:n ibuerbnlb der ^»tadl, die mittlere Geschwirdig- 

Ikah ciiiechh. -^ id. l -a ILilteu» 11 km li-.z.\, lu km iu der Stunde. 
Die Kraiistitiiiin liegt beim .ScbUcbthofe nahe an der Linie, 
, welche nach den BQrgerpufc fBhrt, nnd swar an einem Zweiggeleise 
der Elaenbata, anf weidien die Kohlen direct bis an daa Kesaelbana 
herangeachaHt werden lilhinen. Der Betrieb anf der Linie Stadtban^ 
Horn wurde an 1. Mai erüffnet nnd die ersieltea Ergebniaae haben 
die hSchsten Erwartungen noch Qbertroflen. In der Zeit von der Er- 
öffnung vom 1. Mai bis 8. Juni 1892 betrug die Zahl der 1ipfi>rderten 
Per»- neu CK <w<. fiefien 74 Tt.ft in derselben Zeit des Vorjahres hfi 
Plerdelit '.ri' I', diese Zahlen zeigen eine Verkehraznnahmo von HÜ--, 
(.ic» ünulicli verkelireu lilnf Wftifen mit »der ohne .Anbaus;''- 
! wagen anf der Strecke. Meiche .■iiijahl indess au Sunuliigeii bis au: 
sieben Uutorwageu mit ebenso vielen Autiäugewagen vemehrt werden 
mos«,' letztere haben 40 StefapUtze, »o das« ein Zug. beaCabend ans 
einem Uolor- nnd einem Aaitkngewagea, 80 bis 90 PvaonaB aa be- 
fördere m Stande iet 

Vereinnabat warlm iwa Kat Ua Me Deeeaber 1891 M 
sechs Pferdebabnwagen 71.120 II., in derselben Zelt 1893 mit Olef 
elektrischen Wagen tMi.nvVi M., was eine Mehreinnabme von 8Sr9% 
darstellt. Die Kosten des elektrischen Betriebes beliefen sich in 
jenen acht Monaten auf 3±2Bö II., d. h. Hü^, der Einnahme. 

In Folge des gesteigerten Verkehrs hat sich die Verwaltnag 
der Bremer Mras»eub.ihn cntüchKi.-.Heii, den bisherigen IT-llinuten- 
iletrieb in einen i'/rUinuteu-ÜeLritib zu andern und gleichzeitig 
weitere 1.5 llotorwageu anzuschaffen. Auch die Bahnstrecken Börte- 
Freihafen und Langeusiraase-Hohetbur sind inzwischen bereitt in 
elebtriicben Betiieib ftaeaaaaa weiden, nnd ea iai dadniek dln Qe- 
j aanuntliage der BueoMi anf 104 ka geetlegea, wemn d*6 ini ait 
eialbctaa aad 9rB ka ail dappiltea Geieiae. Die Betttebeembatae 
«r 18B8 werden aidh nofk glaaliiar geetaltea. 

IStanaerborabaha. Die am 8S. Angnat d. J. dem Betridia 
Bbergebene neeeata Bergbahn der Schweiz fBhrt anf daa in Süden 
von Staus (Hanptort des ("anton.i rnterwnlden) und TW dlaeWI Orte 
ansteigende Slanserbom, dessen b'icbster Punkt 1900 a ttber dem 
Meeru liegt, während Stans Dorf aich in einer Hohe von 4S8 m Uber 
. dem Ueerc beiludet. Die Babn bietet teehniaeb sehr viel Neues. Sie 
i^t iiU Scilhalia ij-ebaut und in drei je fflr sich L'nnz selbststandiif«* 
.^ecliuncu uctbcilt, tnit y: einem Drabtieil und .:i\ci W igen, einer 
j Molureii'tiilii'ii Hiu oberen Endpunkte und «otori.ntiick. r Ausweicle 
in der Mitte Die ganze Bahn hat schief ^-eine-'-cu i itr annähernde 
I Lünge von .i 937 tu, horizontal gemessen von ctwat 3641 m Darch 
' die Dreilheilnng war «s bei der gegebenen Linge — abgesehen von 
I teebnischen Schwierigkeiten — «Heia mSglicb, eine leiatnngsfahige 
Bebtt bercostelleu, welche im Sunde iiL ait den Laeoaotir-BciK- 
{ bahnen in Wettbewerb au treten. Die Neaanac eilMl Berg darcb 
Aneinanderreibang mehrerer Seilbahnen cn erkUaHnenfbieMt ta 
<ininde genommen mehr iii[erey.'>e und ist von gitaeierWiebtigtait» 
i'.l- il.is liiT zum ersten Jlale an einer Kergbnhn angewandte Brems- 
.■\-.tt iii, vi.n ili Iii -piter nuch iicheu wri':! -nll und das lltr 
ilie il. rrt.'iliini; ;ihniich>'r Neiianhi.reii von er i-ssein Kiutlu's sein wird, 
hic Dahn k um uu'nitci lin cl;- u alle Iii— 17 Minuten Iii' l'ersonen zur 
Spitze und zu gleicher Zeit von dieser zu Thal befürdem. Die Dauer 
der ganzen Fahrt mit Emsehluits des Umsteigens iu den beiden 
Zwisehunstationen beträgt 64 Minuten und der Fahrpreis iOr Anf- 
and Abfabrt 8 Free, Die geanaate FOrderhSta beaUTert aieb auf 
nnd 1400 m. Die dnl Sectionen taben der Brfbe nach die atUct 
gemessenen LSngcn von 15S5. UfS2 und l-.'7nm nnd die beriaea- 
talen Lltugen von 157:^', 9i)<i und l|i»9m; die Uijben awlachea dta 
'!eleiseeii<k:i betragen '.'Ttj 7. r><ih 4 nnd HJT H m. Die StationeD 
Iii is-eii vioi nu'eii taeb oben der Keihe "nai-h: Stan.<, KiiUi. Bluiu- 
I matt und Slanserbom, wobei KlUti die llotorstation der I. Sectio», 
1 Blnaaaa die der 9. Seetiea lad Staaaeifcwn die Moteiatatltn der 
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3. StcüoB Ut. Die 8Uiignu«fcn der 1. Seciinn scliwiuikeii zwihi-Iicii 

'ruBuel. Um Ant- 



8nin4jl, im4a Stands. Scetionswucheo 40 lind 63*. Auf <1er 
a. Secttw wAsaM rieh «nch ein 170 m lui 



uger liiBiii 

fallpndxtp IUI der grausen Bahnaiiiige wia, 4iw 

/>ihn!i tauge vorhanden iit, ooeh lon SunliiW F 



Wagra Brennen nothnrendig «ind, da die ReKDUnHir, bezw. ßremmiig 
der Wagen tob der rngehflri(ten Miitor*tauim an* gesebicht Deaien 
imepachtet sind »owrihl Haml- a'.s Ni tMiremsea an den Wagen vor- 
li-i. tfii, 'Uli j.'dcrzfit anlial-in z,i kilnni^u. Iiicic beBtehen in sehr 
•it iikr-n Ar.klnm:n.-nmL"'-Vi :-ri,'jitr.iit:fii 'Iii* ■«ioh «u liic dafür pafsfnd 
i'.:iinii!.-'!i Hrlr, -111:11 kliiiii-ii-'ri. il-i pii.,--[i.''iiiirii i.iii] t'i'ri'irt-ii rrobfii 
haben diese Sicherheil»iiii-Lluini«n3'jn ihre /weckiim»«ii;k(;it dsr^cth;»!!. 

Betrieben wird die Bahn niittnlst elektrischer Kruft. Di« drt^i 
klvUintetioaeii haben je eio« Oyiuuiioinascbine. von denen jede einen 
Stnmi von je 1600 Volt na aiiam «ntCmit licfloilai Waaiar- wui 
Blaktridtitawwfc« erlttt Aaaiwa«a atAt auf Jeder Hotentatlon 
«Im voUatliidig« Danpteaieliinenanlage von je 60 P3 in Reoerre. 
Di* Bankoaten betraf annlberad 1'6 lliliionen Francs. Krbant 
wmde die Bahn Ton den Herron ?<iider nnd Dnrrer in Käeiswyl (Ob- 
waUen). Vuu diesen wurde aiic)i da^ Bremsiiystem erfunden. 

Räder aoa Manganütahl. Nach einer langen Reihe ron Ver- 
«Hohen iit ea zufoli^e einer Xachriclit in „Iron Age" dem durch »eine 
fleiaM^en Uuterauehuni^en v in Eisnnlf Kinirufcii ItekniKif i;p« i>rd>-tien 
Slieffielder MetallnrKeu 1: A, Iladtiel l k4 im j. n, n 4 lu r ild nir 
Hernlellun? Ton Ei»etibtiiuiriii]frn zu rrrwi-nlfn \p.- ] ml::!», lie Aui«- 
fnhrnnc liat die .Tuylor Iion &. Stccl ('r.ui;i3ii:. .-i M ii;H(ridge N. J. 
nbemommen. Der eonst sehr «pröde llanguiiatabl b&siut die Eigea- 
liehkait. graiaa FMUgkeit neben fnnaer ZUigkeit m eriwlten, 
er glueM in Waaeer abgelSMht wird. Da der auf Aiaie 
behandelt« Hanganatahl znr weiteren Bearbeitung durch W^ 
jedoch Tttllig angeeignet int, so versncht« mau die Rider 
dünne 8<;hniiedeiiieme Bllchse zn giet^eo, die keinerlei Spannung anf 
da« gegoüAene Rad ansHbt. Diese BQcbse wnrde ausgebohrt und eine 
«weite ans.<en abgmirehtp Bttrhi« unter einm Pnicki' von 10—50 t 
eiiii:i iirt'-4. I/Ptztere Hitchiie wnrde altdanti, i.iri lii-j Ach*e auf- 
BUiieliriK'n, anngebohrt. Iiie uiit Milchen MaDg:(iJ,»i«hljf.i l<-rii .iii«L"'liliirl>Mi 
Schlagproben ergaben selir t'iue Reanllatf. .-^o :ii m 1. A ;ni 

JUlder au« einer Höhe von 10 m mehrroaU auf einen h. tiwereu Atuiws 
fallen nnd jedeanial an deraelben Stelle dea Umfange« aufiKblagen. 
Ea leigte aich ano, daaa aaeb einiger Zeit der Spnrkraux fltchge- 
Mhlasen wnrde. Sa warea femer 40 bi« 60 Sehlin alt eiDen ge- 
wOhnTiehen ßio kg achweren rallhlr, der am einer ffiMw toi etwa 4 m 
hernbtipl. erfordenick, UD die NalM UU eiDem Manganntablrad herana- 
aniicbiagen. Auch TeiMUlW k«i nMligerTeinperatur ergaben gtlnatige 
Beaoitate. lo eioigaa aaae ri i airf wl m KohteBgrahen eoUea lick die 
anei lüngwutaUniv UdMr (tt bewMut ImImi. 



CHROKIK. 

PtraonalaMkrlektes. S«. Majestttt der Kaiser bat mit aller- 
kSchttem Handschreiben Tom 11. December d. J. den K-chetmcn Rath, 
Handel^iuiniater Gundaker (iraten Wurmbrand vau dem Amt«! 
eine« LandesbauptiDaniu-H im Herzojfthnra'j Sttierruarlc iint'T vollster 
Anerkennung fifii.' : vi- juhrigen, hcrvurräv'' ■• i' :i "n 1 L' - n lers er- 
folgreiclien Tluifi.:k-Jt ant' dem Gebieti: der autumimeii 'i 1 ri\ altun^r 

Stderiii 1 1 >>^. ' iitii'ji i.n. 

Klektriache Bahn Döbllng— Grlnaing. IHv Kaoliubt ix- 
Eisenbahn-CiescllJChaft plant den Bnu einer neuen Liuiv, welche iie- 
atimwt i.-iC, die buch immer nuzuliogliche VerbindiiUK dea Kahleu- 
berge« mit der Stadt so Terbeaaem und die Betriebsmittel der Oe- 
aellacfaaft einer sttrkeren AuinOtaang caxafllbren. Die Linie mU eine 
VwUBdmt bildm iwiaobea des kai Obei^Sihliu; ■ttadaBdan Linien 
dar keidcn Tranwajr-OHeUKbafl« md der Snilo« Orinriiig der 
Zahnradbahn, welch' letztere Statten eut^ipreohend verlegt nnd er- 
weitert werden srdl. Die Mittel tnin Bant und Betriebe die»er Bahn 
aollen bereitü sieliertiestpllt »ein, und s ill die I.iuie f51r elektriüchen 
Betrieb einjjericLtet wf-rden. Hie h'ulilenberji-Ei^euliiilm-iiei'eUscljaft ist 
um die Vori;oDce«Kiun zum Baue und Betriebe dieser Bahn bereit« 
einge«ohritten nud besteht die Abiiokt, die Bikiliiila wamSglak noch 
im SiiiiitiKjr H'.t4 tn actiriren 

I i 1; Ii i niiR der nelini;ilMpiirisen KtplermHrkiachen l.andea- 
bahn Kapfeiib»«rg — Au-Seowio.ien. Am ü Dpcember wurde die 
gClimalsiitiriire i'S km lan^'e sti-ii-rmilrkische Lai. li - i i!in Kajitenberg — 
An SeewicseD mit den ätutioaeu KupiuabcrK Localbabn (.-Iteirerhar), 
ThttrI, Allenz, üeebadHTnraai oad Aa-Seewieien nad den Halle- 
Btelien Winkel, HanaenkStte, Hanantheahfltte, WappenateiDkaniner 
md Biatarbeig dem öffeatUtÜMi vMiefcre Übergeben. 

Der Betrieb deraelbei wird von der SOdbakn naeb dea rom 
k. k. BandaitBiBiatenmi ftr diew IioealbabB 



Elektrta«her Tramwaf-Uetrleb In Bndapeet. Die Bnda- 
peater Stmaaenbahn • Oeaellscfaaft hat an den baapt«tildtiaoh«o Mafi« 
«trat eine Bingab« gerichtet mit der Bekanntgabe, den 4* «Bt» 
«ebloncn aei, dci Pfeidrtctrieb allaillig gaas anfnlaaceD aod an» 
elektriadben Betriebe flbenagebea; nater Bioeai ancht aia ma die 
erforderliehe ronceuian an. Der elektriache Betriak aoU auf daai 
ganzen anagebreitelen Netze bis zur Rriiffnntig der MtiOMalaD Laadaa- 
ausstellung am I Jlai ^H'l>t dnrcbgefübrt «ein, 

Tcchntachx KInhfil im BiaenbahnweHcn. IIinaiebtlit')i der 
AiüU'L'iinif de» § '.'^i de« ScLliiü-iprotokollo» der Bern'T Cnufcrenx Vinii 
1." Mn: ) -.Hn siuJ uaeh eiuuoUeuilcr Knväxunjc das ("uterreiebiiebe 
nud ungarische Uaodelsmioisterium übereingekommen, die vom 
i^chweiseriecben BnndeeraUie geatellten Anfragea dalüo m beaat* 
werten, dau I. nnter .Quenebniitmatae" eowobl die OoBatraetioaa- 
greue der Restandtheile der Personell- and OflterwH<Bf 
die Ladungagrenze zu Teratehen iat, nnd dasa 9. daa Ton achweize- 
rischen Bnndesratbe herausgegebene Profilblatt fdr die niterreichiicbea 
und ungarischen Eisenbahnen eine rmgrenznngalinie fUr ODterwageu 
daratellt., bei deren Einhaltnnc dtirch die Conitruetionstheile und 
durch die Ladung der Ueber^^ang fremder OOterwagen aut muiui i- 
liehe dem internatliinulen Verkehre zui;Uni;lieheu iiormalspurigeu Kiseii- 
babiien der Muimr- iii ■ iii.n-^^iu: m im. An iliene ErklSrnng wurde 
jedoch der Vorbehalt gekuQpfl, dasa die Beladung offener Wagen bis 
an der Donairteii UngrenanogaliDie nnr flkr Eise WageuUnge nga' 
standen werden luuiB, weil da« Ladeprofll Ton längeren, anf cwal 
oder mebrena Wagoa raheadea OegenstAaden anf aDadnen Baho- 
linien eiae dao kaolieken Anlagen deraelben entsprechende Rednction 
erfahren mllaste. Auch gilt ilie<ia &kISning nnr Torbebaltlich der 
speeiellen Vorsebriften, die bei einseliien Bahnen far die Verladung 
gewiaser Gegenstände, welche wahrend der Katirt leicht vpiriickt 
«aidan kftuueu (wie z. B. Heu, Stroh, B.uiKiriu Ic n. ilcl.i '-iij-ti hrn. 

Von den LoHOaeaer Localbahaen. Die liiteieiiienieu-Ver- 
«Rinmlniis; der i'rnjectirti'n Bahnen in der Geilend vkh Limoncz l)e- 
scb1i>»s den an« der Bahn zu erwartenden Nutzen in der Form von 
Jahres- Beitragen ereatuell im Wege von ITypotbekai -Anleihen an 
cafiitalisiren nnd derart das Au läge- Capital ohne Ausgabe tob 
PrtorititeB MW eimneB KrtUleo aufiabriagta, ferner die Linien den 
IntantkmaB dea O. A. XXXI ex 1890 § II voll 0. A. IV ex 1893 | 8 
gemSas womBgUeh anf den Striis.ienbaminetten zu führen nnd die 
ätationsTerwaramg, wie dien auf iler l>ekaDnten Kreis - Eisenbahn 
Flensbnri,'-Kapp«ln und anf d i> hiweri-chen, «teiermärkischen nnd 
sächKiselii'i. Lu-j.illunii'/ii - 'lii i-t. in den (icmeinden durch die 
Wirthslciite I rvi_:itiii-ll Pustmemter, I.rbrer) im Neht'uamte zu besorgen, 
ent«pre<hen 1 1 :i iln 4i<zilLr',ioli vurseleK'ten uusfObrlichen AntfftceU 
des C'labmit^iiedcs Carl Kuzsa, Beamteu der kgl. nngar. StaaU- 
Eisenbabnen. Mit der Vornahme der weitera aBtktaaB Uwitte wurde 
der Bttrgenneiater Ton Loeoucs, Zoli&a von TDrw, OBd der Aatrag- 
ateUcr bctravt 

XiwBkBhauwUak aaf der BmIob- «ad AlkmiTMn. 
Vebcr dea BinitKci «r DmtaiittäMMa dar BoitQB- xaA Albü||kiiu 
an 31. August I. J. catBahiMB wir diBfli «EigiBaiitBg Becaid* Baak- 

stehende Einzelnbeiten. 

Die Brtlcke, auf welcher da» Unglück p.usirte, lug 2 .'i km itut- 
lich v?>n dini Dorfe ehester: sie war y.iveiyelei-.jg und krenr.ie den 
Wf'tfiehlfluss unter einem spitzen Winkel, Am we.il.lii hen Kiide der 
Krücke, deren Fahrbahn fast genan von Westen nach Osten gerichtet 
war, ist die Eisesbahn mit eine« nordwärts geöffnetes Bogen an die 
Bräckenaebse angcachkwsenj am Oetlichen Ende setat aii£ dagegen 
die r ■ ■ 
von SIH) I 
spannt, deren 

und welche ihre Auflager aaf eiBeai genunertea MMtclpftiler 

steinernen Endwiderlagem hatten. 

Der am .11. August d. J, um VJ .il L'lir Naeliuiitti»t-i in Cheater 
fällige Eilzug hatte, indem er i<einen Lauf .inf die hriicke /,n nahm, 
in Folge einer einzubolendeD WTfpätini;^ »elir h.ild eine lie^elnviadlg- 
keit von &0 bi» km errtitlit. Kaum war tr über der ersten 
Ueffnnng der Brfleke angelangt, als die«e unter ihm zuMmmen brach. 
Die Locomotive rias sieb voui Zuge los oud sauste Termöge der ihr 
innaanakBeadM lekandiiHi Xtafk ndi Mm Tandar Baak Iker dl« 
zweite Oeffknng «ad etwa 50 ai tUm daa Sitiloke Wideriagar hlB' 
«HS, wo siei entgteiste und »ödlich vani Geleise liegen blieb. Der 
unmittelbar hinter der Locomottve beftndliche Buffetwageu gelangte 
ebenfalls noch anf die zweite Ceffnontr. hroich .ibrr mit dieser ZU- 
saiumen nnd »ttlrzte nach Söden zu in den Fhis«. Ik-r uäidute Wagen, 
ein Schlafwagen, atieas recht.s und link« «egen ds'« Ei?ienwerk der 
Brtlcke nnd legte sich dann ijner vur ilem Z« is^ beupfeil-r. Üit zweite 
Soblafwagen wurde eine zimniiche Stre.-kc Mi it iu cil lli. her Richtung 
in den Flnss geschleudirt. Der darauf fulLrende Si^i^evsagen fuhr 
in das Uiatertbeil de« ersten Schlafwagens uul blieb lam Tlieil in 
der Luft htngen, geitUat vaa dam antn SeklafwagaB bb4 dem 
Eisenwerk der BrOcka. Dar latila Wagao. cki BaBcbwagaa, worda 
wcaigar beachldigt Di« ZaU dar ▼«fOBgilektBa wird amf IT Tadt* 
aad Iber SO mai grOaataB Ikafl nliir aebwar Terletite aagccebm. 



■sa^Si^iiiiaaw^wai ■ MB» wweMsvaa u«<«v wmw wMa •»■^«^«aa 

ia ßfäiu Uah tut. Di« Brilak« katte swd OefllaiaMB 
Bi Ocbtweite; Jad« war aiittalit awtiar Trayaitilcer ttar- 
eren Tnterkaute siek ft-B at lk«r d«lB WBiatnplagai k«ihBi, 

lie ihre Auflager aaf eiBeai ganutBerieB MMtclaftiler bb« 
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Die .^x^'r-K^obeit i»i darcb die Kiscnbiiha-iJMiBaiMion cin- 
Kelieuilinmarniclit wonlrii und wuidr aU I'ri«(li'' dw liDRlftcks tt >t- 
Ketteilt, ilniä eine I'aitie Ilrftcki'iisthlussrr. »cli lic die Veraläi -ni _ 
der Brti<kpnt:li''ilpr zm bp^nrj;«! liattt-, d'e Nitti iv die die cinn liK-ii 
Tlieilc df n iJlrirKiirl'-K 2UHiimiii»'iij;fliiül*n h»l>en, auf et»» 7 'i id LSoge 
h<>iiia»f>chiaK, und olnie auch tiui vorliiiflg Kölzen ftati der Nieten 
einiDziehcn oder «ndere äicherlteitsTorkehraBgea xu tr^fea, Ton der 
Arbeitsstelle zum UHUtgtmea Mek eatfemte. Wührend dieser Zeit 
hitta 4« attawMng dto Biflek* n pM«irai. 

Di* Balui<9aMlMMri tat vor «iaiger Zeit «dnran lUi«bia«a 
berehafft, Tor deren InbeMelraaluM «m VcntirkiDS der «MmM 
KrOckeu Toreenammeo werden anint«. Z Bu fcfcit muiut aw di* 
QnertrÄger Ter«tHikt nnd liier«nf die nenen LuoucaotiTeji liereitn iu ' 
I'ientt geiiellt, dann erst nnidp znr VersUrkiinc der oKir- und 
rutercurtf suwi" der Str<bin irp'i'hritti'n L>\>' Vcriiarkonif der 
OberKiiric diT lie;4i'D n'"inlli' lH'ii Trailer wiir bi« um einige Niieh- 
»rbeiic^n diirelifjefUhrt. Auch die »clirtiKeu Eiidüliiuder der »t\dlielien ! 
beiden Hanptttfger «nireii bereit« mit den en'urderlii'Jien Ver»titrk«uigii > 
plattes venebea and man' hatte mit der Ventürktuig der Obergnite > 
«OB wMtliciiaa Bad* li«r begonaea. Dia Oam bMtndea aat iwei 
RtdiUerkm mit aai^BelagteB ond dareh Aaneawiakel toaa befeatlitteR , 
(i ir'i lii'ten, «tatt deKB ia den beidewitiiten Rndfeldern (iiiterweik 
uiilt;i hi.jttt irnr. AiB weilliohen Kiide der Btilcke war die»e» bereit* ' 
diirclj fiue Onrt(dat!e er-ietit word*-!!. In dsn tolv,"'nd«'n dr^i Keld-rn, 
welche »idiDH •iiif' (iurliiliUt-' hp.»jnt>'ii hattr man /.»t Anl.nuuuun 
eitiiT >:ur>itpi) )'li\it-> vi>n ti 2!na iJlnge, 4ö um Breite und 2 mm 
^i.irk*' i.vM ii'.ie Niftfii berBiMgMeldagn' «nd ia dittam Zaataade 

wiirile die Knicke verla.isen. 

Diese Umntünde Mellen die CnaMto dai DaglUto 10 Uas, daa« 
kein Zweifei darüber mehr obwaltea ' 



V.-BI. Nr. MI. BawilUfW« aar Varaahai» te^Hiwh«' Vor- 
arbeiten fHr eine nnriiial<tpari^ evaatnell 
iebiii4lHpuri£p mit Dampf- oder elektriecher 
HetriebHkraft zn betreibeade Straaaeabahn 
TOB HrU\ lilirr Kopitz, Roaeathal, Liadan, 
Nieder- nnd «tbcrleutensdorf ete. etc., sowie 
direct znriiok aaeh Brüx miteioer Abawelfcnng 
TOB Johaadorf auH AnaeUaaae aa die Uaapt* 
Itato M MMairaaaiMaalhal. 

. . 141. Atmamnuf dar Siatatra 4ar k. k. priT. Aaaaif 
Teplltier Ei8enbabn-(3e«e)Isehari. 

a B 141. Eriiflrniing der FortxetsnnxBetrerkifi Stwpni 
Bfaa-Ra4nits da« JTlisela Chraat— Stopm- 
Bfaa im — - - 



AUS DEM VEliüilDNüiNGäULA'i'TE DES 
K. K. HAKDEL8MINISTERIUM& 

V.*RI. Kr. 189. Bewilllf(iiag snr Vornahme teehniecher Vor- 
arbeiten für eine «rhmalopnrige Ijoralbaha voa 
der Station Berg leel der Ijoralbaka laait- 

btnrk-llall i. T. nach Scbloait Amraa. 

„ „ 189. Ki l^lIiiiinK des Betriebea anf der Verblndunx«- 

fctii'ikf zwlHrlien der Station Slidonief Ite— 
l'idau <|i r priv. ü«terr. - nDRiir. Sliiiii^^i-i-fn- 

liaini - <<<'sell-'< liufl und der in Ungarn ge- 
lei;<uen .Mi,ti..n ükakolcaa ^kallls) dar kgl. 

unKorioi-lien .Slitatsbahnen. 
, , ■ * 141. BewilligiraK aar Vornahaie techaiscber Vor- 
»rbeitea für eiae scbmalaparige, a»il aiek- 
triMba» KfKft nd Unmt m Mrdkmde 
LoaaUalui twi diar HanaatamJlaikmdarr a. d. 
PMMb te k. k. aiMlitakoa« uak Ibrla 
MI. 

a . 14L Bawllligoag cor Voraahm« taabalaakav Vor- 
arbeiten Vir eine ZahnradbahB TM Ukrfklir 
aar daa PSatllagberg bei Uai. 

„ . 141. Bewilligaag aar VoraahnM tadmlaeher Vor- 
arbeiten fBr ein« LoaallMba raa Aaaaba Iber 
Orabf>r nach BShBL • Ldpa aiit Haar avaa- 
inellen Fortnetznag von Bfihin.-Leipa nach 
Reiehenbei'K- 

, a 141. KundmarhonK den k. k Ilunde1i<mini<iterllini8 
vom 2. Decembei 1S93. lT.trelT.-nd die Kin- 
i e< liniiii|{ voll Zu«) IiIhk (n<-ti ii für diu «teier- 
rolli W 1 h f- ri Tji tnl*-^liuh tn-ii 

• „ U|. ErlH<» der h. k. I'.ener«) lusi>etti"U der Ustcr- 
reiehlichen Kiaenbahneii vom tH. November 
l(»i>3, Z. Ü336A, aa die Verwaltiuntea der üater- 
rciaMaehaa PriTatataaabRbaaa, batralfead die 
»aktseltlta Vwfoga der B«kl*ppbafca«Aaa- 
walaau 

, . I4L Kriaaa dar k. k. OaaaraMaapeatiaa dar Satar- 

ralchiachen Eisenbahnen vom 4. DeeeaibarlSM, 
Z. S8W7 iI, an die VerwaltanKen aKaiBtiichar 
i>»lerreti'bl»cb«n PrlratciaaabaliBaa, batradtbad i 
dii* KefDudbeitescbldlltlM üabarhalaaBf roa ' 

PnrxoneiiwaKe». 
, a 148. üewIlllgunK anr Voraahnta terbnt^i lu v \ oi 
arbeiten tiir eine Bcbmal«pnrij:e. « vcnltiill mit 
elekti im liiT |ti«lrlebHki 'it > l.i rzUBtellend« 
I.oralbaliii \ un der Station l>iuiin<len der k. k 
Stnatobalineii in die Stadt Ooianden. 



LITERATUR. 

Die inlttelenropll{t>chen K if^rnbivlinen nad da» inter- 
natioanle ttiftiatlicbe Kecbt. luiernatioualreciitliche 
Stadiaa aad Baiträ^'e vun Dr. Wilhelai Kaafknaa, 
(laricktaaaaeaaor. I>ei|>sig. Verla)!: voa Daaekai 
lind Huroblot I8D3, Preia Uk. 6. Der Verfa«*er bietet dem 
l,f*er in diesen Werke eine mit vielem Fiei'i<« nnd (ceLttigen Scharf- 
blick Teriutte Studie der Entwickeloiig de.« internationalen Kisen- 
bjibiiwesvns und EisenbabuTerkehre«, welch' letzterem die kI<^<<^I>- 
zeitis; mi'. die'iiT Kntwiekalnni; ror »ich gehende rniKf.«it*!tnn){ der 
wlrtl;s.jli»liliL-heii \ .•il.Mini.ii»e der Völker, srDwie das W'o.'n der 
Ki^eiiUnhueu seUi^'., t iiiiii ei(reuarcigen ChiraictiT auldriiikeu. Vng 
■lir Verj;leichtiliK iiiteiuaiiouai. n Str.jiunclues mit dem inler- 
natiuuateu £iaeubiiiinreiüite - biebei die uururglDtchliub grüMcrt 



itilt der VaHhaiar ateg^Mada Ualtnacbaagca aa Mar dia '. 

baba ala internationale« Verkehmnitt«), >har die Wahnehmnng der 
aiit den interaationale» Eii^nbAhuweeea aad EiMabahBTerkehr in- 

fiaminenhlliigeiidea nuterensen dnreb aelbatgtJlndige Organitatiouen als 
Tr«8er eigener Intere.^seu nnd aU Trüger nfTeiitlichef Recku>pl1ichtea 
in UfzuhuUif ;nif aiid-rf lutereiMien. beiw. als Träger v.m Kschla- 
(.if ' h(fn III liezlf hiiiikf aut iiAlir-rntHliende iniii iVriierstt-heisJe In- 
trte.'iHcii. über die Ki-i lit.Hi'tiif litt-n i'fi Ki-fiil);ihn- und der Staat«- 
orgauinatiuntu in Ueiit<tmuii aiil iI.ih iuI' niatinimU'! Kneii\ia!inwL'f-'li 
und den internatiuDaleu Ki»eubalinvejk'<hr u. s. w. An den aiige- 
nuiaan Ibail afhiiesH «i^ aadann ein beHunderec IhaU aa. walebw 
lieb aiit der Orlaiaag, BBtwiekeliins-Th&t)(;keit aad Badaabtag dei 
Taiaines dcutnehcr EiaaahahB-Verwaltanjiea beocbtftigt, der eiae (Itr 
die Utere Puriude cliarakttriatiicbe und heute eine besondere bedent- 
same liulle ia dar Satwlekelunj; des internationalen GiaenbahDwejeM 
und Einenbabareehtai spielt Einfach, klare Dietiou, entspreeheiide 
Orlliidliclikeit iii den einzelnen rupileln, rÄiiinen dem Wirk, dws'n 
weitere l-'url>.-'.y.iiii4 im: imi Iiiti re««e vert'ilifei:. e;iii-u ehniivitll'n 
Pl»tz III der Ei«eubabo-Bibii«tbek ein. ächlieatilich «oll des Vcrhgtn 
Verdieuitt an die aette Aatetattaag daa Baebie aiebt vereehwiet^iB 
werden. Dr. t. K. 

Jahre«b«r1cbt de« Wrcinex der Waxenbanetr (Maater 
c«r bailders) für da* Jahr 1892. Ch i e a Henrr Sbepard 
Der mit 18 Zciehuaagitefeln an.spentattete, 409 Seiten nmfoaeende 
Jahreaberieht des Vafaiaaa der WaKenbaaer, weichem die Vonittad« 
der Wagaa.WaikitiUaa dar BieaabahaaB dar Teraialgtea Suatea 
Nord • Aaiarikaa aageMna. brinft laaifbat dia VaÄaMlaagen über 
die nni bis eimehliewilii-h 16. Jaai MM ahcahalteaan Oeaenü* 
V''r«iiR>iiiiiiuK. sowie die Berichte der eieaeluaa AaatchBese ober die 
deij-elh.:i mm Vi>r»tudiinii (ibertragenen OeTenstinde. Die Ver- 
h-ni'lliirii.'-ueijenitHlude entreeken «ieh auf f«»i alle Zweiite de« WagiMi- 
li.iiif.« uiiil eiith.ilrfd ruifti .lienii.iU inaneherlei KeiirSge. welche aO'-Jl 
tilr iui>ri!' \V;iL;eii ■ ( Mii-'Uii' ieiire Toii nicht i;i riiiüem Intere>«e »eis 
diKfieii Wir eir.) tV'iilfii .li'H-iel neii li.ilicr du' !,<'.-tiire l1il•^e> Berifhle-i 
auf das «ni;elei!i-i ■ - 

I/etat de« les \oiii ferrees d'interet loeal en Alleiuftgae. 
P a r M. Josef P e n c f. P a r i s. F. P i c h o n. Die vorliegend* 
Braschiire bildet eine Madie des preiimischen Uesetzes Tom Jali 
IBMiber di« KleiahabneB aad aaiHJIt iit » TlHila. Dar ante bt- 
haadelt daa LaealbabB' aad Ttamwtf weMn vor Briaamu^r dei g«- 
aaaataa GeaetseBi der aweit« die WeM-nheit des Geaetzei »elb^t uu t 
der dritte die eelt BilaMaag de« Ciemttia erzielten Erfolge. Aiu»ei 
dem in da« genannte Ge.etz seinem Wortlante nach wiedergegebea. 
Der Zwei'k des Ruelies i;«!, die tniiizö«ii«:hen ma'nirebenden Kreise «lit 
ileu :ii l'tens.<<'ii unimielir f;e.»el/liL-h ijercKellen Klrinhalnie» vertrxat 
All mai heil nml d.iiiiil Aiireciiiiit zu i;eti ii. il.i-- i icli il 'it eut- 
«jii I I lii-ii l .h Ii KeiilltfiiisiPii den I.iiinie« lüejer Zweig de* Ki-ieubaliu- 
vM-«p|i» eine eullii-he Kei;eliiiii; tiiide. I>er .\iliur beuulit :i'lf die*- 
lie/'ii;li>:iieii deiu.'.idien (Quellen mit vulier (.ilijeiiivität. luid daaa 
IT mit L-i |^-> -M Veratiadaiiaa ia den (ie^en^taud eiiicedriiiii:"!! tit. 
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